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I. EINFüHRUNG 

In weiten Kreisen des niederdeutschen Sprachraumes sind Kräfte am Werke, die 
plattdeutscl:ie Spracl:te wieder zur Geltung zu bringen. Schöne Erfolge zeichnen sicl:t 
bereits ab: In vielen Dörfern werden plattdeutsche Theaterstür.ke aufgeführt, grö­
ßere Niederdeutsdle Bühnen spielen vor vollen Häusern, und plattdeutscl:te Hör­
spiele im Rundfunk haben einen großen Hörerkreis. Plattdeutsche Gottesdienste und 
Morgenandacl:iten finden groflen Anklang. Die jährlidl stattfindenden plattdeutschen 
Lesewettbewerbe von Smulkindern, von der Ostfriesismen Landschaft seit einigen 
Jahren mit s<hönem Erfolg ins Leben gerufen, sind auf ein erfreuliches Verständnis 
in der Bevölkerung gestoßen. Aud:J. der Kreis der niederdeutswen Di<hter, Schrift­
steller und Wissenschaftler, der sich jährlidt einmal in Bevensen trifft, ist eifrig 
bestrebt, das Interesse für die plattdeutsdie Spradte neu zu beleben. Wir haben allen 
Grund, uns über diese Bestrebungen zu freuen, aber auch immer wieder nadt neuen 
Wegen Ausschau zu halten, die uns dem erstrebten Ziele, unserer Heimatspradte 
wieder neue Kraft zuzuführen, näherhringen. 

Durrodrungen von dem Willen, für die Pflege unserer Muttersprache "neue \Vege 
zu finden, ihr wahres Wesen, ihre Würde und ihre Bedeutung zu erkennen, ihren 
Gehraum im ganzen Leben, in Haus, Schule, Kirme und Offentlimkeit zu pflegen, 
ihre Dimter und Schriftsteller zu neuem Smaffen zu ermutigen"!, haben Mehlemund 
Seedorf ein Handbuch verfaflt, das diesen Zwecken dienen soll. Es ist sehr an­
zuerkennen, dafl die Herausgeber mit Unterstützung eines breiten Kreises von Mit­
arbeitern sich dieser verdienstvollen Arbeit unterzogen haben. Wie nötig solche 
Bemühungen sind, erleben wü· täglich; denn wenn man in das Volk hineinhorcht, 
muß man leider oft feststellen, daß die Spredter sidt im Plattdeutswen nicht mehr 
so zu Hause fühlen wie im Homdeutsmen. Sie haben das passende Wort, gesdJ.weige 
denn die überzeugende bildliehe Wendung, nicht mehr zur Hand. Ihr Ringen nach 
dem plattdeutschen Ausdruck, über den sie im Augenblick des Sprechens nicht ver­
fügen, führt dann oft dazu, daß sie anfangen, vom Romdeutswen ins Plattdeutsdte 
zu übersetzen. Ländliche Kreise, die noch den Willen haben, ihre überkommene 
Sprache wie ein Heiligtum hochzuhalten, und die gern ihren ganzen Reichtum für 
sim in Ansprum nehmen möchten, haben sim wohl den Lautstand und die Klang­
farben der Heimatspradle bewahrt; wenn sie sich aber in Rede und Sduift in platt­
deutsmer Sprache äußern, ist das, was sie sagen oder schreiben, oft nidlt viel mehr 
als ein mit hochdeutschen Worten und Wendungen gespiddes und vom Hod:J.deut­
sdJ.en ins Plattdeutsche übersetztes buntes Mosaik, ohne die überzeugende Kraft des 
Bodenständigen. Obwohl die Väter es noch verstanden, ihre Lebensweisheiten, die 
Klarheit ihres Denkensund die Wärme ihres Empfindens in Worte zu kleiden, die in 
ihrem Bilderreichtum, ihrer Treffsimerheit und Eindringlimkeit heute nur noch 
wenigen zu Gebote stehen, hat die junge Generation den reichen, ursprünglichen 
Sprachschatz der Väter nicht mehr zur Verfügung. 

* 
In einer Resolution niederdeutscher Verbände aus dem Jahre 1961 wird gesagt: 

"Was in den letzten Jahrzehnten in niederdeutswer Mundart geschrieben worden ist, 
hat sim oftmals so weit von dem ursprünglichen Plattdeutsch entfernt, daß man es 
gar nicht mehr als solwes bezeichnen kann." 

In seiner Lebensbeschreibung am Anfang seines vierbändigen Radeier Wörter­
buchs hat vor Jahren der jetzt 94 Jahre alte Dr. phil. h. c. Heinrim Teut zur augen­
blicklidlen Sprachsituation ausgeführt: ,.lk keem dar bald achter, dat de meersten 
plattdüütsdten Schriftstellers sik nich alltobasig op 't Plattdüütsme verstaat; dat, 
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wat de Egenaart van de Spraak utmaakt, dar weet't se vandaags nidt veel af, dar 
hehbt se nich up utleert. Uk bruukt se ünnerwilen en hoogdüütsch Woord, för dat 
wi en good plattdüütsch hebht. So knüffel ik mi ut, en Hoogdüütsch-plattdüütsch 
Wöörbook müß d'r her, in dat elkeen nalesen kann, wo de Wöör in 't Plattdüütsme 
heet't, wenn se em utnei't sünd.oder wenn he öberall nich fast in 'n Sadel sidd. Dat 
weer üm 'n Versöök to doon un ik ünnernoom mi dat. Ik geev en Utwaal mit öber 
teindusend Wöör rut ans Vörlöper van en vullständiger Book. Dat slump, ik kunn 
veel Anerkenn'n insadren un de Oplaag' weer in 'n ködde Tied vergrepen .... Wie) 
dat abers nich so ring is, so 'n unbannig grood Book, ans ik in de Maak harr, to 
lnn'n to bringen, müß ik de Widerarbeid an 'n Haken hangen, anners rack ik mi 
fast un ktinn mien Haadler Wöörbook nich unner Daaks bringen." 

Meine jahrelangen Überlegungen bewegten sich in die gleiche Rimtung. War der 
bisherige Weg der mundartlirhen Lexikographie, den plattdeutschen Wortsmatz von 
der Mundart her in seiner philologischen Eigenart zu erschließen, "jedes plattdeutsme 
Wort im Wandel seiner Form und Bedeutung von den ältesten uns erreicllharen 
Quellen durch die Jahrhunderte bis in die heute lebende Volkssprache zu verfolgen, 
jeden Brauch auf seine älteste nacllweisbare Form zurückzuführen und in seiner 
heutigen Geltung zu besdueiben" (Mensing), auf die Dauer geeignet, einem hoch­
deutscll Denkenden und Sprechenden schnell einen erschöpfenden Einblilk in die 
AusdrU(ksfülle und Schönheit der plattdeutscllen Sprache zu vermitteln? Irh fragte 
midt sd:ton vor 30 Jahren, ob es sidt angesimts der augenblidrliehen Sprachsituation 
nirht empfehlen würde, ein hochdeutsm-plattdeutsmes WörterbuCh vorzubereiten. Ein 
solches WörterbuCh sollte in der alphabetismen Folge des hoChdeutschen Wortes den 
Benutzer mühelos in den Stand setzen, das jeweils entsprechende plattdeutsehe Wort­
gut im Umkreis seines Sinnbereiches zu überblicken, damit es dem Freunde der platt­
deutscllen Sprame zur Festigung und Vervollkommnung seines plattdeutswen Wort­
schatzes für den täglichen Gebrauch in einfaeher und anspruchsloser Form behilflieh 
sein konnte. Teut hat dasselbe Problem, das mir seit 30 Jahren brennend auf der 
Seele liegt, nimt nur ebenfalls erkannt, sondern aueh in Angriff genommen, wenn 
aueh nicllt zu Ende geführt. Ich war nun entsehlossen, einen neuen Weg zu beschrei­
ten, um an den Reichtum des plattdeutschen Wortschatzes heranzukommen und ihn 
der plattdeutsdien Welt nutzbar zu machen. Das Ziel war also erkannt, aber wie war 
die Aufgabe zu lösen? 

Meinen Plan, den plattdeutswen Wort- und Spramsclmtz um ein homdeutsehes 
Stiehwort zu sammeln, besprach ich mit Sprachwissenschaftlern. Sie waren skeptiseh 
und warnten mieh. Solehe Versurhe seien sd:Jon versmiedentlieh von Faehwissen­
sd:Jaftlern unternommen worden, aber immer ohne Erfolg. ld:J hielt aber doch an 
meinem Vorhaben fest und nahm das Risiko eines FehlsChlages auf mich, zumal im 
ja meine Arbeit als Liebhaberei in meiner Freizeit betrieb. 

Somit begann ieh, das Material des plattdeutswen Wörterbuches meines Lands­
manns Jan ten Doornkaat Koolman um das jeweils entspreChende vielsChichtige 
hochdeutsehe Stid:Jwort auszubreiten, ohne mir über den weiteren ·weg damals schon 
im klaren zu sein. 

* 
Im Laufe der Verkartung des Stoffes stellte ich bald fest, daß der "Doornkaat" 

eine wahre Fundgrube für meine Zwedre darstellte. Die Verfasser von Mundart­
wörterbüchern haben mit Bienenfleiß und großer Sachkenntnis gesammelt, was sehon 
-.-ielfaeh der Vergessenheit anheimgefallen war, und das vorliegende WörterbuCh, 
das von der Mühsal und dem Fleiß der Verfasser von Mundartwörterbüchern lebt, 
wäre ja gar nieht zustande gekommen, wenn nieht vor ihm smon Sprachforsmer 
Baustein auf Baustein gefügt hätten. Aber das Tor zum Reiehtum des plattdeutsChen 
Wort- und Sprad:Jsmatzes haben sie nimt zu ersChließen vermoeht. Wer sieh aber 
mögliChst sehnell und ersChöpfend orientieren will, in welmes plattdeutsme Gewand 
eine homdeutsche Aussage gekleidet werden muß, kommt beim Gehraum eines 
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Mundartwörterbumes nid:tt zum Ziel. Es kommt hinzu, daß Mundartwörterbüd:ter 
oft nur kleine, übersehbare Gebiete untersumen, die im Wortschatz begrenzt sind 
und häufig ihre eigene Lautschrift haben, die von einem sprachwissensmaftlich nicht 
gesmulten Mensmen nicht verstanden wird. 

Es hat gewitl seine Reize, der sprachlichen Ahnentafel eines Wortes nachzugehen. 
wie Doornkaat es getan hat, bodenständige Wörter im Wandel ihrer Form und Be­
deutung durch Jahrhunderte hindurch zu verfolgen und in das Ganze des germani­
schen Sprachsmatzes einzureihen oder landsmaltliehe Verschiedenheiten in Form, 
Aussprache und Wortbedeutung festzuhalten. Auch das Verbreitungsgebiet bestimm­
ter Wörter genauer zu umreißen und die Volkskunde in ihren verschiedenen Formen 
mit einzubeziehen, gehört ebenso zu den unaufgebbaren Forderungen, die an ein 
Mundartwörterbuch zu stellen sind. Mir war es aber nidtt um sprachgeschichtlidte 
Auseinandersetzungen oder um die Herkunft eines Wortes zu tun, aum nimt um das 
Gebiet, in dem eine Mundart zu Hause ist. 

Im bin auch oft gedrängt worden, in meinem Wörterbuffi zur Lösung von Fragen 
der Besiedlungsgeschichte beizutragen, landschaftlime Verschiedenheiten in Form, 
Ausspraclle und Bedeutung eines plattdeutsdien Wortes festzuhalten, um der dialekt­
geographisd:J.en Forscllung zu dienen. Das Verbreitungsgebiet bestimmter Wörter 
genauer zu umreillen, kann aber nid:J.t zu den Aufgaben eines Wörterbuches gehören, 
das von der Hochsprache in die Mundart führt. Aus dem gleichen Grunde konnte hh 
mim nicht dazu entschließen, die Volkskunde in ihren verschiedenen Formen mit 
einzubeziehen, Sitten und Gebräuche auf ihre älteste nadl.weisbare Form zurück­
zuführen oder zur Auflockerung des Drmkbildes Zeichnungen oder Bilder ein­
zufügen. Alle diese Fragen und Aufgaben haben die von mir herangezogenen 
Mundartwörterbücher bereits vielseitig und erschöpfend gelöst und entsprachen im 
letzten nid:J.t der Zielsetzung in der Aufgabe, die im mir gestellt hatte. 

* 
Das vorliegende Wörterbuch ist in ostfriesiscl!.er Mundart gescllrieben. Wir spremen 

in Ostfriesland ein Plattdeutsch, das dem wenigstens in den nördlichen Teilen Nieder­
sadlsens gesprochenen Plattdeutsch trotz mancher Untersmiede weitgehend ähnelt 
und daher auclt von jedem Niedersamsen verstanden wird. Und dieses Gebiet 
möd:J.te das Wörterbuch in erster Linie erreidJ.en. Die alte friesisclle Sprache, die mit 
der Spraclte der germanisdien Besiedler Britanniens viel Verwandtes zeigt und im 
Kreis der westgermanischen Sprache eine besondere Stellung einnimmt, ist so gut wie 
erloschen und hat mit dem heute in Ostfriesland gesprochenen Plattdeutsclt fast gar 
nichts mehr zu tun. 

Nadtdem Adolf Schütz mein damals noch im Entstehen befindlid:J.es aus Doorn­
kaat angefallenes Material (56 000 Karteikarten} alphabetisch geordnet und zu­
sammengestellt hatte, war es mein Bestreben, möglichst jedes plattdeutsdte Wort 
durm Satzbeispiele, Redensarten und Sprichwörter zu beleben. Die meisten der von 
mir angeführten Beispielsätze wurden dem Wörterbuch von Doornkaat entnommen. 
Die Herkunft der Beispielsätze aus dem Doornkaat ist nicltt sidttbar gemacht wor­
den, weil zunächst nur die Absicht bestand, eine hochdeutsch-plattdeutsche Ausgabe 
des Doornkaat vorzubereiten. Erst als mit der Erschließung anderer Quellen der 
Umfang des Wörterbuches wuchs, bin ich dazu übergegangen, die Herkunft anderer 
Beispielsätze quellenmäßig zu belegen. 

Aber nicht das einzelne Wort oder die in einen Beispielsatz gekleidete Vokabel 
konnte den plattdeutschen Ausstrahlungshereiclt einer hochdeutschen Sinnstelle in 
ihrer Vielfältigkeit erkennen lassen. Sollte das Buch seinen Zweck erfüllen, mußte 
versucltt werden, auclt für einen stilechten homdcutsd:J.en Satz jeweils eine gute platt­
deutsclte Entsprechung zu finden. Erst die Wendung, die feste Fügung und die 
Eigenart in der Zusammenfügung plattdeutsd:J.er Wörter zu Sätzen konnten das Bild­
hafte und die Ansmaulimkeit des Plattdeutsdien sowie die vielen Möglid:J.keiten der 
Ausdrucksweise zur Darstellung bringen. Wer die im Volksmunde lebende Sprache 
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aufmerksam beoba<.htet, ist immer wieder erstaunt über den Reimturn ihrer Aus­
dru.Xsmögli<.hkeiten. Was der Plattdeutsrhe denkt und fühlt, bringt er mit Vorliebe 
in Vergleichen und Bildern, die dem Leben entnommen sind, zum Ausdruck, wobei 
je na<.h Lage des Falles entsprechend dem Temperament des Redners oder des An, 
gesprochenen Übertreibungen, Steigerungen oder Abs<.hwädmngen in den verscllle­
densten Variationen, meistens gemis<.ht mit einem unverwüstlirhen Humor, der Aus­
sage erst die rechte, lebenswahre Färbung geben. Diesem hervorstechenden Wesens­
merkmal unserer plattdeutschen Spra<.he ist dadur<h Rechnung getragen worden, daß 
versu<.ht wurde, für eine stileChte homdeutsehe Aussage jeweils die entspremende, 
oft ganz anders geartete plattdeutsche Aussage zu finden. Unter möglimster Ver­
meidung von Übersetzungen sollte simtbar werden, daß das Plattdeutsche hinsimt­
lim Stil, Wortwahl, Aussage und Satzbau kein entartetes Romdeutsch ist, sondern 
eine selbständig gewachsene, uralte Sprache. Um ihr nun aud:t die rechte Kraft und 
Würze zu geben, habe ich daher hochdeutschen Wendungen und festen Fügungen mit 
ihren plattdeutschen Entsprechungen den breitesten Platz im Wörterbuch eingeräumt. 
Plattdeutsche Wendungen, fast immer gebunden an die uralte Kultur des flachen 
Landes, an Bräud:te und Lebensweise seiner Bewohner, an das Leben am Herd, die 
Arbeit im Stall und auf dem Ad<:er, das emsige Schaffen der Frauen hinter dem Web­
stuhl, lassen Kraft, Fülle und Eigenart der plattdeutschen Sprame im hellsten Lid:J.t 
erstrahlen. 

* 
Das Eigenleben der plattdeutschen Sprad:J.e hat auclJ. in einer Unzahl von Redens­

arten und Sprichwörtern einen treffenden AusdruCk gefunden. Das Spridlwort, das 
seinen Ursprung vielfad:J. im gried:J.isch-römischen Altertum, in der Bibelkenntnis 
früherer Zeiten und im Geistesleben des Mittelalters zu sudlen hat und sich dem 
besonderen Denken und Spred:J.en der Ostfriesen anpaßte, ist eine besondere Art 
volkstümlich-didlterisdler Spracllkunst und spiegelt oft in ausgeprägter Weise das 
Wesen niederdeutsdler Art wider (Ohling) 2• Für ein tieferes Eindringen in den Geist 
des Plattdeutswen ist daher eine Kenntnis der reichen Smätze unserer Mundart in 
den reimlieh sprudelnden Quellen von Spridlwörtern und Redensarten unerlälllim. 
Der Einfachheit und Übersichtlichkeit halber habe ich zwischen Sprichwörtern und 
sprühwörtlid:ten Redensarten nicht untersmieden, einmal, weil die Grenze zwismen 
beiden schwer zu finden ist, dann aber auch, weil derselbe Gedanke bald als Spridl­
wort, bald als sprichwörtliche Redensart vorkommt. 

Gewisse Redensarten oder Aussprüche, bei einem bestimmten Anlaß im volks­
tümlichen Ton ausgespromen, haben im Zeitpunkt ihrer Entstehung aus einem be­
stimmten Grunde dem Kreis, in welmem sim die aussagende Person bewegte, beson­
ders gefallen. Sie sind aus demselben oder einem ähnlimen Anlaß oft wiederholt 
worden und unter Neubezeiclmung des Namens des Aussagenden (sä de Buur usw.) 
aus dem ursprünglimen Lebenskreis in weitere Bezirke hinausgetreten. Während das 
eigentliche Sprimwort in grollen Räumen liegt, beschränkt sidt der V erbreifungskreis 
dieser sogenannten "Sagesätze" oder "Seggwoorden" meistens nur auf kleine Gebiete. 

Smlie!Uim war die Frage zu entsmeiden, ob ein Beispielsatz, eine Redewendung 
oder eine sprichwörtlidle Aussage nur unter einem Hauptbegriff (Sticllwort) crsmei­
nen sollte, um Wiederholungen zu vermeiden, oder ob diese Sprachformen im Inter­
esse eines besseren Verständnisses plattdeutscher Aussagen aum auf die Gefahr 
häufigen Erscheinens nodl an anderen Stellen gebracht werden sollten. In der Lite­
ratur sind die Ansid:J.ten über die Methoden der stofflichen Anordnung geteilt. Ein 
Wörterbuch. welffies in erster Linie für das Volk bestimmt ist, darf m. E. dem im 
übrigen anzuerkennenden Grundsatz möglimster Kürze nicht folgen. Es würde dies 
auf Kosten des schnellen und bequemen Gebrauchs des Buches gehen. Audt dem 
einfawen Manne wollte ich ohne RüCksid:J.t auf die Ökonomie des Raumes den Ge­
brauch des Budtes so leicht wie möglich mamen. Im habe mim daher über Bedenken 
hinsichtliw der Stärke des Werkes hinweggesetzt und geprägte Aussagen in Beispiel-
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sätzen, SpridJ.wörtern, Redensarten und Wendungen auch unter einem anderen Stidl­
wort gebracht, insbesondere dann, wenn gewisse Aussagen in Sprichwörtern, Wen­
dungen usw. in •;erschiedenen Fassungen, Formen und Sinnbedeutungen erscheinen. 
Bedeutende Lexikographen (Mensing, Teut) haben dieses Ordnungsprinzip aucll 
- und mit Erfolg - angewandt. 

Es gehört zum Wesen der Sprache, dafi ein Wort im Wandel der Zeiten eine 
andere Bedeutung annimmt, seinen früheren Wortsinn verliert und das Zauberwerk 
seiner gesdJ.ichtlidJ. gewordenen Gestalt mit ganz neuem Inhalt füllen kann. Das 
gilt sowohl für das HodJ.deutsdJ.e als auch für plattdeutsche Mundarten. Solche Be­
deutungsversdJ.iebungen werden dem aufmerksamen Leser dieses Wörterbuches 
nidlt entgehen. 

Es hätte bei der Zielsetzung meiner Aufgabe nahegelegen, für eine vollständige 
Sammlung des einschlägigen Stoffes Fragebogen nach bewährten Vorbildern zu ent­
werfen, eine umfassende Organisation zu sdJaffen, alleSmimten der Bevölkerung in 
Stadt und Land, alle Lebensalter, Männer und Frauen jeden Standes und Berufs zu 
tätiger Mitarbeit heranzuziehen. Aber dieser Gedanke ließ sich aus den versr.hieden­
sten Gründen nidlt verwirklichen. 

* 
Ausgangspunkt des vorliegenden Werkes war also, wie bereits gesagt, zunädlst 

das Wörterbuch der ostfriesischen Spradte von }an ten Doornkaat Koolman. 
Doornkaat war ein Mann, der mitten im Volke stand und mit dem Volke lebte. Er 

entstammte einer angesehenen, aus dem Groninger Oldamt nach Norden eingewan­
derten Mennonitenfamilie und unterhielt in seiner Heimatstadt Norden zusammen 
mit seinem Bruder eine vom Vater schon früher gegründete Brennerei, die heute 
Weltruf erlangt hat und den Namen der Familie weit über die Grenzen seiner 
Heimat hinausgetragen hat. Doo.mkaat hatte täglich mit Kaufleuten, Bauern, Arbei­
tern und SdJ.iffern zu tun, konnte also an der Quelle schöpfen wie kein zweiter. Der 
wertvolle Schatz seiner Beispielsätze, die alle die enge Verbundenheit mit der Heimat 
atmen, die Redensarten und SpridJ.wörter seines Werkes sind die besten Beweise 
dafür, wie eng Doornkaat mit seiner Heimat verbunden war und einen wie tiefen 
Einblick in das Volksleben mit seinen Sitten und Gebräuchen er sim versdlafft hatte. 
Doornkaat hat zwar seine Beispielsätze "in den lebendigen Flufi der Rede hinein­
gestellt" (Borchling)3, seine ganz besondere Liebe galt aber doch der Sprachwissen­
schaft. Als Autodidakt hat er sich mit ungeheurer Tatkraft der etymologismen Zer­
gliederung plattdeutscher Wörter gewidmet und audl für diese Liebhaberei viel 
Verständnis gefunden. "Mag man über Doornkaats etymologisme Forschungen den­
ken, wie man will (es ist sehr viel Unhaltbares darunter), so ist dodJ. nidlt zu leug­
nen, dafi sein Werk gerade durch seinen etymologisd:Jen Teil eine Bedeutung für die 
allgemeine Sprachforschung erlangt hat, wie kaum ein anderes Mundartwörter­
bud:J.. Natürlich ist dabei die Spreu vom Weizen zu sondern. Aber audl so dürfen wir 
Ostfriesen auf das Budl als Ganzes mit vollem Recht stolz sein" (Borchling) 8• 

Stürenburgs Wörterbuch der ostfriesisc:hen Sprache, das Doornkaat seinem Werke 
bereits zugrunde gelegt hatte, verzeimnet auf 355 Seiten nicht den gesamten platt­
deutschen SpraclJ.smatz Ostfrieslands. Obwohl Stürenburg, wie er im Vorwort zu 
seinem Wörterbuffi sagt, das ganze Material, welches sein Wörterbuch bringt, "aus 
dem Munde des Volkes geschöpft hat", atmet es doch in sprachlicher Hinsicht oft 
schon den Geist einer überwundenen Zeit. 

SdJ.on die Ostfriesische Volkskunde von Lüpkes enthält eine so "überreiche Menge 
von volkstümlichem Wortgut" (Borchling), daß ich es mir aus Gründen der Zeit und 
des Kräfteeinsatzes ...-ersagt habe, seine Ergänzungen zu Doornkaats Wörterbuch, die 
jetzt im Wörterbuchardliv des Germanischen Seminars der Universität Harnburg 
liegen, einzusehen. 

Unter den nachträglidten Ergänzungen zu Doornkaat haben die Sprichwörter 
usw.. Yon Carl-Julius Hihben, vermehrt um handsmriftliche Aufzeichnungen_ von 
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Hibben, die sich im Nachlall meines verstorbenen Mitarbeiters Theodor Kuiper, 
Norden, befinden, sowie die Nachträge von Carl Dirksen4 Berü<ksichtigung gefunden. 

Das Wörterbuch von Doornkaat enthält die gesamte mundartliche Literatur bis 
1879, also auch die Sammlung von Kern und Willms4, die von Carl-Julius Hibben 
erweitert und von Gerhard Ohling 1938 neu bearbeitet worden ist. Mit RücksiCht auf 
Zeit und Arbeitskräfte ist eine planmäf!ige Bearbeitung der literarischen Quellen 
nach dieser Zeit unterblieben. Sie sind zum Teil sehr weit versh·eut und hätten für 
die Zwecke dieser Arbeit wahrsmeinlim auch den zusätzlichen Einsatz eines grollen 
Appatates nicht ermöglicht. 

So ermunternd und erfreulich die erste Ausbeute des Doornkaat war, befriedigen 
konnte sie noch nicht. Ein Vergleich mit anderen MundartwörterbüChern hat mich 
je länger desto mehr davon überzeugt, dail die Mehrzahl der bearbeiteten plattdeut­
schen Wörter auch anderen niederdeutschen Mundarten angehört. Mir wurde klar, 
daß für ein homdeutsch-plattdeutsmes Wörterbuffi mit Hilfe von Nambarmundarten 
noch manme Lücke geschlossen werden konnte, ohne der dieser Arbeit zugrunde 
liegenden Absicht in sprachlicher Hinsimt Gewalt anzutun. 

Es liegt auch im Wesen eines hochdeutsch-plattdeutschen Wörterbuches, daß es 
auf Dialektgrenzen nicht in dem Sinne Rü<ksicht zu nehmen braumt wie ein 
Mundartwörterbuch, zumal es einen Kreis von Lesern anspricht, den Dialektunter­
smiede nimt sonderlim interessieren, der sim aber langes, oft ergebnisloses Suchen 
in Dialektwörterbüclt.ern ersparen möchte. Ich habe daher auch dort auf verwandte 
Klänge gelauscht, wo stammverwandte Zungen sprechen und Herzen schlagen, die 
sich in ihrer Wesensart verbunden fühlen. 

* 
Auf der Suche nach anderen Quellen in den meiner Heimat benachbarten Sprach­

räumen stieß im zunädtst auf das fünfbändige Schleswig-Holsteinisme Wörterbuch 
von Otto Mensing. Sein Werk erbrachte mit einer Fülle guter, in Ostfriesland und 
auch im übrigen nordwestdeutschen Küstenraum gebrauclt.ter plattdeutscher Wen­
dungen den überzeugenden Beweis, daß ein hochdeutsCh-plattdeutsches Wörterbuch 
in der Tat die Mundartgrenzen seines Heimatbereiches ohne Bedenken überschreiten 
darf. Die von Mensing übernommenen plattdeutschen Aussagen werden von jedem 
plattdeutsch Sprechenden mindestens im nördliclt.en Teil des niederdeutschen Raumes 
verstanden und auch gebraucht. 

* 
Mitten im Volke stehend, hat ein zweiter grofler Meister der plattdeutschen 

Sprache, Heinrim Teut, in 65jähriger Sammetarbeit ein Material zusammengetragen, 
das für die Zwed.::e eines hochdeutscl!-plattdeutsd1en Wörterhuffies mit großem Ge­
winn herangezogen werden konnte. Das Wörterbuch von Teut hat mit dem Men­
singschen Werk gemein, daß beiden Herausgebern neben der FrudJ.t eigener eifriger 
Sammeltätigkeit ein beachtlicher Kreis von Mitarbeitern zur Verfügung stand. Das 
Wörterbuch von Teut war mir nicht nur wegen seines reimen Belegmaterials, son­
dern auch wegen der "inneren Form" des plattdeutschen Satzes besonders wertvoll. 
,.Das, was das Hochdeutsche vom Niederdeutswen unterscheidet, seine bildhaftere 
Ausdru<ksweise, die Redensarten und Sprichwörter, aber auch der so andersartige 
Gehraum vieler Verben, verbaler Zusammensetzungen, Formwörter usw. bildet die 
Hauptmasse der Satzbelege. Teut zeigt einen erstauntimen Blick für das, was sprach­
lich ''On Belang ist. Jedes Satzbeispiel ist wesentlich und bringt eine neue Bedeu­
tungsnuance" (Keseling)5. 

Die Bearbeitung beider Werke ergab eine Ausbeute, die sich wesentlich von der 
aus dem Doornkaatschen Wörterbuclt. untersmeidet Während im Wörterbuffi von 
Doornkaat das plattdeutsche Wort, die Vokabel, den Vorrang hat, bieten die Werke 
von Mensing und Teut eine überreiche Fülle von Wendungen, die den Geist der 
plattdeutschen Sprache atmen. 



XIII 

Innere Verwandtschaft mit dem Wort- und Sprachschatz des niederdeutsdien 
Raumes zeigt auch die Groninger Mundart. Aus diesem Grunde wurde das für die 
Zwedce des vorHegenden Wörterbums brauchbare Material des Nieuw Groninger 
WoordenboekS von ter Laan, der seinem Werke auch den Doornkaat zugrunde gelegt 
hat, in den Kreis der Untersuchungen mit einbezogen. Der Groninger Dialekt enthält 
viele sdiöne Ausdrüdce und Wendungen, die heute noch im westlidten Ostfriesland 
üblich sind. Auf den Lautstand meiner Heimat gebracht, konnten sie mit Gewinn in 
das vorliegende Wörterbuch eingefügt werden. Das Wörterbuch von ter Laan war 
mir audt deshalb besonders wertvoll, weil es sidi auf seinen großen Vorgänger 
Molema stützt, dessen Wörterbuch 1887 erschien. Ter Laan hat einmal im Vorwort 
zu seinem Wörterbudl ausgeführt, es wäre nie zur Herausgabe des Buches von 
Molema gekommen, wenn nicht Jan ten Doornkaat Koolman, der Verfasser des 
großen ostfriesischen Wörterbuches, ihm zu Hilfe gekommen wäre. Diese inneren 
Verbindungen haben midt veranlaflt, dem Wörterbuch von ter Laan meine besondere 
Aufmerksamkeit zu schenken. Ter Laan hat mit feinem Gefühl für die geistigen 
Güter, die eine Sprache in sich birgt, das Gute bewahrt, das in der Muttersprache 
liegt, insbesondere ihren Reichtum in der Ausdru<ksweise. Aus diesem Grunde wäre 
es ein Versäumnis gewesen, wenn sein Material nicht auch dem vorliegenden Wörter­
buch nutzbar gemacht worden wäre. 

* 
Die Kraft der plattdeutschen Sprache wird in überzeugender Weise sichtbar, 

wenn hochdeutsche Texte ins Plattdeutsche übertragen wurden. Leider haben sich 
nur wenige Sprachkenner an die Übersetzung hochdeutscher Vorlagen erfolgreich 
herangewagt. Fast immer waren es Bibelübersetzer. Und so erschloß sidl mir in den 
plattdeutsdten Bibelübersetzungen von }essen und Köppen die letzte grolle Quelle 
für mein Wörterbuch. Für die Zielsetzung des vorliegenden Werkes waren sie des­
halb so wertvoll, weil an besonders smwierigen übersetzungstexten gezeigt werden 
konnte, daf! die plattdeutsche SpraChe in der Lage ist, abstrakten Aussagen den 
Charakter des Fremdartigen zu nehmen und sie dem Denken und Fühlen eines 
plattdeutsch sprechenden Menschen näherzubringen. Das bleibende Verdienst 'iOn 
}essen und Köppen scheint mir darin zu bestehen, dafi sie mit ihren Obersetzungen 
einen wertvollen Beitrag für die Erhaltung der plattdeutschen Sprache geliefert 
haben. "Unse leve Moderspraak hett d'r Winst van hatt" (Köppen) .. Die dargebote­
nen Bibelstellen sind audl deshalb so wertvoll, weil sie keine wörtlichen Übersetzun­
gen sind, also keine Fotografie des Urtextes, sondern freie Nadtgestaltungen, die 
ohne Verletzung des biblischen Gehalts dem Wesen der plattdeutsdien Sprache und 
seiner Ausdrucksfülle entsprechen. Sie zeigen, daf! die plattdeutsChe Sprache das 
Lesen schwerverständlicher Bibeltexte denen erleichtert, die plattdeutsch denken 
und spredten, wenn wir den sprachlich nidJ.t immer leimt verständlichen Text nach 
Form und Gestaltung der Auffassungsgabe und dem Ausdrudcsvermögen eines 
Plattdeutschen anpassen. 

Heyko Freridls, früher Pastor in Eilsum (Ostfriesland) und jetzt im Ruhestand 
in Bad Salzuflen lebend, hat sich auf meine Bitte hin trolz seines hohen Alters der 
Mühe unterzogen, die beiden Bände von }essen auf ihre Verwendbarkeit für meine 
Belange durchzusehen. So wurde es mir erleidttert, an passenden Stellen die Aus­
drudcskraft der plattdeutschen Sprame zu zeigen. Nach AbsclJ.luf! dieser Arbeit war 
Freridts legitimiert, sich zu Jessens Spradigewalt zu äuflern. "Jessen verfügt", so 
schreibt er, ,.über einen sehr groflen Wortschatz. Es ist eine Freude, zu beobachten, 
wie mühelos er ihn handhabt und wie treffsicher er die Ausdrü<ke wählt. Sehr bald 
merkt man, daß man es bei J essen mit einem Meister des Plattdeutschen zu tun hat, 
dem Satzbau und Stil keinerlei Not bereiten und der in den Geist der Sprache ein­
gedrungen ist. Sein Plattdeutsdl sclleint in seiner ursprünglichen Kraft und Dra­
matik dem Grundtext, den }essen offensichtlich sorgfältig benutzt hat, oft näher­
zukommen als das moderne Hochden tsch." 
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Eine sprachlidl fast nodl größere Leistung auf diesem Gebiete hat der in hohem 
Alter in Loga verstorbene Pastor i. R. Paul Köppen vollbracht. Auch ihm muß man 
bezeugen, daß er ein großer Meister der plattdeutschen Sprache war. Seine Über­
setzung des Hiob ist von prägender Kraft und offenbart den Glanz und die Weite 
seiner Sprachkunst. Im Nadllaß des Verstorbenen fanden sich nodl Manuskripte von 
Übersetzungen fast aller Prophetenbücher, die von gleicher SpradJ.gewalt zeugen. 
Sie wurden erst kurz vor Abschluß der Arbeiten an diesem Wörterbuch entdeckt und 
mir von den Hinterbliebenen in freundlicher Weise zur Verfügung gestellt. Smließ­
lich habe im gelegentlim audl versucht, die plattdeutsche Übersetzung des neuen 
Testaments von Ernst Voß heranzuziehen. 

Die aufgenommenen plattdeutschen Obersetzungen von Dimterworten versmhen, 
die gehobene Sprame des Dimters in das sclJ.liclJ.te Gewand einer guten plattdeut­
sch.en Aussage zu kleiden. Sie stammen ausnahmslos von meinem Mitarbeiter J ohann 
Sch.oon. Er hat sie gelegentlim unter der übers<hrift: "Man kann 't ok so seggenK 
in Tageszeitungen veröffentlimt. 

* 
Zum Schluß habe ich. noch für alle freue Hilfe zu danken, die idl im Laufe der 

Jahre von vielen Seiten erfahren habe, eine Hilfe, die zunächst darin bestand, dafl 
Heimatfreunde und Kenner der plattdeuts<hen Spradle sich mir bei der Bewältigung 
des von Jahr zu Jahr an wamsenden Stoffes zur Verfügung stellten. 

An erster Stelle nenne ich meinen alten Freund 

THEODOR KmPER, Oberstudienrat a. D. in Norden, 

der am 8. Oktober 1962 nach kurzer Krankheit im 82. Lebensjahre in Frieden heim­
gegangen ist. 

Im Rheiderlande geboren und mit der Sprame, den Sitten 1}-nd Gebräuchen seiner 
Heimat aufs engste verbunden, hat er zehn Jahre lang sein rei<hes heimatkundliches 
Wissen und seine unermüdliche S<haffenskraft, verbunden mit großer Sorgfalt und 
Gründlimkeit, in den Dienst der Aufgabe gestellt, die mim mit ihm verband. 

Als die Arbeit an diesem Wörterbuch im Laufe der Jahre durdl Ers<hließung um­
fangreidJ.er Quellen und neuer Erkenntnisse in der Gestaltung des Werkes weiter 
anwuchs, wandte i<h mich mit der Bitte um Mitarbeit an die ostfriesis<he Offentli<h­
keit. Dieser Appell ist nicht ungehört verklungen. Im konnte bald weitere Mitarbei­
ter um mich versammeln, mit denen ich mim zu einem festen Arbeitskreis zusammen­
sclJ.loß. Es sind dies die Herren 

HEYE CooRDES, Hauptlehrer i. R., Aurich, 
}AQUES GRoENEVELD, Bauer, Bunderhee, 
WILHELM GRoENEvELD, Hauptlehrer i. R., Osteel, 
JoHANN ScuooN, Schriftsteller, Spetzerfehn. 

Ohne die tatkräftige Unterstützung dieser Herren hätte das umfangreime Werk 
nimt seine endgültige Gestalt gefunden. Meine nun s<hon fünf Jahre währende Zu­
sammenarbeit mit ihnen s<huf ein enges Vertrauensverhältnis, aus dem man<he 
Frucht erwu<hs. Sie bra<hte eine Fülle wertvoller Anregungen, erweiterte den Wort­
schatz und smenkte uns bei der fortschreitenden Bearbeitung des ständig anwa<hsen­
den Materials Ergebnisse, die nam vielen Enttäuschungen und oft mißlungenen Ver­
suchen heim Aufbau dieses Werkes unserer Arbeit am Ende die prägende Form 
gaben. Das fa<hlidJ.e Wissen meiner Mitarbeiter, ihre Beherrsmung des Plattdeut­
s<hen, ihre enge Verbundenheit mit der Heimat und ihre bedingungslose Einsatz­
freudigkeit sind gar nicht ho<h genug einzusmätzen. Alle Herren haben mir un­
ermüdli<h geholfen, durm kluge Ratschläge und emsigen Fleiß dieses Werk mit 
Inhalt zu füllen. Hätten sie nicht fast ausnahmslos im Ruhestand gelebt und somit 
Zeit und Ruhe für die sehr selbständige Bearbeitung umfangreimer Stoffgebiete 



XV 

gehabt, wäre alle Mühe umsonst gewesen. Ihre Verdienste um die Erhaltung der 
plattdeutschen Sprache sind mit diesem Werk für immer verbunden. 

Gern wür~e ich hier aum dankbaren Herzens die Namen all derjenigen auf­
führen, die in den rüddiegenden Jahren durm gelegentliche Mitteilungen oder Aus­
künfte den Fortgang der Arbeit unterstützt haben. Bei der immerhin grollen Zahl 
dieser Helfer mufi ich darauf verzimten. Ihnen allen danke ich für ihr Interesse am 
Zustandekommen des Wörterbuches. Dagegen halte ich es für eine Ehrenpflicht, 
derer zu gedenken, die mir über längere Zeit hinaus sachdienliwe Ratschläge er­
teilten. Es sind dies: 

Professor Dr. WILLIAM FoERSTE, Direktor des Seminars für niederdeutsche und nieder­
ländische Philologie an der Universität Münster 

Hauptlehrer i.R. HEINRICH FRANZEN t. Leer, Grofistraße 55 
Pastor i. R. HEYKO FRERICHS, früher Pastor in Eilsum, jetzt Bad Salzußen, Wüsteuer 

Straße 74 
Oberstudiendirektor i. R. Professor ITEs, Norden 
Professor Dr. WoLFGANG JuNGANDREAS, Trier, Südallee 47, früher Bearbeiter und Her­

ausgeber des Niedersächsiswen Wörterbuchs 
Professor Dr. THEoDoR KocHs, Göttingen, Nikolausherger Weg 68, Mitarbeiter am 

Grimmsehen Wörterbuch 
Dr. WrLLY KRoGMANN, früher Friesisches Institut, Harnburg 13, Isestraße 88 
Professor Dr. HANS NEUMANN, o. Professor für deutsme Philologie an der Universität 

Göttingen 
Smriftsteller HINRICH ScHOOLMANN, Aurich, Kirchdorfer Strafle 50 
AnoLF ScHüTz, Schoonorther Sommerpolder, später Hannover, Böldcestraße 11 
Studienrat Dr. HEINZ SEEHASE, Oldenburg, Eilkamp 5 
Schriftstellerin Fräulein WILHELMINE SJEn:Es, Leer, Große Oldekamp 2 
Schriftsteller BEBEND DE V RIESt. Emden, Graf-Edzard-Straße 21 
Frau GEERDINE DE VRrEs, Emden, Graf-Edzard-Straße 21 
Professor Dr. HEINRICH WEsCHE, Direktor des Seminars für niederdeutsme Philologie 

an der Universität Göttingen, Herausgeber des Niedersächsischen Wörterbuchs 
Professor PETER ZYLMANN, Hamburg-Rahlstedt, Ehrenmitglied der Ostfriesischen Land­

schaft zu Aurim 

Schließlich bleibt noch übrig, denen zu danken, die in anderer Weise, insbesondere 
durch Anfertigung von Schreiharbeiten, Bearbeitung von Texten usw. mir helfend 
zur Seite standen. Da ich. die von diesem Helferkreis geleistete Arbeit nich.t weniger 
hoch. einschätze, lasse im hier noch seine Namen folgen. 

Frau ELSA AcKERMANN geh. Wiltfang, früher Grimersum, jetzt Lingen (Ems), Pfarrhaus 
Fräulein HELLA BREYER, Bad Godesberg, Plittersdorfer Straße 104 
Frau HELGA BuuRMAN, Rheindorf bei Leverkusen 
Hauptlehrer i. R ANDREAS VAN DIEKEN, Süderneuland, 
Fräulein MARGA FREESE, Norden, Norddeimer Straße 127 I 
Frau GERTRUD GROENEVELD geh. van Lessen, Bunderhee 
Frau ANNETTE GaoENEVELD geh. Nordwall, Osteel 
Frau FRIEDEL HUEBSCHMANN, Pleiserhohn (Rhld.) 
Fräulein FRIEDERiltE NEUMANN, Lehrerin a. D., Hesel 
Rektor i. R. WEERT SPARENBORG, Bunde, Vorsitzender des Heimatvereins "Rheiderland" 
Fräulein KLASINE STUMPF, Reisfelde bei Leer 
Konrektor i. R. J OlL THoMAs, Wilhelmshaven 
Pastor i. R. H. WILHELMSMEYR, Norden 

Allen Förderem danke im herzlich. 
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Da im mim in der Anlage des Werkes nicht auf Vorbilder stützen konnte, hin im 
mir der Unzulänglimkeit und Vorläufigkeit dieses Wörterbumes in vollem Umfange 
bewußt. Im weiß insbesondere, daß in der Tiefe der so ausdrn<ksfrohen Volksseele 
nom manmes Kleinod ruht, das nicht ans Licht gezogen wurde. "Lexikographische 
Arbeiten kranken nun einmal daran, daß sie trotz aller daran gewandten Mühe den 
Stempel der Unvollkommenheit tragen" (Mensing). 

Möge das Wörterbuch in seinem bescheidenen Teil dazu beitragen, einer vom 
Untergang bedrohten Sprache wieder neue Kraft zu geben und alle Freunde des 
Plattdeutschen aufrufen, mit demselben Eifer, mit dem unsere Fischer dem ver­
borgenen Reimturn des Meeres nachjagen, um volle Netze einzuholen, unter der 
hochdeutschen Flut begrabene und ungehobene Schätze wieder ans Licht zu ziehen. 

Loga, den 10. November 1962 
Dr. med. habiL Orro BuuRMAN 
Ministerialdirektor i. R. 

Benutzte Literatur 
1 Mehlern und Seedorf: Niederdeutsch. Ein Handbuch zur Pflege der Heimatsprad:J.e. 

Hermann Schroedel Verlag KG, Hannover. 
1 Ohling in: Ostfriesland, wie es denkt und sprüht. 5. Auflage, S. XIV. 
' Conrad Bord:J.ling: Zur Vorgeschichte des neuen Doornkaat. Emder J ahrbucll1942, 

S.l??ff. 
• Jahrhum des Vereins für Niederdeutsme Spracllforschung, 1899, Bd. XXV, S. 99 ff. 
5 Germanistik. "Intern. Referatenorgan" 1961, S. 338. 

li. RECHTSCHREIBUNG 

Auf dem Gebiet der plattdeutsmen Rechtschreibung herrscht bis heute noch ein 
ziemlicller Wirrwarr. "Man könnte meinen, genau wie im Horndeutschen müsse es 
aud:J. im Plattdeutsdien feste Regeln geben, die man nur zu kennen brauche, um 
ridttig sdueiben zu können. Dem ist aber nidtt so. Jeder kann sdueiben, wie er 
wilP". Es wurden zwar lobenswerte Versuche2 unternommen, für die pla ttdeutsd:J.e 
Spraclle zu einer einheitlimen Rechtschreibung zu kommen, sie haben sich aber 
wegen der individuellen Kraft und Eigenständigkeit der Mundarten bisher nicht 
durchzusetzen vermomt. 

Wir haben smon in Ostfriesland versmiedene Mundartlandsdtaften, in denen 
besonders im Gehraum der Zwielaute und hinsid:J.tlich der Klangfärbung der Vokale 
grofie Untersdüede bestehen. Sie alle gebietsmäßig zu registrieren und schriftmäßig 
aufzuzeichnen, kann nicht Aufgabe eines hochdeutsm-plattdeutschen Wörterhuffies 
sein, das sich ganz andere Ziele gesetzt hat. Daher haben wir auf Ordnungsprinzi­
pien verzichtet, die zum Wesensmerkmal von Mundartwörterbüchern gehören. Wir 
mußten vielmehr -..·ersudlen, unsere Rechtsmreibung so zu gestalten, daß sie für 
alle Benutzer dieses Wörterbumes braud:J.bar ist. Dabei haben wir uns bemüht, sie 
möglimst auf die Bevensener Rid:J.tlinien von 1956 abzustimmen, Saß3 zu berü<ksimti­
gen und uns die in der Praxis bereits bewährten Grundsätze von Mensing und Teut 
zunutze zu mamen. Spramgeschimtlich bedingte Besonderheiten des Plattdeutsmen 
(Tied usw.) wollten wir nid:J.t preisgeben. 

Idt habe für das vorliegende Wörterbu<h unserer Remtsmreibung schließlich die 
folgenden, von meinen Mitarbeitern THEODOR KuiPER t und WILHELM GRoENEvan in 
mühevoller Arbeit selbständig entwi<kelten Leitsätze zugrunde gelegt: 
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1. In geschlossenen Silben wird der Selbstlaut, wenn er lang gesprochen wird, ver­
doppelt: Maan (Mond), slaan (smlagen), Been (Bein), heel (ganz), Boord (Bord), 
doon (tun), good (gut), Buur (Bauer), stuur (schwer). 
Das lang gespromene i wird in geschlossenen Silben durch ie bezeimnet: gliek 
(gleich), !es (Eis), Wief (Weib). 
Das Dehnungs-h steht bei den plattdeutschen Wörtern, deren hochdeutsche For­
men es enthalten: Stohl (Stuhl), Uhr (Uhr), V eh (Vieh); gahn (gehen), sühnig 
(Wurzel: sehen), tehren (zehren), sük geböhren (sidl zutragen, geschehen; aber 
bören [hebenD. 

2. Die Umlaute ä, ö, ü werden nüht verdoppelt: Klär (Farbe), Mür (Mauer). 
Zu ihnen tritt ein Dehnungs-h, wenn die entsprechenden hochdeutswen Wörter 
es au<h haben: nährig (nahrhaft), Möhlen (Mühle), Ohr (Uhr). 

3. Der.Doppellaut oi wird in geschlossenen Silben und am Ende einer offenen Silbe 
oi, am Anfang einer Silbe aber oj ges<hrieben: noit, moi- mojer, he knoit sük­
knojen. 

4. Das in geschlossenen und offenen Silben lang gesprochene a wird vor r recht 
dumpf und mehr nach o lautend gesprochen, aber durch a, a.a oder ah bezeicltnet: 
arig (sonderbar), gaar (gekocht), Gaarn (Garn, Garten), klaar (fertig), naar (be­
trübend, kläglich), Jahr (Jahr) und die Kurzformen dar (da, dort) und war (wo). 

5. In kurzen, wenig betonten Wörtern und Endsilben, die geschlossene Silben dar­
stellen, unterbleibt die Verdoppelung des Selbstlauts: blot (nur), aber blood 
(nackt), dar (da, dort), gar (ganz und gar), ok (auch), ut (aus); -bar (wunnerbar), 
-dom (Riekdom), -lik (dagelik), -sal (Smidcsal), -sam (miedsam). 

6. In offenen Silben wird der Selbstlaut im allgemeinen nicht verdoppelt: Aker 
(TraggefäR}, Saken (Sachen), Iever (lieber), seker (sicher), lopen (laufen), Ogen 
(Augen), buten (auf!en), sluten (schließen). 
Ein betonter, überlang gesprocllener Selbstlaut wird aber in offener Silbe und 
vor st dodl verdoppelt: Laa (Lade), Lee (die dem Winde abgewandte Seite), See, 
Slee (Schlitten), Stee (Stelle), Hoosten (Husten), Leesten (Leisten), Oosten (Osten), 
Plaaster (Pflaster); ik doo {tu), ik dee (tat), ik slaa (s<hlage); dree {drei), dat 
meeste (das meiste); Loperee (Gelaufe), Proteree (Geschwätz). 
Lehnwörter auf -ieren (hochdeutsch) bekommen sowohl in offener Silbe als auch 
in Beugungsformen ein doppeltes ee: probeeren - he probeert, raseeren - he 
raseert, reselveeren - he reselveert sük. 

7. Das lang gesprochene i wird in offener Silbe ie geschrieben, wenn es einem ei im 
hochdeutschen Wort entspricht: lieden (leiden), strieden {streiten). 
Steht aber in dem entsprechenden hochdeutschen Lehnwort nur i, so verbleibt 
es auch dabei in der plattdeutschen Schreibweise: Bibel, Fabrik, Familje, Lilje, 
Linje, Maschin, Musik, Rosin, Stil (Schreibart), Termin, Tiger, Titel. 

8. Kürze des Selbstlauts wird durm Verdoppelung des nachfolgenden Mitlauts 
bezei<hnet, wenn ni<ht no<h andere Mitlaute folgen: Kopp (Kopf), Loff (Lob), 
Pott (Topf), ik segg, ik hebb; aber murksen, Lork. 
Folgt nadt kurzem Selbstlaut dem Mitlaut noch eine Beugungsendung, so mufl 
trotzdem der Mitlaut verdoppelt werden, weil die Beugungsendung nicht zum 
Wortstamm gehört: du krigg(st), he krigg(t), du bliff(st), he bliff(t), du giff(st), 
he giff(t) (aber dat Gift IGiftf), du spinn(st), he spinn(t). 
k wird durch cX verdoppelt. 
g nach kurzen Selbstlauten wird nicht verdoppelt, wenn im entsprechenden hoch­
deutschen Wort au<h nur ein einfames g steht: Dag (Tag), Slag (Schlag), Tog 
(Zug), weg, Weg; ausgenommen ~ind Beugungsformen: buggt, flüggt, seggt. 

9. In einsilbigen, wenig betonten Wörtern und Vorsilben unterbleibt die Verdoppe­
lung des Mitlautes, wenn auch der Selbstlaut kurz gesprowen wird: an, al 
(schon), as, bit, bün, dat, dit, hen, ik, in, man, mit, sük (sich), up (auf), van, 
wat, weg (fort), of- (ab-), up- (auf-), weg- (weg-). 
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10. Der c-Laut kommt im Plattdenismen nimt vor, für ihn steht k: Kuntrei (Ge­
gend). 
Nur einige Lehnwörter werden wie im Homdeutsmen mit m gesmrieben: Cha­
rakter, China, Christ(en), Chronik. 

11. Der qu-Laut wird in Wörtern, die entspredtende homdeutsd:te Formen haben, 
qu, sonst aber (besonders in Beugungsformen) kw geschrieben: quälen, quarken, 
quantwies, Quell; he kwamm, he kweem. 

12. Der sm-Laut wird im Plattdeutsd:ten sg oder sk gesprochen, aber am Wortanfang 
sm, im In- und Auslaut sk gesmrieben: Schaap, Scheer, School, Smuur 
(Smauer); wasken, wisken, Disk, Fisk. 
Vor l, m, n und w steht im Anlaut statt sm nur s: slaan, smeren, snuven, swem­
men. 

13. Das in homdeutsmen Wörtern anlautende f wird audt in den entspreclJ.enden 
plattdeutschen I gesmrieben: för (für); Ausnahme VoP (Fums). 

14. Dem verbreiteten SclJ.reibgebraum folgend sclJ.reiben wir Büx (Hose), fix, Hex, 
Lex (Lektion), nix (nichts). 

15. z ist ursprünglim kein niederdeutsmer Laut. Dem homdeutsmen Z entsprimt 
plattdeutsd:t ein T: Zeit - Tied. 
Lehnwörter, die im Hochdeutsmen ein Z enthalten, werden im Plattdeutswen 
au<h mit Z gesmrieben, das Z wird aber meist wie ss ausgespromen: Zedel, Zeeg, 
Zigarr, Ziepel, Zu&er; Krüz, Mütz, putzen. 

16. Einige schallna<hahmende Wörter, die mit dem Doppelreibelaut ss anlauten, 
werden mit ss gesmrieben: ssiepern oder ssiepeln (träufeln), ssiersen (zisd:ten). 

17. Fremdwörter, die bezüglim ihrer Aussprame im Plattdeutswen keine Änderung 
erfahren haben, behalten ihre ursprünglidle SclJ.reibweise: Bibel, Soldat. 
Ist ihre Aussprache aber verändert, so wird ihre Smreibweise möglichst der ur­
sprünglichen angeglimen: Apthek, Familje, Hypthek, Vigelin. 

18. Die Endsilben werden ausgesduieben. 
Die Endsilbe -en wird in der Regel 'n gesprod:ten: Foten - Foot'n, Bannen -
Hann'n. 
Die Endsilbe -ben wird oft 'm gesprochen: wi hebben- wi hemm, söben - sö'm, 
elven - elm, hebben ji - hemm ji oder heei ji. 

19. Der Endlaut des Wortstammes bleibt in den Beugungsformen des Wortes er­
halten, und aus der Beugungsform kann man den richtigen Endlaut des Stammes 
ersehen: Drahd- Drahden, Tied- Tieden, Woord- Woorden, Deev- Deven, 
groot- groter, hoog- hoger, wied- wieder, leev- lever. 

20. Die Beugungsendung der Zeitwörter in der 3. Person (Einzahl) der Gegenwart ist 
eint: he fraggt, he köfft, he sömf. 

21. Das Auslassungszeid:ten steht 
a) bei gekürztem Geschledltswort oder Fürwort: in d' Kark, up 't Huus, an 'n 

Boom, dat kann 'k neet, dat hett s' neet sehn. 
b) bei verkürztem dar oder dat: wat is d'r? he hett d'r wat mit to doon; he is an 

't Tuf/elrüden, he is an 't Fisken (damit besmäftigt). 
c) bei den Beugungsendungen et der 3. Person (Einzahl) der Gegenwart und der 

Vergangenheit, wenn das e weggefallen ist: he proot't, he sweet't, dat Blood 
spatt't d'r man so ut; he hett proot't, he lwtt sweet't. well hett dat upsett't? 

Benutzte Literatur 

1 Felix W ortmann, Hinweise und Ratschläge für die Smreibung des Plattdeutsd:ten. 
Niederdeutsmes Wort 1960, S. 2 ff. Herausgeber Prof. Dr. William Foerste. 

2 Bevensener Rimtlinien von 1956. 
a J ohannes Saft: Kleines plattdeutsdies Wörterbum. Verlag der Fehrs-Gilde Harn­

burg. 



Abk. 
bes. 
bibl 
bosh. 
Brg .. 
d.h. 
eng!. 
Entg. 
Ew. 
Ez. 
frz. 
Fw. 
gespr. 
Ggs. 
hd. 
Hw. 
iron. 
jem. 
kfm. 
Kdrr. 
Kdrspr. 
landw. 
lat. 
Lbsrg. 
m. 
milit. 
mdl. 
Mz. 
ndd. 
ndl. 
od. 
ostfr. 
pld. 
Ra. 

IIL ABKüRZUNGEN 

Abkürzung Rä. Rätsel 
besonders Rw. Redeweise 
biblisd:J. s. siehe 
boshaft s. Seite 
Bauernregel Sd:tfr. Scherzfrage 
das heißt sd:terzh. scherzhafter Ausdru!k 
englisch Schnspr. Schnellsprecher 
Entgegnung s. d. siehe dort 
Eigenschaftswort seem. seemännisch 
Einzahl seit. selten 
französisd:t sog. sogenannt 
Fürwort Sprw. Sprichwort 
gesprod:J.en Stg. Steigerung 
Gegensatz stud. Studentensprame 
hodldeutsch syn. synonym, sinnverwandt 
Hauptwort u. und 
ironisdl übertr. in übertragener Bedeutung 
jemand ugs. umgangssprachlich 
kaufmännisch Uw. Umstandswort 
Kinderreim verd. verderbt, verdorben 
KinderspradJ.e Vw. Verhältniswort 
landwirtschaftlich verst. verstärkt 
lateinisch vgl. vergleiche 
Lebensregel 'iU]g. vulgär 
männlich weidm. weidmännisch 
· mili tärism Wrg. Wetterrege I 
mundartlich Wortsp. Wortspiel 
Mehrzahl Wdg. Wendung 
niederdeutsch Zff. Ziffer 
niederländism Zsstzg. Zusammensetzung(en), 
oder zusammengesetzte Wörter 
ostfriesisdl Zus. Zusatz 
plattdeutsch zuw. zuweilen 
Redensart Zw. Zeitwort 

IV. ZEICHENERKLA.RUNG 

* nicht mehr allgemein gebräuclllim. 
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A 
1. der erste Buchstabe im Abc 
A: he wuP dat van A bit Z. 

A 

dat is sien A un 0 (das erfüllt ihn ganz, 
ist sein Ein und Alles). 

von A bis Z van Oord (Spitze) to Enn. 
van vörn bit achtern. 

das hat er von· A bis Z erfunden dat hett 
he sük van unnern bit boven bi de 
Benen upgrepen. dat hett he ut de 
Lücht grepen. dar is nir mit an. dar is 
geen W oord van wahr. 

2. Sinnbild des Anfangs 
A: mit A fang 't Abc an. 
wer A sagt, muß auch B sagen. anfangen 

verpflichtet de Adebars (Störche) nögt, 
mutt Poggen weten (hergeben). de sük 
as Hund utgifft, mutt blaffen. de ka­
kelt, mutt ok Eier leggen. up een Been 
kann m' neet stahn. 

er will wohl A, aber nicht B sagen he 
will woll ka&:en, man de Neers d'r 
neet ta hergeven. he will woll schieten, 
man de Mors neet opendoon. he will 
woll pusten, man 't Mehl in de Mund 
hallen. 

-a 
Endung an Familien-(Geschlecltts-) 
namen, die die Abstammung anzeigen 

-a: Agena, Habbena, Rykena, Itzenga, 
Boyunga. 

A, A-a 
Kot in der Kindersprache 

A, A-a (beide a kurz): 't Kind je mutt A 
( A-a) maken. 

Aa, Aaeh, Ache 
Wasserlauf 

A, Aa: de A in 't Rheiderland. 
E, Ehe: de WiehierEin 't Beermer Amt 

(Amt Berum). de Accumer E. de Ehe 
bi Auerk (Auriclt). 

Aachcn 
Stadt im Rheinland 

Aken: van A. na Köln lopen (von Pon­
tius zu Pilatus laufen). 

1 Buunnan I 

Rä. dar kwamm 'n Mann van Aken, 
de harr 'n graot witt Laken, 
de wull de hele Welt bede&:en 
un kunn neet over 't Water re&:en. 

Aal 
schlangenförmiger Fisch mit sdllüpf­
riger Haut (Anguilla vulgaris) 

Aal: 
1. Lebensweise 

de A. smitt up (bewegt sim im 
Sdtlamm und verursadtt dabei auf 
der W asseroberfläclJ.e einen kleinen 
sdtmutzigen Wirbel). wat smackbedct 
(schmatzt) de A., wenn he boven 't 
W ater kummtf de A. sdmffelt (kriecht 
rasch), krinkelt (windet sieb) in 't 
Gras, spartelf (zappelt) in de Sand, 
slippt od. glippt (gleitet) mi ut de 
Hand, dör de Fingers. 
Ra. 'n Wie/bi 't Woord hallen 

un 'n A. bi de Steert, 
is beid' nix weert. 

he is mi to mager, sä de Katt, do harr 
he 'n A. in de Pütt sehn. nu siih, wo 
dat Deer sük quält, sä. J an, do harr he 
'n A. in 't W ater smeten un wull hum 
versupen. dar is de A. ok lnsr.henjör 
west, sä de Buur, do harr sien Knecht 
'n krummen Fürge (FurclJ.e) tru&:en 
(maakt). 

dar smitt 'n A. up (da mamt sich je­
mand störend bemerkbar). 

he is gladd as 'n A. (sclJ.lau und nidtt zu 
fangen). 

he is gladd as 'n A., kannst hum driest 
mit Mudder besmiefen (es bleibt nimts 
an ihm hängen) (M). 

he wringt sük as 'n A. (sumt verzweifelt 
nach einem Ausweg, einer Ausrede, 
macht Ausflüchte). 

he is to fangen as de A. bi de Steert (er 
ist so gerissen, dall er nicht zu fangen 
ist od. man kann ihn niemals zu 
Hause antreffen). 

man muti de A. neet bi de Steert an­
taten, wenn man hum hallen will 
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(man muß eine Same richtig anfassen, 
anfangen). 

man mutt neet ehrder van "A." ropen, 
as bit man hum bi de Steert (scherzh.), 
in de Körv, in de Pann, in de Maa.g 
hett (man soll sich nicht zu früh 
freuen). 

den A. heim Sd:twanze fassen 't all ver­
kehrt anfangen. de Koh bi deSteert to 
de Stall uttredcen. 't Peerd van ach­
tern uptomen (aufzäumen). 

er ist glatt wie ein A. he is 'n gleidigen 
Dönner, he is vör geen Gatt to fangen. 
he is dör 't Ohr bra.nnt. 

2.Fang 
wi ga.hn mit de Burr(e) (Angelrute mit 
Schnur und aufgereihten, zu einem 
festen Knäuel zusammengebundenen 
Würmern) hen to A. burren. laat uns 
man 'n Kübb(e) (aus Weiden geflod:t­
tene Aalreuse) of 'n Fuuk (aus Garn 
gestrickte Aalreuse) setten, bi dit tu­
sierg, böig Weer löppt de A. good. de 
Alen lopen sük fast in 't Enn van de 
Kiekebuus (kleines, über Reifen ge­
spanntes, tonnenförmiges Netz, worin 
das sim allmählid:t verengende Ende 
des Stellnetzes (der Fuke) hinein­
gesteckt wird, damit sid:t die gefange­
nen Aale darin sammeln). de Masken 
van 't Nett sünd to wied, dargahn de 
Alen dör. de A. könen wi mit de Pridc 
of Tuuk (eine dreizackige, mit Wider­
llaken versehene Gabel, die an einer 
langen Stange befestigt ist und ins 
Wasser gestollen wird, um den im 
Smlick (Sd:llamm) ruhenden A. damit 
zu fangen) pridcen, tuken, steken. mit 
de Elger (eine lange dünne Stange mit 
gekrümmtem, eisernem Kamm, der 
mit zahlreimen Widerhaken versehen 
ist, und mit dem die im Smlick liegen­
den Aale aufgespießt und über Was­
ser gezogen werden) worden de Alen 
elgert. 
well weet, war de A. sien Loop hett, 
sä ]an, do sett he sien Fuuk in de 
Wagenspoor (vör 't Götgatt, in de 
Scilösfeen). wat de Heekt dünn is, sä 
de Koopmann, do harr he 'n A. in de 
Hand (M). dat is 'n A. as 'n Arm didc, 
'n A. van kummssa (comme ca) (es 
wird dabei auf das Handgelenk ge­
zeigt). 

de A. will neet bieten, bitt neet (etwas 
läßt sim nimt nam Wunsm erledigen). 

bi elker Tied gifft 't geen A. (man hat 
nicht immer Erfolg od. Erwartungen 
gehen nicht immer in Erfüllung). 

he hett freei Aalsieken up de Her:Jcpahl 
(man läflt ihn ohne Entgelt arbeiten) 
(M). 

laat uns 'n frisken Wurm upsteken, denn 
bitt de A. beter (laßt uns einen fri­
smen Priem (Kautabak) nehmen, dann 
arbeitet es sich besser). 

löppt de A. good? wovöl hest du al? 
scherzh. Antw.: wenn ik disse krieg, 
war ik up luur, un denn noch twee, 
denn hebb ik dreel 

3. Verarbeitung und Verwendung 
de Alen worden mit Solt of Sand be­
streit, dat m' hör beter fastholten 
kann. de Alen worden fillt (gehäutet), 
slippt (aufgeschlitzt), spitt't (auf 
dünne, hölzerne Stangen gesteckt, um 
sie zu räuchern), solten, kookt, braden, 
in 't Suur maakt of rökert. 

grön A. (frismer A.). 
braden A. (gebratener A.). 
Sper:Jcaal, Smuddaal (geräumerter A.). 

Smuddaal un Stuten 
gifft smerige Snuten. 

Ra. dat is 'n A. as ölje (fett). he is so 
dir:Jc (fett, gladd, rund) as 'n A. A. is 
'n swaar Mahl, ik will lever Stenen 
dragen as hör eten! 

ganz egal, 
Sper:Jc of Aal, 
't kummt all 
van boven daal (M). 

mit de Tied wennt he sük d'r an, sä 
de Maid, do trudc se de A. de Huud of 
(M). 

he löppt sük dood as 'n A. in 't Solt (er 
wird das Rennen schon aufgeben!). 

A. is 'n Heerenmahl (nur etwas für vor­
nehme Leute). 

he hett van de grote A. freten (er hat 
gro.lle Kraft). 

mi is tomode, ik kunn woll braden A. 
etenl (id:t könnte wohl Bäume aus­
reißen). 

he föhrt 'n Levend, dar is braden A. mit 
Appelmuus nix bi, fegen (er lebt herr­
lim und in Freuden). 

nu segg blot noch van Sper:Jcaall (nun 
mam· mir nur nimt nom den Mund 
wässerig!). 

4. Entwicklungsstufen 
Glasaal (junger, nom durchsüDtiger A., 

wenigstens ein Jahr alt). 

---·- .. ---·--
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Tallaal (kleiner A., der nll;m der Zahl in 
einem Bund verk!luft wud). 

Bruun-, Moor-, Seeaal (nimt sehr fetter 
A., einfarbig grünbraun). 

Biankaal, Sdäeraal (der fetteste ~lufl­
aal mit glänzend sdlwarzem Ru<ken 
und hellem Baum). 

aalen, sich 
1 sim streiken und dehnen 
sllk rekeln: he mag nix Iever, as up de 

Leibank liggen un sük r. 

2. faulenzen 
sük alen: se liggen in de Dünen un a. 

sük. 
leilenssen, leilentern, leilünssen: junge, 

junge, ji l. jo wat toredr.t, ji sulZen 
man lever rechtsdr.apen wat doonl dat 
L. fallt hum heel neet stuur. 

er aalt sidl gern he maakt s' Mörgens 
glieks Fiero.vend un lett sük van 't 
Sünntje besdr.ienen. 

Aalgabel 
s. Aal 2. 

aalglatt 
sehr gewandt, nidlt zu fassen 

glau: g. as 'n Aal. g. un glerig. 
gierig: g. as Poggludder (Froschlaidl). 

ik hebb so gierige Hannen, ik ko.nn 
nix antaten. 

gleidig: he is mi to g., ik will nix mit 
hum to doon hebben. de Keerl, dat is 
so 'n gleidigen Dönner, dat he vör 
geen Gatt to fangen is (dem Manne 
ist nidlt beizukommen). 

glibberg, glidderg, glipperg, glippsk: 
bi 't Swiensladr.ten word de Deel so g., 
dat m' dar haast neet mehr up lopen 
kann. 

das ist a. dar kannst geen Faat an krie­
gen, dat fluppt een man so ut de Ban­
nen. 

der Mann ist a. de Keerl is neet bi­
tokomen. de Mann is to fangen as de 
Aal bi de Steert. 

Aalhändler 
Aalker: dar stahn woll seP Aalkers up 

't Markt. 

Aalhaut 
Aalfell: 'n A. is leep taai (zäh). 
Aalhuud: dröge Aalhuden sünd good to 

Flegelkloppen fastmaken (früher 
wurde der Drescllllegel mit dem Kopf 

t• 

des Stieles durch Riemen aus A. ver­
bunden). 'n A. um 't linker Been helpi 
seker tegen Rhemertism(us) (TL). he 
hannelt mit Pinkefellen un Aalhuden 
(mit wertlosen Dingen). 

Aalkasten 
durchlöcherter hölzerner Kasten zum 
Aufbewahren lebendiger Aale im 
Wasser 

Aalbünn(e), .Aalkaar: doo de Aal för 
van nacht man in de A., mörgen will 
ik d'r mit na de Stadt. völ Leven is 
neet in disse A. 

Aalkiepe 
länglimer Korb aus Weidengellerot 
zum Aufbewahren und Tragen der 
gefangenen Aale 

Aalkiep: wenn ik alltied de A. so vull 
harr, denn kunn ik woll tofree wesen. 

Aalkorb 
aus Weiden geflochtener Stellkorb zum 
Aalfang 

Aalkörv: wi willen de A. seifen. 
Ra. 'n vullen A. is 'n Stön (Stütze) in 
de Huushollen. 

Aalquappe 
dorschartiger Fisch mit fladlem Kopf 
und rundem Leib (Lota vulgaris) 

Quabbaal, Quabbe, Puutaal: de Q. (P.) 
hett Bandwurms. de Keerl sücht ut as 
'n Q. (hat ein ßames, breites Gesid::tt). 
Ra. he hett 'n P. fangen (er ist ins 
Wasser gefallen). 

Aalraupe 
s. Aalquappe. 

Aalreuse 
.Aalfuuk, Fuuk: satt wat in de F.P. 

s. Aal 2. 

Aalstrich 
dunkler Rückenstreifen bei Tieren 

Aalstriep(e): de .Appelsmimmel hett 'n 
A. 

Streek over de Rügg: de Esel hett 'n S. 
over deR. 

Aar 
Adler 

Aar, Arend (so werden audl andere grö­
ßere Raubvögel bezeidmet) : is dat 'n 
A., de dar in de Lüdtt sweevt? 

Seearend, Goosarend: Seeadler (Pan­
dion haliaetus). 
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Aas 
1. Tierleime (Kadaver) 
Aas: dat stinkt as A. dat is 'n siedden 

Hund, de bi 't A. liggt un d'r neet van 
frett (M). dat is geen besünner A., war 
de Kraih up hadct (M). 
Ra. geen slimmer A. as van M insken 
(M). 

Luder: V ossen worden mit L. anhaalt 
(angelodd). 

wo ein A. ist, da sammeln sidl die Geier 
wenn d'r Holt in Drift is (Strandgut), 
lopen de Strandjers an de Diek. 

2. gemeiner Mensdl, gemeines Wesen 
Aas: du A., gah mi ut de Ogenl büst 

du A. frömdgahn, sä de Frau tegen de 
Hahn, dat du de Henn neet treden 
(begatten) wullt? (M). 

Aaskeerl: so 'n A. as he sall mi neet 
weer over de Drüppel komenl 

Luder: du verdoomde L.f 
Wortsp. proot, Luder - proot luder 
(lauter)! (M). 

3. feines A. 
Fienfleiter, Fienpuup, Windbül. 
ein feines A. 'n nobeln, 'n staatsken 

Keerl. 'n Ladcheini. een, de de Kees 
didc snitt (TL). 

4.reünes A. 
Didmös(e), Didcsdtieter. 
ein reiffies A. een, de good in de Wull 

sitt, de wat in de Melk to krömen hett. 
5. dummes A. 
Duddekopp, Dussel. 
6. schlaues A. 
Aas: dat A. is mi to klook, de kann de 

Koh 't Kalv woll ofproten (M), de 
kann 'n Keerl van 't Peerd proten un 
sük d'r up. 

Slauberger, Slaukopp, Slaumeier. 
Klooksmieter: du büst 'n lüttjen K.! 
er ist ein silllaues A. he is heller. he is 

neet van güstern. he is neet unner de 
Gosen utbröddt. he hett 'n fienen Nös, 
'n fienen Ruker. he hett Snött in de 
Nös. he weet van Mudder, van Mu­
stert. he kann woll Smaapkötels för 
Sinbohntjes (Rosinen) verkopen. 

7. kein A. (niemand) 
geen Aas: dar was geen A. to sehn, geen 

Düvel of sien Pumpstodc. 
aasen 

1. Aas fressen 
asen: de Hund aast. 

2. faulen, stinken 
asen: dat Fleesk fangt an to a. 
3.sicn beschmutzen 
asen: wat hest du dar to a.? 
sük toasen: wat hett he sük al weer ta­

aast! 
4. verscnwenderisch umgehen 
asen: he aast mit de Botter, as wenn de 

geen W eert hett. he aast mit sien Geld 
un Good. 
Ra. man mutt neet mit de Arbeid a. 
(nicnt zu fleißig sein) (M). s. vergeu­
den, verschwenden. 

aasig 
1. faulig 
asig: dat stinkt hier so a. 
2. widerlich 
asig: 'n asigen Budel od. Kraam. he 

kann naar a. wesen. dat is je 'n ganz 
asigen Keerl! 

3. sehr 
asig: he hett a. völ Geld. 't is a. kold 

vandage. s. faulig, hä!Hich, unange­
nehm, widerlicn. 

ab 
1. in selbständiger Stellung 
of: de Knoop is van de Büx o. de Rode 

is o. ik bün schoon o. Hood o.! Pool 
o.f, mörgen is Sönndagl am Sdllufl 
eines Abzählreimes; du büst o.! 

der Ro<k ist ab de Rode is sleten, is d'r 
her, is nix mehr weert. 

im hin ab (völlig herunter) ik bün d'r 
her. ik hebb't langsie Enn Brood eten. 
ik bün nett so möi as 'n Hund. ik 
hebb 't bi 'n anner. ik kann neet mehr 
jappen. ik kann mien W ark neet mehr 
nakomen. ik kann geen Been mehr 
vör 'n anner setten. ik kann geen Muus 
mehr van de Trappen stäten. ik kann 
geen dode Henn mehr van't Ridc of­
schüppen. 

2. mit vorsillwebendem Zeitwort in fester 
Fügung 

ab nach Kassel! herut, weg mit dil 
der Bart ist ab de Proot is ut. nu is nix 

mehr to willen. 
3. in Verbindung mit anderen Umstands­

wörtern 
ab und an 
of un to: so o. un t. kummt he woll bi 

uns. 
mitunner: m. seh ik hum woll. 
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auf und ab 
up un daal: he hottjet u. un d. 

Ra de Welt is as 'n Wipp-Wapp ([über 
ein~n Baumstamm gelegtes] Schaukel­
brett), ßeiht immer u. un d., sä de V oP, 
do satt he up 'n Püttswengel (Pum­
pensdtwengel). 

p un of: dat ßeiht mit hum u. un o., 
u up un daal (sein Gesundheitszustand 

sdlwankt). . 
hen un her, hen un weer: he geiht up 

sien Tuunpadd h. un h., h. un w. 
hen un weerdenn: dat H. un W. van sien 

Bedenksels verstak ik neet. 

ab und zu 
alsmetts, smetts: a. (s.) is he mal ßood to 
' spreken (gut gelaunt). 
hen un her: dar is man h. un h. 'n Huus 

to sehn. 
hen un weer: se is so swad., dat se man 

h. un w. 'n W oord seggen kann. 
hen un weerdenn: he lett sük h. un w. 

woll bi uns sehn (besucht uns). 
mal, för'n Maal: ik laat mi dat woll 'n 

mal gefallen. för 'n M. kann ik ok woll 
tegen de Börgmester tehren. 

of un an: o. un a. schient de Sünn. 
of un to: du muPt o. un t. mal 'n Kluc* 

(Sdlluck) van de Drank nehmen. 
van Tied to Tied: van T. to T. krieg ik 

woll'n Grosken van mien Moder. 
weit ab vom Lärm dar, war man nix 

mehr hören deit. 
idt wohne nicht weit ab ik wohn hier 

dient bi, nah bi. ik wohn 'n Endje 
adr.ter dar günnert, wied genoog ut de 
Rook (sc:herzh.). 

abändern 
t. teilweise umwandeln 
ofannern: de Naihster mutt mi de Bluus 

o. 
umannem: de Rode sitt neet good, de 

mutt umannert worden. 
2. gründlim umwandeln 
ofannern: dat kann ik ok neet o., dat di 

't neet good geiht. 
umkrempeln: he krempelt 't all um. 

abarbeiten 
1. durch Arbeit tilgen 
ofarbeiden: kann ik de Koh o.P he hett 

sien Smülden ofarbeid't. 
2. wegschaffen 
ofarbeiden: ji mutten de Baueer (Mut­

tererde) d'r eerst o. 

syn. ofmaken, ofrümen, wegmaken, 
wegrümen. 

3. sich abhetzen 
sük ofarbeiden: bi de Buur kannst di o. 
sük ofknojen: he knoit sük of, dat he 

sien Familie man dör de Tied brengt. 
silk doodknojen: he knoit sük haast 

dood un kummt dom neet vörut. 
syn. sük ofhaspeln, ofjamtern, ofkatt­

halsen, ofmaradr.en, ofplagen, of­
pudceln, ofradcem, oframentem, of­
sloven, ut 'n annerrieten. 

er hat sich abgearbeitet he hett sük 't 
Fleesk, Knaken un mennig Sweet­
drüpp kösten laten. he is d'r krumm 
un scheev van worden. de H annen siind 
hum d'r van versleten. he is d'r bi up· 
gahn. 

Abart 
1. Sonderart, Untergattung 
Ofaard: Spe<Xbohntjes siind 'n 0. van 

Kruupbohnen. 
2. Spielart, Wandelform 
Spölaard: disse Blöm hett 'n bült Spöl­

aarden. 
das ist eine A. dat is ut de Aard slaan. 

abarten 
utaarden: de oll blaukiende Kartutfels 

sünd heel utaard't. 
s.abbauen. 

abäschei•n, steh 
sich abmühen s. d. 

abbacken 
fertigbacken, garha~en 

ofbadcen: du muPt dat Brood good o. 
laten. dit Brood is neet good ofbadct. 

abbaken 
durch Baken (Seezeic:hen zur Kenn­
zeichnung des Fahrwassers) abstecken 

ofbaken: 't Fahrwater o. 

abbalgen 
das Fell abziehen 

filZen: de Schapen silnd nett so kahl, as 
wenn se fillt siind. abweisend: gah hen 
un laat di fillen! man mutt de Scha­
pen smeren, man neet f. (man muß 
maßzuhalten wissen). 

ofdedcen: dat dode Kalv mutt noch of­
dedct worden. 

sminden, Schinnen: de Kollslachter (Ab· 
decker) mutt de Koh sch. he smind't 
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hum bit up't Blood (er zieht ihm das 
Fe1l über die Ohren). 

Abbau 
1. Entlassung von Personen 
Ofsetten: se sünd upstünds bi de Bahn 

an't 0. 
2. Herabsetzung der Preise 
Ofseften: se sünd bi't 0. van de Priesen 

(vor dem Ausverkauf). 
3. Bestandsverminderung 
wir haben einen A. unseres Viehbestan~ 

des vorgenommen wi hebben uns V eh~ 
beslag minnerseert un willen de Buur­
deree mit de Tied upgeven. 

4. Gewinnung von Bodensmätzen 
Ofbau: he hett de 0. van sien Kies~ 

kuhlen neeis vergeven. 
5. Entartung einer Feldfrucht s. abbauen. 

abbauen 
1. abbrechen 
ofbauen, ofbreken: de Marktlü (Markt­

bezieher) hebben hör Buden un Telten 
al weer ofbaut, ofbroken. 

ut 'n annernehmen: de Diekers hebben 
hör Telten ut 'n annernohmen, se heb­
ben't Wark daan. 

2. herabsetzen 
herunnersetten: wenn wi de Priesen neet 

h., verdenen wi nix mehr. 
minnerseeren: wi hebben uns Reslag 

minnerseert. 
verlegern: de Kooplü hebben all Priesen 

verlegert. 
die Preise a. mit de Priesen nadaalgahn, 

andaalgahn. 
3. einen Arbeiter oder Beamten a. 
ofbauen: de Bahn hett 'n bült Lü of~ 

baut. 
een wegjagen. een up de Straa.t setten. 
een na Huus stüren. 

er ist abgebaut worden he sitt up't Ridc. 
he sitt in't Lüftje. he geiht hen to stem­
peln. 

4. nutzen, gewinnen 
ofbauen: Kies und Sand o. 
ofgraven: Törf o., Diekeerde o. 
utsanden: ik will dit Stück Grönland u., 

dar kann ik völ Geld van maken. 
utticileln: de Tühelwarken (Ziegeleien) 

hebben neet völ Land mehr, dat se u. 
könen. 

5. ugs. schlappmachen 
ofbauen: he baut nodt allicht of. 

6. der Läufer (beim Sport) hat ab. 
gebaut 
de Loper hett neet dörhollen. de La­
per hett kamp geven. 

7. ohnmädJ.tig werden 
ofkielen, ofseilen: paß up, dat du neet 

ofkielst, ofseilst. 
flau worden: de Frau is bi de Kuus­

dokter f. w. 
wegsadcen: wenn he Blood sücht, sackt 

he weg. 
de anner Kant angahn: breng hör gau 

na buten, anners geiht se uns noch de 
anner K ant an. 

8. sich entfernen, fortgehen 
ofbauen: he hett gau ofbaut. 
ofhauen: he is o., as 't gahn sull van 

arbeiden. 
't W ark daalsmieten. 
9. im Ertrag und der Leistung nach­

lassen, entarten 
ofbauen: völ neje Tutfelsaorten bauen 

fell of, darum sall man de Uutaarders 
(die Kartoffeln, die nidlt in allem der 
Sorte entsprechen) d'r neet tüsken­
hollen. 

utaarden: de blaukiende Tutfels sünd 
heelundall utaard't. 

verbastern, ut de Aard slaan: Kruup­
bohnen könen heel v. un ut de A. s. 

abbaureif 
das Haus ist abbaureif dat Huus kann 

sleten worden. 

abbauwürdig 
der Ton ist a. hier sitt Klei unner de 

Grund, de willen wi uttidteln. 

abbeißen 
1. mit den Zähnen abtrennen 
ofbieten: biet of! dat is to knapp of­

beten. mit een Snau hett de Hund hum 
'n Finger ofbeten. dat is 'n leven 
jung, wat he ofbitt, dat ett he ok up. 
wenn 'n Wimt eerst de Sdtaamte de 
Kopp ofbeten hett, denn steiht 't ok 
nargends mehr vör still. 
weetst du, wat du wiP weetst? dat du 
di de Nös neet ofbittst! nix för un­
good, sä de VoP, do beet he de Hahn 
de Kopp of. 

de Oost (Wind) bitt een rein de Nös of 
(es ist sehr kalt) (Moritz }ahn). 

he kann 'n Spieker de Kopp o., up beide 
Ennen bieten (er kann gut beiilen, hat 
gute Zähne). 
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he bitt sük Iever. 'n Finger (de Nös) of, as 
dat he wa.t weggifft (er ist sehr geizig). 

he ~itt sük le-r:er 'n Finger of, ~s dat he 
ai-beid't (er 1st sehr faul, arbeltssclleu). 

he i)itt sük Iever de Tung o/, as da.t he 
'wat naseggt (er ist sehr verschwiegen). man mutt sük nix vörnehmen, as da.t . man sük de Nös neet o. will (man mut! 
nichts Unmögliches wollen). 

dat Wimt hett all Schaam un Smann de 
Kopp ofbeten (das Mädchen ist auf die 
Wildbahn geraten). 

Abzählreim: A B biet of, biet de Katt de 
Steert ofl 

Rä. wat he ofbitt, blöddt neet (Smere). 
ofhappen: laat mi ins ok 'n mal o.! dat 

weer so 'n dic*e Brügge (Butterbrot), 
dat ik hum neet o. kunn (TL). 

0 fnibbeln (kleine Stü<ke a.): dat lütt je 
Kind nibbelt sük al lüttje Stür:Jcjes van 
'n Tweebar:Jc of. 

nibbeln: sitt dar dom neet so to n. as 'n 
Lüntjel 

da· beißt die Maus keinen (od. keine 
Maus einen) Faden ab dat is al up 't 
Knappste tosneden. minner kann 't 
neet. dar is nix tegen to maken, dat 
mutt so blieven. 

2. ein inneres Verhältnis lösen 
ofbieten: de Kluc*henn bitt de Kükens 

of. deModer bitt hör Kinner rimtig of. 
dat .Kind word in Huus ofbeten (wird 
· sdllemt behandelt, zurückgesetzt). 

för di betahl ik neet mehr, du büst al­
beten (du bist erwamsen und muHt für 
dim selbst sorgen). 

3. ein Wesen, das abgebissen wird 
Verstöter: dat darde Lamm bi 'n Srhaap 

is meesttieds 'n V. de Stärken (Stoor­
kes) hebben 'n V. ut 't Niist sfött't. dat 
Kindis 'n V. 

a.bbekomnmn 
ofkriegen: dar sallt du woll nix van o. 

he kriggt dar geen Fliertje, geen Flitz, 
geen Sweem (nicht das geringste) van 
of. van de Bunk kann ik nix mehr o. 
Ra. he hett d'r düdttig wat van of­
. kregen (er ist schwer verletzt worden). 

vankriegen: he kriggt nix van. 't sall mi 
ins neeidoon, of ik ok woll wat van­
krieg! he hett ok nodt 'n Slir:Jc van­
kregen. 

kriegen: wi hebben nix kregen. he hett 
'n goden Ramms (Stoß) kregen. 

ofhebben, vanhebben: sall ik dar nix o., 
v.? 

er hat Smläge a. he hett d'r düdttig wat 
bilangs kregen. he hett sien Fett good 
kregen. he hett de Mors good vull­
kregen. 

du bekommst nimts ab du kannst an de 
Stopp ruken. 

wir haben von dem Essen nichts ab­
bekommen wi kunnen tokieken. wi 
kunnen uns um de dröge Snuut slidcen. 
wi kunnen unsdeMund wisken. 't is 
uns an de Nös vörbigahn. 

von dem Segen bekomme im nie etwas 
ab wenn 't Riesbree regent, hebb ik 
geen Fatt, is mien Fatt umkehrt. 
/ör mi is d'r noit wat over. 

abberufen 
1. vom Amt wegrufen 
ofropen: he is o. worden. 
2. gestorben 
ofropen: uns Nahber is güstern o. wor­

den. 

abbestellen 
nidtt zu erhalten wünsdten 

ofbestellen: ik hebb de Zeitung al­
bestellt. 

upbestellen: ik hebb 't Bladdje up­
bestellt. ik hebb de Lü to 't Plant­
seiten upbestellt, 't is to dröge up­
stünds. 

abbetteln 
1. etwas durch Betteln erreichen 
ofbedeln: he hett sien Moder al weer 

Geld ofbedelt. 
ofhugen: se lett sük 't Ledcerst o. 
2. etwas durdt sduneimelndes Betteln er­

reimen 
ofsingen: mien Süster hett mi al weer 'n 

moi Kleed ofsungen. 
3. etwas durm drängendes oder drohen­

des Betteln erreidten 
ofpradtern, ofprachen, ofpratken: he 

hett mi dat Deer rein ofprachert, of­
pracht, o/prar:Jct. 

ofpranseln: du muPt di 't neet all o. la­
ten . 

oftrüggeln: de moi Hood hett se hör 
Moder oftrüggelt. dat hett se hum mit 
moi Prootjes un Dwingen oftrüggelt. 

er hat die ganze Straße abgebettelt he 
is all Busen (Dören) bilangs west. he 
hett all Kleppen (Klinken) putzt. 
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abbezahlen 
in TeilsllJllmen bezahlen 

ofbetahlen: ik sall mien Smüld woll so 
na un na o. 

stüttem, ofstüttem; stuttern, ofstuttern: 
ik hebb mi wat up S. köfft. ik mutt 
dat Schapp o. s. begleichen, tilgen. 

abbiegen 
1. einen tmdern Weg einschlagen 
ofbugen: van de Straat o. 
ofdreihen: na dat Dörp muPt du glieks 

links o. 
2. einer Same eine andere Wendung ge­

,hen 
ofbugen: so geiht dat neet, de Gefahr 

mutt ofbogen worden. ik kunn dat 
noch nett o., dat he d'r adderfo gung. 

ich konnte ihr Vorhaben a. ik kreeg hör 
d'r of. ik kunn hör up anner Gedan­
ken brengen. 

Abbild 
s. Ebenbild, Gegenstück 

abbilden 
bildlich darstellen 

ofbilden: de V ögels sünd dar in dat 
Book moi ofbild't. 
s. darstellen, abmalen. 

Abbildung 
bildliehe Wiedergabe 

Bild: dar sünd 'n heel bült Biller in dat 
Book. 

abbinden 
1. losbinden 
ofbinnen: 'n Slips o. sall ik di de Smö­

fels (Schlittsdmhe) o.? 
ik mutt di de Büxwoll o.! (dir Schläge 
verabreichen). 

ofdoon: de Sdluud mu{lt du o., de is je 
heel fuull 

umwegdoon: 'n Halsdook u. 
2. absdmüren 
ofbinnen: 'n Pulsader (Slagader) o. ik 

hebb mi de dic*e Woort (Warze) of­
bunnen, nu salZ he woll bold off allen. 

3. hart, fest werden 
bestarven: de Kalk (de Zement) ist nom 

neet bestürven (hat nodJ. nidJ.t ab­
gebunden). 

Abbitte 
förmlic:be Bitte um Verzeihung 

Ofbeed, O{bidd: he muP 0. doon. s. Ver­
zeihung. 

abbitten 
1. Abbitte leisten 
ofbidden: ik mutt di dat o. 
Ofbeed doon. 
er muß a. 't hoge W oord mutt d'r ut. he 

mutt sük Iüttjet maken. 
2. etwas von jemandem durch Bitten er­

reic:ben wollen 
ofbidden: he steiht dar hen, as of he uns 

leve Heer 'n Sdluur Regen o. will. 
ich will mich rächen und soll mir es kein 

MensdJ. a. (]es. 4?, 3) sünner Erbarmen 
gah ik fegen alle de Minsken vör (Je). 

abblasen 
1. etwas wegpusten 
o{blasen: de Wind hett de Sand van de 

Straat sdwon o. 
ofpusten: dat bietje Stoff kann ik d'r 

Iimt o. 
wegpusten: sall ik dat Mehl man van de 

Tafel w.? 
2. etwas rü<i:gängig machen 
ofblasen: wi mutten de Versammeln 

weer o., dar kummt uns doch nüms. 
die Verlobung wurde wieder abgeblasen 

he hett de Kopp weer dör de Halter 
(Helter) kregen. se hett sük dat an­
ners overleggt. se hett't utmaakt. 

abblassen 
1. Farbe verlieren 
ofklören, verklären: in de grelle Sünn is 

dat Kleed heel o{klört, verklört. 
verscheten: dat Bild is heel versmoten. 
2. an Klarheit verlieren 
die Erinnerung an einen Vorgang blaßt 

ab ik kann mi d'r neet mehr so remt 
up besinnen. 't steiht mi neet mehr so 
remt vör. 't will mi neet mehr so redd 
bifallen. ik weet neet mehr remt, wo 
'f ok nom West is. 

mein Erinnerungsvermögen blaflt ab ik 
kann 't neet mehr so remt bi'n anner­
kriegen. ik krieg 't neet mehr all vör'n 
anner. 

abblatten 
die Blätter entfernen 

ofbladen: wi bladen elke W eek eenmal 
de Kohl of (nehmen die unteren Blät­
ter weg). 
abblättern 

1. der Blätter berauben 
kahlmaken: de slimme Harvststörm hett 

de Bomen kahlmaakt. 
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2 sidl in dünnen Blättern ablösen 
oibladdern: de Farv bladderl van de 

Müren of. 
ofsmalvern: de Bast schalvert van de 

Bornen of. . 
ofsdl.ieveln: de Floren (Fliesen) mussen 

dom noch neet o. 
ofsmilvem: na mien Krankheit is mi de 

Huud ofsdtilvert. 

abbleiben 
1. nicht berühren 
ofblieven: van dat neje Sdtapp muPt 

du o. 
2. entfernt bleiben, Abstand halten 
0 fblieven: wenn du 'n Heeg um dien 

Tuun selten wullt, muPt du annerthalv 
Foot van de Swett (Grenze) o. 

abblitzen 
1. abgewiesen werden 
ofblitzen: ik bün dar so ofblitzt, dat ik 

geen Been an de Grund kreeg. 
sie hat ihn a. lassense hett hum oflopen. 

laten. se hett hum torüggwesen. se hett 
hum de Sdr.üpp geven. se hett hum mit 
de Rügg ankeken. se hett hum an de 
Dörklopper uphangen. se hett de Melk 
uptrud:en. he hett sük blau Sdr.enen bi 
dat Widr.t haalt. 

2. leer ausgehen 
idl blitzte ab ik kunn tokieken. ik kunn 

dör de Röhr kieken. för mi was d'r 
nix. ik kunn mit lösse Rannen na 
Huus hengahn. 

abböhnen (ugs.) 
absdleuem 

ofböhnen: de Mür mutt eerst ofstübbt 
worden, ehr ji hum mit Water o. 

ab bohren 
vom Nadlhar absrhreiben (Smüler­
sprame) 

ofkieken: laat mi even o.l weil van jo 
hett ofkeken!' 

ofsdr.rieven: he hett dat all van mi of­
smreven. 

abbrausen 
1. sameil davonfahren 
wir sind abgebraust wi hebben hum d'r 

langshollen. 

2. sim ahdusmen 
•ük ofbrusen: sük mit kold W ater o. 

abbrechen 
1. etwas aus dem Zusammenhalt lösen 
ofbreken: 'n Stüdc Brood o. 'n Tad: van 

de Boom o. 'n Krabber (Krebs) de 
Kniepers o. de Spitz van 't Mest is of­
broken. de Boom is stuuv ofbroken. ik 
hebb mi 'n Kuus ofbroken. 
Ra. de 't Malör hebben sall, kann woll 
up de Rügg fallen uns sük de Nös o. 
wenn 't wesen sall, kann man sük woll 
de Finger in de Mors o. (M). breek di 
de Tung man neet ofl (spri<h nur nicht 
so geziert!). he hett sovöl Geld, dat 
man sük de Renen d'r in o. kann (er 
ist sehr reich) (M). wenn olle Pahlen 
versett't worden, breken se of (alte 
Mensmen vertragen eine Ortsverände­
rung nimt mehr). 

ofkalvem, wegkalvern: de hele Sloods­
kant kalvert of, weg. 

ofknibbeln (winzige Stücke a.): well hett 
dar wat van de Kook ofknibbelt? 

brim dir nur nichts ab! kropp (tier) di 
man neet so! wees man neet so astrant! 
wees man neet so krodde! doo man 
neet so grootsk! stapp (draag de Kopp) 
man neet so hoog! loop man neet in de 
Slood! pedd di man neet up dien 
Slips! 

2. einreißen 
ofbreken: 'n Huus o. un weer neei up­

setten. 
Ra. de Tieden worden all sledtter, sä 
de Kraih, do sadt he, dat de Galg of­
broken wur. he hett sien Huus warm 
ofbroken (er hat sein Haus vorsätzlich 
angezündet). 

ofrieten: dit olle Huus mutt nödig of­
reten worden. 

slieten: de olle Börg is sleten worden. 
mit sovöl Mann könen wi dat Huus 
gau s. 

umsmieten, daalsmieten: smiet de olle 
Bude man um ( daal)! 

das Haus muH abgebrochen werden dat 
Huus mutt weg, mutt platt, mutt d'r 
of. 

er hat alle Brü<k.en hinter sich abgebro­
chen he will un kann neet mehr to­
rügg. he is d'r mit klaar. he will nar­
gends mehr wat mit to doon hebben. 

3. plötzlich oder gegen die ursprüngliche 
Absicht beenden 

ofbreken: ik wur tomal so sledl.t tofree, 
dat ik de Arbeid o. muP. 
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utsmeien: ik mutt d'r mit u., ik kann 't 
neet langer vullhollen. 

eine Same vorzeitig a. vör 't Sin(len to 
de Kark utgahn. 

eine Verhandlung plötzlim a. sük up de 
Harken umdreihen. 

wir wollen das Gespräch a. laat uns 'n 
anner Proot anfangen! 

wir haben den Verkehr mit den Naclt­
barn abgebrochen wi hebben dat Gatt 
in de Heeg dimtmaakt. wi laten 't 
Padd tüsken uns un uns Nahbers be­
wassen, grön worden. 

die Unterhaltung brach plötzlidl ab mit 
eenmal sä d'r nüms mehr wat. mit 'n 
Maal was 't dodenstill. 

mandie Arbeit, Angelegenheit wird vor­
zeitig abgebrodlen dar ward mennig 
Sad: tobunnen, de neet vull is. 

er bridtt mim ab wie einen dünnen Fa­
den (Jes. 38, 12) he sniddt mi of van't 
Kioske (nach Je). 

4. zerlegen, entfernen 
ofbreken, o/bauen: de Marktbuden sünd 

al all ofbroken (ofbaut). 
5. in Stüdce bremen 
ofbreken: wenn olle Pahlen versett't 

worden, dann breken se bald of. 
wem arbeite ich doCh und bredle mei­

ner Seele ab? (Pred. 4, 8). för well plaag 
ik mi of un spaar mi alls van de Mund 
ofP (Je). 

abbrennen 
1. in Flammen auf gehen 
ofbrannen: de Strukenbült brannt of. 

bi Grummelweer kann 't Huus limt o. 
daalbrannen: vergangen Narht is 'n 

Huus daalbrannt. 
upfluttern: he sull woll bliede wesen, 

wenn sien old Huus mal u. deel 
2. sein Gut durm Schadenfeuer verlieren 
ofbrannen: Iever tweemal o. as dreemal 

umtredcenl aber aum: lever dreemal 
umtredcen as eenmal o. 

3. durm Feuer vernichten 
lundjen: de Rugels (Dörrgras, Schilfrohr 

oder Gestrüpp) sünd moi drög, laat 
uns even l.! 

4. etwas durch Feuer entfernen (reini­
gen) 

offlammen: de olle Lade/arve mutt eerst 
van de Möbels offlammt worden, un 
denn kann de Farver hör weer neei 
strieken. 

ofsrhrojen: dat sore Gras ('t Busk­
wark) o. 

ofsengen: wenn du de Aant plüd:t hest, 
mutt he eerst ofsengt worden. 

5. losschieilen 
ofbrannen: 'n Fürwark, 'n Gewehr o. 
6. sein letztes Geld ausgeben 
ofbrannen: de Budel is di al dür wor­

den, pa/1 up, dat du d'r neet bi of­
brannst! 

?. abdestillieren 
ofstoken: de Janever ward ofstookt. 
8. das Abbrennen 
Gesmroje: wat is dat 'n G. van 't Jahr, 

de Kinner hallen d'r heel neet mit up! 
Ofsrhrojen, Oflundjen: dat 0. is ver­

baden. 

abbringen 
L ablenken, abhalten, ab reden 
ofbrengen: he lett sük neet van 't Supen 

o. dar laat ik mi neet van o. (dabei 
bleibe ich). 

ofproten: een van sien Menen o. ik laat 
mi neet van dat Wicht o. (im halte 
dem Mädc.hen die Treue). 

umproten, umsnadcen: wi kunnen hum 
mit all uns Proteree doch neet u. 

jemanden vom richtigen Weg a. een van 
de Spoor helpen, ofhelpen. 

er läflt si<h nimt davon a. he lett 't neet 
(na). he blitft d'r bi. he steiht 't dör. 
he weet van wo un wat. he hallt ut, 
un wenn de Kopp ok smörtl (TL). 

2. ein gestrandetes Schiff wieder frei­
machen 

flottmaken: se sünd d'r bi un maken de 
Damper weer flott. 

ofslepen: de Siepers sünd d'r al, de dat 
Smipp weer van de Plaat o. willen. 

in de Drift brengen: 'n uplopen Smipp 
weer in de D. brengen. 

abbröekeln 
1. stückweise abbredlen 
ofkalvem: de Kant van 't Deep kalvert 

of. 
ofslaan: mit de Störm sloog de Grund 

butendieks of. 
wegkabbeln: de hele Sloodskant is weg­

kabbelt. 

2. zu zerfallen beginnen 
die Kurse der Aktien brö<keln ab de 

Pa(m)pieren sünd up de Slidderbahn. 
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Abbruch 
1; Niederreißen 
Ofbrök, Ofsliet: dat Huus salZ up 0. 
, , verköfft worden. 
· · -· hett 'n ollen Keerl up 0. nohmen 
: (sie redmet damit, daß sie bald wieder 
Witwe ist). 

er hat ,.auf Abbruch" geheiratet (d. h., 
~ heiratete eine ältere Frau, mit deren 
Ableben bald zu rechnen ist) he namm 
een, de al hoog in de Jahren (al staff­
old) is. 

2. Schaden 
Ofbrök: de beide Kooplü doon 'n anner 

0., war se man könen. dat hett mien 
Gesdtäft, mien gode Naam 0, daan. 
dat is 'n groten 0. (Verlust) för mi. 

die. Trennung tut der Liebe keinen A. 
wo wieder ut 'n anner, wo groter de 
Leevde. 

das tut meinem Rufe A. dat kränkt mien 
Roop, sdl.ändt mien Naam. 

der Streik hat ihnen A. getan van de 
Streik hebben se geen Winnst van 
hatt. 

das tat der Fröhli<hkeit keinen A. dar 
gung 't glieke lüstig um wieder. 

:;, jähe Beendigung 
der A. der Beziehungen kam plötzlid:t 

over Nadl.t wassen se sük spinnedüll. 
se harren güstem noch good mit'n 
anner proot't, un vandage gungen se 
so an 'n anner vörbi. 
abbrühen 

1. mit heißer Flüssigkeit übergießen 
breien, breuen, ofbreien; dat Swien is al 

dood, 't kann breit (ofbreit) worden. 
de Gört mutt dümtig breit worden, de 
is mieterg (enthält Milben). 

2. sittlim stumpf, empfindungslos werden 
ofstumpen: he is heelundall ofstumpt. 

s. abgebrüht. 

abbrD.JDmen 
verbüßen 

ofsitten: he hett sien Tied ofsefen. 
·abbürsten 
mit der Bürste reinigen 

ofbösseln: ik sall di de Plüsters woll 
even o. 
Abe 

1. Merkfolge der Buchstaben 
Abc: kannst du 't Abc al? 

adl.ter 't U kummt V un W, 
dat is de Omung in 't Abc. 

2. Grundkenntnisse 
dat Abc van 't Koken hett se al weg 

(die Grundkenntnisse des Komens hat 
~ie sich s<hon angeeignet). 

Abc-Sehütze 
Pluumkind: de Mester is hen un schüd­

delt de Pluumboom up de Schoolbön, 
dat de Pluumkinner Plumen kriegen 
känen. 

er ist ein Abc-Schütze he geiht för 't 
eerste ] ahr na de School. he is noch bi 
de Lüftjen. 

Abdachung 
1. sanfte Neigung 
sdtün Sied: 'n Diek hett twee smüne 

Sieden. 
2. abgeschrägter Giebel am Bauernhaus 
Hamm: dar sitt 'n Swaalke up 't H. 
Slappke: de Ulen hebben sük unner 't 

S. 'n Gatt maakt. 
Walm: de W. mutt neei mit Stroh dedd 

worden. 
3. schräge A. einer Bauernsdteune 
Wulfdadc: dat W. liggt up de Wulf­

balke. 
abdämiDen 
durCh einen Damm absperren, ah­
sch.liellen. 

ofdammen: de Slood, dat Wafer is of­
dammt. 

ofdieken: de Heller salZ ofdiekt worden. 
ofkajen: dat Water mutt hier ofkaait 

worden. 
ofpennen, ofpinnen, pennen, pinnen, of­

smütfen: w ater o., p., o. 

abdampfen 
1. abfahren 
ofdampen: dat Sdl.ipp dampt of. 
2. wegreisen, sim wegbegeben 
ofdampen: junge, wat bün ik blied, 

wenn du eerst ofdampstl he is mit 'n 
didce Zigarr in de Snuut ofdampt. 
Ra. nu damp man ofl (pa<ke did:t!). he 
is sluupsteerts ofdampt (er ging be­
schämt davon). 

er ist abgedampft he hett 't Land ver­
lopen. he hett hum d'r langshollen. 

3. verdunsten 
ofdampen: Tutfels mutten eerst good o., 

ehr se up de Tafel komen. 

abdämpfen 
einen beunruhigenden Eindruck mil­
dern 
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die grelle Farbe muß abgedämpft wer­
den de Farve mutt broken worden. 

er dämpft etwas ab he beleggt dat, he 
beswimft dat. 

abdanken 
das Amt niederlegen 

ofdanken: wenn 't Jahr um is, will he o. 
er will a. he will van Board. he will 't 

Stür ut de Hand geven. he will sien 
Bedanken doon. 

Abdankung 
1. Trauerfeier im Sterbehause 
Ofdanken: Pastor hett 'n moi 0. daan. 
2. Rücktritt, Amtsabgabe s. d. 

abdarben 
unter Entbehrungen absparen 

ofknappen: he knappt sük 't all van de 
Mund of, dat he sien Kinner man 'n 
bietje nalaien kann. 

besmamten: se mutten 't nu b., dat se 
hör Geld so verklüngelt hebben. 

van de Mund ofsparen. 

abdecken 
1. eine Decke oder Deckung wegnehmen 
ofdedcen: de Tutfels könen nu weer of­

dedct worden, de Namtfrösten sünd 
vörbi. de Störm hett uns 't hele Huus 
ofdedd. 

2. eine Sdmtzsdtidtt auflegen 
ofdedcen: wi willen de Mür boven mit 

Pannen o. 
3. den Tisch abräumen 
ofdedcen, ofrümen: wi könen de Tafel 

nu o. 
de Tafel smoonmaken. 
4. tilgen 
ofbetahlen: he hett all sien Sdtülden of­

betahlt. 
mit neuen Sdtulden declct er die alten ab 

he ritt een Gatt open un stoppt 't an­
ner d'r mit to. 

5. häuten, abbalgen s. abbalgen. 

Abdecker 
Sminder 

Ofdedcer: de 0. kann de Koh halen. 't is 
nu leider 'n gesunnen Tied, sä de Ap­
theker an de Dokter un de 0. 

Kollslachter: 't Peerd is doodgahn, de K. 
hett 't al oftrudcen, fillt. 

Filler: dat is 'n Schaap för de F. 
Radcer: dar kummt deR. um de Huud 

van 't dode Kalv. 

Sdtinner: dit olle Peerd hett blot noch 
W eert för de Sm. ik hebb 'n Smaak 
in de Mund, as wenn ik bi de Sch. to 
Middag eten hebb (nadt M). de Weg 
mutten wi al, sii de olle Frau, do trudc 
de Sdt. dat oll ofdreven Peerd ut de 
Slall (M). 

Sdteper un Sdänner 
sünd Süster un Brörs Kinner 
(unehrliche Mensdten). 

Abdeckerei 
Arbeitsstätte des Sdtinders 

Ofdedceree: in de 0. is 't upstünds drodc. 
Filleree: uns hele Beslag (Viehhestand) 

is in de F. komen. 
Kadaver oder Kada.veranstali: fallen 

V eh mutt vandage a.ll na de K. 
Sminneree: disse Koh sall ok nodt woll 

na de Sm. mutten. 

Abdeckergrube 
Fillkuul. 

abdeicheu 
abdämmen 

ofdieken: de Heller sall ofdiekt worden. 

abdichten 
undurchlässig mamen 

ofdidtten: all Glieven (Spalten) mutten 
good ofdimt't worden, dat 't neet so 
fredct. 

didttmaken: du kannst man all Gaten 
good d. 

verstoppen: de Oostlodcen (Astlömer) 
mutten good verstoppt worden, anners 
puust't de Wind dar dör. 

abdienen 
1. eine Sdm1d, eine Vergünstigung durch 

Arbeit vergelten 
ofdenen, ofarbeiden: ik will dat Geld, 

wat ik lehnt (geliehen) hebb, am leev­
sten o. 

2. eine festgelegte Dienstzeit erfüllen 
ofdenen: he hett sien Tied ofdeent, nu is 

he d'r of. 
er hat seine Zeit beim Militär abgedient 

he is freei van de Soldateree. he hett 
sien Tied um. s. Dienst. 

abdingen 
1. vom Preise abhandeln 
ofdingen: dar kann ik mi nix mehr o. 

laten. bi 'n ]öde mu{J man froher da.t 
Halve o. wat ofdungen is, dat is be­
fahlt (M). 
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ofliallneln: du ·mufJt sehn, of du neet 
:i .•• nod& ·will o. kam~st. , 
ÖfJ:nidcern: wenn 't gahn s~ll van o., 
r •. ~n maak ik neet.mehr ~d. 
lifJmiepen: he hett d r nom n Daler of-

J:nepen. 
öfpranseln, ofpramen, ofpramern: se 
· ··1)f!Tsök!!ß, of se d'r neet noch wat o . 
. :könen. 
oftoa.en: ik laat mi nix o. 
kaDn im nimt nom etwas a.? kann't 
·.·: neetwat minner? kann't neet noch wat 
··· lieden? is d'r neet noch wat quaad 

Geld bi? 
mehr lasse ich mir nimt a. dat leste in 

•de Kann is didd 
er. läßt sim nichts a. bi hum is loven 
· ':(}oben) un geven eenerlei. 

2. Dienstleute abspenstig malDen 
ö{sdzfinen: uns Maid let~ sük neet o. 
ofsingen (dunh Smmeicheln und Ver-

spremungen a. machen): de Nahbers 
,hebben uns uns' Arbeider ofsungen. 

man hat uns unsere Magd abgedungen 
se hebben uns Maid mallmaakt, de 
Kopp verdreiht, de Kopp mallmaakt. 

abdrehen 
t. absperren 
ofdreihen: de Hahn o. 

2. die Rimtung ändern, keinen Kurs 
halten 

gieren: dat Boot giert na Badcboord. 
ofdreihen: de Damper dreiht na Stür­

boord of. 

3;jemandem den Hals a. (wirtschaftlich 
vernimten) 
een de Hals umdreihen. een 't Knidr: 
ofstöten. een de Strött todrüdr:en, een 
d'r achterdaal helpen. 

abdreschen 
fertigdreschen 

ofdösken: wi mutten de Roggenschelf 
vandage o. wi sünd mit 't 0. klaar­
worden. 

abdrosseln 
s. drosseln. 

Abdruck 
1. Abdrud:, Durchschlag, Wiedergabe 

eines DruckteJ~.tes 
Ofdrüdr:. 
Dörslag: geev mi dar 'n D. van! 

2. Spur 
Spoor: de S. van sien Footstappen was 

good to sehn. 

abdrucken 
einen Abdruck, eine Vervielfältigung 
machen 

ofdrüdcen. 

abdrücken 
1. nachbilden 
ofdrücken: 'n Siegel in W aP o. 
2. abfeuern 
ofdrüdcen: dürst du 't Gewehr woll o.i' 
tosmefen: scheet doch tof 
3. liebkosen 
ofdrücken: de Moder drüdr:t hör Kindje 

of. 
ofduutjen, oftuutjen: se tuutjen 'n anner 

of. · 
4. jemandem die Luft a. 

een ofsmoren. 
ihr wollte es das Herz a. hör Hart wull 

hör bestahn blieven. 
5. erpressen 
ofdwingen: ik last mi dat neet o. 

Abe 
s. Abort. 

abebben 
sinken 

ofebben: 't W ater ebbt of, 
dalen: 't Wafer daalt. 
fallen, offallen. 
oflopen. 
die Erregung ebbt ab dat Volk bedaart 

sük, kummt weer to V erstand. 

,\.bei 
Abel: se leven mit 'n anner as Kainun A. 

(der eine ist neidism auf den andern). 

abend 
heute a. van avend: kummst du v. a.? 

't word all slimmer mit mi, sä de jung, 
van mörgen kunn ik nod!. dör 'n Stüdr: 
Brood henkieken, un van a. kann ik 
geen Görtkörrel mehr in de Bree 
linnen. 

.o\.bend 
Tagesende 

Avend: 't geiht up de A. de A. fallt, 
kriggt uns, winkt (neigt sich). wi heb­
ben 'n recht vergnögelken A. mit'n 
anner hatt. dat Kind brullt elke A., 
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de de leve Gott kamen lett. dat is an 
de A. vörher geböhrt. 
Ra. Gott geev, dat 't A. ward, Mörgen 
word't van sülst. weer 't man eerst A., 
dat de Minsk to Ruh kweem, sä de 
Keerl, do seet he s' Mörgens up de 
Beddskant un trudc de Strümpen an 
(M). 

de A. rood, de Mörgen grau, 
dat gifft bi Dage dat moiste Blau. 

de Dag will 'n A. hebben, ok de langsie 
Dag hett 'n A. (es nimmt alles einmal 
ein Ende). 

vor A. vör dat 't düster word. in Smum­
merdüstern. bi Umten. 

um den A. as 't düster wur. um de Ulen­
tlüggt. as de Namt vör de Dör stunn. 

im Zwielicht des kommenden Abends in 
Tweedunkern, Tweedüstern. 

es will nicht A. werden de Dag is an 'n 
Pahl bunnen (M). de Dag will neet 
schampen. 

er kann mich am A. besuchen he kann mi 
in de Mors Iieken. 

vom Morgen bis zum A. de hele utspe­
rige, ufennige Dag. 

guten A.! 'n A. mit 'n anner! 
man soll den Tag nicht vor dem A. lo­

ben wi hebben 't Enn noch neet sehn! 
man sall neet ehrder van "Aal" ropen, 
as bit man hum hett. man sall neet 
ehrder backen, as man 't Mehl hett (M). 

es ist noch nicht aller Tage A. dat Leed is 
nom neet utsungen. dat is nodt neet 
utmaakt. dar is nodt geen Utslag ge­
ven. dat is nodt in 't Fatt, war 't in 
suren sall. 

am A. seines Lebens in sien olle Dagen. 

bleibe bei uns, denn es will A. werden, 
und der Tag hat sich geneigt (Luk. 
24, 29) nu bliev man bi uns! de Dag is 
to Enn, un de Nadtt steiht vör de Dör. 

um den A. wird es licht sein (Sam. 14, 7) 
wenn de olle Dag kummt, klört sük 
alls (flört alls) weer up. 

viele werden kommen vom Morgen und 
vom A. (Matth. 8, 11) völ Minsken 
sölen d'r kamen vanOosten un Westen 
(Je). 

Abendbesuch 
Avendvisit: wi kriegen noch A. wo la­

fer de Avend, wo Iever de Lü (zu 
einem späten A. kommen nur uns sehr 
nahestehende Gäste). 

Abenddämmerung 
Schemern, Schemeravend: um 't S. weer 

he d'r weer. 
Schummerdüstern: ik kunn hum neet 

genau to kennen kriegen, 't weer in 't 
s. 

Tweedunkern, Tweedüstern: in 't T. loop 
ik geern to keiern (spazieren). 

U chten: he kwamm bi U. froher wur ok 
bi U. dösket (düsken). 

Ulenflüggt (Zeit, in der die Eulen zu flie­
gen beginnen): vör Schaamte leel se 
sük blot in de U. sehn. 

Abendfalter 
volkstümliche Bezeichnung für Nacht­
schmetterling 

Botterhex: dar flüggt 'n B. all um de 
Lamp to. 

Mulkentöver: de Mulkentövers flegen in 
Düstern. 

Abendgespräch 
Avendproot, Avendprootje: bi 'n A. geiht 

de Tied gau hen. 

Abendgottesdienst 
A. mit Kerzenbeleuchtung zu Weih­
nachten und Silvester 

Lüdtterkark, Lüdttenkark: wat is so 'n 
L. doch moi! 

Abendlichtnelke 
(Lychnis vespertina) 

Dodenblöm( e ). 

Abendm.abl 
Avendmahl: dat hillige A. ward ut­

deelt. wi gahn mörgen allmit 'n anner 
na 't A. he hett 't A. kregen (es geht 
mit ihm zu Ende). 

Nachtmahl: mit dat olle Minske geiht 't 
up 't Leste, 't hett 't N. al kregen. 

Gott's Disk. 

Abendmahl Abendmahltted (Luk. 14, 16) 
(Je). Mahllied (Joh. 12,2) (Je). 

desgleichen auch den Kelch na<h dem A. 
(Luk. 22, 20) un so mook he dat ok 
mit de Kelch, as se mit de Mahllied 
klaar wassen (Je). 

Abendm.ahlskelch 
Nadttmahlsbeker: in de Kark hebben re 

'n gollen N. 

Abendmahlstisch 
Avendmahls-, N adttmahlstafel. 
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, , :A,beadnebe~ , -
!.{:ve,.ddook: dat lS n kolle? A. 
seeflook: deS. tredct over t Land. 
d~r' A. , steigt aus ~en .. Wiesen de V o{J 
, braut (Beer), baad t suk (M). 
.:. ' I~ 1:1; .. 

Abendrot 
.J.-veßdrood: wat is dar 'n stark A. an 

de 'Bimmel, ~t is nett, as wenn de hele 
' Lifmt in Brand steiht! 

· Mörgenrood 
brengt Waterinde Slood (Sood), 
.A.., moi Weer in de Boot (Ernte). 

abends 
avendi, '• Avends: ik bün a. ('s A.) all­

tied 10 möi. 
de 's Mörgens wat spaart, de 's A. wat 
hett. 

a. as de Ulen, 
un 's Mörgens as de Fulen (M). 
's A. vull (betrunken), 
's Mörgens dull (Katzenjammer). 
's A. um arid Vhr 
mutt de Breepott van't Für. 
's A. neet van de Köhl(e}, 
's Mörgens neet van de Pöhl(e) 

(Bettpfühl). 
's A. kann de Magen 
neet alltovöl verdragen. 
's Mörgens un 's A. wat, 
's Middags satt. 
's A. rood 
is 's Mörgens good, 
man 's Mörgens rood, 
gifft 's A. Wafer in de Slood. 

aus einem Tanzlied: 
's A., wenn de Klo<* sleit negen, 
denn kummt J an un kiddelt mi even. 

es war a. 't weer um de Ulenflüggt. 't 
weer in 't Sd!ummern, as 't dunker 
wur, nett vör Beddgahnstied. 

a. wird der Faule fleißig a. kriegen ok 
de leie Lü 't droc* (hild). 

wenn de Sünn schient in de Westen, 
sünd de leie Lü de besten. 

a. kummt de Fulen dat Arbeiden an. 
Tages Arbeit, abends Gäste (Goethe) 

daags Geklei, 's A. ]umhei. daags 
geiht't van rieten, 's A. visiten. 

Abendsegen 
Avendsegen: weest still, Kinner, Oma 

will de A. lesen. 
war hett di denn de Düvel? sä de jung, 
do kunn he de A. neet finnen. 

Abendstunde 
Avendstünn: so 'n A. is 'n mojen Tied. 

de A. hett Lood (Blei) in de Mors (geht 
nur langsam zu Ende). 

Abenteuer 
1. kleines, oft gefährlimes Wagnis 
Ding: dat is so 'n D. (Sake), dat an­

tofaten. 

Hamtje: dat is so 'n H., dat to doon. up 
sückse Hachtjes laat ik mi neet geern 
in . 

Wagertje: wat 'n W.! 

2. nidJ.t alltäglidJ.es Ceswehen mit zwei­
felhaftem Ausgang 

Eventür: he geiht up E. ut. hier könen 
wi 'n E. beleven. 

Raakwark: dat is R., 't kann so komen, 
man 't kann ok na de anner Kant hen­
slaan. 

er ist zu Abenteuern aufgelegt he mag 
geern mal wat beleven (unner/innen). 
he lett sük geern mal 'n Störm um de 
Kopp weihen. he mag geern mal vör 
'n heet Für stahn. 

er hat schon manches A. erlebt he weet 
van Wanten. dat is 't eerste Maal neet, 
dat hum wat vör de Boog (Bug) ko­
men is. he is al faker dör 'n hagel­
doorn Heeg kropen. 

3. das ersehnte Ereignis in einem stillen 
Leben 

da kam das große A. do kweem de Dag, 
war se al so lang up luurt harr, un de 
hör nett as mit 'n Knitterstag to de 
Dröm utreet, do wur 't Middelste Baas 
over beide Ennen. 

4. galantes oder schönes A. 
Beleven: so 'n moi B. hebb ik lang neet 

hattl 
Unnerfinnen: dat was 'n U.! 

amh in der Liebe geht's nicht ohne A. 
Leevde mutt List söken (auf Mittel 
und Wege sinnen) un ~mteckt heet am 
besten. 

er erlebt gern mal ein A. mit anderen 
Frauen he geiht geern mal frömd. he 
leggt sien Eier geern in annermanns 
Nüsten. 

geh kein A. ein! verlaat di neet up 't 
Hamtje/ nehm neet tovöl Hei up de 
Förkl gah neet up 't Gladdies! koom 
neet van 't Padd of/ 
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Abenteurer 
ein Mensdl, der unterwegs ist, um et­
was zu erleben 

Dördriever: de Keerl is 'n naren D. 
Susebold, Susewold. 

er ist ein A. he steiht vör nix still. Iw 
kann nargends düren. 

aber 
1. jedoch, indessen 
aber, aum aberst: dat du mi dat a. neet 

weerdeistf du kannst mi dat brengen, 
bruken kann ik 't a. neet. ik hebb di al 
'n mal sehn, kenn di a. neet. 
wenn dat "Wenn" un dat "A." neet 
weer, denn stunn de Welt allang neet 
mehr (M). dar is 'n A. bi! (die Sadle 
hat einen Haken). 
de Iaken "wenn" un "aber" seggt, 
de hett al faak 'n Windei leggt (M) 
(der ist vor lauter Bedenken nicht zur 
Tat gekommen). 

man: ik neet, m. du! ditmaal will ik 't 
nom so gewähren laten, m. deist du 

· mi dat weer, denn kriggst du heller 
wat vör de Neers! seggen is Zimt, m. 
't doon, dat is stuur. de Wuddels sünd 
woll lüttjet, m. led:er. man dee je 
geern mehr, m. man hett 't sülst je 
man so knapp! he wull neet, m. he 
mu{l man. he will woll, m. he kann 
neet. du seggst dat woll, m. is dat ok 
wahr? vör 'n Deev kann man de Dör 
diddhollen, m. neet vör 'n Bedreger. 
all komen s' an de Mann, sä dat 
Wifht, m. ik neet. Vader, sii de Jung, 
as he Hau hebben sull, wi kunnen as 
Brörs mit 'n anner leven, m. du wullt 
je neet! 

dom: ik kann mi haast neet rögen, d. de 
Arbeid mutt daan worden. 

alleen: du dürst woll komen, a. neet lang 
blieven. ik wull hum helpen, a. he 
wull sük neet helpen laten. 

blot, man blot: ik kwamm geern, b. (m. 
b.) mien Moder wull 't neet lieden. 

darhentegen: ich aber würde zu Gott 
mich wenden und meine Same vor ihn 
bringen (Hiob) darhentegen, wenn ik 
dat weer, ik wull up Gott angahn un 
mien Saken Gott overgeven tKö). 

es ist ein A. dabei dar bummelt wat an. 
dar is wat bi. dat is 'n Priekelkraam 
(lat. periculosus) (so ganz einfadt ist 
die Same nimt). 

zum Teufel mit deinem verRuchten A. t 
loop an de Düvel mit dien Bedenksels! 

er hat zu viele "Wenn" und "A."' he hett 
tovöl Ditjes un Datjes. he blifft alltied 
up de W ennad:er stahn. he sitt un 
sitt un kann de Kötel neet quietwor­
den. 

a. ich habe meinen König eingesetzt (Ps. 
2, 6) doot, wat ji willen, dat helpt jo 
nixf ik hebb dom mien König fast in­
sett't (Je)! 
s. allein, indessen, jedoch. 

2. nidtt doch! sagt mal! nanu! 
man: m., Kinner, dür ji dat ok doon? 

m., mien jung, wat deist du darf 
3. verstärkend 
man: m. ja! m. nee! (a. ja! a. nein!). 
woll: w. ja! w. seker (a. simer!). 
a. nur man blot: dat is 't je m. b. 
a. dodtl du kannst mi dat driest of­

löven. 
verstärkt: ik will up de Stee starven, 
ik will hier vör di in de Grund ver­
sacken, wenn 't neet wahr is! 

4. nochmals, wieder 
Tausende und aber Tausende Dusende 

un Dusende. bi Dusenden. 
5. sog. ethischer Dativ, der versumt, die 

angeredete Person, besonders in leb­
hafter Erzählung, in die Handlung 
einzubeziehen (M) 

di: dat is d. moi! dat hett d. grummelt! 
du büst d. groot worden! de kann d. 
danzen! 

.o\.berglaube 
Glaube an übernatürlimes, der nicht 
dem herrsmenden Glauben oder Wis­
sen entspricht 

Avergloov: he sitt vull A. de A. is noch 
lang neet utstüroen. 

Bigloov: dat is man so 'n B. dar is nom 
sovöl B. in de Welt, dat man 't haast 
neet upkriegen kann, wo 't mögelk is. 

W angelove, W angloov. 
s. Blendwerk, Wahn. 

abergläubisch 
avergloovsk, bigloovsk, wangloovsk: he 

is leep a., b., w. 
er ist a. he lövt an Spök. seem. he hett de 

Wulf sehn (de V.). 

abermals 
nochmals, aufs neue 

weer: he is al w. krank worden. 



,, ...... •· af!ernten - Abfall 

;· 

ß(Jt/llt&al: he kweem n. . ~ 
-aii ~~ neei: he wull ~P 't n. Geld hebben. 
er ' fand sie a. smlafend (Matth. 26, 43) 
t,rle:.tilassen al weer inSla~p komen (Je). 

•ä; iageim eudl (Phil. 4, 4) ja, ik segg 
... : ~.1, nod&mal (Je) I 

, .beraten 
·0fa'rMn: dat hele Feld is ofamt. 

. 'l)j.;~ltz 
Ünverstaild s. d. 

a'beueD 
1. ganz vertilgen, le~r essen 
löPeten: du muPt dlen Teller moi l.! 
den' Teller a. de Teller sdwonm&ken 
· • (l~~ken). 
2: die Mahlzeit beenden 
wir h~en nom nimt abgegessen wi heb­
• : b'eß ··t Eten nodt neet daan. 
du :hast bei uns abgegessen du hest bi 

uns nix mehr to kriegen. wi sünd klaar 
mit di. du bruulcst uns neet weer over 
de .Drüppel komen. 

·urahren 
1. einen Ort verlassen 
offahren: de Zug is nett o. 

·•t is, as wenn d'r 'n Dreemaststhipp o. 
sall (sagt man, wenn jemand viele 
Umstände macht) (Nds. Wb. li). 

utlopen: de Damper is u. 
ofleggen: dat Schipp hett ofleggt. 
ofdampen: wennehr wullt du o.? 
unner Seil gahn: dat Schipp i1 u. S. g. 
er ist abgefahren he is up de Fahrt 

gahn. 
2.sterben 
er wird wohl bald a. he sall woll bold 

up de leste Reis gahn. 
3. abgewiesen werden 
das Mädmen ließ ihn a. dat Wicht leet 

hum oflopen. 
4. transportieren, befördern 
offahren: he hett Holt o. 
er hat den Dünger sdlon fertig abgefah­

ren he hett sien MeP al all up't Land. 

Abfahrt 
A. eines Schiffes: Utreis. 

Abfall 
1. Oberbleibsei (allgemein) 
Offall, Ofgefall: dar is 'n bült 0. van 

komen. se snitt 't Schiere d'r of un leU 
't Ofge(all un Bunken over. 

2 Buurman 1 

Cs, Oskraam: wat sölen wi blot mit all 
dat 0. anfancenl so 'n Cskraam mag 
ik neet etenl 

Rapp un Ruut: dit is dom nix as R. un 
R., smiet't man weg! 

Rumpslump(s): du mu{Jt 't R. d'r of­
snieden. du kriggst wat van 't R.! 

Sthrott(good): dat S. breng man up de 
Me{Jfolt . 

Strunt, Struntsel, Struntgood: dat S. 
smiet man weg, 't is doch neet to bru­
ken. 
't is nix as Sthiet un S. de Strunt up 
de Straat un de Widtter ut 't Huus, sä 
de Vader, do harren sien beide Dom­
ters up een Dag traut. 

2. Überbleibsel (besonderer A.) 
A. beim Getreide 

Dust, Kaff: de D., dat Kaff, könen wi 
good för de Swienen bruken. 

Crt: dat Koorn streit van 't Jahr neet 
good, 't gifft tovöl 0. 

Ungaden, Ungenögde: dar is völ U. in 't 
Koorn. 

Strei{Jel: dar liggt tovöl S. herum. 
A. beim Torf 

Breet, Breten: unner de Törlwagen lig­
gen völs tovöl Breten. 
he lett sük geen Breien för Törf ver­
kopen (er läßt sich nimt anführen). 

Brott: de Törf is so kört, 't is haast nix 
as B. 

Murt, Mutt: mit M. kriegen wi dat Für 
neet togang. 

je schlechter die W a.re, desto mehr A. wo 
minner de Törf, wo mehr M. 
A. heim .Hausputz, beim Bauen etc. 

Möske, Mösken: dat M. is nix weert, 
dat kann in de Askdobbe komen. 
A. beim Besdlneiden der Bäume,Hedc.en 

Snütsel: wenn dat S. drög is, is 't good 
to Füranmaken. 

Spridcen, Stidcen: mit S. kannst du 't 
Für fell upflüggen. 
A. beim Essen 

Crt, Crtsel: bi di is doch alltied ö. up 
de Teller! 

Ungaden: hier is 'n Teller för de U. 
A. vom Fism 

Gammel: de G. word to Fiskmehl ver­
arbeid't. 
A. vom Fleisch 

Lör(e): he brothde mi nix as Lappenun 
Lören, war geen Stüd: good Fleesk 
manken weer. 
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to L. gahn (verlorengehen, verderben). 
to L. maken, stellen (zu A. mamen, zu­
schanden mamen). 
s.Kehrimt. 

:;. Treubrum, Lossagung, Aufruhrs. d. 
Offall: nix is slimmer as de 0. van Gott. 

4. Schlechterwerden, Absinken 
das ist ein A. gegen früher dat hett sük 

verslemtert. dat stedd fegen froher of. 
dat fallt ut de Hand. dat is heel geen 
Vergliek mehr. 

Abfalleeke 
Dusthörn: in uns D. sitt noch Kaff ge­

noog. 
A. beim Schneider Hell: disse Snieder 

pa/lt good up, dat dümtig wat in sien 
H. kummt. 
wat de W ennst neet deit, sä de Snie­
der, do smeet he 'n Stüc:k van sien 
egen Tüg in de H. 

abfallen 
1. zu Boden fallen 
offallen: de Bladen fallen al of. paP up, 

jung, dat di de Pool neet offalltl 
als Ausdruck der O'berrasdmng: nu 
fallt mi de Pool of/ 

alle Angst fiel von mir ab mi full 'n 
Steen van 't Hart. mi wur tomal 'n 
bült limter tomode. 

das Gras ist verdorrt und die Blume ab­
gefallen (1. Petr. 1, 25) dat Gras is ver­
soort, un de Blöm is ofbleiht. 

2. sdlief liegen 
ofhangen: dat Land hangt hier düchtig 

of. 
:;_ übrig sein 
offallen: dar mag för mi je ok woll 'n 

bietje o.! wat offallt, is diens, kriggst 
du! 

wenn die Wirtschaft blüht, fällt für je­
den etwas ab up all Dac:ken regent 't 
wat. wenn 't regent, drüppt 't vör alle 
Dören. wenn 't regent för de Preester, 
denn drüppt 't ok för de Köster. hett 
de Buur sien Brood, liddt ok de Stadt­
jer geen N ood. 

bei diesem Geschäft fällt kein Gewinn 
ab bi so'n Geschäft kann ik geen Siede 
spinnen. so 'n Gesmäft is neet mal 'n 
Drüpp up de Tung. 

für ihn fiel das Beste ab he is mit de 
beste Büt gahn. 

für ihn fiel nimts ab he muP tokieken. 
he stunn mit lösse Rannen. för hum 
bleev d'r nix. 

4. für die menschliche Nahrung nid:J.t 
mehr geeignet sein 

bitogahn: in de Huushollen geiht aller­
lei bito (M). 

oft allen: in 'n groten Bedriev fallt völ of. 
das fällt ab dat is för de Puus. dat is 

för de Dranktünn. dat geiht na de 
Höhner, de Swienen. 

dort fällt viel ab dar läppt 'n bült dör 't 
Götgatt. 

5. schlechter werden, schled:J.ter sein 
offallen: de Koh is in de leste Tied in 

de Melk (Leistung) dümtig o. tegen 
hum fallst du of. dit Book fallt fegen 
dat anner of. 

deine Leistung fällt ab du letist 't in de 
Benen sac:ken. du letist 't sitten. 

6. mager, kraftlos werden 
offallen: he is in de leste Tied so o., dat 

sien Kleer hum völs to groot sünd. dat 
olle Minsk is so o., dat 't sük neet 
mehr alleen helpen kann. 

minn worden: he is m. w. 
er fällt ab he fallt van de Bunken, ut de 

Kleer, ut de Plünnen. 
das Weidevieh fällt bei naßkaltem W et­

ter ab dat Fleesk fallt d'r of, fallt van 
de Runken. 

?. untreu werden 
offallen: se sünd all van hum o. 
sie sind von ihm abgefallen se hebben 

hum de Rügg todreiht. se hebben hum 
alleen laten. 

von dem König a. (Neh. 2, 19) Revoluut­
schoon maken (Je). 

8. absterben 
ofstarven: der Mens<h geht auf wie eine 

Blume und fällt ab (Hioh 14, 2) de 
Minske greit as 'n Blöm un starvt of 
(Kö). 

9. seem. die Fahrt verlangsamen, vom 
Kurs abkommen, den Kurs ändern 

offallen: de Damper is o. 

.~bfallgrube 

Askdobb, Askkuul, Kuul: breng dat 
Ofgefall man in de A. olle Büssen un 
Plöttjes mutten in 'n K. smeten un be­
graven worden. 

Rakeldobb (Herdlod:J.): smiet 't man eerst 
in deR., dat 't an de Sied is. 
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F"llk ul Rac*erkuul (A. des 'Abded!:ers): 
1in de F. (R.) liggt al weer 'n bült Aas 
to stinken. 

Abfallhaufen 
Jlöskebült, Möskenbült: de M. kannst 

du man in de Dullert (sumpfiges Un-
land) fahren. 

abfällig 
verämtlidt. abspremend 

minn: se proten so m. van hum. 
a. über jemanden spremen over een her- . 

sitten. geen good Haar an een Iaien. 
abfälliges Urteil über Frauen lang Haar 

un 'n körten V erstand un Insiritten 
neet anners, as wenn se in de Pütt kie­
ken (f). 

Abfangbalken 
smrägstehender Stützbalken, Strebe­
balken 

Sdwre, Sdr.oor, Sritare, Smaar: du muPt 
d'r 'n S. tegenseiten, dat uns dat SmoH 
neet umfallt. 

abfangen 
1. hindern, ans Ziel zu kommen; er­

wisrnen 
offangen: wi kunnen hum nom nett bi 

de Dör o. 
er fängt mir die Kunden ab he tredd 

mien Kunden na sük. he papt mien 
Kunden up un proot't hör herin. 

im muß ihn a. ik mutt sehn, dat ik hum 
vörher to faten krieg. 

2. vor dem Sturz bewahren 
upfangen: de Balke mutt u. worden, an­

ners kummt uns de hele Bön up de 
Kopp. ik kunn dat Kind nom nett u., 
anners was 't dood west. 

upmöten: ik kunn de Jung nom nett u. 
schoren: de Mür mutt smoort worden 

(mit srnrägstehenden Stützbalken ver­
sehen werden). 

abfärben 
1. Farbe abgeben 
offarven: de Mür, dat Kleed farvt of. 
oflaten: de Strümpen laten o/. 
2. blau oder blaugrau a. 
lojen: de iesdern Polt mutt eerst good 

utloit worden, anners loit he un 't 
Eten word all blau. 

oflojen: de Ovend (Ofen), de Pott loit of. 
Kassen (Kirschen), Brummeibejen un 
Bic*bejen lojen of. 

2• 

3. beeinflussen 
offarven: dat Gedoo (Gehabe) van sien 

Fründ hett up hum olfarvt, he kann 
al neit so. 

meine Ansidlten haben auf ihn nirnt ab­
gefärbt he hett nix van mi annahmen. 

abfasern 
ofplüsen: de Bast van de Boom o. 
ofströpen: Bohntjes o. 

abfassen 
t. ertappen, erwismen 
of!aten, ofpadcen: ik kunn hum nett 

nom o., as he de Höhnemüsten na­
kieken wull. 

betrappen: he is up sthierer Daad be­
trappt. 

taten: laat di dar blot neet bi f.! 
tofatenkriegen, kriegen: se hebben hum 

d'r bi tofatenkregen (kregen), as he 's 
Namts up anner Lü hör Land an 't 
TutfeZrüden weer. 

beetkriegen: Junge, laat di neet b.l 
2. die schriftliche Form geben 
vertaten: ik sall di dat woll even v., dat 

du 't bi 't Gerimt inlangen kannst. 
upsetten: wullt du mi de Breev woll 

even u.!' 

abfaulen 
durch Faulen auflösen 

ofrötten: well to fett is, de rött't de 
Strött of. de Wuddels sünd an 't 0. 

verrötten: de P ahlen verrötten in de 
Grund. uns Pütthuuske verrött't heel­
undall. 

wegrötten: wenn dat Holt neet bold 
streken ward, rölten di de Fensters in 
'n Handumdreihen heel weg. 

offulen: de Uplangers (Damspa.rren) 
sünd all offuult. 

ablegen 
ofrötten: well to fett is, de rött't de 

pfad unmittelbar vor der Haustür), 
de Döskdeel, de Matten o. 
Rennelkheid is 't halve Leven, sä de 
Buur, Jung, krieg de Struukbessen 
un leeg de Disk of! 

abfeilen 
offielen: van disse Sdtruve mutt noch. 

wat offielt worden. 
scherzh. Drohung: kumm man herut, 
ik will di de Mors o.l (M). 
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abfertigen 
1. etwas fertigmachen, erledigen 
kla.armaken: de Zug word nett kla.ar­

maakt. 
utkla.ren, utklareeren: ik hebb mien 

Sdtipp al utklaart, utklareert. 
hedenen: well hett di bedeent? 
2. jemanden smarf anfassen, abweisend 

behandeln 
fegen: he hett hum düdttig feegt. 
ofputzen: ik sall hum woll even o.! 
o/sdt.eppen: du lövst woll, du kannst mi 

man so o. 
ofsnauen: he snaude hum of as 'n Jagd­

hund. 
o/spiesen: ik laat mi neet so o.! 
oftruven: dar gah ik neet weer hen, so 

as ik dar oftruuvt bün! 
oflopen laten: de hebb ik aber o. l.! 
jemanden gründlich a. een 'n düdttigen 

Sdt.üpp geven. een wiesen, wo de Harke 
in de Steel sitt, wo Abram de Mustert 
mahlt. s. Abraham. 

jemanden mit Redensarten a. een mit 
Woorden spiekern. een mit 'n moi 
Proot weer to de Dör utbrengen, weer 
up 't Padd stüren. 

damit lasse ich mich nicht a. dar bün ik 
neet mit tofree. so laat ik mi neet weg­
stüren. 

Abfertigung 
Erledigung, Abweisung, Abfuhr s. d. 

abfeuern 
einen Sclmfl auslösen 

ofsdt.eten: 't Gewehr o. 
ofgeven: as de olle Krieger begraven 

wur, hebben se dree Salven o. 

abfinden 
1. entsdJ.ädigen, zufriedenstellen 
offinden, offinnen: he hett sien Süster 

mit dreedusend Mark offunnen. se 
hebben sük eenigt, dat de een dat 
Huus kriggt un de anner mit Geld of­
funnen word. 
he is olfunnen (er hat nicltfs mehr zu 
erwarten, er kommt nicht mehr in Be­
tracht, wird nicht mehr beamtet). 

utbetahlen: elke Süster kreeg dreedusend 
Mark utbetahlt. 

utbudeln: he hett a.ll sien Süsters un 
Brörs gliek utbudelt. 

ni<ht zufriedenstellend a. ofsdt.ötfeln, of­
soltjen: se hebben hum mit dusend 
Mark ofsdt.öttelt, ofsoltjet. 

er ist gut abgefunden he is good to sien· 
Deel (Part) komen, kann sük good be­
reken. 

er ist am besten abgefunden he is mit de 
beste Büt gahn. 

er hat sich mit seinem Gegner in Güte 
abgefunden se sünd mit 'n anner klaar 
worden, toredttkomen, up een Bredd 
komen. se sünd sük eenig worden. se 
hebben 't mit 'n anner in d' Riege, in 't 
Lieke, up 't Sdt.iere brodt.t. se hebben 
sük in Goden verdragen. 

2. sich zufriedengeben 
sük offinnen: he kann sük d'r heel neet 

mit o., dat he sien Frau so gau ver­
loren hett. 

sük berüsten: wi mutten uns darmit 
(darin) b., dat 't uns schofel geiht. 

sük fögen: elk mutt sük in sien Sdt.idc­
sal f. 

sük getrosten: dar mußt du di mit g., 
dat dat uns all truffen hett. 

er kann sich niclJ.t damit a. he kann dat 
neet verkroppen, verknusen. he kann 
sük d'r neet mit tofree geven. he kann 
sük d'r neet in finden. he kann d'r neet 
overweg (komen). 

man muß sich mit allem a. man mutt 't 
nehmen, as 't kummt. man mutt eten, 
wat een lüst't, un lieden, wat man 
kann (TL). 

damit mufi man sim a. dat is nu mal so. 
dat is nu eenmal neet anners. 

ein jeder muß sich mit seinem Schid!:sal 
a. elk mutt sien egen Bohnen doppen. 
elk mutt sien egen Sack na de Möhlen 
dragen. 

er kann si<h nimt mit ihm a. he kann 
geen lieke Fürge mit hum plogen. 

Abfindung 
Offinden, Offinnen: mien Süsters un 

Brörs hebben all hör 0. kregen. 

abflachen 
1. flach machen 
ofsdt.ünen: de Sloodskante mutt nodt. 

mehr ofsdt.ünt worden. 
offlacken: du kunnst dat Stück Holtwoll 

wat mehr o. 

2. sich sanft neigen 
offladcen: dat Watt {ladet na de See hen 

of. 
ofhellen: dat Land hellt na de Togslood 

hen of. 
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abilammen 
t. durch Flammen erwärmen; reinigen 
offlammen: 'n Röhr mit de Lötlamp o. 

de Möbels mutten eerst offlammt wor·· 
den, dat de olle Farve d'r ofkummt. 

2. durch Flammen entfernen 
oflundem, oflundjen: de Sloden, de vull­

wussen sünd, worden vör 't Slöten of­
lundert, oflundjet, anners könen de 
Slöters d'r neet in klaar worden. 

abflauen 
schwächer, langsamer, matter werden 

offlauen: de Wind ('t Feber, de Krank­
heit) flaut of. de Störm is düchtig of­
flaut. de Puls flaut of. 

offallen: de Wind is o. 
minnerworden: de Regen is al m. 
nalaten: dat Grummelweer hett n. de 

Sükte lett na. dat Ge!fchäft lett na. 
ofsa<Xen: de Wind sa<Xt of. de Priesen 

sa<Xen of. 
ofstillen: de Störm isover Nadd heel al­

stillt. 
verflauen: dat Für (de Bitt, de Wind) 

verflaut so na un na. 
versachten: dat Unweer begünnt to v. 
die Seume flaut ab de Sükte hett nu bold 

utregeert. 
das Geschäft flaut ab 't Geschäft will 

neet mehr so recht. de di<Xste Rohm 
is d'r of. dar is neet mehr sovöl Loop 
an Huus as froher. 

die große Freundsmaft ist abgeflaut se 
hebben 't neet mehr so dicJ,; (groot) 
mit 'n anner. 

abfliegen 
of(legen: wennehr wullt du o. na Ame­

rika? de Eier in 't Nüst sünd kold, de 
Vögel ilf d'r al lang offlogen. 

er ist mit seinem Antrag abgeflogen se 
hebben hum ofwesen. 

abilieBen 
aus etwas fließen 

oflopen: nu wi de Slood sdwonmaakt 
hebben, löppt dat Wafer good of. 

ofebben: dat W ater ebbt al weer of. 
offallen: dat W ater is al düchtig o. 
das Wasser kann nicht a. dar is geen 

Tre<X (Tog) in 't Water. de Sieldören 
könen upstünds neet open. de Sloden 
hebben geen V örflood. 

das Geld fließt ins Ausland ab dat Geld 
geiht over de Grenze. dat Geld geiht 
na buten un kummt neet weer. 

AbfluB 
Wegführung von Wasser 

0/loop: de 0. van 't Water is hier man 
siecht, de Sloden sitten vull Rüsken. 

Ofwatern: wi mutten eerst för good 0. 
sörgen. 

Oftog, Tog: dat Land kann so neet drög 
worden, 't Water hett geen 0. (T). 

Dörtog: in de Sloden ilf geen D., wi 
mutten slöten. 

AbfinDgraben 
Graben zur Wegführung von Wasser 

1. kleiner A. 
Grüpp(e): de Grüppen stahn vull Water, 

so hett 't regent. 
Meedjegöt(e), Meedjeslood: dat Wafer 

löppt van de M. in de Slood. 
Slood: wenndeSloden drög sünd, kann 

man 't V eh neet in 't Land holZen. 
he raakt van de Wall in de S. (seine 
Verhältnisse versmlechtern sich). 

2. großer A. 
Togslood, Tog: de T. word all Jahr 'n 

paarmal schaut (auf einwandfreien 
Zustand geprüft). 

Sieldeep, Deep: dat Water löppt in 't S., 
dör 't Siel un denn in de Noordsee. 

AbfinDloch 
Offnungin der Küchen- od. Karnhaus­
mauer zum Abfließen des Schmutz­
wassers aus dem Spülbecken (Göt­
steen) 

Götgatt: legg 'n Steen vör 't G., dat 
tredct een hier so um de Fotenl 
steek 'n Steen in 't G., dat d'r geen 
Rötten in 't HuuiJ kamen! 
de Hahn hett dreemal achter 't G. 
kraiht, dat bedüddt Besök (M). well 
weet, war de Aal sien Loop hett, sii de 
]ung, do harr he de Fuuk vör 't G. 
sett't. 
dar löppt 'n bült dör 't G. (dort wird 
viel versmwendet). he kiest as de Dü­
vel vör 't G. (TL) (ist böse, daR er sei­
nen Willen nicht bekommt). he kann 
ok neet mehr mit steile Ohren dör 't 
G. (er ist beleiht geworden). 

AbfinDrohr 
1. A. vom Spültisch 
Tuut: de T. van de Götsteen is sWcJ,;en. 
2. A. der Dachrinne 
Götröhr: dat G. is löPgahn, dat Regen­

welfer löppt all bito. 
Fallröhr. 
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abfordern 
haben wollen, verlangen 

offördern: wat hett he di för de Koh 
offördertP he hett mi völs tovöl of­
fördert. ik hebb hum de Reken of­
fördert. 

offragen: wat hett he di darför of­
fraaRt? 

ofverlangen: he hett mi tovöl ofverlangt. 
wie·viel hat er dir abgefordert? wovöl 

wull he hebben? wat sull de Budel 
doon? wat sull 't gelleni' 

man darf wieder a., was man verliehen 
hat Hand mutt Hand wahren (ach­
ten) (altes Re<.htswort). 

abfragen 
Kenntnisse prüfen 

offragen: kannst du dien Lehreni' ja, 
fraag mi 't man ofl 
hest du hum alls offraagt? (hast du 
ihn gründlich geprüfH). he fraagt de 
Düvel dat eene Ohr, de fahre Koh 't 
Kalv of (sein Abfragen nimmt kein 
Ende). 
abweisend: so fraagt man de Buur 
de Künst ofl (ich lasse mir ni<hts a.) 

ofhören: wi willen hum even o., of he 
sien Sprök kann. hör hum even de 
Sprök ofl 

abfressen 
otfreten: de Spraaen hebben de Kassen 

all van de Boom o. de Deren hebben 
't Gras sdwon o., wi mutten hör um­
weiden. 

abfrieren 
offresen: paP up, dat di bi de Koll de 

Nös neet otfrüstl de Fingers sünd mi 
rein offroren, so kold is dat van mör­
gen. s. erfrieren 

Abfuhr 
1. Wegbeförderung 
Offohr: de 0. ut 't Holt is man slecht. 
2. Niederlage 
Ofjaggt: ik kreeg dar so 'n 0., dat ik 

heel neet wuß, war ik bleev. 
er hat si<h bei dem Mädclten eine gründ­

liche A. geholt he hett sük bi dat 
Wicht blaue Schenen haalt. dat Wicht 
hett hum düchtig oplopen laten. 

er hat ihm eine gründliche A. erteilt he is 
hum mit 'n groffen Bessern in 't Ge­
sicht komen. he hett hum naar of­
me{lt. he sä an hum: gah na dien Mo­
der un laat di waskenf (M), loop an 

de Maan un plü<* Steerns/, gah hen 
un föhl (melk) de Höhner!, gah hen 
un klu<* de Höhner wat vörl (M), gah 
hen un bössei de Katt! (M), gah hen 
un segg, wi harren al 'n Kattl (M), 
gah hen un legg di wat henl (M). 

abführen 
1. verhaften 
upbrengen: se hebben hum upbrodr.t un 

binnenstoken. 
uphalen: de Sdtandarm hett hum up­

haalt. 
2. von etwas entfernen 
das führt zu weit ab dat is to wiedlopig, 

wiedloperg. 
3. bezahlen, abliefern 
inbetahlen: Geld bi de Bank i. 
offöhren: ik hebb dat hele Geld an de 

Bank offöhrt. 
4. die Verdauung besmleunigen 
a. können 'n open Lief hebben: he mutt 

alltied wat innehmen, dat he 'n o. L. 
hett. 

das ist ein Mittel zum A. dat is good för 
na achtern. s. Stuhlgang. 

5. schlagfertig erwidern 
sie führte ihn gehörig ab se gaff hum 'n 

goden over de Nös, over de Snuut. se 
leet hum so oflopen, dat he geen 
W oord mehr seggen kunn. 

der Weg ist breit, der zur Verdammnis 
abführt (Matth. 7, 13) breed is de Weg, 
de na 't Verdarven hengahn deit 
(nach Je). 

na de Hemel geiht 'n Padd, na de Hell 'n 
Landstraa.t. 

abfüllen 
aus einem Behälter in einen andern 
füllen 

oftappen: wi könen de Wien nu woll in 
Flessen o. 

ofsadcen, insadcen (in Sä<ke a.): wi heb­
ben vandage de Rogg ofsa<*t, insad:t. 

upmeten: ji mutten noch wat Garst to 
Swienmehl u. 

abfüttern 
1. einer Menge zu essen geben 
offoorn: dat weer 'n 0. bi de grote 

Hochtiedl dat 0. is daan, nu könen wi 
na Huus hengahn. 

2. einem kleinen Kinde zu essen geben 
offoorn: dat Lüttje mutt nodr, offoort 

worden. 



Abgabe - abgebaut 

:5. die letzte Fütterung vor der Namt be-
sorgen .· . , , 0 offoorn: de Buur u bt ~ 0. wenn t . 
daa1Hs, .is Fiertwend m de Buurderee. 

-'·ein Kleidungsstü<k mit Futter versehen 
futtern, o/futtern: de Mantel is heel at­

futtert. 

Abgabe 
1 Steuer, Pfiimtzahlung 
Of6ave, Ofgaav: uns Huus is freei van 

Lasten un Ofgaven; de Lasten un 0. 
hebb ik neet mit avernohmen. dat 
Haar geiht een dör de Hood bi all de 
Ofgaven. 

Stür: de Stüren un Ofgaven worden all 
hoger. 

Tins. 
Toll. 

2. besondere Arten von Pflichtzahlun­
gen etc. 

Huusdaler, Huuslaag (alte auf einem 
Hause liegende A.). 

SdWsteingeld (eine von jedem Haus­
besitzer in der Kirdiengemeinde ge­
hobene A.). 

Stadtslasten (die von der Stadt eingezo­
genen Abgaben): ik mutt mien S. nett 
so good befahlen as anner Lü. 

Kanen (jährlicl:J. zu entrichtende A.): up 
mien Huus liggt 'n K. van teihn Mark. 

Meide (eine gewöhnlich ums fünfte bis 
siebente Jahr neben der ErbpadJ.t zu 
zahlende A.): dar liggt 'n Arvpadd 
up de Hoff mit 'n Meide um 't sePte 
Jahr. 

Beheerdiskheid (auf Stückländereien ru­
hende und an den adeligen Grund­
herrn oder die Kirche zu zahlende A. 
(Erbzins}. 

MimeZ (zu Mimaelis fällige A., die von 
Bauern in Naturalien an Pastor und 
Küster zu entridi.ten ist (MidJ.aelis­
gefälle): hest du dien M. al levert? 

Smatt, Smott (A., die eine Steuer oder 
einen Smo.ß bedeutet) : Brandsd!.att, 
Huussmatt, Kaptalsmatt, Kohsdtatt, 
Koppschatt. he is alltied van Schatten 
freei west, man nu mutt he nett so 
good betahlen as ik ok. 

Fährsmatt (Fährgeld): de F. is verhogert 
worden. 

Umlage, Umlaag (einmalige A.): laat 
uns 'n U. maken, denn is de hele Bu­
de! an de Sied. 

Schüttgeld (A. für die Auslösung von ge­
pfändetem oder eingefangenem und 
im Schüttstall verwahrtem Vieh): dat 
S. harr ik mi sparen kunnt. 

Teel (feste A., die auf verswiedenen 
östlidi. von Norden in den Marsdi.en 
gelegenen Ländereien liegt und die ge­
wisse, zur Teelacnt gehörende und 
Teelburen genannte Personen als ih­
nen seit alters her zustehende Ein­
künfte als eine Art Erbzins beziehen): 
Ra. he is in alle Telen bearvt (er ist 
ein vermögender Mann). s. Teelamt. 

von jemandem eine A. erheben een smat­
ten. 

er bezahlt keinerlei Abgaben he is freei 
van Lasten. he befahlt geen Hür of 
Stür. 

Abgabepflicht 
Gerechtigheid: dar liggt 'n G. up dat 

Huus. 

Abgang 
1. Weggehen 
Ofgang: he hett 'n goden 0. nohmen. 
damit hat er sidl. einen guten A. ver-

schafft darmit is he boven bleven. 
2. Verlust, Smwund 
Ofgang: weil Gemüs verköfft, hett völ 0. 
Utsmott: bi de Appels is völ U. 
Sma. 
Verlüs. 
ich mömte keinen großen A. haben ik 

hebb 't Fleesk Iever as de Bunken 
(TL). 

er hat großen A. gehabt dar is völ up 
Hegen un Struken behangen bleven. 

abgängig 
1. vermißt, unauffindbar 
ein Paket ist a. dar is 'n Paket to Sök, 

in Verlüs. 
2. gut verkäuflim 
die Ware ist a. de Waar geiht weg as 

warm Brood. ik kann d'r heel · geen 
W aar tegen kriegen. 

abgaunern 
ablisten, betrügen 

ofgaunern: he wull mi mien neei Rad o. 
ofsingen (mit Schmeimeln und Lodcen 

ablisten): de gode Koh hett he di moi 
ofsungen. 

abgebaut 
s. abbauen, arbeitslos, entlassen. 
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abgeben 
1. von sim geben, überreimen 
ofgeven: du kunnst dit Padcje woll even 

bi de Post o. ik hebb mien Reken up­
sett't un o. 

oflangen, vörlangen: lang even de Heeg­
scheer bi de Nahber of, vör. 

tolangen: ik salZ hum dat Geld woll 
even t. 

inlangen (im Hause a.): de Körv lang ik 
weer in, wenn ik hum bruukt hebb. 

der Ofen gibt die Wärme gut ab de 
Ovend hitzt good, schient good of. 

2. verzimten, einem andern zukommen 
lassen 

ofgeven: ik hebb mi van de Arvskupp o. 
ik geev mi d'r of, as J an Lüg van 't 
olle Peerd. 

oflangen: 'n Kind mutt bitieds lehren, 
ok mal wat o!tolangen. 

oflaten: du kunnst mi woll wat van de 
Appels o. van dat, wat mi tosteiht, 
kann ik nix o. 

ofstahn: van mien Geld kann ik nix o. 
overgeven: de Buur hett sien Plaats an 

sien ollste Jung o. 
ofdoon: sull he mi woll wat o.P 
utdoon: he hett sien Land to 'n Halven 

utdaan (bekommt den halben Ertrag). 
wegdoon: ik kann mien Good doch neet 

för 'n Ei un 'n Appel w.l 
missen, misten: he kann neet good wat 

m. 
das Kommando a. van Boord gahn. dat 

Stür, de Lien ut de Hand geven. 
er hat alles abgegeben he hett geen Feer 

in 't Nüst hallen. 
der Bauer will seinen Hof nom nimt a. 

de Buur will noch neet van de Plaats 
of, noch neet in 't Lüttje, noch neet up 
't Rid:. 

man soll seinen Besitz nicht vorzeitig an 
die Erben a. man salZ sük neet ehrder 
uttrecken, as bit man up Bedd geiht. 

3. ein Urteil, seine Meinung a. 
ofgeven: elk un een mutt bi de Wahl 

sien Stimm o. 
he hett vullmundig (mit laut vernehm­
barer Stimme) sien Jawoord darup o. 

4. mit andern teilen 
doon, ofdoon: he will mi nix d. un hett 

doch genoog. dat Lüttje kann woll 
wat o. 

missen, misten: de olle Gizzert kann nix 
m. 

mitdelen: de wat hett, mutt ok annern 
wat m. 

ofkriegen: du kriggst ok wat of. 
oflangen: 'n Kind mutt ok mal wat of-

langen könen. 
oflaten: wullt du mi neet ok 'n Appel o.? 
5. sein, geeignet sein, zu etwas dienen 
ofgeven: he gifft 'n goden Pastor of, 

wenn he eerst groot is. dit Enn Holt 
gifft 'n goden Richelpahl of. 

der Junge gibt einmal einen guten Bau­
ern ab dar sitt 'n Buur in de Jung, as 
d'r man een is. 

6. sich beschäftigen, sirh befassen 
sük ofgeven: dat Wicht mag sük geern 

mit Kinner o. mit so 'n Krempel kann 
ik mi neet o. ik hebb geen Lüst, mi 
mit so 'n Latfbed:, mit Luus un Pluus 
(Gesindel), oftogeven. 

sük herumslaan: mit sük herlopen Volk 
will ik mi neet herumslaan. 

sük inlaten: wenn du di mit dat Wicht 
inlettst, bliffsl du d'r noch ins mal an 
behangen. 

sük sölen: mit so 'n Minske mag ik mi 
neet s. he sölt mit so 'n old Wicht 
herum. 

d'r mit umgahn: war 'n mit umgeiht, 
dat hangt een an, sii de Maid, do harr 
se 'n Kluut Botter an de Hacken. 

Umgang hebben: wi hebben geen U. mit 
uns N ahbers. 

V er kehr hebben. 
irh gebe mim nimt mit Kleinigkeiten ab 

mi geiht dat neet um dove Nöten. mit 
Lapperejen will ik nix to doon hebben. 

er gibt sim nimt mehr damit ab he hett 
't an de Kant (de Sied) smeten. he hett 
d'r geen Aard mehr an. 

sie gibt sim viel mit ihren Kindern ab 
de Kinner sitten hör hoog, hör in de 
Kopp. se hett hör Kinner still um sük 
to. se maakt sük völ Drockte mit hör 
Kinner. 

er gibt sim mit anderen Frauen ab he 
leggt sien Eier in annermanns Nüsten. 
he hett an een neet genoog. 

abgebla.Dt 
s. abblassen, entfärben. 
abgeblitzt 
s. abblitzen, abweisen. 
Abgebot 
Herunterlassen im Bieten 

Ofbodd: dat geiht bi 0. un neet bi U p­
bodd. 
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abgebrannt 
1. in Flammen aufgegangen . . 
ofbrannt: 'n . albrannten Rzetstic*. de 

mot Plaats zs o. 
2. durdl einen Brand der Heimstatt be-

raubt 
ofbrannt: de Buur is al dreemal o. 

3. mittellos 
ofbrannt: ik bün heelundall o. 
er ist a. he is d'r klaar mit. he is nakend 

un blood. he is van 't Bedd (van de 
Feren) up 't Stroh komen. he is so 'n 
Kahljager, dat hum de Musen in 't 
Broodschapp versmacnten. he hett geen 
Bedd of Bulster mehr. he hett geen 
Slaatje mehr adr.ter de Kusen. he hett 
geen Land of Sand mehr. he hett nix­
mehr in de Melk to krömen. he hett 't 
sawon un smier up. he hett 't bi 'n 
anner. he kann de Foten neet mehr 
warmhallen (M). he mutt up de Fin­
gers (de Hungerpoten) sugen. he mutt 
Bohnenbrood eten. he muti 't nu all 
van anner Lü hebben. he löppt mit 't 
Mest in Huus herum un kann 't Brood 
neet finnen (M) . 

abgebraoeht 
1. verbraucht 
ofbruukt: 'n ofbruukte Sdwhbössel. 
ofsleten: 'n ofsleten Mest. 
of: de Smoh sünd o. 
zur Hälfte a. 
halfsleten: h. Sdwh. he hett 'n h. Frau 

nohmen (eine Frau geheiratet, die 
swon Witwe war). 

der Rod!: etc. ist a. de Roc* is d'r her. de 
Rock hett sien Daden daan. de ]ic*ert 
hangt man nett mehr an 'n anner. de 
Büx döggt (paßt) beter up 't Land (als 
Vogel- und Hasenscheuche) as up 't 
Lief. 

2. verblaßt, abgedroschen 
das sind abgedroschene Redensarten dat 

sünd laffe Prootjes. 

abgebrüht 
1. mit heiflem Wasser begossen 
ofbreit: is de Kohl al o.? 
2. sittlich abgestumpft, empfindungslos 
ofstumpt: de Keerl is heelundall o. 
in sük verhard't: de Frau hett al sovöl 

acnter sük, de is in sük verhard't. 
abgebrühte Person Dic*huud, Hard­

huud. 

er ist ganz a. hum kann nix mehr an­
femten. hum is 't all nettgeliek, een­
gal. he fraggt nargends mehr wat na. 
he lett nix mehr gellen. bi hum geiht 
't all to 't een Ohr in un to 't anner 
weer ui. van hum löppt 't all of as 't 
W ater van 'n Aant. 't gliddt hum alls 
bi de Rügg daal. he sitt dar hen as de 
Goos up de Eier. 

abgedroschen 
zum überdrufi gebraucht, leer wie 
Stroh 

ein abgedrosmenes Gescltwätz 'n laffe 
Proot. 'n mager W oord. 'n Puul sünner 
Arvten. 'n Blaas sünner Wind. s. fade. 

abgefeimt 
durchtrieben 

dörtrappt: 'n dörtrappten Hund, de 
overall sien Fingers in hett. 

fuul: 'n fulen Rac*er (Do I, 568). 
gemeen: 'n heel gemene Sdr.ojer. 
er ist ein abgefeimter Sdlurke he is 

dreemal dör 't Ohr brannt. he is 't Ut­
sawtt van de Minskheid. he is Brann­
holt för de Hell. 

abgegolten 
durch. Leistung erledigt 

ofgullen: mien Sdr.üld is o. 

abgegriffen 
1. durdt Greifen abgenutzt 
ofgrepen: de Rand van dien Hood is 

heel o. 
ofsleten: dat Geldstück is o. 
2. durclt häufigen Gebrauch unwirksam 

geworden 
abgegriffene Schlagwörter mager W oor­

den. laffe Prootjes. Blasen sünner 
Wind. Pulen sünner Arvten. s. fade. 

abgehackt 
1. abgetrennt 
ofhadct: ofhadcte Holtstüc*jes. 
ofhauen: 'n ofhauen Fingerdopp. 
2. in abgerissenen Sätzen reden; mit vie­

len Pausen sprechen 
köteln: he is al weer an't K. un Knüllen. 

abgehagert 
dürr, mager geworden 

indrögt: he is so i., dat in sien Kleer 
woll twee siensglieken sitten kunnen. 

er (sie) ist a. he steiht midden in sien 
Overrodc. he is nix as Huud un Bunk. 
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he kunn woll brannen. hör Kleed slin­
gert hör um 't Lief. se is d'r man even 
mehr. 

abgehalftert 
entlassen, hinausgeworfen 

man hat ihn a. se hebben hum buten 
Dör sett't. se hebben hum de Stahl vör 
de Dör sett't. se hebben hum up de 
Straat sett't. se hebben hum up de 
Stall sett't. 

abgehärtet 
1. widerstandsfähig gegen Witterungs­

einflüsse 
ofhard't: de Keerl is so o., de kappt sük 

'n Bitt in 't Ies un springt in 't Wafer. 
er (sie) ist ein abgehärteter Mensch he 

kann tegen Koll un Hitt. he is 'n Ruug­
fröst. he is 'n iesdem Hinnerk. se is 'n 
hele Rugerske. 

er (sie) ist nicht abgehärtet hum kann 
geen Wind anweihen, of he fangt an 
to quienen. he is man recht wekelk. 
se is 'n Piepenstientje. 

2. robust in seeliscller Beziehung 
hardfuchtig: de Keerl is h. 
er ist a. he kann 't all verdragen. he 

kann 'n groff W oord of. he hett Eelt 
up 't Hart. he hett 'n brede Rügg. he 
dreiht d'r geen N ad: na, wenn 't an­
nern siecht geiht. hum kummt 't blot 
an de kolle Kleer. 

abgehen 
1. absmreiten; begehen 
ofstappen: ik hebb 't hele Land ofstappt. 
oftreden: ik hebb de Adcer o., wo lang 

he woll is. 
oflopen: ik hebb de hele Jagd o., man ik 

hebb geen Haas to sehn kregen. 
2. den Platz verlassen 
ofgahn: de Zug geiht nett of. um Paas­

ken sünd twintig Kinner van de School 
o. uns olle Mester is nu ok o. 

offahren: de Damper will o. 
ofstüren: ik hebb de Breev güstern of­

stürt. 
to de School utkomen: mit veerteihn 

Jahrkomende Kinner to de School ut. 
er mußte wegen Dummheit a. he was to 

dumm, de Mester wull hum quiet we­
sen. iron. för de Sdwol was he to slau. 

3. sterben 
ofgahn: dat olle Minske salZ nu ok woll 

bold o. 

sie wird wohl bald mit Tod a. se sall de 
Mörgen woll neet mehr inkriegen. se 
sall de Kukuuk woll neet mehr ropen 
hören. 1e sall de Bladen woll neet 
mehr fallen sehn. se sall 't woll neet 
lang mehr maken. se sall 't woll neet 
weer dörhalen. 

4. sicll lösen, sich trennen 
ofgahn: de Farve (de Greep, de Knoop, 

de Nagel) geiht d'r of. hum is völ 
Blood un Sliem o. he geiht neet van 
sien Menen of, 

das Kind ist mir scllwer abgegangen dat 
Kind starvt mi noch elke Dag of. 

das Geld geht ihm schwer ab he sitt 
slimm an 't Geld fast. he kann slecht 
van 't Geld of. he is bannig hardlievig. 
he sett't neet geern 'n Daler in de 
W eek. he is stuur to melken. 

er geht nimt von seinem Vorsatz ab he 
blifft d'r bi, wat he sük vörnohmen 
hett. he blifft up sien Menen bestahn, 
un wenn de Kopp ok schört. he lett 
sük neet bugen of breken. he sleit neet 
um as 't Weer. he springt neet van een 
Tadc up de anner. he fraggt neet na 
anner Lü. he lett sük neet umproten. 
he lett sük neet van de S poor ofbren­
gen. wat he seggt, dat steiht he dör. 
he steiht (besteiht) up sien Stüdc (T). 
iron.: he hett recht, un all annern 
hebben verkehrt. 

er geht leimt von seiner Meinung ab he 
lett sük litht beproten. he hangt sien 
Peike (Mantel) na de Wind. he proot't, 
as de Wind weiht. he dreiht sük na de 
Wind. up hum kannst neet an. 

er ist von seiner Meinung abgegangen 
he is neet bi sien Menen bleven. he 
hett sük umsmeten. he hett sük um­
reselveert. he hett sük 't anners over­
leggt. he hett de Peike up de anner 
Schuller smeten. 

5. abzweigen; sich entfernen 
ofdreihen: hier dreiht de Weg na uns 

Dörp of. 
ofgahn: de Weg geiht hier of. 
beschämt a. de Steert tüsken de Benen 

kniepen. sluupsteerts hum d'r langs­
hollen. mit hangende Ohren oftrum­
meln. 

6. verlaufen 
ofgahn: dat is noch mal weer good o. 
das ist nocll wieder gut abgegangen dat 

is noch 'n mal weer good beslaan (in-
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slaan). dat Grnmmelschuur · is vör­
averBahn. dar sünd wi nodt 'n mal 
weer unnerlangs ·raakt. 
Ra. Slump hett sien Brood hatt. 

1. fehlen; siw entgehen, sidl fehlen las­
sen 

ofgahn: dar geiht hum datGeföhl för of. 
't geiht hum of, ok 'n mal an anner 
Lil hör Särgen to denken. 

sük entgahn laten: dat Wimt lett sük 
nix e., wenn d'r wat loos is, mutt se 
d'r adtterto. 

er Jäfit siw niwts a. he leevt d'r good 
van. he leevt as 'n Luus up 'n sehren 
Kopp. he fährt 'n Levend, dar is bra­
den Aal un Appelmuus nix bi (fegen). 

bei euro gehts nidlt ohne Prügel ab ji 
könen neet sünner Hau to. ji muffen 
d'r van Tied to Tied mal een over 
hebben. 

8. abgezogen werden 
ofgahn: van dat Geld geiht mien Ver­

dennst noch of. 
es geht zuviel ab dar blifft tovöl up He­

gen un Struken hangen. dar blif/t to­
völ an de Maat un de Striekstod: sit­
ten (TL); dar blifft haast nix bi over. 

9. davon abstehen 
ofgahn: se sünd van hör Saak weer o. 
ofsehn: wi willen van 't Bauen nom man 

eerst o. 
10. sim verkaufen lassen 
weggahn: 't geiht weg as warm Brood 

( as Snee vör de Sünn). 
die Ware geht reiftend ab ik kann d'r 

heel geen W aar tegen kriegen. de Lü 
halen mi 't unner de Hannen weg. 

11. sidl abnutzen 
der Ro.X geht nidlt ab (ugs. Redew.) de 

Rod:, dar is heel geen Vergang in (T). 

abgekämpft 
durdl Arbeit ersdlöpft 

im bin völlig a. ik bün sdwon of. ik bün 
d'r schoon her. ik bün d'r klaar mit. 
ik hebb 't bi 'n anner. ik hang blot 
nodt in de Selen. ik kann mi neet mehr 
rögen. ik kann man nett mehr jappen. 

abgekartet 
heimlidl abgemadlt, vorweg verabredet 

ofkaarijet: dat is 'n o. Spill. 
ein abgekartetes Spiel 'n dörstoken 

Kraam. 

abgeklappert 
1. wackelig, alt 
ofklappert: dat Rad is so o., dat man 

d'r haast neet mehr updürt. de Olle is 
so o., dat he sük neet mehr alleen hel­
pen kann. 

2. abgedroschen 
eine abgedrosmene Redensart 'n laffe 

Proot. 'n Proot sünner Saft un Kraft. 
'n Puul sünner Bohnen. 

abgeklärt 
leidensdlaftslos; über der SaChe ste­
hend 

gesett't: he is in all de Jahren recht g. 
worden. 

egal: he hett 'n egalen Natur. 
er ist ein durdl Lebenserfahrung abge­

klärter Mensm he is al dör mennig 
Smolen gahn. he weet van W anien. 
he hett al in mennig N üsten leggt. he 
hett sük mennig Wind um de N äse 
weihen laten. he hett Karven um de 
Hoorns. 

das ist ein abgeklärtes Urteil de Saak 
hett Hand un Foot. dat hett Sinn un 
V erstand. de Budel is van all Kanten 
overleggt. 

er ist zu einem abgeklärten Urteil ge­
kommen he hett alls good unnerhört 
un sük alls good dör de Kopp gahn 
Iaien. 

abgekocht 
durdi Kochen weidl oder keimfrei ge­
macht 

ofkookt: du dürst blot o. Wafer drinken. 

abgelagert 
durdi Lagern verbessert 

oflagert: disse Zigarren sünd good o. 
belegen: de Wien is al good b. 

abgelatscht 
abgetreten 

oflopen: de Pantutfels sünd al heel o. 
oftutfelt: wat hest du dien Sdtoh al 

weer o. 

abgelebt 
matt, verbraurot 

ofleevt: dat olle Minsk is heel o. 
oframmelt: se hett nom so 'n ollen at­

rammelten Keerl weernohmen. 
lebbig: he südtt man wat l. ut. 
old un of: he is o. un o., he kann nix 

mehr. 



55 abgelegen - abgeneigt 

staffold: 'n s. Peerd. 
er ist ganz a. he 's n Gammert, 'n 

Kraak (Krake). he is 'n Schrögel, 'n 
Stubb van 'n Minsk. he is 'n olle plier­
oogde Stadcert. 

er sieht a. aus he sücht ut as 'n ofslidc­
den Klütje. he lett as 'n dörsdteten 
grön Arvt (Erbse). he lett as 'n grön 
Arvt, de al dreemal dör 'n Soldat gahn 
is. 

abgelegen 
1. fern vom Verkehr 
ofgelegen: he wohnt up 'n o. Plaats. 
achterot: dat Dörp liggt to wied am-

terof. 
ofhandig: dat Huus liggt mi völs to o. 
ofwohnsk: so 0., as he dar amter in 't 

Moor sitt, much ik neet husen (woh­
nen). 

er wohnt in einer sehr abgelegenen Ge­
gend he wohnt in de wiede Harnmerk 
heel för sük alleen. he wohnt haast an 
't Enn van de Welt. he kann mit nüms 
Smeel (Streit) kriegen. 

2. durm Liegen reif geworden 
sdtarp: de Kees is moi s. 
mundriep: de Appels sünd al m. 

s. abgelagert. 

abgeleiert 
abgebraudlt; eindrmxslos, wirkungs­
los geworden 

ofleierl: dat is 'n ofleierten Snadc. 
laff: dat sünd laffe Prootjes. 

abgelenkt 
von einer Same weggeführt sein 

er ist a. he is neet bi de Saak. he is 
annerswaar. he is mit sien Gedanken 
up 't Keierpadd. he is up anner Ge­
danken komen. he is d'r neet mehr 
mit bi. 

abgeloben 
s. abschwören. 

abgelten 
eine Schuld tilgen 

ofgellen: he hett sien Sdtülden mit sien 
Arbeid of gullen. 

das wollen wir abgegolten sein lassen 
dat willen wi man so liekreken. dar 
willen wi man neet mehr over proten. 

abgemacht 
festgesetzt, verabredet 

ofmaakt: dat is o., nu holl ik mi d'r ok 
an. 

utmaakt: dat is so u. 
abgemad:J.tl klaar! klaar d'r mit! klaar 

is de Kees! 
das ist a. 't gellt! 't is good! de Proot is 

ut! 't blifft d'r bil dat sall 'n W oord 
wesenl du hest mien W oord! dar laat 
uns 't man bi latenl 

abgemagert 
dürr, abgezehrt, ausgemergelt 

ofmagert: he is dör sien Krankheit heel­
undall o. he is so o., dat man hum 't 
lange Smadtten good ansehn kann. 

smadttig: he sücht kleen un s. ut. he is 
körtens so s. worden, dat hum geen 
Stüdc Kleer mehr paPt. 

infallen: se hett 'n i. Gesicht. 
limtmorst: Zimtmorste Moder gifft gladd­

morste (wohlgenährte) Kinner (die 
Mutter arbeitet, damit die Kinder sidJ. 
pflegen können). 

er ist a. he fallt haast ut de Plünnen. he 
is van deRunken (ut de Kleer) fallen. 
he is so mager as 'n Bohnenstelter, 
as 'n Bredd, as 'n Heekt, as 'n Ruup, 
as 'n Riff (Gerippe). he is so mager, 
he kunn woll 'n Zegenbudc tüsken de 
Hoorns tuutjen (M). he is nix as Huud 
un Bunk. he is nett as 'n Spridc, he 
kunn woll brannen. he is as 'n Mett­
wurst, war 't Fett an beide Ennen ut­
lopen is. he is blot nom 'n Seheern 
(SdJ.atten) van dat, wat he froher weer. 
he südl.t ut as 'n Spök. he sümt ut, 
as of he mit de Keninen (Kaninchen) 
dör de Tralljes freten hett. he sümt 
ut, as of he mit de Zeeg dör de Röpse 
(Raufe) foort is. he kann knapp nom 
in de Huud hangen. he hett neet mehr 
völ up de Ribben. he hett de Lepel­
sükt. hum sitt nix mehr in de Wege. 
man kann hum 't Vaderunser dör de 
Ribben fleiten (od. dör de Wangen 
lesen). man kann sien Ribben tellen. 
man kann hum woll wegpusfen. de 
Kleer sluntern hum um de Ribben. 
sien Kleer hangen hum um de Ribben 
as up 'n Kleerstänner (M). de Ribben 
steken hum dör de Huud (dör 't Fell). 
dar sitt geen Buuk of Bade (Rü<ken) 
mehr an hum. 

abgeneigt 
abhold, ungünstig gesinnt 

fegen: ik bün d'r fladc t., dat wi dat 
doon. ik bün d'r neet t., dat wi dat 
Huus kopen. 



57 abgenutzt - abgerissen 58 

neet Sinns wesen: ik bün neet S., mit di 
to sahn. . . 

ich hin nid:J.t gerade a. ik bün woll Sinns. 
ik Mbb d'r woll wat för over, man ik 

· mutt ifr nodl. eerst even 'n Nadr.t over 
slapen. dat ik 't neet mag, kann 'k ok 
Met seggen: wenn ik mien Natur na~ 

, gah, will ik jüst neet tegensparteln. 
ich habe ihn mir a. gemad:J.t ik hebb 't 

mit hum verdürven. ik hebb bi hum 
verspölt. 

er ist mir abgeneigt he is mi neet ge­
negen. he kann mi neet ruken. he kann 
mi Met vör de Ogen sehn. 

er ist dem Kinde nimt a. he hett woll 
wat för dat Kind over. he hett wat mit 
dat Kind up. he mag dat Kind woll 
Jjed(!n. 

er ist durmaus a., nadlzugeben he will 
sien Kopp dörsetten. he will mit de 
Kopp dör de Mur. 

im bin nid:J.t a., einen Smnaps zu trin~ 
ken ik hebb woll Sinn an 'n Snaps. 
ik hebb woll Mud:s up 'n Söpke. 

er ist dem Alkohol nid:J.t a. he stött't Glas 
neet um. he mag woll mal een. 

er ist dem Alkohol a. he is heelundall te~ 
gen Snaps. he drinkt geen Wien. he 
will nix van Wien weten. he hett nix 
för Snaps over. he fraggt nix na 
•dl.arpe Drank. 

abgenutzt 
verbraud:J.t 

ofbruukt: 'n o. Rad. 
of: de Sdr.oh sand o. 
•leten, ofsleten, versleten: de Bilx is al 

dümtig s. de Wagenringen sünd 
naar o. 'n Paar versleten Smoh. 

/uddig: 'n f. Kleed. 
11. abnutzen. 

.&bgeordneter 
Lidd: he is Lidd van d' Landdag. 

abgepa&t 
passend gemamt 

ofpa{Jt: kannst du mi o. Geld lfeven? 
das ist genau a. dat stimmt nett so. dat 

is nett moi van Pa{/. dat is neti, as 
wenn 't d'r to maakt is. dat smeelt 
lfeen Timmermannshaar. 

abgerackert 
abgearbeitet, ersmöpft 

ofrad:ert: he harr sük al naar o. un sull 
nu nodt de sture Arbeid maken. 

er ist völlig a. he is sdl.oon of. he is d'r 
her. he hett 't bi 'n anner. he kann 
d'r neet mehr tegen an. he kann't neet 
mehr berieten. he kann sien Knaken 
neet mehr rölfen. he kann ni.r mehr ut 
de Stee setten. he kriggt 't neet mehr 
van de Bannen. 

abgeräu•t 
entleert 

ofrümt: de Tafel is al o. 
abgerechnet 
ohne 

die Unkosten a. sünner Unkösten. de Un­
kösten d'r o/. 

abgerlnen 
1. schledlt gekleidet 
ofreten: so o., as he herumlöppt, hebb ik 

lanlf nüms sehn. 
ofsleten: de Rork is so o., de kannst du 

neet mehr dragen. 
klatterg: wat is he alltied k. in de 

Kleerl 
lapperg: se draggt so 'n lappergen Rod:. 

de Büx is l., de is d'r her. 
liederlik: he is man redtt l. in Plünnen. 
naar: de Aam geiht een d'r bi ut, wenn 

man sildtt, wo n. de arme K eerl in de 
Kleer is. 

poierlf: he sitt d'r man p. in. 
pluderg: he südl.t so p. ut as de armste 

Bedeler. 
ropperg: he sildl.t so r. ut, dat 'n haast 

löven sull, he was 'n Strieker. 
ruug: so r. will ik hum neet bi 't Padd 

hebben. 
sdtamel: dat Kind löppt so s. herum, 

dat 't haast lfeen Büx mehr um de 
Neers hett. 

schofel: he is upstünds man remt s. in 
Kleer. 

simpel: se is man s. kleddt . 
verkamen: he südtt so v. ut. 
verroppt un verreten: du muPt 'n bietje 

mehr up di hollen un neet so v. un v. 
herumlopen. 

seine Kleider sind a. sien Kleer sünd 
sdtoon of. sien Rork is bi Gaten heel. 
sien Kleer sluren hum na. de Rork 
hangt hum bi Palten bi 't Levend daal. 
he hollt nix up sien Kledaasje. he 
löppt in Pulten herum. he läppt her­
um as 'n Sludderpüt, as 'n Klatterjan. 
he fallt haast ut de Plünnen. he hett 
de Had:en dör de Hosen (Strümpfe) 
un de Arms dör de Mauen. 
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2. zusammenhanglos 
es waren nur abgerissene Worte zu hö­

ren hen un her full d'r 'n enkelt 
Woord. 

3. einen a. bekommen (heftig gerügt wer-
den . 

er hat ordentlich einen a. bekommen se 
hebben hum Ieistert (fenstert). se heb­
ben hum düchtig bönelt (leep of­
soltjet). se hebben hum in de Ribben 
stött't (hum de Baart nohmen). he 
kreeg de Wind van vörn. 

abgesagt 
verschworen 

er ist mein abgesagter Feind ik kann 
hum neet vör 0 gen sehn. wi hebben 
nix mit 'n anner to kriegen. wi komen 
uns neet (mehr). 

abgeschieden 
1. an einem einsamen Ort 
heel för sük: he wohnt dar h. f. s. 
er lebt a. he kummt in geen Kark of 

Kluse (in geen Kark of Markt). 
2. verstorben 
overleden: he is o. 
na beneden gahn: dat olle Minske is 

n. b. g. 
er ist a. he hett 't d'r todaan. he hett de 

Stoc* in de H ook stellt. he hett de 
Lepel up de Bön smeten. he hett de 
leste Reis antreden. 
s. sterben. 

3. von dem Ehepartner geschieden 
eine Abgeschiedene (Matth. 5, 32) 'n 

Frau, de de Mann van sük gahn laten 
hett (Je). 

Abgeschiedenheit 
s. Einsamkeit. 

abgeschliffen 
1. glatt, feingescltliffen 
o/slepen: de Klumpkes (Kandisstü<ke) 

laten, as wenn se o. sünd. 
oftrudcen: hest du dat Mest ok good o.!' 
2. stumpf, abgebraucltt 
ofslepen: de Drüppelstenen sünd al heel 

0. 

abgeschlossen 
1. beendet 
ofsloten: dat Wark is o. de Hannel is o. 
die Arbeit ist a. de Arbeid is daan, is 

klaar. 't is daan Wark. 

2. einsam, von aller Welt getrennt 
för sük: dat Huus liggt för sük. 
er lebt a. he kummt neet unner Mins­

ken. he leevt heel för sük. he leevt so 
in sien Eenigheid. he kummt in geen 
Kark of Kluse. man kriggt hum neet 
to sehn. 

abgeschmackt 
platt, albern 

afkig, afkerig, afkerg: he kleddt sük 
so a. dat is 'n afkerge Proot, wat he 
d'r hermaakt. 

arig: wat hett se sük a. upmaaktl 
albern: 'n a. Gequetel. 
sie kleidet siclt a. se löppt herum as 'n 

Pau. wenn bunt moi is, denn is dat 
moi, wat se draggt. 

abgesdJ.macktes Gerede laffe W oorden. 
'n old Geteidel. 'n belabberde Proot. 
'n Proot as 'n Sopp up 'n platten Tel­
ler. 'n Kauelee, war nix arittersitt. nix 
as Kaff, as Gequetel, as Quetelee, Töt­
jeree. 

abgeschunden 
1. abgescltürft 
ofsrhürt: he hett sük de Huud van 't 

Kneei o. 
2. abgetrieben 
ofdreven, ofjaggt: 'n o. Peerd. 

abgesehen 
1. außer; wenn man nicht berücksid:ttigt 
buten: buten hum weer dar niims in 

Huus. 
2. er hatte es auf mich a. he wull mi wat. 

abgesondert 
getrennt 

för sük: de Mann un Frau slapen elk 
f. s. 

ofsünnerf: dat Kind steiht dar alltied so 
o. hen. 

upsent: dat Huus steiht u. mien Moder 
kookt Wuddels un Tutfels elks u. 

apart: de Setters (Pflanzkartoffeln) mut­
ten a. blieven. 

er lebt ganz a. von anderen Mensclteu 
he leevt heel för sük. he hett sien Riek 
heel /ör sük alleen. man kriggt hum 
neet to sehn. he kriggt geen Gott of 
gode Minsken to sehn. he kummt in 
geen Kark of Kluse. he kummt nüms. 
he is 'n arm verlaten Blood. 
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abgespannt 
müde, leistungsunfähig 

of sdwon of, dood of: ik bün so o. 
(s. 0 ., d. o.), dat ik mien Gedanken 
haast neet mehr bi 'n anner hallen 
kann. 

möi: ik bün so m., dat ik neet mehr ta­
hören kann. 

' vermöit: dat Kindis heelundall v. 
suf/: he word s., laat hum man lever in 

't Bedd gahn. 
gammel(ig): wat südzst du g. un gaapsk 

utl 
Iohm: dat W eer maakt een so l., dat m' 

nargends Lüst to hett. 
er ist sehr a. he fangt an to sludern (to 

wenken). he gaapt sük de Mund ut de 
Haken (de Hängen). he jappt as 'n 
Pogg, de geen Water finden kann. de 
Gaap hett hum unner (hett hum to 
taten). he mag nix mehr hören un 
sehn. 

abgestanden 
schal, durch langes Stehen verdorben 

ofstahn: sü<*s o. Beer kann ik neet 
drinken. 

laff: dat is so l. as 'n Ei sünner Solt. 
verslaan: dat sme<*t as v. Mustert. 

abgestorben 
1. gefühllos 
ofstürven: ik hebb de Foten so kold 

kregen, dat mi de Töhnen rein o. sünd. 
dood: mien Fingers sünd haast d. van 

Koll. 
doov: mien Fingers sünd heel kold un d. 
2. tot s. d. 
3. abgestumpft 
er ist gegen alles a. he markt heel neet 

mehr, wat um hum to geböhrt, 't is 
hum all nettgliek, wat um hum to vör­
geiht. he leevt al heel war anners. 

abgestnmpft 
unempfindlich geworden, ohne geisti­
ges Interesse 

ofstumpt: dat Minske is old un o. 
er ist a. he döst (bröddt) blot noch so 

vör sük hen. he sitt dar hen, as wenn 
he d'r neet mehr tohört. he dreiht nar­
gends mehr de Na& na. he hett nar­
gends mehr Grapp (Smeet) an. he 
ward d'r neet mehr kold of warm van. 
he deit, as wenn hum dal all nix mehr 
angeiht. he fahrt blot noch mit as 'n 

Rad an de Wagen. he sleit up nix 
mehr to. he reegt sük over nix mehr 
up. hum röhrt nix mehr. 't is nett 
nodz, dat he ett un drinkt, dar is 't 
mit ut. 

abgetakelt 
1. nicht mehr gebraumsfähig; außer 

Dienst gestellt 
oflakelt: dar liggt 'n o. Schipp. 
2. abgerissen s. d. 

abgetan 
1. beendet, völlig erledigt 
ofdaan: de Budel is o. 
die Sache ist a. dat Spill, dar bruken wi 

neet mehr over proten. 
die Sache ist noch nicht a. dat is noch 

geen wunnen Smeer. dar kummt noch 
wat na. 

der Mann ist für mich a. mit de Keerl 
bün ik klaar. de Keerl mutt mi neet 
weer over de Drüppel komen. de Keerl 
is bi mi d'r unnerdör. de Mann giflt 't 
för mi neet mehr. 

2. bedeutungslos geworden 
die Sache ist längst a. dat is hen. dat is 

al lang ver geten. dat hett nix mehr to 
bedüden. dat beseggt nix mehr. dat 
hett nix mehr up sük. dar kraiht geen 
Hund of Hahn mehr na. dar is a! lang 
Gras over wussen. 

was a. ist, ist ohne Wert wat vörbi is, 
kopen geen Krüdneers. 

:;. unsmädlim gemamt 
das ist a. dat is an de Sied bracht. dat 

deit uns nix mehr. dat deit uns neet 
mehr sehr. dat kann uns neet mehr 
bieten. 

4. getötet s. töten. 

abgetragen 
1. fortgesmafft 
ofdragen: de Diek is o. 
2. abgerissen 
sleten: dat olle Huus is s. 
3. verschlissen, verbraucht 
ofdragen: de Ja<* hest du ehrelk o. 
ofsleept: de Büx is nu good o. 
ofsleten: he harr heel o. Kleer an. 
halb a. halvsleten. 
der Rod\: ist a. de Ro<* is d'r her (is of). 

de Ro<* hett sien Dennsten daan. de 
Rode kann neet mehr mit. de Rode, 
dar kannst dörhenkieken. 
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4. abbezahlt 
ofdragen: de Schuldis nu heel o. 
5. abgeräumt 
die Speisen sind a. de Tafel is ofrümt. 
6. wenig Ertrag mehr bringend 
ofbaut: de Tuffeis sünd o. 

abgetreten 
durm Treten sd::tadhaft geworden 

oflopen: de Schoh sünd al heel o. 
ofpaast: Wicht, wat hest du dien Pan­

tuffeis o. 

abgetrieben 
abgenutzt, abgebraud::tt 

ofdreven: dat olle o. Peerd is nargends 
mehr good för as för de Slachter. he 
hett so 'n sluffen (müden) Gang as 'n 
old o. Peerd, wat man bi de Steert up­
helpen mutt. 

ofjaggt: well hett de Peer so o.P 

abgetrocknet 
trO<i<en geworden 

ofdrögt: da.t Land is al moi o. ik hebb 
mi eerst de Rannen o. 

begasselt: de Wa.sk is al moi b. 

abgewinnen 
auf gescllidde, oft listige Weise etwas 
bekommen 

ofwinnen: he hett mi bi 't Kaartjen dree 
Mark ofwunnen. dar sall he för 
klotzen, dat he mi güstern all mien 
Geld ofwunnen hett. ik hebb mien 
Vader 't neje fahr ofwunnen (bin ihm 
mit meinen Neujahrswünschen zuvor­
gekommen). 

jemandem ein Lädtein a. een an 't Smü­
stern brengen. 

er hat mir Amtung abgewonnen vör de 
Mann hebb ik Respekt kregen. ik hebb 
bi hum upkieken lehrt. 

er kann der Same keinen Geschma<i< a. 
he kann sük d'r nix mit vermaken. he 
hett d'r geen Smeet an. he will d'r neet 
up an (of). he hett d'r geen Treck na 
(geen ]ank na, geen Luur an). he hett 
d'r geen Mucks up. he hett d'r nix för 
over. dar steiht hum de Kopp neet na. 

dem Leben die smönsten Seiten a. alltied 
bi sük sülvst up Visit wesen. Dag un 
Nacht in de Wereid to Gast wesen. 
elke Dag to 'n W eeldag maken. leven 
as 'n Bull in de Fenne. leven as 'n 
Luus up 'n sehre Kopp. leven as 'n 

Made in de Kees. 'n Leven föhren, war 
braden Aal un A.ppelmuus nix bi 
(tegen) is. 

er versteht es, dem Leben die sd::tönsten 
Seiten abzugewinnen war he kummt, 
dar rookt sien Schöstein. he is alltied 
bovenup. 

abgewöhnen 
jemandem eine Gewohnheit nehmen, 
eine Gewohnheit wieder aufgeben 

ofwennen: wi mutten de jung dat weer 
o., dat he elke Avend buten Huus is. 
ik sall de Katt dat Snopen (Nasmen) 
woll o. he kann sük dat Köstern 
(Sclmlmeistern) heelundall neet o. dat 
Raken hebb ik mi al lang weer of­
wennt. 

oflehren: ik will de Hund dat Eiersupen 
woll even o. dat Tegenproten mutten 
wi dat Wicht weer o. 

sük ofgeven: he hett sük van 't Supen o. 
een d'r van ofbrengen: een van 't Su­

pen o. 

id::t werde es dir schon a. wacht man, ik 
sall di even Mustert up de Titten sme­
renl (M). 

er kann es sich nid::tt a. he kann d'r neet 
van of. he weet al heel neet mehr an­
ners. he kann neet mehr van sien 
W ennst laten. he will bi sien olle Slen­
ter blieven. 't geiht hum as de Eekster, 
de kann 't Hüpken ok neet laten. 

wir werden es ihm schon a. wi sölen 
hum woll in de Kuur nehmen. 

jemandem das Naschen abgewöhnen een 
de Ledcertannen utbreken. 

er will sim das Raudien a. he will 't 
Raken togeven, will 't laten. 

er hat sim das Raudien abgewöhnt he 
is van 't Raken of. he rookt neet mehr. 
he hett de Piep wegleggt. he hett 't 
Roken overgeven. 

er kann sim das Trinken nimt a. he 
kann neet van 't Supen of (ofkomen, 
ofraken). dat Supen hört al to sien 
dagelikse Gewohnte. he kann sünner 
Snaps neet mehr to. he is heelundall 
in de Buddel verbiestert. 

nehmen wir nod::t einen zum A. up een 
Been könen wi neet stahn. nu noril. 
een un denn na Huus. nu noch een, un 
dar mutten wi denn de Smaak van 
hollen. nu noch 'n Ofsetter. 

jemandem die rauben Sitten a. een weer 
Fatsuun (Form) bibrengen. 



65 abgezählt - abgraben 66 

abgezählt . 
der Zahl nach genau bestimmt 

ofteilt: de Eier sünd o., dar dürst du 
mi neet bigahn! 

abgezehrt 
abgemagert,. abgehärmt 

oftehrt: van sien Krankheit is he heel o. 
he löppt so o. herum, as wenn he elke 
Dag ofkrabben will. 

hager: he is so h. un kleen worden as 'n 
Bohnenstelter. 

smachtig: he südtt so s. ut, as wenn he 
neet mehr satt kriggt. 

verkümmert: och Heer, wat sücht de 
arme Frau v. utl 

er ist ein abgezehrter Mensm he is d'r 
man even mehr. he is 'n Sputld van 'n 
Minske, wa.r geen Grei of Bleih insitt. 
he is nix as Huud un Bunk. he südtt 
ut as 'n Riff (Gerippe). 

· abge1drkelt 
1. genan 
das ist a. dat is up 't Haar genau. 
2. steif 
er geht so a. he löppt, as wenn he an 

Drahden truc*en word. 

abgießen 
Flüssigkeit durm Giefien entfernen 

ofgeten: de Tutfels mutten ofgoten wor­
den. 

Abglanz 
gespiegelter Glanz 

Ofsdl.ienssel: dat is 0. van de Sünn. 
W eerschien: dat is blot nodt 'n W. van 

de olle Heerelkheid. 

abgleiten 
1. dnrch Gleiten seinen Platz verlieren, 

keinen Halt bekommen 
ofglieden: he is vör Möjigheid van de 

Stohl o(gleden. dat gliddt all van hum 
· of as van de Aa.nten dat W ater. well 
:an 't 0. is, kriggt nodl. 'n Sdl.üpp in de 
Mors to. 

ofglippen, ofslippen: dat Mest is van 't 
Holt ofg!ippt un mi in de Finger. paP 
up, dat di de Kollbeitel dar neet of­
slippt! 

es gleitet alles an ihm ab he sdtüddelt 't 
:,:all of as 'n Pudelhund dat kolle Wa­

ter. du kannst hum mit Mudder be­
' .. •anieten, an hum blifft nix hangen. 
3 !lnnrman I 

2. in der Leistung nachlassen 
toriiggahn: de Koh geiht in de Melk to­

rügg. 
nalaten: de jung lett in 't Lehren slimm 

na. 

Abgott 
1. Götze, falsmer Gott 
Ofgott: de Minsk sall sük geen 0. ma­

ken. 
hütet euch vor den Abgöttern! (1. Joh. 

5, 21) wahrt jo vör de Götzen! 

2.leidenschaf tlich Verehrtes 
Ofgott: se maken dat Kind to hör 0. 
Oogappel: de lüttje jung is sien 0. 
sie war sein A. se was sien Een un Alls. 

he was heel weg in dat Widtt. vulg.: 
he was in dat Wicht versnöttert. 

Abgötterei 
1. Götzendienst 
A. treiben siik mit 'n verkehrten Gott 

ofgeven. 
2. anbetende Unterwürfigkeit 
Ofgotteree: dat is je de reinste 0., wat 

semithör Kinner drieven! 
mit dem Kind wurde A. getrieben se 

hebben dat Kind to 'n lüUjen Heergott 
maakt. dat Kind is in de Hörnstohl 
groot worden. 

abgöttisch 
andere Götter verehrend; malUos 

ofgottsk: se leven hör Kinner o. se siind 
leep o. mit hör Kinner. 

er liebte sie a. he leeg vör hör up de 
Knejen. he leet sük van hör Ogen 
dwingen. he much hör ewigsgeern 
(baldadig geern) lieden. he was heel 
weg in hör. 

die Stadt war sehr a. (Ap.Gesm. 1'Z', 16) 
de hele Stadt weer vull van Götzen­
biller (Je). 

abgraben 
1. Erde wegnehmen 
ofgraven: de olle Slaperdiek sall o. wor­

den. wi willen de Höchten in 't Land 
o. laten. he lett sien Warf (Wohnhügel) 
o. un mit 't Maihfeld (LandoberflädJ.e) 
liek maken. 

ofspitten (mit dem Spaten a.}: de Tuun 
liggt to hoog, dar mutt een Steek of­
spitt't worden. 

ofbu.nken, bunken (die Bunkerde, d. h. 
die oberste Moorsmimt a.): dat Moor 
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mutt eerst ofbunkt worden. wi mutten 
hen tob. 

uttidzeln (ein Grundstüdc zur Beschaf­
fung von Ziegelton a.) : wi· sünd hier 
bi 'tu. 

2. jemandem das Wasser a. 
een up 't Dröge setten. een 't Gras 
vör de Foten wegmaihen. een 't Bedd­
stroh unner de Neers wegtrecken. 

abgrasen 
1. das Gras abfressen 
ofetten, ofgrasen: dat Land is ofett't (of­

graast), de Kohjen mutten umweid'i 
worden. 

2. gründlim absuchen 
dieses Gebiet ist abgegrast de Kuntrai is 

kahlfreten. dar is nix mehr to halen 
(to verdenen). 

er hat die ganze Gegend abgegrast he is 
overall bilangs west. he is landkünnig 
worden. he hett all Dörkleppen putzt. 

abgrenzen 
mit einer Grenze Yersehen 

ofswetten: ik hebb mien Gerechtigheid 
genau ofswett't. 

ofrahmen: dii Stück Land is neet genau 
ofrahmt. 

ofsteken: wi willen dat gena.u o., dat elk 
sien Deel (Part) kriggt. 

ofbaken: mörgen geiht 't bi de neje Weg, 
ofbaa.kt is he al. 

ofpahlen: 'n Footpadd o. 
bepahlen: dat is stipptelk (genau) be­

pahlt. 
ofpricken: 't Fahrwafer o. 
ofstenen: mien Grundstück is a.l ofsteent. 

Abgrund 
1. Tiefe 
Düpte: he is in de D. fallen. well kann 

de D. van Gotts Barmhartigheid peilen 
(faten)? 

an den Rand des Abgrundes geraten 
hard an de Kant komen. 

2. Totenwelt, Hölle 
Ofgrund: ik wull, da.t he in de deepste 

0. van de Hell kweemf 
er betet erst, wenn er vor dem A. steht 

he beed't neet ehrder, as bit 't grum­
melt (as bit he vör de Helle liggt). 

der A. hat keine Decke (Hiob) vör de 
Dodenwelt hangt geen Sleier (Kö). 

der A. und der Tod spre<hen (Hiob 28, 

22) de Unnerwelt un f/e Dodenwelt 
seggen (Kö). 
(im A. T. ist A. = Totenreich.) 

abgrundtief 
unendlim tief 

es bestehen abgrundtiefe Gegensätze de 
Tweestried is neet to neden (nieten). 
se komen noit weer bi 'n anner. dar is 
geen Brügge slaan. 

eine abgrundtiefe Erbitterung kam auf 
se wurden dör un dör düll. se wussen 
sük vör Ingrimm neet to laten. se kun­
nen sük vör de. Ogen neet mehr sehn. 

abgucken 
durch heimliches Beobarhten Yon je­
mandem etwas lernen 

o/kieken: dat hest du woll van mi of­
keken? 

wie er räuspert und wie er spuckt, das 
habt ihr ihm glüCklich abgeguckt! 
(Sdüller) all sien Gedoo apen ji hum 
na! 

Abguß 
Vorrichtung zur Wegleitung des Ab­
wassers 

Götsteen: dat W ater löppt van de G. 
dör de Göt in de ]ierback (-dobbe, 
-keller ). 

abhaben 
1. abbekommen 
ofhebben, vanhebben: ik will ok wa.t 

o., v. 
ofkriegen: he hett sien Deel (Part) ok 

ofkregen. 
vankriegen: krieg ik ok wat van? 
2. die Kopfbedeckung abgenommen ha­

ben 
ofhebben: he hett de Hood of. 

abhacken 
durm Hacken entfernen 

o/hacken: du kunnst di woll de Finger­
dopp o., wenn du so rinkel mit de Biel 
umgeihst. 

abhaken 
1. von einer Bindung lösen 
ofhaken: 'n Kedde o. 
2. abzeirhnen 
ofhaken: hest du de TalZen al all of­

haakt? 
anhaken: de Tall,de ik nöm, mu/lt du a.! 
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abhalftern 
1. das Halfter abnehmen 
ofhaltern, ofheltern: dit Peerd könen wi 

norh neet o. 
2. des Amtes, des Postens entheben 
0 fsrhuven: se hebben hum ofsdwven. 
ofsetten: warum hebben se di ofsett't? 
er wurde abgehalftert se hebben hum up 

de Stall sett't. he is up de Straat jaggt 
worden. 

Abbalfterong 
s. Absetzung. 

abbalsen, sich 
sidt abmühen 

sük ofhelgen: he helgt sük of, dat he 
man blot mitkummt. 

abhalten 
!.hindern 
ofhollen: dat Dadc hollt de Regen of. 

ik will di neet van de Arbeid o. 
hinnern: ik kann hum d'r neet an h., dat 

he sovöl Geld utgifft. 
leiten, beleften: dat bietje Regen lett't 

mi neet. dat lett't mi neet, dat to daon. 
im will didt nicht a. ik will di geen Be­

lett daon (maken). 
wenn ich nicht abgehalten werde wenn 

mi d'r nix tüskenkummt. wenn mi 
nüms in de Hafer löppt. 

durdt Kleinigkeiten soll man sim nicht 
a. lassen um 'n Mörgenregen blifft 
geen Bedeler in de Harbarg. 

ich habe ihn abgehalten ik kunn hum 
betüasen, anners harr 't to daon west 
mit hum. ik kunn hum d'r van af­
brengen. 

ihn hält nichts ab he geiht d'r up loos as 
de Bude up de Hafersadc. hum geiht 
geen See ta haag. he haalt 't ak vör de 
Helle weg. 

2. ein Kind seine Notdurft verrichten las­
sen 

ofhollen: holl dat Lüttje even af, dat 't 
strullen kann. 

3. veranstalten 
o{hollen: mörgen sall 'n Versammeln, 'n 

Harddraven (Wettrennen zu Pferde), 
'n Utmineree (Auktion) o. worden. 

Abhaltung 
1. Störung 
Belett: ik will geen Belett doon (maken). 

he hett B. fragen laten (er hat fragen 

lassen, ob seine Anwesenheit störe, 
d. h. er hat sim anmelden lassen). 

Hinner: wenn ik geen H. hebb, koom ik 
van midda,g even her. 

er hat eine A. he hett 'n Tüdder um 't 
Been (T). he hett 'n Büngel an 't Been. 

2. Abhalten, Durmführung von V er­
anstaltungen 

Ofhollen: dat 0. van Versammeln is up­
stünds wegen de Sükte verbaden (bes­
ser: upstünds düren d'r geen Versam­
meln ofhollen worden). 

a.bhandeln 
1. über etwas gründlich spredten 
bepraten: de Budel is nu ,good genoog 

beproot't worden, nu laat uns man 
wat in de Sake doon. 

behaspeln: se hebben de Budel over all 
Kanten behaspelt. 

2. versuchen, etwas billiger zu bekom­
men 

ofhandeln, ofhanneln: he mag am leev­
sten immer nodz wat o. wat ofhandelt 
is, dat is befahlt (M). 

afdingen: he will alltied norh wat o. 
läßt sich no<h etwas a.? kann d'r neet 

nodz 'n bietje of? kann 't neet noch 
wat lieden? kann 't neet nam wat 
minner!> is dar neet norh wat quaad 
Geld bir 

abhanden kommen 
verlorengehen 

afhanden komen: de Hood is mi o. k. 
wegkomen: mien Haloosje (Tasdtenuhr) 

is mi w. bi mi geiht dat all geregelt 
to, mi kummt nix weg. 

verlorengahn: ik weet neet, war mi dat 
Geld v. is. 

verlüs(ig) gahn: paß up, dat di dat Rad 
neet v. geiht! 

versrhütt gahn: mi is 'n Peerd v. g. 
over de Heide gahn: dat Smaap is woll 

o. d. H. g. 
over Stür kamen: de Scheer is mi o. S. k. 

abhanden sein 
weg wesen: mien Büsdook is weg. 
up Loop wesen: dat Broodmest is al 'n 

paar Dage up L. 

Abhandlung 
sduiftli<he Gedankenentwiddung 

es gibt eine A. darüber dar is wat over 
srhreven worden. 
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Abhang 
Neigung, geneigte Seite 

Smünte: dat Huus steiht an 'n Sm. 
Sied: an de een S. van de Barg brann 

de Sünn. 
die Herde stürzte sicll von dem A. ins 

Meer (Mark. 5, 13) in freier Über­
setzung: de Swienen mussen in 't Wa­
fer versupen (Je). 

abhängen 
1. vom Haken nehmen, die Verbindung 

lösen 
ofha.ngen: de Hörer o. 'n Wagen o. 
2. mürbe werden 
ofhangen: 'n Ha.as mutt eerst good o., 

ehr he toremtmaakt worden kann. 
laat dat Fleesk man nom wat o. 

besta.rven: de Baas mutt noch b. 
3. angewiesen sein 
ofhangen: ik hang heel van hum of. 
idt hänge wirtsdtaftlidt von ihm ab ik 

mutt mien Brood dör (bi) hum ver­
denen. ik mutt hum ut de Hand freten. 

es ist nicht angenehm, wenn man wirt­
sdtaftlich von anderen abhängt 't is 
neet moi, wenn 'n dör annermanns 
Neers kac*en mutt. 't is 'n Verdreet, 
wenn 'n de Pott wegdragen mutt, de 
anner Lü vullscheten hebben. 

4. durch etwas bestimmt sein 
ofhangen: dat hangt heel van Wind un 

Weer of, of dat Schipp al utlopen 
kann. dat hangt d'r van of, wovöl Tied 
wi Mm hebben. o! ik hum helpen 
kann, dat hangt d'r heel van of, wo he 
sük angifft (sük maakt). 

d'r up ankamen: 't kummt d'r up an, of 
wi dar Geld to kriegen. 

es hängt zuviel davon ab dar bummelt 
un bammelt tovöl an. 

eins hängt vom andern ab so as dat FlaP 
is, so is dat Gaam (M). so as de Boom, 
so de Peren. 

das hängt ganz vom Wetter ab dat is je 
nadeem, wo 't W eer is. 

5. hinter sidt lassen, sich entledigen, aus­
schalten 

overhalen: he wull mi mit sien Fahr­
tüg o. 

im habe ihn abgehängt ik hebb hum de 
Hac*en wiest; ik hebb hum amter mi 
laten. ik hebb mien Bannen van hum 
oftrudcen. ik hebb hum van de Hand 
slaan. 

abhängig 
1. angewiesen sein auf 
er ist persönlidt YOn jemandem a. he 

mutt 't up annern ankomen laten. he 
mutt 'n armer na de Ogen kieken. he 
mutt unner annerseen slhulen. he mutt 
na annerseen sien Fleitpiep danzen. he 
mutt 'n anner de Fingerliek in de Mors 
hollen. he kann neet, as he woll will. 
he hett geen freje ( geen egen) Will. 
he is neet sien freje Mann (sien egen 
Baas). he is unner Bannun Bodd (Nds. 
Wb.). annerseen hett hum in de Fin­
gers (an 't Lientje, an 't Tau, an de 
Drahd). 

er ist no<h von seinem Vater a. he mutt 't 
nom van sien V ader hebben. he liggt 
sien Vader noch up de Taske. 

er ist nodt von seiner Mutter a. he hangt 
sien Moder nolh an de Schuud. he 
kann ohn sien Moder nom neet to. 

er ist von seiner Frau a. sien Wief hett 
de Duum up de Püt. he is an sien 
Wie! bunnen. he hett 'n Büngel an 't 
Been. 

er ist wirtschaftlidt nodt von andern a. 
he kann nom neet up sien egen Feren 
drieven. he kann nolh neet up sien 
egen Benen stahn. he mutt sien Foten 
nom unner annermanns Tafel steken. 
he mutt nolh frömd Brood eten. he 
mutt anner Lü nom na de Ogen kie­
ken. 

von jemandes Gnade oder Laune a. sein 
een ut de Hand freien mutten. mit 
hangende Pootjes komen mutten. so 
danzen mutten, as annern upspölen. 

wir sind nicht voneinander a. wi sünd 
neet mit 'n anner verheirat't. Pastor 
hett uns nom neet traut (T). 

2. bestimmt durdt besondere Umstände 
der Buchweizenertrag ist ganz von der 

Witterung abhängig de Bookweit is 'n 
Slump- un 'n Klumpfrümt. 

eins ist vom andern a. so as de Boom, 
so de Peren. so as dat FlaP is, so is dat 
Gaarn (M). 

Abhängigkeit 
Unselbständigkeit 

er ist in A. geraten he mutt 'n anner na 
de Ogen kieken. he hett sük de Ban­
nen binden laten. he kann neet mehr 
proten, as 't remt is. he hett sien freje 
Will neet mehr. he is neet mehr sien 
freje Mann. 
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er hat sim in eine gefährliche ·A. be­
geben. he hett sük 'n Tau· (Stropp) um 
sien Hals dreiht. he hett neet bedodtt, 
dat Heeren Gebodd Knedtts Order is. 

abharken 
mii der Harke, dem Remen entfernen 

ofharken: du mu/lt dat Ruugsel nom van 
' de Heibült o. hark even dat Ruugsel 

·van 't Fohr of, dat d'r unnerweegs 
neet sovöl Hei verlorengeiht. 

wegraken: de lösse Bladen van 't Padd 
w. 

abhärmen, sieh 
Kummer haben 

sük ofharmen, ofgrämen, ofgrammen: 
he harmt (grämt, grammt) sük of (Do I 

• 672). 
verknesen, verkniesen: he verkneest 

(verkniest), dat he sien Frau verloren 
hett. 

sie ist blaß und abgehärmt de Gramm 
hett hör unner. 

abhärten 
durdl Gewöhnung widerstandsfähig 
madlen, stählen 

ofharden, verharden: he is so ofhard't 
(verhard't), dat he tegen de slimmste 

• Koll ankann. s. abgehärtet. 

· ·abhaspeln 
i.• abwi<:keln 
ofhaspeln: du mußt dat Gaam nom 
' even van de Spool o. 

2. herunterleiern 
laerrappeln: du mußt dat neet so h. 
radd upseggen: wenn du dat so radd 
. . upseggst, kann di nüms verstahn. 
9fleiern: bi dien 0. kummt 'n je in de 
,.,,Slaapl 

... 'abbauen 
habsmlagen 
ofhauen: he hett 'n Sdtalver van de 
· Balk o. 

:101\8.. war geen Boom o. word, dar fallen 
,• ok geen Sponen (M). 
of•laan: Bomen, Tacken o. Appels mit 
• 'n Stock o. 

ofbeiteln: dat Stück Holt mutt nom 
·'i•mehr ofbeitelt worden {Nds. Wb.). 
ofbielen, ofbielken: smerzh.: sük 'n Um-

trüll Brood o. 

umslaan: 'n Boom u. 

wie das Gras werden sie bald abgehauen 
{Ps. 37, 2) nett as dat Gras worden se 
ofmaiht - dat dürt neet mehr lange. 

abhauen {Hiob B, 12) de Lee (Sichel) an-
setten (Je). 

Seile abhauen {Ps. 129, 4) Strängen dör­
hauen (Je). 

2. sich davonmachen, fortgehen 
ofhauen: hau ofl he wull al glieks weer 

o. 
utkniepen: wat, ji willen al weer u.? he 

is so saddjes utknepen. 

hau ab! naih utl verswinnl weg hier! 
loop an de Maan! gah an de Dreih! 
maak, dat du (de) Dreih kriggst! hall 
hum d'r langs/ gah hen un laat di of­
weihenl laat dien Hadciesders blin­
kern! büst du nodt neet weg? 

abhäuten 
die Haut, das Fell abziehen 

ofhuden, ofhuudjen: 'n Kenin o. 
oftredcen: 'n Haas o. 
fillen: de Sdtapen sünd nett so kahl, as 

wenn se fillt sünd. man sall de Sdta.­
pen sdteren, man neet f. (man soll 
menschlich sein, mallhalten) (M). 

ut de Huud stöten (T). 

abheben 
1. lüften, wegnehmen 
ofnehmen: nehm even 't Dedcsel van de 

Pott ofl du kunnst dien Hood ok woll 
even o.! 

uptillen: 'n Dedcsel ('n Stülp) u. 
oftillen: till mi even van 't Peerd of! 
oflidtten: ik will di 'n bietje o., dat du 

neet so swaar dragen mu{lt. 
bebet den Stein ab! (Job. 11, 39) bört de 

Steen man an de Sied! (Je). 

2. Geld auszahlen lassen 
ofhalen: Geld o. 
ofbören (Nds. Wb.) . 

3. beim StricKen eine Masd:te überneh­
men, ohne sie abzustri<Ken 

eine Masche abnehmen 'n Mask löß of-
nehmen. 

4. Spielkarten umlegen 
ofdedcen: well mutt o,( 

5. sich unterscheiden, sich abzeichnen 
ofsteken: de een Tuun (Garten) siedet 

redtt bi de anner o/. 
Ra. dat steckt of as 'n Dalers Laken. 
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abheilen 
verheilen 

ofhelen, verhelen: de sehre Stee is moi 
ofheelt, verheelf. 

abhelfen 
beseitigen, für Besserung sorgen 

ofhelpen: de Scha is to groot, dar is nix 
mehr an oftohelpen. dar sölen wi hum 
woll van o. (ihm helfen, daß er davon 
frei wird). he helpt hum van 't Geld of 
(hilft, es auszugeben). 

stüren: de Pien kann woll stürt worden. 
de eerste Nood mutt stürt worden, sä 
de Frau, da haude se de Badetrog 
stüc*en, um 't Sürwater heet to maken. 

einem Übelstand a. sehn, dat 't Fahr­
wafer weer schoon word. sdtoon Lei 
maken. 

dem ist nidtt abzuhelfen dar is geen 
Raad för. dar is geen Helpen an. dar 
is nix an to doon. dar is nix bi to 
maken (mit uptostellen). dar is nix an 
to hebben (helpen). dar kannst nix an 
doon (maken). 

abhetzen 
durch Hast ermüden 

ofjagen: he hett dat Peerd so ofjaggt, 
dat 't in de Stall steiht to buukslaan. 

sük ofhaspeln: ik muf! mi naar o., dat 
ik man up de Tied klaar wur. 

sük ofhechten: du muflt di neet so o., 't 
is Tied genoog. 

sük ofhelgen: warum helgst du di so ofP 

Abhilfe 
Beseitigung von Übelständen 

Ofhiilp: ik sall woll för 0. sörgen. 
Bate, Baat: hier kann blot de leve Gott 

noch B. geven. 
A. schaffen de Kaar ut de Schiet rieten. 

een up de Benen (in de Sadel, weer up 
't Peerd) helpen. 

es gibt für alles A. dar is geen Für so 
heet, of 't kann mit Water utdaan 
worden (M). 

es wird erst A. geschaffen, wenn das 
Unglütk schon geschehen ist wenn 't 
Kalv versopen ('t Kind verdrunken) is, 
ward de Pütt dämpt (todedct). 

die A. kann zu spät kommen wenn de 
Fisk eerst in de Pann liggt, helpt hum 
geen Water mehr. 

dafür gibt es keine A. dar is geen Raad 
för. dar is nix an to maken. 

abhobeln 
1. mit dem Hobel glätten 
o/schaven, wegschaven: dat Holt sitt so 

vull Dosten un Dwarrels, dat. sük 't 
heel neet good o. lett. hier mutt noch 
'n Streek wegschaavt worden. 

ofhöveln: de Balk mutt nodt wat of­
hövelt worden. 

ofruffeln (grob a.): ruffel dat Holt man 
eerst wat of, naher sall ik 't woll 
gladd schaven. 

2. jemandem die rauhen Sitten abgewöh­
nen 

im habe ihn ordentlim abgehobelt ik 
hebb hum weer Fatsuun bibrocht. 

abhold 
1. f eindlidJ. 
foje: he is mi so f., dat he nix mehr mit 

mi to doon hebben will. 
2. nimt geneigt 
ofkehrig: so 'n Leven is he ganz o. 
dwars: he is d. van 't Quaad. 
der Gewalt a. nix van Gewalt weten 

willen. nix mit Gewalt in d' Sinn heb­
ben. 

ich hin großen Worten a. mit so 'n Prah­
leree bruukst (mu{lt) du mi neet ka­
men. ik mag so 'n Braaskeree neet 
hören. 

sie ist ihm a. se mag hum neet lieden. 
se will nix van hum weten. 

sie ist Männern nimt a. se mag geern 
Mannlü lieden. se kic*t mit de Mannlü 
ut een Fenster. 

abholen 
etwas (jemanden) in Empfang neh­
men und zum Bestimmungsort brin­
gen 

ofhalen: du kannst mi van Middag o., 
wenn ik torilggkoom. he is hen un 
haalt een van de Bahn of. wi willen 
unse Visit van de Bahn o. du muf}t 
d'r an denken, dat he 'n Footje (Trink­
geld) kriggt, wenn he de Körv weer 
ofhaalt. ik hebb dat Geld van de Post 
ofhaalt. 

er muß auf jeden Fall abgeholt werden 
her mutt he d'rl (T). 

abhorchen 
aufmerksam hinhören 

ofkloppen, ofhören: de Dokter hett sien 
Lung ofkloppt, ofhört. ik will even 
ofhören, of de Uhr nodt geiht. 
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abhören 
Wissen prüfen 

ofhören: hör mi even de Lex of! 
overhiJren: du kannst mi de Sprök woll 

even o. 

Abhub 
Weggehobenes, Abfall 
A. von Flüssigkeiten (Scltimmel) 

Kahm, Kahn, Kien, Kienssel: dar dritft 
K. up de Wien. 

A. der Menscllheit Brannholt för de Hell. 

abhungern 
dunh Hunger erübrigen 

besmadtten: he hett dat rein besmadd't, 
dat sien K inner wat lehren kunnen. 

ofhungern: dat neje Huus hebben se sük 
van de Mund ofhungert. 

ofsparen: de Reis hebben se sük van de 
Mund ofspaart. 

abirren 
vom rewten Wege abkommen 

ofdwalen: wenn de Dook so didr.t is, 
kann m' licht van de rechte Weg o. 

verkehrtgahn: de Kugel is v. un hett 'n 
Hund truffen. 

er ist abgeirrt he is slinkske Wegen 
gahn. he is verdwolen. he is van 't 
Padd ofkomen. 

abirren (naw Je): ofgahn (Ps. 119, 10). 
nix weten willen van ... (Ps. 11~. 21). 
s. abweiwen. 

abjagen 
abhetzen 

ofjagen: he hett dat Peerd ofjaggt. 
doodrieten: ik muP mi d., dat wi 't Hei 

man in Huus kregen. 

abkäm.m:en 
durdl Kämmen entfernen 

o(kämmen: 'n Kind de Sdtinn (Srhup­
pen) van de Kopp o. 

abkanten 
1. mit einer Kante versehen 
ofkantjen: 'n Tuunpadd o. 
2. an der fertigen Stridt:arbeit die letzte 

Reihe abmas<hen 
ofkanten, ofkanteln, ofkantjen. 

abkanzeln 
1. jemandem eine Strafpredigt halten 
een herunnermaken; een ofmessen; een 

ofruffeln; een ofsoltjen; een toredtt­
lletten; een utkapitteln; een utmaken; 
een rüffeln. 

er hat ihn ordentli<h abgekanzelt he hett 
hum de Lex (de Leviten) lesen. he hett 
hum de Rü~ bösselt. he hett hum up 
de Poft sett't. he hett hum de Wind 
van vörn geven. he hett hum een up 
de Ded:el geven. he hett hum 'n örn­
liken Sdtafuusder (V erweis, Räffel) 
geven. he hett hum so herunnermaakt, 
dat de Hunnen geen Brood mehr van 
hum nehmen (M). 

ich lasse mich nicht a. ik laat mi nix 
seggen (nix beden). 

2. von der Kanzel abkündigen s. d. 

abkapiteln 
ausschelten, zuredttweisen s. d. 

abkargen 
s. absparen. 

abkarten 
heimlich ausma<hen 

o/kaartjen, ofbadcen, ofproten, utmaken, 
verakkerdeeren: dat hebben se mit 'n 
anner ofkaartjet, ofbadct, ofproot't, ut­
maakt, verakkerdeert. 

eine abgekartete Same 'n dörstoken 
Kraam. 

abkaufen 
von jemandem etwas erwerben 

ofkopen: ik hebb hum dat Peerd billig 
ofkötft. up 'n annermal, seggt ] an­
ohm, man denn kopen se hum ok nodt 
nix of (M). de Dood lett sük nix o. 
(der Tod fordert sein Redlt). 

man muß ihm jedes Wort a. he lett sük 
elke W oord befahlen. man mutt hum 
elke W oord mit de Knieptang to de 
Mund uthalen. hum mutt de Huuk 
eerst lirJd't (de Kekelreem eerst löPt) 
worden. 

willst du mir das Kalb a.? kannst du 't 
Kalv bruken? kummst du um 't Kalv? 

Abkehr 
das Sichabwenden (s. abwenden). 

abkehren 
1. mit dem Besen reinigen 
offegen: sünd de Matten al offeegt? 
begahn: du muPt de Teppirh örnlik mit 

de Bessern b. 
2. sidt abwenden, sidl nicht mehr um je­

manden kümmern 
sük ofgeven: he hett sük heel van sien 

Söhn o. 
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sidt von jemandem a. een de Rügg to­
dreihen. een de Hac*en wiesen. sien 
Hannen van een trec*en. nixmehr mit 
een to doon hebben willen. 

wenn man sich während eines Handels­
gesdtäftes vor dem "Handjeklappen" 
vom Partner abkehrt, gilt der Handel 
als nicht abgeschlossen: 

is de Rügge wend't (abgekehrt), 
is de Hannel trennt. 

ab klaftern 
mit ausgestre<kten Armen umspan­
nen 

famen, of!amen: ik kann de Boom neet 
f., o. 

ofspreden: wo wied kannst du o.? 

ab klappen 
1. ein Handelsgesdtäft absdtließen 
ofklappen: de Hannel is ofklappt (durdt 

Handsmlag abgescl:tlossen), nu hört mi 
de Kohl 

2. beim Kinderspiel mit der Hand ans 
Mal sdtlagen 

ofklappen: du büst't, ik hebb di at­
klappt! 

abklappern 
von Tür zu Tür gehen; alle Leute auf­
sumen 

ofklappern: de hele Nahberskupp o. dat 
hele Loog na Arbeid o. 

im habe das ganze Dorf abgeklappert 
ilc bün all Dören bilangs west, ik bün 
geen Dör vörbigahn. ik hebb 't hele 
Dörp rund west. 

abklären 
1. sim aufhellen 
sük schonen: de Lüdtt sdtoont sük. 
sük ofsdtonen: de Lüdtt hett sük heel 

ofsdtoont. 
2. durm Stehen klar werden 
ofstahn: de Wien is good o. 
der Wein ist abgeklärt all Grums is 

daalslaan, de Grums liggt up de 
Boom (Baam). 

Abklatsch 
s. Abdru<k, Ebenbild, Nadiliildung. 

abklatschen 
etwas nam einer Vorlage durcl:tzeüh­
nen 

dörpausen: 'n Kaart d. 

Abklatschpapier 
(zur Verfielfältigung) 

Oftredcpapier. 

abklauben 
mit den Zähnen Fleism von einem 
Knomen lösen 

ofkluven: kluuv du de Runken man of! 
de annern kregen dat Fleesk, un ik 
kunn de Bunken o. (im wurde benam­
teiligt). 

ofpulen: he mag nix Iever as de Bun­
ken o. 

er mag gerne Knochen a. he is so 'n rem­
ten Bunkenkluver. 

ab kleiden 
durmeine Wand abtrennen 

ofkleden: för de Kinner mutten wi nom 
'n V ertrec* (einen Raum) o. 

ofsmeren: ik willdeSaal o. laten. 

abklemmen 
abdrücken 

oflclemmen: wi mutten de Ader gau o., 
anners verblöddt he. 

abklingen 
leiser , schwämer werden; nacl:tlassen; 
verklingen 

ofklingen: dat Lüden is an 't 0. 
offlauen: de Störm is al dücJdig offlaut. 

mien Koppien /laut of. 
ofsacken: de V erdreet sadct so na un na 

of. 
minner worden: de Pien ward van DaB 

to Dag m. 
nalaten: de Hitz left n. 
seine Lebenskraft klingt ab he fallt of. 

he swackt of. he ward all minner. he is 
d'r neet mehr mit tüsken. sien Natur 
soort ut. sien Lüdtt geiht ut. de Flamm 
van sien Leven is an 't V ersmoren. 

abklopfen 
1. durm Klopfen reinigen 
ofkloppen: du muPt de Stoff (Staub) 

dar beter o. 
ofbic*ern: de olle Stenen könen ofbic*ert 

(Mörtel a.) un denn weer för de Fun­
damenten bruukt worden. 

2. klopfend und abhormend untersumen 
ofkloppen: de Dokter hett hum de Borst 

ofkloppt. 
3. eine Gegend nam Vorteil absucl:ten; 

alle Leute aufsuchen 
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ofkloppen: 't hele Loog o. ik hebb de 
. hele Umstreek na gode Poottuffels of­
kloppt. 

. abknabbern 
abnagen 

ofknabbern: well hett hier wat van de 
· · Kook ofkna.bbert? 

• o{gnagen: de Hund kann de Bunk noch 
o. 

die Maus knabbert das Brot ab de Muus 
sitt bi 't Brood. 

abknallen 
über den Haufen schieBen 

ofknallen: he hett a.l weer stillkens 'n 
Haa.s ofknallt. 
Ra. he is so mager, kannst hum mit de 
Pietske o. 

sdl.eten: he hett hum as 'n düllen Hund 
over de Kopp sdwten. 

doodscheten: 'n wilden Katt d. 
s. erschießen. 

·abknappen 
s. abknapsen. 

abknappern 
s.. abknabbern. 

abknapsen 
· · emen Teil einbehalten, abziehen 
b~knopen, bekna.psen, beknibbeln, be­

kniepen, bekörten: ik la.at mi mien 
Daghür neet b. 

of~ppen: ik will hum van dat bietje 
·Geld nix o. 

oft,~d:en: van de lüttje Verdennst wull 
.' ;.he mi ok nodt wat o. 

abkneifen 
· mit den Fingern oder der Zange von 
·etwas trennen 

ofkniepen: Tuffels o. (abkeimen). 'n 
Stüd: Wier o. ik hebb dar blot 'n 
Knibbelke van de Kook ofknepen. 

beknibbeln: well hett de Krinthstuut be­
. •lmibbelt? 

:.• abknöpfen 
1. den Knopfverschluß lösen 
ö~open: he kann sük de Büx noch 

·. · neet alleen o. sall ik di de Büx even 
o.f (willst du Prügel?). 

ofdoon: de Kraag o. 
~:.verstehen abzugewinnen 
'dflmopen: kannst du hum neet nodt wat 

:Geld o.i' 

ofdibbern: dat hebb ik hum moi of­
dibbertl 

ofdottjen: he lett sük nix o. 
ofnehmen: se hebben mi bi 't Kaa.rtjen 

al weer dree Mark ofnohmen. 
er läßt sich nimts a. he sitt d'r to fast an. 

he hollt fast, wat he hett. he hollt de 
Duum up 't Knippke. he is van Kniep­
hasenun Hollfast. 

abknutschen 
unmanierlich herzen und küssen 

ofsabbeln: 't weer heel neet antosehn, so 
as de beiden sük o. dee'n. 

ofslidcen: se hett sük o. laten. 
smeken: he smeekde hör nett so lang, bit 

se hum sien Will dee. 
er hat sie abgeknutscht he hett hör bi de 

Kopp kregen. he hett hör d'r well up­
drüd:t. 

abkochen 
1. einmal aufkamen lassen 
ofkoken: de Arvten mutten eerst ofkookt 

worden. 
ofwellen: ik well de Bohnen neet of, 

wenn ik hör in 't Glas maak. 
2. Essen im Freien bereiten 
ofkoken: hier sünd de ]ungs an 't 0!­

koken west. 

abkoJDJDen 
1. davonkommen 
ofkomen: dar bün ik fleidig (glatt), 

goodsdtid:s (billig), mit 'n Limp, 'n 
Glimp (gelindem Schrecken) o. 't is 'n 
Wunner, dat he dar so van o. is. 

2. freikommen 
ofkomen: dat Schipp is good o. (vom 

Kai). ik kann vandage neet o. (muß 
bleiben). du kannst woll o. (wirst nidlt 
gebraucht). 

wegkomen: ik kann mit de beste Will 
neet w . 

nicht a. können neet wegkönen. sük neet 
freeimaken könen. blieven mutten. 

:;. aus der Mode versmwinden 
ofkomen: de olle Moden komen allmehr 

of. all gode Moden komen of, sii 't 
Wicht, do harr de Vader hör dat Dan­
zen verboden. 

4. sich entfernen, verirren 
ofkomen: he is van de rechte Spoor (van 

't Padd) o. 
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ofdwalen: he is v&n de redde Weg of­
dwaalt. 

sük verbiestem: he was heel verbiestert, 
un so kwamm he ut de Ridd (T). 

sük verlopen: ik harr mi in 't Holt v. 
vom rechten Weg a. slinkske Paden gahn. 
er ist von seinem Plan (Thema) ab-

gekommen he wull na de Kark un is 
in 't Weertshuus raakt. 

5. starten, sdllel!en 
ofkomen.: he is good o. 

AbkoiDIDen, das 
Vereinbarung 

Ofkomen: se hebben 'n 0. mit 'n anner 
sloten. 

Ofproot, Ofproten: 'n 0. mit 'n anner 
hebben. 

Ofspraak. 
Overeenkumst. 
Verdrag: 'n V. mit 'n anner maken. 
ein A. treffen overeen komen. wat mit 'n 

anner ofspreken (ofmaken). wat ver­
akkerdeeren. 

abköJBIDlich 
entbehr lieh 

du bist a. du kannst woll freei wesen. 
wi bruken di hier neet. wi könen di 
hier woll missen. wi könen woll siln­
ner dito. 

er ist nicht a. he kann neet komen. he 
kann neet weg. wi mutten hum hier 
bruken. he mutt d'r mit bi wesen. 

AbköiDJnling 
Nachkomme 

Nakomer: dit sünd all mien Nakomers. 
Nabliever: he hett geen Nablievers (Rei­

mers). 
die Familie hat keine Abkömmlinge de 

Familje rüst't up twee Ogen. 

abkratzen 
1. etwas durch Schaben entfernen 
ofkrabben: he krabbt de Botter van 't 

Brood of. 
Ra. he sücht ut as Moder Maria, van 
de de Goldschuum (Vergoldung) of­
krabbt is (M). 

ofhemmeln: Balken, Bornen o. 
ofrad:en: du mu/}t de Mudder beter van 

de Klumpen o. 
ofrubben: 'n Mür mit 'n Schrubber o. 
ofschubben: ik hebb so 'n ]ök, ik kunn 

mi de Huud woll o. 

schieren: sünd de Bornen good sdtiert? 
schrubben (von der Schweineschwarte 

die Haare entfernen); hier is dat 
Schrubbmest, nu schrubb de Huud 
man good schoonl 

2. sich davonmachen, entfliehen 
er ist abgekratzt he is d'r langsgahn. he 

is utkielt, utknepen, utnaiht, utbösselt, 
utreten. he hett hum d'r langshollen. 
he hett de Halter streken un sük ut 
de Stoff maakt. he hett maakt, dat he 
de Dreih kreeg. he hett sük stillkens 
wegsliertjet (wegschuult). he is dör de 
Lappen (M III 411), de Latten (M III 
417) gahn. he is dör de Dau gahn. 

er ist abgekratzt (gestorben) he hett 't 
Aamhalen vergeten. vulg. he hett de 
Mors dichtknepen. 

abkriegen 
1. einen Anteil bekommen 
ofkriegen, vankriegen: krieg ik ok 'n 

bietje o. (v.)? lövt man neet, dat ji dar 
wat v./ 

2. lösen, losmachen können 
ofkriegen: ik krieg de Teer neet weer 

van de Fingers of. 

3. Schaden bekommen 
o!kriegen: he hett örnlik wat ofkregen, 

as he mit sien Auto over de Kopp flo­
gen is. 

4. einen Mann zum Heiraten finden 
ofkriegen: se hett geen Mann mehr of­

kregen. 
sie hat keinen Mann abgekriegt se kunn 

d'r neet anraken. se is d'r overbleven. 

abkühlen 
1. kühl machen 
ofköhlen: ik mutt de Melk noch o. 
verköhlen: ik mutt mi eerst 'n bietje v. 

un verfrisken. 

2. an Wärme verlieren 
ofköhlen: du muPt de Sopp eerst 'n 

bietje o, laten. de Fründskupp is gau 
ofköhlt. 

verslaan: du mu{lt de Bree eerst 'n bietje 
v. lafen, anners verbrannst du di de 
Mund. de Lüdd dürt neet to fell v. 

die Freundschaft kühlt ab se hebben 't 
neet mehr so didc mit 'n anner. 't word 
old Wark mit hör beiden. de riepste 
Plumen sünd schüddelt. 
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Abkilhlung 
Wärmeminderung 

Ofköhlen: dat Gewitter hett 'n lüttjet 
0. bromt. 

abkündigen 
von der Ka~zel bekanntgeben 

ofkanzeln: de Pastor heit hör vandage 
to 't eerste Maal ofkanzelt. 

ofspreken: se sünd güstern ofsproken. 
overspreken: de beiden sii.nd vandage 

oversproken. 
ofseggen: dat hett de Pastor verleden 

Sönndag ofseggt. 
das Brautpaar wird abgekündigt se 

worden Sönndag van de Kanzel sme­
ten. 

das Brautpaar ist abgekündigt. se bünt 
al tweemal van de Kanzel fallen. 

Abkunft 
Abstammung, Herkunft . 

Herkamen: draag dien Nös dom neet so 
hoog, du büst ok dom man van een­
famH. 
Ra.: ik bün van hoge H., mien Ollen 
Jwbben up de Bön wohnt. 

Ofkumst: de 0. na muP de Bull good 
inslaan. 

Stamm: dat Peerd is van 'n goden S. 
Ofstamm: de Koh is nom 'n 0. van uns 

olle Bull. 
im hin von anständiger A. ik bün neet 

van de Kraihen amter de Diek sche­
ten. 

abkürzen 
eine Möglicltkeit finden, sdlneller oder 
knapper ans Ziel zu kommen 

ofkörten, verkörten: wenn du hier langs­
geihst, kannst du di de Weg wat o., v. 
wi willen uns de Tied man 'n bietje 
mit Singen o., v. 

idJ. kürze den Weg ab ik gah binnen 
dör, ik loop 'n Tree in de Richte. 

wir haben den BesudJ. abgekürzt wi heb­
ben d'r neet so lang seien. wi hebben 
't Land gau weer verlopen. wi sünd 
bold weer upstahn. 

meine Tage sind abgekürzt (Hiob 17, 1) 
mien Aam will d'r ut, mien Tied is 
oflopen (Kö). 

abküssen 
anhaltend küssen s. abknutsclten. 

ofduu{jen, oftuutjen: se lett sük geern o. 

ofsabbeln: ik mag geen Wicht, wat 'n 
anner ofsabbelt hett. 

abladen 
1. etwas vom Wagen, Scl.tiff etc. nehmen 
Holz und Torf a. ofladen: du kannst dat 

Holt (de Törl) dar man o. Petrus 
laad't Holt of (es donnert). 

Torf a. dröge Eer up de Bön smieten (M). 
Heu und Stroh heim Einfahren vom 

Wagen auf den Boden a. offörken, of­
steken: wi sünd nett bi 't 0. 

2. jemandem mitteilen 
oflimten: he mutt 't Neeiste eerst even o. 
quietworden: se mutt 't eerst even q., 

wat se hört hett. 
im habe meine Sorgen bei ihm abgela­

den ik hebb hum mien Sörgen an 't 
Hart leggt. ik hebb mien Hart bi hum 
lidtt maakt. 

ablagern 
1. bis zur Reife auf Lager lassen 
oflagern: de Zigarren mutten eerst good 

o., vör dat se rookt worden. 
2. zum Lagern bringen 
ofladen, oflagem: 't Brac*water laad't 

(lagert) Sliek of. 

AblaD 
1. Na<hlall von Strafe 
Verlaat: he hett hum V. geven. 
A. geben quiet smellen. 

2. Entgegenkommen im Preise 
Nalaat, Oflaat: hest noch N. (0.) kre­

gen? 
3. ohne A., unaufhörliclt, unablässig 
in een Tuur: dat regent in een T. (to). 

ablassen 
1. im Preise heruntergehen 
oflaten: ik kann geen Grosken o. 

ik kann immer nom o., sä de Bedeler, 
do harr he um acht Grosken bedelt (M). 

ofsetten: he hett 'n Daler ofsett't. 
ofslaan: du muPt 'n Daler o., anners is 

mi de Pries to hoog. 
kannst du (im Preise) nom etwas a.? 

kann 't neet wat minner? kann d'r 
neet noch 'n bietje of? kann 't neet 
noch 'n Krömmelke lieden? is d'r neet 
noch wat quaad Geld bi? 

2. abgeben, verkaufen 
ofgeven: ik kann di woll wat Sairogg o. 
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oflaten: kannst du mi neet 'n bietje van 
disse Weite o.? 

overlaten: wullt du mi dat Kalv neet o.!' 
ofstahn: dat gode Peerd kann ik neet o. 

3. ablaufen lassen, abzapfen 
oflafen: dat Deep is to vull, wi mutten 

wat Water o. 
oflopen laten: du kannst 't Wei (Molke) 

man eerst good o. l., vör dat du 't 
Karmelkskeeske solten deist. 

oftappen, verlaten: Wien o., v. 

4. ein Verkehrsmittel abfahren lassen 
oflaten: de Zug is to redtter Tied o. wor-

den. 

5. verzichten, trennen, aufgeben, auf­
hören 

nalaten: muPt neet n., hum dat alltied 
weer to seggen. 

ofgahn: van sien Menen geiht he neet of. 
oflaten: he lett dar neet van of, wat he 

sük vörnahmen hett. laat de Bannen 
van disse Lü of un laat hör lopenl 

laten: laat dien Bannen van dit Widi.tl 
ofstahn: he will van sien Redi.ten neet o. 
uphollen: holl up un quäl mi neet heel-

tiedl hol!t d'r mit up, Lü, de Ohren 
belopen mi al an de Kopp/ 

utsdi.eien: ik will neet u., hum wat 
Goods to doon. , 

er läßt nicht ab von seiner Ansicht he 
blifft d'r bi. he besteiht up sien Menen. 
he denkt, he hett red!.t, un all annem 
sünd up de Dwaalspoor. 

so lasset nun ab von dem Menschen, 
der . . . ( J es. 2, 22) geevt jo dodi. nidt of 
mit M insken, de . . . (Je). 

lafi ab von mir! (Ps. 39, 14) maak dien 
Ogen to vör mil (Je). 

lafi ab von mir! (Hiob 7, 16) sitt mi neet 
alltied up de Tabbertl (Kö). 

meine Hand läßt nimt ab (Ps. 77, 3) mien 
Hand word neet möi (Je). 

sein Zorn läßt nicht ab (J es. 5, 25) sien 
I ever kummt neet to Rüst. 

sie werden nimt a. (1. Mos. 11, 6) dar 
blifft dat neet bi, dat dürt neet mehr 
lang (Je). 

laß nimt ab! (Spr. 23, 13) verlees de 
M ood neetl (Je). 

ablatschen 
durm unordentlimes Gehen abnutzen 

ofpasen, o{tutfeln: he hett al weer 'n 
Paar Sdi.oh o/paast, oftutfelt. 

ablauern . 
durch heimliroes Hinsehen abgucken 

ofluren, ofglumen: alls, wat ik kann, 
hebb ik hum ofluurt, ofgluumt. 

mit de Ogen stehlen. 

Ablauf 
1. Abfluß 
Ofloop: de 0. van 't Wafer is hier man 

red!.t sledtt. 
Loop: dat W ater hett dar sien Loop. 
Oftog: dat Wafer mutt in de Grund 

versmoren, 't hett nargends 0. 
2. Gesmehnisfolge 
Ofloop: in de 0. van de Dag kiek ik 

nod!. mal weer in. 
Verloop: in 'n V. van 'n Jahr kann d'r 

'n bült geböhren. 
3. Beendigung 
Verloop: na V. van teihn Jahren is he 

weer van Amerika torüggkomen (bes­
ser: na teihn Jahr ... od. teihn Jahr 
later). 

nam A. der Frist wenn de Tied um is. 
wenn de Tied oflopen (verstreken) is. 

ablaufen 
1. zu laufen beginnen, fortlaufen 
oflopen: nu de Sielen open sünd, löppt 

dat Wafer moi of. laat dat Na.tt van 't 
Karmelkskeeske even o.! 

oflopend Wafer (es wird Ebbe). 
ofgahn: dat geiht all madcelk (gemäch­

lich) of. 
utlopen: dat Rad löppt ut, de Lüns is d'r 

vör weg. 
2. suchen 
oflopen: ik hebb 't hele Dörp al o., man 

ik hebb de ] ung neet funnen. 
er hat alle Türen abgelaufen he hett all 

Dörkleppen putzt. he is geen Dör 
vörbigahn. he is overall bilangs west. 

3. jemanden übertreffen 
im habe ihm den Rang abgelaufen 

ik bün boven bleven, ik bün hum in 
vören komen. ik bün Baas over hum 
worden. fegen mi kunn he 't neet doon 
(stahn). 

4. sim sehr bemühen 
ofkloppen: ik hebb 't all ofkloppt. 
im habe mir die Beine (die Schuhsohlen) 

abgelaufen ik hebb mi de Mors ut de 
Haken lopen. ik hebb mi de Badcen 
oflopen. ik hebb mi de Benen unner 't 
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Lief weglopen. ik hebb mi de Sdwh 
dörlopen. 

5. sidt abstoßen, vernünftig werden 
sük oflopen: de Koh hett sük 'n Hoorn o. 

er wird sidl die Hörner sdlon a. he 
kummt ok .nodt 'n mal to Verstand. 
't Sachtlopen kummt van sülst. 

· er hat sidl die Hörner endlidl abgelaufen 
he hett utruust. he is madc worden. 

6. das Ende erreiwen, zu Ende gehen 
oflopen: tokomend Harvst läppt de 

Pachtlied of. wi mutten all van de 
Welt, wenn uns Kloontje o. is. dat is 
good o., sii Peterohm, do kweem he 
van 't Fisken un harrnixfangen (M). 
wo dat woll oflöppt, sii de jung, ik 
will neet blieven, un mien Heer will 
mi neet hallen (M). 

ofgahn: dat geiht all madcelk (gemä<h­
lim) of. 

verlopen: ik will hopen, dat 't all 
glüdcelk verlöppt. 

beslaan, inslaan: 't mag ja woll all good 
b.,i. 

a. lassen oflopen Iaien: 'n Uhrwark o. l. 
dippen laten: de Ankerkedd s. l. 

abwarten, wie es abläuft sehn, war de 
Hund mit de Haas hen will (M). sehn, 
wo de Haas löppt. 

das ist nom gut abgelaufen dar is he 
noch nett mit de Hadcen over de Slood 
kamen ('IL). 

es ist wie durch ein Wunder gut abgelau­
fen 't is dör 't Oog van de Nadel kro­
pen (TL). 

deine Uhr ist abgelaufen dien Tied un 
Stünn is d'r her. 

7. herunterrinnen, nimt haften bleiben, 
jemanden nimt berühren 

oflopen: 't löppt van hum of as 't W ater 
van 'n Aant. 

von ihm läuft alles ab he lett 't all an 
sük daallopen. he blifft d'r kold bi. 
't kummt hum neet an de kolle Kleer. 
he lett 't to 't een Ohr ingahn un to 't 
anner weer ut. 

8. hart abweisen 
oflopen laten: se hett hum naar o. l. 
er (sie) hat ihn gründlich a. lassen he 

(se) hett hum ofbeten, ofblilzt, of­
putzt, ofsnaut, oftruuvt, annerswat 
verteilt (seggt). se hett hum stahn la­
ten. se hett hum 'n Körv ('n örnliken 

Smupps) geven. he hett hum de Kaar 
vör de Dör schoven (T). 

man hat ihn ohne Speise und Trank a. 
lassen se hebben hum mit 'n drögen 
Mund ofspiest. se hebben hum geen 
N att of Dröge geven. 

Ablaufstelle 
Stelle, wo der Lauf beginnt 

Maal: du dürst neet to 't Maal herut. 
Ra. man mutt alltied de Foot bi 't M. 
holZen. 

ablauschen 
durch hören entde<ken 

oflüstem: dat hett he hum moi of­
lüstert. 

diese Erzählung ist dem Leben ab­
gelausmt dit Vertellsei is wahr. so as 't 
vertellt is, so is 't geböhrt. 

ablansen 
jemandem sein Eigentum abnötigen, 
ablisten 

oflusen: dat Geld hebb ik mien Moder 
ofluust. 

ableben 
sterben s. d. 
s. abgelebt. 

.o\blehen, das 
Hinscheiden, Tod 

Dood: mit sien D. hebben wi noch neet 
rekent. 

Ofleven: he hett uns dat 0. van sien 
Frau heel neet mitdeelt. 

Verstarv: he hett {ör sien Frau in 't Ge­
fall van sien V. dat Gemaak van twin­
tig Dimt Land as Lieffocht utsett't. 

sein A. steht bevor sien Tied (un Stünn) 
is d'r her. he is d'r gau her. he mag de 
anner Mörgen woll neet mehr beet­
kriegen. he sücht de Sünn neet weer. 
he steiht al mit een Foot in 't Graft. 
ik doo nix mehr up hum ut. 

vom Tage seines Ablebens an as he 
doodbleven is, van de Dag of an (mus­
sen wi 't Wark allennig doon) (T). 

er hat uns das A. seiner Frau nimt mit­
geteilt he hett uns 't neet anseggen la­
ten, dat sien Frau overleden is. 

ablecken 
mit der Zunge abputzen 

oflidcen, ofslidcen: he lic*t ( slidct) sük 
de Mund of. de Katt lidct (slidrl) de 
Teller of. se sücht so karkensönndaags 
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(geputzt) ut, as wenn de Bull hör of­
slid:t hett. dat lidd di de Katt neet 
weer of (das bleibt haften) (M). he 
sümt ut as 'n ofslid:te Tuffel (bleich 
und abgelebt). wat de Tung seggt hett, 
kann he neet weer oflidr:en (man soll 
mit seinen Worten vorsimtig sein) (M). 
se hett sük örnlik ofslid:en laten (ab­
knutschen lassen). 

ofsabbeln (auf unmanierliclJ.e Art a.): 
sabbel dat neet so of! 

die Schüsseln a. de Smöttels mit de 
Tung wasken. 

Kinder sollen die Teller nicht a. de sük 
neet satt ett, de slid:t sük ok neet satt. 

ablegen 
1. ausziehen 
uttred:en: dat is vandage so heet, ik 

mutt van Nood de Rodr: u. man sall 
sük neet ehrder u., as bit man up Bedd 
geiht (den Besitz nicht vorzeitig an die 
Erben abgeben). 

ofleggen: natte Kleer glieks o. de Kinner­
schoh o. (selbständig werden). 

umwegdoon: du dürst dat Halsdook 
driest u. 

utpulen: puul di man eerst ut, ehr dat 
du sitten geihst. 

sie hat die Trauerkleider abgelegt se 
löppt weer klört. 

er hat die Kinderschuhe abgelegt he is in 
't Enterhud: komen. he is to 't Kalver­
hudr: ut. he is to de Eidopp ut. he is nu 
dröge achter de Ohren. de gele Hörns 
an de Snabel bünt weg (M). he is of­
beten. 

sie hat ihren Staat abgelegt se heft sük 
oftakelt. 

er muß seine dummen Streiwe a. he 
mutt sien Knepen nalaten. 

im weiß, dafi im meine Hülle bald a. 
mull (2. Petr. 1, 14) ik weet, dat kann 
elke Dag mit mi vörbi wesen (Je). 

den alten Mensclten a. (Eph. 4, 22) so 
leven, dat Demood un Samtsinnigheid 
in alle Saken de Vörhand hebben (Je). 

alle Bosheit a. (1. Petr. 2, 1) alls van sük 
ofsmieten, wat mit dat Böse to doon 
hett (Je). 

2. leisten, vollbringen 
ofleggen: eenmal Rekenskupp o. mut­

ten. 
doon: 'n Eed doon. 
Zeugnis a. tügen. 

3. seem.. verholen, zur Abfahrt frei­
maclJ.en. 

ofleggen: 'n Seitipp wat wieder van de 
Wall o. de Damper Mit al ofleggt. 

4. einen Ableger maclten 
ofsetten: Seitöten van 'n Blöm o. 

Ableger 
junge Pflanze aus einem Zweig, Ab. 
senk er 

Oflegger: van disse moje Blöm mudi ik 
woll 'n 0. hebben. ik löv, ik krieg de 
0. in 't Wassen (in 't GewaPJ. ik löv, 
de 0. kummt an (wäcltst). 

Ofsetter: mien Ofsetters sünd all an­
kamen. 

ablehnen 
die Zustimmung verweigern, zurück­
weisen 

oflehnen: wi könen neet good oflehnen, 
hum to helpen. 

smüddkoppen (durch Kopfschütteln a.): 
he steiht alltied to sm., wenn ik mit 'n 
Anliggen koom. 

torüggwiesen: disse Andrag mutt ik t. 
van sük wiesen: 'n Ansök van sük w. 
sük d'r tegen versetten: he versett't sük 

d'r t., dit Amt antonehmen. 
weigern: du kannst hum dat neet w., 

wenn he di fraggt. 
einen Antrag ablehnen 'n Andrag neet 

dörgahn laten. 
ich lehne ab ik bün d'r tegen. ik segg 

van nee, un darbi. bUflt 't! ik will 't 
neet. ik will d'r nix mit to doon heb­
ben. 

im muß auf alle Fälle a. ik kann 't neet, 
un wenn ik ok de Hemel darmit ver­
denen kunn (TL). 

er lehnt das ganz entswieden ab he is 
d'r pallut tegen. he will d'r nix van 
weten. he goit dat van sük, as wenn 't 
hum in de Hannen brannt. 

er lehnt immer gleiclt alles ab he liggt 
alltied futt dwars in 't Fahrwater. he 
smitt alltied futt de Neers tegen de 
DiePelboom. he hett immer nee (nein) 
tokoop. man kann nix an hum quiet­
worden (wenn man ihm etwas an­
bietet). 

er lehnt alles ohne weitere Begründung 
ab he seggt to allem nee. 

er hätte es a. können he harr mit "nee" 
tokunnt (utkunnt). 

lehne das nimt gleidJ. ab l smiet dat neet 
so wied weg! 
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das lehne im nimt ab dar ·segg ik neet 
"nee" to (T). 

dje Sache ist doch abgelehnt worden dat 
hett dodt ,.nee" heten (T). 

wer eine Same am schärfsten ablehnt, 
ist am meisten dahinterher. de am 
düllsten in de Kohl speeit, ett hum am 
eersten up (M). 

· wer ein Mäddlen entsd:Iieden ablehnt, 
sagt: wenn se dat Wicht ok mit Gold 
beslaan un behangen deden, wull ik 
't doch neet hebben (TL). up dat Widtt 
kunnen s' mi fastbinden, denn wull 
ik d'r dodt nodt nix mit to doon heb­
ben. 

wer eine Speise sdlroff ablehnt, sagt: 
dar kannst du mi mit dör 't Deep 
jagen. 

Ablehnung 
Zurückweisung 

die A. wird ihn nod1 gereuen he sall sük 
de Fingers d'r nodt woll mal na 
slitken. dat sall hum noch mal spietenl 
dar sall he noch Spiet van hebben! dat 
sall hum noch mal bitter upstöten/ 

ich bleibe bei meiner A. wat ik seggt 
lrebb, dat stah ik dörl ik segg van nee 
un darbi blifft 't! 't mutt sien Verloop 
stahn, ik kann neet annersl laat uns 't 
d'r so bi laten! wi willen 't d'r so bi 
laten! 

abieiern 
eintönig reden 

ofleiem, herleiern: du muPt dat Riemke 
neet so o., h. 

ofrappeln, herrappeln: du muPt dat neet 
all so o., h. 

laff proten: proot doch neet so laff I 
immer wieder dieselben abgeleierten Re­
, deusarten immer weer desülvige laffe 
· Prootjes, de olle Lier! 

ableisten 
einer Verpflidltung nadlkommen 

denen: he hett dree ] ahr deent. 
er' hat seine Wehrpflidlt bei der Kavalle­

rie abgeleistet he hett bi 't Peervolk 
itahn. 

ableiten 
wegführen 

ofleden: sull'n wi dat W ater neet o. 
. ~: l:önen? 
ofgrüppen: dat Water mutt na de Tog 

ofgrüppt worden. 

ablenken 
auf andere Gedanken bringen 

ofbrengen: wi mutten hum d'r van o. 
de V erdamt muPt du van di o. 

jemanden auf andere Gedanken bringen 
'n anner Proot anfangen. up 'n anner 
Proot komen. van wat anners proten. 
'n anner Fatt ansteken. 'n anner Kloon 
ofrullen laten. 

er ist abgelenkt he is mit sien Gedanken 
heel war anners. he is in wat anners 
verbiestert. hum sitt wat anners in de 
Kopp. he hett sien Fieven neet bi 'n 
anner. 

. .\blenkung 
Zerstreuung 

Ofleden, Oflenken: he hett bi 't Studee­
ren völs tovöl 0. 

ablesen 
1. nicht frei vortragen 
oflesen: dat hett he all ut 't Book o. 
man merkt der Predigt an, daft sie ab-

gelesen wird de Preek ruckt na de 
Sketts (Entwurf). 

2. absuchen 
ofsöken: wi mutten de Lusen van de 

Blömen o. 
3. erkennen 
ofkieken: wat du sinnst, kann ik di van 

't Gesicht o. wat se woll much, kidct 
he hör van de Ogen of. 

ableugnen 
bestreiten, niwt zugeben 

oflegen, ofstrieden: he wull dat o., dat 
he dat seggt hett. 

lömen: he wull dat eerst noch l. 
verflöken: he hett dat verflötkt, dat he 

stahlen harr. 
er konnte es nidlt länger a. he muP 't 

togeven. 
er leugnet seine Mitsd:Iuld ab he will 't 

neet mitdaan hebben. he will d'r neet 
biwest wesen. 

abliefern 
einem bestimmten Empfänger geben 

oflevern: Koorn o. 
inlangen: lang de Heegsdteer even weer 

bi de N ahber in/ 
levern: ik mutt 'n Kalv l. 
wegbrengen: ik hebb nett fiev Swienen 

wegbrodtt. 



95 Ablieferung - Abmachung 96 

Ablieferung 
Abgabe, Aushändigung 

Oflevern, Levern: Geld gifft 't bi 't 0 .. L. 
aus der A. der Smweine wurde nimts se 

hebben mi de Swienen insmeten (die 
Abnahme verweigert). 

ablocken 
unter falsmem Vorwand etwas an sich 
zu bringen versuchen 

oftodr:en: een Wimt hett 't anner de Ball 
oftodr:t. 

ablohnen 
1. entlohnen 
utbetahlen: bi mi worden de Lü glieks 

utbetahlt. 
2. heimzahlen 
den haben wir tüchtig abgelohnt nu 

hett he 't, as he 't hebben mutt! 

ablösen 
1. eines andern Arbeit (Dienst, Stellung) 

übernehmen 
oflösen: nu muPt du mi 'n Settje bi de 

Arbeid o. 
verfangen (im Rudern a.): verfang mi 

an 't Roor! (de V.). 
ein Gesmlemt löst das andere ab geiht 

d'r een Schipp van de Wall, denn 
kummt 'n anner weer binnen. 

2. entfernen 
oflösen: de Bast van de Boom, de Tapeet 

van de Mür o. 
ofschülpen: de Schinn smülpt of. 
ofbladdern (in Blasen a.): de Farve 

bladdert of. 
fillen (ungeschidr:t a.): du muPt neet so 

f., wenn du de Haas oftredr:st. 
3. eine Leistung durch eine andere er­

setzen 
oflösen: he hett de Beheerdiskheid of­

löst. 
ofkopen: er hat die Mimaelisgefiille (für 

Pastor und Küster) abgelöst he hett de 
Michel ofköfft. 

abluchsen 
1. abschauen, heimlüh lernen 
ofluren: ik will sehn, of ik hum dat neet 

o. kann, wo he dat maakt. 
ofkieken: dat hebb ik hum ofkeken. 
2. listig abnehmen 
ofluchsen: ik laat mi ni~ o. 
oflusen: bi dat Spill hebben se mi 'n 

heel Stüdr: Geld ofluust. 
o/todcen: dat leste Geld o. 

abmachen 
1. entfernen, lösen 
ofmaken: hest du de Mudder good van 

de Klumpen ofmaakt? ik hebb dat 
Band al van 't Paket o/maakt. 

2. erledigen, fertigmachen 
ofmaken: dat könen wi woll unner uns 

(unner veer Ogen) o. he maakt alls to 
Foot of. 

ofbacken: de Saak kann mit Geld of­
backt worden (kommt nicht vor Ge­
richt). 

ofdoon: dat is een Ofdoon (ein Ab­
waschen). 

das kann alles zugleich abgemad:tt wer­
den dat is een Doon (Ofwasken, Pott­
ofnehmen). dat is een Sünn vergeven 
(T). 

das mufH du mit dir selber a. dar muPt 
du alleen mit klaar worden. 

3. vereinbaren, verabreden 
ofmaken: dar is noch nix over ofmaakt. 

vörher ofmaakt, giflt adtterna geen 
Stried (M). 

ofkaartjen: dat sölen de beiden woll 
mit 'n anner ofkaartjet hebben. 

ofkalfaktem (heimliclt a.): wat hebben ji 
mit 'n anner ofkalfaktert? 

o/klappen: de Hannel is ofklappt. 
ofproten: se hebben mit 'n anner of­

proot't, dat se Sönndag kamen willen. 
verakkerdeeren: dat hebben wi so mit 'n 

anner verakkerdeert. 
abgemacht! klaar! klaar is de Kees! dat 

gellt! dat sall 'n W oord wesen/ dat is 
so, un dat blifft so, un wenn du 't um­
dreihst, denn blifft 't noch so/ 

das ist eine vorher heimlim abgemacl:J.te 
Sache dat is dörstoken Kraam. 

die Same ist abgemacht dat is 'n ut­
gemaakte Saak. de Saak is in dichte 
Faten. 

es ist nocl:J. nichts abgemacht dat is noch 
open. dar kann noch heel geen Proot 
van wesen. dar sünd nom geen Pa­
pieren van. de Sack is noch neet to­
bunnen. 

das ist nicht abgemacltt dat steiht neet 
schreven. 

Abmachung 
Vereinbarung 

Ofmaken: du mußt di an uns 0. hallen. 
Ofspraak: so weer de 0. 
Akkaord: he hett 'n friskeu A. maakt. 
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so lautet die A. so is dat ofproot't. so 
steiht 't beschreven. 

abmagern 
mager werden 

0 fmagern: du ~uPt beter eten, du ma­
gerst je heel ofl 

vermagern: dat olle Blood vermagert 
van Dag to Dag. 

infallen: sien Gesicht fallt heel in. 
0 ffallen: de Frau fallt in de leste Dagen 

slimm of. 
kniggen: he kniggt all mehr in 'n anner. 
verkniggen: he verkniggt as 'n drögen 

Peerkötel. 
verspölen: he hett in de leste Tied naar 

verspölt. 
kleen worden: he ward leep kleen un 

minn. 
minn(er) worden: he ward van Dag to 

Dag minner. 
to 'n anner ingahn: de Koh is na 't Melk­

worden bannig to 'n a. i. 
er magert ab s. abgemagert he ward leep 

kleen un minn. he fallt ut de Plünnen. 
he fallt to de Kleer ut. he fallt van de 
Bunken. he verlüPt de Mors ut de Büx. 
he kriggt 't Uttehren. he lehrt weg as 
'n Pool W ater in de Sünn. he ver­
swind't as Snee vör de Sünn. he spölt 
rüggels. 

abmähen 
mit der Sense oder Sichel schneiden 

ofmaihen: Gras o. 
utbusken (die von den Kühen nicht ge­

fressenen Smattbonnen (Grasbüschel] 
a.): dit Stüd: mutt nödig utbusket 
worden. 

es ist alles abgemäht wi hebben 't all of. 
wi hebben 't Maihen daan. 

abmalen 
mit dem Pinsel etwas genau wieder­
geben 

ofmalen: wi hebben uns Huus o. laten. 
Ra. de Düvel is neet so swart, as he 
ofmaalt ward. 
Abweisung: laa.t di o. up Kladr:er­
papier, denn hest du 't dübbeltl laat 
di o. up 'n Buuskohlbladd, denn hest 
du lang wat! 

ofschildern: wat hett he dat moi of­
smildertl 
Abweisung: das kannst du dir a. las­
sen! dar kannst du lang up lurenl dar 
geev di man van of I 

4 Buurman I 

abmarachen, sich 
sim schwer abmühen 

sük ofma.radl.en: wat mutt ik mi up 
mien Oller noch o. 

abmaschen 
s. abkanten; 

abmeillcln 
etwas mit dem Meißel entfernen 

ofbeifeln: 'n biet je van de Pla.nk o. 

abmelden 
1. das Weggehen mitteilen 
ofmelden: du muPt di bi mi o., wenn du 

weggeihst. 
seggen: du muPt 't s., wenn du to 't 

Huus utgeilult. 
2. eine Meldung rüt:kgängig machen 
ofmelden: ik hebb de jung van de Sdtool 

weer ofmeld't. 
3. die Gunst versmerzen 
er ist bei mir abgemeldet he tellt bi mi 

neet mehr mit. he hett bi mi utscheten. 
ik will nix mehr van hum weten. he 
hett bi mi utspölt. ik kenn hum neet 
mehr. 

abmelken 
zu Ende melken 

ofmelken: de Koh is olmulken un 
kummt nu na de Slachter. 

die Kuh ist abgemolken de Koh steiht 
güst. 

abmessen 
die Größe bestimmen 

ofmeten: du hest di mit 't 0. je woll 
versehn. wi mutten dat legen 'n an­
ner o. 

ofpeilen: ik kann de Düpde van de See 
neet o. 

oftreden: ik will even o., wo lang de 
Ad:er is. 

ein abgemessenes Maß Hafer 'n Gift 
Körtfoor (M). 

abmieten 
von jemandem eine Wohnung mieten 

ofhüren: ik hebb hum de Karner ofhürt. 

. abmisten 
1. den Dünger entfernen 
ofmessen: elk Deer mutt good ofmePt 

worden. 
2. heftig zurechtweisen 
ofmessen: wat wur he ofmePtl 

s. abkanzeln, zurechtweisen. 
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abmühen, sieb 
sim plagen 

sük doodrieten: bi so 'n Arbeid mutt 
man sük je d. 

sük ofrieten: um di riet ik mi neet so of, 
dat löv man! 

sük katthalsen: he katthalst sük d'r te­
gen, so gaod as he kann. 

sük o/haspeln: wat hebb ik mi darmit 
ofhaspelt! 

sük ofmaramen: 't is Sünn un Smann, 
dat de olle Lü sük noch so o. mutten. 

sük afmuffeln: du muPt di bi disse 1ture 
Arbeid neet so o. 

sük ofmurksen: sük de hele Dag o. 
mutten. 

sük ofrackern: man muft sük good o., 
wenn man ehrelk dör de Tied will. 

sük 't su.ur worden laten. 
streven: för Frau unKinner s. 

bei dieser Arbeit muß man sim sehr a. 
dat i$ 'n Arbeid to 't Krummliggen. 

er hat sich erfolglos abgemüht he hett 
geen Been an de Grund kregen. 

wenn jemand sim bei einer ungewohn­
ten Arbeit unbeholfen anstellt und 
sich abmüht, sagt man spöttisclt: nu 
kummt de leie (fule) Sweet d'r utl 

wenn jemand si<h allein abmüht und 
Hilfe ablehnt, sagt man: wat een 
Mann doan kann, dat sull twee neet 
to Last fallen (siuur worden). 

abmurk8en 
umbringen, ungesmidd töten 

ofmurksen: dat Swien is neet sladtt't, 
dat is ofmurkst. 

vernelen: ik bün so vergrellt up hum, 
ik kunn hum woll v. 

im möchte ihn am liebsten heimlim a. 
ik mum hum am leevsten stillkens 
an de Kant brengen (an de Sied ma­
ken). 

abmustern 
1. bei der Musterung zurückstellen 
ofkören: mien ollste jung is ofkört. 

2. den Dienst aufgeben 
seem. ofmustern, ofmunstern: dat hele 

Schippervolk hett ofmustert, ofmun­
stert. 

Abmusterung 
s. Entlassung. 

abnagen 
mit den Zähnen lösen; an etwas bei-. 
ßen, so daß kleine Stü<ke abgelöst 
werden 

ofgnagen: de Hund kann de Bunk nom 
o. de Musen hebben dat Halt van de 
Dör ofgnaagt. 

ofgnauen: he gnau dar 'n Stüd: of. 
offandjen: in mien Oller kann ik Bun-

ken neet good mehr o. . 
ofkluven: he luurt d'r al up, dat he de 

Bunken a. kann. 
ofpulen: du mu{lt de Bunken beter o. 
ofnibbeln: nu hest du al weer wat van 

de Kook ofnibbelt. daf Stück Swaar 
hebben de Musen schaon ofnibbelt. 

benibbeln: du muPt de Kanten van de 
Kook neet b. 

Abnahme 
1. Entgegennehmen 
Ofnahm: mörgen is weer 0. van Veh 

(word V eh ofnohmen). 
die A. der Scltweine wurde verweigert 

se hebben de Swienen insmeten. 
2. Scltwund 
Verfall: de V. van sien Kramten word 

all slimmer. 
eine A. um 20 Pfund merkt man twintig 

Pund verspölen, dat geiht an de N ahd! 
3. Prüfung durch eine Behörde s. abneh­

men 

abnebJDen 
1. entfernen, wegnehmen 
o/nehmen: laat di nix o.l vör de Mann 

mutt man de Hood o. (der Mann ist 
der größten Hochachtung wert). 

ofsetten: se hebben hum 'n Been of-
sett't. 

plüd:en: hebben ji jo Appels al plüd:t? 
plüsen: ik hebb de Kohl al dümtig plüst 

(habe srhon viele Blätter abgenom­
men) (T). 

smeren: he hett sük de Baart sch. laten. 
nimm den Hut ab! Pool of! 

Ra. Pool of, mörgen is 't Sönndag! 
er mag seine Mütze nimt a. he is bang, 

dat sien Lusen sük verkollen. he is 
bang, dat hum de Lüntjes unner de 
Pool wegfluttern. 

du brauchst den Hut nicht abzunehmen 
laat sitten, ik weet, wat darunner silt! 
(M). 

der De<kel ist abgenommen 't Ded:sel is 
d'r of. 
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2. entwinden, berauben 
0 fnehmen: se willen mi mien Geld o. 
ofhalen: se hebben hum all sien Geldun 

Good ofhaalt. 
ofhelpen (durch gemeinsames Zechen a.) : 

se hebben hum van all sien Geld of­
hulpen. 

o/ludl.sen (durch betrügerische Maßnah­
men a.): se menen, dat se mi dat Stüdc 
Land o. könen. · 

oflusen: wat hebben se mi ditmal bi 't 
Kaa.rtjen 'n Stüdc Geld o(luust! 

sie haben ihm viel Geld abgenommen se 
hebben hum de Fettferen ('n Kuus) 
uttrudcen. se sünd hum an de Bül 
west. se hebben hum örnlik bi 't Been 
hatt. se hebben hum moi ofdrögt. se 
hebben hum good luust, rein utplün­
TII!rl, hum örnlik smüddelt, dümtig 
röp(s)t. 

sie haben ihm alles abgenommen se heb­
ben hum bit up 't Hemd uttrudcen. se 
hebben hum up 't Stroh leggt. se heb­
ben hum H ood un Prük ofnohmen. 

3. weniger. magerer werden, smwinden 
ofnehmen: he hett dör sien Krankheit 
· diimtig ofnohmen. 

offallen: de Wind fallt of. de olle Frau 
i& in de leste Tied van Vag to Vag o. 

offlauen: de Störm (de Wind) flaut nu 
good of. 

of•adcen: de Pien sadct of. 
ofslieten: de Kalle (das Fieber) is of-

sleten. de Fröst, de Sükte is in 't 0. 
oftakeln: de Wind takelt of. dat Widl.t 
l'·:fakelt al of (verliert schon Schönheit 
-· :li.nd,Jugend). • 
minnem, minner worden: uns Törfbült 
' ,.minnert bi disse Koll völs to gau. uns 

Törf ward all Vaag minner. 
wrlfauen: de Störm (de Pien) is in 't V. 
versp6len; sitten laten: he hett in de 
, leste Maand woll fiev Pund verspölt; 
· · litten laten. 
v~liVinnen: dat Hei verswinnt. 
W,ili_ken (nur vom Mond): de Maan winkt 
.. · al, is in 't W. 

er 'hat stark abgenommen he hett 't mit 
't Tehren kregen (M). he is in de leste 
Tied slimm ut de Kleer (ut de Plün­

... ,~en.~ van de Runken) fallen. sien Kleer 
· aünd hum to groot (so wied) worden. 
he is minn worden. 

die Vorräte haben stark abgenommen 
'dar'i• al 'n ömliken Kuus ut. 

•• 

seine Größe nimmt des Alters wegen ab 
he wa{lt nadaal (na de Grund) as 'n 
Kohsteert. 

wir haben abnehmenden Mond de Maan 
is in 't Ofgahn, Ofsadcen. 

er muß wachsen, im aber muß a. (J oh. 
3, 30) he sall nu groot, ik aber mutt 
heellüttjet worden (Je). 

die Heiligen haben abgenommen (Ps. 12, 
2) froom Lü gifft 't knapp mehr (Je). 

4. etwas für einen anderen tun 
ofnehmen: de Loop will ik di woll o. de 

Arbeid kunnst du mi woll o.! 

5. sich fotografieren lassen 
sük ofnehmen laten: ik hebb mi o. laten. 

6. prüfen und für gut befinden 
ofnehmen: de neje Brügge sall mörgen 

ofnohmen worden. 

Abneigung 
Widerwillen 

Ofkehr: ik hebb dar 'n 0. an (van). 
Piek: uns Mester hett 'n P. up mi. 
Tegensinn: ik hebb 'n T. tegen dif Eten, 

disse Keerl. 
Unlüst: he word neet Baas over sien U. 

tegen sien Nahber. 

ich habe eine A. dagegen ik hebb d'r 
geen Menen för. 't is mi fegende Sinn. 

ich habe eine A. gegen ihn ik hebb de 
Keerl freien. ik will nix mehr van 
hum weten. ik hebb nix för hum 
over. ik kann hum neet utstahn (neet 
ruken, neet verknusen, neet vör Ogen 
sehn). ik mag hum neet up 't Fell kie­
ken. gah mi weg mit de Keerl! 

ich habe eine A. gegen diese Speise ik 
geev d'r nix na. dar kannst du mi mit 
dör 't Veep jagen. dat is geen Spedc 
för mien Bedc. 

abnorm 
1. rege I widrig 
das ist a. dat is fegen de Gewohnte. dat 

is fegen de olle Slö"r. dat is fegen de 
olle Wiese un Bruuk. dat is bi uns 
geen Gebruuk. dat is bi uns al lang 
ofkomen. 

2. krankhaft 
er kann a. Yiel essen wat he verdrüdcen 

kann, is boven Maien. he ett as 'n Die­
ker. he hett geen Boom in de Maag. 
ik weet neet, war he 't lett . 
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:3. ungewöhnlim 
wunnerlik: olle Lü sünd w., wenn 't 

regent, willensein 't Hei (M). 
unnösel: 't is u. kold vandage. 
4.. riesig 
ein a. großes Tier: 'n Badcbeeat. 
im bin a. hungrig ik hebb Smacht viir 't 

Störten. 

abnötigen 
abpressen, etwas durm Gewalt oder 
Betteln erlangen 

ofdrammen: mi kannst du nix o. 
ofdwingen: wi hebben hum 't ofdwun­

gen. 
ofprachen: he hett mi twintig Mark of­

pracht. 
ofprachern: wenn dat so wiedergeiht, 

denn prachert he hum noch alls of. 
o/todcen, oftrüggeln: laat di nix o., wat 

du sülvst bruken muPt. 

abnutzen 
verschleißen, durm Gehraum minder­
wertig machen 

ofbruken: he bruukt sien Kleer völs to 
gau of. dat is all ofbruukt Reve 
(Werkzeug). de Bessern is bit up 't Holt 
ofbruukt. 

ofdragen: dat Kleed kannst du in Huus 
noch woll o. de Rode is al heel o. 

ofslieten: wenn du so mit de Foten over 
de Stenen sluurst, sünd de Sohlen gau 
ofsleten. de Tauen schüren so, da.t se 
al heel ofsleten sünd. 

slieten: he slitt völ Kleer. war völ Kinner 
sünd, dar word völ sleten. 
Ra. uns leve Heergatts Handsken (die 
bloßen Hände) slieten noit un lcösten 
nix. 

ehr de Minslce kummt to 't Weten, 
is he meesttieds al halv sleten. 

beslieten: de Tinnen van de Hark b. na 
un na. 
Ra. mit 'n nejen Hark ward eerst wat 
scharp reten, is he langer bruukt, word 
he gau wat besleten. 

utslieten: de Raden sünd utsleten, de 
passen neet mehr in 'n anner. 

ofjagen: he hett dat Peerd in 'n körte 
Tied ofjaggt. 

oflopen: de Peer hebben de Tadcen 
(Stollen) van de Peeriesders al o. 

ofrössen: sien Kleer o. (Di). 
ofsluffen: he slufft sien Schah vö!s to 

fell of. 

oftuffeln: he hett al weer 'n Paar Schah 
oftuffelt. · 

straapzeeren: du muPt dien Kleer neet 
so s. (T). 

alter, abgenutzter Besen 'n Stubb van 'n 
Bessem. 

abgenutzter Bleistift 'n Stummel van 'n 
Pottlood. 

er nutzt viel ab he is slietsk un mutt all 
Ogenblidc 'n nejen Büx hebben. 

die Jungen nutzen viel ab ]ungs siind 
redtte Slieters un Rieters. 

das Kleid ist völlig abgenutzt dat Kleed 
is of. dar is geen heel Stee mehr an 
dat Kleed. 

sein Rock ist stark abgenutzt sien Rock 
vertellt van düre Tieden. 

der Sduank ist nom nimt im geringsten 
abgenutzt an dat Schapp is noch geen 
Sleet of Brök: an. 

der Wagen ist stark abgenutzt de Wa­
gen sleit (slingert, smitt) (T). 

er ist abgenutzt he is d'r her. he is of. 
't sitt geen Pitt mehr in hum. 

sim abnutzen ofslieten: Tengels unner 
de Schah slieten neet fell of. - slieten: 
wenn de Wagen neet sleet (sim nicht 
abnutzte) un 't Peerd neet freet, was 
't good Fahrmann wesen. 
s. alt, versdtleißen. 

Abnutznng 
Verschleif! 

Sliet: an de Büx is gar t:een S. an. 
Slietaasje: in 'n Huus mit völ Kinner 

gifft 't olc 'n bült S. mien Auto hett 
tovöl S. he hett S. an 't Benüll (V er­
stand). 

Vergant:: dat is fast Tüg, dar is heel 
geen V. in. 

abonnieren 
Anrecht auf den Bezug einer Zeitung 
erwerben; eine Zeitung beziehen, be­
stellen 

auf diese Zeitung bin im nimt abonniert 
dit Bladd holl (lees) ilc neet. 

abordnen 
1. beauftragen 
bestellen: dar hebben wi hum to be­

stellt. 

2. abschiclten 
ofördern: well is to dit Fest ofiJrdert? 
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Abort 
t. Abtritt . , 
Oftritt: wat sittst du 1e lang up t 0.! 
Gemadc, Schiet(s)gemadc: he is nett na 

't G. (S.) hen 
wenn Kinner willen kadcen 
up oll Lü hor Gemadcen, 
denn fallen se dör de Brill; 
un dat is 'n mall Spill. 

Gelegenheit: war is jo G.? . 
Kemausje (verd. franz. commod1te): ik 

mutt even up 't K. 
beste Karner: he is na de b. K. 
Kloster: nu sitt man neet so lang up 't K. 
freistehender A. 
Kadchuus, Kadchuuske, Kadchuusje, 

Kadchüske, Kadchüsje: wi mutten 'n 
neei K. hebben. 

Schiethuus, ~huuske, ~hüske: in 't Sen. 
laat ik mi neet stören. 
Ra. he is so klook as dat Schiethuuske 
in Bremen. -

't lüttje Huus (T). 
Huuske, Huusje, Hüske, Hüsje: he sitt 

up 't H. 
er ist zum A. he is na achtern. he is ut 

de Büx. he is dar hen, war ok de Kai­
ser to Foot hengeiht. he is up Nummer 
Null. he is na Tant Meyer. 
Rä. wat is dat: 'n holten Kist mit 'n 
fleeskern (fleessen) Decksel? 

2. Fehlgeburt s. d. 

abortieren 
vorzeitig eine Frucht abstoßen 

1. bei Tieren 
versmieten: dat Peerd hett 't Fohl ver~ 

smeten. 
2. bei der Frau 
Fehlweken hollen: de Frau hett F. h. 
die Frau hat abortiert 't is bi hör sdzeev-

gahn. 't isover de Kopp gahn. 

Abortsitz 
A. mit zwei Sitzlöchern 

scherzh. Brill: 'n Timmermann kann ok 
Brillen maken, wenn 'n Kind tegen de 
Ollen kacken will, denn barst't hum 
de Mors, of't gliddt dör de Brill (M). 

wenn Kinner willen kacken 
up oll Lü hör Gemadcen, 
denn fallen se dör de Brill. 

abpacbten 
von jemandem in Pacht nehmen 

ofhilren: ik hebb hum dat Land ofhürt. 
he wull mi de Plaats woll o. 

abpassen 
1. auf einen günstigen Augenblidc lau­

ern 
ofpassen: he hett dat moi ofpaßt, dat he 

d'r nett um Middag weer. 
er wußte die Zeit gut abzupassen he 

harr dat good in de Snütf (Nös), dat 
he noch 'n Happke Eten ofkreeg. 

du mußt· eine (günstige) Gelegenheit a. 
du muPt dien Kans [frz. chance] 
(Tied) ofwamten, ofluren. du mußt de 
Wind neet dör de Hedcen, Mählen­
klappen (Mühlenjalousien) weihen la­
ten (TI..). du mußt seilen (mahlen), 
wenn de Wind d'r na steiht. du mußt 
de Sa&: uphollen, wenn de Appels 
fallen. 

2. die Geldsumme genau bereithalten 
ofpassen: ik kann 't Geld woll nett o. 

kannst du mit ofpaßt Geld betahleni' 
sie hatten kein abgepaßtes Geld se kun­

nen 't neet liek maken. se kunnen neet 
ut 'n anner komen. 

abpellen 
die Schale abziehen 

ofpellen: sücks hete Tutfels kann ik noch 
neet o. 

ofsmillen: van Middag gitft 't ofsmillt, 
man van avend ruge (unges<hälte) 
Tuf!els. 
abpflücken 
abbrechen, trennen 

ofplücken: du dürst dar geen Appels o. 
wi mutten noch de Darms o. (das Fett 
von dem Gedärm des geschla<hteten 
Schweines ablösen) od. besser dat 
Plü&:fett d'r ofmaken. 

kluven (Ähren a.): kluuv di man 'n paar 
Ohren. 
abplacken, sich 
sim abmühen s. d. 

abplagen, sich 
sich abmühen 

sük ofplagen: wat mutt ik mi noch up 
mien olle Dag o.! 

sük ofradcern. 
sük ofknojen. 
sük ofhalsen. 
sük ofhampeln. 
sük katthalsen: he kalthalst sük d'r te­

gen, so good as he man kann. 
besser, sich a. als Schulden haben beter 

de Bannen in 't Schiet up 't Feld, as in 
anner Lü hör Bül un Geld (M). 
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abplatzen 
losspringen 

ofbladdern: de Farve bladdert of. 

abprallen 
federnd zurückfahren 

o/staltern: de Ball staltert van de Mür 
of. 

ofsteisen, ofsteiPen: de Kloot steiP so 
van de harde Grund o/, dat he dwars 
over de Slood floog. 

alle Vorhaltungen prallen an ihm ab 
he word d'r neet kold of warm van. 
he smüddelt alls of as 'n Aant dat 
kolle W ater. 

abpressen 
etwas von jemandem durdl Druck er­
reimen 

ofpressen: ciat Geld hett he mi richtig 
ofprePt. 

abprotzen 
die grolle Notdurft vertimten 
s. Notdurft 

abquälen, sieh 
sich redlidl, qualvoll abmühen 

sük ofquälen: ik mutt mi dar man mit o. 
sük ofhalsen, ofhelgen: wat hebb ik 

mi ofhalst, ofhelgt! 
sük katthalsen: he katthalst sük d'r te­

gen, so good, as he man kann. 
sük ofknojen: he hett sük sien Levend 

lang ofknoit. 
sük ofkröpeln: he mutt sük noch alle 

Daag o. 
sük ofmargeln: dat maakt hum SpaP, 

wenn he sük düchtig o. mutt. 
sük ofmarteln: he martelt sük rein of. 
sük ofmuffeln: ik kann dat neet mehr 

mit ansehn, wo se sük o. mutf. 
sük ofpladcen: ik hebb 't satt, dat ik mi 

so o. mutt. 
sük ofrad\:ern: radcer di dock neet so ofl 
sük ofrieten, doodrieten, ut 'n anner­

rieten: man kann sük bi disse Arbeid 
rein o., d., ut 'n a. 

sük ofsjauen: du hest di nu genoog of­
sjaut. 

sük ofsloven: bi disse Buur mutt man 
sük richtig o. 

pöseln: ik hebb all mien Levend pöseln 
mu{Jt. 

quiertjen (sim unnütz a.): se qu. all wat 
herum un komen dock neet ut de Stee. 

er quält sich ab he frässeit d'r tegin an. 
he is 'n Möhlenpeerd, 'n Pöseler, 'n 
Pöselpeerd, 'n olle Sloov, 'n Pla&ers­
mann. 

'n Adcersmann is 'n Pladcersmann, 
good is 't doch, 
wenn man 'n Handwark kann. 

er hat sim sein Leben lang abgequält he 
hett (is) alltied stiev in de Lien lopen. 

sie braurot sim nimt abzuquälen se kann 
't Wark mit de lieke Rügg doon. se 
kann 't up Sluren doon. 

sie muHten sim sehr a. se mussen d'r 
krumm vörlig~en, dat hör Kinner wat 
lehren kunnen. 
s. abmühen, sich. 

Abraham 
der erste der drei Erzväter 

Abram: Ra. ik will di wiesen, wo A. de 
Mustert mahlt* (im werde dir die Flö­
tentöne sdlon beibringen, dich Mores 
lehren). 
• Anm.: nadl Molema, Wörterbum der 
Groningschen Mundart (Diedr. Soltau 
Verlag, Norden 1888, S. 270), steht hier 
Mustert für ,,Muutsaard = takkenbos, 
stapel van rijs, voor de lijkenverbran­
ding" seines Sohnes lsaak; rimtiger 
müf!te es also heißen: ik will di wie· 
sen, war A. de Muutsaard (Struken, 
dat Ries) haalt. 

sie sitzen in Abrahams Smoß se sitten 
mit de Neers in 't Botterfa.tt. se sünd 
d'r boven up. se könen sük best hel­
pen, rögen. se weten heel neet, wo se 
't Glülk woll utbrullen sölen. 

abrahDlen 
die Sahne von der Milch nehmen 

ofrohmen: du muPt de Melk eerst o. se 
hett all hör Baljes ofrohmt (hat alles 
erhalten, was sie bekommen konnte) 
(M). s. Sahne. 

abgerahmte Milch ofrohmde, flote, flöte 
Melk. smerzh. blau Blitz. 

abraten 
empfehlen, etwas nicht zu tun 

ofraden: he hett mi darvan o., de Plaats 
to hüren. raad't mi good, man raad't 
mi neet of, sä de Maid, do wull se 
trauen. ik kann neet mehr, as di o. 
anraden un o. kann d'r völ an doon 
(Lü) (kann die Liebe sehr beeinflus· 
sen). 

miPraden: ik miPraad di dat. 
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abräumen 
wegnehmen, abdecken, abtragen 

ofrümen: de Tafel o~ 
ofdecken: deck de Disk of! 
an de Sied setten: nu sett de Plöttjes all 

moi an de Sied; dat d'r nix körtkummt. 
bunken, albunken (bei der Torfgewin­

nung die obere unbrauchbare Moor­
schicht a.): wi mutten van avend nodt 
b., o. 

spitten, ofspitten (mit dem Spaten a.). 

räume den Tisch ab! maak de Tafel 
sdtoon/ 

abrechnen 
1. Geldgeschäfte in Ordnung bringen 
ofreken: wi mutten nO(h mit 'n anner o. 
sdtaren: wi willen dat man mit 'n anner 

sm. 
wir haben miteinander abgeredmet wi 

hebben smoon Lei maakt. wi sünd liek 
mit 'n anner worden. wi sünd mit 'n 
anner klaar. 

2. abziehen 
ofreken, oftrecken: wat ik nodt van di 

krieg, dat muPt du up dien Reken o. 
3. zur Rechenschaft ziehen 
ofreken: so, Maatje, nu willen wi eerst 

mit 'n anner o.! 
ich habe noch mit dir abzuredmen ik 

hebb nodt Eier mit di to schillen. ik 
hebb noch 'n Ei mit di to pulen (M). 
ik hebb noch 'n W oordje mit di to 
proten. du hest noch wat bi mi in 't 
Fatt. du hest noch 'n Schink bi mi in 't 
Solt. du hest noch wat bi mi togode. 

idi habe mit ihm abgerechnet ik hebb 
hum utbetahlt. ik hebb hum sien Fett 
good geven. ik hebb hum de Ohren 
sdwonmaakt. 

Abrechnung 
1. Remensmaftslegung 
0/reken: de 0. liggt veerteihn Daag ut. 
2. Vergeltung 
der Tag der A. kommt elk Boontje kriggt 

sien Lohntje. 
3. Abziehen s. abrechnen 

Abred·e 
im will es ni<ht in A. stellen ik will 't 

neet ofstrieden. 
er stellte es in A. he stree dat of. 
eine A. treffen wat mit 'n anner ofpro­

ten, ofmaken, utmaken. 

abreiben 
1. etwas von einem Gegenstand entfer­

nen 
offrieven, ofrieven: de Farv van de Deel 

o. Leer ward eerst mit Soda offreven 
un dann farvt (T). 

ofputzen: hest du de Lepels good of­
putzt? 

ofschüren: du schürst je de hele Farv 
van de Deel of I 

2. die Haut gründlic:h reiben 
offrieven: du muPt di good o., wenn du 

ut 't W ater kummst. 
insepen, insoltjen (mit Sclmee a.): wi 

hebben de Wiehier düchtig inseept, in­
soltjet. 

3. heftig prügeln s. d. 

Abreibung 
Prügel, Verweis 

idt habe ihm eine A. gegeben ik hebb 
hum de Büx ofbunnen. ik hebb hum 
'n gode Ofjagd geven. ik hebb hum 
up de Pott sett't. ik hebb hum ben­
stert, fenstert, ofmeflt. 

er hat eine A. bekommen he hett sien 
Fett good hatt. he hett de Wind van 
vörn kregen. he hett d'r wat umto, 
wat up de Kopp, up de Nösters, up de 
Lappen, up de Puckel, de Ribben, vör 
de Mors kregen. he hett sien Solt kre­
gen. 

_o\breise 
Antritt einer Reise 

Ofreis': he hett hum dat bi sien 0. nodt 
'n mal seggt. 

Weggahn: bi sien Weggahn was 't 
moiste W eer. 

abreisen 
sic:h auf die Reise madten 

ofreisen: he steiht kant un klaar, he 
kann so o. frohe Heeren reisen meest­
tieds o_k froh weer of (ein Morgenregen 
ist oft nur von kurzer Dauer). 

abreiDen 
1. etwas gewaltsam oder durclt kräftigen 

Zug lösen; siclJ. ''on etwas lösen 
ofrieten: wat 'n dar mit de Tannen o. 

kann, dat hett 'n (T). de Knopen rieten 
mi all van de Büx of. riet di 'n Slunt 
of un wickel di de um de sehre Fingert 
he ritt hum de Pool van de Kopp of. 
old is old, sä de Düvel, do reet he sien 
Grootmoder 'n Ohr of (M). he ritt di 
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neet glieks de Kopp ofl (er ist kein 
Unmensdt). 

ofsd!.ören: een de Kleer van 't Lief o. 
ofsplieten: 'n Ttuic mit Gewalt van de 

Boom o. 
2. niederreißen, abbremen 
ofriefen, plattrieten, umrieten: he will 

dat Huus o. laten. da.t Huus sall platt-, 
umreten worden. 

ofslieten, $liefen: laat uns dit olle Huus 
man o., s. 

:;, abnutzen, versmleißen 
ofrieten: de jung ritt sien Büxen nom al 

fell o/. 
slieten: Kinner s. 'n bült Kleerun Smoh. 
im reiHe mein Leben ab wie ein Weber 

(J es. 38, 12) nett as de W ever hebb ik 
mien Levend uprullt, as weer dat 'n 
Dook (Je). 

4. kein Ende nehmen 
ofrieten: dar in Huus ritt dat Unglücic 

neet of. de Proot wull heel neet o. 
es riß gar ni<ht ab dar kweem geen Enn 

in. 
die Arbeit reifit nicht ab wi kriegen geen 

daan Wark, geen Fiera.vend. dar is 
upstünds heel geen Kumm-of va.n de 
Arbeid. dar iB geen ofkomend Enn an. 
dar is geen Enn oftosehn. 

der Besuch reißt nicht ab de een Visite 
gitft de anner de Klepp in de Hand. 
een Visit(e) jaggt de anner. de Dör 
steiht de hele Dag neet still. 

5. eine Freiheitsstrafe verbüßen 
ofrieten: he mutt nod!. 'n good Settje o. 
sitten: he mutt nom seP Week sitten. 
er hat seine Strafe bald abgerissen sien 

Tied is nu gau um. 

Abreißkalender 
Smörkalenner. 
Riet-of-Ka.lenner (M). 

abrichten 
Tiere zähmen und smulen 

ofrichten: 'n Jagdhund o. 
talehren, betemmen: dit Peerd is nom 

neet tolehrt, mutt nom betemmt wor­
den. 

dresseeren: de Hund mutt noch dresseert 
worden. 

abriegeln 
1. durdl einen Riegel versmließen 
smödeln: sünd de Dören all good smö­

delt? 

grendeln, grindeln: de Dören good gr. 
'n Dör up Smödel maken. 
sind die Türen aum abgeriegelt?. bünt 

de Dören ok to? 
2. absperren 
ofsperen: 'n Straat ofsperen. 

abrinden 
smillen: de Boom ward sdtillt. 

Abriß 
s. Abbrum, ühersidlt. 

abrücken 
1. wegsdlieben 
ofsmuven: wi mutten da.t Smapp 'n 

Endje van de Mür o. 
ofsetten: du mu{lt de Stohl 'n bietje van 

't Smapp o. 
im rücke von einer Same ab ik will nix 

mehr mit de Budel to doon hebben. 
ik geev mi van de Saak of. ik da 
(maak) neet mehr mit. ik bün d'r neet 
mehr mit bi. ik will mien Fingers dar 
neet mehr tüsken hebben. 

2. abziehen 
oftrecken: de Soldaten sünd güstem of­

trucken. 

abrufen 
1. die Abfahrt ankündigen, zur Fahrt 

freigeben 
ofropen: de Zug is al o. 
2. Geld zurüli:verlangen 
künnigen: ik hebb mien Geld künnigt 
3. sterben 
ofropen: uns Nahber is van namt o. 
er ist abgerufen worden he hett 't d'r nu 

ok to daan. 
er ist aus voller Arbeit abgerufen wor­

den. he is in de Selen stürven. 

ab rüffeln 
s. ausschelten. 

abrunden 
1. glätten, durchformen 
rund maken: 'n Kant r. m. 
2. zu einer runden Summe madlen 
vull maken: nu maak de hunnert Mark 

man vull! 
fallen laten, Bitten laten: de paar Gros­

ken laat man f., s. 

abrupfen 
Federn oder Haare ausreißen 

plücken: gah man bi un plücic de Gosen. 
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de Gosen mutten good plüdd worden, 
elke Feer is wat weerl. 

abrupt 
t.jäh 
körl: he dreih sük kört un knapp up de 

Hac*en um. 
2. ahgehadd, zusammenhanglos 
er spram a. de W oorden kwammen d'r 

all bi Stötten herut. 

abrüsten 
1. das Heer vermindern 
ofrüsten: wenn de hele Welt doeit man 

o. wulll 
lallt uns a.! laat uns W ater in 't Pulver 

Beten/ 
2. a ufier Dienst stellen 
oftakeln: wi hebben dat Seitipp oftakelt. 

abrutschen 
1. den Halt verlieren, abgleiten 
ofglieden: he is van 'n Foor Hei of­

gleden. bi hum gliddt dat of, as Gatts 
W oord bi 'n Rover. 

daalsusen: wat is he bi de Wall daal· 
.suusil 

ofglippen: he is van de Plank ofglippt. 
2. abreisen 
er ist gestern wieder abgerutsmt he hett 

hum d'r güstern weer (van) langs hal­
len. he hett 't Land güstern weer ver· 
lopen. 

3. sterben s. d. 

absäbeln 
mit dem Säbel od. einem großen Mes­
ser abschneiden 

ofsabeln: sabel di d'r man 'n good Sfüc* 
of/ 

ofkarven: he hett sük 'n örnlike Hamp 
. Brood ofkarvt. 

absacken 
1. sinken, untergehen 
ofsa~en, unnergahn: dat Seitipp is of­
sa~t, unnergahn. 

2. sich senken, abfalJen 
ofsacken: paß up, dat di de Büx neet of­
sa~t/ dat Land sac*t na 't Deep to 
of un kann good ofwatern. 

absäen 
einen A<ker ganz bestellen 

ofsaien: wi hebben dit Stüc* mit Klaver 
ofsait. 

m Saad setten: 'n A~er (mit Koom) in 
S.&. 

Absage 
1. Abbestellung 
Ofsaag: he hett dar 'n 0. kregen. 
Upsaag: wenn geen U. kummt, reken wi 

mit mörgen. 
2. Ablehnung 
Weigern: he blifft bi sien W. 
Ausdru<k der A.: ik bün d'r fegen. ik 

segg van nee. ik will d'r nix van we­
ten. ik maak neet mit. 

absagen 
1. Besuch abmelden 
ofseggen, upseggen: se komen neet, se 

hebben ofseggt, upseggt. de Versam­
meln is weer ofseggt. 

of~lasen: de Meentearbeiden (gemeind­
hche Hand- und Spanndienste) sünd 
nodt- eerst weer o. 

upweten laten: wenn du neet komen 
kannst, mußt du froh genoog u. l. 

2. Fehde erklären 
ich sage ihm ab ik biin sien Fründ neet 

mehr. ik will nix mehr mit hum to 
doon hebben. ik will nix mehr van 
hum weten. ik kiek hum neet mehr 
an. ik koom hum neet mehr. 

er hat mir abgesagt he is in Quaden van 
mi weggahn. 

er hat dem Trunke abgesagt he is van 't 
Supen of, hett 't Supen heelundall 
overgeven. 

dem Bösen absagen dat Quade mieden. 
sük van 't Quade ofgeven. 

einem Laster a. sük van 'n Undögd löss­
maken. 'n schoon Hemd antre&:en. 

sage Gott ab! (Hiob 2, 9) giff Gott de 
Looppaß (Je). 

Gott absagen (Hiob 1, 5) van Gott of­
dwelen (Kö) . 

er wird dir ins Angesi<ht a. (Hiob 1, 11) 
he is klaar mit di (Je). he verflöckt di 
(Kö). 

3. rü<kgängig machen 
ofsehn, ofstahn: wi willen ditmal man 

van dat Vergnögen (van de Koop) o. 
ofseggen, upseggen: de Buurmester hett 

de Meenteversammeln ofseggt, up­
seggt. 

upbestellen: de Arbeiders sünd weer up­
bestellt. 

ofblasen: dat Fest sall woll o. worden. 

absögen 
1. mit der Säge abtrennen 
ofsagen: van disse Plank mutt nodt- 'n 

Endje ofsaagt worden. 't geiht all, 
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wenn man 't blot bi 't remte Enn an­
padd, !ii de Keerl, do seit he sük up 
de TaCk, de he o. wull. 

ofsel.ten (vom Ende eines Holzstüdces 
etwas absägen): dat Enn Holt, wat 
oversieiht, mutt ofsett't worden. 

er sägt den Ast ab, auf dem er sitzt he 
dreiht 'n Stropp to sien egen Hals. he 
haut sien egen Ruten (Scheiben) in. he 
sniddt sük 'n Ries to sien egen Neers. 

2. wegsdiicken, kündigen, in den Ruhe­
stand versetzen 

ofmeiern, oftakeln: se wullen mi o. 
sie haben ihn abgesägt, ihn plötzlidi aus 

dem Amt entlassen se hebben hum up 
't Rick, up de Straat (Stall) sett't. se 
hebben hum na Huus henstürf. 

absahnen 
die Sahne von der Milm nehmen 

oflloitjen, offlöftjen: du mu{lt de Melk 
J>Üver o. 

ofrohmen: de Widder mutten de Melk 
eerst o., denn könen de Kaiver hör 
Drank kriegen. 

Absalom 
abtrünniger Sohn des Königs David, 
der mit seinem langen Haar an einem 
Ast hängenblieb 

Absalom: he südtt ut as A. (muß seine 
Haare sdineiden lassen) (TL). 

absatteln 
den Sattel abnehmen 

ofJ>adeln: sadel of un sett 't Peerd up de 
Stall/ 

Absatz 
1. abgesetzte Flädie 
Vermoot: disse Smippsmast hett dree 

V ermoten. de Beitel hett geen V. 
Ofsett (A. einer Mauer): de 0. in de Mür 

is to groot. 
Knee (A. bei einem Rohr, bei einem 

Halm): van een K. na 't anner is dat 
to wied. 

Knubbel, Lidd: van Lidd to Lidd. 
HaCk (A. vom Smuh): he hett sien 

HaCken heel sdteevlopen, he is 'n 
SmeihaCk. 

Bedest (A. an der Treppe): up de B. is 
nom Bott för 'n Iüttjen Disk. 

Versett: de Trapp hett dree Versetten. 
2. Umsatz, Verkauf 
Ofsett: de 0. van sien Waren wa{lt van 

Dag to Dag. 

Sliet, Ofsliet: he hett good S., 0. van 
sien Wimter. 

die Sdiweine finden auf dem Markte gu~ 
ten A. de Swienen gahn vandage. de 
Swienen willen vandage woll. 't is 'n 
bült N afraag na Swienen. de Kapers 
sünd vergrellt na Swienen. 

die Ware findet reißenden A. de W aar 
geiht gretig weg. de Waar geiht weg 
as warm Brood (Stuutjes). de Waar 
word een unner de Hannen weghaalf. 
de W aar verswind't as Snee vör de 
Sünn. de Lü hauen sük d'r um as 
Bedelers um 'n Stück Brood. 

J. Zeitahsdinitt, Ruhepause 
Poos: se lüden in dree Posen. 
Versett: de Arbeid könen wi blot in Ver­

seiten maken. 
4. Absatz einer Zeile 
Regel, Rieg: 'n neei R. anfangen (einen 

A. machen). 
A. in einem Buclt Deel (Absclmitt). 

Absatzleder 
Leder zum Sdiuhabsatz 

Had:leer: wi mutten nom wat H. heb­
ben. 

absaugen 
eine Flüssigkeit o. dgl. durclt Saugen 
entfernen. 

ofsugen: he lett sük Blood o. de Lümt­
möhlen (Ventilator) suggt de siechte 
Lümt of. 
s. schröpfen. 

absausen 
sich schnell aus dem Staube ma<hen 

ofsusen: de Katt is mit de Muus ofsuust. 
he suus of as 'n Hund, de geen Steert 
hett (M). beter wat as heel nix, sä de 
Düvel, do suus he mit de Pastor of 
(M). 

utkielen: wat is he utkieltl 
s. ausreiften (2). 

abschaben 
durch Schaben entfernen 

ofsmaven: dat is dar heel ruug un blö­
derg, war ik mi .de Huud ofsmaavt 
hebb. de ruge Bast kann man am be­
sten mit 'n Mest van de Boom o. de 
Leerlojers smaven de Huden mit 'n 
Smaavmest of. 

ofkrabben: he hett de hele Botter van 't 
Brood ofkrabbt. ik laat mi neet de 
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Botter van 't Brood o. (im werde mein 
Redlt zu wahren wissen). 

ofraspen: dat Holt mutt good ofraspt 
worden. 

ofribben: hebb~n ji dat Fell good of-
ribbt? · 

ofschrabben: de Schubben van 'n Fisk o. 
sdzrabben: de neje Tuffels worden 

schrabbt un neet schillt. 
schab ab! (mach, daß du weiterkommst!) 

hau of/ maak, dat du Dreih kriggstl 
loop an de Maanf 

Abschabsel 
das Abgeschabte 

Krabbsel, Schrabbsel: K., S. van neei 
Tuffels. 

abll!lchachern 
markten, feilschen 

ofjödjen: he hett hum de Koh ofjödjet. 
jemandem alles a. een up 't Stroh leggen. 

abschaffen 
1. etwas nicht mehr halten 
ofschaffen: ik hebb de hele Vehbestand 

ofsdzafft. 
neet mehr holZen: ik holl geen Kohjen 

mehr. 
upgeven: de Buurderee u. 
im habe es abgesdlafft ik hebb mi d'r 

ofmaakt. 
2. in Wegfall kommen lassen 
ofschaffen: de olle Moden worden all 

mehr ofschafft. 
upheven: 'n Gesetz u. 
das ist abgeschaift dat is neet mehr 

Bruuk. dat is geen Mood mehr. 

Abschaffung 
s. Verbot, Verzicht. 

abschälen 
die Schale, Rinde o. dgl entfernen 

ofschillen: ik schill de Appel eerst of, 
ehr ik hum eet. van middag gtfft dat 
ofschillt Tuffels. de Balken mutten 
good ofschillt worden, anners kummt 
dar de Holtbude in. 

abschätzen 
~eranschlagen, bewerten 
anslaan: dat hett he to hoog a. 

overslaan: ik mutt dat eerst o., wo dür 
dat dat ward. 

bereken: b., wat 't köst. 

rahmen: he kann geen Maat rahmen, 
wovöl dat 't lieden kann (TL). 

taxeeren: wi willen de Budel eerst t. un 
denn verkopen laten. 

abschätzig 
''erächtlim 

minn, minnachtig: he prooft man recht 
m. over sien Vader. 

van boven daal: he sii dat so v. b. d. 
slecht: du mu{lt neet so s. van hum den­

ken. 

Abschaum 
das Sdtlecltteste 

Utschott: dat is de U. van de Minskheid. 

das ist der A. der Mensmheit dat is nix 
as Hack un Pack; as Pack un Krüdc; 
as Luus un Pluus; as Pac* un Proi 
(altes Emder Schimpfwort, frz. la 
proie). dat is Brannholt för de Hell. 

abscheiden 
1. sich absondern, trennen 
ofsünnern: he sünnert sük van sien Fa­

milje of. de Minsken dar leven heel 
ofsünnert. 

attern, natten (Eiter, Feuwtigkeit a.): de 
sehre Stee attert (natt't) noch wat. 

schiffen, schiften: de Melk will neet sm. 
(bei dem .,Karnen" will sich keine 
Butter bilden). 

Bauernspruch: 
steiht de Karn neet still, 
wenn 't neet sch. of botfern will, 
denn hebben de Hexen hör Hand 

in 't Spill. 
2. sterben 
ofgahn, ofscheden: he sall woll bold o. 

ich habe Lust abzuscheiden (Phil. 1, 23) 
mi is de Grapp van disse W ereld 
schoon of, ik mag blot noch bi Chri­
stus wesen. 

Abscheu 
Ekel 

Akel, Ekel: ik hebb dar 'n lepen A., E. 
fegen. 

Grieven, Griesen, Grieseln, Grietjen: ik 
mutt d'r mit G. an denken, so as dat 
dar in Huus utsücht. 

Grooel, Grüvel: ik kann de Keerl blot 
mit 'n G. sehn. 

Haat: as ik dat van hum hören dee, do 
wur de H. in mi immer groter. 
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Ofkehr, Ofsmridc: ik gah d'r mit 'n 0. 
upan. 

idl habe einen A. davor igittegitt, dat 
akelt (ekelt) mil ik griesel mi da.rvör! 
ik kann 't neet vör Ogen sehn! 

im habe unüberwindlidlen A. vor die­
sem Mädchen o gommes, wat 'n Wicht, 
wenn ik mit de in de Ketel satt, denn 
kroop ik nodl. to de Tüt weer ut! 
kannst mi mit dat Wicnt dör 't Deep 
jagen( 

mit A. wandte er sidl von ihm he grie­
sel sük un dreih sük um. 

er zeigte ihm unverhohlen seinen A. he 
leet sien Unwill as 'n Hagelböje up 
hum daalgahn (Kö). 

abscheuern 
durdl Reiben etwas entfernen 

ofschrubben (reinigen): de M üren, de 
Deel o. 

ofsmüren (wund reiben): war hest du di 
de Hand so ofschürt? 

ofböhnen, ofböhnern (mit einem Böhner 
[Heidebesen ohne Stiel] a.): Melk­
bummen van buten o. 

die Ärmel sind ganz abgescheuert de 
Mauen bünt dünn, bünt dör un dör 
ofsleten. 

abscheulich 
1. häßlidt s. entsetzlim, erbärmlich, gräfi­

lim, ekelhaft 
akelg, akerg, äkelk: so 'n akelgen, iikel-

ken Keerl as hum gifft 't man eenmal. 
asig: dat stinkt hier so a. 
biester: b. Weer. 
grieselk: dat seeg so g. ut, dat ik d'r 

haast /lau van wur. 
grievelk: dat südd g. ut. 
grimmig, ingrimmig: 't is g. kold. he is 

i. fuul (sdlmutzig). 
hatelk: dat is 'n hatelken Saale. 
lelk: 'n l. Bild. 
liederlik: he is l. in Kleer. 
naar: 'n nare Koll. 
oolk: o. Weer. 'n oolken Krankheit. dat 

sückt dar in Huus man recht o. ut. 
slecht: wat smedct dat Eten van middag 

je s.l 
verföhrt: dat deit mi v. sehr. 
verfutert: mit so 'n verfuterten Kraam 

will ik nix to doon hebben. 
es ist absdleulimes Wetter man mag 

geen Hund buten Dör jagen. smerzh. 
dat is al heel geen W eer mehr/ 

2. böse, sittlim minderwertig 
biester: 'n biestern Hund (Jung, Fent). 

de Keerl is man redl.t b. to sien Frau. 
hatelk: he is h. van Gemöd. · 
lelk: 'n lelke Daad. he is so l. tegen sien 

Volk. 
liederlik: he föhrt 'n heell. Leven. 
naar: he hett sük man reckt n. upföhrt. 

dat is n. van di, dat du dien Brör nix 
günnen büst. 

ofgrieselk: so o. is he al immer west. 
oolk: 'n o. Wi<ht (Wief), 'n oolke Keerl. 

pafl up, dar is 'n oolken Hund in 
Huus. 

absd:teulimer Mensd:t Oolkert. 
er ist ein absmeulimer Bursme man sull 

hum mit de Tang Brood foorn. man 
mag hum neet mit de Förk anpadcen 
(Zeichen der Verad:ttung). he is de 
Düvel van de Kaar offallen. he is 
Brannholt för de Hell. 

:;. als Ausdrude der Verstärkung s. sehr 

abschicken 
absenden 

ofstüren: ik will de Breev van avend 
nom o. 

utstüren: ik hebb 'n Baad (Bote) utstürt, 
di dat to seggen. de 'n Eekster utstürt, 
kriggt 'n bunten Vögel weer torü~~ 
(wie der Bote, so die Botschaft) (M). 

abschieben 
1. versud:ten loszuwerden 
ofschuven: ik laat mi neet sünner Geld o. 
utwiesen: se hebben de frömde Smojers 

utwesen. 
quietworden: ik weet neet, wo ik hum 

weer qu. kann. 
slieten: ik wull hum s., man he bleev 

still sitten. 

id:t versuchte vergeblim, ihn abzuschie­
ben ik kunn hum neet up 't Padd krie­
gen. he satt un satt un wull neet wie­
ken (smampen). ik harr hum man an 
de Hals! 

2. abwälzen 
ofwieten, ofsdl.uven, ofwältern: he will 

de Sdl.uld van sük o. 

jeder sucht die Smuld von sim ab­
zusmieben 't liggt alltied an de Schö­
fels un noit an de Loper. elk will sük 
geern sdl.oonproten. 
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3. weggehen 
ofschuven: s~ schuven of. he sdwfft of as 

'n Hund, de geen Steert mehr hett (be­
swämt) (M). he schufft of as 'n Hund, 
de de Steert tüsken de Benen knippt. 

schieb ab! hau· oll maak, dat du (de) 
Dreih kriggst! laat de Haddesders 
blinkern! 

' 4. siw abswieben (nach Hause schicken) 
lassen sük ofsoltjen laten: he lett sük 
neet o. 

Abschied 
1. Trennung, Lebewohlsagen 
Ofscheed, Ofbesmeed: he is sünner 0. 

weggahn. ik mutt Ofbescheed doon 
(A. nehmen). 

Weggahn: bi sien W. hett he torügglaten 
(hinterlassen), dat he gau weerkomen 
wull. 

ich glaube, wir müssen A. nehmen ik 
löv, wi mutten uns up de Stapp (up 
't Padd) maken. wi mutten ut 'n 
annergahn. 

A. vom Elternhaus nehmen noch mal na 
de Gevel kieken. 

nimm den A. nicht zu swwer bedaar di, 
't is ja neet ut de W eltl 

die Braut gab ihm den A. sien Bruud 
gaff hum 'n Bumms. 

naw meinem Abschied (Ap.Gesch. 20, 29) 
wenn ik neet mehr hier bün. 

2. Entlassung 
seinen A. nehmen ofdanken, sük be­
. danken. sien Bedanken doon. 't Stür ut 

de Hand geven. 
seinen A. bekommen sien PaP kriegen. 

up 't Ridc (up de Stall, up de Straat) 
seift worden. 

Abschiedsworte 
1. an den Gast: sall 't al gahn? denn "t 

allerbest! laat di 't good gahn! kiek ok 
mal weer in! W eerkomen neet ver­
geien! hall di kregel (munter, stramm, 
jung un moi)! hall di fuchtig! Zusatz: 
man piP neet in 't Bedd! od. as 'n drö­
gen Krinthstuut. holl de Ohren stiev! 
reis mit Gott un nimm de Düvel up 
de Nadc, denn kummt he di neet in de 
M öte! (M) . verbiester man neet! sihriev 
ok mall laat mal vlin di hören! 

2. an den Gastgeber: besten Dank för 
Spies un Drank! haalt jo 't Eten un 
Drinken mal weer! kooml uns hold 
wat na! 

abschieDen 
1. erlegen 
ofsdteten: de Jägers hebben haast all 

Hasen ofsdwten. 
wegputzen: sall ik de Kraih dar mal 

w.? 
er ha. t den Vogel abgesmossen nüms 

kummt tegen hum an. he is de Opper­
ste van allen. he hett hör all in de 
Sack stoppt. he is hör all over. 

2. loslassen, entsenden 
ofscheten: 'n Piel o. 
3. einen Schuf! auslösen 
er hat sein Gewehr zuerst a.bgesmossen 

he was de eerste, de 'n Smöt to 't Ge­
wehr utleet (de 'n Sdl.öt ofgaff). 

4. durch einen SdlUil verlieren 
ofscheten: se hebben hum 'n Been of­

sdl.oten. 
5. an Farbe verlieren 
der Stoff sdlieflt ab dat Tüg verklört 

(versdzütt). 

abschilfern 
abschuppen, sich schälen 

ofschilvern: de Stenen smilvern van de 
Fräst of. 

abschinden, sieh 
sich abmühen, abplagen; schwer ar­
beiten 

sük ofrielen: wenn man sük de hele 
W eek ofreten hett, denn will man 
sönndaags sien Rüst un Free hebben. 

sük ofknojen. s. siw abmühen, sich ab­
quälen. 

abschirren 
das Geschirr abnehmen 

ofsmirren: he hett de Peer nom heel 
neet ofschirrt. 

utspannen: nu spann de Peer man ut un 
sett hör up de Stall. 

Abschlag 
1. Preissenkung 
Ofslag: dar is 'n groten 0. in de Priesen 

van 't Koorn komen. 
2. Teilzahlung 
Ofslag: tokomen Week mutt weer 'n 0. 

befahlt worden. 
etwas auf A. zahlen wat bi lüttjen (bi 

Plidcen un Pladcen, bi Quidcen un 
Quadcen, vör un na) befahlen. wat up 
Stuttem (Stüttern) kopen. 
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wollen Sie mir nicllt nocll einen kleinen 
A. gewähren? sull d'r neet nom 'n 
biet je ofkönen? s. ablassen. 

3. A. auf die Seligkeit 
Vörsmaak: dat weer so 'n Iüttjen V. 

abscklagen 
1. gewaltsam abtrennen 
ofhauen: se hebben de Hahn de Kopp o. 
ofslaan: disse Busk hier word noch o. 
bidcern (von alten Steinen Mörtel a.): 

du kunnst woll even de olle Stenen b. 
2. versagen (eine Bitte a.) 
nixen: ik will hum dat neet n. 
ofseggen: wenn ik di dar so um angah, 

denn kannst du mi dat dom neet o. 
ofslaan: he hett mi mien Anliggen o. 

nu denn, sä dat Wimt, do mum se nix 
o. (M). 

utslaan: he kann so smeken (scllmei­
chelnd bitten), dat man hum nix u. 
kann. 

van de Hand slaan: nu nom 'n Nögel­
koppke, de düren ji neet van de H. 
slaan. 

weigern: he hett mi dat gladdweg wei­
gert. 

jemandem eine Bitte glatt a. een wat flü­
stern, hoosten, lachen, sdtieten! 

er kann nimts a. he seggt to alls ja un 
amen. he kann neet nee seggen. he 
kann 't neet over 't Hart brengen, nee 
to seggen. he kann nix ofslaan as 
langbeent Müggen. 

das smlage im nicll.t ab dar segg ik neet 
"nee" to. 

er hätte es a. können he harr mit "nee" 
utkunnt. 

3. einen Angriff a. s. abweisen. 
4. Kinderspiel: den Dritten a. 
Ofklappen: wi willen 0. spölen. 

s. verweigern. 

abschlägig 
ablehnend, absmlägige Antwort 

Nee, 0/slag: he hett sük 'n N., 'n 0. 
haalt. 

der Antrag wurde a. bescll.ieden de An­
drag wur oflehnt, bisiedsmeten, gung 
neet dör. s. ablehnen. 

er bekam einen absmlägigen Besmeid 
he kreeg 'n Bumms. 

abschleifen 
1. dur<h häufigen Gebraucll. stumpf wer­

den 

besliepen: dat Mest is al düchtig besle­
pen. 

2. eine raube Kante von der Schneide 
eines Messers entfernen 

ofsliepen: dar liggt 'n Graat vör 't Mest, 
de mu/Jt du up de W ettsteen o. 

3. durcll häufigen Gebraucll. dünner wer­
den 

ofslieten: de Tauen smüren so, de slieten 
fell of. 

utsliepen: de Ring is al so deep utslepen, 
dat he haast dörslepen is. 

4. sich verlieren 
verlesen: disse Vergrelltheid verlüst sük. 
verwassen: dat is ]ungheid, dat verwa{lt 

weer. 
5. alltäglicll werden 
ofsliepen: sien moi Doon sall woll gau o. 
es smleift smnell ab 't Neei geiht d'r 

nom al fell of. 

abschleppen 
1. von einer Unfallstelle wegtransportie­

ren 
ofslepen: se hebben de Wagen o. mu{lt. 

2. siclt abscllleppen; beim Tragen, Scltlep­
pen o. dgl. müde werden 

sük ofslepen: ik will mi dar neet langer 
mit o. 

sük doodslepen: an disse sware Sad: 
kann man sük je haast d. 

sük oftauen: he taut sük rein of. 
sich mit etwas a. sük möi un mör 

pud:eln. 

abschließen 
1. fest zumachen, versperren 
ofsluten: hest du de Dören good of­

sloten? wi sluten 't Huus of, wenn wi 
verreisen. 

tosmödeln: good Ding will Wiel hebben, 
sä de V o{l, do smödel de Buur hum 
de Höhnerstall vör de Nös to (M). 

grendeln, grindeln: 'n Dör g. 

abgeschlossener Raum auf dem Boden 
od. im Keller: Verslag, Lattenverslag: 
bring de plür*:t Appels man in 't V., L. 

'das Haus a. de Dör up de Smödel 
maken. 

2. beenden, fertigmadl.en 
dörgahn: 't is all klipp un klaar tüsken 

uns beiden, un de Koop geiht dör. 
klaar: de Koop is klaar. wi sünd mit 'n 

anner klaar worden. 
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otklappen: könen wi o. (den Kauf a.)? 
otsluten: tör disse Pries kann ik neet o. 

so 'n Hannel much ik ok o. ik sluui de 
Reken nu o. dat fahr slutt mit 'n lütt­
jen·Winnst ot._ 

wir haben noch nicht abgeschlossen de 
Hannel (de Verdrag) is noch neet 
klaar. 

i<h habe eine Arbeit nunmehr abgeschlos­
sen wat ik unner de Bannen harr, dar 
biln ik nu mit ldaar. ik bün Baas over 
't Wark worden. ik hebb 't Enn (van 
't Wark) to taten kregen. 

die Sache ist noc::h nicht abgesmlossen 
dar is noch geen Brood ut bad:t. dat 
is noch neet in dichte Faten. dat hangt 
noch in de Scheer. 

im kann noc::h kein abschliel!endes Urteil 
abgeben ik kann d'r noch nix over 
seggen. ik bün mi noch neet eenig. ik 
bün mi noch neet klaar darover. 

3. Sdtlull machen 
ich sroliefie mit ihm ab ik will mit hum 

nix mehr fo doon hebben. ik will nix 
mehr van hum weten. ik tred: mien 
Bannen van hum of. he is bi mi d'r 
unnerdör. he hett bi mi utscheten. 

4. sich. absmliefien, fernhalten 
otsluten: he slutt sük van de hele Welt 

of. 

ich schließe mich Yon ihnen ab ik bliev 
dar weg. ik holl mi d'r buten. ik steek 
mien Nös neet tüsken hör. 

er schliefH sim von andern Menschen ab 
he is 'n Enkeltloper. 

er sroliefit sich von allen ab he naiht sien 
egen Nahd. 

Abschluß 
1. Abmachung, Kaufvertrag 
Akkoord: se sünd mit 'n anner to 'n A. 

komen. 

man kam sofort zum A. se hebben sük 
gau reselveert. 't weer futt Koop un 
Handjeslag. se kunnen glieks seggen 
van: Glück d'r mit! 

sie sind noch nimt zum A. gekommen 
se bunt noch neet mit 'n anner klaar 
worden. se sünd noch bi 't Laven (An­
preisen) un Beden (Bieten). se sünd 

·noch bi 't Bandieklappen (während 
· des Handeins wird jedes neue Gebot 
mit einem Handsc::hlag begleitet). 

2. Ende 
er bringt nicltts zum A. he kriggt nix 

daan. he kriggt noit daan Wark. he 
kriggt nix in dichte Fa.ten. he geiht all­
tied vör 't Singen to de Kark ut. 

wir müssen zum A. kommen wi mutten 
d'r 'n Knütt vör slaan. wi mutten d'r 
Kummot van maken. wi mutten mit 'n 
arr.ner klaar worden. wi mutlen 't 
Wark an de Sied kriegen. de· Sack 
mutt tobunnen worden. 

abschmatzen 
abküssen 

smeken: he smeek hör nett so lang, bit 
dat se hum sien Will dee. 

abschmecken 
otsmaken, otsmecken: du muflt de Sopp 

eerst o., ehr du hum updeist. 
ofpröven, pröven: 't Eten mit 'n /iene 

Tung o. hest du ofprövt (prövt), ot 
d'r genoog Solt in is? 

abschmieren 
1. dichten 
dichtkleien: laat de Mürmann de Ovend 

even d. 
tosmeren: de Foog mutt tosmeert wor­

den. 
2. einfetten 
ofsmeren: de W a.genraden mutten good 

ofsmeert worden. 
3. SchülerspraclJ.e für abschreiben 
otsmeren: van well hest du dat of-

smeert? 
4. einen Angriff abweisen s. d. 
5. zurüd<.weisen 
sie haben ihn abgeschmiert se hebben 

hum oflopen laten. se hebben hum de 
Büx otbunnen. 

abschnallen 
Festgeschnalltes lösen 

otsna.llen: 't Koppel o. 
löflbinnen: ik hebb de Rannen so kold, 

ik kann de Sdtötels haast neet l. 
unnerwegdoon: se hett sük de Sdtötels 

unnerwegda.an. 

abschnappen 
im letzten Augenbli<k erreimen 

ofsnappen: ik kunn hum noch nett o. 
wir konnten ihn noch gerade a. wi kun­

nen hum nodt nett to taten kriegen. 
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abschneiden 
1. durch Schneiden abtrennen 
ofsnieden: dat Krumme (de Rand) d'r o. 

't Ruge d'r o. du muPt d'r 'n Klatt ('n 
Lapp, 'n Slunt) o .. du muPt de junge 
Smöten, de Loden (die einjährigen 
Triebe) van de Bornen, de Toppen van 
de Tadcen, de Timpen van dat Tüg o. 
he hett sük de Kapp van de Duum of­
sneden. se hett de Hosen bi de Foot 
ofsneden un d'r 'n Paar Sodcen van 
maakt. dat weer miPgahn, sii Hans, 
da harr he de Zeeg de Baart ofsnieden 
wullt un harr hum de Hals ofsneden 
(M). he is van 't fien Enn ofsneden (er 
tut fein, ziert sich). he is neet van 't 
fien Enn ofsneden (er ist derb und 
grob in seinen Ausdrücken). man kann 
hum mit 'n sieden Dook de Hals o. 
(er läßt sidl alles gefallen). de sien 
Nös ofsniddt, smänd't sien Gesicht 
{wer Verwandten Sauimmes nadlsagt, 
schändet sich selbst) (M). 

ofkarven: he karvt sük 'n örnliken 
Hamp ('n Umkarv) Brood of. 

ofsnüten, ofsnütjen: dar sitt 'n Stubbe 
an de Keers, snüt de d'r even ofl 

kappen: de Heeg, dat Haar k. 
offnuggen, offuggeln (unordenUidl a.): 

he fnuggt, fuggelt d'r gau 'n Stüdc 
Brood of. 

der Schneider hat zuviel abgeschnitten 
't Oog hett de Snieder bedrogen. 

2. wegnehmen, abkürzen, versperren 
ofsperen, versperen: he wull mi de Weg 

v. 

ein Stück vom Wege a. binnendör gahn. 
'n Tree in de Ridd lopen. 

jemandem den Weg a. een 't Fahrwater 
verleggen. 

ihm war jede Möglich.keit zur Rettung 
abgesdmitten he satt in de Fall. he 
satt d'r so mall tüsken, dat he neet 
mehr to redden was. 't was al in de 
Farve verbrannt. he kunn d'r nix 
mehr an doon. he kunn neet mehr ut 
of in. de Fisk was braden, 't W ater 
kwa.mm to laat. 

jemandem die Ehre a. geen good ( geen 
ehrelk) Haar an een lafen. een 'n 
Kladc andoon. een dör de Repel (dör 
de Hekel) halen. een mit Mudder be­
smieten. 

>.ein schnelles Ende mach.en; jemandem 
das Wort a. 

een 't Woord (de Mund)) verbeden: een 
een over de Snuut geven. 

4. ein gutes oder schlemtes Ergebnis ~r­
reirhen 

ofsnieden: he hett good (siecht) ofsneden. 

wenn jemand nicht gut abgesdlnitten 
hat, sagt man: prahlen kann 't neet 
lieden. 

er hat dabei vorteilhaft abgesdlnitten he 
is d'r good bi wegkamen. he is mit de 
beste Büt gahn. he hett 't raakt. he 
hett 'n gluupske Tog maakt. 't Glüdc 
is hum fo Dören un Fensters inlopen. 

er hat nimt gut abgeschnitten 't is hum 
tegenlopen. 't GlüCk is an sien Dör 
vörbigahn. he hett 't Pottje vörbipiPt. 

Abschnitt 
1. Teilstück 
Deel: il: hebb blot de eerste Deel van 't 

Book lesen. 
2. Zeitspanne 
Poos: se lüden in dree Posen. 
V ersett: in V ersetten arbeiden. 
ein ruhiger A. begann in seinem Leben 

de Dör na 't Keierpadd gung open. 

abschnüren 
abbinden, Yon der Zufuhr abtrennen 

ofsnören: he wull mi de Kehl o. 
ofbinnen: wi wutfen hum de Finger o., 

de Adder hett hum beten. 
ofsmoren: smoor mi neet of! 

abschöpfen 
von der Oberflädle etwas (z. B. Sahne) 
abnehmen 

ofsmeppen: he hett de Rohm ('t Fule, 
't Flott) van de Melk ofsmeppt. he hett 
da.t Fett van de Sopp ofsmeppt. wenn 
du da.t Fett d'r ofscheppf hest, denn 
kannst du da.t anner ok hallen. 

ofrohmen: du wullt de Melk o., un ik 
sall de blaue Blitz supen! 

den Rahm a. de Blöm (de Rohm, de Kör, 
de Pitt, 't Ledcerste) d'r of (van) neh­
men. de Weide ofgra.sen. 

der Rahm ist abgesdlöpft 't Kroontje is 
d'r of. 

der eine sucht dem anderen das Fett ab­
zuschöpfen de een frett de anner de 
Klütjes vör de Nös weg. de een frett 
de anner 't Haar van de Pans. elk paPt 
up, dat he bi de dickste Bült blifft. 
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abtlehrligen 
ein Gefälle geben 

ofsdtünen, versmünen: wenn de Sloods­
kant net:~t noch wat ofschünt (ver­
schünt) word, denn .bredd he in. 

0 fglojen: de Kanten van de Slood ('n 
Wall) o. . 

ofschraden, ofsdtraten, ofsdtraatjen, ver-
sd!.raten. 

Abschrägung 
Gefälle, N eigun.g 

Gloi, Gloje: dar mutt noch wat mehr 
G. an de Diek. 

absebrammen 
absdtürfen 

ofschrammen: sük de Huud van de Sche­
nen o. 

abl!chrappen 
(in der Umgangsspracl:!e, hauptsächlicl:! 
in norddeutscl:!en Dialekten, ühlim) 
s. absdtaben, abkratzen. 

abschrauben 
eine Smraube losmachen 

ofschruven: ik kann de Moor (Sduau­
henmutter) d'r neet o. 

abschrecken 
1. jemanden in Furdtt vor etwas ver­

setzen 
laß didt nimt a.! laat di geen Schrilk in­

jagen, wenn du dit Wicht süchstl laat 
di neet overdönneml laat di neet bang 
maken vör disse Arbeidl 

das Bild ist abschreckend häßlich kannst 
d'r van drömen, wenn du dat Bild 
wat langer bekiekst. 

2. ein Ei a. 
kold W ater over 't kookt Ei geten, dat 

de Schill bi 't Pellen beter löPgeiht. 

abschreiben 
1. eine Abschrift anfertigen 
ofschrieven: he hett sük disse Breev of­

schreven. dat hett he van mi of­
sdtreven. 
Smülersprame: 

ofkieken: du wullt blot van ini o. 
ofschostem: laat mi o.l . 
ofsmeren: dat hest du ofsmeert! 
2. jemandem schriftlim absagen 
ofsdtrieven: he hett uns ofschreven, he 

kunn neet komen. 
5 Buurman I 

3. absetzen, abziehen 
ofsetten, ofreken: för dien Arbeid kannst 

du 'n Daler van de Reken o. 
4. als verloren betramten 
ofschrieven: dat Geld könen wi man o., 

bi hum is nix to halen. 
in de Schöstein schrieven: dat sr.hriev 

man in de S., dat is weg! 
ich habe ihn abgeschrieben ik reken neet 

mehr mit hum. ik do nix mehr up 
hum ut. 

die Forderung kannst du a. dat Geld 
kannst du nakieken. dat Geld kannst 
du an dien sehre Been binnen. 

5. durch vieles Schreiben abnutzen 
ofschrieven: de Penn (dat Penntje) is of­

schreven. 
der Griffel ist abgescluieben de Griffel 

is stump. 
6. durch Zauberei vertreiben 
ofsmrieven (eine Krankheit durdt A. 

eines Zaubersprumes, der über das 
Bett des Kranken gehängt wird, ver­
treiben): dat 0. heU de Kolle (das 
Fieber) ok neet verdreven. 

abf!chreiten 
1. nach Schritten messen 
oftreden: wi willen de Acker even o., of 

de Längde stimmt. 
ofstappen: stapp ins of, wo lang de Weg 

isl 
2. feierli<h entlanggehen, die Front a. 
bilangsgahn: uns Oberst gung de Rieg 

bilangs un keek uns stiev in de Ogen, 
as wi antreden weren. 

Abschrift 
Doppel 

Ofschrift: hest du ok 'n 0. van de Ver­
drag? 

abschröpfen 
durm einen S<hropfkopf absaugen 

oftappen: se hebben hum 'n halv Liter 
Blood oftappt. 

abschrubben 
mit hartem Besen und Wasser reinigen 

ofschrubben: dat Straatje (gepflasterter 
FuRweg zum Haus) ward saterdaags 
moi ofsr.hrubbt. 

abschuften, l!lich 
sich abarbeiten, abmühen 

sük ofkröpeln: ik hebb mi genoog of­
kröpelt. 
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abschuppen 
1. sdmppenähnliche Stüdl:e abfallen las­

sen 
ofsdälvern, ofsmalvern: de Stenen smil­

vern of. de Huud smalvert of. 
ofsplintern: de Farv spliniert van de 

Fensters of. 
2. Schuppen durChSwabenentfernen 
schubben: Fisken s. 

abschürfen 
abreiben 

ofsdtören: sük de Huud van de Hand o. 

Abschuß 
1. Augenblidl:, in dem ein Schuß aus­

gelöst wird 
heim A. zerriß der Lauf des Gewehrs liS 

he sciwot, floog de Loop ut 'n anner. 

2. Wegschießen von überzähligem Wild 
er hat den A. eines Rehbodl:es freibekom­

men he dürt 'n Bude sdteten. se hebben 
hum 'n Bude freeigeven. 

abschüssig 
stark, steil abfallend 

nül: de Kant is n. un gllidd, paP up, dat 
du d'r neet ofgliddst. de Barg geiht 
hier n. hendaal. 

smün: de Kant van de Kanal is to sdt. 
a. sein offallen: dat Land fallt na 't 

Deep to düdttig of. 
nicht a. genug sein neet glojen: de Diek 

gloit neet. 
er ist auf die abswüssige Bahn geraten 

he is up de Dwaalspoor (up slinkske 
Wegen) raakt. he is buten Stür kamen. 
he is van 't Padd ofkomen. 't is heel­
undall miP mit hum. 't geiht mit hum 
vör de Wind na 't Gasthuus (Armen­
haus). 

abschütteln 
1. durm heftiges Hin- und Herbewegen 

zum Fallen bringen 
ofsmüddeln: Plumen (Appels) van de 

Boom o. 
ofslaan: slaa de Stoff van de Foten of! 

2. sich zwingen, etwas zu vergessen 
im kann es nidlt so leicht a. dat blifft 

een neet in de Kleer behangen (besit­
ten). dar kann so limt geen Gras over 
wassen. wenn de Tied 't neet ofslitt, 
ik kann 't neet in de Haar indrögen 
laten. 

3. abwerfen, sich von etwas befreien 
ofsmüddeln: de Kedden o. he smüddelt 

de Verwiet (Verweis) of as 'n Water­
hund (as 'n Pudelhund), de ut 't Wafer 
kummt. he sdtüddelt 't of as de Hund 
de Regen. 

wenn man jemanden, der sim auf einen 
stützt, abschüttelt, sagt man: mien 
Moder sä, ik sull geen fuul Fleesk dra­
gen. . 

einen Mensdlen a. sük van een ofmaken. 
die Fesseln wieder a. de Kopp weer dör 

de Halter kriegen. · 
die Knechtschaft a. sük ut Kedden un 

Banden lösen. 

abschwächen 
an Kraft verlieren, nachlassen 

ofswadcen: de Krankheit swadct so 
saddjes of. he swadd van Dag to Dag 
mehr of. 

verswadcen: eerst weer he heel grell na 
de Arbeid, man dat is gau verswadct. 

offlauen: de Störm flaut of. 
ofslieten: de Pien slitt of. sien V erstand 

slitt of (seine Geisteskräfte werden 
schwächer). 

sein Arbeitstempo wird sich schon a. he 
salZ van sülvst woll mör worden. 
't Samtlopen kummt van sülvst. he 
kummt an de Wennacker. he lett 't 
in de Benen sadcen. he lett de Stenen, 
de he neet tillen kann, ok al liggen. 

die Neigung zu dummen Streichen 
schwächt sim mit zunehmendem Alter 
a.; aus dieser Erkenntnis heraus sagt 
man, wenn Jungen dumme Streiche 
ausüben: dat is ]ungheid, dat ver­
waPt weer. 

sein Interesse schwämt ab he hett d'r 
neet völ mehr för over. 

seine Geisteskräfte schwäChen ab he hett 
Slietaasje an 't Benüll (TL). 

abschwarten 
heftig prügeln s. d. 

abschwatzen 
durch Überredung abnötigen 

ofprootjen: de moje Sdtuud hett se hör 
Moder ofprootjet. 

ofdibbern: he hett hum dat ofdibbert 
(Nds. Wb.). 

abschweifen 
1. vom Wege abgehen 
ofwieken: van de Spoor o. 
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utsporen: du muPt neet u. 
utspatten: wenn he neet-u. kann, is he 

neet tofree. 
2. den Gegenstand des Gesprädl.s verlas­

sen 
vom Thema a. up 'n anner Proot komen. 

up de Dwaalspoor kamen. mit sien 
Gedanken up 't Keierpadd kamen. ut 
't Fahrwafer swajen (dwelen). an de 
Legerwall raken. sük wat toredtt­
röteln. van 't · Hunneriste in 't Du­
sendste kamen. 

abschwellen 
dünner werden, namlassen 

ofswellen: de Hand is good ofswullen 
(dünner geworden). 

ofklingen: de Grummelee klingt wat of. 

abschwenken 
1. abbiegen 
ofb.ugen: wi mutten hier o. 
2. abweidJ.en 
gieren: dat Schipp giert na Stürboord. 
vom Thema a. s. abschweifen. 

s. abweichen. 

absehwinunen 
mit dem Smwimmen beginnen 

ofwemmen: se sünd all to glieker Tied 
ofwummen. 

offlottjen, offlöttjen: hier. mutten ji o. 

abschwindeln 
etwas durch TäusdJ.ung erhalten 

o(lusen: he hett hum dat moi ofluust. 
ofringen: se heit hum all sien Geld of­

sungen. 

abschwirren 
sidJ. smnell entfernen, verscltwinden 

ofdampen: wat is he gau weer ofdamptl 
er sdJ.wirrte schnell ab he sam gau to, 

dathe de Dreih kreeg. he leet de Had:-
iesclers blinkern. he wees mi de 
Had:en. 

er ist sdmell wieder abgesdJ.wirrt he hull 
hum d'r langs, dat 't man so stoov. he 
cung d'r langs as 'n Bülsnieder. 

abschwören 
unter Eid widerrufen 

ofswören: o., dat man wat daan hett. 
Gott eenmal ofsworen, 
blifft ewig verloren (M). 

ofloven: dat kannst du dom neet o. 
verflöken: hE hett dat verflödd, dat dat 

sien Kind weer. 

er hat seinem alten Glauben abgeswwo­
ren he wull nix mehr mit sien olle 
Gloov to doon hebben. 

absegeln 
1. auf Segelfahrt gehen 
ofseilen: dat Schipp is na England al­

seilt. 
verseilen: dat Schipp will mörgen v. 
das Scltiff segelt morgen ab dat Smipp 

geiht mörgen to Seil (unner Seil, van 
de Wall, to See). 

2. einsmlafen, sterben 
ofseilen: he is samt ofseilt. 

a.bsehbar 
1. erkennbar 
das ist nicht a. dat is neet oftosehn (neet 

oftokieken), wat darut word. 
2. übersehbar, nidJ.t allzu groft 
in absehbarer Zeit bold. nahst(ens). in 't 

Kört. 

absehen 
1. (durch heimlicltes Beobachten) etwas 

von einem andern lernen 
ofkieken: dat hett he all van mi of­

keken. dat hett he mi all ofkeken. 
ofluren: ik hebb hum dat ofluurt, nu 

kann ik 't ok. dat hebb ik de Pastor of­
luurt, sii de Buur, do döp he dat twede 
Kind sülvst (M). so luurt man de Buren 
de Künst of (im lasse mir nimts a.). 

2. überblicken, erblicken können 
ofsehn: ik kann 't nom neet o., wo de 

Saak utlöppt. 
ofkieken: ik kann de Weg neet o. 
oversehn: nu könen wi 't Enn o. 
im kann das Ende davon nidJ.t a. ik 

kann mi d'r geen Overslag van ma­
ken, wo dat nom mal utlopen deit. 

es ist nodJ. gar niwt abzusehen dat is 
nom 'n tobunnen Sad:. dat is noch neet 
in dimte Faten. nüms kann seggen, wo 
't nom ward. nüms weet, wat dar nom 
bi herutbröddt (herutbröden deit). dat 
is 'n Kloon, wat noch neet ofrullt is. 

die Folgen sind nicht abzusehen dat mag 
nom wat worden! dar kann di nom 
wat bi herutbrödenl 

3. verzi<hten, ni<ht berü<ksimtigen 
ofsehn: wi willen d'r man van o., dat to 

kopen. 
ofstahn: eerst weren wi woll Sinns, ut­

towannern, man nu willen wi d'r dom 
van o. 
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ich will davon a. ik will 't gewähren 
1aten. ik will d'r nix mehr in (an) 
doon. ik geev mi van de hele Budel of. 

da von abgesehen ohn ( sünner) dat io 
reken. 

4. eine bestimmte Absimt haben 
luren: se luurt up sien Geld. 
ofsehn: se heU 't blot up sien Geld o. 
stielen: up dit moje Kleed hett se allang 

stielt. 
up ut wesen: se is blot up Bedregeree 

ut. 
versehn: he hett dat up hum v. 
er hat es auf ihn abgesehen he will over 

hum her. he hett hum in de Luur (in 
de Nös, in 't Vermidc, in de Kieker). 
h..e hett hum in 't Oogsühn nahmen. he 
maakt hum 't Levend stuur. 

worauf hast du es nun noch abgesehen? 
war wullt du denn nu nom up ut? 

abseifen 
mit Seife abwaschen 

ofsepen: he is so witt as 'n ofseepde 
Kraih (M). 

absein 
1. entfernt, getrennt sein (aum übertr.) 
of: de Knoop is of (hier fehlt ein 

Knopf). dat Been is o. (amputiert). 
der Bart ist ab de Proot is utl nu is nix 

mehr to willen. 
2. am Ende der Kraft sein, abgespannt 

sein 
of wesen: ik bün dood (smoon) of. 
ich bin völlig ab ik hebb 't bi 'n anner. 

ik bün so möi as 'n Peerd. ik bün so 
lahm as 'n Hund. ik bün so suff in de 
Benen, dat ik haast umfall. 

er ist völlig ab he kann geen Piep mehr 
seggen. he kanngeen]app mehr doon. 
he kann geen Muus mehr van de 
Trapp smüppen. h..e kann geen Feer 
mehr van de Lippen pusten. he jappt 
sük de Mund ut de Haken. he jappt 
as 'n Pogg, de geen W ater kriegen 
kann. he is old un of. 

Abseite 
smräger Verschlag unter dem Dach 

Ofdac*: in de Ofdadcen van 't Huus sitt 
de Törf. 

Ofsied: he padct sük ok nom de Of­
sieden vull (er ist unersättlich). 

Oken (gewöhnlich nur in der Mehrzahl): 
stopp dat Hei good in de Oken (in de 

Haken un Hörns). redtt in de 0. ka­
men (alles genau nachsehen, gründlieb 
zu Werke gehen). se kummt neet in 
de 0. (sie reinigt nur oberflächlich). 
't sitt unner de 0. (es ist beiseite ge­
bracht). 

abseitig 
unnatürlich 

abseitige Neigungen Driften tegen de 
Natur. 

abseits 
1. abgelegen 
amterot: se wohnen dar so 'n biet je a. 
ofgelegen, ofwohnsk: dat is dar so o. 
2. seitwärts 
siedels: de neje Schür setten wi s. van 't 

Huus. 
a. gehen 'n Streek ut de Richt gahn. 

3. abgesondert 
upsent, up 't sent: he hallt sük alltied u. 
er steht abseits he steiht as ]an van 

feern. 
dabei kann ich ni<ht a. stehenbleiben dar 

mutt ik tüskenf dar mutt ik mit man­
ken! dar mutt ik mit biwesenl 

absenden 
abschi«Xen 

ofstüren: 'n Breev o. 

absengen 
1. durch Feuer entfernen 
oflundjen, ofsmrojen (tro«Xenes Gras 

von Wällen usw. abbrennen): wi wil­
len van avend dat dröge Gras van de 
Wallen o. 

2. Reste des Gefieders vom Schlachtgeflü­
gel abbrennen 

ofsengen: hest du de Henn ok good of­
sengt1' 

Absenker 
s. Ableger. 

abservieren 
1. abtragen 
ofdragen: nu kann o. worden. 
2. aussmalten, kaltstellen 
man hat ihn abserviert (aus dem bis­

herigen Wirkungskreis entlassen) se 
hebben hum d'r buten (up de Straat) 
sett't. se hebben hum na Huus stürt. 
se hebben hum Hollert geven. 
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absetzbar 
er ist nidlt a. he kann neet ofsett't wor­

den. 

absetzen 
1: }lerunternehmen 
ofsetten: dar mutt man de Hood vör o. 

he hett dat hele Glas utdrunken sün­
ner oftosetten. sett de Pool of! 

2. aussteigen lassen 
ofsetten: du kannst mi glieks al o. 
utsetten: sett mi hier d'r man ut (aus 

dem Auto). 
3. jemandem sein Amt nehmen 
ofsetten: he is o/sett't (worden). 
er ist abgesetzt he is sien Bahntje quiet. 

4.. verkaufen 
quietworden: büst du dien Waren all 

qu.? 
ofsetten, umsetten: he hett genoog van 
. de W aar o. (u.) kunnt. 
5~ abnehmen, amputieren 
ofsetten: dat Been muP hum ofsett't 

worden. 
ofnehmen: se hebben hum 't Been of-

nohmen. 
6. vermindern 
minnerseeren: de Dokter sä, wi kunnen 
'.de Drank nu woll wat m. 
ofsetten: van de Reken mutt no<h wat 
. 1· ofsett't worden. 
7; begrenzen, verzieren 
ofsetten: 'n Schapp mit 'n Liest o. 
·'!·•n Kleed mit moje Spitzen o. 

···:1: 
s.; entwöhnen 
o/nehmen, ofsetten: 'n Kind o. 

· ofwennen: dat sünd ofwennde Biggen. 
das Kind muß abgesetzt werden 't Kind 
·''mutt van de Borst o/. 

9;aufhören 
Dritten in der Predigt setzte er ab mid-

den in de Preken kunn he neet wie­
·:·:.der. 

10. sim niedersmlagen 
-flk of•etten: in 't Deep hett sük weer 
·,'allerlei Mudder ofsett't. s. anm Boden­
. satz. 

oflliahn: dat Wafermutteerst o. 
der Niedersmlag setzt sich ab de Drabbe 
· . (dat Fuulsel) sleit daal. 
11. sim entfernen 
oftetten: he hett sük na Amerika of­
!.' teit't. 

sie haben sich heimlich abgesetzt se sünd 
stillkens dör de Dau gahn. 

12. sim abheben 
ofsteken: dat neje Huus sall fegen de 

Nahberhusen o. 

Absieht 
bewußter Plan, klares Ziel 

Fliet: he leet dat mit F. fallen. ik hebb 
dat Fenster· neet mit F. körtsmeten. 

Maal: de ehrelk streevt, de reckt sien M. 
(M). 

Moodwill: he hett dat mit M. daan. 
Sinn: de Sinn is good, man de Will is 

swack. 
Upsett: he hett dat mit U. verköfft. 
Will: he hett mi mit Willen(s) mit de 

Steen smeten. laat uns de gode W. för 
de Daad nehmen. de W. is mehr as de 
Gaav. 

hartnä<kig eine A. verfolgen diesen: he 
diest d'r up an as 'n niedeln Bull. 

im habe die Absimt ik bün Sinns. ik 
bün d'r over ut. ik gah d'r mit um. 
ik gah d'r mit to Seil. ik denk mörgen 
to verreisen. ik will di eersferdaags 
upsöken. 

im habe nicht die Ahsidlt dat liggt buten 
mien Besteck (mien Belang). dar hebb 
ik 't neet groot up. dat hebb ik neet 
vör. dat will ik neet . 

das war die A. dat was de Sinn d'r van. 
das war nicht meine A. dat is unversehns 

geböhrt. dar hebb ik mi nix bi dockt. 
er hat eine bestimmte A. he hett wat in 

de Nös. he hett wat vör. he hett wat 
in de Luur. 

meine A. wurde mir vereitelt ik kweem 
so weer. se hebben mi 'n Knüppel iüs­
ken de Benen mteten. se hebben mi d'r 
'n Stidc vör sfoken. 

dahinter steckt eine A.l dar schuult wat 
achter. dar hett he wat bi. 

er verbirgt seine A. he smitt't dar neet 
hen, war he henwinken deit. 

ich merke deine A. ik koom di up de 
Spoor. ik weet Bescheed. ik mark wa.t, 
mark Musen, hör di al lopen (Zusatz: 
hest je Klumpen an) . 

er merkte die A. he harr d'r 'n goden 
Nös för. 

da kam seine A. heraus do kweem de 
Aap ut de Mau. 

er hat seine A. nidit erreimt he is ach­
terof gleden. he muP dat Spill ver­
lopen (M). he hett de Pott vörbipiPt. 
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er hat seine A. erreimt he hett wunnen 
Spill. he hett de Katt nu bi de Steert. 
he steiht nu up de boverste Trapp. 

er hat seine A. geändert he is umfallen. 
he is anner Sinns worden. 

so fühlt man A., und man ist verstimmt 
(Goethe) dat paPt een neet, wenn een 
mit de Mettwurst na de Schink smitt. 

in böser A. in (ut) Quaden. 
er hat das in bester A. getan he hett 't 

good vörhatt. he hett dat ut Goden 
daan. 

es geschah ohne A. 't sull neet so wesen. 
ik wull dat neet. 't is unverwachts ~e­
böhrt. 

absichtlich 
mit Fliet, mit Willen: he hett dat mit F. 

(mit W.) daan. scllerzh.: he hett't sün­
ner Arg mit W. daan. dat deit he mit 
Weten un Willen. 

etwas a. vergessen wat in 't Haar drögen 
laten (M). 

das tut er a. dar hett he wat bi. 

absingen 
1. vom Blatt singen 
na Noten singen. 
2. zu Ende singen 
utsingen: dat Lied is noch neet utsungen. 

absinken 
fallen 

ofsacken: 't Water is in 't 0. 

absitzen 
1. absteigen (vom Pferde) 
ofsitten: wi hebben nu genoog reden, 

laat uns nu man o. 
2. eine Freiheitsstrafe verbüßen 
ofsitten: he hett sien Tied ofseten. 
ofbrummen: he mutt sien Tied o., dar 

helpt hum nix an. 
3. eine bestimmte Zeit sitzend verbringen 
ofsitten: de Kluckhenn hett sien Tied 

noch neet ofseten. 

absocken 
eiligst fortgehen s. d. 

absolut 
1. unbesmränkt 
er ist ein absoluter Herrsmer he hett 't 

to seggen un anners nüms. he is Baas, 
he kann doon un laten, wat he will. 
wat he will, dat mutt geböhren. he 

bruukt nüms na de Ogen kieken. he 
hett nüms over sük. he höft vör nüms 
upstahn. 

2. unbedingt 
abslut: dar mutt ik a. hen. he. will a. 

recht hebben. 
ganz un gar: dat is g. u. g. neet wahr. 

du hest g. un g. geen Will. 
vör Gewalt: dar helpt v. G. nix an. 
heelundall: dar will ik h. nix van weten. · 
van Nood: dat mutt van N. gahn. 
er verlangt absoluten Gehorsam man 

mutt bi hum up 't W oord hören. he 
kann geen Tegenwoorden (Tegenproot) 
verdragen. 

er will es a. haben he hett sük d'r up 
verstievt. he hett sük d'r in verbiestert. 
he brannt d'r up, dat he 't kriggt. 

ablllonderllch 
merkwürdig 

ofsünnerlik: in so 'n ofsünnerliken Fall 
weet ik ok geen Raad. proot neet van 
'n ofsünnerliken Fall, de Katten sno­
pen overall. 

sünnerlik: he is al immer so s. west. 
sünnerbar: 'n sünnerbare Menen. 
egen: dat hett 'n egen Bewandtnis. dat is 

'n e. Saak. 
raar: so 'n r. Getier (Gebaren) hebb ik 

noch neet sehn. 't is all heel raar, 'n 
moi Kind un geen Vaar. he hett rare 
Knopen an 't Kamsool (ist ein abson­
derlimer Menscll). 

wunnerlik: wenn olle Lü eerst w. wor­
den, denn fangt 't meesttieds in de 
Kopp an. 

er ist a. he is anners as anner Lü. 
es gibt absonderlime Mensdlen unse 

leve Heer hett rare Sacken, war he 
sien Fleesk instoppt (TL). 

aum die absonderlimste Frau findet noch 
einen Mann dar is geen Pott so scheev, 
of dar paPt noch 'n Decksel up. 

sie ist a. gekleidet wat hett se sük up­
takelt, updönnert! se läppt herum as 
'n Pau. se lett mehr na 'n Düvel as 
na 'n Kransvögel. se hett tovöl Flier­
kraam um 't Lief hangen (M). 

absondern 
1. trennen 
ofsünnem: du muPt de gode Appels van 

de röttergen o. 
slhiffen, schiften: dat Gode van 't Slelhte 

s. dat will vandage bi 't Karnen heel 
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neet s. (die Butter will sidt nimt von 
der Mildt a.) · 
Bauernsprudt: 

steiht de Karn neet still, 
uienn 't neet schiffen un botfern will, 

. denn hebben de H e.ren hör Hand 
in 't Spill. 

. upsent maken (se.tfen): seit dat kranke 
Kalv u. 

das kranke Tier. müssen wir a. dat Deer 
mutt för sük alleen stahn. 

er sondert sidl ab he steiht as ]an van 
feem. he is 'n Enkeltloper. he naiht 
sien egen Nahd (TL). he leevt för sük 
alleen. he hollt sük heel för sük. he 
maakt ni.r mit. he will mit nüms wat 
to doon hebben. 

2.abgehen 
ssiepen, ssiepern (Feuchtigkeit a.): week 

un natt Holt ssiept licht wat, wenn 't 
drückt word. 

utkomen: to de sehre Stee kummt noch 
immer wat Natt ut. 

abspalten 
durm Spalten abtrennen 

ofklöven: dar hört wat to (es mamt 
Mühe), dat oftoklöven. 

ofsdl.ören: van 'n Stück Holt wat o. 
ofspillen, ofspollen: 'n dünn Stück o. 

war wat is, dar spillt wat of, sä 
Geeske, do harr se twee Kinner hatt 
un een darvan weer stürven. 

ofsplieten: de Blitz hett dar 'n didcen 
Tac* ofspleten. 

·abspänen 
1. Späne entfernen oder mit Spänen rei-

nigen 
ofsponen: de Deel o. 'n fulen Pott o. 
2. entwöhnen s. d. 
spenen, spänen, ofspenen: 't Lüttje s., o. 

abspannen 
1. aus dem Gesdlirr nehmen 
utspannen: spann de Peer man ut! 
o/schirren, ofstriingen. 
de Peer to de Strängen ufslaan. 
2. durm Reden abdringen, abdingen, ent­

ziehen 
oftodcen: een sien Wief o. 
3. durch lodt.endes Smmeimeln abdrin­

gen 
ofsingen: uns Nahbers willen uns uns 

Maid o. 

Abspannung 
s. Ermüdung. 

absparen 
abdarben 

ofgizzen, ofhungern, ofknappen: se heb­
ben sük 't o. mußt, dat se sük so 'n 
moi Huus .setten kunnen . 

ofsparen: se spaart sük 't an Eten un 
Drinken of, wat se för Staat un Up­
wand tovöl utgifft. 

wat man ofspaart an de Mund, 
dat /reten Katt un Hund. 

er hat sim das Geld vom Munde ab­
gespart he hett dat rein besmacht't, 
dat sien Kinner wat lehren kunnen. 

abspeisen 
1. ausreimend zu essen geben; zu Ende 

essen 
ofspiesen: dar wurden woll fievtig Mann 

ofspiest. wi hebben nu ofspiest. se heb­
ben mi mit 'n drögen Mund ofspiest 
(mir nimt zu essen gegeben). 

wir haben abgespeist wi hebben 't Eten 
daan. 

2. abfertigen, abweisen 
ofspiesen: ik laat mi neet so o. 
lören (mit Redensarten a.): ik laat mi 

neet l. 
ofsdtötteln: dar lett he sük neet mit o. 
o/soltjen: se wullen hum mit teihn Mark 

o. 
mit leeren Worten kann man die Men-

schen leimt a. 
een W oord to seggen 
un neet to menen, 
dar kann man mennigeen 
mit denen (M). 

jemanden mit frommen Redensarten a. 
een mit 'n fromen (mojen, söten) Proot 
na de Smachtkamp (na Huus hen) stü­
ren. 

abspenstig machen 
entfremden, weglolken 

ofkehrig, ofspenstig maken: du wullt mi 
unse Maid doch woll neet o. m.! 

oftod:en: dat weer 'n erbarmlik Stück 
van di, wenn du mi de Kned!.t o. wullt. 

ulspannen: se hebben sük wat up de 
Ribben geven, um dat de een de anner 
dat Wicht u. wull. 

ofsingen (durch Sdlmeicheln a. m.): 'n 
Koopmann de Kunden o. 
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AIH!perrdamm 
s.Damm. 

absperren 
1. abschließen 
o/speren, versperen: de Weg is ofspeert, 

verspeert. 
ofpahlen: unse Tuun is rundum ofpahlt. 
ofridteln: du hest dien Land neet good 

ofridtelt. 
ofsluten: 'n Karner o. 
ofwieren: de Togslood mutt ofwiert wor­

den, dat de Deren de Kanten neet ver­
nelen könen. 

2. sidl von anderen absondern 
sük ofsünnern: uns Nahbers sünnern 

sük of. 
er hat sich von der Welt abgesperrt he 

hett sien Dör tospiekert. 

abspiegeln 
spiegelnd zurüdrwerfen 

sük ofspegeln: de Boom spegelt sük in 't 
Wafer of. 

abspielen 
sieb. ereignen 

geböhren: hest du al hört, wat hier ge­
böhrt is? 

sük ofspölen: so hett sük 't hier ofspölt. 
sük todragen: dat hett sük hier to­

dragen. 
so etwas hat sidt hier noch nimt ab­

gespielt so wat hebben wi hier noch 
neet beleevt. 

absplittern 
sid:J. als Splitter lösen 

ofsplittern: mi is 'n ofsplittert Stüd: 
Steen in 't Oog flogen. 

ofsplintern: dat Holt splintert of, dat 
man d'r heel geen Kloten van dreihen 
kann. 

ofschiefeln, ofschiefern, ofsdtieveln, of­
schievem, ofsdtilvern: de Floren (Estri­
cl!.e, Fliesen) sm. of. auch: de Floren 
fangen an to smiefeln. 

ofspillen: de Blitz hett dar good wat van 
de Boom ofspillt. 

spillen: war hauen un kappt word, dar 
spUlen Sponen. war wat is, dar spillt 
wat. 

Absprache 
Verabredung 

Ofspraak: Ofspraak mit 'n anner hollen. 
ik holl mi an de 0. 

die A. gilt Koop is Koop. wat ofmaakt 
is, mutt gellen. dat willen wi man so 
laten. dat mutt so blieven. 

das ist gegen jede A. so hebben wi neet 
mit 'n anner akkerdeert. so is dat neet 
meent. 

kommst du heute auch, oder hast du 
eine andere A.? kummst du nu ok 
vandaag, r;f hest du di anners fast­
maakt ( of hest du anners wat vör)? 

absprechen 
1. verabreden, vereinbaren 
ofproten: dat hebben wi so mit 'n anner 

ofproot't. 
ofl!-kkerdeeren: hebben (heei) ji dat neet 

mit 'n anner ofakkerdeert? 
verakkerdeeren: so is dat verakkerdeert, 

un so mutt dat nu ok blieven. 
ofkaartjen: so hebben se dat unner sük 

ofkaartjet. 
ofmaken: dat is so ofmaakt. 
utmaken: dat mutt so blieven, as wi 't 

mii 'n anner utmaakt hebben. 
2. jemandem etwas a., streitig maclJ.en 
nehmen: se willen mi mien Ehr n. 
jemandem die Ehre a. geen ehrelk Haar 

an een laten. 
ein abspreclJ.endes Urteil abgeben 'n 

Saak minn maken. wat dör de Rekel 
halen (tredcen, rieten). wat in de 
Mudder smieten. 

du kannst mir doch meine Kenntnisse 
nicht a. du kannst doch neet seggen, 
dat ik geen Künn darvan hebb. 

ich spreche ihm das Recht zur Kritik ab 
he is d'r geen Keerl na, to köstern un 
to mahlen (tadeln). 

abspringen 
1. si<h springend lösen 
ofspringen: van 'n Wagen o. de Stopp 

springt van de Buddel of. 
ofspatten: de Farv dürt dar dom neet 

so o. 
ofbladdern: de Lade bladdert van de 

Plaat of. 
2. sich trennen 
er ist abgesprungen eerst wull he mif­

maken, denn hett he sük doch weer 
umreselveert. he hett sük umsmeten. 
he hett sük anners besunnen. 

versmiedene Anhänger sprangen ab 'rt 
Part Lü, de bit hierhento up sien Sied 
west wassen, dee'n (moken) neet mehr 
mit (hullen sük d'r buten). 
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abspülen 
mit Wasser spülend reinigen 

ofspöltm: Tellers un Kummen o. de 
Flood spölt de Sliek van de Fährstigg 
of.· 

abstammen 
Nadlkomme sein 

ofstammen: dit Fahl stammt van 'n ga­
den Hingst of. 

Abstammung 
Herkunft, Namkommenschaft 

Herkamen: he is van hoge H. he hett 
sienH. heel vergeten. 

Herkumst: van H. is he Hollander. ik 
bün van hoge H., sii de jung, mien 
Ollen hebben up de Bön (up de Für­
Ioom) wohnt. 

Ofkumst: sien Reslag (Viehbestand) is 
van gode 0. 

Töm(t): dat sünd all Kinner van een T. 
Stamm: dat Peerd is van gode Stamm. 

von guter A. van gode Lü. van gode Ol-
len. ut 'n good Huus. ut 'n godeHock 
(Huck). ut 'n gode Familje. 

die A. läßt sich nicht verleugnen dör 't 
Blood lett sük geen Streek halen 
(trecken). 

man merkt ihm die A. an he rud:t na 
de Harbarg. 

er ist von dunkler A. sien Ollen sünd 
neet nömt. se weten neet, war he up­
stahn is. se hebben hum unner de 
Kohl (achter de Diek) funnen. hum 
hebben de Kraihen achter de Diek 
scheten. 

Abstand 
1. zeitlimer Zwischenraum 
Verschott: Tutfels worden up Versmot­

ten sett't. 
in Abständen 

in Posen: in P. lüden. 
in Versetten: 't regent in V. 

in Abständen kommt er zu uns hen un 
weer (of un an, of un to, hen un weer­
denn) kickt he bi uns in. 

dazwischen liegt ein A. von drei Jahren 
dar liggen (sünd) dree Jahr tüsken. 

die beiden Kinder sind im A. von zwei 
Jahren geboren de K inner schelen sük 
twee Jahr. de Kinner bünt twee fahr 
ut 'n anner. 

2. räumlich: kleinste Entfernung 
Ofstand: ik kunn d'r nix van sehn, de 

0. weer to groot. 
VersdJ.oft: ik hebb mien Good all up 't 

V. liggen, dat ik d'r befer dörfinnen 
kann. 

Versett: wi pofen uns' Bohntjes up V er­
selten. 

gleichen A. halten gliek wied van 'n an­
ner ofblieven. 

der A. ist zu groll 't is to wied ut 'n 
anner. 

drei Schritte A. bitte! geen Tree nahderl 
bliev mi van 't Levend! bliev mi vör 
de Fofen weg! rög (koom) mi neet an! 

wir sind ihm im A. von 50 m gefolgt wi 
gungen 50 m achter hum (an). 

ich halte A. von ihm ik maak mi neet 
mit hum gemeen. ik hebb geen Swien' 
mit hum höd't (gehütet). ik drink mit 
hum ut een Fatt, man neet ut een Glas. 

man mufl immer den nötigen A. halten 
man mutt sük neet in de Poften kie­
ken. man mutt sük de Lü van 't Lief 
hallen. 

halte A. von deinem Nachbarn hebb dien 
Nahber leev, man laat de Heeg tüsken 
jo stahn. 

Vornehme halten gern A. von den Ge­
ringeren Barg un Daal begegen sük 
neet geem (M). 

3. A. nehmen; verzichten 
von etwas A. nehmen d'r van ofsehn. 

sük 't to de Kopp utslaan. sük d'r van 
ofgeven (torüggtrecken). 

wir wollen von dem Neuen A. nehmen 
wi willen 't man bi 'n Ollen laten. wi 
willen man bi de olle W ennst blieven. 
mit dat N eei willen wi nix to doon 
hebben. van dat Neei willen wi nix 
weten. 

4. Reugeld; Zahlung für Überlassung 
einer Sache 

gib mir einen Taler A. geev mi 'n Daler 
in de Hand. 

abstatten 
einen Besuch a. 

maken: hest du al overall dien Besök 
maakt? 

er hat mir einen kurzen Besuclt ab­
gestattet he hett blot even bi mi in­
keken. he is blot up 'n Flüggt bi mi 
anwest. he kwamm man eevkes up 'n 
Piep Tabak. he hett de Neers man 
even up de Stohl hatt. 
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abstäuben 
den Staub (Sdmee etc.) abwischen 

ofstuven: mit 'n Goosflunk kannst du 
dat all moi o. (M). 

ofstübben: du muPt di eerst de Snee o., 
vör dat du in de K amer kummst. 

fittjen: se hett 't immer drolk to f. 
of{iesken (oberflächlich a.): dat is bi hör 

blot 'n 0. se fiesket dat gau even of. 

. "-bstäoben, das 
Fittjen, Fittjederee: mit F. brengt se de 

Tied hen. 
Gefittje: dat Wief maakt sük de hele 

Dag Wark mit hör G. 

abstechen 
1. durch Stirne abtrennen 
ofsteken: he stedct de Kant mit 'n Spa 

of. 
ofkantjen, kantjen: wenn ji o. (k.). denn 

mutt dat wesen, as wenn 't mit 'n Mest 
ofstoken is. 

ofsponen: hest du de Botter al ofspoont? 
2. durch Stich töten, schlachten 
ofsteken: 'n Swien o. 
doodsteken: ik hebb dat Peerd dood­

steken muPt. 
3. sich abheben, sich deutlich unterschei­

den 
ofsteken: so 'n neei Huus stedct doch 

glieks tegen de ollen of. 
er sticht sehr gegen seinen Bruder ab 

tegen sien Brör kann he 't neet up­
nehmen. tegen sien Brör gerekent, is 
he man leep minn. bi sien Brör fallt 
he heel weg. mit sien Brör kann he 
neet mit. 

4. eine Abfuhr erteilen een oflopen laten. 
een de Wind van vörn geven. een na 
Huus henstüren. 

5. besiegen 
manntjen: ik bün woll lüttjet, man ik 

hebb hum manntjet. 
unnerkriegen: 't hett Sweet köst't, man 

ik hebb hum unnerkregen. 
oflruven (im Kartenspiel h.) : he hett 

hum oftruuvt. 

Abstecher 
Seitenausflug von einer Reise 

Ofsteker: wi hebben noch 'n Lüttjen 0. 
maakt. 

wir haben einen A. gemarot wi bünt 
neet na 't Bestedc seilt. 

abstecken 
1. die Grenzen festlegen 
ofsteken: wi steken nett de neje Bau­

stee of. 
ofbaken: 'n nejen Weg o. 
utbaken: dat Fahrwafer mutt neei ut­

baakt worden, um dat de Stroom sük 
versmeten hett. 

2. ein Kleid passend machen 
ofsteken: 'n Kleed o . 

Absteekpfahl 
s. Bake. 

abstehen 
1. ablassen, aufgeben 
stehe ab von deinem Tun! laat dat na! 

holl d'r mit upl holl dien Fingers d'r 
tüsken weg! smei d'r mit ut! 

stehe ab von deinem Zorn (Ps. 37, 8) nu 
wees man neet mehr düll. 

2. entfernt sein von 
ofstahn: dat Schapp, dat steiht völs to 

wied van de Mür of. wat stahn hum 
de Ohren van de Kopp oft 

3. etwas abtreten, auf etwas verzicllten 
ofstahn, ofsehn: ik will d'r man van o., 

dat ik hum verklaag. · 
overgeven: laat mi 't man o. 
er will von seinen Forderungen a. he 

will d'r 'n Streek dörhalen. he will 
mien Schulden utdoon. 

4. durch längeres Stehen schlecht werden 
verslaan: dat Beer is heel v. (abgestan­

den), 't hett so 'n laffen Smaak. 

absteifen 
einen Halt, eine (vorläufige) Stütze ge­
ben s. stützen 

eine Mauer a. 'n Schaar (Schoor, Stütt) 
tegen 'n Mür selten, dat he bi de 
nahste Störm neet umfallt. 

eine Trennwand a. 'n Streve legen 'n 
Schott selten, dat 't neet umfallt. 

der Zweig mufi abgesteift werden de 
Tadc sitt so vull Appels, dat d'r nö­
dig 'n Stiep unnersett't (dat he pahlt, 
schoort, stönt, stütt't) worden mutt. 

absteigen 
1. herabsteigen 
ofstiegen: van 't Peerd o. 
herunnerklautern: van 'n Wagen h. 
ofstappen: van 'n Stohl o. 
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2. herabgehen 
andaalgahn: hier könen wi moi bi de 

Diek a. 
bargdaal gahn: laai uns hier man b. g. 

3. Wohnung nehmen, einkehren 
ofstiegen: he is in de "Rode Löwe" of-

stegen. 
inkehren: in 't Weertshuus i. 
4. herunterkommen; im Verfall sein 
er ist schon auf. dem absteigenden Ast 

körperlidt: he ward all klener. he is al 
an de leger ·Wall. he hett in de leste 
Tied slimm verspölt. 't will neet mehr 
mit hum. 
wirtsdtaftlich: he spölt rüggels. 't geiht 
amteruf mit hum. s. Abstieg. 

abstellen 
t. zum Aufbewahren wegbringen, nie­

dersetzen, unterstellen 
ofstellen: kann ik mien Saken hier woll 

o.i" 
daalsetten: laat uns dat Smapp eerst 

even d. 
bargen: kann ik mien Rad woll even bi 

jo b.!' 
an d' Sied setten: nu sett de Bohnen man 

eerst an d' S., de könen wi mörgen 
froh nom toremtmaken. 

in Verwahr geven: jo Raden könen ji 
man in V. geven, dat se jo neet stahlen 
worden. 

2. beseitigen 
goodmaken: 'n Smaa g. 
einen Schaden behelfsmäßig a. behelpen: 

ik hebb mi d'r eerst mit behulpen. 
alle Smwierigkeiten sind noch. nicht ab­

gestellt wi bünt nodt neet over de 
Slood. wi hebben nodt geen wunnen 
Spill. wi hebben nodt wat vör uns. 

diese (üblen) Gewohnheiten müssen ab­
gestellt werden vör disse olle Slen.ters, 
dar mutfen wi 'n Stidc vör steken. so 
'n malle Anwennst mutt hum oflehrt 
worden. 

3. zum Stillstand bringen 
ofstellen: de Klodc is ofstellt, dar is 'n 

!Jade in Huus. stell de Wedcer of, dat 
t Ruttern ut isl 

stuken: he stuukt dat W ater, dat 't neet 
wiederlöppt. 

4. verhindern 
unnerbinnen: de Saak mutt unnerbun­

nen worden. 

5. beredmen 
bereken: dat is blot up de Sdtien na 

buten berekent. 
nur auf äufleren Eindrud: (s. d.) ab­

gestellt blot för de Wiese. 

absterben 
1. eingehen; sterben 
ofstarven: de Boom is ofstürven. mien 

Familie is mi ofstürven. 
ofsoren: de Tadcennen soren all of. 
utgahn: de Blömen sünd all u. 
wegkümmem: de Planten k. so weg. 
wegsoren: dat soort all so weg bi de 

Drögde. 
der Baum ist abgestorben de Boom is ut. 
abgestorbene Blättersore (dröge) Bladen. 
wer kein Vieh hat, dem kann nichts a. 

de geen Haar, 
de hett geen Fahr (Gefahr). 

er stirbt langsam ab he maakt 't neet 
lang mehr. he swadct so sadttjes weg. 
he is kört vör sien fege Dagen. 

der Sünde a. (1. Petri 2, 24) neet mehr 
van de Sünn regeert worden. 

2. kalt werden 
bestarven: de Liek is nodt neet bestür-

ven. 
3. fest werden 
bestarven: dat Mürwark: mutt eerst wat 

b. 
4. gefühllos werden 
ofstarven: de Fingers sünd mi bi de Koll 

rein ofstürven. 
ofdoden: mien Rannen sünd ofdood't 

vör Koll. 

Abstieg 
1. Sdtlechterwerden 
er befindet sich wirtschaftlich auf dem A. 

he spölt rüggels. 't geiht rüggels mit 
hum. he is in 't Rüggspill. sien Rudel 
is in de Daalgang. de Verfall is neet 
mehr uptohollen. he is d'r wied mit 
hen. he raakt van de Wall in de Slood. 
he kummt van de Feren up 't Stroh. 
he hett haast nix mehr in de Melk: to 
krömen. 

2. Weg bergab 
der A. vom Berge war lebensgefährlich 

bargdaal hung 't an 'n sieden Drahd. 

abstimmen 
1. seine Stimme abgeben 
ofstimmen: laat uns d'r over o. 



151 Abstimmung - abstoßen 152 

wer fehlt, kann nimt a. well d'r neet is, 
de word neet rekent (smöttelt, tellt). 

er wollte nicht mit a. he wull neet ja 
un neet nee seggen. 

2. anpassen; aufeinander a. 
ofstimmen: de Preek weer ganz up disse 

trürige Fall ofstimmt. 
passen: dat Lied paPt neet in disse Tied 

(s. Einklang). 
klören: de Hood klört neet to dit Kleed. 
rahmen: man mutt lnnahmen un Ut­

gaven to r. weten. 
die Farben sind nicl!t aufeinander ab­

gestimmt de Farven bieten sük. dat 
klört neet mit 'n anner. 

das ist nicht aufeinander abgestimmt 
dat steiht mit 'n anner in Tweestried. 

man kann nicht immer alles aufeinander 
abstimmen all Bac*sels un BrauPels 
sünd neet gliek. 

Abstimmung 
1. Stimmabgabe, Wahlgang 
0/stimmen: bi 't 0. weer he d'r neet. 
die A. ergab eine grofle Mehrheit as 't 

d'r um dung, do weren de meesten d'r 
för. 

das Ergebnis der A. war schon im vor­
aus festgelegt 't stunn al vörher fast, 
wo 't sull. 't weer all dörstoken 
Kraam. 

2. genaues Anpassen 
das ist keine A. auf blau dat paPt neet 

to blau. 

abstinent 
enthaltsam 

im bin a. geworden ik hebb 't Drinken 
togeven. ik hebb mi heelundall van 't 
Supen ofgeven (ofmaakt). ik doo d'r 
nixmehr an. 

abstoppen 
eine Bewegung hemmen; anhalten 

ofstoppen: nu stopp man gau of! 
anhollen: de Smandarm hett dat Auto a. 
uphollen: kannst du de Wagen neet u.? 
der Redeschwall läßt sich nicht a. man 

mutt 'n Fatt leeglopen laten. man 
kann 'n Minske de Mund (de Beck) 
neet verbeden. man kann 'n Muulwark 
neet ofstellen. wat d'r insitt, dat mutt 
d'r ut. 

ihr Wortschwall stoppte ab se smei ut 
to queteln (scl!watzen). se wuP neet 

mehr. se harr hör Preek 'ul. se harr 't 
d'r all herut, wat se seggen wull. hör 
Tung wur möi. 

abstoßen 
1. (sim oder jemandem) einen Stoß ge­

ben; einen Stoß bekommen, so dall ein 
Schaden entsteht. 

ofstöten: 'n Stück van 'n Teller o. de Tüt 
is van de Treckpott ofstött't. de Bullen 
sünd so lange an 't Rieten west (ha­
ben sim mit den Hörnern gestoßen), 
dat de een sük 'n Hoom ofstött't hett. 

das Tier hat sich die Hörner abgestoßen 
dat Deer is neet mehr hoornt. 

er hat sich die Hörner abgestoßen he hett 
de hoogste Sprangen daan. he hett 't 
Sachtlopen al lehrt. he hett sük de 
Kanten glückelk oflopen. he is dör all 
Waten kamen. he is dör all Hegen 
kropen. sien ]ungheid is verwussen. 

er hat sicl! die Hörner nom nimt abgesto­
ßen hum steckt de Hafer. hum steken 
de Feren (Moodferen). hum jökt dat 
Fell. he weet vör Frevel (Overdaad) 
neet, wat he upsteilen (utfreten) sall. 
he trillt nom vör Moodwill. he hört 
nom an de Tüdder (Lien, Sticker). hum 
mutten de Flunken noch besneden 
worden. he is nom to geil, nett as 'n 
Buur in gode ] ahren. he haut noch as 
'n Hingst amterut. he kriggt de Kopp 
nom to faak ut de Heiter. 

2. abtrennen, loswerden 
ofstöten: Kienen van de Tutfels o. 
die Smulden a. 'n smoon Hemd an­

trec*en. smoon Lei maken. 
er kann nicllts a. he kann nargends van 

of. 
er wird von anderen abgestoßen nüms 

will wat van hum weten. nüms will 
wat mit hum to doon hebben. se heb­
ben hum ofsmöttelt (ofbeten). 

den Husten stoße nur schnell wieder ab 
de Hoost, dar holl di man neet to lang 
mit up (T). 

3. durch Stoß in Bewegung setzen 
ofstöten: dat Smipp stött van de Wall 

(van 't Land) of. se hebben hum van 
de Bön ofstött't. 

ofsetten: 'n Smipp mit de Haak o. (T). 

4. abnützen 
ofbruken: de Kist is al düchtig ofbruukt. 
stark abgestoßene Ärmel Mauen, de blot 

noch bi Gaten heel sünd. 
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5. absmre&en; Absmeu erregen 
ofstöten: dat Wicht is alltied so stru­

kelg (unfreundlim), dat 't elk un een 
ofstött't. 

er hat ein abstoßendes Benehmen he is 
dwars, ingrim}nig, ingrimstig, kluterg, 
lelk, sdtrann, sdtubbig, schruuv, stru­
kel, struuv, stuur, stuursk, trunt, un­
liedsam. he stiitt elk un een vör de 
Kopp. 

6. umsetzen: s~nell verkaufen; losschla­
gen 

ofsetten: ik will 't Koorn o., de Priesen 
saO.en. 

ofstöten: de Appels kannst du man gau o. 
quietworden: de Waren good qu. 
7. vorzeitig eine Frucnt abstoften s. abor­

tieren. 

abstottern 
in Teilzahlungen tilgen 

ofstuttern: de Möbels mutt ik o. 
er stottert ab he befahlt bi QuiO.en un 

Quad:en (bi Plid:en un Plad:en). he 
befahlt 't all bi W atjes (bi Bietjes) of. 
he verdeent sien Sdl.ülden so na un 
na of. 

abstrakt 
rein begrifflim 

er sprad:J. zu a. he hett to gelehrt proot't. 
he hett mi to hoog proot't. he kunn 
een 't neet düdelk maken. man kunn 
hum neet begriepen. man kunn d'r 
neet klook ut worden, wat he sii. he 
bruuk 'n Ledder sünner Tramen 
(Sprossen). sien Proot gung over de 
Koppen weg. 

abstreichen 
1. abstreifen, abziehen 
ofstrieken: de Ask van de Zigarr o. 

Sdl.uum van 't Beer o. 'n Sdteermest 
an de Reem o. 

ofhemmeln, sd!.oonmaken: de Foten 
good o., sdt. 

2. eine Gegend durmstreifen 
ofstrieken: he strickt de hele Kuntrei of, 

3. verringern; tilgen; abziehen 
ofdoon, oflaten: van de Reken mutt noch 

wat ofdaan worden. he mutt nodt waf 
oflaten. 

man muß immer etwas a. wat he ver­
teilt, kannst du man halv löven. 

4. wegfliegen 
ofsirieken: de Patrisen (Rebhühner) 

strieken of. 

a.bstretfen 
1. ausziehen 
uttred:en: de H andsken ( de Strümpen) u. 
ofstrampeln: dat Kind hett de Doken 

ofstrampelt. 
2. umherziehen 
ofkloppen: he hett 't all ofkloppt. 
ofstrieken, offemten: de Bedelers strie-

ken (femten) 't hele Dörp of. 
3. abstreichen, abtreten 
die Füße a. 
oftreden: de Foten o. 
sdwonmaken: de Foten good sdl.. 
4. abziehen 
ofströpen, ströpen: Bohnen unArvten o., s. 
offredcen: 'n Ring van de Finger o. 
ofstrippen, strippen: Bladen van de 

Tadcen o., s. 
ofsmampen: dat Fell is d'r ofsdtampt, 

so hett sük dat Deer in 't Stiekelwier 
besehrt. 

5. sich von etwas befreien 
sük ofströpen: sük 'n Tau o. 
Fesseln, Ketten und Banden a. sük van 

Kedden un Banden lössen. de Kopp 
weer ut de Sad: kriegen. weer freei­
postig (nld. vrijpostig; Do I 557) Aam 
halen könen. 

abstreiten 
behaupten, daß etwas nidJ.t stimmt; 
bestreiten, ableugnen 

bestrieden, ofstrieden: dat will ik neet 
b., o. 

anfedtten: he hett alls anfumten. 
betwisten: he will mi b., dat dat wahr is. 
das kannst du nimt a. da.r kannst du nix 

tegen seggen. dat kannst du neet ver­
käkeln. 

du mußt das nidJ.t a. du muPt dar neet 
tegenanhaspeln (tegenkäkeln, tegen­
proten). du muPt geen Tegenwoorden 
hebben. 

das lasse im mir nimt a. dar laat ik mi 
neet van ofbrengen. dar doo ik 'n Eed 
up. dar bestah ik up. ik will up de 
Stee starven, wenn 't neet so is. 

Abstrich 
Kürzung 

es wurde nodJ. ein beträchtlimer A. ge­
macllt 't wur noch 'n bült streken. 
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abstriegeln 
1. mit dem Striegel abputzen 
ofrössen: de Peer good o. 
2. roh behandeln 
rössen: se hebben hum röPt. 
3. abkanzeln 
ofrössen: de Keerl, de sall ik even o.! 
er wurde abgestriegelt he kreeg de Wind 

van vörn. he wur düchtig schrubbt. 

Abstufung 
s. Tönung, Farbe. 

abstumpfen 
1. stumpf werden 
stump worden: wat is dat Mest doch s. w. 
ofstumpen: de Pottload (Bleistift) is of-

stumpt. 
2. gefühllos, geistig träge werden 
ofstumpen: he is noch heel neet old un 

dodt al ofstumpt. 
verdösen: he verdöst adtter sien egen 

Pahl un Pann (M). 
verharden: sien Hart is heel in sük ver­

hard't. 
versuren: wenn ik hier noch lang woh­

nen mutt, denn versuur ik heel (M). 
er ist völlig abgestumpft he is old un 

kold. hum is 't all nettgliek. sien V er­
stand word van Jahr to Jahr stumper. 
he is 'n Dickhuud ('n Hardhuud, 'n 
ollen Stackert), de nix mehr kann. 

dagegen bin im abgestumpft dat hör ik 
al heel neet mehr. dar weet ik nix 
mehr van. dat lett mi kold. dar bün ik 
al an wennt. dat kummt mi heel neet 
an de kolle Kleer. 

gegen ihn bin ich abgestumpft ik hör 
hum heel neet mehr. of he wat seggt 
of neet, dat is mi gliek. he kann mi 
neet mehr up de Tipp (Steert) treden. 
mf kann he neet mehr raken. he kann 
mi neet mehr menen. 

was kann einen abgestumpften Men­
schen noch bewegen? wat gifft 'n dood 
Peerd na 'n Steek? wat gifft 'n doden 
Keerl na 'n Smüpp? 

Absturz 
Fall, Stört: he hett sük bi de F. (St.) 'n 

Arm broken. 

abstürzen 
herunterfallen 

ofstörten: van de Bön o. he is boven 
van 't Heigulf ofstört't. 

offallen: he is boven van 'i 8uus o! 
daalknallen, daalkultem, daal.pultern: 

he is van de Ledder daalknallt, daal-. 
kultert, daalpultert. 

ein Flugzeug ist abgestürzt dar is 'n Fle­
ger andaal(nadaal-)komen. 

er ist beim Bergsteigen abgestürzt he is 
bi 't Herumklautern in de Bargen of­
stört't (to Dode komen, malört). · 

abstützen 
1. einen Halt geben, bekommen 
ofstütten: 'n Balk good o. 
pahlen: wenn 'n jungen Boom neet .gliek 

bi 't Planten pahlt word, kann elke 
Störm hum umsmieten. 

2. mit schrägstehenden Stützen versehen 
schoren: 'n hoge Heibült mutt srJwort 

worden. 
stönen: 'n Mür ('n Boom) st. 

absuchen 
gründlich suchen 

ofsöken: Rupen van de Kohl o. de Hund 
heti 't all ofsöcht un de anseholen 
Haas doch neet funnen. 

dörsöken: he hett 't hele Holt dörsöcht, 
man 't Kind was d'r neet in. 

ofstrünen, dörstrünen: he strünt de hele 
Streek of ( dör ). 

das ganze Haus a. geen Hook of Hörn 
overlaten. in alle Oken nakieken. van 
Keller to Bön 't all dörgahn. 't Huus 
unnerste boven setten (kehren). 

das ganze Dorf a. 't hele Loog rund­
kamen (TL). geen Huus vörbigahn. 

absurd 
unsinnig, abgeschmadd 

mall: 't geiht d'r mall her in de Welt. 
düll: düller as düll kann 't neet. 
eine absurde Sache 'n Stück ut 't Düll­

huus. Düllmannswark. 

abtakeln 
1. aufler Dienst stellen 
oftakeln: 'n Schipp o. 
2. an Schönheit verlieren 
oftakeln: se takelt al of. 
3. den Staat ablegen 
scherzh. sük oftakeln: se hett sük weer 

oftakelt. 

Ab tanzball 
Tanzveranstaltung nadt einem Tanz­
lehrgang 

Ofdanz: mörgen sall de 0. wesen. 
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abtasten 
durch Tasten untersuchen 

föhlen: de Höhner f., of d'r 'n Ei insitt 
(nur in dieser Fügung). 

toföhlen: de Knakenbreker (orthopädi­
scher Heilpraktiker) föhlt eerst to, of 
d'r wat ut 't Lidd is. 

abtauen 
ofdeien: in dree Daag deit de Ruugfröst 

d'r of, of he weiht d'r of. 

abteilen 
durch Ziehen einer Wand zusätzlich. 
einen Raum sdtaffen 

ofdelen, ofkleden, ofsdteren: wi willen 'n 
Karner van de Saal o. laten. 

Abteilung 
t. Teil, der für sich ein Ganzes bildet; 

Arbeitsgruppe 
Koor: 'n K. Diekers. 
Part, Partee: veer Parten, Partejen. 
Ploog: dar sünd dree Plagen bi 't Törf-

graven. 
Smaar: de Maihers sünd mit dree Scha­

ren togang. 
Abteilung (unterrichtliche Zusammenfas­

sung von einzelnen Jahrgängen in 
einer Sdmlklasse) : ik bün in de un­
nerste A. 

2. zwe<kbestimmter Raum 
Ruum: war is de R. för de Damenkleer? 
Abteilung: dit is (im Krankenhaus) de 

A. för kranke Kinner. 

abtippen 
mit der Schreibmasch.ine absch.reihen 

oftippen: fiev Sieden o. 

abtönen 
s. abstimmen. 

abtöten 
1. die LebensmöglidJ.keit nehmen; ver­

niroten 
süver maken: W ater s. m., dat 'n 't drin­

ken dürt. 

2. gefühllos macllen 
ofdoden: de Kuusdokter mutt eerst de 

Nerv an de Kuus o. 

3. Leidens<haften in sicll ertöten 
ofdoden, verdoden: dör Hunger un Ar­

beid will he sien Driften o., sien Sürh.­
ten v. 

Abtrag 
A. tun s. s<haden 

abtragen 
1. den Tism abräumen 
ofdragen: Tellers van de Disk o. 
ofnehmen: du kannst 't al o. (T). 
2. abnutzen, verscllleiflen, verbraU<nen 
ofdragen: he draggt sien Smoh völs to 

gau of. 
ofkriegen: de Büx sall he woll neet 

mehr o. 
ofslieten: he slitt sien Kleer gau of. 
ofsluffen, oftuffeln: Sdtoh o. 
ofsuudjen: olle Plünnen o. 
das Kleid ist völlig abgetragen dat Kleed 

is bi Gaten heel. an dat Kleed, dar is 
geen hele Stee mehr an. dat Kleed 
kann ofsett't worden. dat Kleed is 'n 
Ofsetter. 

3. Erdreich wegscllafEen 
ofdragen: 'n Wall o. 
ofgraven: 'n Warf o. 
slimten: 'n Bült s. 
4. eimeiflen 
ofrieten, slieten: 'n old Huus o., s. 
5. abbezahlen 
ofdragen: wi hebben all uns Smülden o. 
ofbetahlen: Smülden na un na o. 
ich habe meine Smulden bei dir abgetra­

gen wi bünt schier mit 'n anner. wi 
bünt ut 'n anner. wi hebben smoon Lei 
mit 'n anner maakt. 

bei einem Kauf zugleim alte Sdmlden a. 
een Befahlen för 't Oll un för 't Neje 
(M). 

6. erstatten 
seinen Dank a. sien Bedanken doon. sük 

bedanken doon. 

abträglich 
smädli<h 

nadeelig, van Nadeel: dat is remt n. dat 
is van N. för sien Bedriev. 

neet good: n. g. för dien Gesundheit 
(dien Ansehn). 

slemt: de Drögde is s. för 't Weideland. 
s. schädlim, na<hteilig. 

Abtragung 
s. abtragen, abtreten. 

ab trampeln 
dur<h Stampfen entfernen 

oftrampeln: he trampelt de Snee eerst 
buten of. 
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abtreiben 
1. durd! Wind oder Strom aus der Rim­

tung bringen oder geraten 
ofdrieven: de Flood hett dat Smipp of­

dreven. 
gieren: dat Smipp giert (hält keinen ge­

raden Kurs). 
versetten: de Stroom hett dat Smipp 

versett't. 
2. durd! Arznei aus dem Körper entfer­

nen 
ofdrieven: Wurms o. wenn de Maan sük 

nu weer daalt (in 't Ofsadcen is), 
will'n wi de Kinner Seevkesaad (Zit­
wersamen - Semen santonini) geven, 
dat se de Wurms quietworden (Wür­
mer kann man nam einem alten 
Volksaberglauben nur bei abnehmen­
dem Mond a.). 

3. durm Treiben ermüden; abhetzen 
ofjagen: du mußt de Peer neet so o. 
4. den Weidegang beendigen 
ofdrieven: de Nachten worden kold, 't 

Veeh mutt ofdreven worden. 
5. die Leihesfrumt beseitigen, ehe sie 

lebensfähig ist 
sie haben die Leibesfrumt abgetrieben 

se hebben 't Kind wegmaakt. se heb­
ben 't over d' Kopp gahn laten. 

abtrennen 
1. eine Naht lösen 
löPtömen: 'n Nahd weer I. 
2. absdmeiden 
ofmaken: Spitzen van 't Kleed o. 
3. durch eine Wand a. 
ofdelen, ofkleden, ofscheren: van 'n gro­

ten Saal 'n Karner o. laten. 

abtreten 
1. die Sdmhe etc. an einer Matte (einem 

Abtreter oder Kratzeisen) reinigen 
oftreden, ofstrieken, oftrampeln: de Fo­

ten good o., dat geen Mudder in 't 
Huus kummt. legg de Feil vör de Dör, 
dat de Mannlüde Foten o. könen. 

schoonmaken: maakt jo de Foten good 
schoon! 

2. durm Treten abnutzen 
oftutfeln, oflopen, ofslieten: de neje 

Schoh bünt al heel oftuffelt. de Tep­
pich is al oflopen. de Tadcen van de 
Peeriesders bunt oflopen, ofsleten. 

3. abmessen; die Schrittzahl feststelle~ 
oftreden, ofstappen: de Liingde van 'n 

Adcer o. · 
4. überlassen, aufgeben 
oftreden: ik bün van mien Amt o. ik 

hebb all mien Rechten an dat Huus 
(an mien Plaats) an mien Brör o. 

overlaten: ik hebb mien Nahber dat 
Stü&je Grund o. dat Peerd kunnst · 
mi woll o. 

ofgeven: ik hebb mien Amt o. 
von dem Glauben a. (1. Tim. 4, 2) van de 

Glove offallen (Je). 

Abtritt 
1. Abort s. d. 
Oftritt: he sitt nett up 't 0. 
Kadchuuske (A. in einem abgesonderten 

Häusmen, gewöhnlim aus Holz): holl 
di neet to lang in 't K. upl 

smerzh. Tant(e) Maier: he is bi (up) 
T.M. 

2. Abgang s. d. 

abtrocknen 
1. trodcen werden 
ofdrögen: na de Regen is 't all gau weer 

ofdrögt. 
ofweihen: dat Land weiht gau weer of. 
begasseln: de Waske (s al moi begasselt. 
dröge worden: de Bladen bünt weer 

d.w. 
2. trodcen machen 
ofdrögen: Tellers o. sük de Bannen o. 

war de een mit wusken is, dar is de 
anner mit ofdrögt (M) (einer ist wie 
der andere). de Wien hett sük wusken, 
man neet weer ofdrögt (M) (es ist ge­
pansmt worden). 

abtropfen 
in Tropfen abfallen 

ofdrüppen: de Bomen drüppen of. stell 
de Tellers up 't Gesmirradcje, dat se 
o. könen. 

abtrotzen 
durm zähen Willen etwas zu erreichen 
sumen 

ofdwingen: sük nix ofdwingen laten. 
s. erzwingen. 

abtrumpfen 
abblitzen lassen 

oflopen laten: dat Wimt lett all hör Fre­
jers o. 

im habe ihn abgetrumpft ik hebb hum 
na Huus hen stürt. 



161 abtrünnig - abverdienen 162 

abtrünnig 
treulos, aufrührerism 

ofkehrig: 'n o: Volk, 
dem Glauben a. werden sien Gelave ver­

laten. 
sie. sind ihin a. · geworden se sünd van 

hum offallen. se hebben hum all de 
Rügg kehrt. 

Abtrünniger 
Treuloser, AufrührerisdJ.er 

Abtrünnige (Jer. 17, 13) de van Gott of­
fallen bünt ·0 e) · 

deine Fürsten sind Abtrünnige (J es. 1, 
23) de Boversten bi di hallen geen 
Free; se setten sük up un wiegeln an­
ner Lü up (Je). 

abtun 
1. erledigen 
ofdoon: mit 'n Daler is de Saak ofdaan. 

he wull de Saak as 'n SpaP o. 
wollen wir die Same nidli a.? will'n wi 

neet 'n anner Fatt anstekenP 
die Sache ist abgetan de Budel is ver­

geien. de Saak is achter de Bank (ut 
de Welt). de Proot is ut. dat is hen. 
dar proten wi neet mehr over. 

die Sache ist nom nicht abgetan de Budel 
is nodt neet ut. dar is noch geen Brood 
van badet. dat is noch neet in 'n to­
bunnen Sadc (in faste Faten). 

das ist für mim abgetan dar proot ik 
neet mehr over. dat gifft't för mi neet 
mehr. dar will ik nix mehr van weten. 

wenn damit die Sache nur abgetan 
wäre! wenn 't dar man mit ut weer! 
wenn dar man Free mit weer I 

zwischen uns beiden ist die Sache nom 
nicht abgetan wi hebben nodt 'n 
W oordje mit 'n anner to proten. wi 
sünd noch neet klaar mit 'n anner. du 
hest noch wat bi mi in 't Fatt. di will 
ik 't anner lehren/ 

das war mit ein paar Worten nicht ab­
getan dar muP noch eerst lang un 
breed over proot't worden. 

2. veräclltlich beiseite setzen 
ihr könnt uns dom nicht verädJ.tlich a.; 

denn ihr braucltt uns dodJ. ji könen 
uns doch neet so minn maken; wi sünd 
doch de Lü, de dat Land verhüren. 

damit ist er abgetan darmit hett he ut­
spölt (uteten, utsmeten). dat deit hum 
de Dör to. 

6 Buurman I 

3. ablegen 
da ich ein Mann ward, tat ich ab, was 

kindisch war (1. Kor. 13, 11) as ik 'n 
Mann wur, was 't vörbi mit dat, wat 
ik as Kind maakt harr (Je). as ik 'n 
Keerl wur, hebb ik de Kinnermaneeren 
ofleggt. 

4. töten 
an de Sied maken: se hebben de lelke 

Keerl an de S. maakt. 
dafl sie mit ihm abgetan würden (Luk. 

23, 32) dat se mit hum uphangen wur­
den (Je). 

aburteilen 
1. verurteilen 
verknadcen: de Deev is al verknac*t. 
sie haben ihn abgeurteilt dat Gericht 

hett 't Ordeel over hum sproken. se 
hebben hum twee Jahr upbrummt. he 
is schüllig sproken. 

damit hat er sidJ. selber abgeurteilt dar 
hett he sük sülvst de N adc mit bro­
ken. 

durch seine FludJ.t hat er sich selber ab­
geurteilt de flüchtige Foot maakt de 
sthüllige Mann. 

2. abfällig sprechen, mißbilligen, ver­
werfen 

jemanden a. een minn maken. over een 
hersitten. over elk wat to mahlen (to 
köstem) hebben. geen good Haar an 
een laten. een bi 'n anner versetten. 
nix van een weten willen. 

.o\burteilung 
1. Urteilsspruch 
Ordeel: dat 0. was to hard. 
2. scharfe Ablehnung 
er war zu früh mit seiner A. bei der 

Hand he hett dat neet van all Kanten 
overleggt. he hett to froh sien Rannen 
van hum oftrudcen. he hett hum un­
besehns fallen laten. 

3. leimtsinniges Werten 
das ist eine leimtsinnige A. dat hebben ji 

to minn in de Reken. dat is neet good 
bedacht. dar is geen Recht sproken. 
dar harren se man eerst 'n Nacht over 
slapen sulZt. 

abverdienen 
durch Arbeit etwas abbezahlen 

ofverdenen: Schülden so na un na o. 
ofarbeiden: wat he 's Winters versopen 

hett, dat mutt he 's Sömmers weer o. 
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abwägen 
das Für und Wider in ein ricl:ttiges 
V er hältnis bringen 

ofwegen: 'n Saak genau o. all Liefden 
un Swaren tegen 'n anner o. (das Für 
und Wider sorgsam a.). 

fegen 'n anner hallen: dat mußt du good 
t. 'n a. h., wat d'r för un wat d'r fegen 
spredd. 

die Worte gut a. sük eerst bedenken. 
sien W oorden immer eerst over de 
Weiher lopen lafen. 

er wägt seine Worte erst ab he overleggt 
eerst, vör dat (ehr) he wat seggt. 

einen Handel gut a. eerst 'n Overslag 
maken. Sdut un Verdennst sük dör de 
Kopp gahn laten. 

wäge nicht alles zu genau ab! wees neet 
allto ehrelk un neet allto gottlos! (TL). 

abwälzen 
1. rollend beseitigen 
ofwiiltern: well hett de Steen dar of­

wältertP 
2. von siclt schieben 
ofsihuven: de SChuld (de Arbeid) van 

sük o. 
er wollte die Scltuld auf mich a. he wull 

mi de Schuld uppudceln. he wull mi 
dat in de Schah schuven. s. aufhalsen. 

man versucht gern, die Scltuld von sim 
abzuwälzen 't liggt a.lltied an de Smö­
fels (Scltlittsmuh) un noit an de Loper. 

abwandeln 
verändern 

annern, ännern: in de Loop van de Tied 
hett sük de Sinn van mennig W oord 
annert. 

ofannern, anners maken: 'n Riemke o., 
a.m. 

abwandern 
den Aufenthaltsort verlassen 

o{wllnnern: de Rötten in uns Huus sünd 
woll weer ofwannert. 

abwarten 
geduldig bleiben, bis die Zeit (zum 
Handeln) da ist 

ofwachten: de Kinner könen de Tied 
neet o., bit dat 't Karstied is. wacht 
dom 'n goden Kans (Gelegenheit) of! 
wadd of, wat d'r bi herutsuurl! 

oftöven: he kann 't Eten neet o. 
ofluren: ik mutt dat eerst even o. 
ofstahn: de Tied neet o. könen. 

er wartet ab he sett't up (in) de Tied. he 
leggt 't up 't Luren. he lett 't .eerst mal 
amt Daag anstllhn. 

er kann es nicht a. he sitt d'r up to luren 
as de Hund up de seke Koh. he hett 
geen Gedür. he gifft geen Pardum. 
he danzt, vör dat de Fiedel geiht (1L). 
de Vögel will ehrder flegen, as he Flö­
gels hett (M). 

man muH a. man mutt sehn, wo 't ward. 
man mutt 't d'r up ankamen lalen. 

warte die Zeit abl laat di Tiedl laat 't 
Holt man eerst to Ask brannen! ut 
dien Koorn ward ok nom Mehl. 't mutt 
a.ll sien Verloop hebben. 't kummt all 
so, as 't mutt. 't kummt all in de Rieg, 
wenn du man Tied giffst. 

es bleibt abzuwarten wat ik hebb, dat 
hebb ik, man wat ik krieg, dat steiht 
nom to verwachten. de Eier hebben 
will, mutt de H ohner kakeln laten. 

der Erfolg bleibt (in Geduld) abzuwar­
ten wat d'r van kummt, da.t mutt sien 
Verloop stahn. dat mutten wi in 't 
Haar drögen laten (M). 

abwarten und Tee trinken l hebb man 
( geev doih) Gedüld! 

eine abwartende Haltung einnehmen sük 
'n Slag um de .Arm hallen. sük up 't 
Luren leggen. 

er kann es in Simerheit a. he kann d'r 
gerüst over slapen. 

er kann das Essen kaum a. he sitt glieks 
mit de Bannen in de Kumm. he is (utt 
mit de Pofen in d' Blodc. 

wer nicht a. kann, verdirbt si<h die Aus­
sicht auf den Erfolg ·de geen Pusten 
lehrt hett, kann geen Gört eten. 

besser a. als durch Ungeduld etwas zu 
erreicl:t.en sucl:ten beter ofluren as of­
lopen. 

das wollen wir erst einmal a.! dar bün 
ik sams noch sülvst mit bil 

abwärts 
nam unten hin 

andalll, hendaal, bargdall.l: de Weg geiht 
hier a., h., b. de Bllrg a. geiht lichter 
as de Barg umhoog. 

es geht körperlich a. mit ihm he fangt an 
to krllken. he hett sien breedst Matt 
maiht. he hett de grootste Steen sme­
ten ( goit). he hett 't langst Enn Brood 
up. 

es geht wirtschaftlich a. mit ihm he is in 
't Glieden. he kummt up de Hund. 
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·he kummt up de Glee. he kummt van 
de Feren up 't Stroh. he raakt van de 
Wall in de Slood. he krabbt adlterut. 
't geiht rüggels mit hum. he is d'r al 
wied mit hen. 

Abwasch 
1. scllmutziges Gesmirr 
fule Sdlöttels. fule Pottenun Pannen. 
2. Säubern des Gesc:hirrs 
Ofwasken: dat 0. is daan. dat is een 0. 

(das kann alles auf einmal erledigt 
werden). 

abwaschen 
mit Wasser reinigen, säubern 

ofwasken: Tellers un Kummen o. alls in 
een W ater o. (alles zusammen erledi­
gen) (TL). 

dweilen: 'n Sdlipp d. 

das ist ein Ahwasmen dat is een Doon 
(Pottofnehmen). dat is all een Bigahn. 

sie wäsdtt die Smüsseln nicht ab se 
waskt hör Sdlöttels mit de Tung (M). 

die Smande wäsdtt dir keiner ab dat 
slidd di geen Hund weer of (M). 

A.'b'waschwasser 
Smmutzwasser beim Abwasmen von 
Geschirr 

Sdl.öttelwater: 't Sdl. kummt in 't 
Drankfatt. dat Sdt. steiht dar nodl 
van verleden Week (es ist eine ver­
lotterte Wirtsmaft) (TL). he hett ok 
mehr hatt as Sm. un W allhei (Kant­
hei) (er ist gut genährt) (TL). de Tee 
is je dat reinste Sdt. (ist zu dünn). 

Abwasser 
1. Sdunutzwasser 
fuul Water. 
Fuulgoodswater. 
2. ausfließendes, übersmüssiges Wasser 
Wafer: dat W. mutt in de. Togslood, 

denn kriegen wi 't Land dröge. 

Abwassergrube 
Grube für S<hmutzwasser 

Smoordobb: deS. stridct over. 

abwässern 
das Wasser ableiten 

ofwatern: dat Land is so inpennigt (ein­
gedämmt od. tiefliegend), dat 't neet 
o. kann. 

6• 

A.bwässerung 
Entwässerung 

Ofwatem: dat Grönland hett geen 0., 
nu steiht't vull Rüsken (Binsen). 

die A. des Landes ist in Ordnung dat 
Land liggt good up Ofsadc. dat Land 
hett V örflood. 

A.bwlisserungsgraben 
Graben zur Weiterleitung des abflie­
ßenden Wassers 

Göt(e), Meedjeslood (kleiner A.): de Gö­
ten (Meedjesloden) sitten all didl.t. 

Hell: dat Water löppt dör de H. of. 
Dörloop: hier sünd de Dörlopen neet in 

de Rieg. 
Tja, Tjade, Tade: de T. is haast didd­

wussen. 
Togslood: de Togslooden sölen mörgen 

schaut worden. 

abwechseln 
umschichtig etwas unternehmen 

ofwesseln: mit 'n anner o. 
umgahn: dat geiht um as dat Hunn­

bieten. 
umgahn laten: ji mutten dat u. l. 

(euch a.). 
umwesseln: dat Dragen word mi to 

swaar, kumm, laat uns u. 

abwechselnd 
im Wemsei 

ofwesselnd: o. pumpen. 
umsdtiddig: dat mutt u. gahn, anners is 

dat för een völs to stuur. 
es geht a. se laten 't umgahn. dat geiht 

een um 't anner. een um de anner dürt 
daran slic*en. dat geiht Bört um Bört 
(in bestimmter Reihenfolge). dat Sdlipp 
word bi Börten truc*en. eenmal de 
Goos un denn mal de Ganter (M). 

A. bwechselung 
Unterbrechung des Einerleis 

Ofwesseln: dat is mal 'n 0. 0. mutt we­
sen, sii Ulenspegel, do kiddel he sien 
Grootmoder mit de MePförk. 

Verannern: 'n bietje V. mutt de Minske 
hebben. V. van de Spies deit eten (A. 
regt zum Essen an). 

A. mu1! sein man kann neet immer bi 
een Köst blieven. man will ok mal wat 
anners hebben (beleven). immer vör 
een Gatt musen, sä de Katt, dat is nix, 
do kroop he in de Spieskamer. mal 
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wat anners, sii de Düvel, do streek he 
sien Steert grön an. 

Abweg 
Irrweg, Fehlführung 

Ofweg: he is heelundall up Ofwegen. 
auf Abwege geraten "Van 't Spoor (van 't 

Stür) ofkamen. up de Dwaalspoor ko­
men. van 't Padd ofraken. 

sim auf Abwege führen lassen sük be­
kören laten. 

abwegig 
falsdt 

butensporig: dat sünd butensporige Re­
den. 

unmiP: dat is so u. nom heel neet. 
du denkst a. du büst mit dien Menen 

heel van 't Padd of (up 'n verkehrt 
Padd). war denkst du hen? 

das war völlig a. dat was wied ut de 
Richt. dar harr de Hahn 'n Ei leggt. 

sein Tun war a. he harr de Peer aäder 
de Wagen spannt. he harr 't Kalv bi 
de Steert anbunnen. he was mit de 
Teems na de Pütt (Bade) lopen. he 
was mit de Seve na 't Melken gahn. 

abwehen 
1. durch. Wind zum Versmwinden brin­

gen 
ofweihen: dat Water is d'r al weer of­

weiht (der Wind hat den gefallenen 
Regen wieder zum Verdunsten ge­
bracht). de Wind hett de hele Snee van 
de Weg ofweiht. 

2. das Weben einstellen 
der Wind hat abgeweht de Wind is of­

flaut (ofstillt, ofdood't). de Wind is to 
Ruh (in 't Nüst) gahn.. 

_o\.bwehr 
Verteidigung, Schutz 

Ofwehr: wat in de 0. doon. 
in der A. plumper Vertraulicllkeit sagt 

man ik hebb noch neet bi di in de 
Slood legen. 

abwehren 
abhalten, fernhalten 

ofwehren, wehren: ik kann de Nood 
neet o. 

ofdegen: ik hebb deSlag ofdegent (Nds. 
Wb.). 

ofmöten: he miitt alls van sük of. 
möten: se kann knapp de Tranen m. (T). 

dat is nu doch neet mehr to m: nu is 
geen M. mehr. 

ofhollen: Flegen van 't Kind o.' 
ofslaan: man kann 't Unglüdc neet van 

sük o. 
stüren: de eerste Nood mutt stürt WQr­

den. 
er wehrt (den Mann) ab he hallt sük de 

Keerl van 't Lief (van de Borst). he 
sett't sük up de Steert ( de Aatter­
benen). he sett't sük d'r tegen an. 

das übel muß gleich an der Wurzel ab­
gewehrt werden well geen quade K ü­
kens hebben will, mutt de Eier in de 
Pann slaan (TL). 

abweichen 
1. abgehen 
ofwieken: neet van de Straat (van· de 

Wahrheit) o. 
o/kamen: van de remte Spaor a. 
ofraken: he is heelundall van 't Padd 

ofraakt. 
vom Kurs a. utscheren: dat Smipp 

smeert ut de Kurs (T). 
vom redtten Wege a. sük vergeten. 
weiche nicht vom Pfad der Tugend ab! 

gah geen slinkske Wegen! hau neet 
over de Sträng! 

sie sind alle abgewicllen (Röm. 3, 12) se 
sünd all van de remte Spoor ofgahn 
(Je). 

im halte meinen Weg und weiche nicht 
ab (Hiob 23, 11) sien Weg bün ik na­
gahn un neet van hum ofbogen (Kö). 

die aber abweichen auf ihre krummen 
Wege (Ps. 125, .5) de dar slinkske Pa­
den gahn. 

2. anders, '\'erscllieden sein 
ofwieken: de Priesen wieken van 'n 

anner af. 
ihre Preise wichen nicht viel von unseren 

ab tüsken hör un uns Priesen weer 
neet völ Verscheel (Versatill). 

ihre Meinungen wichen stark vonein­
ander ab hör Gedanken gungen wied 
an 'n anner vörbi. se kunnen neet mit 
'n anner up een Bredd kamen. 

Abweichung 
1. Unterschied 
Versateel, Versmill: dar is geen V. tüs­

ken. 
2. Ausnahme (von der Regel) 
Utnahm: mit hum is dat 'n U. od. mit 

hum is dat wat anners. 
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abweiden 
abgrasen 

ofweiden: dat Land is so ofweid't, dat 
d'r geen Spier Gras mehr insteiht. 

0 fgrasen: dat Land is völs to kahl of-
graast. · 

ofesen: de Bohner hebben dat Gras 
sdwon ofeest. 

ofetten: 'n Stüdc Land o. laten. 
bedrieven laten: ik hebb de Fenn b. l. 

ab1\·eisen 
1. zurückweisen, ablehnen 
ofwiesen: een mit sien Anliggen o. dat 

Geridi.t sall di woll mit dien Klaa.g o. 
ofbieten: dat Wimt is so snipp un mier 

un bitt all ]ungs of. 
ofseggen: 'n Frejer o. 
oflopen Iaten: dat Wüitt hett de Frejer 

o. laten. he leet hum knapp o. 
verstöten, wegstöten: dat Kind word all­

tied verstött't (wegstött't). 
das abgewiesene Kind: Verstöter. 
jemanden sduoff a. een 'n Schüpp geven. 

een de Dör vör de N ös didi.tsmödeln 
(toslaan). een de Stodc bi de Dör ( de 
Stohl vör de Dör) setten. een in sien 
Gatt wiesen. 

jemanden höflidl a. een mit moje Proot­
jes to de Dör utbrengen. 

das Mäddlen hat den Freier abgewiesen 
se hett hum an de Dörklepp hangen. 
he hett sük 'n langen Nös (blaue Sdte­
nen) haalt. 

er wird von jedem abgewiesen ellc un 
een wiest hum de Dör. he kann mit 
nüms wat worden. elk lett hum stahn. 

weise niemand ab! 
giff elk un een, de kummt, Gehör, 
un sett neet gliek de Stodc bi de Dör! 

abweisen (Hehr. 12, 25) sük tegen een 
upsetten (Je). een torüggstöten (Vo). 

2. einen Angriff zurüdcsdtlagen 
torüggslaan: se grepen an, man wi heb­

benhör t. 

abweisend 
1. unfreundlidt 
brukel: du muPt neet alltied so b. wesen. 
gruuv, gruffig: de Keerl is sog., dat elk 

bang vör hum is. 
snippsk. 
speei: so sp. wesen, dat elk bang is. all­

tied nix as speje Woorden hebben. 
spietig: bi so 'n spietigen Frau kann 

nüms arbeiden. 

stiev: warum büst du alltied so s. tegen 
mi? (T). 

struuv: he is so struuv tegen sien Fro un 
Kinner. 

sirukel: maak doch neet so 'n s. Gesidttl 
stuuv: he kann leep st. fegen een wesen. 
trunt: de W oorden fallen hum alltied so 

t. to de Mund ut, man waagt heel neet, 
dar nocit wat up to seggen. dat is 'n 
leep t. Widtt, darum geiht ok geen 
jung mit hör. 

er ist a. he lett neet mit sük proten. he 
is körtof. he is neet good geta.dd. dat 
geiht bi hum all mit bu un ba. mit 
hum is geen U mgahn. 

2. abweisende Antworten 

a) allgemein 
loop an de Maanf hau di an de Hoodf 
du kannst mi an de Tallje bummeln 
(T). klei di an de Mors, denn kriggst 
an de Buuk geen Schrammen! (M). 
klei di an de Buuk, denn hest wanne 
Fingerspitzen! (M). laat di man van 'n 
Auto in de Buuk bieten! gah hen un 
la.at di fillen! gah hen un fleit de Aan­
ten van de Diekl gah hen un fleit de 
Hohner, man vergeet de Hahn neet! 
plüdc (floh) dien Hohnerl melk de 
Kohjen un vergeet de Bull neetf smür 
Butt! gröt dien Grotmoder, se sull 
neet ehrder Pannkook badcen, as bit 
se Mehl harr, un neet ehrder daal­
sluken, as bit se 't in de Kehl harr! 
(M). frag mien Nahber Flidc, de kann 
nett so good legen as ikl (M). daar 
ruuk an! dat fallt mi in de Dröm neet 
in! ik fleit di wat! ik will di wat flei­
ten! ik sett di up de Duum un /leit 
di na Jfgypfen! du kannst up de Fin­
gers /leiten! ik will di anners wat ver­
tellen (wiesen)/ du kannst di um de 
Snuut slidcenl 

b) bei besonderen Gelegenheiten 
wenn es klopft bliev buten, wi eten nett 

wat! 
wenn jemand während der Mahlzeit zn 

Besuch kommt lüst't jo, wat mittoetenP 
ik denk van nee! 

an einen Freier beter dien Dack man 
alleen ut! plück dien Bohnen man al­
lennigl 

an einen Mensdlen, der nidlt tanzt wenn 
du ok neet danzen kannst, denn steihst 
du doch tominnsten de Lü in de Weg! 
(M). 
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c) auf die Fragen 
wann hast du Geburtstag? in de Tuffel­

rüdertied. 
wie spät ist es? nett so laat as güstem 

um disse Tied. 't is bold sowied. 
wann war das? anno een, as de Düvel 

noch 'n lüttjen jung weer (M). as de 
Buddels noch geen Hals harren. as de 
Poften noch neet Mood weren (M). as 
de Snaps noch in de Püt haalt wur 
(M). as se mit Tutfels um de Hook 
sdtoten (M). as dien Grootmoder Sol­
dat weer (M). as de Poggen noch Prü­
ken drogen (M). as wi Stenen saagden 
mit 'n holten Saag (M). um Pingsten, 
as de Bude Lammer up 't les kreeg 
(M). 

was ist los? all, wat neet fast isf 
was bekomme im dafür? 'n Slag an de 

Hals un 'n Napp vull Karmelkl 'n ol­
len Lepelf sdtriev de Reken up 'n 
Kohlbladd, denn kannst up beide Sie­
den lesen! 

abwenden 
L eine andere Rimtung nehmen 
ofwennen: he kunn dat Oog neet van 

dat Widtt o. 
2. verhüten 
ofkehren: he kunn de Gefahr neet o. 
ofwehren: 'n Gefahr o. 
wehren: man kann 't Unglück neet w. 
uphollen: ik kunn 't neet u., dat 't immer 

mehr mit hum verlopen dee. 
bemöten: dat Malör leet sük neet mehr b. 
möten: ik kunn de Slag nodt nett m. 
hemmen: well kann 't h., wenn 't Un-

glüdc kummt! 
die Gefahr ist abgewendet dat kann een 

nu neet mehr in de Fensters lopen. dat 
deit uns neet mehr sehr. 

3. sim abkehren, besonders mit Ekel und 
im Zorn 

sük ofkehren: sük ganz van een o. 
sük ofgeven: he hett sük heel van hum o. 
sük torüggtrec*en: se trecken sük all 

van hum torüg!J. 
sük umdreihen: he dreih sük up de 

Hadcen um un gung weg. 
schöjen: de Schüldige sdtöit (wendet sim 

aus Furcltt ab). 
er hat siclt ganz von mir abgewandt he 

kidct mi neet mehr an. he will nix 
mehr mit mi to doon hebben. he hett 
mi fallen laten. he is lelk (düll) up mi. 

sim a. lassen (Gal. 1, 6) sük van de 
Wahrheit ofbrengen laten (Je). nix 
mehr to doon hebben willen mit ... 
(Je). 

abwendig 
abspenstig 

er läßt sich nimt a. mad:ten he lett sük 
de Kopp neet verdreihen. he lett sük 
neet mall maken. he lett sük neet be­
proten. he lett sük geen Fladusen in 
de Kopp setten. he lett sük neet mit 
moi Prootjes besopen maken. wat he 
seggt, dat steiht he dör. 

abwerfen 
1. nam unten werfen, sim von etwas he­

freien 
ofsmieten: Sand van de Wagen o. dat 

Peerd hett hum ofsmeten (sclterzh.: 
't Peerd hett 'n Fohl kregen). smiet all 
dien Sörgen of! 

ofgojen: Appels van de Boom o. 
2. einen Gewinn bringen 
upsmieten: de Bedriev smitt nix mehr 

up. Sdtapen hollen, dat smitt in disse 
Tieden nixmehr up (T). 

jede Arbeit wirft etwas ab all Amten 
geven Kappenun Happen. 

3. verlieren 
ofsmieten: de Bomen smieten de Bladen 

of. 
fallen laten: de Bornen laten hör Blös­

sems (Blüten) f. (Kö). 
4. hohe Karten a. 
Ausruf: all rin, wat Benen hett! (Nds. 

Wb.). 

abwesend 
1. körperlim nicht zugegen sein 
von zu Hause a. sein neet in Huus we­

sen. ut wesen. 
2. mit seinen Gedanken nimt bei der 

Sache sein 
er ist geisüg a. he is in Gedanken. he is 

in de Dröm. he sitt vör sük hen to drö­
men. he fahrt mit sien Sinnen in de 
Kuuts un stappt mit de Foten in 't 
Wafer (M). he sitt up 't Peerd un 
söcht d'r na. 

Abwesenheit 
das Niclttzugegensein 

das wurde in seiner A. beschlossen dat 
hebben se sünner hum besloten. dat 
hebben se besloten, as he d'r neet bi 
weer. 
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er glänzte durm A. 't full up, dat he d'r 
neet weer. geen Flitz ( geen Steert of 
Ohr) was van hum to sehn. 

abwetzen 
sclmell da vongehen 

er wetzte ab he hull hum d'r langs. he 
kiel ut. he mook sük dör de Dau. 
he mook, dat he (de) Dreih kreeg. he 
namm de N eers unner de Arm. 

abwick·eln 
1. abrollen 
0 fwic*eln: 'n.Kloon Gaam o. 
2. sim erledigen, sim abspielen 
ofhaspeln: dat haspelt sük all van sülvst 

of. 
oflopen: 't is all good o. 
das Gesmäft wurde glatt abgewi<Xelt 't 

weer 'n Tau sünner Knütlen. 
der Verkehr wi<.Xelte sim glatt ab 't 

geev geen Dör 'n anner (Stillstand) up 
de Straat. 't gung all geregelt to. 

abwiegen 
ofwegen: dree Pund Fleesk o. 

abwimmeln 
versuchen, loszuwerden 

wir haben ihn vorsimtig abgewimmelt 
wi hebben hum mit 'n moi Prootje na 
Huus hen stürt. 

wir konnten ihn nicht a. wi kunnen hum 
neet quietworden. he leet sük neet 
wegproten. he satt un satt un wull 
neet wieken. he was neet ut de Dör to 
1laan (hauen). 

abwinken 
Zeichen der Abweisung geben 

ofwinken: he winkt of. he hett o/wun­
ken. 

er winkte ab he wull neet. he wull d'r 
nix mit to doon hebben. he harr d'r 
nix mit in d' Sinn. he harr d'r nix för 
over. he harr d'r geen Smeet (Smaak) 
an. 

abwirtschaften 
wirtschaftlich zusammenbrechen 

er hat abgewirtschaftet sien Bedriev 
smitt nixmehr of (up). he is achterof­
gleden. he is van de Feren up 't Stroh 
komen. he hett geen Beddstroh mehr 
unner de N eers. he is in de Mors ( over 
de Kopp) gahn. he liggt an de Grund. 
't is mit hum verlopen. he kann in­
padcen. he kann neet mehr vörgeb of 

rüggels. he is d'r mit klaar. he is up 't 
unnerste Böntje. he is d'r dörhen. he 
hett nix mehr in de Melk to krömen. 
he hett 't bi 'n anner. he hett 't up. 

abwischen 
1. durw Wiswen etwas entfernen 
ofwisken: 'n Disk (de Stoff, de Tra-

nen) o. 
'n KüP is 'n Stoff, 
de hum neet mag, 
wisk hum weer of! 

iron.: ik kunn mi de Mund o. (bekam 
nicltts). dat is putzig, sä. de Snieder, 
do wisk he sük de Sweet of (Lüpkes 
und Nds. Wh.). 

ofdweilen (mit dem Dweil a.): de Plan­
ken van dat Boot o. 

2. ungesdiehen mamen 
das kannst du nidlt a. 't is geböhrt, man 

wo d'r nu mit anP dat slidct di de Katt 
neet of (M). dat Ei is nu leggt. 'n 
W oord, wat seggt iB, lett sük neet to­
rügghalen. 

abwracken 
ein altes Schiff zerlegen, verswrotten 

ofwra&en: dat Schipp sall ofwra&t 
worden. swerzh.: 'n Sthipp slachten 
(T). 'n Sthipp in de Wurst maken (T). 

abwürgen 
1. die Kehle zudrücken 
ofsmoren: he harr mi haast ofsmoort! 

't was nett, as wenn 'k ofsmoort wur. 
2. einen Motor plötzlich zum Stillstand 

bringen 
du wirst den Motor a. du letist de Motor 

ver supen. 

abzahlen 
in Teilbeträgen bezahlen 

ofbetahlen: Schülden na un na o. 

abzählen 
der Zahl nacl:t gena u bestimmen 

oftellen: o., wovöl wi woll sünd. 
ofpassen: 't Geld o. mit ofpaPt Geld be­

fahlen. 
ofklaveeren (an den Fingern a.); dat 

kunnst du di doch licht an dien fiev 
Fingers o. 

das kannst du dir an den Fingern a. dat 
liggt klaar up de Hand. dat versleiht 
sük van sülvst. dat kannst du di doch 
woll van sülvst denken. 
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Abzahlung 
Teilzahlung 

er hat das Auto auf A. gekauft he hett 
dat Auto up Stuttern köflt. he will 't 
bi Quidcen un Quadcen ofbetahlen. 

Abzählvers 
in der Reihenfolge der fünf Finger 
lüttje Finger, golden Finger, lange 
Leier, Roomslidcer, Luusknieper. 

abzapfen 
1. Flüssigkeit entnehmen 
oftappen: Beer (Wien) o. de Dokter 

hett hum Blood oftappt. 
verlaten: Wien v. 
jemand, der Wein abzapft: Wienverlater. 
2. jemanden zur Hergabe von Geld be~ 

stimmen 
oftappen: wovöl Geld hett he di nu al 

weer oftappt? 
oflusim: mi kannst du geen Geld o. 
oftodcen; een Geld o. se wullen mi am 

leevsten all mien Geld un Good o. 
jemandem Geld a. een Geld to de Task 

ut rieten. een 'n Been utrieten. een 'n 
Kuus uttredcen. 

abzäumen 
den Zaum (das Gesmirr) abnehmen 

oftomen: 'n Peerd o. 
utspannen: de Peer u. 

abzäunen 
1. mit einem Holzzaun umgeben 
ofricheln: de Tuun o. 
2. mit einem Drahtzaun umgeben 
ofwieren: 'n Stü<* Land o. 

abzehren 
mager werden; sidJ. abhärmen 

vermagern: dat Kind vermagert van 
Dag to Dag. 

oftehren: de Sörg hett hum so oftehrt, 
dat he haast nixmehr is as Huud un 
Runken. 

er sieht abgezehrt aus he südd homel 
ut. he hett slimm verspölt. he sücht 
ut, as wenn he sük mit de Musen dör 
de Tralljes (mit de Zeeg dör de Röpe) 
freien hett. 't is nett, as wenn he up de 
Hungerstoppel (in de Smachtkamp) 
lopen hett. 

Abzehrung 
1. Kräfteverfall, verbunden mit Ahmage~ 

rung 

Oftehren: he is an 't 0. 
Gesieke: 't mutt gau ut wesen mit dat 

G., anners geiht he dood. 
2. LungenschwindsudJ.t 
Tehren: he is an 't T. verstürven. 

Abzeichen 
1. UntersdJ.eidungs- und Kennzeichen 
Ofteken: Oftekens ansteken. 
Kennteken: de Autos hebben 'n neei K. 

kregen. 
2.Merkmal 
Mark: ik hebb mi dar 'n M. up maakt. 
3. auffallender heller Fleck (bei Tieren) 
BleP: de Hingst hett 'n moje B. vör de 

Kopp. 
Steern: de Fohlmähr hett 'n S. vör de 

Kopp. 

abzeichnen 
L durch Zeidmung darstellen 
ofteken: 'n Huus o. 
2. mit einem Zeidlen (daR etwas beamtet 

ist) versehen 
anhaken, ankrüzen, anstrieken: de Tal-

len, de ik segg, mußt du a. 
utdoon: he hett 't in sien Book utdaan. 
3. verantwortlich zeidmen 
ofteken: ik hebb dat oftekent, un nu 

mutt dat ok gellen. 
unnerschrieven: hest du dat unnerschre-

ven? 
de Naam d'r unnersetten. 
4. sich abheben; klar sidttbar werden 
ofsteken: dat een Huus stecJet recht bi 't 

anner of. dat sied.t of as 'n Dalers 
Laken. 

es zeidJ.net sidl jetzt ganz deutlidJ. ab 
man kann 't nu sünner Brill düdelk 
sehn. 

abziehen 
1. weggehen 
oftredcen: he is sluupsteerts oftrudcen. 

mit Schimp un Schann muP he o. de 
Damp tred.t dör de &hösteen of. 

weggahn: mit 'n lange Nös (unverrich-
teter Dinge) w. 

wegtred.en: Vögels tredcen weg. 't Ge~ 
witter tredct weg. 

2. wegnehmen, abnehmen 
oftredcen: 'n Ring van de Finger o. de 

Slötels o. ik hebb mien Bannen van 
hum oftrudcen (habe ihn seinem 
Sdticksal überlassen). 
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er hat seine Hand von ihm abgezogen 
he will nix mehr mit hum to doon 
hebben. he hett hum sitlen (stahn) 
laten. he kann neet langer unner sien 
A.nns schulen. · 

zieh deine Hand nimt ab (J OS. lO, 6) 
laat mi neet sitten! 

:;, kürzen, vermindern 
oftredcen: kannst du disse Tallen van 'n 

anner o.i' de Unkästen worden of­
trudcen. 

oflmappen: ik laat mi nix o. he knappt 
hum 'n Daler van sien Lohn of. 

ofkniepen: he wull mi van dat bietje 
Geld ok nom wat o. 

4. häuten 
offillen, ofhuudjen: Kohjen, Kalver,Sma­

pen o. 
ofsfröpen: 't Fell o. 
oftredcen: 'n Haas o. 'n Aal de Huud o. 

s. balgen. 
5. abstreifen 
ofströpen, ströpen: Bohnen o., st. 
6.abzapfen 
oftappen, oflaten: 'n Fatt Wien o. 
tappen: Wien up Fiessen t. 
jetzt wollen wir den Wein a. nu geiht 't 

an de Wien. nu willen wi uns over de 
Wien hermaken. 

7. smleifen, scllärfen 
oflredcen: dat Putzelmest (Smeermest) 

mutt nom oftrudcen worden. 

abzielen 
meinen; auf etwas (jemanden) anspie­
len 

gahn: disse W oorden gahn up di. 
das war darauf abgezielt, ihn zu tref­

fen dar wull he nüms anners as hum 
mit raken 

niemand weifl, worauf er abzielt nüms 
weet, wat he in de Kopp hett. nüms 
weet, war he up herut will. 

das ist auf dim abgezielt dar büst du 
mit meent. 

abzirkeln 
ofsteken: he hett de 0/stand genau of-

stoken. · 

Abzug 
1. Abfluß, DurclJ.zug 
Oftog: dat Water hett nargends 0. 
Oftredc, Tredc: de Smösteen hett geen 

goden 0. dar sitt geen T. in de Sdr.ö­
steen. 

2.Wegzug 
naclJ. Abzug der Soldaten as de Soldaten 

't Land verlopen harren, wur 't weer 
stiller. 

3. Verminderung 
nam Abzug der Unkosten wenn de Un­

kösten d'r all ofkomen, bliflt neet 
mehr völ over. 

das ist in A. zu bringen dat geiht d'r of. 
er hat ohne A. ausgezahlt he hett vull 

betahlt. he heit mi dat Koopgeld up 
de Kopp utbetahlt. 

Lohn nach Abzug von Steuern und Bei­
trägen sdwon Geld. 

4. Vorrichtung am Gewehr 
er hatte den Finger am A. de Smöt kunn 

elke Ogenblick löPgahn. 't sull nett 
gahn van smeten. 

Abzuggraben 
Graben, der überschüssiges Wasser ab­
leitet 

Göt: de G. sitt didtt. 
Grüpp: de Grüppen sünd infallen. 
Meedjegöt, Meedjeslood. 
Tog, Togslood. 
Deep, Sieldeep. 
den A. reinigen göten, götjen, grüppen, 

slöten. 

abzupfen 
zupfend entfernen 

ofplüsen: Haar un Wull o. Haren un 
Plüsters van 'n Kleed o. 

abzwacken 
durch heharrliclJ.es Drängen abnehmen 

ofkniepen: he knippt mi de leste Deit of. 
ofpradte(r)n: du muPt di 't neet all o. 

laten. 
oftodcen: dat Kleed hett se mi rimtig 

oftodct. 

abzweigen 
1. sich. gabeln 
ofgahn: hier geiht de Weg of. 
2. absondern 
er zweigte einen Teil seines Geldes ab 

een Part Geld hull he amter de Hand 
(upsent). 

abzwingen 
abnötigen 

ofdwingen: ik laat mi nix o. 
jemandem ein VerspreclJ.en a. sük wat in 

de Hand beloven laten. 
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er zwang mir ein Lachen ab ik kunn 't 
Ltu:hen neet verkniepen. he kreeg mi 
an 't Ladlen. 

und was sie (die Natur) deinem Geist 
nicht offenbaren mag, das zwingst du 
ihr nicht ab mit Hebeln und mit 
Schrauben (Goethe) wat di neet to­
flüggt, dat kannst du neet griepen. 

acb 
Empfindungswort 

1. betonend: Düvel noch mal, wat word 
mi dat stuurf Heere Keerl, wat deit 
dat sehr! 

2. hinweisend: nu hör blot even, wat is 
dat 'n Störmf nu kiek blot even, wat 
is dat moi! 

3. einleitend 
odl: o., ik bün man even bi uns N ahber 

west. 
a., mein Herr! Baas, ni.r för ungoodl 
4. verneinend 
odr.: o., laat 't man nal 
om nee: o. n., dat will wi Iever laten. 
och wat: o. w., dumm Tügl 
5. abwehrend: nee nee, dat do ik neet! 

blot dat neetl 
a. was I Fleitepiepenl 
6. abweisend 
odr. wat: o. w., dat sünd all Utwend­

sels! 
all wat ni.r: dat is a. w. n., ik will mien 

Geld/ 
7. wünschend 
o: o, wenn dat dom alltied so bleevf 
8. bedauernd 
odt: o., wat mutt se blot uthollen! o. du 

leve Tied, wat 'n Elend/ 
spietelk: sp., ik hebb man 'n bietje för 

de Tutfels kregen. sp., mit uns Boh­
nen is 't van 't ] ahr neet völ. o gom­
kes nee, wat kann mi dat durenf 

adl, daß meine Reden geschrieben wür­
den (Hiob 19, 23) wat ik vörbrodtt 
hebb, dat sull uptekent worden (Kö). 

9. seufzend 
oeh: o. Heer nee, wat 'n Verdreet! 

o. Heer, wat mutt ik dörmaken! 
o: o du leve Tied, wat is de Welt dodt 

wied/ (M). 
a. und weh schreien. s. jammern. 
aclt, dall du kalt oder warm wärest (Off. 

3, 15) du büst neet kold un ok neet 
heet (Je). 

Aeh 
Mühe, Not 

mit A. und Krach mit Krabben un Bie­
ten. mit Hoosten un Snuven. mit Pu­
sten un Stennen. 

sie sind mit A. und Kruch auseinander~ 
gegangen se hebben sük to Dören un 
Fensters uthauen. 

er hat mit A. und Kram seine Prüfung 
bestanden he is noCh nett so even dör­
komen. he is noCh nett even over de 
Tuun haalt. 

Achillesferse 
verwundbare Stelle, wunder Punkt 

sehre Stee: man mutt hum neet an sien 
s. St. kamen. 

das ist seine A. dar kann he nix ver­
dragen. dar muPt du hum neet an­
kamen. dar is he naar kiddel(i)g. 

Achillessehne 
Hacksehn: de Düvels hebben van nadr.t 

mien Peerd de Hacksehnen dörsneden. 

Achse 
runde Stange, um die sich etwas dreht 

Ass (Wageuachse): wenn du de Assen 
smeert hest, muPt du de Tuten (Büch­
sen) d'r weer good up fastmaken. 

Well (Mühlena.chse): mien Möhlen mutt 
'n neje W. hebben. 

das Rad sitzt zu lose auf der A. dat Rad 
sleit. dat Rad hett tovöl Bott (Loop, 
Wille). 

ständig auf der A. (unterwegs) sein ewig 
unnerwegens (unnerweegs, up de 
Rutts, bi 't Padd, up de Streek, up de 
Strümpen, up de Flutter, up de Rutter 
etc.) wesen. 

Achsel 
Schulter 

Schuller: he truck blot mit de S. wat up 
de Sdtullers dragen (Kö). 

er wird über die A. angesehen he is d'r 
unnerdör. he is d'r bito as Mustert bi 
de Eerdappels. se kieken up hum daal. 
se kieken hum mit de Hacken an (M). 
se hebben hum nix in de Reken. 

auf beiden Achseln tragende Heik (Man­
tel) up beide Smullers dragen. van 
twee Wallen etten (fressen). mit twee 
Tungen proten. up twee Gedamten 
hinken. denn mal so un denn mal so 
denken. 
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er nißlD1t alles auf die leiehte A. he 
maakt sük nargends Koppien um. he 
gitft nargends wat na. he luurt nar­
gends na. he nimmt sük nix to Har­
ten. he smüddelt 't all of as de Pudel 
dat Water. ·hum kummt nix an de 
kolle Kleer. 

auf seine Amsel .legen (Luk. 15, 5) up 
sien Smullers bören (Je). up sien 
Smullers dragen (Kö). 

Achsennagel 
Pflod!:, de~ die Räder auf der Adlse 
hält 

Lüns: de L. weer vör 't Rad weggahn, 
darum weer 't oflopen. de L. mutt 
smeert worden, dat 't Rad neet giert 
(das Smweigen eines Menschen muß 
erkauft werden) (TL). söken muff man 
na 'n golden Wagen, man find't d'r 
am Enn dom 'n L. van (man muß sein 
Glüd!: versuchen) (TL). he smeert vör 
de L. (er verrimtet unnütze Arbeit). 

acht 
Zahlwort 

adtt: wi hebben a. Melkderen. wi mut­
ten noch een a. Daag (eine Woche) 
wachten. ik koom mörgen over a. Da.ag 
(nam einer Woche). he südd ut, as 
wenn he söven Düvels uphett un up 
de amte weer an will (Lüpkes und 
Nds. Wb.). 's avends um a. tJhr mutt 
de Breepott van 't Für. 

a. Tage nach Ostern Paaskeadden. 
a. Tage nach Pfingsten Pingsteradden. 
etwa um a. Uhr tegen tJhr of adtf. 
Punkt a. Uhr Klodeslag adtt. 
a. Uhr morgens Breetied (in der Bau­

ernsprache; zu dieser Zeit gab es But­
termilchbrei als Morgenessen): he 
kummt um de B. 

wir sind unserer a. wi bünt to amten. 
wi bünt mit 'n anner a. Mann. wi 
sünd a. Mann hoog. 

wir sind eine Familie von a. Köpfen wi 
sünd a. Mann in Huus. wi sitten mit 
a. Mann um de Tafel. 

zu amten fahren mit a. Mann up de 
Reise gahn. 

Acht• 
Aufmerksamkeit, Fürsorge, Vorsimt 

Amt: Wortsp.: A. is mehr as dusend. 
in a. nehmen 
in acht nehmen: sien Kinner good i. a. n. 

nimm dien Hohner i. a., sä de Wurm 
an (to) de Frau, vör de Hund bün ik 
neet bang (M). 

wahren: sien Kraam good w. 
moi gah:n. un wahren, 
satt eten un sparen. 

sidt iu acht nehmen 
sük in amt nehmen: nimm di good vör 

Bedregers i. a. nimm di i. a., de Stor:X 
sfeiht bi de Dör/ (Warnung an Kin­
der). nimm di i. a. vör de Slieker, de 
Bieter deit di ni:x! (M). nimm di vör 
de i. a., de nimmt alls mit, blot geen 
gleinig Iesder un Möhlenstenen (M). 
nimm di i. a.., of ik freet di, sä de 
Hahn an de Regenwurm; 't hett ni:x 
to seggen, sä de Wurm un kroop am­
ter weer herut (M). 

sük höden, hüten: ik sall mi h., dat ik 
da.t doo. 

sük wahren: wahr di, dat du neet unner 
de Wagen kummst! wahr di vör 't 
Quadei ik sall mi w.f (werde mim in 
a. n.). 

sük wieten: ik kunn mi d'r neet tegen 
w., dat ik ok anstoken wur. 

ich nehme mich vor dem in a. ik hebb 
hum verdoomt in de Kieker (in de 
Luur). 

nimm das Kind gut in a. holl dat Kind 
good in 't Oog. 

nimm dim in a. mit deinen Äußerun­
gen dat segg heel sacht! proot de Bedc 
neet vörbil fang neet ehrder an to 
kakeln, as bit du seker weetst, dat d'r 
ok 'n Ei kummt. deMund kann maken, 
dat de Neers Hau kriggt. 

außer a. lassen 
buten acht laten: he hett dat ganz b. a. l. 
wir können ihn völlig außer a. lassen 

wi könen hum d'r buten laten. he 
kann d'r heel buten blieven. he bruukt 
neet rekent worden. he word neet 
schöttelt. he slöppt amter. 

um eines kleinen Vorteils willen den 
grölleren außer a. lassen 't Ei griepen 
un de Henn /legen laten (nach M.). 

Acht' 
ostfr. Körpersmaft, Interessenten­
gemeinsd:laft, Verband 
nur in Zusammensetzungen -acht: 
Diekacht, Sielacht, Poolamt, Teelamt. 

Diekacht: a) Bezirk hinter einem he­
stimmten Deichabsdlnitt, der die Ko-
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sten für den Unterhalt desselben zu 
tragen hat; b) stimmberemtigte selb­
ständige Interessentengemeinsmart für 
diesen Bezirk (s. Do I, 6). 

Sieltuht: a) aller Grund und Boden, der 
durm ein bestimmtes Siel entwässert 
wird und auf den die Kosten für den 
Unterhalt der für diese Entwässerung 
dienenden Anlagen umgelegt werden; 
b) stimmberemtigte selbständige Inter­
essentengemeinsmart für diese Auf­
gaben (s. Do I, 6). 

Pooladd: größerer Entwässerungsver­
band, dem die Sorge der Abwässerung 
eines größeren Bezirks obliegt, und 
der die Kosten dafür zu tragen hat 
(s. Do II 745). 

Teeladtt: Gesamtheit der Personen, die 
Telen haben oder beziehen (s. Teel, 
Teeladtt). 

Acht• 
Ausstoßung aus der Gemeinsmart 

sie haben ihn in A. und Bann getan se 
hebben hum van alls utsloten. se heb­
ben hum verstött't. se hebben hum 't 
H uus verboden. se hebben hum over 
de Heide jaggt. 

er ist in A. und Bann he is d'r buten. he 
hört d'r neet mehr mit to. s. Bann. 

achtbar 
ehrenwert 

ansehnelk: 'n ansehnelken Mann. 
ehrbar: he is van ehrbare Ollen. 
ömlik: he is ut 'n ömliken Familje. 
das zeugt von einer amtbaren Gesin­

nung dar kanm;t an sehn, dat he 'n 
Keerl is, as 't man wesen mutt. dar 
kannst an sehn, dat dat 'n Mann mit 
gode Inbosten (Do II 126) is. 

achten 
1. seine Aufmerksamkeit auf etwas rim­

ten; Rücksicht nehmen auf 
amten: he adtt't neet up dat, wat hum 

seggt word. se hebben de lüttje Sehr 
heel neet adtt't. 

hollen; ik holl darup, dat de Kinner sük 
warm antredcen. 

kümmern: he kümmert sük neet um de 
Smapen. 

luren: he luurt d'r nix na, wat ik hum 
segg. 

toslaan: he sleit d'r heel neet up fo, waf 
ik segg. 

wahren: Kinner w. Sdtapen w. 

amte darauf! holl dren Oog darupl 
du mußt besser auf sie a: cbt mußt 't 

Oog beter up hör hebben. · . 
achte auf das Kind! pa/J dat Kind good 

up! od. paf! good up dat Kind! 
darauf amte ich dar seh ik up. 
er muß auf alles a. he hett 'n bült in de 

Kopp to nehmen. 
er achtet das gar nicht he fraggt ( gifft) 

d'r nix na. 
er amtet nimt auf seineWortehe proot't 

d'r man so up loos (lö{J). he seggt man 
so wat hen. he weet heel neet, wat 
he seggt. 

er amtet die Grenzen nimt he is riekelk 
freei in sien W oorden. he prooft de 
Mund vörbi. 

er amtet nimt auf das Nämstliegende he 
kidct in de Lü<ht un löppt in de Slood 
(M). 

er amtet nimt auf die Vorschriften he 
sleit d'r neet up to, wat vörsdtreven is. 
he ridtt't sük nargends na. 

man achtet darauf man südtt to. se heb­
ben dar 'n Oog up. 

wenn man auf seine eigenen Angelegen­
heiten amtet, hat man schon genug ZU 

tun wenn elk vör sien egen Dör feegt, 
bruukt he al Bessems genoog ( of). 

du achtest nicht auf mim (Hi) du kidcst 
over mi weg (Kö). 

sie amten keines Recllts (Amos :;, 10) se 
luren d'r neet na, wat Redtt is (Je). 

2.Amtung, Respekt haben; homscllätzen 
amten: de Mann acht ik hoog. 
sdtatten: ik sdtatt dat heel neet, wat se 

dar maken. 
respekteeren: de 't Gesetz neet respek­

teert, is as Unnerdaan nix weert. 

das achte im nicht dar luur ik neet na. 
dar smiet ik wat in. dar mieg ik in. 
dar speei ik up. dat hebb ik nix in de 
Reken. · 

das achten wir nicht dar geven wi ni~ 
up. dar stahn wi neet vör up. dar 
dreihen wi geen Nadc na. 

er wird hoch geachtet se hollen völ van 
hum. se kieken hoog bi hum up. 

er wird nimt geachtet se hebben hum 
nix in de Reken (in de Tell, in de 
Ziffer). se sehn hum neet för vull an. 
se kieken hum neet an. se miegen hum 
an. se hollen hum för 'n Footwisker 
an grote Lü hör Dören (M). he gellt 
neet. he is in hör Ogen nix weert. he 
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sitt in 't achterste Fa~. he is 'n Ver­
stäter. he hört d'r neet mit to. 

im amte dim nimt ini geringsten ik 
hebb di sovöl in de Reken as 'n Hand­
vull Müggen um de Karstid (H). 

man soll auch das Kleine a. Sammelholt 
brannt ok. Krömmels maken ok satt. 
dartig Grosken geven 'n Daler. Ogen 
open, of de Geldpüt open! kiek neet 
to, wat d'r flüggt, man wat d'r 
kruppt! · 

man soll aum den Arbeiter a. de 't Brood 
ett, is nett so good, as de, de 't Brood 
gifft (M). 

man soll aum die Meinung scheinbar un­
bedeutender Mensdlen a. 'n Mügg ('n 
Speil) hett ok 'n Kopp (TL). 

was ist der Mensch, daß du ihn groß 
amtest und bekümmerst dim um ihn? 
(Hioh "!, 17) wat is de Minske, dat du 
overhoopt up hum tosleist un dat du 
di mit hum ofgif{st? (Kö). 

er amtete der Schande nidlt (Hehr. 12, 2) 
he harr de Smann nix in Reken (Je). 

:;. ansehen, halten für 
amten: ik amt dat as verloren. 
ankieken: dar hebb ik hum neet up an-

keken. ik hebb hum alltied as mien 
Fründ ankeken (för mien Fründ hal­
len). 

hallen: ik hebb dat för mien Plicht h. 
reken: de sük för Schiet hallt, word ok 

för Schiet rekent (M). 
im amte es für das beste, weiterzugehen 

mi dünkt, 't is 't best, wi doon d'r 'n 
Stapp(ke) bi. 

er amtete (hielt) ihn für verloren he 
doch, he was verloren gahn. 

wie ein Eitles geachtet (J es. 40, 1 ?') neet 
mehr weert as dove Nöten. 

meine Hausgenossen a. mim für fremd 
(Hiob 19, 15) mien Maiden tieren sük, 
as wenn ik 'n Frömde bün (Kö). 

sie a. alles für nidlts (Ps. ?3, 8) se könen 
nix anners as spotten (Je). 

er amtet mim als seinen Feind (Hiob) 
he deit, as wenn ik sien Feend bün 
(Kö). 

wir sind geachtet wie Schlachtschafe 
(Röm. 8, :;6) se gahn mit uns um as 
mit Smapen, de slamt't worden sölen 
(Je). 

amte nimt gering die Züchtigung des 
Herrn (Hehr. 12, 5) slaa dat neet so 
wied weg, wenn de Heer di hard an­
taten deit. 

äehten 
aus der Gemeinsmart ausstoßen· 

ofdoon: de Keerl is för uns ofdaan. 
er ist geädltet he is d'r buten. he hört 

d'r neet mehr mit to. he mutt van 
Huus un Hoff. he mutt achterot woh­
nen. he mutt in Busk un Braak, bi 
Wulf un Snaak (Schlange) leven. 

achtgeben 
aufpassen, beadlten 

achtgeven: du mußt good a., wat de 
Mester seggt. 

adddoon: good acht up sien Kraam 
doon. 

achten: he hett dat in de Slör (ohne 
Nachdenken) daan, sünner dat he 
darup a. dee. 

uppassen: good u., wat seggt word! ik 
sall woll u. paß good up dat Kind 
up! wenn he neet uppa/U, kummt he 
noch to liggen. 

vörsehn: du mußt di good v. beter v. as 
nasehn. 

wahren: sien Kraam good w. sük sülvst 
good w. he deit 't Veh w. (hüten). se 
deit 't Kraam w. (ist Wochenpflegerin). 
de sük neet wahrt, kriggt een an de 
Baart (M). wahr di, sä de Hahn an dat 
Peerd, anners paas ik di! 

er gibt gut acht he hett sien Ogen vör 
un achter. 

er gibt nicht acht he hett sien Gedanken 
in de Mors. he sleit d'r neet up to. 
he deit d'r geen Denken um. he sitt 
mit de Neers na 't Lüchi, as de Klump­
makers. he läppt man so to. he hett 
sien Ogen mal hier, mal dar (T). 

du muflt gut a. du mußt hum na de 
Bannen sehn, wo he 't maakt. du muPt 
de ·Ohren openknopen. du mu{lt 't 
Oog in 't Seil hollen. 

du mußt auf das Kind gut a. du muPt 
dat Kind good in de Ogen hebben. du 
mußt dat Kind good in 't Oog hollen. 

im werde schon a. ik hebb de Ogen neet 
in de Büs (Task). 

wer nidlt amtgibt, hat doppelte Mühe 
bei der Arbeit wat man neet in de 
Kopp hett, mutt man in de Benen 
hebben. 

gib doch acht! pa/1 doch upl hest du geen 
Ogen in de Kopp? 

er achtet nicht darauf he sleit d'r neet 
up to. dar hett he geen Oog för. 
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du gibst (hast) adJ.t auf alle meine 
Pfade (IIiob 13, 27') du steihst to glu­
pen (beluurst mi), war ik woll hen­
gah (Kö). 

achthaben 
aufpassen, beachten. 

wahren: de good sitt, wahr sien Rügg, 
de Nieder is in 't Strieken alltied flügg. 

d'r 'n Oog up hebben: hebb even 'n Oog 
up dat Lüttje! 

wat in Ogen hebben: ik hebb dat good 
in de Ogen, wat du dar deist. 

hast du nicht adJ.t gehabt auf ihn? (Hiob 
1, 8) hest du hum neet sehn? (Kö). hest 
du di ok mal umsehn? (Je). hest du 
d'r woll Arg ut hatt, wat mien Knecnt 
Hiob för een is? (Kö). 

,habt acht! (Matth. 6, 1) nehmt jo in 
acht! (Je). 

so habt nun adJ.t auf euch selbst (Ap.­
GesclJ.. 20, 28) behollt jo sülven fast 
in 't Oog (Je). paßt nu up jo sülvst 
up (Vo). 

das Auge des Ehebremers hat am t auf 
das Dunkel (Hiob 24, 15) de Echt­
breker luurt, dat 't düster word (Kö). 

achtlos 
unaclJ.tsam 

ruug: du geihst mi völs to r. mit dien 
Kleer um, du Flutter van Wicntl 

sefflos, besefflos: du mußt neet so s. (b.) 
wesen. 

er tat es a. he wull dat neet. da.t hett he 
in de Slör daan. he hett sük d'r nix 
bi docht. 

a. etwas dahinreden man so wat weg­
proten. de Be<* vörbiproten. 

er ist a. he hett geen Umdenken. he hett 
sien Ogen in de Büs (Task). he hört 
d'r heel over hen, wat du seggst. he 
löppt d'r langs as 'n blind Schaap. he 
lett alls in Regen un Rött liggen. he 
sleit nargends up to. he kidct in de 
Maan un löppt in de Slood. 

er ging a. daran vorüber he keek d'r 
heel neet na. he gung d'r an vörbi, 
sünner dat he upkieken dee. 

achtmal 
achtmal: wollamtmal hunnert Jahr liggt 

al dien Volk to slapen (MorHz J ahn). 

achtsam 
aufmerksam, sorgfältig 

achtsam: 'n acntsame Frau. 

behütsk: b. mit sien Geidun Good um-
gahn. · 

negenoogt: dat Wiefis so n. 
sörgelk: wat sünd disse Kinner all s. 
sühnig: 'n sühnige Frau, de up de Ennen 

paßt. 
upamtend: se is redlt u. up hör Kleer. 
uplettend: so 'n u. Wimt sall d'r sö<ht 

worden. 
uppassend: wenn de Frau neet so u. 

weer, denn gung hör dat neet so good. 
vörsicntig: v. wesen un nix körtsmietenf 

he is so v. as 'n Henn, dein de Brann­
nettels leggt un siik dom neet ver­
brannt (M). 

sei a.! gah neet mit Klumpen up 't 
Gladdiesl 

a. sein ist der halbe Erfolg wat helpt 't, 
wenn de Koh 'n Emmer vull Melk 
gifft un smitt hum weer um! (TL). 

achtstellig 
achttallig. 

Achtung 
1. Ausruf oder Befehl 
W ahrsmau! wahrt jo! upgepaßtl Keerl, 

paß upl 
2.Awtgeben 
Uppassen: U. is de BöPkupp. 
3. HomsclJ.ätzung, Ehrfurcht, Ansehen 
Achten: de Mann steiht hoog in A. 
Ankiek: de Mann hett 'n bült A. 
Ansehn: he hett in hoog A. stahn, man 

dat is nu vörbi. 
Ehr: de Ehr büddt, is Ehr weert (wer A. 

bezeugt, hat A. verdient). 
Schrücht: de Kinner hebben heel geen 

Sm. vör de slappe Mester. 
Würd: in Amt un Würden stahn. 
alle A.: dat is noch mal watl dar kannst 

]i fegen seggen! 
er hat jede A. verloren he is d'r heel 

unnerdör. he is nix mehr in de Reken. 
he is nix mehr in de Tell. hum kickt 
nüms mehr an. he hört d'r neet mehr 
mit to. 

er ist in der A. gesunken he hett an 
Höggt verloren. he word neet mehr 
so rekent as froher. 

er hat vor nichts A. he fraggt nargends 
wat na. he kidct elk un een för 'n 
Sdtojer an. 

achtzehn 
achtteihn: he is a. worden. dat is de amt­

teihnste Fahrt, de he maakt. 'n Meesje, 
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~at a. Jahr teilt, kickt meht ·na Leevde 
as na Geld (TL)· 

sie ist ein Mädmen vo:a a. J ~h~en dat ~s 
'n Dusendweekster. dat Js n Mees]e 
van dree SeP.jes. 

he hett a. Handwarken un negenfeihn 
Unglücken (M) (ist ein geschäftiger 
Mensm, hat aber keinen Erfolg). 

achtzig 
famentig: he is al t. Jahr. he fiert sien 

tachentig:ite Geburtsdag he is sien t. 
Jahr old worden. as he in de T. 
kweem, fung he an to quienen (T). 
wenn he eerst over de T. is, sall he dat 
Sloodjespringen woll nalaten (T). wenn 
'n de T. eerst to faten hett, denn will 
dat neet mehr so (dann lassen die 
Kräfte nam) (T). 

er wird a. Jahre alt he is an t. he is 
neet wied van t. he is dicht bi t. he 
geiht up t. he geiht in 't Tamentigste. 
he hett de T. bold to faten. 

er ist vielleimt a. Jahre alt he kann för 
t. dörgahn. he mag t. wesen. ik laat 
·hum för t.lopen (T). 

er ist a. Jahre alt he hett de T. vull. he 
hett al t. Jahr up de Rügg, Nack, 
Putl:el. he draggt al t. fahr mit sük 
herum. 

er ist eben in den Achtzigern he is so 'n 
lüttje T. (T). he is vör in de T. 

er ist smon über a. Jahre alt he is 'n 
Mann in de T. he is al over de T. he 
is hoog (wied) in de T. he is dick t. 
he hett de T. al achter de Rügg. 

er ist gleich auf a. (erregt) he is gliek 
in 't Boverste (in Brand, Braß, Fahrt). 
he geiht gliek hoog. he geiht gliek in 
de Lüdd. he sett't futt 't Seil up (TL). 
he steilt futt de Ohren. 

ächzen 
seufzen, stöhnen 

stennen, stöhnen: he stennt as 'n OP 
( as 'n Otter). he stöhnt sük wat ta­
recht. Ra. stennen is de halve Arbeid. 

süchten: geen Wunner, dat se unner so 
'n Last anfangt tos. 

swögen: s. as 'n Dieker. 
piepen: se piept al, wenn Mr 'n Wind 

dwars anweiht. Mannlü p. al, wenn 
Mr man 'n Wind dwars in de Neers 
(Buuk) sitt. 

karmen: he deit nix as k. 
sieken: he löppt gliek to s., wenn he 

wat Swaars draggt. 

wingern: se deit de hele Dag nix as w. 
unklagen 

Menschen, die immer ächzen und stöh­
nen, können remt alt werden Kraak­
wagens gahn lang mit (lopen lang). 

sie ächzt beim geringsten Anlall od. ohne 
Ursadle zu haben se is 'n Piep(en)­
stientje. se stennt mit de vulle Buuk. 
se stennt bi de vulle Krübb (M). 

Xchzer 
Person, die viel ächzt 

Kraker, Stenner: he is 'n ollen K., St. 
Piep(en)stientje: se is 'n P. 

Acker 
Llandwirtscltaftlich genutzter Boden, 

der gegraben oder gepflügt wird 
Acker: wi gahn up de A. 

wo mehr de Buur an sien MePfolt deit, 
wo beter dat Koorn up de A. steiht. 
dar is geen Molligheid genoog in de A. 
(der A<ker ist nidtt Iodcer genug). 
dat is neet up sien A. wussen (das 
stammt nicht von ihm). 

ein gewölbter Acker 'n hoogrüggde A. 
den A. graben de A. umsmieten. de A. 

in de Sünn leggen. de A. swart maken. 
man soll nicht fremde Äcker pflügen, 

wenn die eigenen brach liegen good is 
good, man alltogood is annermanns 
Narr. 

wie der Aclcer, so die Rüben mall Scnip­
per, mall Törf. südcse Ollen, sütl:se 
Kinner. so as 't Scnaa.p is, so is 't 
Lamm. 

dat W eer kennt man an de Wind, 
de Vader an sien Kind. 

weitere Aussagen: Apfel (2). 

bearbeite deinen A., darnadt baue dein 
Haus (Spr. 24, 2?). paP eerst up dien 
Kraam, gah up 't Feld, legg dien Hand 
an Ploog un Lee (Sichel, nam Cad. 
Müller), dann magst du frejen un 
sülvst Buur spölen (Je). 

wenn der A. nimt bekommen hätte, was 
ihm zusteht (Hi) wenn de A. sien Be­
kumst neet kregen harr (Kö). 

es soll aber der Aclcersmann, der den A. 
baut, die Frümte am ersten genießen 
(2. Tim. 2, 6) 'n Buur, de sük 't suur 
un stuur worden lett mit sien Arbeid, 
de kriggt dod!, woll toeer st van de 
Amt wat of (nam Je) od.: sall dom 
toeerst sien Arigheid an sien GewaP 
hebben. 
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Adcerltmd s. d. 
Bauland: 't B. is noch to natt. 
Dann: 'n groot D. mit Wuddels. 
Feld: uns Lü sünd all up 't Feld. 
Gewend, Verwend: wi mutten dat darde 

G. (V.) weer umplogen. 
Grund: wi faten uns d'r düddig tegen, 

dat wi de G. va.ndage umkriegen. 
Koppel: 'n K. Klaver. de K. is de Welt 

(Je). 
Land: he is (arbeid't) up 't Land. 
Tuun: amter mien Grootvaders Tuun 

liggt 'n swarten Ruun, 
hett all Knaken na buten kehrt 
un is dom dusend Daler weert 

Widcer de Wadcer 
sprung over de Adcer, 
sprung over de Slood, 

(Lü). 

un doch weer Widcer de Wacker 
neet dood (Frosch). 

Upstreek, Uptredc: wi hebben uns Bau­
land in twee lange U pstreken liggen. 

Blodcadcer (kurzer Queracker vor länge­
ren .Äd!:ern): nu mutt de B. nom be­
stellt worden. 

Wennacker (der quer vor den .Äckern 
liegende A., auf dem der Pflug wen­
det): up de W. saien wi Hafer. wenn 
de Buur geen W. harr, war sull he 
denn woll dreihen? 

2. A. als Feldmall 
Acker: uns Tuun is twee Adcers groot. 

dat Land liggt in teihn Adcers. de 
teihn Adcers liggen all in een Flaag 
weg (in einem Stü<k}. 

Teil eines A<kers (30-35 Schritt breit} 
Meedje: up de Quellers (Außendeichs­
land) maken se Adcers van 'n Dimt 
Grött. 

Ackerarbeit 
Ackerwark: 't A. kann weer losgahn. 

A. is Wadcerwark (wadcer Wark). 
unsere Leute sind bei der A. uns Lü 

sünd an 't Adcem. 

Ackerbau 
Landwirtschaft 

Ackerbau: wi hebben meest A. 
Feldbau: de F. brengt uns 't meeste in. 

A. treiben ackern. 
vom A. auf Weidewirtschaft umstellen 

't all to Gress (Gras, Grön) leggen. 

Ackerbauer . 
Landwirt, der hauptsädl.lidJ. A<kerbau 
treibt 

Adcerbuur, Feldbuur: 'n A. (F.) mutt 
sük alltied quälen. 

Ackerbauschüler 
Sdl.üler der LandwirtsdJ.aftsschule 

Adcerbudc, Ackerbadcer (s. audJ. Nds. 
Wb.). 

Steekrövenstudent. 
Tuflelstudent. 

Ackerbeet 
Teilstück eines Ackers 

Dann: 'n groot D. mit Wuddels. 
Meedje: twee Meedjes mit Rogg un dree 

mit Tuf/els. 

A~kerbestellung 

Bearbeitung für die Aussaat 
Ackerwark: 't A. mutt nu gahn, 
sdJ.ledl.te A. rächt sidJ. 't Land lett sük 

neet bedregen. 

A~kerbrett 
muldenförmiges Gerät zum Scl:tlichten 
der Ackererde 

Mullbredd, Mollbredd: 't M. bruken. 

~"-ckerfu~hssehwanz 

eine Grasart, Ackerunkraut (Alopecu~ 
rus agrestis) 

swart Gras. 

Ackergalle 
nasse, sumpfige Stelle 

Quabbe: dar sitt 'n Qu. in 't Land. 

A~kerknecht 

KnedJ.t für die Ackerbestellung 
Adcerknedl.i: he hett 'n A., dar kannst 

"]i" tegen seggen. 

~"-~kerkra tzdistel 
lästiges Ad!:erunkraut (Cirsium ar­
vense) 

Stiekel: uns Kinner sünd hen to Stiekels 
weden (ausstedlen). de Stiekels worden 
mit 'n Stiekelspa ofstoken, un de 
Stiekelbaas (Aufseher) paßt up, dat 
d'r ok wat daan word. 

A~kerkru~ne 

die obere, frudJ.tbare Erdschicht 
Molt: wenn 't früst, denn kummt d'r ok 

M. in 't Land. dat Land kriggt M. (die 
harten Schollen werden durdJ. die Egge 
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zerrissen, das Land wird loCker). wen~ 
't Land geen M. hett, denn kann d r 
ok nix in wassen_~ 

Ackerland 
der zum Adeerbau bestimmte Teil des 
)andwirtsd.taftlidlen Betriebes 

A<*erland: he hett sien A. wied van 
Huus liggen. 

Bauland: he hett twintig Dimt B. unner 
de Ploog (in Bearbeitung). 

zu A. pflügen Gränland umbreken. 

Acker(s)mann 
Person, die den Adcer bestellt 

Adcersmann: 'n düdttigen A. kann ik 
woll bruken. de Fröst is de beste A. 

'n A. is 'n Pladcersmann, 
good is 't dodt, wenn man 'n Hand­

wark kann. 
Buur: de Footstapp van 'n B. verneelt 

(vernichtet) geen GewaP. de dummsie 
Buren hebben de didcste Tutfels. wenn 
de B. geen W ennadcer harr, denn 
ploog he all liekut. s. Bauer. 

Kain war ein A. Kain was Buur (Je). 
ein A. wartet auf die köstlid.te Frucht 

der Erde (J ac. 5, 7) 'n Buur kann de 
Tied neet o/wachten, bit dat de he­
melsmoje Früdtt to de Grund ut­
kummt (utbrusen deit). 

ein A. soll die Früdlte am ersten genie­
ßen (2. Tim. 2, 6) 'n Buur, de sük 't 
suur worden lett mit sien Arbeid, de 
kriggt doch woll toeerst van de Amt 
wat of (Je). 

Landmann: he is 'n goden Landmann. 
ein A. soll die Früd.tte am ersten genie­

ßen (2. Tim. 2, 6) de Landmann, de de 
Arbeid maken deit, de sall ok vör all 
de a1mern dat Geneet van de Oost 
(Ernte) hebben (Vo). 

Ackerminze 
würzig duftendes Alkerunkraut (Men­
tha arvensis) 

wilde Kruusmünt. 

ackern 
1. den Ar:ker bestellen 
ad;ern: he is mit dree Spann hen to a. 

wi könen vandaag noch neet a., de 
Grund is nodt to natt. 

sie a.Xerten sdlon recht früh se weren al 
bitieds (mit de Sünn) up de Ad;er. 

die Wurzeldecke stört beim A. de Filt 
will faak bi 't Plogen neet ut 'n anner. 

1 Buunna.n I 

sie konnten wegen der Nässe nimt a. se 
kunnen van Natten neet up de Adcer 
klaar worden. 

es kommt die Zeit, daß man zugleich a. 
und ernten wird (Amos 9, 13) wacht de 
Tied man of, denn kummt glieks adt­
ter de Saier de Mann, de de Wien­
druven utpressen deit (Je). süh, Dagen 
kamen, seggt de Heer, so dra as de 
Ploger sien Wark daan hett, kann de 
Sidtter begünnen (Kö). 

2. schwer arbeiten s. d. 

Ackerrettich 
lästiges Unkraut, besonders in der 
Marsch (Hederim, Rapbanus raphanis­
strum) 

Kiddje, Kiddik, Kierk, Kradde, Krödde, 
Krook. 

Ackerschachtelhalm 
lästiges Unkraut mit unterirdischen 
Ausläufern (Equisetum arvense) 

Dannboomke, Duwodc, Hollpiep(ke), 
Liddrüske, Papenpint, Uneet. 

Ackerschlepper 
Zugmasmine 

Tredcer: 'n T. ansdtaffen un 't Peerd ver­
kopen. 

Ackersenf 
häufiges Unkraut der Marsdl (Sinapis 
arvensis) 

wilde Mustertsaad. 

Ackersleute 
s. Aclcer(s)mann 

er hat das Leben der A. sauer gemadlt 
(Hi) he hett de verre<*en laten, de dat 
Nasöksel tostunn (Kö). 

Ackerspörgel 
weiBblühen des, niedriges A<kergewäms 
(Spergula arvensis) 

Garvwinn, Hahn/oot, Hahnpoot, ]adde, 
Negenknee, Spark, Spierje, Spörgel. 

Ackerwalze 
landwirtsdlaftlidles Gerät zum Fest­
walzen des Bodens 

Wälterblod: (Nds. Wb.). 

Ackerwerk 
Arbeit auf dem Alker 

er geht an sein A. (Ps. 104, 23) he rögt 
sien Bannen. 
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Ackerwirtschart 
Hof für Ackerbau 

Landbedriev: sük 'n L. kopen. 
Booplaats: Booplaatsen un W eideplaat­

sen. 

Adam 
1. Stammvater der Mensmen 
Adam: A., de eerste Minsk. 
scherzh. bei entfernter Verwandtschaft 

wi sünd noch van A. her verwandt. wi 
sünd Familje van A. her. 

Scherzfragen warum beet A. in de Ap­
pel? (he harr geen Mest) (M). war hett 
A. de eerste Lepel henstoken? (in de 
Mund) (M). warum is A. de glüdcelk­
ste Mann van de Welt west? (he harr 
geen Swegermoder) (M). 

Aufruf zur Arbeit A., du mußt warkenl 
- ja, Buur, ik hör 't al, man ik will 
lever neet as wall (TL). 

wie A. arbeiten adammen. 
2. die böse Natur im Mensmen (der alte 

A.) 
Adam: de olle A. jökt hum (er ist lü­

stern). fegen de olle A. angahn (den 
inneren Schweinehund unterdrücken). 
de olle A. uttredcen (den Körper 
gründlich reinigen). 

den alten A. ausziehen, austreiben 'n neje 
('n anner) Minsk worden. 'n sdwon 
Hemd antredcen. to de rechte Gloov 
komen. 

auf die Mahnung des Pastoren: du mußt 
de olle A. versupen, wird geantwortet: 
Heer Pastor, he kann man swemmenl 
(Nds. Wb.). 

3. naclt Adam Riese (richtig gerechnet, 
normalerweise) 

wenn man 't recht reken deit. 
4. Adam und Eva 
Adam un Eva: Rä.: warum sücht A. vör 

nett so ut as Eva achter? Adam hett 
vör 'n A un Eva achter een (M). 

Adam un Eva wohnen in een Huus, 
Adam güng vör ut, 
Eva gung achter ut. 
Well bleev in Huus!' (un) (M). 

die Blüte des blauen Eisenhuts (Aconi­
tum napellus). ~Die Staubgefälle des 
blauen Eisenhuts lassen sich wegen 
ihrer Stellung mit zwei Personen ver­
gleidren, die in einem Kutschwagen, 
dem gewölbten Blütenblatt, sitzen" 
(M); daher: Adam un Eva in de Kuuts. 

Adamsapfe• 
Teil des Kehlköpfes; der hervorste­
hende Scltildknorpel des Mannes 

Strött, Sluuk. 

Adamskostüm 
ohne Bekleidung 

im A. laufen mit nakende Mors herum­
lopen. s. nadd. 

addieren 
zusammenzählen 

bi 'n annertellen, tosamentellen: denn 
tell 't man even all b. (t.). 

Adel 
1. früher bevorredJ.tigter Stand 
Adel: he is van A. dat dürt neet lang 

mehr, denn hett de A. sük doodlopen 
(ist er ausgestorben) (T). 

Adel sünner Geld 
is 'n Unglüdc in de Welt. 

Adeldom: he kann 'n lang A. upwiesen. 

2. vornehme Gesinnung (A. der Seele) 
Adel: Adel sitt in 't Gemöd, 

man neet in 't Geblöd. 
nimt die Abstammung, die Gesinnung 

macht den A. Dögd maakt de Edel­
mann, un de Weg darto is för alle 
Standen open (Wandsprudt in einem 
Ostfriesismen Bauernhause). 

adelig 
Abstammung oder Gesinnung eines 
Adeligen 

ad(e)lig: van a. Ofkumst. 
Verspreken is adelig, 
Hollenis börgerlik 

(unberemtigte Geringsmätzung des 
Adels) (M). s. aum Lü und Nds. Wb.). 

Adeliger 
zum Adel gehörend 

Edelmann: he is 'n remten E. 
Hunnen un Edellü maken geen Dör 
achter sük to. 
Kdr.: Sünnerklaas, dat is 'n E., 

'n E. is he, 
he hett 'n Brook (Hose) van 

Krinthen an 
un 'n Rode van Riesebree etc. 

die Adeligen de Lü van Adel. de Hagen. 

adeln 
1. in den Adelsstand erheben 
er ist geadelt he is adlig worden. 
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2. ehren 
das adelt sein Tun dat maakt sien Doon 

so priesheerelk. 

Ader 
1. Blutgefäß · . 
Ader: 'n A. ofbinnen. dat Blood sprung 

ut de A. 
Für in de Aders hebben (ein feuriges 
Temperament haben). he mutt vär de 
Kopp A. laten worden (er hat ver­
rüdde Ideen) (H). dar sleit hum geen 
A. na (dazu hat er keine Neigung; 
dafür hat er keinen Sinn; dabei denkt 
er sidt nidtts (M); es rührt ihn nicht 
[Nds. Wb.]). 'n groten A. för wat heb­
ben (für irgend etwas eine grofie Nei­
gung haben). dar sitt geen gode A. in 
hum (er taugt nicht viel od. nichts). he 
hett geen A. van sien Vader (er hat 
nichts vom Wesen des Vaters). 

er muß zur A. gelassen werden wi mut­
ten hum wat Blood oftappen. 

er hat eine leichtsinnige A. he is to licht. 
he brengt sien Tied to mit Leiwarnsen 
un Leeglopen. he deit sük all Daag 
wat togood. he leevt d'r up löß as 'n 
Fisk in 't Wafer. he tehrt all Daag 
van de hoge Boom. he hett immer de 
Silt (Wagenknüppel) up de Hacken. 
he is 'n liade Flunk. he is 'n freveln 
Gast. he is 'n windigen Brör. 

sie hat eine leimtsinnige A. se is 'n Fe­
ger (Flutter, Flittje, Fliertje). 

mit Gebeinen und Adern hast du mich 
zusammengefügt (Hiob 10, 12) du hest 
mi Fastigheid geven mit Knake11 un 
Sehnen (Kö). 

2. unterirdischer Wasserlauf 
Waterader: dar löppt 'n Waferader 

unner uns Huus; wi willen mörgen 
mit 'n Wilgentwilt (Wünschelrute) an 
't Söken, of wi hum neet to faten krie­
gen. 

W ell: dar sitt 'n W. in de Pütt. 

AderlaB 
Blutentnahme 

Aderlaten: dar helpt blot A. fegen. 
he versleiht d'r sovöl van as de Buur 
van 't A. dat kummt hum an as de 
~uur dat A. sagt man, wenn jem. plötz­
hch auf etwas Yerfällt oder sich un­
g~schiact bei ungewohnter Arbeit be­
mmmt (M). da.t sall hum woll vergahn 
as de Buur 't A. (das hält er nicht 
lange aus) (H). 

Bloodlässen, Bloodtappen: denn sall 't 
B. woll gahn (beginnen) mutten. 

AderlaBmesser 
Instrument zur Öffnung eines Blut­
gefäiles 

Fleet, Fliem: 't F. mutt good smarp We­
sen. dat Mest sniddt as 'n Fleet. he 
hett 'n Bedc as 'n Fliem (eine scharfe 
Zunge). 

.o\.dler 
1. der königliche Vogel (Aquila) 
Aar, Arend, Adler: 'n A. van adtt Foot 

Flüggt (Flugweite). 
de Arend huust up sien Barg un holli 
sük dar up, war he heel för sük alleen 
is. V an dar kidct un kürt he rund 
herum, war 't woll wat to freten gifft, 
un sien jungen janken ok al na Blood 
(Hiob 39, 28-30) (Kö). 

daß du wieder jung wirst wie ein A. 
(Ps. 103, 5) as de Adler sien Kleed 
weer neei word, so bliffst ok du jung 
bit an 't Enn (Je). 

meine Tage sind dahingefahren wie 
Rohrschiffe, wie ein Adler fliegt zur 
Speise (!Iiob 9, 25, 26) mien Da.gen fle­
gen vörover as 'n Flitzer of as 'n 
Haavke, de daalstött up sien Büt 
(Beute) (Kö). 

2. Seeadler (Haliaetus albicilla) 
Aar, Arend, Goosarend. 

Adlerfarn 
der höd:J.ste Farn (Pteridium aquilli­
num) 

Adderkruud (so wird jede Farnart ge­
nannt): hier steiht dat Holt (Wald) 
vull A. 
.o\.dlerllügel 
Flügel des Adlers 

ich habe euch getragen auf Adlerflügeln 
(2. Mose 19, 4) ik hebb jo dragen as 'n 
Adler up sien Flögels (Je). 

Adonisröschen 
Zierpflanze (Adonis aestivalis) 

Fiiroog, Köhltje Für (kleines Stück feu­
riger Kohle). 

. .\dresse 
Anschrift 

Adreß: hest du de A. ok neet vergeten? 
an die richtige A. kommen an de richtige 

Madcer komen. mit de Nös in 't Fett 
lopen. topaP komen. 
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er kam an die falsme A. he kweem vör 
't verkehrde Kantoor. he kweem topaP 
as de },futt in 't jödenhuus. 

Adressant 
Absender 

Ofsender: well is de 0.? 
wer ist der A.? well hett mi de Breev 

stürt? 

Adressat 
Empfänger 

wer war der A.? well hett de Breev kre­
gen? an (för) well was de Breev? well 
sull hum hebben? 

adrett 
1. anstellig, behend 
fix: he is man eenmal f, 
{lügg: 'n flügge Maid versläppt sük 

neet. 
handsam: 'n handsame Knecht. 
hannig: 'n hannige jung. 
klüver: k. as de Düvel. 
knapphannig: 'n k. Wicht, wat in 'n Bi-

gahn mit de Arbeid klaar is. 
quiert: qu, as 'n Tirreltopp. 
radd: r. in de Leden. 
wiff: w. as 'n Snieder (as 'n Hemplünink, 

as 'n Spiekermuus). 
wipp: w. as 'n Vögel. 
er ist sehr a. he is noch al gau bi de 

Hand. he is bi de Hand as 'n Smoh­
bössel. he weet, wo he sien Bannen to 
de Mauen utsteken muft. 

2. sauber 
kitfig: dat Wicht is so kittig, dat 't 'n 

Lüst is, 't antokieken. 
kipp un nettjes: dar is 't k. u. n. in Huus 

un all up Drahd. 
a. sein up sük hallen: u. s. h. köst 't geen 

Geld (M). 
ein adrettes Mädd!en 'n gladde Maid. 'n 

Maid as 'n Kuutspeerd. 'n Wicht, as 
wenn 't regent is. 

adstringierend 
zusammenziehend 

grosig: dat Tüg (unreifes Obst) smed:t 
noch so g., dat 't geen Minske eten 
kann. 

sleei: unriepe Albejen sünd s. in de 
Mund. 

struuv: dat is mi so st. in de Hals. 
wrang: wrange Siejen (Schlehen). 
der Saft des Apfels wirkt a. de Appel is 

'n Muultred<:er. 

Ad-vokat 
Rechtsanwalt 

Afkaat: he is bi 'n Afkaat in de Lehr 
west. he is klook (kann snad:en, 
schrif!t) as 'n A. an hum is 'n A. ver­
lorengahn. he sücht ut as 'n A., de sien 
Saak verloren hett. 
Afkaten un Wagenraden mutten good 
smeert worden (M). wat de A. geböhrt, 
dat de Richter kört't (Lü). 

de leve Gott bewahr mi vör Raad 
unRecht, 

vör Afkaten un vör Schinner-
knecht (M). 

een A. seggt an de anner: ik geev de 
Goos wat, nu geev du de Gant wat! 
(einer läßt den andern verdienen) (M). 

een Buur tüsken twee Afkaten, 
een Sünner tüsken twee Papen, 
een Muus tüsken twee Katten, 
dat sünd dree bedrövde Harten (M). 

dar sölen de Afkaten nix van hebben 
(das soll ohne Prozell geregelt wer­
den). dat is sovöl, as wenn de Düvel 
'n A. haalt (nimts Besonderes) (M). 

mien jung sall A. worden, sii de Buur, 
solang as he in de School is, hett he 
noch geen (wa.hr) Woord seggt. war­
för gif!t da.t de falske Eden, seggt 
de A., wenn se neet sworen worden 
sölen (M). segg mi mandereine Wahr­
heit, sä de A., dat Legen will ik woll 
doon (M). dat sölen wi woll kriegen, 
sä de A., do meen he dat Geld. dat 
Geld mutt ik van de Lü nehmen, sä 
de A., van de Bornen kann ik 't neet 
schüddeln (M). up de Vigelin lett sük 
good spölen, sä de A., do kreeg he 'n 
Schink (M). dat Geföhl na hett de 
Mann recht, sä de A., do wur hum 'n 
Daler in de Hand drückt (M). gliek un 
gliek hört bi 'n a.nner, sä de Düvel, do 
harr he 'n A., 'n Müller un 'n Wever 
in de Sack. 

scb.erzh. Landhaifisk (T). Rechtsverdrei­
her. 

Affäre 
Angelegenheit, Same, Handel 

unangenehme, heikle A. 'n malle Budel, 
Saak. 

sid! aus einer A. ziehen noch nett up 'n 
schieren Maneer d'r ofkomen. he is d'r 
man moi buten (hat sim aus der A. 
gezogen). s. Smlinge. 
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Affe 
Aap: 
t. Säugetier 

Apen bilnt pläseerelke Deren. wat hett 
dat Beest fö.r grote Lusen, sä de Buur, 
do danzen veer Apen up 'n Kamel. do 
kweem de A. ut de Mau (da wurde er 
bösartig, da kam seine AbsidJ.t an den 
Tag). 
wat van Apen kummt, mutt lusen, 
wat van Katten kummt, mutt musen 

(der Apfel fällt nicht weit vom Stamm). 
de Düvel is uns Heergott sien Aap (M) 
(den Kämpfern der Reformationszeit 
wird der Teufel zu Gottes Affen) 
(Trübner I 54). 

idJ. denke, mim laust der A. nu steiht 
mi de V erstand still. nu weet ik dom 
neet, wat ik seggen (d'r van maken) 
sall. nu weet ik neet mehr, wo ik d'r 
an bün. 

2. der Affe als Sinnbild 
der Häßlimkeit he is 'n remten A., hum 

fehlt blot de Steert. he kidct ut de 
Kopp as de A. ut 't Gatt. 

der Eitelkeit he kleddt sük as 'n A. de 
Welt is in 't Malle raakt, de Ollen 
maken Apen ut hör Kinner. A., wat 
hest du 'n moi Rodcje an! 

der SdJ.amlosigkeit wo hoger de A. 
stiggt, wo mehr wiest he de Mors (M). 

der Dummheit wat sünd de Nöten up­
stünds hard, sä de A., do harr he geen 
Tannen mehr. A. blifft A., un wenn he 
ok König word of Baap. 

der Narrheit elke A. hett sien Küren. 
er ist ein A. he is 'n mallen Gedc. hum 

kidct de Hasenpoot ut de Task (M). 
he is 'n ollen Gapenbedc, 
jüst neet mall, man dom wat gedc. 

der Namahmungssucht de jung is 'n 
Iüttjen A. 't is geen A., de 't vördeit, 
man woll een, de 't nadeit. beter 'n A. 
as 'n Smaap (es ist besser, dafl jemand 
etwas namahmt, als dafi er gar nichts 
kann) (M). 

3.RausdJ. 
'n A. kopen, mitbrengen. 
er hat sich einen Affen angetrunken he 

hett een sitten. 
'·Tornister, Rulksa<k (den der Soldat 

auf dem Rü<ken trägt, wie der Gauk­
ler den Affen) 

ao 'n A. kann een slimm lastig worden. 

Affekt 
heftige Gemütsbewegung 

etwas im A. begehen wat mit 'n ver­
grellten, mit 'n düllen Kopp maken. 

er handelt immer im A. he kann sük 
neet betemmen (betemen). he kann 
sien Driften neet dwingen. 

affektiert 
geziert 

emp: se löppt so e. un krodde, as wenn 
se, 'k weet neet wat, is. 

prüm: se deit so p. as 'n jung Wimt, as 
of se wat Hogers (Vornehmes) is. 

krüdig: he löppt so k., as of he up Fre­
jersfoten geiht. 

sipp, ssipp: doo doch neet so s.l 
eine affektierte Person 'n Hibbel, 'n 

Hibbsel, 'n Hibbelmors. 'n remte ]üf­
fer Prüm (Snipp). 'n Prente van 'n 
Wief. 

affektiertes Wesen 'n gemaakt Gedoo. 
Emp(t)heid. 

sie tut so a. se maakt 'n Prüm (einen 
zierlichen Mund). 

äffen 
verulken, täuscl:J.en 

apen: 'n Minsk a. för 'n (van) Narr 
bruken. 

affenartig 
in der Art der Affen, affenartig sdmell 

so fell as 'n Aap. mit 'n Slingerslag. mit 
'n Temmelsprang. in de Rünn (Rönn). 
so fell, as 't man kann. so fell, as wenn 
't up Bedd geiht. 

Affenliebe 
blinde Liebe 

die Eltern haben eine richtige A. zu ihren 
Kindern de Ollen vertredcen (verwen­
nen) hör Kinner heelundall. de Kinner 
sünd de Ollen hör Oogappel (Ofgott). 

Affenschande 
grolle Scl:J.macl:J., Smande 

das ist eine A. dat is 'n Smann weert. 
dar is 't Enn van weg. dat is 'n open 
(offen zutage liegende) Smann (T). 

Affenspiel 
alberne Same 

Apenspill: ik maak so 'n A. neet mit. de 
Welt is faken dat reinste A. 

'n mall Gedoo: nu schei man ut mit dien 
m. G.! 
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'n laffe Kraa.m: wat sall so 'n laffen 
Kraaml 

ein A. treiben Malljan spölen. 

Affentheater 
übertriebenes, unnatürlimes Gebaren 

Apenspill. 'n tierig Gedoo. 

affig 
ge<kenl:taft, albern 

sim a. benehmen herumapen (f). sük 
tieren as 'n Aap. sük anstellen as 'n 
fahre Koh, demulken worden sall (M). 
mall in de Hadeen wesen. malle Küren 
in de Kopp hebben. Nirrnarrderee 
drieven. 

Affront 
Beleidigung 

das war ein A. du hest mi up de Foot 
trappt. du hest mi up de Steert kloppt. 
du hest mi vör de Kopp stött. du hest 
mi in de Kamm beten. du hest mi 
Smann andaan. du hest mi raakt (mi 
kränkt). 

Afrika 
Erdteil 
Rä. boven breed un unnem spitz, 

dör un dör vull Sandun Hitz (M}. 

After 
Ausmündung des Mastdarms 

Gatt: sett di up dien G., dar hest hum 
je to. he hett geen sittend G. (er kann 
nimt lange sitzen). 

waske witt un mangel gladd, 
of kriggst wat 
mit 't Mangelbredd vör 't G. (M). 

lelgatt (übertr.; eigentlim Flugiom im 
Bienenkorb): schaadt di wat an dien 
I.? 

Morsgatt: sett di up dien M., denn 
kruppt di d'r ok geen Muus in. 

Puupgatt: du kriggst wat vör 't P. 
Amterpoort: holl dien Foten warm, dien 

Kopp kold, dien A. open, denn bruukst 
du neet na de Dokter lopenf 

Aftermiete 
Miete aus zweiter Hand 

Hür ut twede Hand. 

Afterrede 
üble Nacl!.rede 

hütet euclt vor übler Naduede smiet't 
anner Lü geen Lade (Pladc) an. wahrt 
jo vör Ad!.terklapp (vör Naproot, Na-

proten). wahrt jo, dat ji neet stecht 
(quaad) van anrier Lü proten. 

sie führten eine A. wider ihn he .kreeg 
wat na. 

afterreden 
übel namreden 

narachen: dat Wief ramt elk un een na. 
radten: se mutt alltied over anner Lü r. 

Lebensregel: 
eet di satt, 
holl di gladd 
un radt neet bi de Husen (TL). 

od. de in de Husen löppt to ramen 
und to fiemelstrieken, 
mutt man, 
as 'n düllen Hund, utwieken. 

begalstemadeen: een düchtig b. 
over een hersitten: over e. h. un geen 

good Haar an een laten. 
kakeln: over elk un een wat to kakeln 

hebben. 
leeg proten: ik hebb dat neet geem, 

wenn d'r over anner Lü leeg proot't 
word. 

minn maken: se maakt elk un een minn. 
quaadspreken: dat olle Wief mag nix 

lever as qu. 
sie mufl immer a. se mag geem 'n lelke 

Lapp up annermanns Rode setten. se 
mutt alltied anner Lü 'n Kladc an~ 
smieten. 

Afterreden, das 
das üble Nachreden 

lege Proteree: laat de l. P. 
das A. ste<kt an war een Hund anmiggt, 

dar miegen se all an (TL). 

Afterweisheit 
Halbbildung 

Klooksdtieteree: nix as K. vörbrengen. 
halve Wahrheit: he weet nix as halve 

Wahrheiten. 
iron. Klookheiten: dat sünd sien K. 
iron. Wiesheit: he is nett so wies as Sa­

lomo sien Katt, de vör W. van de 
Stove full. 

Xgypten 
Land am Nil 

.Agypten: de Stoorkes (Störken) tredeen 
na .A. he jankt na de Fleeskpotten 
van .A. (er sehnt sich nach den guten 
alten Zeiten). ik sett di up de Duum 
un fleit di na .A. (smerzhafte Abwei­
sung). 
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er sitzt bei den Fleis<htöpfeil Ägyptens 
he sitt d'r didc in. he sitt mit de Mors 
in 't Botterfatt. · he tehrt ut 't vulle 
Fatt. he leevt as 'n Bull in de Fenn. he 
leevt as Kaptein sien Hund. he leevt as 
'n Luus up 'n sehre Kopp. he leevt as 
'n Maad in de Kees. he hett 'n Leven, 
dar is braden Aal un Appelmuus nix 
bi (tegen). 

ägyptisch 
hier ist ja eine wahre ägyptisme Finster­

nis dat is hier je balke-, pidce-, pott­
düster. man kann je geen Hand vör 
de Ogen sehn. 

ab 
Ausdrudr. 

des Sd:J.merzes : ah: a., wat deist du mi 
sehr! 

des Bedauerns: nee: n., wat is dat spie­
telk/ nee, Mann, nee: n., M., n., dat 
kann mi naar begrotenf 

des Ärgers: ah: a., loop an de Maan, gah 
mi d'r mit weg! 

de,- Abweisung: ah wat: hest dien Koh 
good verköfft? a. w., Schiet! 
i gitt: i g., wat smedct dat mall/ 
och wat: o. w., dat is je 'n dummen 
Proot. 

des Absd:J.eus: ah: a., dat stinkt di! 
i gitt: i g., dar wüppt 'n Pogg! 

der Verwunderung: ah: a., dat harr ik 
neet dochtl a., dat is je sünnerbar! 
o Mann, nee: o M., n., wat 'n Deer! 
Keerl: K., wat 'n dia.en Appell 

der Abschwämung: o so: o. s., du deest 
dat! o. s., wenn sük de Budel so ver­
hallt, denn is 't je man halv so 
slimml 

der überrasd:J.ung und Freude: ah: a., 
dar büstP a., dat is je moi! a., dat 
smea.tl 
nee, Mann, nee: n., M., n., dat harr ik 
neet domt! 
}ungedi: }., wat 'n SpaaPI 

aha 
Ausruf 

des Staunens: oha: o., wat 'n mall Deer! 
o., wat groot! 

des Triumphes: aha: a., hebb ik 't neet 
segßt? a., sümst nu, well recht hett? 

Ahle 
Stewwerkzeug der Swuster 

Els: mit de E. 'n Gatt in 't Leer bohren. 

Ahn 
1. Vorfahr(en) 
Oll(en): ik will bi de olle Wies blieven, 

uns Ollen sünd ok geen Dummkoppen 
west. 

Vöroll(en): dat stammt nom va.n mien 
Vöroll. mien Vörollen sünd, sowiedas 
ik reken kann, all Buren west. 

Vörfahr(en), Vörvader(s): mien Vörfahr 
hett hier al wohnt. uns ostfreeske V ör­
vaders harren noch geen stenen Husen. 

2. Großvater, Großmutter 
Bef}vader, BePvaar (=beste Vaar). 
BePmoder, Bellmoor (=beste Moor). 
Bepp(e) (Großmutter). 

ahnden 
strafen, rächen 

bestrafen: dat sall nodt woll bestraaft 
worden. 

es wird alles geahndet elke Boontje 
(V erbred:J.er) krig gt sien Lohnt je. 

das wude ich a.! du kummst nom un­
ner de RöPkamml du hest noch wa.t bi 
mi in 't Fattl du kriggst dien Botter 
noch befahlt! du sallt noch an mi den­
ken! du kannst noch wat verwadtten 
wesen! ik sall di benstem (berispen, 
feistem, fenstem)l ik salZ di up de 
Pelz komen! dat kummt mal weer to­
paPI 

Ahne 
Vörfahr s. Ahn. 

ähneln 
ähnlich sein 

er ähnelt seinem Bruder he sücht (kickt) 
nett ut as sien Brör. 

die beiden Brüder ä. einander sehr de 
beide Brörs kann 'n haast neet ut 'n 
annerhollen. de beide Brörs sehn ut as 
een un anner. een südtt nett ut as de 
anner. 

die Kinder ä. Vater oder Mutter de jung 
beliekt ( sleit) up sien Vader. de jung 
hett 'n Slag (hett völ) van sien Vader. 
he is nett so as sien Oll (T). dat Wicht 
aard't na de Moder. s. ähnliw. 

ahnen 
1. etwas vermuten, nicht ganz simer wis­

sen 
ahnen: dat hebb ik al ahnt, dat he neet 

mit egen Geld arbeid't. 
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swanen: mi swaant so wat, man ik weet 
neet recht, wat 't is. 

ruken: dat kannst du je woll ruken, dat 
hier wat loos (löP) is (M). 

weten: ik kunn neet weten, dat 't so 
slimm mit hum stunn. 

idt ahnte es ik harr 't in de Nös. 't sfunn 
mi al w vör. ik harr d'r Wind van kre­
ifen. 

idt habe es nicht geahnt ik weer d'r neet 
up verdacht. ik bün dat neet vermo­
den west. ik wuP van ni.x wat van. 

idt ahnte sd:J.On immer so etwas wiP wuP 
ik 't neet, man 't was mi so to. 

ahnte im es nicht? hebb ik mi dat neet 
al nett so docht? hebb ik dat neet all­
tied seggt? 

so etwas läßt si<h nur a. dat sitt noch 
all in grumsig W ater. 

du ahnst es nidttr (Ausdruck des Erstau­
nens) dat büst du neet vermodenl du 
kannst di d'r geen Bild van makenl 
dar kannst du di heel geen Denk van 
makenf 

2. süh vorher denken, beinahe erwarten, 
mutmaßen auf Grund bestimmter äuße­
rer Vorgänge 

tomötsehn: dat kunn man je t., dat dat 
up de Dürte (Dauer) neet goodgahn 
kunn. 

vermoden wesen: kunnst du dat v. w., 
dat 't so 'n natt ] ahr gafl? 

verwachten wesen: dat bün ik neet v. 
West, dat he so nül (plötzlich, unerwar­
tet) stürv. 

kamen sehn: dat hebb ik k. s. 
im ahnte schon immer ik doch 't al. dat 

stunn mi al so vör. 
das habe id:t nicht geahnt dar hebb ik 

in de Slaap neet an docht. well hett 
dar ok woll an dochtf 

:;. ein (kein) Vorgefühl, Vorempfinden 
haben 

drömen: ik hebb al lang sowat drömt. 
swanen: mi swaande dat al, dat sowat 

passeren muß. 

im ahnte schon so etwas mi hebben de 
Ohren al klungen. 't was mi al so to. 
't was nett, as wenn mi 't todragen 
wur. 't weer, as wenn mi dat een sä. 
't lagg mi al de hele Dag so an. ik bün 
al de hele Dag nix Goods verwachten 
west. ik harr dat al in 't Geföhl. ik 
hebb dat al lang in de Möt sehn. ik 

hebb dat al in. de Nös hatt. ik hebb d'r 
al lang 'n Rök van kregen. 

nid:J.ts ahnend rannte er in sein Verder­
ben he wuP van Gott geen Quaad, do 
weer 't to doon. 

ähnlich 
in wichtigen Merkmalen ühereinstim-· 
mend, daran erinnernd 

haast so: 'n Duuvei sücht h. s. ut as 'n 
lüttjet Hohnerei. 

er sieht seinem Bruder ä. he sücht nett 
ut as sien Brör. he is sien Brörs Bild. 

er sieht seinem Vater ä. he is sien Vader 
to 't Gesicht utsneden. he is 'n twe­
den V ader. he hett völ van sien V ader 
(T). 

er sieht in keiner Weise dem Vater ä. he 
hett geen Sweem van sien V aders 
Tredcen. 

er sieht weder dem Vater nodt der Mut­
ter ä. he sücht neet na hum un neet na 
hör ut. 

er sieht dem Vetter Hinrid:J. ä. na 't Ge­
laa.t kunn he Vedder Hinnerk sien 
jung wesen. 

das sieht ihm ä. da.t sücht heel na hum 
ut. dat bii.n ik van hum neet anners 
verwadden west. dat troo ik hum 
madcelk to. dar hebb ik hum noit an­
ners up ankeken. 

so ä. war es so up 't Aard weer dat. so 
sorteg is 't west (T). 

daR unser Leib ä. werde seinem verklär­
ten Leihe (Phil. 3, 21) he will uns Lief 
so verwandeln, dat he nett so ward as 
sien heerelke Lief (Je). 

.l.hnllehes 
was etwas ersetzen kann 

of so: ik lees of so (treibe etwas Ä.) (M). 
hest du neet 'n ollen Büx o. s.? (M). 

Xhnliehkeit 
übereinstimmend in wichtigen Punk­
ten 

er hat grolle Ä. mit seinem Vater he is 
de lieksie Vader (Do). he is sien Vader 
ut 't Gesicht sneden. 

er hat keine Ä. mit seinem Vater he hett 
geen Tredc van sien Vaders Gelaat, he 
hett ni.x van sien Vader mitkregen. 

die Ä. ist ein Erkennungszeid:J.en dat 
kann man an 't Snuutstüdc sehn, wat 
'n Swien is. 
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Ahnung 
1. Vermutung 
Ahnen, Ahnung: ik t-.arr geen A., dat 't 

so lopen kunn. 
Denk: dar harr ik geen D. van, dat du 

uns vandage besök_en kunnst. 
V ermoden: van disse Daalslag (nieder­

schmetternde Nachrid:J.t) harr ik geen V. 
Weet: wenn ik dar W. van hatt harr, 

dat du dat neet wuPt, harr ik di Be­
sdteed geven.. he hett heel geen W. van 
mien Bested.en (Vorhaben). 

im hatte keine A. ik wu/1 d'r nix van. 
't was mi neei. ik was dat neet ver­
moden. ik hebb dat neet tomötsehn. 
't is mi neet in de Sinn kamen. ik harr 
ehrder an mien Dood dodtt, as an so 
wat. 

2. unbestimmtes (banges oder freudiges) 
Vorgefühl 

Ahnen: ik harr de hele Dag al so 'n A., 
dat d'r wat geböhren mu/1. mien A. 
hett mi neet drogen (bedrogen). ik 
harr al so 'n A., dat d'r vandage nom 
'n bliede Bö/lkupp kwamm. 

im hatte sd:wn so eine bange A. wenn ik 
dat neet al ahnt harr! 't weer (was) 
mi al so to. ik weer al ni.r Goods ver­
wamten. 't weer nett, as wenn mi 't 
todragen wur. dat d'r wat in de Lümt 
leeg, wu/1 ik al. mi hebben al de hele 
Dag de Ohren so klungen. 

meine bange A. hat sich erfüllt 't is so 
kamen, as ik ahnt hebb. 't is so in­
truffen, as fk vörutsehn hebb. dat 't 
so kamen mu/1, wu/1 ik. 

3. ugs. Kenntnis, Verstehen, Wissen 
Ahnung: ik hebb geen A., war he woll 

wesen kunn. hest du A., wo laat dat 
't woll is? de Mann hett je geen A. van 
de hele Budel! 

Dunst: van disse Saak hett he geen D. 
Künn: nee, mien jung, dar mu{lt mi 

neet bigahn, dar hest du geen K. van. 

du hast keine A. du büst dumm geboren 
un hest ni.r tolehrl. 

keine A. hast du! ni.r weetst d'r vanl 
hast du eine A.l du wullt d'r woll bil 

wat du woll lövstl 
er hat A. he kennt (versteiht) d'r wat 

van. he kennt dat best. he kennt de 
Bu.del. he hett dat lehrt. he hett d'r up 
studeert. he hett d'r Verstand van. he 
kann d'r mit klaar worden (umgahn). 
he weet van Wanten. he weet d'r mit 

Bescheed. he weet, wo 't Spill in 'n 
annersitt. he weet, wo de Saak getadct 
is. he weet, warher de Wind weiht 
(van war de Wind weiht). he is d'r in 
bewannert. he is vör un achter be­
slaan. 

er hat keine blasse A. he versleiht d'r 
nix van. he weet van ni.r (weet nar­
gends wat van). he weet van geen Tu­
ten of Blasen. he weet trr sovöl van as 
de Kra.ih van 'n Sönndag. he weet neet 
van Tees ·of Mees (Tewes of Mewes). 
he weet neet, of he 'n Mann.tje of 'n 
Wiefke is. he is darin heel unbewan­
nert. 

sie hat keine A. vom Kochen se versteiht 
sovöl van 't Kookseeren as mien Katt 
van de Appelbree (TL). 

ahnungslos 
ohne Ahnung 

er stellte sich ganz ahnungslos he dee, 
as wenn he van nix wat wu/1. 

Xbre 
Blüten- und Fruchtstand der Gräser 

Ahr, Ohr: 't Koorn sdtütt in Ahren. de 
Ohren steken (scheten) ut de Büxen, 
dör de Halm (werden sichtbar). de 
Rogg is koppswaar, de Ahren (Ohren) 
silnd good laden. 

Ähren bilden ansetten: de Weite hett 
good ansett't. 

Ähren lesen Ahren lesen, leesken. 
laß mim aufs Feld gehen und Ähren le­

sen (Ruth 2, 2) laat mi hengahn to 
leesken. 

]unkerahren (taube Ähren): 'n Billt ]. 
man soll mit der Ernte nimt so lange 

warten, bis das überreife Korn aus 
den Ähren fällt 't is beter, dat de Bee­
sten d'r na springen, as dat de V ögels 
d'r na singen. 

Ihrenlese 
Ährensammeln 

't Leesken. 

Akelei 
Zierstaude (Aquilegia vulgaris) 

Klodcje(blöm). 

Akklimatisation 
Eingewöhnung 

Inwennst: I. deit 'n bült. 
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akklimatisieren 
eingewöhnen 

inleven, inwennen: he hett sük good in­
leevt, inwennt. 

er hat sich smnell a .. he is gau warm 
worden. he sitt al mit in d' Rieg. he 
hört d'r al mit to. 

Akkord 
t. Lohn nach Leistung 
Akkoord: in A. arbeiden. 'n frisken A. 

maken. 
Ra. A. is Moord. 
mit een in A. komen (einig werden). 

er arbeitet in A. ik hebb dat mit hum 
ofakkerdeert. 

2. Abmachung 
Akkoord: vörher A., naher geen Kiev 

(Streit). 

3. Zusammenklang 
das war ein schöner A. dat klung nett, 

as wenn dree verseheden Klodcen to­
samen lüden. 

Akkordarbeit 
arbeitsgemäße Abmachung 

annohmen Wark: dat is a. W. 

akkurat 
J. genau 
akkeraat: de Slötel pa{1t a. (M). 
nipp un nau: se is recht n. u. n. 
pridc: 'n p. Wicht (T). he is in all Din­

genp. 
stiptelk, stippelk: he is so st., dat d'r nix 

an fehlen dürt. 
wiss: he arbeid't w. 
sie ist sehr a. 't kann bi hör nix lieden. 

bi hör dürt 't nix schelen. bi hör dürt 
d'r nix an fehlen. se kidct mit elker 
Oog enkelt. se sniddt mit de knappe 
Scheer. 

sie arbeitet nicht a. 't stedct bi hör so 
nett neet. se arbeid't na 't Ogenmaat. 
't kummt bi hör up 'n Handvull neet 
an. se fluttert d'r man so over hen. se 
is 'n Ruughauer. bi hör gahn {iev Ke­
teer (Viertel) up de Stünn. 

bei ihr mufi alles sehr a. sein bi hör 
mutt 't all moi up Drahd (up 't Elv­
undartigste) wesen. se is 'n Gah-bi-de­
Nahd (Do I 578). 

du mufH akkurater (gründlidJ.er) arbei­
ten du muPt 'n Spitt deper graven. du 
muPt d'r mehr Fliet an doon. 

er arbeitet nicht a. genug he hett geen 
Hilt (Griff) up sien Spa. he lett sien 
W ark neet over de Weiher lopen. he 
arbeid't mit 'n Timmermannsmaat. 

2. sauber 
akkeraat: dat is 'dar bi hör so a. in 

Huus, as man wat. bi uns Nahber 
geiht dat all slimm a. to. he sull man 
a. wesen un neet alls versluddem la­
ten. 

hemmel: dat Wicht is mi neet h. genoog. 
kipp: k. un nett. kipper as in dat Huus 

findst du 't nargends. 
kittig: 'n kittige Frau. 
knapp: 'n k. Wicht. 
kreek: wi hebben 'n Arbeiderske, de 

heel k. is. 
plüs: 'n p. Fentje. hemmel un p. 
propper: p. in Kleer. 
pük: püker as p. geiht 't neet. 
schier: de Frau is alltied sm. un moi, 

wenn se ok de faulste Arbeid deit. 
snigg: so s., as wenn se ut de Pastelein­

kist komen is. 

in dem Hause waltet eine akkurate Haus­
frau in dat Huus word de hele Dag de 
Feil neet dröge (M). dat Huus steiht 
de hele Dag unner Water. 

ein akkurates Mädchen 'n Maid as 'n 
Kuutspeerd. 

sie ist nicht a. genug se kummt neet in 
de Hoken un Höms. 

Akt 
1. Handlung 
Daad: dat weer 'n D., de man hum 

scnüllig weer. 
2. Teil eines Bühnenstü<kes 
Törn: dat Stüdc hett dree Törns. 
der erste A. eines Schauspiels de eerste 

Stremel. 

Akte 
amtliches Schriftstü.X 

Papier: dar hest du geen Papieren van 
(das ist nimt sicher). 

darüber sind die Akten noch nicht ge­
schlossen dat is noch neet verlüddt. 
dat Spill is noch neet ut. dat is noch 
neet in diente Faten. de Reken kummt 
noch. de Reken liggt unner in de Sadc. 

man soll eine Sache nicht zu früh zu den 
Akten legen man sall neet vör 't Sin­
gen to de Kark utgahn (auch in an­
derer Bedeutung). 
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darüber sind die Akten jetzt geschlossen 
dat Kloontje is oflopen. de Saak is ut. 

aktiv 
1. tätig, lebendig, zielstrebig 
bäsig, besig: he is so b., dat he haast 

geen Tied hett, liekut to kieken. 
dri{tig: 'n driftige Natur. 
drodc: Iw is d'r drodc bi doon. he hett 

't so drodc as 't Panntje up (an) Fastel­
avend. he hett 't so drodc as de Boh­
ner vör Paasken. 

fippsig: f. as 'n Wippsteert. 
flink: f. bi de Hand. 
flügg: f. as 'n jung Wicht. f, as 'n Jmm. 
ieverg: i. bi 't Wark. 
kregel: k. as 'n Lüntje. 
nährig, nehrig: n. as 'n Miegamel 

(Ameise), 
tierig: t. as 'nImm. he is 'n tierigen jun­

gen Keerl. bi so 'n moi Weer word ok 
'n Leiwams t. 

wiff: w. as 'n Adcermanntje (Bau­
manntje). 

wipp: w. as 'n Hemplüntje. 'n jung 
Wicht kann neet wipper wesen as 
disse Frau. 

er ist sehr a. he hett Für unner de Steert. 
he Jwtt Quidcsülver in de Neers. he is 
radd in de Leden. Iw is bi de Hand as 
'n Scnohbössel. he is nett as 'n Tirrel­
topp. Iw sett't 'n bült ut de Stee. he 
kann sien H annen bruken. he sitt leep 
achter 't Wark her (to). he sitt d'r 
düchtig adtferto. he hett geen Rüst of 
Gedür. he hett alltied Wind in de 
Seils. hum wallt geen Gras unner de 
Foten. he dreiht sük as 'n Kiewiet. he 
brengt Leven in de Kaat. he günnt sük 
vör Iever geen Slaap. he is 'n Röger 
van 'n Keerl. 

er ist nicht sehr a. he mag sük neet rö­
gen. he mag sien F oien neet geern 
dwars selten. he mag sien egen Sweet 
neet ruken. he hett sien Bannen Sa­
ligkeit beloovt (TL), he is 'n Sluurpott. 
he is bi d' Hand as 'n Schietimme um 
Neeijahr. he kann sük mit 'n bietje 
Arbeid behelpen. he arbeid't geem mit 
'n lieken Rügg. 't spiet't hum, da.t he 
't Lopen lehrt hett. 

2. noch im Amt 
er ist nom aktiver Beamter he is noch 

in 't Amt. he verwahrt sien Bahntje 
noch. he is d'r noch mit tüsken. 

aktuell 
gerade jetzt bedeutsam 

das ist sehr a. dat is dat, war upstünds 
elk un een van proot't. dat kummt jüst 
vandaag moi topa{l. dat is nett, as 
wenn 't för vandaag maakt is. 

noch nicht a. noch neet an de Tied. 
eine aktuelle Frage 'n Fraaß, de in de 

Tied pa{lt. 'n Fraag, de nett anliggt. 

Akustik 
Schallverhältnis 

unsere Kirche hat eine schlechte A. in 
uns Kark is 't all sledtt to hören un 
to versfahn. 

akut 
1. heftig, aber rasch verlaufend 
hitzig: bi so 'n hitzigen Krankheit kann 

elke Dag sük 't wiesen, wat för 'n 
Kant 't hengeiht. 

eine akute Krankheit 'n Krankheit, de 
een so anflüggt (ansmeten ward, an­
schütt). 'n Sükte, de upkummt as 'n 
Grummelschuur (as 'n Hurrelwind). 

2. vordringlich 
das ist eine sehr akute Frage dat is 'n 

Saak, de up de Dollen knippt. dat 
dingt d'r um, dat wi uns mit disse 
Fraag befaten. 

Alarm 
1. Ruf zur Bereitschaft 
Alarm: A. maken (blasen). 
A. schlagenMoordun Brand ropen. in de 

Klodc hauen. 
2. Warnung, Gefahrmeldung 
es wird A. gegeben Sirenen gahn, wi 

mutten in de Keller. 
falsmer A. wilde A. 
das war falscher A. de A., dar weer nix 

mit an. dat weer blot för de Wies. 

alarmieren 
beunruhigen 

das war eine alarmierende Nachricht dat 
was 'n Bö{lkupp, dar bün ik noch heel 
van over d' Stür. 

A.laun 
bitteres Tonerdesalz 

Aluun: 'n Stüdc A., so groot as 'n 
Pluum, in de Mund smelten laten 
(nach der Volksmedizin Mittel gegen 
Zahnschmerzen). 
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Alberei 
A. mit Mädd:len 

Tevenjagd: dat is 'n rimtigen T. (T). 

albern 
einfältig, dummlustig 

albern: stell di dom neet so a. an! 
afkig, apig: 'n afkigern, apigern Fent as 

hum salZ d'r sömt worden. 
belabbert: so 'n belabberden Fent nehm 

ik neet (heirate ich nid:lt). 
bibiirig, bibeerig: dat Kind is so b., dat 

't blot bi de Moder wesen will. 
bieslensk: dat Wimt tiert sük so b., as 

wenn se hör Fieven neet all bi 'n an­
ner hett. 

dumm: stell di neet so d. an/ 
ge<*: wees dom neet so g.l 
kalverhaftig: also old un nom so k.l 
quatsk: he deit so qu., dat geen ver-

nünftig W oord mit hum to proten is. 
lebbig: du lebbige Fent! 
labbachtig, labbhaftig: so 'n l. Kind dü­

ren wi haast nargends mit hen­
nehmen. 

laff: mit 'n laffen Proot na Huus hen­
stüren. 

plötjerig: 'n p. W eeswark an sük heb­
ben. 

rappelig: du büst vandaag leep r. 
ssiep: ss. as 'n jung Wicht, wat nom neet 

to 't Huus ut west is. 
tierig: wat 'n t. Gedoo/ 

a. flirten kalvern. 
a. lachen gabbeln. 
a. sprechen daueln, tödeln, töteln. geen 

Sinn of Wies in sien Proot hebben. 
er stellt sich a. an he is 'n Dweel, 'n 

Görtbe<*, 'n recht Kalv, 'n Laffbe<*, 'n 
La.ffert, 'n Laffsadc, 'n Malljan, 'n Rie­
bel. he is 'n Ei sünner Solt. he tiert sük 
as 'n nömtern Kalv. he is ge<* in de 
Ha<*en. he stellt sük kinneramtig an. 
he is tüsken mall un klook in. 

sie ist eine alberne Person se is 'n Abbel­
gauke, 'n Blaag, 'n Deerl, 'n Drütt, 
'n Drüttje, 'n Gabbeltaske, 'n Hibbel, 
'n Labbelott, 'n La/fsnuut, 'n Pleet, 'n 
Plötje, 'n Plötscheet, 'n albern Scheet, 
'n ollen Tiek, 'n Tieraap (T), 'n Tier­
mors, 'n Trütt, 'n Trüttje. 
Ra. Biggen un Blagen 

maken völ Plagen. 
ein albernes, empfindlid:les Frauenzim­

mer Pliertje (Do li ?'34). 

ein dummes, albernes'MädclJ.en 'n Aa/ke 
van 'n Wimt (Nds. Wb.). 

albernes, einfältiges Mädd:len Dwattje: 
de 'n Dwattje · 
nimmt um 't Smattje, 
un 't Schattje is vertehrt, 
bli'fft 't Dwattje an de Heerd. 

(man soll nid:tt nad:t Geld freien). 

albern 
dummes Zeug treiben, sid:t unangemes­
sen aufführen. 

kalvern: he kalvert mi noch to völ 
herum. he mag ni.x lever as wat mit 
de Wiehier herumkalvern. 

quattjen: de hele Dag qu. 
plötjen, plöttjen: nu scheid't ut top. 
er albert he drifft dumm Tüg. 
er albert nod:l zuviel dar sitt noch tovöl 

Kalvtleesk up hum (M). 

Albernheit 
unangemessenes Benehmen 

Laffheid, Laffigheid: dat is blot L. van 
hum. 
Laffber*egheid, Laffbedceree. 

Kinneree: nix as K. bi 't Enn hebben. 
Gegabbel: wat is dat alltied för 'n G.! 

s. Lad:len. 
Bibiirigheid, Bibeerigheid: 't is ni.x as B. 

mit dat Kind. 
ge<*e Künsten (Mz): holl up mit dien 

g. K.l 
Babbelgütjes (Mz): ni.x as B. (Do I ?'4). 
wäre er dodl nur erst aus seinen Albern­

heiten heraus! weer dat Kalv doch 
man eerst 'n K oh! (M). 

Alfanzerei 
1. Smwindel 
Ogenverkökelee. 
2. Narrenpossen 
malle Küren. 

Algen 
niedere Pflanzen (Algae) 

Aantjetlött (Wasseralgen, aud:l gehraurot 
für die Wasserlinse, Lemna minor): de 
hele Slood sitt vull A. 

Alkohol 
Spiritus 

Sprit, sd:lerzh. Ipi: he kann geen Dag 
sünner S. (1.) to. 

jemanden unter A. setzen een duun ma­
ken. 
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sim unter A. setzen sük besupen. sük 
een ansupen. · 

er ist dem A. völlig verfallen de Sprit 
hett hum unner. 

im trinke keinen A. mehr ik bün van 't 
Supen of. 

der A. fordert mehr Opfer als das Meer 
in de Beker verdrinken mehr Lü as in 
't Meer. 

er hatte viel A. getrunken he harr sük 'n 
goden köfft. he was vull. 

alkoholisch 
Alkohol enthaltend 

· er nimmt ein alkoholismes Getränk zu 
sidl he gütt een up de Lamp. he nimmt 
'n Drüpp van dat leve Natt. 

Alkoven 
sdnankartige, an die Wand gebaute 
Bettstelle, gegen Küdle oder Wohn­
zimmer durch Vorhänge abgeschlossen. 

Beddstee, Butz: wi sünd in de B. groot 
worden. 

All, das 
1. Ganzheit 
All: 't is in 't A. verstreit (Do I 26). 
2. Welt s. d. 

allabendlich 
jeden Abend 

Avend för Avend: upstünds hebben wi 
doch A. f. A. Visit. 

elke Avend: e. A., de Gott komen lett. 

alle, an 
1. sämtlidl, gesamt; jeder ohne Aus­

nahme 
all: dat hebben se a. seggt. wi sünd a. 

hier. dar mutten wi a. hen. a. V er­
wandten sünd inladen. wi komen all 
mit 'n anner (alle zusammen). de 
Sünne is uns a. gemeen. mit uns a. 
sölen wi de Arbeid woll gau daan­
kriegen. wi hebben a. Bannen nödig. 
a. Daag een Drahd maakt 'n Hemd 
in 't Jahr. wi hebben a. een Hart, blot 
neet a. gliek groot (M). 
de is in a. Gaten to Huus (er weifl 
überall Bescheid). a.. mien Süchten un 
}anken (all mein Sehnen). wi sitten a. 
in een Boot (sind alle aufeinander an­
gewiesen). wi mutten d'r a. mal an 
löven (mutten a. een Kant an, a. een 
Weg gahn, a. na de Karkhoff, na Kö-

sters Kamp) (alle Mensd:J.en. müssen 
sterben). 

wir alle wi mit all(e) Mann. wi mit de 
hele Mannskupp. 

alle zusammen all mit 'n anner. de hele 
Smudd (S. = Anzahl der gleidlzeitig 
geräucherten Fisme) (T). 

alle angefaflt! all Mann an de Sprütz! 
alle auf einmal all togliek. 
alls: dar muP a. hen, wat Benen harr. 
elk: Sünnerklaas kummt elk Jahr. 
elk un een: dat weet e. un e. vör e. un e. 

war e. un e. mit bi wa.s (vor aller 
Augen). 

unter allen Umständen pallui. 
von allen Samen das beste da.t is so mit 

dat beste, wat ik hebb (T). 
auf alle Fälle up de een of anner Kant. 

in Goden of Quaden. 
aller Sorgen enthoben sein burgen we­

sen. d'r bovenup wesen. to 't Elend 
(to 'f oll Haa.r) utwesen. sien Schaap­
kes up 't Dröge hebben. 

aus aller Herren Ländern van overall 
her, ut a.ll Hoken un Hörns van de 
Welt. van de Welt un de Eilanden. 

a. müssen mit dar dürt geen een ad!.ter­
blieven (in Huus blieven). wat 'n Lepel 
slepen kann, mutt mit (M). 

mit allen Angehörigen mit alle Mann. 
mii Kind un Küken. mit Mann un 
Muus. 

wenn es etwas gibt, sind sie a. da wenn 
't wat gifft, denn blifft geen Tütje up 
't Nüst (Riek). wenn se wat kriegen 
könen, denn blifft geen old Wief ad!.ter 
't Spinnweel. 

wir sind a. aufeinander angewiesen een 
Steen alleen kann geen Mehl mahlen. 
een kann sünner (ohn) de anner neet 
kla.ar worden. 

er hat sie nicht a. he hett sien Fieven 
neet bi 'n anner. he hett een up de 
Bön (een up de Loop, een to Sök, een 
unnerwegs). he is neet recht bi Ver­
stand. hum fehlt wat an 'n Grosken. 

a. Smuld rächt sich auf Erden (Goethe) 
elke Boontje (V erbrech.er) kriggt sien 
Lohnt je. 

a. Mensclten müssen sterben de Dood 
ka.nn nüms sd!.ampen (TL). fegen 't 
Doodgahn kann geen Dokter wat ge­
ven. 

mit aller Habe mit de hele Budel. mit 
Bedd un Bültsa.dc. mit Sadc un Padc. 



219 alle - allein 220 

sie mamt a. Arbeiten geen Arbeid is hör 
to minn. 

aller Anfang ist smwer 't is stuur, eerst 
in de Gang to kamen. wenn 'n man 
eerst an de Loop is, denn is 't nix 
mehr. 

alle Morgen elke Mörgen. Mörgen vör 
Mörgen (Je). 

alle Dinge allens (Je). 
in aller Welt in de ganze wiede Welt 

(Je). 

weid:let alle von mir (Matth. 7, 23) weg 
mit ]ol (Je). 

meidet allen bösen Schein (1. Thess. 5, 22) 
van dat Quade, wat 't ok wesen mag, 
dar laat't de Bannen van of (nach Je). 
dar blievt van of (Vo). 

des sind wir alle Zeugen (Apg. 2, 32) wi 
könen 't all mit 'n anner betügen, so 
as wi hier stahn. 

alle Lande sind seiner Ehre voll (Hes. 
6, 3) de ganze wiede Welt is vull van 
sien Heerelkheid (Je) .. 

sie sind alle seiner Hände Werk (Hiob) 
se sünd een nett I!O good as de anner 
ut sien Hand komen (Kö). 

alle seine Güte ist wie eine Blume auf 
dem Felde (J es. 40, 6) de Minsk is as 
dat Gras, un wat hum jung un prunk 
maakt, hett geen Gedür (nach Je). 

der Friede Gottes, weld:ler höher ist denn 
alle Vernunft (Phil. 4, 7) Gott sien 
Free, de wied over dat geiht, wat 'n 
Minsk sük utdenken kann (Je). 

2. verstärkend 
mit aller Kraft ut Kröpelskramt(en). mit 

üterste Kramt. mit Macht un Kramt. 
ut vulle Bugt. mit Düvels Gewalt. vör 
't Störten. 

in aller Eile flegends. hulterdipulter. in 
de Rönn. in de Sprang. 

in aller Stille feiern stillkens (heel för 
sük, ganz unner sük) fieren. 

in aller Frühe vör Dag un Dage. vör 
Dag un Dau. vör dat de Düvel de 
Smoh anhett (M). al vör de Sünn. bi 
Udtten. mit 't Bahnenkraihen. 

3. zu Ende; aus 
up: 't Brood is smoon u. wenn 't u. is, 

bietende Hunnen sük um de Bunken 
(M). wenn 'tu. is, is 't Singen daan, un 
't Fleiten fangt weer an. wenn 'tu. is, 
hett de Mund Fieravend. wenn 't u. is, 
denn word de Sark tobunnen. 

wenn 't u. is, wenn 't u. is, 
besmeert uns Gott mehr; 
wenn de olle (bisherige) Frau dood is, 
stahn teihn vör de Dör (M). 

alZ u. un neet satt, 
noch woll wat mudlt, 
man neet mehr hatt. 

scin Geld wird a. sien Geld läppt hum 
unner de Bannen weg. hum geiht de 
Puust ut. sien Geld geiht over de Diek 
(T). 

das Geld wird bei ihm smnell a. 't Geld 
kann neet lang bi hum düren. 't Geld 
sdtimmelt neet bi hum. mit 't Geld 
kann he neet umgahn. 

es ist, als ob es gar nimt a. wird he biirt 
(beert), as wenn dat gar neet slieten 
deit (M). 

die Kartoffeln sind fast a. dör uns Tuf­
fels hebben wi uns bold döreten. 

die Dummen werden niCht a. an dumme 
Lü is noit Gebrerk. 

4. völlig ersmöpft 
of: ik bün smoon of. 

iCh bin ganz a. ik bün d'r her. ik bün so 
möi as 'n Hund. ik bün d'r klaar mit. 

er ist ganz a. he liggt dar för wradr: hen. 
he kann haast neet mehr jappen. he 
kann geen Feer mehr vör de Nös weg­
pusten. 

allein 
1. als Umstandswort: einzig, für siclt 
alleen: a. stahn könen. egens un a. um 

wat komen. mit Rönnen un Jagen is 
't neet a. daan. 

'n Buuske kleen un denn alleen, 
dat weer so wat för elk un een. 

dar gahn wi hen, sä de Mester, do 
gung he a. 
een Steen a. kann neet mahlen (der 
Mensch bedarf des Mitmensmen). dat 
weet ik van a. (T) (aus eigener Er­
kenntnis). he is vör teihn neet bang, 
solang as he a. is (er hat mehr Mut in 
Worten als in Taten) (M). plüd: dien 
Bohnen man a.; beter dien Dad: man 
a. ut (ich will nichts mit dir zu tun 
haben). 

allennig: dat Kind kann al a. lopen. een 
a. kann dar nix maken. heel a. in 'n 
groot Huus. 

lößbannig: dat Wicht muP l. na Huus. 
he is immer noch l. (unverheiratet). 
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upsent: dat Huus steiht dar so u. hen. 
Mann un Frau slapen elk för sük u. 

absent (Nds. Wb.). 
verstärkt: 

allief un alleen: wat is dat moi, wenn 
wi a. un a. sünd. 

liefalleen: he geiht l. over de düster 
Karkhoff. 

es ist niwt gut, daß der Mensd:t a. sei 
(1. Mose 2, 18) dat is neet good, dat de 
Minsk a. is (Je). 

moderseelenalleen: dat olle Minsk weer 
heel m. · 

· ich saß ganz a. ik seet dar so hen in mien 
EeniBheid. 

ich a. durfte zu ihm kommen nüms dürs 
bi hum kamen, blot ik. 

das hast du nicht a. gemawt dat is neet 
up dien egen Acker wussen. dat 
kummt neet van dien egen Meßfolt. 
de Piel kummt neet ut dien Koker. 
dat is neet in dien Kopp utbröddt. 

er (sie) ist ganz für sich a. he kummt in 
geen Kark of Kluse. he hett geen Kind 
of Küken (Kind of Kegel, Kind of 
Kraih), se hett geen Anspraak. se hett 
't Riek ganz alleen. se löppt in 't Een­
stell. se leevt so för sük hen. se is 'n 
Eenloper. se is so verlaten as de Harn­
merk bi Winterdag, 

er darf sich nimt a. überlassen bleiben 
he hett 'n Leedband nödig. he mutt 
good in 't Oog hollen worden. 

die Arbeit muß sie a. verrimten de Ar­
beid, dar is se denn alleen to (T). mit 
de Arbeid blifft se denn man besitten. 

er a. kann mit dem Pferde fertig werden 
nüms buten hum word mit dat Peerd 
klaar. 

man ist dort ganz a. man südd dar geen 
Gott of gode Minsken. dar steiht geen 
Huus of Hoff. dat is dar hB.lvwegs 
buten de Welt (M). dat is dar 'n gott­
verlaten Umstreek. 

auch in der Natur ist man nirgends a. 
dat Feld hett Ohren un de Busk hett 
Ogen. 

einzig und a. seiner Kühnheit verdanken 
wir unsere Rettung wenn he d'r neet 
so tran.kil up of gB.hn wB.s, harrn wi 
dar seten as de Luus up de Kamm. 

ein Unglü<k kommt selten a. 
elk Unglülk söcht sien Brör, 
wenn een Düvel weg is, 
steiht de B.nner vör de Dör (M). 

de eerst mit een Been in de Slood sitt, 
kummt d'r licht mit beiden in. 'n Krüz 
will Sellskupp hebben. 

ihm a. nüms anners ar hum. 

ich bin a. entronnen (Hiob 1, 15) ik al­
lennig hebb mi redden kunnt (Kö). ik 
alleen kunn mi noch bargen (Je). 

es sei denn, daß das Weizenkorn er­
sterbe, bleibt 's nimt a. (Joh. 12, 24) 
dat W eitenkoom mutt eerst in de Eer 
leggt worden un starven, anners blifft 
't dat, wat 't is, 'n enkelt Koorn (Je). 

2. als Satzeinleitung (der mit "allein" 
eingeleitete Satz bringt eine Ein­
swränkung des vorhergehenden) (Trü 
I 62). 

B.ber: woll wat kopen willen, a. geen 
Geld hebben. 

man: 't wur mi leep stuur, m. ik hebb de 
Ad:er doch umkregen. he sull mi hel­
pen, m. - anschetenl (ich verließ mim 
auf ihn, a. ich wurde bitter enttäusmt). 

nicht a., sondern aum: neet alleen, nee, 
ok. 

die Botschaft hör ich wohl, a. mir fehlt 
der Glaube ik löv d'r nix van, wat d'r 
seggt word. 

alleinstehend 
alleinstehendes Wesen 'n B.rm verlB.ten 

Blood (M). 
alleinstehender (unverheirateter) Mensm 

'n eenlopig Minsk. 'n Eenloper. een, de 
in 't Eenstell (Wagengabel) löppt. 

allemal 
1. immer 
elkmal, elk Maal: e., e. M., wenn ik di 

seh, mutt ik lachen. 
jedes Mißgesmicll: hat a. etwas Gutes bi 

elker V erdreet is noch 'n Geneet. wat 
de een sien SchB. is, is de anner sien 
Vördeel (M). de een starvt, de anner 
arvt. de een sien Dood is de anner sien 
Brood. war Pien is, dar is ok Leven. 

2. auf alle Fälle 
allemal: dat segg ik di een för allemal. 
driest: dat dürst du driest doon. 
good un geern: dar kllnnst du g. u. g. 

mit inverstahn wesen. 
das smaffen wir noch a. dat sölen wi 

noch woll in de Rieg kriegen, un 
wenn 't ok noch so is. dat könen wi 
noch madcelk (ut de lösse Hand) doon. 
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idl verbiete es dir ein für a. dat is een­
mal west un neet weer .. dat segg ik di 
neet tweemal. dat kann un kann neet 
angahn. dar will ik heelundall nix van 
weten. dat deist ·du. mi jo neet, un 
wenn du. di ok u.p de Kopp stellst. dat 
will ik um de Dood neet lieden. 

das kannst du a. tun dar is wieder nix 
bi. dar bruukst du neet tegen ansehn. 

das kannst du a. untersdueiben dat 
kannst du gerüst unnersmrieven. dar 
dürst du getroost dien Naam unner­
setten. 

allenfalls 
1. gerade nom, zur Not, aushilfsweise 
es geht a. dat geiht to Nood. dat geiht 

nett even. dat kann nom nett angahn. 
't is 'n Behelpen, man 't geiht nett 
nom. 't kann d'r woll eerst so hen. 

es mag a. nom gehen för 'n Maal mag 't 
so hengahn. dat mutt d'r up an, wenn 
't ok stuur sitt. 

das würden wir 8.. kaufen wenn 't heel 
neet anners geiht, denn kopen wi 't. 

im weiß, wie weit im a. gehen darf ik 
weet, wat 't lieden kann. 

2. jedenfalls 
so un so: dat kummt s. u. s. ut (hen). 

allenthalben 
überall 

aChter un vör: he is alltied a. u. v. 
allerwegens: a. word Brood badet (man 

kann a. sein Auskommen finden). 
overall: o. find't 'n Minske sien Brood. 
er ist a. bekannt war he geiht un steiht, 

kennen se hum. he is bekennt as 'n 
bunten Hund. 

er erzählt es a. he geiht de Busen (de 
Dören) d'r mit bilangs. 

sie (die Botenfrau) erzählt es a. se hett 
't in de Körv. 

wir haben a. Trübsal (2. Kor. 4, 8) wi 
sülvst sünd overall in Nood (Vo). se 
drängen uns van allSieden (Je). 

ein unverletzt Gewissen a. (Apg. 24, 16) 
'n smoon Geweten tegen Gott un de 
Minsken (Je). 

allerbest 
vollkommen 

dies ist das allerbeste dit is van 't bo­
verste Boord. dit is van 't Lec*erst un 
Best. wat Beters gifft 't neet. 

·, 

er ist der Allerbeste he is 'n Baas van 
Keerl. he is een unner dusend. 

er hat sim das allerbeste ausgesumt he 
hett sük 't Kroontje d'r utkört. he hett 
sük de Rohm d'r ofsiheppt. 

allerdings 
1. betontes "ja" 
alldom(en): a., 't is wahr. 
allerdings: a., so is dat. a. kann ik swem­

men, dat wullt dom woll löven! 

2. freilim 
woll seker: w. s.f dat kannst driest 

löven. 
na<h Fragen: 

ist dir das aum smwergefaHen? a.! dat 
kann 'k di beloven (di seggen)f dat 
wullt doCh woll löven! wat meenst du 
denn! 

mit Wiederholung der Frage of mi dat 
ok stuur fallen is? ik kann di 't seg­
gen! 

ob er ihn betrogen hat? a.! ja, jüstl dat 
is 't je man! 

magst du das wohl? a.! ja, dar kann 
man nix u.p seggenf 

gehst du audl zum Gallimarkt? a.! Mann 
ja, wat meenst du denn? K eerl ja, dat 
is dom 'n Ding, wat d'r kruppt! dat 
sall ik je woll mutten! 't sall je woll 
sleiht anners gahnl 

war da jemand? a.r ja, Keerl, hörst du 
dat denn neeti' 

ich kenne ihn a., aber idt lege keinen 
Wert auf einen Umgang mit ihm ken­

nen do ik hum woll, man 't is mi neet 
bewennt, dat ik hum anhaal. 

3. immerhin 
a., er ist dein Bruder du muPt alltied re­

ken, he is dien Brörl 

4. entsmuldigend 
das ist dann a. etwas anderes dat is denn 

je wat anners! wenn dat so is, denn 
salZ 't je woll neet anners gahnf wenn 
't denn heel neet anners geiht, sall 'l 
je woll mutfenl 

allererst 
ganz zuerst 

allereerst: ik hebb de Brand (to) a. sehn. 
Lebensregel: 

to a. 'n anner wat, 
denn 'n Hemd um 't Gatt, 
denn 'n Swien in 't Fatt (1L). 
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Allerfeinste, das 
das Auserlesene · 

Allermoiste: 't A. hebben willen. 
es braurot nicht immer das A. zu sein 

dat bruukt' neet alltied all up sien 
Elfundartigste wesen. man bruukt neet 
alltied van 't Leikerst un Best eten. 

Allergeringste, der 
der Sdllechteste 

der Allergeringste (Eph. 3, 8) de Minnste. 
idl halte dafür, Gott hat uns für die 

Allergeringsten dargestellt (1. Kor. 4, 
9) mim kunn ja denken, dat Gott uns 
al heel up de leste Bank sett't harr 
(Je). mi dünkt haast, uns Heergott 
hett uns ... up de unnerste Platz hen­
stellt (Vo). 

allergewissest 
silnerst 

er wu.flte aufs Allergewisseste (Rom. 4, 
21) he was d'r vull van overtügt (Vo). 

allergröDest 
an Größe nicht zu übertreffen 

uns sind die allergrö.Hesten Verheißun­
gen gesdl.enkt (2. Petr. 1, 4) wi hebben 
dat Beste un Gröttste senunken kre­
gen, wat uns toseggt is (Je). 

allerhand 
1. ziemlim viel 
allerhand: a. V eh up de Stall. 
allerlei: he hett alltied a. Knepen (lose 

Streidl.e) bi 't Enn. dar geev 't a. to 
sehn. dar weer a. Volk. 

arig: dar was a. Volk. 
freei wat: dar was f. w. Volk. 
hennig: dat was al h. wat. 
redelk: he hett 'n r. Stüik Arbeid daan. 
völ: se puikeln hum v. up. 
'n bült: ik hebb al 'n b. Verdreet hatt. 
a. Geld 'n moi Stüik (Stummelke) Geld. 
a. V erdruH 'n Barg Verdreet. 
a. Kinder 'n heel Riege ('n heel Huus, 

'n Nüst vull) Kinner. Kinneras Orgel­
piepen. 

sie hat auch scl10n a. Kinder (geboren) 
se hett ok al wat Karven um de 
Hoorns. 

im habe nodl. a. zu schreiben ik mutt de 
Penn noch in Brand jagen. 

das hat mich a. gekostet dat is mi dür 
worden. 

darüber wäre ·noch a. zu sagen dar kunn 
'k noch 'n Stünn over proten. 

8 Buurman I 

an Geburtstagen stürmt a. auf einen ein 
so 'n Geburtsdag brengt doch 'n Huus 
vull Drodde. 

das ist doch a.l nu word 't dom good! 
nu sdteelt 't doch wat to völl nu grum­
melt 't in de Teeketell dat is d'r doch 
dör un dör hen! dar is 't Enn van 
weg. hest dar Verstand vanP 

2. verschiedenerlei 
mennigerlei: up Utmienerejen kummt m. 

oll Reve bi 'n anner. 
dit un dat: se hebben dar noch lang 

seten un d. un d. dörhekelt. 
hier un dar: wi hebben h. un d. over 

proot't. 

Allerbeiligen 
kirchlicl:ter Feiertag am 1. November 

Allerhillgen: 
to Allerkillgen 
stiggt de Winter 
up de Wilgen (Weidenbäume). 

Allerheiltgste, das 
Raum im Tempel, nur für den Hohe­
priester zugänglich 

dat Allerhilligste (Je). 

Allerhöchste, der 
der an Hoheit nicht zu übertreffen ist 

der Allerhöchste de Hoogste. de, de nüms 
boven ( over) sük hett. 

allerlei 
vielerlei 

dit un dat: se proten so over dit un dat. 
dit un dat un anners noch wa.t. 

in a. Trübsal (2. Kor. 1, 4) in all uns 
Drangsal (Je). 

gottesfürchtige Männer aus a. Volk (Apg. 
2, 5) de dat mit hör Glove heel genau 
nammen un froher in 't Utland leevt 
harren, overall war dat Minsken gif/t 
unner de Heven (Je). 

.-lllerlet 
1. kunterbuntes Durcheinander 
Fusselkraa.m: dör de F. kann ik neet 

dörfinnen. 
Mangelmöske: wat is dat hier för 'n M. 

up de Tafel! 
das ist ein buntes A. dat is van alls wat. 
2. Leipziger AHerlei 
Arvten un Wuddels. 

allerliebst 
1. wunderhübsch 
allerleevst: 'n a. Kind, war man sien 

Vermaak an hebben kann. 
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ewigsmoi: 'n ewigsmojen Namiddag. 
woll so moi: dat ]ac*je $leiht hör w. 

so m. 
gladd: 'n g. Wichtje. 
kant: 'n k. ]ungske. 
ledcer: 'n l. Deern. 
levelk: 'n l. Wichtje. 
nettjes: dat siicht n. ut. 
nüdelk: 'n n. Huuske (Kleedje). 
nüt: 'n nüte Frau. 
nüver: 'n n. Gesichtje. 
petüt: 'n p. Kindje. 
pük: p. un gladd. 
schier: sch. in de Kleer. 
snigg(e), snigger: se is so s., as wenn se 

ut de Pasteleinkast nahmen is. 
swierig: dat Kleed kleddt hör woll so s. 

ein allerliebstes Mädmen 'n Wicht, a.~ 
wenn 't regent is. 'n Blöm van Wicht. 
'n richtige Ogensteker. 

darum will im mich am allerliebsten 
meiner Schwachheit rühmen (2. Kor. 
12, 9) darum prahl ik nu geern dar­
mit, dat ik gar nix kann (Je). wo 
geern wull ik darum mit mien Swac*­
heid prahlen (Vo). 

2. iron.: sehr schlimm 
das ist ja a.l dat is je moi! 

Allerllebste 
SdJ.atz 

Duuvke, Dütt, Düttje, Hartens-Krall­
oog, Hartje, Kükel, Lüttje, Leevke, 
Muuske, Snuutje, Tuc*el, Tuc*er, Tütje. 

sie ist meine A. se is mien Een un Alls. 
se is 'n Wollüst för mien Ogen. ik 
kunn hör woll upfreten (E. Hector). 

allermeist 
am meisten 

allermeest: over de Ring hebb ik mi am 
allermeesten freit. 

laßt uns Gutes tun an jedermann, a. an 
des Glaubens Genossen (Gal. 6, 10) 
laat uns Goods doon an alle Minsken, 
toeerst un tolest aber an de, de in de 
Glove mit uns up een Stüc* stahn (Je). 

Allernötigste, das 
das Unentbehrlimste 

Allemödigste: dar fehlt dat A. 

dort fehlt das A. dat is dar nix as Man­
gel un Gebredc. dar is geen Solt up 't 
Brood. dar is nix to halen. dar ver­
smamten de Musen in 't Broodschapp. 

er hat nicht das A. he is 'n arm Blood. · 
he löppt leeg an. ·he hett geen- Breten 
an 't Für. he hett geen Bedd of Bul­
ster. he hett geen Handvull Stroh för 
de Klumpen (M). he hett geen Hemd 
um de Neers. he hett nix in de Melk 
to krömen. he hett 't Solt up Brood 
neet. he kann sük neet reppen of rö­
gen. 

allerveraehtetst 
er war der allerverachtetste und un­

werteste (J es. 53, 3) se harrn hum so 
minn in Reken, dat geen Minske hum 
ansehn much (Je). he wur minnacht't, 
un bi de Bogen weer he d'r heelmal 
unnerdör, 'n Mann vull Gebrec*elk­
heid un Krankheit wennt, un as een, 
vör de een sük grietjet (Kö). 

allerwärts 
überall 

allerwegens: 'n Mann as he kann a. Ar­
beid kriegen. 

overall: he is o., war de Fiedel röppt. 

Allerweltskerl 
Teufelskerl, Hans Dampf in allen 
Gassen 

Düvelskeerl: he is 'n D. 
er ist ein A. he is 'n Keerl, de in de Welt 

(in all Selen) papt. he is 'n Keerl, de 
over alls Bescheed weet. he is een, de 
mit all Hunnen over de Dör kann un 
in all Gaten to Huus is. 

Allerweltsm.ä del 
Düvelswicht: so 'n D. as se sall d'r södd 

worden. 

Allerweltsvetter 
jedermanns Freund 

'n Allmannsfriind. 

allerwenigst 
am wenigsten 

allerminnst: dat harr ik am allerminn­
sten van di docht. dat troo ik hör am 
allerminnsten to. 

tominnst: t. kannst du goden Dag seg­
gen. 

tolest: dat Geld kann ik di t. an­
vertrooen. 

Allerwerteste 
s. Hintern, Gesäß. 

alles 
ohne daß etwas übrig bleibt; das Ge­
samte 
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all: dat kann ik a. wat_ sall dat a.l 't is 
a. up. 't steiht di a. to Dennst, wat ik 
hebb un kann. he haalt 't a. bi 'n 
anner, wat d'r man to hebben is. he 
haaU 't a. na sük to, wat d'r man eets 
to kriegen is. he is de Mann, de 't a. 
heelmaken kann. 't is a. in 't Malle 
(durdleinander). 't anner a. (a. andere). 
Gott regeert 't a. 

alls: a., wat he deit, is good. a. kummt 
an de Mann, sä dat Wicht, blot ik neet. 

über a.: allerwegens over: wi hebben 
a. o. proot't. 

· nadt allem: allerwegens na: he froog a. 
na. 

zu allem: allerwegens to: dat kannst a. 
to bruken. 

8. oder nimts Baas of bankrott (bank­
ruft). 

eines taugt nidlt für a. ut 'n Swiensohr 
lett sük geen samten Geldpüt maken. 

das Kind ist ihr ein und a. dat Kind is 
hör Eide un Ploog (hör Up- un Daal­
sprang, hör Hebben un Hollen, hör 
Oogappel, hör Ofgott). för dat Kind 
dar geiht se dör 't Für. för dat Kind 
lett se Lief un Leven. 

im würde ja a. möglime lieber tun als 
(mich darum bemühen) ik wull lever, 
ik weet neet wat, doon as (dar amter­
anlopen). 

er sagt ihr a. mögliche nadl he hett, 
ik weet neet wat, up hör to seggen 
(M. Jahn). 

es ist (mir) a. eins 't is mi a. egal, wat ji 
maken. 't is mi gliek. 't is mi nett­
geliek, of he kummt un of he weg­
bli(ft. dar sleit mi geen Ader van. dat 
lett mi kold. dat kummt mi neet an de 
kolle Kleer. 't is lieke völ, of du. dat 
bi 't Gewicht of in Ruusje köffst. 

was du tust, ist mir a. eins dat kann mi 
neet scnelen, of du dat deist of neet. 
dar kannst du mi neet mit raken (me­
nen). dar dreih ik geen Nadc na. dar 
sett ik geen Foot um dwars. 

a. will seine Zeit haben aUs (in de Welt) 
wahrt sien Tied (T). 

das wäre a. dar hallt 't mit up. dar is 't 
mit ut. dar is 't Kloon mit oflopen (T). 
dat is Pastor sien Gört all. 

das ist nodl nidlt a. dar is nocn wat 
mehr. dar is 't noch neet mit good. 

das geht mir über a. dar geiht mi nix 
over. dar geiht mi nix vör. dat is mi 't 
Hoogste. 

a• 

im kann es nimt tun um a. in der Welt 
ik doo 't neet för geen hunnert Pund 
Kluntjes. ik kann 't neet doon, un 
wenn ik de Hemel d'r mit verdenen 
kunn. 

iw habe a. daran gesetzt ik hebb 't vör 
de Dören van de Hell weghaalt. 

im bin Mädcl:ten für 8. dar is doch geen 
Arbeid, de ik neet doon mutt. 

weißt du nun a.? hest du Ogen un Nös 
nu vull? (M). 

er möcllte a. haben he nimmt am leev­
sten 't Jliddelste mit beide Ennen. he 
kidct mit 't een Oog na de Arvten un 
mit 't anner Oog na de Spedc (M). he 
kann de Krapp neet vullkriegen. 

im habe alles bezahlt ik hebb de hele 
Smudd betahU (T) (S. = Anzahl der 
gleimzeitig geräucherten FisdJ.e). 

er schidct sich in a. he pa.Pt in alle Selen. 
he dwarsbüngelt nargends tegen an. 
he nimmt mit söt un suur vörleev (T). 

er vergißt a. he vergelt noch Rock un 
Büx (T). wenn sien Neers neet fast­
seet, vergeet he de ok noch. 

er wagt a. he steiht vör nix still. 
er hat a. verloren he hett Kopp un Kraag 

verspölt. he hett geen Huus of Hoff 
(geen Huus of Puus, geen Büx of 
Wams) mehr. 

er mischt sich in a, he steckt sien N ös 
overall tüsken. 

es ist a. aufgebraucht wi sünd up de 
Baam (Boom) kamen. 

es hat a. sein Gutes spinn ik neet, denn 
holl ik mien FlaP (M). regent 't up 
mien Hei, denn wallt mien Kohl. 

man kann nimt a. zugleim wollen Eier 
in de Pann gifft woll Koken, man geen 
Kükens. 

wir haben a. wi hebben Natt un Dröge. 
wi sitten d'r rund un breed vör (TL). 
uns geiht nix of. wi hebben van alls. 

a. zu besitzen ist unmöglim de de hele 
Welt treten will, mutt 'n groot Muul 
hebben. 

da hört doch a. auf! nu scheelt 't dom 
wat tovöl! dar is 't Enn ja van weg/ 

a. in allem (im großen ganzen) ruug 
overslaan. in 't Geheel. wenn 't a. to­
hoop kummt. wenn man 't a. bi 'n 
annerreken deit. wenn man 't a. up 
een Bült smitt. wenn man 't a. mit 'n 
anner upreken deit. 

Gott ist a. in allem Gott alleen hett 
geen Weerga(de) (nicht seinesgleichen). 
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sein Reich herrscht über a. (Ps. 103, 19) 
he regeert de ganze Welt (Je). 

a., was er will, tut er (Ps. 135, 6) dar is 
nix, wat he will, of he deit 't. 

allesamt 
alle miteinander . 

allmit 'n anner: so könen wi a. m. 'n a. 
wat sehn. 

all tosamen: laaf uns a. t. utgahn. 
een mit de anner: e. m. de a. kweem an. 
sie sind a. untüwtig geworden (Röm. 

3, 12) mit hör is all mit 'n anner nix 
mehr antofangen (nadl. Je). 

allewege 
immer und überall 

freuet eudl. in dem Herrn a.! (Phil. 4, 4) 
freit jo alltied un overall, da.t ji de 
Heer hebben! (Je). 

allezeit 
immer 

alltied: dat haagt (freut) hum nodt a., 
dat he vörig Jahr bi uns up Besök 
west is. ik kann de Kabbelee neet a. 
un ewig mit anhören. an junge Frauen 
un olle Sdtepen is a. wat to klütern. 

all Tied. 
immer: dat kann neet i. so wiedergahn. 
bi Dag un Namt (Kö). 
to jeder Tied (Je). 
meine Seele ist zermalmt a. vor Verlan­

gen naw deinen Redl.ten (Ps. 119, 20) 
mien Seel lengt un lengt na dien Ge­
boden un kann neet sünner hör leven 
(Je). 

allgemein 
1. überall verbreitet 
allgemeen: dat word a. seggt. dat is hier 

a. so Mood. 
in 't Geheel: in 't G. gerekent geiht dat 

de Lii vandage 'n bült beter as froher. 
das wird a. so gesagt dat ward völ so 

seggt. 
das ist eine allgemeine Regel dat is 'n 

Settremt. dat hett van ollersher so 
west. 

der Vortrag war a. verständlidl. (überall 
im Saal) wat he sii, was heel düdelk 
to hören, man kunn hum overall ver­
stahn. s. allgemeinverständliw. 

2. im allgemeinen (durdlgängig) 
dör de Bank: d. de B. is dat Veh up­

stünds billig. 
dörgahnds: d. worden de Biggen nu mit 

twintig Mark befahlt. 

dörwegs: d. steiht· 't Koorn hier heez· 
good. 

in Dörsnee: in D. fallt 't Gewaf! dit Jahr 
good ut. 

im a. ist die Same ni<:ht so schlimm 't is 
all nodt geen Kappstörten. 't is geen 
Knakenbreken. wenn man 't overkidct, 
is 't man halv so wild. 

Allgemeinheit 
die öffentlidlkeit, das Volk 

't Allgemeen: to 't Nütt van 't A. (zum 
Nutzen der A.). 

't Volk: 't V. weet neet beter (sieht nidlt 
tiefer). 

die A. darf davon niclJ.ts erfahren dat 
kann geen Liidtt lieden. dat dürl neet 
publik worden. dat dürt neet an de 
grote Klod:. 

allgemeinverständlich 
volkstümlidl 

der Vortrag war a. wat he sä, kunn elk 
un een begriepen (verstahn). 

Allgemeinwohl 
Wohlergehen des Volkes, der All­
gemeinheit 

Woll/ahrt: up Leegmoors W. 

allgewaltig 
er ist a. he is Baas. he hett nüms mehr 

boven sük. he hett 't over alls to seg­
gen. he hollt 't Sweert in de Hand 
(TL). he deit, WtJt he will. 't steiht all 
unner sien Bedwang. 

Allmacht 
unbeschränkte (göttliwe) Madlt 

Allmamt: dat mutten wi de A. over­
laten. Gatts A. is neet uttopünten (zu 
ergründen). 

Grootheid: mtJn kann Gatts G. neet ut­
denken. 
allmäehtig 
alle Madlt besitzend, unbes<hränkt 
Madlt ausübend 

allmamtig: de allmamtige Gott mag ge­
ven, dat 't goodgeiht. 

grootmamtig: o du grootmaddige Gott, 
wat straafst du mil 

Allmächtiger 
Gott 

de Allmamtige: 
der Odem des Allmä<htigen hat mir das 

Leben gegeben (Hiob :;:;, 4) de All­
madttige, de sien Aam leevt in mi 
(Kö). 
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der Grimm des Allmä~tigen (Hiob 21, 
20) de .Allmamtige sien U nwill, de as 
Für brannt (Kö). · 

de Hoogste: 
des Allmächtigen Offenbarung sehen 

(4. Mose 24, 4) de Hoogste sien Gedan­
ken kennen (Je). 

allmAhlich 
langsam; nach und nach 

langsam: he kummt d'r l. adder. 
bi lüttjen: b. l. mutten wi an de .Arbeid. 

so b. l. mutten wi nu woll na Huus 
gahn. 

· mit de Tied: dat kummt m. d. T. van 
sülvst in de Riege. 

mit leverla: m. l. sall dat W eer woll 
beter worden. 

na un na: n. u. n. kweem he weer bi (er­
wamte er aus der Ohnmacht). n. u. n. 
hett he all sien Geld dörbrodd. dat 
geiht hum all so n. u. n. unner de 
Hannen weg. 

samtfoots: he fangt s. weer an to klü-
vern (wirtsd:!aftlich emporzusteigen). 

samtjes: so sötjes un s. word 't beter. 
sinnig: de Weg stiggt so s. an. 
sötjes: he kummt dar so s. mit van Dag. 
uphands: nu u. word 't Tied, dat du na 

Huus geihst. 
verdann: nu v. kunn he ok woll na Huus 

komen. 
Footje vör Footje: F. v. F. weer up de 

Kluten komen. 
Stapp vör Stapp: S. v. S. de .Arbeid an 

de Sied maken. 
mit de Tied: m. de T. kriggt he d'r Slag 

van (versteht er die Arbeit). so wat 
vergett sük m. de T. 
all mit de Tied, all mit de Tied, 
dar kannst du fast up reken, 
all mit de Tied kummt J an in 't Wams 
un Gretje in de Weken (Enno Hector). 

Tree vör Tree: 't kummt all weer up 
Stee, man blot T.v. T. 

mit de Wiel: m. de W. sall ik dar woll 
mit klaar worden. 

kummt 't neet mit Iel, 
kummt 't doch mit Wiel, 

a. abbezahlen mit Quidcen un Quadcen, 
mit Plidcen un Pl8dcen ofbetahlen (of­
stuttern). 

Albaende 
die ganze Gemeinde; Grund und Bo­
den, der der ganzen Gemeinde gehört 
(Do I 26) 

.Allmeent(e): disse Weideis .A. 
Meende, Meente: de mene Meente (die 

ganze Gemeinde). dat Land is bi deM. 
komen. 

Allotria 
Unfug 

Malljageree: nix in deKopp hebben as M. 
dumm Tüg: de jung sitt vull d. T. 
Fibelquinten, Fibelquintjes (nur Mz.): 

se hebben nix as Fibelquintjes bi 't 
Enn. 

Faxen (nur Mz.): nix 8S F. in de Kopp 
hebben. 

Undögd: se hebben nix as U. in d' Sinn. 
sie treiben A. se mutten alltied wat ut­

freten. se könen nix anners as 8nner 
Lü de Gedr: anscheren. 

allseitig 
von (nam) allen Seiten, in jeder Bezie­
hung 

over all Kanten: o. a. K. beslaan wesen. 
wat o. 8. K. beproten. 

Alltag 
1. Werktag 
Olldag: he löppt 8n 0. un Sönndag gliek. 
Warkeldag: du mu[Jt neet up 'n W. ka-

men, denn hebben wi geen Tied för 
Visit. he hett sük sien Sönndag to 'n 
W. maakt (er hat süh seine guten Tage 
verscherzt). 

kein Untersmied zw.isdlen Sonntag und 
A. W8rkelk un karkelk gliek. 

2. (trauriges) Einerlei 
das Einerlei des grauen Alltags beginnt 

wieder wenn de Fierdagen vörbi bünt, 
is 't weer all een Pott Natt. na de Fier­
dagen is 't weer nettgliek, wat för 'n 
Finger man toeerst ofslidct. nu is een 
Dag weer nett as de anner. nu lett een 
Katt weer nett as de anner. nu eten 
wi weer Potteten. nu geiht 't weer in 
de oll Slör wieder. 

Alltagskleider 
Werktagskleider 

Olldaagskleer: nu tredc dien 0. man 
gau weer an. 

Daagskleer: ok sönndags in D. lopen. 
dageliks Kleer: ik bün in mien d. K. 
't oll Padcje. 

alltäglich 
was jeden Tag gesmieht; werktäglirh 

ollda8gs: de Rode is noch good genoog 
för o. 
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dageliks: de Minsk is am besten tofree 
bi sien d. Arbeid. · 

er kommt in alltägliwer Kleidung he 
kummt up sien Olldaags (up sien 
W arkeldaags). he kummt in sien Oll­
daagspadcje. 

das ist etwas Alltägliwes, Gewohntes 
dat is nix Besünners (nix Neeis). 

nichts Alltägliwes heel wat Besünners. 
das Alltäglime fängt wieder an wenn 't 

Singen daan is, fangt 't Fleiten (Gal­
pen) weer an. 

Alltäglichkeit 
Langeweile, Plattheit s. d. 

Alltagsmensch 
gewöhnliwer Sterbliwer 

von einem All tagsmensmen sagt man he 
is so een as wi ok. he fallt neet up. he 
siedet bi nüms of. he is een van du­
send. he is ok neet mehr as unser­
een(s). he is nett as ]an un alle Mann. 
he is nix mehr un nix minner as wi ok. 

Alltagssprach·e 
Sprache des Alltags 

die A. de Spraak bi Pott un Ploog (M). 
im spreme in der A. ik proot slichtweg 

(platt). 

allüberall 
s. überall. 

Allüren 
Benehmen, Lebensart 

Gedoo: wat hett he sük in de Stadt för 
'n G. anwennt! 

Gewohnten: de Lüttje hett desülvige G. 
as sien Vader. 

Maneer van Doon: sien M. v. D. mag 'k 
neet lieden. 

Stil van Doon: he hett so 'n besünnem 
S.v.D. 

er hat sonderbare A. he tiert sük so raar. 
he kann so arig doon. he stippt 'n sol­
ten Herenk in Sirop. 

ein jeder hat seine eigenen A. elke Ket­
ter hett sien Letter. 

allwissend 
er ist a. he weet alls. tegen hum kann 

't nüms doon. 
de leve Gott weet alls, sii de School­
mester, man ik weet noch 'n bietje 
mehr (man ik weet 't all beter). unse 
Heergott weet alls, sii de jung, man 
mien V ögelnüst weet he neet, dat sitt 
in 'n Doornstruuk. 

er glaubt a. zu sein he kann de Wind fle- · 
gen sehn un de Snoken (Hecllte; Do 
III 247) in 't W ater hoosten hören (TL). 

allwöchentlich 
a. naw der Stadt alle Week (elke Week) 

eenmal na de Stadt. 

allzeit 
s. allezeit. 

allzu 
in zu hohem Grade; übertrieben 

allto: dat is mi hier a. heet. he hett 't 
neet a. breed (hat es knapp). de a. 
fründelk is, hett een bedrogen of will 
een bedregen. 

to: 'n Appel is dom t. wat Mois (T). 
völs to: de Winter is v. t. gau komen. 
es geht ihm wirtschaftlim ni<ht a. gut he 

hett d'r wat mit to krabben. 't kann 
bi hum geen Prahlen lieden. 't mutt 
d'r so hen bi hum. 

es geht ihm gesundheitlim nimt a. gut 
dat geiht hum neet alltobest(ig). 't 
muit nödig so wesen. 't kunn beter 
wesen. bosh.: wenn he geen Dokter 
bruukt, denn kann he 't d'r nom weer 
dörhalen. 

a. gut ist jedermanns Narr de sien Neers 
utlehnt, mutt sülvst dör de Ribben 
smieten. 

er ist a. freigebig he gitft dat Hemd vör 
de Neers weg. 

sei nicht a. geredJ.t und a. weise (Pred. ?, 
16) wees neet allto geremt un over­
driev dat neet mit dien Klookheid (Je). 

es gingen Wasser a. how über unsere 
Seele (Ps. 124, 5) 't Wafer was man so 
over uns weggahn (Je). 

allzumal 
alle miteinander 

all mit 'n anner: wi hebben a. m. 'n a. 
smuld. 

een bi de anner: ji sünd e. bi de a. nare 
Trösters (Kö) (ihr seid a. leidige Trö­
ster IHiob 16, 21). 

wir sind a. Sünder (Röm. 3, 23) de Sünne 
is uns all( en) gemeen. vulg.: wi heb­
ben uns all mit Mudder bekleit. 

allzusammen 
alle miteinander 

alltohoop: se sünd a. dat Doodsmüppen 
neet weert (taugen alle nimts). 

allzuviel 
im ühermafl 
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alltovöl, völs tovöl: a. is neet good. a. is 
annermanns Narr (M). a. smec*t bit­
ter, un wenn 't ok Hönnig is (M). ik 
kann dit Eten neet mehr sehn, ik hebb 
dar mal v. t. van kregen. 
man kann van 't Gode ok a. kriegen, 
sii de Buur, do full hum 'n Fohr MeP 
up 't Lief. 

mehr as tovöl: an Geld hebben de Kin­
ner vandage m. as t. 

a. ist ungesund tweederlei (tweerlei) Fett 
up 't Brood is ungesund (M). 

Almanach 
Kalender, J ahrbu<h 

Alm(e)nak: in de A. snüstern. dat steiht 
in de A. 
mien Kopp is geen A. (im kann nicht 
alles wissen). 

Krant (Zeitung) un Weerglas: 
Lögensack, 
Wahrheit steiht in d' Almenak (TL). 

Almosen 
milde Gabe, Geschenk 

Almosen: 'n Lüttjet A. geven. A. geven 
armt neet. 

Gaav: dür ik woll um 'n Iüttjen G. bid­
den? 

Gift: de Bedeler l~evt van Giften un 
Gaven. 

A. geben wat för de Armen geven. Goods 
doon (Je). 

er ist auf A. angewiesen he mutt 't van 
·anner Lü hebben. 

er ist ni<ht auf A. angewiesen he bruukt 
geen Bohnenbrood eten. he kann sük 
sülvst helpen. 

in meinen Augen ist das kein Gesd:tenk, 
sondern ein A. he gifft mi 'n Grosken, 
war ik 'n Mark verwarnten weer. 

dein A. soll verborgen sein (Matth. 6, 4) 
nüms sall gewahr worden, wat du 
Goods deist (Je). 

deine A. sind hinaufgekommen zu Gott 
(Apg. 10, 4) dat Gode, wat du an de Lü 
daan hest, dat hett Gott neet vergeien 
(Je). 

Aloe 
LiliengewädJ.s 

Alwee: so bitter as A. A. steckt un treckt. 
wenn du 't Kind van de Borst of­
wennen (entwöhnen) wullt, mußt du 
'n bietje A. up de Spenen (Brust­
warzen) strieken. 

Alp 
NadJ..tmahr, Nadltgespenst 

Mier, Mierje: de Mierjes rieden de Peer. 
Namtmahr, Nadltmier(je): mi hett de 

hele Nacht 'n N. up de Borst legen. 
W aalrieder: mi hebben van nacht de 

W aalrieders unnerhatt. de W aalrieders 
hebbenuns Peer van nadd reden. 

Waalriederske: wenn du 's Nachts al mal 
dat Geföhl hatt hest, as wenn di wat 
up de Borst leeg, dat du geen Aam 
kriegen kunnst, denn is 'n W aalrie­
derske bi di west, 'n jungen, feinen, de 
hett di unnerhatt un di de Aam ut de 
Borst sogen (H. Schoolmann). 

,\.lpdrücken 
er hat A. hum riddt de N adttmahr 

(N achtmierje). 

,\.lpenstrandUi. ufer 
(Tringa alpina) 

Steent, Strandloper, Störmtüt, Tütje, 
Trüter. 

,\.lranne 
Heck-, Glü<ksmännmen 

Alruun, Alruuntje: hest du al wat van 
'n A. hört? 

als 
1. zu der Zeit; daß; gerade wie 
as: a. he dat sach, is he hum glieks to 

Hülp komen. dat was, a. uns Groot­
vader noch leev. 

do: d. he kweem, weer 't Spill ut. dat 
dee he al, d. he nodr. jung was (T). 

vördat: se is neet ehrder in Rüst, v. se in 
Unrüst is (TL). man mutt 't fuul Wa­
fer neet ehrder weggeten, v. man 
schoon W ater weerhett (ni<ht zu vor­
eilig sein). 

2. genau wie 
as: he harr sük a. Schipper verkleddt. he 

tier sük, a. wenn he duun weer. dat 
hett sük a. wahr herutstellt. so, a. se 
dar sünd. 

er ist alles andere a. zufrieden tofree is 
anners. 

da steh idJ. nun, im armer Tor, und bin 
so klug a. wie zuvor (Goethe) nu stah 
ik arm Blood noch mit all Veren in 
een Spoor. 

3. in der Eigenschaft 
as: ik mutt a. Arbeider mien Brood ver­

denen. dit salZt du a. Lohn hebben. 
för: he fahrt f. Matroos. 
to: ik will di dat t. 'n Pand geven. 
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4. im Vergleich 
as: groter a. ik. se weren a·n fahren ol­

ler a. he. 
denn: de jung is völ driester d. mennig 

grote Minske. 

alsbald 
sofort, gleich 

sobold: du kriggst s. Bescheed, wenn ik 
dat Deer funnen hebb. 

sogliek(s): wenn du neet s. kummst, 
denn sall di de Dedcsel halen. 

gliek(s): dat sall gl. geböhren. 
gliek(s) d'r up: he kwamm g. d'r u. na 

Huus. 
strac*s: du kriggst dien Geld st. weer, 

wenn ik 't hebb. 
a. krähte der Hahn (Matth. 26, 74) un in 

desülvige Ogenblidc fung de Hahn an 
to kraihen (Je). 

alsdann 
hierauf 

denn: ... d. hest du Glüc* bi alls, wat du 
deist. dat Geld is bold up, un wat d.? 

sodenn, dennso: he sii mi Bescheed, un s. 
(d.) gung he weg, 

hierup: wat wullt du h. doon? 

also 
1. um zusammenzufassen; folglich, mithin 
also: du hest dat a. ·daan. 
darum: he hett quaad daan, d. mutt he 

blöden. 
sotoreken: denn komen ji s., um 'n Peerd 

to kopen. 
2. na a.l dat wull ik doch ok man menen! 

dat is 't je man jüstl wat denn för 
Noodl denn laat de Budel lopen (rie­
ten, weihen). süchst du 't nu in? 

3. Verstärkung von "so" 
so: s. is 't west. s. hett he seggt. 
ist es nimt a.? is dat neet nett so, as ik 't 

seggt hebb? 
es ist nilht a. 't is neet tmdeem. dar is nix 

andeem. dar is nix van andeem. 't is 
neet so, as 't woll utsüdd. dar is nix 
mit-an. 

a. tat Hiob alle Zeit (Hiob 1, 5) so hull 
Hiob dat elke Maal (Kö). 

ich wei.ll gar wohl, daß es a. ist (Hiob 
9, 2) dat weet ik nett so good, dat dat 
s. is (Kö). 

es mufi a. gehen (Matth. 26, 54) dat mutt 
s. gahn (Je). 

a. hat Gott die Welt geliebet (Joh. 3, 16) 
s. leev hett Gott de Welt hatt (Je). 

die Liebe Christi dringt uns a. (2. Kor. · 
5, 14) dat, wat uns gar in de Gewalt 
hett, dat is Christus sien Leevde (Je). 

und es geschah a. (1. Mose· 1, 9) un s. 
kwamm dat denn ok (Je). s. hull he 
dat elke Maal (Je). 

ja, es sei a. (J er. 11, 5) laat uns 't man s. 
laten. 

lall es jetzt a. sein (Matth. 3, 15) laat dat 
man ditmal s. 

als ob 
as wenn: dat lett je, a. w. he nu Geld 

hett. 
es sieht so aus, a. o. es regnen will 't lett 

heel na Regen. 

alt (älter, der älteste} 
1. nicht mehr jung; bejahrt 
old: o. un gries. o. un kold. o. bi o. un 

jung bi jung. de olle Frau löppt noch 
as 'n Tüt (rascl!. wie ein Regenpfeifer). 
dar sitt nodt Klemm (Kraft) in de 
Keerl, wenn he ok al o. is. olle Lü 
hebben licht wat to miemken (grübeln) 
un to sörgen. ehr wi uns umkieken, 
sünd wi o. man word to froh o. un 
to laat klook. so old as he ok is, klook 
is he nom neet worden (T) . 

'n ollen Frau un 'n ollen Koh, 
dar kummteennoch wat van to, 
man 'n ollen Keerl un 'n old Peerd, 
de sünd geen Bohne weert. 

an olle Husen un olle Wieven is all­
tied wat to lappen. olle Lü sall man 
dat Neeiste neet seggen. Kinnerwill un 
Kaivermaat mutten de olle Lü weten. 
Kinner könen 't doon, un oll Lü heb­
ben d'r W ark an. van lütt je Kinner 
un oll Lü kriggt man de Wahrheit to 
weten. froh upstahn, froh up Bedd 
gahn, dat maakt o., gesund un riek 
(M). 
de was bi mi neet o. worden (dem 
hätte im den Laufpaß gegeben). 'n 
junge Mann sünner Schillden is 'n olle 
Mann sünner Geld (junge Leute müs­
sen auch etwas wagen) (TL). 'n jung 
Schaap un 'n ollen Ramm, alle Jahr 'n 
Lamm (in Ehen zwischen einer jun­
gen Frau und einem älteren Mann 
gibt es viele Kinder). man kann beter 
achter 'n ollen Mann sdtulen, as mit 'n 
jungen Mann hulen (besser bei einem 
älteren Mann gute Tage haben als bei 
einem jungen Not leiden müssen). 'n 
olle Fahrmann hört noch geem de 
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Sweep knallen (man träumt im Alter 
noch gern von der Jugendzeit). 'n olle 
Fohrmann is 'n goden · W egwieser (es 
geht nichts über die Erfahrung). 'n 
ollen Hund. is quaad- blaffen lehren 
od. 'n junge Boom lett sük bugen, 'n 
olle neet mehr (was Hänschen ni<ht 
lernt, lernt Hans nimmermehr). 

a. und krumm werden 'n Knütt in de 
Pu ekel kriegen (T). 

ein alter Mann 'n olle Baas, 'n old 
Blood, 'n olle Stadcert, 'n olle Stöter, 
'n Schrumpelklaas (M). 

er ist s<hon a. he is al 'n Enn hen. 
er ist ein alter Mann he hett al allerlei 

Kreten (Karven) um de Booms. he 
hett al 'n bült Jahren adtter de Rügg. 
he hett de hoogsfe Steen smeten. he 
hett de meesfe Sprangen maakt. he 
hett sien langst Enn Brood eten. he 
kann geen Baas mehr belopen. 

er ist ein sehr alter Mann he is nom van 
Noah. he is klaar mit de Welt. unse 
Heergott hett hum vergeien (M). unse 
Heergott lett de Mann leven, so lang 
as he (der Mann) will. 

eine alte Frau 'n Ollske: dat 0. word 
all krummer. 

ein altes Weih (gerings<hätzig) 'n old 
Wief: dat oll W. kann een reinkant 
begroten. daf oll W. kannst du mit 'n 
Pund Stodcfarv de Folien in 't Gesidtt 
neet tosmeren. 

wenn 't up is, wenn 't all is, 
besmeert Gott uns mehr; 
wenn een old W ief dood is, 
steiht 't anner al vör de Dör. 

'n old Marok: oll M., wat deist du hier? 
eine alte Jungfer 'n olle Jüffer. 
alten Jungfern wird in den Mund gelegt: 

wenn se all een hebben, 
will ik ok een hebben. 
dat ik gar geen mag, 
kann 'k ok neet seggen (M). 

sie ist eine alte Jungfer se is 'n Over­
later ('n Oversdteter, 'n oll Dütt, 'n 
Trütt). se is al düchtig in de Saad 
sdwten. 

ein alter Junggeselle: 'n olle Jungkeerl, 
'n Eenloper, 'n Eenspanner, 'n olle 
Jung. uns oll Jungheer word ok al wat 
mUtjeadttig. 

alte Männer sind oft die sclJ.limmsten 
S<hürzenjäger de ollste Bud:en heb­
ben de stievste H oorns (M). 

alte Leute müssen in der gewohnten 
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Umgehung bleiben olle Pahlen sall 
man neet versetten, olle Bomen neet 
verpoten. 

alte Leute ändern ihre Meinung nid:J.t 
mehr olle Bu~en hebben stieve Booms 
(TL). 

alte Leute sehen nicht mehr gut olle Kar­
ken, dunker Fensters. 

ein altes Pferd 'n olle Ruun (Wallach). 
'n Hiikel (Schrögel) van Peerd. 

staffold (sehr a.): he is al 'n staffollen 
Keerl. dat Wie! sitt stiev vull Sdtrum­
pels, de mutt woll st. wesen. 

henkomen: se is al 'n h. Minske, man se 
kann d'r noch good fegen an. 

laat: he is al in sien late Dagen. 

2. "alt" mit Zahlangaben 
old: S<hfr.: war gung de Haas hen, as he 

twee Jahr o. weer? (in 't darde) (M). 
das Kind ist zehn Monate alt 't Kind is 

teihn Maand. 
das Kind war zehn Monate alt, als es 

starb 't Kind was nett teihn Maand 
hen, as 't verstarven dee. 

er ist nahezu neun Jahre alt he steiht in 
't amte Jahr un geiht in 't negente (T). 

er ist etwa zehn Jahre alt he is 'n Jahr 
of teihn. 

das junge Mädmen ist 18 Jahre alt 't is 
'n Dusendweekster. 't is 'n Meisje van 
dree Seßjes. 

i<h bin noch nimt 50 Jahre alt ik hebb 
de Fieftig noch neet faat't. ik loop 
eerst up de Fieftig an. ik bün eerst an 
fieftig. 

er ist bald 80 Jahre alt he is an tadten­
tig. he geiht na tadtentig. he hett de 
Tachentig bold to taten. 

3. alt- jung 
old- jung: 

eerst jung, denn old, 
eerst heet,- denn kold. 
jung to fell, 
old to kell (zaghaft). 

beter jung lopen un o. fahren as jung 
fahrenun o. lopen. 

junge Lü, dumme Lü; 
olle Lü, kolle Lü. 
junge Lü könen starven, 
olle Lü mutten starven. 

'n jung Wicht mutt an 'n ollen Keerl 
verklömen (M). an junge Frauen un 
olle Senepen is alltied wat to klütern. 
junge Frauen un olle Stahlen kraken 
(stöhnen) am meesten. 
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jung up Mülen (Pantoffeln), o. up Slu­
ren (wer es sich in der Jugend schon 
bequem macht, hat es im Alter zu 
nichts gebracht). 

a. und jung paflt nicht gut zusammen. 
'n o. un 'n jung Peerd dögen neet an 
een Diesseiboom (TL). o. bio. un jung 
bi jung. 

es freut sich jung und a. elk un een is 
blied(e). 

jung gewohnt, a. getan jung wennt, o. 
kennt. wat man jung lehrt, kennt man 
up 't Oller. de Buur geiht alltied in 
sien Vaders Sluur. Gewohnte is de 
twede Natur. 

4. alt werden 
old worden: 

wi worden old un gries, 
man neet klook un wies. 

de Minske word to froh o. un to laat 
klook (M). kloke Kinner worden neet o. 
man word o. as 'n Koh un lehrt immer 
noch wat to. de neet o. worden will, 
mutt sük jung uphangen (M). rieke 
Lü hör K inner un arm Lü hör Kaiver 
worden neet o. wenn Bohner o. wor­
den, fangen se ok an to kraihen. alt 
willen se o. worden, man nüms will o. 
wesen. man kann völ beleven, ehr man 
o. ward. eten un drinken un nir doon, 
dar kann man o. bi worden (M). o. wor­
den is geen Künst, man lang leven un 
neet o. worden, dat is de Künst. de 
lang Sopp ett (lang W ater drinkt) 
word o. wenn ik de Hoost noch lang 
hebb, denn kann ik o. worden (M). 

er wird a. he fangt ok al an to kröpeln. 
he fallt of. he lett na. he kriggt 'n 
Knütt in de Pud:el (T). 

er wird a. und grau bi hum kummt de 
Esel ok al vandag. 

wenn er a. wird, ist er arm ik bün bang, 
wenn he a. is, is he 'n Pund to licht 
(M). 

man wird a. de olle Dag kummt. 
man wird a., ehe man es zu etwas ge­

bracht hat 
is man eerst ut de N ood, 
denn kummt ok gliek de Doad. 

kränkliche Menschen können trotzdem 
recht a. werden Kraakwagens gahn 
lang mit (lopen lang). 

er will a. werden he will de Hunnert 
vull maken. 

niclit a. werden lassen neet schimmeln 
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lafen. gliek upeten.. 
a. geworden in de Saad sdwten as 'n 

Ziepel (Zwiebel). 
er ist früh a. geworden he hett froh ol­

lert. bi hum is 't Oller froh komen. 
er ist a. geworden he hett 'n moi Oller 

kregen. he hett sien Oller utleevt (T}. 

sie werden a. bei guten Tagen (Hi) se 
brengen hör Dagen in W ollüst hen 
(Kö). 

sie werden bei guten Tagen a. werden 
und mit Lust leben (Hi) se besluten 
hör Dagen in V örspaod un hör ] ahren 
up daf allerbest (Kö). 

5. alt sein 
old Wesen: man is so o., as man sük föhlt. 

wat sall ik mit 'n jungen Frau, ik bün 
o. un kold. 

wat jung is, dat summt, 
wat o. is, dat brummt. 

de is mi dodt. to o., sii de V aP, do seet 
de Hahn in de Boom. wat o. is, dat 
ritt, sä de Düvel, do reet he sien Groot­
moder 'n Ohr of (M). 

a. sein Karven (Kreten) up de Hoorns 
hebben. in 't olle Register hören (M). 
't Oller hebben. 

er ist noch nicht a. dar sitt noch ]ögd in. 
he steiht nodt. in de Bleihtied van sien 
Leven. he is nach in sien beste ] ahren. 

wir sind fast gleicli a. wi sünd haast in 
een Oller. wi bünt so wat van een 
Oller. wi sünd neet wied van 'n anner 
(ut 'n anner ). wi hebben bold (haast) 
dat glieke Oller. 

er ist so a. wie ich he is van mien Oller. 
das Mädchen ist a. und arm dazu Geld 

hett se neet, man fahren (M). 
sie ist mir schon zu a. se hett mi al tovöl 

Fallen um de Naffel. 
er mufl schon sehr alt sein he mutt al 'n 

moi Oller hebben. 

6. gebraucht; gewohnt; nicht mehr neu 
(frisch); aus früheren Zeiten 

old: 'n o. Mest. 'n o. Brood, 'n o. Brook; 
'n o. Taalke. wa.t wullt du mit disse 
olle Saken? dat Tüg is o. un mör. dat 
oll ] ahr geiht nu to Enn. sett dat man 
weer up de olle Stee. dat geiht all na 
olle Gewohnten. repp dat olle Teilke 
dodt. neet immer weer van nejen up! 
he köfft sük 'n Wagen för o. he harr 
'n griesen Hoad up, weest, so 'n ollen 
(T). o. un of (völlig verbraucht). 
o. Brood kummt elk goad topaP. 
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(Lärm). junge Fraulü. un olle Stohlen 
kraken am meesten. olle Knaken mut­
ten · smeert worden. olle Lü proten 
geern van olle Tieden. se is noril. na 
de olle Welt, se draggt de Mors aril.ter. 

man mutt sien oll Sdwh neet ehrder 
wegsmieten, as bit inan nejen weer 
hett (man muß nid:J.t zu voreilig sein). 

sehr ~lter Gegenstand 'n olle Tröster (T). 
alte Ware verlegen Waar. ofstahn Beer. 

verdürven Brood. 'n fuul Ei. ver­
gammelt Tüg. versril.rumpelte .Appels. 

die Kaffeemühle ist schon sehr a. de 
Koffjemöhlen is ok 'n mal neei west. 

das ist schon sehr alt dat is al mit N oah 
in de Kast west. 

das ist eine alte Same dar is 't Neje al 
lang of. dar sünd een de Bannen al 
an versleten. dat is noch ut verleden 
Tieden. 

er wird zum alten Eisen geworfen man 
kann hum nar gends mehr to bruken. 

das ist immer nom das alte Lied 't is all­
tied weer datsülvige ( de olle Leier). 

daß im das in meinen alten Tagen nom 
erleben muß [ dat ik in mien Oller 
noch so wat beleven mutt! 

aus der alten Zeit ut de olle Laa. ut de 
olle Kist. ut Haasketiden. ut Vör­
tieden. 

alt 

seit alten Zeiten van ollers her. 
nach alter Gewohnheit na de olle Slenter 

(Slinger, Slör, Trant, W ennst). as dat 
so Bruuk is. as wi dat anners ok deen. 
as wi dat so wennt sünd. as wi 't neet 
anners kennen. 

man bleibt am liebsten bei der a. Ge­
wohnheit de Eekster kann 't Hüppen 
neet laten. de Buur blifft alltied in 
sien V ader s Sluur. 

seit de Pogg up 'n gollen Stohl, 
he hüppket dodt weer in sien Pool. 

nam altem Braum verfahren de olle 
Wies begahn (T). 

jeder Eigenbrödler lebt nam seiner 
Weise elke Pott hett sien Dec*sel (M). 

wir Iehen nom nam alter Weise wi sünd 
nodt ut de olle Laa (Kist). wi leven 
noch na de olle W e!t. wi blieven bi uns 
oll Gelove. 

niemand ßidd ein altes Kleid mit einem 
Lappen von neuem Tum (Matth. 9, 16) 
geen Minske sett't dom 'n nejen Lapp 
up 'n old Kleed. 
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ich denke der alten Zeit, der vorigen 
Jahre (Ps. 77, 6) ik denk an de ollen 
Tieden, an de ] ahren, de nu al lang 
adtter mi liggen (Je). 

?.langjährig, erfahren, bewährt 
old: dat is 'n ollen Fründ van mi. up old 

Ies früst 't lidtt (alte Liebe kann 
smnell wieder aufflammen). he hett bi 
mi de ollste Breven (er ist mein alter 
bewährter Freund). 

8. gewohnt, unverändert 
old: dat geiht all sien olle Gang. 't geiht 

bi hum alltied in de olle Tree. 't geiht 
in de olle Slör so wieder. 

egen: he geiht sien e. Gang. 

das will nimt wieder ins alte Gleis kom­
men da.t will sük neet weer inlopen 
(lieklopen). 

bleibe bei deiner alten Gewohnheit bliev 
bi de W ennst, de du kennst! 

9.lieb, gesmätzt, bedauernswert 
old: mien oll Brörl dat spiet 't mi nodt 

all Daag, dat wi uns oll Hundje weg­
geven hebben. dat oll Blood hett haast 
nix to eten. 

10. ehemalig 
old: he is 'n ollen Soldat. mien oll Macleer 

(Genosse, Kamerad). he is noril. een 
van mien olle Kulantjes (Sdwolfrün­
den). olle Wallen un Graften um de 
Stadt gifft 't vandage haast neet mehr. 

froher: ut dat !rohere Kloster hett man 
nu 'n Försteree maakt. 

11. in vertraulirher Anrede 
old: oll jung, wat hest! (T). oll Brör! 

oll Fründ! wo geiht 't denn nodt, mien 
oll Vaderke? 

12. längst bekannt 
das sind alte Gesmirhten dat is wat ut 

de olle Kist (Laa). dat is aJ, 'k weet 
neet wo lang, rund. dat is al heel neet 
mehr wahr. dat hebb ik al haast weer 
vergeten. dat sünd olle Kamellen. 

13. als Ausdruck. des Mißmuts, des Un­
willens 

oll: laat dom de olle Frageree (dat olle 
Gequetel)! wat wull de olle Keerl hier 
al weer! wat will dat olle Frauminsk! 
du sullt dat olle Supen man laten! 
sett doril. de olle Stohl dar weg! de 
ewige olle Bedelee! hallt dat olle Ge­
tuut noch neet bold up? 

ein alter Geizhals 'n olle Gitspans(e). 
'n olle Grannpans. 
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das A. ist vergangen (2. Kor. 5, 1?) dat 
Ollliggt wied achter hum (Je). 

2. das Gewohnte, Hergehrachte s. alt 6 
Oll: wi willen dat man bi 't 0. laten. 
es bleibt alles beim Alten bi dat Neei 

(de neeimoodske Kraam) suurt nix bi 
ruf. 't geiht all in de olle Slör (Tree) 
wieder. 't blifft bi de olle Gewohnte. 
't geiht na de olle Kostümen un W et­
ten (Sitten und Gesetze) wieder. wi 
willen dat man so laten, de Koksteert 
hört achter (M). de Buur geiht alltied 
in sien Vaders Sluur. 

Altent die 
1. Vorfahren 
Vörollen: wat unse V. wassen, de hullen 

nodt wat van olle Wetten (Gesetze). 
2. die Bejahrten 
Ollen: Kinner hören neet mit de 0. in 

een Rieg. de 0. proten geem van olle 
Tieden. as ik jung weer, do wussen de 
0. 't, un nu ik old bün, weten de jun­
gen, wo 't sall (TL). 

Verspreken unHollen 
steiht good bi jungen un Ollen (M). 
dat is de Regel bi jungen un Ollen, 
alltied de Foot an 't Maal to hollen. 

wenn mehr Kinder als Alte sterben, 
sagt man dar komen mehr Kalv­
fellen as Kohhuden up 't Markt. 

Ollem: de 0. kann man woll entlopen, 
man neet entraden. 

oll Lü: wat de heel o. L. sünd, de weten 
dat nodt (T). K inner mutten sük neet 
mit o. L. in een Rieg setten (den Alten 
gebührt die Ehrerbietung). 

de Grie&koppen: 
die Großen sind nidJ.t die Weisesten, und 

die Alten verstehen nicht das Recht 
(Hi.) dat is neet andeem, dat de Bejahr­
ten ok de Klooksten sünd, un dat de 
Grieskoppen dar Künn van hebben, 
wat de olle Wetten sünd (Kö). 

es sollen nidJ.t mehr sein Alte, die ihre 
Jahre nidlt erfüllen (J es. 65, 20) dar 
salZ 't geen Grieskoppen mehr geven, 
de neet staffold worden (Kö). 

de Bejahrten: 
der V erstand ist bei den Alten (Hiob 12, 

12) sulZen blot de Bejahrten Künn 
hebben, un sull blot 'n hoog Oller 
klook maken? (Kö). 

es sind Alte unter uns (Hi) ok manken 
uns siind süc*se, de geen Kindskoppen 
mehr sünd (Kö). 

3. die Eltern: Mutter und Vater 
Moder un Vader: Moders un Vaders 

bünt de beste Beraders. de M. un V. 
neet hören will, mutt na 't Kalvfell 
hören (K. = Trommel). 

Moor un Vaar: as se nodl M. un V. säeru, 
kunnen se Karken un Tooms bauen, 
man as se Pa un /Jfa säen, kunnen se 
hör neet mehr unnerhollen. 

Ollen, Ollem: de 0. geven alls her för 
hör Kinner. de 0. saien, de Kin'ner 
maihen. de junge Spraaen jappen na 
de 0. 

wie die A. sungen, so zwitsdlern die 
Jungen so as de Ollen sungen, so krü­
deln (piepen) de jungen. 

wie die A., so die Jungen süd:se Ollen, 
süc*se Kinner. 
wat van Katten stammt, mutt musen, 
wat van Apen stammt, mutt lusen. 

oll Lü: uns o. L. bünt d'r ut. 
Ollerlappen: brü (ärgere) dien 0.1 (H). 
wenn die A. wenig Verständnis für da"s 

Verhalten der Jungen zeigen, sagt man 
de Koh hett vergeten, dat he 'n Kalv 
west is. 

Altenteil 
Leistungen zur Versorgung eines ab­
getretenen Bauern 

aufs A. gehen. de Kraam ofgeven. 't 
Spill overgeven. in 't Lüttje (bi 't 
lüttje Fatt [M]) gahn. in 't Adtterfac* 
gahn (M). van de P laats of gahn. in 't 
lüttje Huus tred:en. 

gehe nicht zu früh aufs A.! lever di nüms 
ut vör de Tied! geev dien Kraam neet 
to froh of, anners k:unn di dat nodt 
mal spieten. du kunnst sülvst up de 
Straat sitten un bi anner Lü bedeln 
mutten. so lang, as du leevst un dien 
Hart nodt pudcern deU, vertuuske dien 
Stee mit geen anner. 'i is beter, wenn 
dien Kinner di um wat fragen mutten, 
as wenn du dien Kinner in de Hand 
kieken muPt (Je). 

er ist zu früh ins A. gezogen he hett sük 
ehrder uttrudcen, as he up Bedd gahn 
wull. he is to froh up 't Rid: gahn. 

wir müssen unsere Eltern auf dem A. 
mit versorgen wi muiten unse Ollen 
(oll Lü) unnerhollen ( dör de Tied 
helpen) (M). wi mutten unse Ollen to 
Dode plegen (M). uns oll Lü hebben bi 
uns Brood un Süfel (Lebensunterhalt, 
Do 111 361) bit an de Dood. 
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Altenteiler 
Bauern, die den Hof aJJgegeben haben 

wir sind A. wi hebben 't Spill (de 
Kraam) overgeven. wi sitten in 't 
Lütt je. 
Alter, das 

1. späte Lebensjahre, die alten Tage 
Oller: bi hum kumm 't 0. al froh. 't 

Hören word up 't 0. neet beter. man 
südti hum sien 0. neet an. he mutt al 
'n moi 0. hebben. 
0. geiht vör, un wenn 't ok na. de Galge 
geiht. he betert sük up 't 0. as de Wulf 
(as dat Winterswien). he betert sük up 
't 0. as de Miegamels, de lehren eerst 
(legen, wenn se old worden. de. bang is 
för 't 0., mutt sük jung hangen laten. 
wat man in de ]ögd versümt, mutt 
man in 't 0. ufsuren. wat man jung 
lehrt, dat kann man in 't 0. 

oll Dag: o. D. kummt. dat hett he ok 
neet dodd, dat he nodt up sien o. D. 
mit de Kaa.r Me{l sdtuven mu/l. man 
mutt wat Leevde up de Bill steken, 
dat man in sien olle Dagen ok nodt 
wa.t hett (T). 

simere dir den Lebensunterhalt fürs A. 
tredc di neet ehrder ut, as bit du up 
Bedd geihst. 

das A. kommt auch für den Bebendesten 
't Sachtlopen kummt van sülvst. 't 
Sinniggahn kummt van sülvst (T). 

im A. kommen die Gebrechen 't word up 
't 0. neet beter. olle Faten lecken 
geem (M). de eene hinkt, de anner 
plinkt (M). 

das A. maclJ.t sich bemerkbar de Harvst 
kummt. 

das bringt das A. so mit sich dat kummt 
allsomit de Jahren. 

im A. werden die Augen schlechter olle 
Busen (Karken) hebben dunker Gla.~ 
sen (Fensters). 

das A. ist nicht mehr die Zeit des Ler­
nens olle Baren is slecht danzen (olle 
Hunnen slecht blaffen) lehren. 

er kann seines Alters wegen nicht mehr 
soviel bewerkstelligen he kann neet 
mehr so dörhoosten as froher (T). 

er steht auch smon im vorgerückten A. 
he is ok al 'n moi Endje hen. 

aum im vorgerückten A. will der Mensch 
nom seine Genüsse haben 'n olle Zeeg 
mag ok woll 'n grön Bladd. 'n ollen 
Bude lüst't ok geem nom mal 'n grön 
Bladd (TL). 

auch im vorgerüclden A. kann nodl 
Nachwuchs kommen so lang as de 
Orgel nodt geiht, is de Kark nodt neet 
ut (M). 

er zeugte noch im vorgerüc:kten A. ein 
Kind he mutt mit de Brill up de Nös 
nodt na 't Weegtau söken (M). 

2. Lebenszeit, Lebensalter 
Oller: he is in (va.n) mien 0. he ver­

köfft Kleer för elke 0. van Lodigheid 
(Schwere) hett de jung na sien 0. 
haast geen liek. dat is ja noch geen 0.! 
(du bist ja nom jung!). 

Ollerdom: he is van 0. stürven. 
im A. von einem Jahr mit een ] ahr: 

m. een ]. leep de jung al. 
der Unterschied im A. ist nicht groß wi 

sdtelen 'n anner neet völ in 't 0. 
im besten A. 'n Keerl up sien Liefsbeste. 
er steht noch im besten A. he is d'r noch 

heel. he is d'r nodt heel mit tüsken. he 
is nodt vör un achter. he steiht sien 
Mann noch vull. 

er ist im besten A. gestorben se hebben 
hum to froh na de Karkhoff brodtt. 
he harr noch 'n heel Sett mitkunnt. he 
harr sien Brood nodt lang neet up. he 
~türv in de Bleih van sien ] ahren. 

aus dem besten A. heraus he is al wat 
('n Enn) hen. he is 'n riekelk halv­
sleten Keerl. he hett 't Frejen daan. 

er steht auch nicht mehr im besten A. 
he is ok a.l 'n moi Endje hen. he hett 
de hoogste Steen ok al smeten. he hett 
dat langsie Stüdc (Enn) Brood ok al 
up. he is al van 't Leggen of (TL). 

mit zunehmendem A. wird der Mensch 
kleiner he wa.Pt na de Grund as 'n 
Kohsteert. 

mit zunehmendem A. wird der Mensclt 
starrsinniger de ollsie Budcen hebben 
de stievste Hoorns (M). 

das A. beeinträchtigt bereits seine Kräfte 
't Oller prooft al mit (T). 

er ist für sein A. noch recht rüstig he is 
nodt fix up de Benen. he is nodt recht 
kregel na sien] ahren. he is noch stüttig 
(sladig) in de Selen. he hett nodt Stahl 
up 't Oord (Schneide a. d. Sense) (TL}. 

auch im höchsten A. kann man oft die 
Früchte seiner Lehensarbeit nicht mehr 
genießen is de Boom groot, is de Plan­
ter dood. 

A. schützt vor Torheit nicht wo oller, wo 
dwatsker (M). 'n flögellahme Henn 
kidä ok geern nodt mal na 't boverste 
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Rick (TL). de ollste Husen brannen am 
feilsten. 

im Alter (Hiob 5, 26) hoog in de ] ahren 
(Je). in 'n gesegent Oller (Kö). 

du wirst im A. zu Grabe kommen, wie 
Garben eingeführt werden zu seiner 
Zeit (Hiob 5, 26) in 'n gesegent Oller 
geihst du in 't Graft, as Roggschoven 
inhaalt worden, wenn 't so wied is 
(Kö). 

3. Zeit des Bestehens 
das A. dieses Hauses ist schwer zu schät­

zen man kann slecht taxeeren, wo old 
dat dit Huus is. 

4. Alter - Jugend 
Oller- ]ögd: dein de ]ögd fahrt, mutt 

in 't 0. lopen (wer in der Jugend ver­
schwendet, muß im Alter darben). dat 
0. mutt man ehren, sä. de Buur, do 
stött he sien Moder toeerst ut de Luuk 
(M). dat 0. geiht vöran, sä. de Düvel, 
do smeet he sien Grootmoder de Trapp 
andaal (M). dat 0. geiht vör, sä. de 
jung, Vader, schuuv du de Kaarl 

die Jugend will klüger sein als das A. 
dat Ei will kloker wesen as de Henn. 

das A. ist gründlicher als die Jugend 
neje Bessems fegen good, man se ko­
men neet in de Hoken un Höms. 

das A. soll man ehren eerst Ohm un 
denn Ohm sien Söhn (M). 

lall das A. reden (Hi) laat eerst de Ollen 
dat W oord (Kö). 

altern 
alt werden s. d. 

oldern, ollern, veroldem, verollem: dör 
sien Krankheit is he düchtig ollert. he 
helt sük düdttig verollert. 

old worden: he is o. w. 
scherzh. sdtimmeln: he fangt al an to 

sm. 
alters 
seit alters; von alters her; seit Ur­
väterzeiten; schon sehr lange 

van ollers her: dat hett van o. her immer 
so west. 

von a. her (Kl. J er. 1, 7; J es. 25, 1) in 
lang verlopen Tied (Je). al lang, al 
lang (Je). 

Altersbeschwerden 
die A. madten sich bemerkbardeoll Dag 

kummt, 't will all neet mehr. de olle 
Knaken willen neet mehr mit. 

Altersbrand 
kolle Brand, kolle Für: he is d'r övel an 

he helt de k. B. (dat k. F.) in d~ 
Foten. 

Altersgenosse 
Gleimaltriger 

Evenoller: wi sünd Evenollers. 

altersselhwaelh 
ofleevt: he is o. 
stümperg: old uns. 
stump: de Oll word naar s. (T). 

er ist a. de Kramt is d'r ut. he is swack 
van Ollerdom. he fallt van Dag to 
Dag mehr of. he is d'r her. he is nix 
mehr. dat is nix mehr mit hum (T). 
't is d'r her mit hum. he kann sien 
W ark neet mehr doon. he kann sien 
Arbeid neet mehr nakomen. he kann 
sük neet mehr up de Foten hollen. he 
hett geen Pitt mehr in de Knaken. 
s. Kraft. 

..lltersselhwä Clhe 
Kräfteverfall in späteren Lebensjah­
ren 

Ollerdom: he is van 0. stürven. 
Ollerswadcheid: van 0. de Ogen todoon 

(T). 

er leidet an A. he hett geen Olje mehr 
up de Lamp (TL). 't Pitt is d'r ut. 't 
is d'r her mit hum. he is old un of. he 
sitt d'r so hen. 

AltertuiD 
1. die alte Zeit olle Tieden. 
2. das sind Altertümer (Mz) dat sünd 

Stücken ut olle Tieden. dat sünd antik 
Saken. 

altertüiDII«lh 
s. altmodism. 

;uteste 
1. die Vertreter einer Kirdiengemeinde 
Karkenvörstander. 
Olderling. 
2. im Sinne des AT (nadJ. Je). 
boverste Hofflü (2. Sam. 2, 17). 
de Groten (Spr. Sal. 31, 23). 

altgedient 
im Dienst ergraut, wohlerfahren 
s. erfahren. 

althergebracht 
langgewohnt, überliefert 

na de olle Wennst (Lier, Dreih). 
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altklug 
frühreif und vorlaut . 

oldklook: 'n o. Kind le€Vt neet lang. 
oldfuul: Kinner mutten neet o. u;esen. 
smietwies: 'n sm. Kind mag ik neet lie-

den. 
wies: de wiese Jung will ok al a!ltied 

mitproten. 
oldbaardig: o. doon. 
ein sehr altkluges Kind 'n redtten Fuul­

puup. 'n Oldvaar. 'n lüttjet Old­
vaderke. 

es ist nidtt gut, a. zu sein Kind mutt 
Kind blieven. 

von einem altklugen Jungen sagt man 
he hett sien Vader noch as Kind kennt. 
he weet ok al, war de Fohlen sugen 
(M). he is in de Hömstohl groot wor­
den. 
altmodisch 

t. nicht mit der Zeit gegangen; veraltet 
amterut: dar in dat Dörp sünd se nom 

naar a. 
das (sie) ist a. dat (se) is nom van (na) 

de olle Welt. 
Ra. se is nom na. de olle Welt, se 
draggt de N eers amter. 

2. nach früherer Mode 
ollerweltsk: o. in de Kleer. ollerweltske 

Kleer könen lang mit (sind dauerhaft). 
oldbaardig: se draggt sük so o. he maakt 

so 'n o. Gesicht. 
sie trägt altmodisd:te Kleider hör Kle­

daasje weer unner Napolium in de 
Mood, nu fangt se d'r weer mit an. 

Altreformierte 
Kocksianen (benannt nam Coccejus, 

eigentlid:t Koch, reformierter Theologe, 
t 1669). 

Altvater 
Oldvader, Oldvaar: dat stammt nodt 

van mien 0. her. 

Altwarenhändler 
s. Trödler. 

Altweiberfabel 
der ungeistlimen A. entsdJ.lage dim 

(1. Tim. 4, 7) laat de Bannen of van 
de Gesdticnten, de mit dat Rillige nix 
to doon hebben. dat is ja blot Old­
wievensnadc (Je) od. Oldwievenproot. 

Altweibersommer 
Nad:tsommer 

9 Buurman I 

wir befinden uns im A. (es ziehen weille 
Fäden durm die herhstlidte Luft) de 
hele Lümt sitt vull van Moiweers­
draken od. Sünndraken (Gespinst jun­
ger Krabbenspinnen). 

AmboD 
Unterlage heim Hämmern 

Ambold: de hele Dag an de A. stahn. 
he hett 'n verslagen (verschmitzten) 
Kopp as 'n A. he stehlt alls, blot geen 
A. un geen gleinig Iesder. elke Anfang 
is stuur, sii de Deev, do stahl he to~ 
eerst 'n A. 

de A. ward neet bang 
vör de Hamer un vör de Tang 

(ist hart im Nehmen). mal A., mal Ha~ 
mer (hart im Nehmen und Geben). 
wullt du A. of Hamer wesen1' (willst 
du sdJ.lagen oder gesmlagen werden?). 
up 'n holten .A. kannst du geen Iesder 
sdtarpen (der Mann, der recht zu wir­
ken denkt, muft auf das rechte Werk­
zeug halten) (Goethe). 

Haarspitt, Haarsfapel, Stapel (kleiner A., 
auf dem man die Sensen dengelt): war 
sünd H. un Hamer (Dengelhammer)? 

Staak (kleiner, dünner und langer, nach 
beiden Enden zugespitzter stangen~ 
ähnlicher A.) (Do III 296). 

er ist sehr geschickt am A. dat geiht bi 
hum mit 'n Slingerslag, wenn he an 't 
Smeden is (TL). 

_.\meise 
(Formica und Lasius) 

Miegamel, Mieger, Miegerke, Miegelke, 
Miegheemke, Miere: wi hebben Mieg­
amels in de Spieskamer. de Miegheem­
kes hebben mi beten. 't gitft gele, rode 
un swarte Mieren. se is so nährig 
(eifrig, fleiPig) as 'n M. 't geiht hum 
as de Miegamels, de lehren eerst up 't 
Oller dat Flegen (Do li 600). 

gehe hin zur A., du Fauler! (Spr. 6, 6) 
du Leiwams, gah bi de Miegamels in 
de Sdwoll (Je). 

Ameisenhaufen 
Wohnung der Ameisen 

Miegamelbült, PiPbült: 't krimmelt un 
wimmelt dar as in 'n M. war 'n P. is, 
dar is geen Stee to sitten. 

Ameisenlaufen 
Gefühlsempfindung, als krödten Amei­
sen auf der Haut 



259 AmeiseDJipiritus - Amt 260 

icl:t habe A. de hele Hand kribbelt mi un 
word mi doov. 

Ameisenspiritus 
Miegamelsprit. 

Amen 
L Schlußwort des Gebets 
Amen: wat mussen wi vandage in de 

Kark lang up 't A. wadttenl (der Got­
tesdienst nahm kein Ende). dat is so 
seker as dat A. in de Kark (ganz 
sicl:ter). 

2. Zustimmung zu etwas 
sien ja un Amen seggen: wenn he sien 

] a un A. seggt hett, denn sall 't ok 
woll dörgahn. he hett noch neet ja un 
a, se&t# (hat seine Zustimmung noclt 
nicht gegeben). he seggt to alls ja un a. 
(ist mit allem einverstanden). 

er sagt zu allem sein Ja und A. he kann 
nix ofslaan (Zus. as langbeende Mag­
gen). he kann nix weigern. he kann 
neet ~nee" seggen. 

Amerika 
er ist aus Amerika he is van d' Günt­

sied van 't grote Wafer (T). 

Amme 
Nähr-, Ziehmutter 

Amm, Födster: ik bruuk geen A. (F.), 
ik hebb sülvst Melk genoog. 

gleicl:twie eine A. ihre Kinder pßegt 
(1. Thess. 2, 7) so as wenn 'n Moder 
hör Kind up de Sdwot heegt un de 
Wangen straken deit (Je). so as wenn 
'n Moder hör Kind an hör Hart 
drüd;en deit (Vo). 

Ammoniakwasser 
Salmiakgeist 

Flügup: holl hör man wat F. unner de 
N ös, denn sall se woll weer bikomen 
(aus der Ohnmamt erwaclten). 

Ampfer 
Knöterichgewächs 

1. Flufi-A. (Rumex hydrolapathus) 
rode Hinnerk. 

2. großer Sauer-A. (R. acetosa) 
Sürkels, Sürkebladen. 

3. stumpfblättriger A. (R. obtusifolius) 
Botterbladen, Loddidc. 

amputieren 
ein Glied vom Körper trennen 

ofsetten: 'n Been o. 

Amsel 
Smwarzdrossel (Turdus merula) 

swarfe Kransvögel, Swarfdrussel, Swart­
sChacker. 

Amt 
1. Beruf, Handwerk, Aufgabe, Sendung, 

öffentliche Dienststellung 
Amt: in 'n A. insetten. een ut 'n A. set­

ten. 'n A. as Pastor. 'n A. van Belang 
(Wimtigkeit). 'n Mann in A. un Wür­
den. de 'n Amt hett, de paP up sien 
Dennst/ go.h hen un lehr 't W even, 
denn hest du 'n A. wat dien A. neet is, 
dar laat dien Bannen van of. 
de Gott 'n A. gifft, de gifft he ok V er-

stand, 
wenn ok neet ßlieks, doCh naderhand. 
allAmten sünd smerig, geven Kappen 
un Happen (aucl:t kleine .Ämter und 
Posten bringen etwas ein). 

AmbaCht: al weer 'n neje A. he hett 
twalf Ambadtten un darteihn UT!.­
glüc*en (vielerlei Geschäfte nebenein­
ander zu haben verträgt sim nimt). 

Bahntje: 'n good B. 
so, du büst nu Landrat, sä de Buur, 
dat is 'n moi B., denn paP man up, dat 
du dat hallst/ 

Bedenen: dat is 'n B., dat nährt sien 
Mann. 

Beroop: dat hört neet to dien B. 
Broodwinnen: dat is sien B. he hett 'n 

good B. 
Deenst, Dennst: sien D. good wahren. de 

D. upßeven. 
Lehn (Pfarrstelle): dat Lehn (Pfarramt) 

is noCh neet weer besett't. 
Posten: 'n mojen Posten hebben. 
Stee: so 'n moje Stee kriggst du so licht 

neet weer. 
er ist für dieses A. geeignet he is de 

rechte Stürmann för dit Schipp. he hett 
dat Tag för so 'n Posten. 

zu Amt und Würden kommen to Stee un 
Stohl komen. 

sein Amt niederlegen sien Bedanken 
doon. 

er hat viele .Ämter he hett völ Karken to 
besingen. he sitt overall mit in. 

wer ein öffentliches Amt hat, wird viel 
bekrittelt de Pastor (Mester) is 'n 
Frievpahl in de Gemeen, elke lusige 
Koh sdtürt sük an hum. 

jemanden seines Amtes entheben een of­
setten: he is ofsett't. s. kassieren. 
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mancher ist ~ur mit Hilfe anderer zu 
seinem A. gekommen, aber nun hat er 

. es de bi de Baren over de Heeg 
· 'trudcen word, kummt d'r ok over. 
ich habe ihm- zu dem A. verholfen ik 

hebb hum in de Sadel (up 't Peerd) 
sett't." 

ich hab hier bloß ein A. und keine Mei­
. nung (Schiller) ik stah an 't Roor un 
amr. as mi 't seggt word. . 

hat jemand ein A., so warte er des .Am­
, tes (Röm. 12, 7) de 'n A. hett, de paP 
. up 11ien · Dennst. (Je). Ra. de V eh hett, 
mutt ok V eh höden. 

was deines Amtes nicht ist, da laß dei­
nen Vorwitz (Jes. Sir. 3, 24) wenn du 
neet srnippem kannst, denn bliev . an 
Land (M). 

2. Verwaltungsbehörde 
Amt: na 't A. hen mutten. wat up 't A. 

'be1mrieven laten. 
de d'r gliek löppt, um to verklagen, 
kann sien Verdennst na 't A. hendragen. 

von Anits wegen ist nod:t nimts erfolgt 
darover is nom nix van 't A. kamen. 
dar is norn nix in daan. 

3. früherer Verwaltungsbezirk 
.A.mt: dat Dörp liggt in 't Beermer (Be­

ru.mer) Amt. 

a-.tlleh 
verb1irgt; von .Amts wegen 

das ist a. dat steiht fast. dar stah ik för 
· · in. dar kann ik mi för verbärgen. dar 

. hett he sien W oord för verstaavt. 
das ist noch niwt a. dat is nom neet in 

/tUte Faten. dar hest du nom geen Pa­
pieren van. 

das Land a. vermessen 't Land upneh-
! men(T). 

. ,,AIDtJnann 
, .::t;lienstbezeichnung von Beamten 
~t)mann: he is al lang A. he hett 'n 

ßuuk as 'n A. (ist wohlgenährt). 

. •!.&m'tMitener 
Q~eper, Vader Griep: de G. (V. G.) sall 
·· 'di halenl 

.&mtua.us 
frlihere Bezeichnung für Geridlt 

~~thuus: 'n Deev in 't A. insluten. 
: : ; t.:. ~ 

.. : ,._tMehimmel 
' ::.~ J:~ehaglidle Trott der Erledigung 
·.bei Dienststellen; Formkrämerei 

p. 

wenn der A. wiehert, sagt man so is 't 
besdl.reven un so mutt 't, un wenn 't 
ok hunnertmal verkehrt is. 

Amtstracht 
bei bestimmten Amtshandlungen vor­
geschriebene Kleidung 

Tabbert: sien T. antrti<ken. 

amüsieren 
siclt vergnügen 

sük amüseeren: 
well Dag för Dag sien Arbeid deit 
un alltied up sien Posten steiht, 
un deit dat good un deit dat geern, 
de dürt sük ok mal amüseern. 

sük vergnögen, sük wat vermaken. 
sük 'n goden Dag maken: vandage wil­

len wi uns mal 'n g. D. maken. 
wie haben wir uns amüsiert! wat weren 

wi lüstig un vergnögtl wat hebben wi 
'n Pliiseer hattt 

er ist in die Stadt gefahren, um sieh zu a. 
scherzh.: he is na de Stadt un lett sük 
't Haarsnieden (M). 

a.n 
1. berührend, nahe 
an: he steiht an 't Fenster. he geiht an 

de Dör. de Bulgen slaan an de Diek . 
he wohnt an d' Markt. dat Boot •eilt 
hart an de Wind. wi arbeiden Srnuller 
an Schuller. de Minsken stahn dar 
Kopp an Kopp. ik hebb faken an di 
dodl.t. he hett mit dat an 't Harlleggt. 
't liggt nu an di, wo 't worden sall . 

iclt bin am Ende ik bün d'r mit klaar. 
ik hebb 't bi 'n anner. 

bi: de Kinner spölen bi 't Deep. he ku­
riert (wärmt sidl) bi 't Für. gah neet 
bi 't Water, bi 't Für! ik kann neet bi 
't Smapp komen. de Busen stahn all 
bi de Straat langs. dat Padd slingert 
sük bi de Slood langs. bi 'n lege 
Krübbe bieten sük de Peer (Not kennt 
kein Gebot). 

2. an einem, einen Ort 
an: de Appels sitten noch all an de 

Boom. de Kaptein is al an Boord. he is 
Mester an uns Sdl.ool. uns Mester is an 
'n Stadtsdl.ool versett't . 

up: dat Für is up twee Steden togliek 
utbroken. 

3. zu einer Zeit 
an: dat Malör is an 'n Middag geböhrt. 

ik hebb bit an de Mörgen in 't Bedd 
herumrauelt (smlaflos verbracht). 
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mit: he is mit 'n 1. Mai weer intreden. 
up: he kwamm up 'n Sönndag nett un­

ner de Karktied. uns Visit kwamm 
nom up de late Avend. se sünd beid 
up een Dag stürven. de Kükens kwam­
men all up een Dag ut. 

4. besmäftigt mit 
an: ik bün an 't Smrieven. gah an dien 

Warkl 
im bin an der Arbeit ik bün an 't Ar­

heiden. 

5. für jemanden bestimmt 
an: de Breev is an di. ik hebb 'n An­

liggen an di. 

6. beinahe, gegen (mit Zahlenangaben) 
an: dar wassen woll an de fiefhunnerl 

Minsken in de Kark. dar lopen an de 
tweehunnert Beesten up de Heller. he 
is an de Tackentig (an achtzig). 

?. zur Einführung einer Ergänzung oder 
einer näheren Bestimmung 

an: 't fehlt hum an Geld. he is riek an 
Kinner. wat ik so an Reev (Werk­
zeug) hebb, dat is minn genoog. he is 
an sien oll Lieden stürven. he hett 't 
an de Lever. frei di, dat du noch an "t 
Levend büst! ik kenn hum an sien 
Hood. man kann 't an sien Ogen sehn, 
dat he lüggt. dat Bild erinnert mi an 
mien Kindheit. hebb ik wat an mi, 
dat de Lü mi so ankiekeni' he hett so 
wat an sük, wat een ofstött. ik hebb 
an twee Stüdcen Brood genoog. 
't is andeem (es ist wahr, ist soweit). 
is dat andeem (verhält es sim so)? dar 
is ni.x mit an (es verhält si<h nimt so). 
ik weet neet, wat an dat Vertellsei 
wahr is (inwieweit es sich so verhält). 
dat Moiste an de Rudel is, dat he d'r 
heel neet mit biwest is (daß er gar 
nimt daran teilgenommen hat). an dat 
Wicht is neet völ an (es ist unansehn­
lich). du büst d'r an. du büst an de 
Rieg(e) (Reihe). 

bi: de Kinner sitten bi de Kook (naschen 
amKumen). 

up: he verdeent twee Grosken up 'n 
Brood. he hett 't so up de Ogen (leidet 
an einer Erkrankung der Augen). he 
hett geen drögen Drahd mehr up (an) 
't Lief. 

er konnte nidtt an sim halten he kunn 
sük neet hollen. he buPt ut (vör 
Lamen). 

8. in fester Bindung 
von nun an 
van nu of an: van nu of an sall 't aimers 

worden. van nu of an kriggst du mehr 
Geld. 

ab und an 
of un an: he kidct of un an 'n mal in 

(kommt zu Besuch). 
of un to: so of un to drink ik woll 'n 

Snaps. 
an (und für) sim (eigentlim) 
an (un för) sük: an (un för) sük bün ik 

d'r woll mit inverstahn, man ik weet 
neet, wat mien Ollske darto seggt. 

Analphabet 
er ist ein A. he kann geen sckreven 

Smriff lesen. 

Anarchie 
Gesetzlosigkeit s. d. 

Anarchist 
Umstürzler 

Stokebrand: wa.t van 'n St. an sük heb­
ben. 

anarten, sich 
ähnlich werden 

er artet sim seinem Vater an he sleit 
heel na sien Vader. he word nett as 
sien Vader. 

anatmen 
anamen: man sall'n anner Minske neet a. 

de Fingers a., wenn se kold sünd. 
bewasemen: de Brillglasen, Fensters b. 

anbahnen 
sim vorbereiten 

zwismen beiden bahnt sim ein Liebes­
verhältnis an se komen mit 'n anner 
in Fahrt. dar is wat in Gang (in de 
Make). se kriegen 't mit 'n anner an 
de Loop (in Fahrt). dat lett heel na 
Frejeree, so as de beiden 't mit 'n 
anner hebben. 

eine Verständigung bahnt sim schon an 
se beruken 'n anner al. se sehn to, dat 
se mit 'n anner up een Bredd komen. 

anbändeln 
Annäherung oder Streit sumen 

anbinden: mit elk un een a. de mit hum 
anbindt't, haalt 'n fuul Nüst an (hat 
nur Unannehmlichkeiten). dat is so 'n 
trnnt (unnahbar) Wicht, dat man heel 
neet waagt, mit hör antobinden. 
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bändele nicht .mit mir an, das. würde dir 
schlemt bekoiDIIlenl wa.t wullt du van 
mi? wenn ik mal hosten do, flüggst du 
an de Bönl ik sett di up de Duum un 
fleit di na .lißy pten! 

Anbau 
1. Nebengebäude 
Anbau: 'n A. an 't Huus. de Maschinen 

stahn in de A. 
2.Bebauen 
Anbau: de A. van dit Land lohnt sük 

neet, vördat de Diek klaar is. 
3. Anpflanzung 
Anbau: de A. van FlaP smitt nix mehr 

up. 
anbanen 

1. vergrößern 
anbauen: an 'n Huus noch 'n Enn a. 
ansetten: he will noch 'n Enn an sien 

Smür a. 
2.anpflanzen, säen 
planten: wi p. dit ] ahr 'n bült Steek-

röven. 
selten: hier sall Kohl sett't worden. 
saien: wi s. neet mehr sovöl Hafer. 
hier sollen Kartoffeln angebaut werden 

hier sölen Tutfels hen. 
3. ödland bebauen unner de Ploog neh­

men: he hett 'n Dimt Unland u. de P. 
nahmen. 

4. si<h niederlassen 
sük anbauen: sük in 't Moor a. 
er will si<h in der Heide a. he will in 't 

Heidfeld husen. 

anbefehlen 
1. befehlen, nahelegen 
andoon: ik hebb hum dat so andaan. 
2. übergeben 
Leib und Seele Gott a. sük heel in Gott 

sien Bannen geven. 

Anbeginn 
Beginn 

Anbegünn: van A. an. 
von A. an van Anfang an (Je). so lang, 

as de Welt steiht (Je). 

anbeiDen 
t. den ersten Bill in etwas tun 
anbieten: 'n Appel a. 'n anbeten Appel 

mag ik neet (ein Mäd<hen, das sd10n 
intime Beziehungen zu einem anderen 
hatte, versmmähe im). 

anbidcen, anbidct, anpidcen: de Spraaen 
hebben de Karsen anpidd. 

2. an die Angel gehen 
anbieten: de Heekt will vandage neet a. 

an 'n gollen Angelhaak bitt alltied wat 
an (Geld ist das beste Lockmittel) (M). 
wenn ji de Katt up de Speck fast­
binnen, denn will he neet a. (mit Ge­
walt läßt sich ni<hts ausrichten) (TL). 

die Fis<he haben heute gut angebissen 
wi hebben vandage moi Beet hatt. 

3. einen Freier bekommen 
bei ihr will niemand a. se hett nix geen 

Beet. nüms will sük in hör vergapen. 
er hat angebissen he löppt achter dat 

Wicht an. he is in dat Wicht versnöt­
tert. he is rein geck (wild) up dat 
Wicht. 

AnbeiDen 
zum A. sein 
das Mädchen ist zum A. dat is 'n lec*er 

Wicht (T). dat Wicht is so söt as Hön­
nig. dat Wicht, dat is 'n remten Ogen­
steker. 

anbelangen 
betreffen 

anbelangen: wat dat anbelangt, dar will 
he nix van weten. 

angahn: wat dat angeiht, dar hett he nix 
van seggt. 

was mim anbelangt (ich für meine Per­
son), ich habe ni<hts dagegen van mi 
ut magst dat geern doon. 

was die Same anbelangt war 't hier um 
geiht. war 't hier up ankummt. wenn 
du de Saak (Budel, Kraam) meenst. 

anbellen 
1. durm Bellen belästigen 
anbleken, anblaffen: de Hund bleekt 

(blafft) mi alltied an. 
2. anfahren, schelten 
anblaffen: 'n Minske a. ik laat mi neet 

van di so a. 
sie bellt jeden an se is alltied an 't Kiff­

ken, se hett alltied hör Nibbe (Niffke) 
boven W ater. 

anbequem·en, sieh 
siclJ. hineinfügen 

sük anpassen: wenn du bi uns blieven 
wullt, sallt du di woll a. mutten. 

sük richten: well bi uns in Huus blieven 
will, mutt sük na uns r. 

si<h den Verhältnissen a. W ater drinken, 
wenn 't Beer up is. 't so naihen, as 't 
tosneden is. 
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anberaumen 
einen Zeitpunkt festsetzen 

e.nsetten:· de Tied för 'n Versammeln a. 

anbeten 
tief verehren 

anbeden: Ollen mutten hör Kinner neet 
a. de jung beed't dat Wicht richtig an. 
man mutt de Düvel ok mal a., denn 
bitt he een neet (man soll gelegentlim 
au<h zu schlechten Mens<hen freund­
lim sein). he beed't dat golden Kalv an 
(Geld geht ihm über alles). he hett 'n 
verkehrden Gott anbeden (hat auf das 
falsche Pferd gesetzt). 

vör Gott up de Knejen daalfallen (Ps. 
22, 28) (nam Je). 

Gott de Ehr geven (Je). 
da fiel der Knemt nieder und betete ihn 

an (Matth. 18, 26) do smeet de Knecht 
sük vör hum up de Knejen un sii (Vo). 

Anbeter 
die wahrhaftigen A. de Fromen, de de 

N aam würkelk verdenen (Je). 

Anbetracht, in 
mit Rücksicht auf 

in A. der Verhältnisse so as dat anliggt. 
in A. seines Alters ist er nom rüstig na 

sien Oller to reken geiht Jium dat noch 
recht good. 

anbetreffen 
s. anbelangen, betreffen. 

anbetteln 
mit Betteln angehen 

anbedeln: he hett mi dar so um an­
bedelt, dat ik hum 't neet ofslaan 
kunn. 

unvers<hämt a. anranden, anrandseln: 
dat Volk snurrl dör 't Land un randt 
(randselt) elk un een an. 

anbetungswürdig 
verehrungswürdig 

eine anbetungswürdige Person 'n Minske, 
vör de man up de Knejen daalfallen 
sull. 

anbiedern, sieb 
in plumper Weise Bekanntsmaft an­
knüpfen 

sük andenen: he mag sük geern bi mi a. 
sük anfründjen: he will sük weer a. 
er biedert si<h bei den Leuten an he is 'n 

Mundjeproter, Bec*smeerder, Fliem-

strieker. he maakt de Lü mit moje 
Prootjes besopen. he stric*t hör mit 
fule Pofen over 't Hart. he smeert hör 
Botter an de Poten (Hönnig um 't 
Muul). he krabbt hör de Nadc(e). 

sich bei Mäd<hen a. mit Wichter fründ­
jen. a<hter de Wiehier anbüngeln (1L) 
( ansteert jen ). 

anbieten 
1. jemandem etwas zum Nehmen hin­

reichen 
anbeden: een geen Natt of Dröge a. de 

'n, Bigge anboden word, de mutt d'r 
ok 'n Sac* to hebben. de sien Dennst 
anbüddt, de sien Lohn is lüttjet (M). 
'n anboden Dennst is selten wat weert. 
de wat anbüddt, hett al halv ver­
loren (T). 

beden: he büddt mi 'n Appel. de Ehr 
büddt, is Ehr weert. ik hebb hum de 
fland boden (zur Versöhnung). sowat 
dürt he mi bedenl 

nögen: n. doon wi neet. 
todenen: 'n moi Glas Wien t. 
tolangen: een nix t. 
jemandem nichts a. een nix vörsetten. 

een mit 'n drögen Mund ofspiesen. een 
mit 'n drögen Mund weer na Huus 
gahn laten. 

den Zähnen etwas Unangenehmes a. de 
Tannen tar gen. 

wenn etwas in plumper Form angeboten 
wird, heißt es .,dar", seggt de Buur 
an sien Hund. 

wenn der Rest angeboten wird, sagt man 
s<herzh. de Overschott (Rest) is för de 
Gottlosen. 

wenn das Angebotene abgewiesen wird 
nee, laat man, dat is mi to fett! 

er bot mir gleim Prügel an he wull gliek 
slaansmaat worden. 

das brauchst du mir nimt anzubieten 
dar bruukst mi neet mit komen. 

2. ein Kaufangebot machen 
andenen: he hett mi fievtig Sac* Weite 

andeent. 
an de Hand geven (etwas befristet a.): 

he hett mi dat Huus bit an 't Enn van 
de Week an de H. g. 

utsudeln (als Marketender a.): wat se 
upstünds neet all u.l 

der Hausierer bietet seine Waren an 
mit der Bitte günnen Se mi do<h 'n 
Groskenl 



269 anbinden - anbredlen 2?'0 

wenn im Handel (z. B. Roggen) lebhafter 
angeboten wird, sagt der Händler de 
Rogg is weer wat flügger. 

anbinden 
1. durch Binden festmawen 
anbinden: 'n Deer a. 

vör Gefahr un all Gefahr, sä de Men­
nist, do harr he 'n Hund anbunnen, de 
al dree Dage dood weer. bind dien 
Bohnenstocken good an, dreemal pro­
beert hör de Wind, of se fast stahn. he 
is anbunden (er muf! zu Hause blei­
ben). wi mutten hum a. (unter Auf­
sicht halten). 

anstidce(r)n: Sdtapen an de Diek a. 
antüddern: 'n Sdtaap good a., dat 't sük 

neet lößrieten kann. 
2. mit jemandem Streit su<hen 
anbinden: binn mit hum neet an, du 

kunnst dien Mann moi ankomenl de 
mit hum anbindt, de haBlt 'n fuul 
Nüst an (dem ergeht es schlewt). 

mit jemandem anbinden wollen een an 
de Huud (in de Wull) willen. een to 
Lieve willen. up een an willen. 

3. kurz angebunden sein 
barsk wesen: warum immer gliek so b.! 
knapp an un knapp of (kört of, kört to-

sneden, patzig, strukel) wesen. körte 
(knappe, sdtarpe) W oorden hebben. 

er ist heute kurz angebunden he hett 
vandage de knappe (körte) Rode an. 

Anbiß 
1. Köder (zum Fis<hfang) 
Ees: E. för de Angel. 
2. Annehmen des Köders beim Angeln 
Beet, Anbiet: ik hebb woll B. ( A.), man 

de Fisk will vandage neet dörbieten. 

anblasen 
1. anfawen, entfawen 
anblasen: 't Für good a. 
an pusten. 
es wird ihn ein Feuer verzehren, das 

ni<ht angeblasen ist (Hi) hum vertehrt 
'n Für, wat neet van Minskenhand an­
blasen is (Kö). 

2. anwehen 
es war wie angeblasen 't was nett, as 

wenn mi 't anweihen dee. 't was nett, 
as wenn mi 't ansmeten wur. 

3. anfahren, aussmelten, ansmnauzen, 
heftig zur Rede stellen s. d. 

jemanden a. een de Wind van , vörn 
geven. 

Anblick 
1. was sim dem Auge bietet 
Bild: dat is geen moi B., wat wi dar 

sehn. 
ein s<höner, erfreuli<her A. 
'n Ogenverklaren: dat Wicht is 'n 0. 
Ogensteker: disse Appels sünd de reinste 

Ogenstekers. 
Ogentroost: so 'n moje Frau is dodt 'n 

redtten 0. 
Vermaak: 'n mojen Blömentuun is 'n 

redtte V. 
Wollüst: dit Bild is 'n wahre W. för 

mien Ogen. 

beim ersten A. mamt es einen guten Ein­
drucl\: up 't Oge lett 't nodt al wat. 

bei diesem A. kamen ihr die Tränen hör 
Ogen fungen an to tranen, as se dat 
sadl.. 

2. Bes<hauen 
Ankiek: dat Widtt hett 'n bült A. 
ich war in den A. des Mädchens versun­

ken ik was rein weg in dat Widl.t. 

anblicken 
die Augen auf jemanden ri<hten 

ankieken: du mußt mi neet so fürig an­
kieken. 

sie blicl\:te ihn sehr verliebt an se smeet 
hum 'n Paar Ogen to, dat he rood um 
de Kopp wur. 

anbohren 
1. seitwärts ein Low bohren 
anbohren: 'n Barkenboom a., um Saft to 

kriegen. 
2. durch. Bohren öffnen 
ansteken: 'n Fatt a. 
3. von jemandem dur<h andauerndes Zu­

setzen etwas zu erlangen suwen 
anranden, anrandseln: een um Geld a. 

anbraten 
bruun maken: 'n Goos b. m. (T). 

anbrechen 
1. mit dem Verbraum beginnen 
anbreken: 'n Fle{J ('n Hunnertmark-

sdtien) a. 
openbreken: 'n Padcje Tee o. 

2. knicken, ohne dur<hzubre<hen 
knicken: de Spruut (dBt Ei) is knidd. 
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3. eine Zeit beginnt 
anbreken: de Dag bredct an. 
grauen: de Dag graut. . 
eine neue Zeit bridJ.t an 't gifft 'n neje 

Tied. · 
bevor der Tag anbridtt ehr dat 't Vag 

word (Kö). 

die Morgenröte bridJ.t an (1. Mose 32, 25) 
't word nett lech.t (Je). 

anbrennen 
1. anzünden 
anbrannen: de Piep ('n Holtstapel) a. 
ansteken: dat Paaskefür a. eerst de Piep 

ansteken, sii. de Buur, un denn dat 
Peerd ut de Slood. 

2. Feuer fassen 
anbrannen: de Kleer brannen an. 
anköhlen: dat Holt is anköhlt. 
3. sich am Topf festsetzen (brenzli<h 

werden) 
anbrannen: 't Fleesk neet a. laten. he 

lett nix a. (er läßt sicla nidtts entgehen, 
läßt keine Arbeit liegen, greift jegliclle 
Arbeit ras<h an und erledigt sie 
sclmell). 

· ansengen, versengen: laat de Gört neet 
a. (v.). 

4. angebrannt, brenzlidJ. geworden 
anbrannt: dat rudct hier so, as wenn 't 

Eten a. is .. 
anlopen: de Bree is a. un rudct dör 't 

hele Huus. 
der Pfannkudten ist angebrannt de 

Pannkook hett d'r 'n bietje to völ van 
kregen (f). 

wenn das Essen angebrannt ist, sagt 
man de Hund is mit de Sleev utnaiht 
(M) od. de Sopp is woll in Branden­
börg west! 

das Angehrannte 't Anbrannsel: Moder, 
hett 't A. ok Benen, sä de jung, anners 
hebb ik 'n Pogg upfreten (M). 

anbringen 
1. festmacllen, befestigen 
anbrengen: he hett dat Bild dar good 

anbromt. 
anslaan: 'n Bredd a. 
anmaken: 'n Slött an de Dör (Keersen 

an de Wiehnamtsboom) maken. 
dörmaken: 'n Gatt d'r d. 
umtosetten: 'n Schott war u. 
upslaan: 'n Teken u. 
vörlangstrer*en: 'n Rich.el v. 

2. heranbringen, herschleppen 
anbrengen: de Hund brengt de Hasen 

an (apportiert). dat het{ neet völ Wa­
fer anbromt (der Regen war niclat er­
giebig). 

3. loswerden 
anbrengen: sien Waren (siim Wiesheid) 

good a. he weet neet, wo he sien Saak 
a. sall. 

de völ hett, mutt völ geven; 
de völ kann, mutt völ doon; 
de völ is, mutt völ verantwoorden; 
un de völ weet, brengt 't dar an, 
war 't nütt is un neet verdrütt. 

quietworden: tolest is he sien olle Ka­
mellen dom nom qu. 

vörbrengen: 't is nix as Lade (Ver­
leumdung), wat he dar vörbrengt. 

er kann sein Anliegen nimt gut a. he 
kann dar neet redl.t mit to Stee ka­
men. he weet neet rech.t, wo he 't woll 
seggen saU. he weet neet, wo he sük 
bewoorden sall. 

er kann seine Worte nidtt sdtnell ge­
nug a. de Woorden brannen hum up 
de Tung. 

die Antwort, die du ihm gegeben hast, 
war angebradtt dien Antwoord weer 
nett moi van paP. dat harrst du hum 
neet beter seggen kunnt. 

ein blindes Vertrauen ist hier nimt an­
gebracht hier döggt 'n VoP beter as 'n 
Smaap. 

Anbrlnger . 
Ankläger, Denunziant 

Flapper: 'n F. könen wi hier neet bru­
ken. 

Flappkatt(e), Fleerkatt(e): de F. mutt 't 
all anbrengen. 

Klager: he is de K.. 

Anbrueh 
Beginn 

Begünn: de B. van de neje Tied. 
K.reken, Krieken: bi 't K. van de Dag 

an 't Wark gahn. 
Umten: bi U. upstahn. 
bi Lemten: he kann noch. b. L. weer in 

Huus wesen. 

vor A. der Dunkelheit vör dat 't düster 
wur. 

bei A. der Dunkelheit as 't düster wor­
den wull. 
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anbrüllen 
laut losschimpfen 

anbölken: een a. 
anblaffen: blaff mi dodt neet futt so an! 
anbrullen: brull mi doch neet so an, ik 

bün doch neet doovl tegen 'n 0{1 kann 
man neet a. 
Andacht 

t. Feierstimmung 
Andacht: he hett geen A. de A. is d'r 

her. dem Kirchenbesucher wünsdlt 
man gode A.l 

2. kurzer Gottesdienst 
Andacht: de Pastor hett 'n Iüttjen A. 

hollen. 
er hält A. he is heel still. he hett sien 

H annen fallen. he hört un südtt nüms. 

andächtig 
1. aufmerksam 
andächtig: a. tohören. 
2. versunken 
er betet a. he beedt, as 't mutt. he is mit 

sien Hart bi Gott. 
andauern 
now nicht zu Ende sein 

anhollen: de Frösf hallt an. 
das swöne Wetter dauert an 't Weer 

hallt sük (blifft so). wi hebben Be­
stand van moi Weer. 

die Nadtfrage dauert an de een gifft de 
anner de Dörklepp in de Hand. se kö­
nen d'r neet genoog van kriegen. ik 
kann d'r neet legen kriegen. 

die Krankheit dauert an 't will noch neet 
betern (beter worden). dat Fever will 
noch neet sadcen. 
andauernd 
beständig, lange während 

anhollend: so 'n anhollenden Winter 
hebben wi lang neet hatt. 

Dag för Dag: D. f. D. moi Weer. 
in een to, in een weg: 't regent in e. to 

(w.). 
liekutweg: l. Koppien hebben. he hett mi 

l. ankeken. 
overeenweg: he reep o. na sien Moder. 
stiev: he keek mi st. an. 
stievweg: he hett st. an 't Arbeidenwest 

(T). 
still, stillto, stillweg: st. sitten to schrie­

ven. he siH mi st. in de Taske (bittet 
a. um Geld). 

unnerratts: dat hett nu al dree Vage u. 
regent. 

sie quält a. se hett 't Quälen up 't Le­
vend. 

er ist a. kränklidl he quient so wat 
herum. he liggt still so hen. he pie­
pelt so an (T). he sükelt sük wat ta­
recht. 

er raudlt a. he lett de Piep neet kold 
worden. 

er lacht a. he kummt to 't Ladten neet 
ut. 

das Kind weint a. 't Lüttje blarrt in een 
Tuur an. 't Kind deit nix as reren. 't 
Kindje hollt heel neet up to reren. 

er arbeitet langsam, aber a. he pöselt all 
so wat to. 

der Winter ist a. streng de Winter will 
uns wat (T). 

Andel 
Strand-Salzschwaden (Atropis mari­
tima) 

Quellergras, Andel. 

Andenken 
1. kleines Geschenk 
Andenken: 'n moi A. mitbrengen. dat A. 

is nodt van hum. 
2. Erinnerung 
Andenken: een in gode A. hebben. 
Vergeet-mi-neet: se hett 'n V. (unehe-

lirhes Kind) van hum. 
das A. an ihn wird in Ehren gehalten 

he starvt sien N ablievers noch alle 
Dage of. 

wir bewahren ihm ein ehrendes A. he 
steiht bi uns in 't Buddeleesdtapp. he 
steiht up uns Tinnboord. he kummt bi 
uns neet in 't Vergetelbook. 

an der( e[rJ) 
nicht derselbe; von zweien der, von 
dem nidtt die Rede war 

anner: he hett sien Gebreken (Fehler) 
nett so good as 'n a. ik weet dar geen 
a. Raad mit. he goit dat van een Stee 
up 't a. dar kweem een Breev na de a. 
een Woord geev (hool) dat a. een 
Blöm is noch mojer as de a. 
du büst de beste, wenn de annern neet 
in Huus sünd (M). a. Lü Good is a. Lü 
hör Sörg. a. Lü sünd a. Lü, man ok Lü. 
de sük up annern verlett, de is ver­
laten genoog. de een sien Uul is de a. 
sien N addigall. 
de annem gifft un liddt sülvst Nood, 
de slaa man mit de Knüppel dood! 

(nach M). 
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ik koom ok, sä de anner, do full he· 
van de Bön (M). de een will in 't Holt, 
de a. in de Busk (T). 
war de een mit wusken is, dar is de a.. 
mit döpt (döfft, ofdrögt) (beide taugen 
nichts). so as de eene is, so südd de a. 
ut (einer ist wie der andere).wat de een 
neet mag, is de a. sien beste Köst (M) 
(der Geschmack ist verschieden). de een 
Bedeler kann neet sehn, dat de a. vör 
de Dör steiht (die MiRgunst ist groll). 
he kummt van een in 't a. (er redet bunt 
durmeinander). dat een Unglüdc kann 
dat a. neet oftöven (M) (ein Unglück 
folgt dem andern). a. Lü Leer gifft 'n 
breden Toom (aus anderer Leute Le­
der ist gut Riemen smneiden). s. Leder. 
dat is wat ut 'n a. Fatt. dat is Kohl 
van 'n annern Adcer. dat is 'n a. 
Kummher. dat is 'n a. Wurm as 'n 
Ruup. dat is 'n a. Büx as mien Vader 
sien (M) (das ist etwas ganz anderes). 
ik mutt di woll anners komen (anners 
wat vertellen) (id:t muß wohl andere 
Saiten aufziehen). 

annermann: wat gahn di annermanns 
Saken ani' wat meien, meuen, (küm­
mern) di annermanns Särgen? 
good is good, man alUogood is anner­
manns Narr. in annermanns Smöttels 
is 't alltied fetter. ut annermanns Leer 
is good Remen snieden. 
he seggt,dat sien Katt so groot is as an­
nermanns Koh (er ist ein Prahler) (M). 
annermanns Good is annermanns Sörge 
(was dich nidtt brennt, das blase nidtt!). 
he meßt sük an annermanns Good (er 
bereicl:tert sidt an fremdem Gut). he 
mutt na annermanns Piependanzen (er 
ist von anderen abhängig). he braadt 
sük Herenks an annermanns Für (er 
lebt auf anderer Leute Kosten). he riddt 
mit annermanns Mors dör 't Für (er 
nutzt andere für seine Zwecke aus). de 
mit annermanns Mors na de Kark 
geiht, kummt alltied to laat (wer sidt 
auf andere verläftt, kommt nid:tt weit). 
annermanns Boken sünd düster to 
lesen (TL) (man weiH ni<ht, wie es in 
einem anderen Mensd:ten aussieht). 

anners een (ein anderer): dat kannst du 
a. e. vertellen, man mi neet. wenn dat 
a. e. daan harr! kann dat neet a. e. 
doon? a. e. hinkt neet mit een Been 
(M) (jeder mufi selber sein Kreuz tra­
gen). 

anners geen (kein anderer): ik weet a. g., 
de di woll helpen kunn. 

a.nners nüms (kein anderer): dat hett a. 
n. daan as /1-e. dar weet a. n. Raad för 
as he. · 

anners nix (nichts anderes): he hett van­
dage a. n. to doon. 

günt: dat Huus steiht up de g. Sied. 
part: 'p. (einige) worden dör de Welt 

dragen, un p. worden d'r dör sleept 
(M). 

wat: w. (einige) komen eerst, w. gahn al 
weer. 

anderer Meinung sein kunfra wesen. 
kein anderer he un anners (wieder) nüms. 

he alleen. 
einer nach dem andern een bi een: ik 

hebb de Appels e. bi e. utsödd. 
es muil eins na<h dem andern gehen man 

kann neet hexen un blaufarven to­
gliek. 

ein anderer hilft ihm bei der Arbeit he 
hett een to Hülp. 

eins ist wie das andere Smiet un Dredc 
bünt Brörs. dat is all een Büx un een 
Wams. 

einer ist wie der andere se sünd all mit 
een lesder brannt. se sünd beid mit 
een W ater wusken. 

auf die eine oder andere Weise gahn 
mutt dat, so of so (T). dat sa.ll sams 
angahn, so of so (T). 

es kann nimt einer wie der andere sein 
al! Badesels un Brauseis sünd neet 
gliek. 

einer fürdttet den anderen se sünd een 
för de anner bang. 

einer übertrifft den andem · 't gifft all­
tied Mester over Mesterun Düvel over 
Düvel. 

einer mamts wie der andere Vader sleit 
Moder, Moder sleit mi, un ik slaa de 
Hund. 

der eine ist nidtt besser als der andere 
se sünd beid twee Ell van een Dook 
(T). 

er ist nimt besser als andere Leute he is 
ok krumm, wenn he sük budct (M). 

Kinder müssen früh zu anderen Leuten 
Kinner mutten froh ut 't Huus. 

sie haben ihn zu einem anderen Men­
smen gemam t se hebben hum heel­
undall herumkregen (umkrempelt, um­
kalfatert, umkamt). 

er wurde anderen Sinnes he hett sük 
heel umkantert (umreselveert). 
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nun faßt er die Same von einer anderen 
Seite an nu smitt he de Eide (Egge) up 
'n anner Stüdc (T). 

mein Herz ist anderen Sinnes (Hosea 
11, 8) ik denk dar anners over (Je). 

sorget nimt für den anderen Morgen 
(Matth. 6, 34) ji sölen jo neet quälen 
un sörgen um dat, wat mörgen kummt 
(Je). 

das ist das andere Zeimen, das Jesus tat 
(} oh. 4, 54) dat was nu weer 'n Wun­
ner, wat ]esus daan hett (Je). 

stärke das andere, das sterben will (Off. 
J oh. :;, 2) vermunter de, de al in 't 
Starven liggen doon (Je). 

andermal 
ein a. 'n anner Dag (Maal). wenn 't mal 

weer so utkurn.,nt. wenn 't mal weer 
topaP kummt. 

ändern 
1. auf neue Weise etwas weiterführen 
annern, iinnern: dar is nix an to a. ( ä..). 

well kann 't a. (ä.)? man mutt dulden, 
wat man neet a. (ä.) kann. 

umannern, umiinnern: 'n Kleed u. 
umkalfatem (T). 
umkrempeln: de Budel lett sük neet 

mehr u. 
ummaken: Kleer u. lafen (T). 
umsdwstern. 
umtakeln (T). 
betern: 't spiet't mi, man ik kann 't 

neet b. 

im kann es nimt ä. ik kann d'r nix an 
(bi) doon. ik kann d'r nix an maken. 

im kann es dom nimt ä. dar kann ik 
doch neet för in 't Bedd liggen (M). 

ändere deinen erregten Sinn! bedaar di 
un proot anners! . 

er ändert seine Meinung nidit he besteiht 
up sien Kopp. 

er ändert seine Meinung je naclr den Um­
ständen he kann nett, as ·he will (as 
de Wind weiht). 

mit der Zeit müssen wir unsere An­
sichten ä. mit de Tied mutten wi all 
umlehren. 

er hat seine Meinung geändert he hett 
Umdenken lehrt. he hett sük umresel­
veert (sük umkrempelt). he is um­
fallen. he is anner Sinns worden. he 
hett sien Eide (Egge) up 'n anner 
Stüdc smeten (T}. he is van een Foot 
up de anner stahn gahn. he hett 't up 

de anner Smuller smeten. de Wind is 
bi hum umslaan. 

an ihm ist nimts mehr zu ä. he bliUt so, 
as he is. he mutt so verbruukt worden. 

daran ist kaum etwas zu ä. dat iB man so 
wat. dat sall woll so blieven mutten. 
dar sölen wi woll nix an maken könen. 

das trifft zu und ändert die Same dat is 
ok weer wahr (T). 

das ändert nichts an der Sache dat seggt 
d'r nix an, dat liggt nu mal neet an­
ners an. da.t is all so, as 't is. dat helpt 
all ni:r. 

das läßt sim nid:lt mehr ä. dar is nix an 
to doon (to maken, to rögen of bugen). 
dar is geen Hollen of Möten mehr an. 
't is geböhrt, un dar is 't mit good. 
daan is daan, dat is in de Farv ver­
brannt. dat is so, un dat b!ifft so, un 
wenn du 't umdreihst, denn is 't nom 
so (M). 

2. sim ändern 
sük annern, ännern: 't mutt sük gau a. 

(Ii). 
umlehren: wenn du neet umlehrst, word 

nix ut di. 
umslaan: dat Weer sleit um. 
sim nimt ä. overeen blieven: de Minsken 

blieven sük alltied o. (T}. 
das muß sich ä. dar mutt 'n Umkehr ko­

men. dar mutt 'n anner Wind weihen. 
er hat sich schon geändert he hett al Um­

stahn lehrt. he hett al 'n bült Um­
wennst begahn. he is al anners as an­
ners (sonst). 

er hat sim sehr geändert ik kenn hum 
haast neet weer. 

es kann sich in einem Jahr vieles ä. dar 
kann in een Jahr völ Water bargdaal­
lopen (M). na 'n Jahr südi.t 't all heel 
anners ut. 

vorläufig läßt sim nichts ä. dat mutt so 
good wesen, vördat 't beier word (M). 

das läßt sim nicht ä. dar helpt nix an. 
dar is nix an to doon (maken). 

das Wetter ändert sim 't word anner 
Weer. 't Weer sleit um. 

das W eUer ändert sich andauernd dar 
is heel geen Bestand in 't Weer. 't 
W eer will wat um de H annen hebben. 
wi hebben upstünds geen fast Weer. 

der Wind hat seine Richtung geändert 
de Wind hett sük dreiht. de Wind is 
umsdwten (T). de Wind is umlopen. 

die Angelegenheit hat sim völlig ge­
ändert nu weiht d'r 'n anner(n) Wind. 
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nu weiht de Wind ut 'n anner Hook 
(M). nu is in de Kam 'n anner Klang 
(M). nu lett de Budel al heel anners. 

es ändert sich nichts 't blifft so, as 't is. 
't blifft all bi 'n Ollen. 

sein Befinden hat sim noch nimt ge­
ändert 't geiht hum noch nix beter. 

die mensmlime Natur ändert si<h ni<ht 
du kannst. di kanten un dreihen, as du 
wullt, de Mors blifft alltied achter (M). 
ut 'n O{J word noit 'n Peerd. 

das Alte stürzt, es ändert si<h die Zeit 
(Schiller) 't word all anners. 

andernfalls 
im anderen Falle 

anners: he reet ut, anners was hum 't ok 
sledtt gahn. 

andernmal 
zum a. (Markus 14, 72) to 'n tweden Maal 

(Je). 

anders 
nicht so, wie es smeint, wie man an­
nimmt; abweichend, unglei<h 

anners: dat verholZt sük a. dat mutt 
bold a. worden. dat gung d'r froher 
ganz a. her. dat weer ik heel a. ver­
wachten. dat läppt a. herum (kommt 
anders) (T). dat is a. wat as: ]an, 
kummher un eet watl 

ich kann nimt a. ik kann mi neet hel­
pen, ik mutt hum dat seggen. 

er kann nimt a. dat liggt hum in 't 
Geblood. dat sitt d'r so in. 

er besinnt si<h a. he springt van de Bade 
up de Tadc. he reselveerl sük um. 

sie ma<ht es a. se hett hör egen Kopp. se 
hett 'n a. Tree as wi (T). se maakt dat 
up hör Wies. 

er wollte es nicht a. de Mund mook 't d'r 
na, dat de Neers Hau kreeg. 

er ist a. als seine Angehörigen he hett in 
anner Lü hör Köken koken lehrt. 

so ist es und nimt a. dar kannst du 
Düvel up seggen. 

es ist nun einmal ni<ht a. 't is all so, as 't 
is, de Kniep sitt up de Steert. 

es ist bei dir ni<ht a. als bei uns bi di 
is 't ok Mai, wenn 't bi uns Mai is (M). 

es kommt a., als man es sich gedacht hat 
't löppt tegen. 

es könnte au<h a. kommen man kann 't 
mennigmal neet weten. 

es geht a. als gewöhnlich 't geiht dit 
Maal dwars (tegen de Kehr). 

das verhält sich a. ·(a-ls Antwort) Fleitje­
piepen! dar luur upl dat mudtst woll! 

in Wirklichkeit verhält si<h die Sa<he 
ganz a. dat is man, dat dat Kind 'n 
Naam hett. · 

können wir die Sache nicht a. machen? 
lett sük dat neet dreihen? könen wi de 
Budel neet van 'n anner Kant an­
padeen? 

die Frauen reden bald so, bald a. de olle 
Wieven proten hü un hott. de Frauen 
proten alltied up un daal (T). de 
Frauen hebben faak twee Tungen in 
een Mund (T). 

aber hier, wie überhaupt, kommt es a., 
als man glaubt (W. Bus<h) 't kummt, 
as 't kummt, un neet, as 't sall. 

vor Tis<he las man 's anders (Smiller) 
froher gull d'r 'n annem Wies. 

anderseits 
hingegen 

darhentegen: d. kann mi dat heel eener­
lei wesen. 

anderswo 
nimt am glei<h.en Ort, an anderer 
Stelle 

annerwaars, annerswaar: dat mutt a. 
liggen. gah a. sitten, blot neet bi mi. 
a. word ok Brood badet (kann man 
aum leben) (M). a. gahn de Gosen ok 
up blode Fofen (es wird überall mit 
Wasser geko<ht) (M). 

annerwegens: a. proten de Lü anners as 
bi uns. 

a. gibt es auch Mens<h.en achter de Diek 
('t Holt) wohnen ok Lü, de Brood 
badeen (M). 

wir gehen a. hin laat uns 't hier ver­
lopen. 

anderthalb 
eineinhalb 

annerthalv: a. fahr old. 
Rechenaufgabe: a. un a. un twee un dree 

un dardehalv, wovöl is dat? (101/!). 

Xnderung 
W e<h.sel, Umstellung 

Annem, .ifnnern: wenn dar geen .A. ( lf.) 
in kummt, denn weet ik neet, wo 't 
nodt worden salZ. 

Verannern, Veriinnern: dar is 'n V. in 't 
Weer (in de Lüdtt). 

Wandel: dar mutt 'n W. in de Handel 
komen. 
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plötzlicn trat eine .Ä. in seinem Beneh­
men ein tomal harr he sük umsmeten. 
tomal weer de Katt 'n Hex. 

anderwärts 
s. anderswo. 

andeuten. 
durm einen leisen Hinweis etwas zu 
verstehen geben 

andüden: he hett andüddt, dat he de 
Kraam ovemehmen wull. 

üc*ern: Bnade di Gott, wenn du dar ok 
man een W oord van üc*erBt! 

utgahn laten: dar hett he noch nix over 
u.l. 

das habe ich nom niemals angedeutet 
dar is noch noit Proot van west. dar 
is nom geen Starvenswoord van f al­
len. dar is noch noit van lüddt of bei­
erl (worden). 

er deutete es vorsimtig an he leet hum 
dat heel vörsichtig anweihen. he sä 
dat so bito. he leet dat dörblidcen. he 
kwamm d'r samt mit an. he hett dar 
so 'n bietje umtoproot't. 

Andeutung 
1. versteckter Hinweis, Anspielung 
Andüden: he mook so 'n A., dat he 

Schülden harr. 
2. Spur, die etwas ahnen liillt 
A.ndüden: 'n Andüden van 'n Baart. 

andichten 
jemandem etwas beilegen, was ihm 
nimt zukommt 

andichten: he wull mi a., dat ik Riem­
sels maken kunn. 

andonnern 
heftig anherrschen 

andönnern: een a., as wenn 'n wat ver­
broken hett. 

anbrullen: Keerl, brull mi doch neet 
gliek so an! 

~ndrang 
Massenzustrom 

Andrang: so 'n A., dat man haast neet 
dörkomen kann. so 'n A. van Wafer, 
dat de Schütten 't Water haast neet of­
möten könen. 

Getredc: vandage is d'r 'n slimm G. na 't 
Markt. 

andrehen 
1. festdrehen 
andreihen: 'n Sdtruuv a., vör dat 't hele 

Spill ut 'n annerflüggt. 

antrecken: de Sdtruuv mutt völ stram­
mer antruc*en worden. 

2. etwas durch drehende Bewegung in 
Gang setzen · 

andreihen: 'n Maschin a. Lüdtt a. 
ansmieten: 'n Motor a. 
in Gang (an de Loop) maken. 
3. aufschwatzen, aufdrängen 
andreihen: een 'n ofsleten Rad a.. 
anplacken: Keerl, laat di da.t Wicht dodl. 

neet a.l 
anproten: se hebben hum 'n old Peerd 

anproot't. 
ansnadcen: laat di dar blot nix a.! 
er läflt sich alles a. he lett sük alls in de 

Hand stoppen. he lett sük mit alls an­
schiefen. 

sie haben dir wertloses Zeug angedreht 
se hebben di Strunt in de Maag drückt. 
se hebben di mit Strunt up de Fahrt 
(up 't Padd) kregen. 

sie haben ihm ein Mädchen angedreht se 
hebben hum 'n Widtt up de Smoot 
sett't. 

4. anstellen, bewerkstelligen, einer Sache 
beikommen 

ich. weiß nimt, wie ich die Sach.e a. soll 
ik weet neet, wo ik dar mit an mutt. 
ik hebb geen Künn, wo ik dat klaar­
spölen sall. ik weet neet, wo ik dar 
Faat an kriegen sall. 

androhen 
erklären, jemandem etwas antun zu 
wollen 

beloven: een 'n Pudcel vull Hau b. 
jemandem die Pfändung a. een de Ku­

kuuk wiesen. 

anecken 
unangenehm auffallen, .Ärgernis er­
regen 

anstöten: allerwegens (bi elk un een) a. 
sieh zu, dafl du nirgends (nicht) anedtst 

paß up, da.t du nüms to nah kummst! 
paß up, dat du nüms up de Foot paast 
(peddst)! nimm di in adtt, dat du 
nüms in de Kamm bittstl seeg to, dat 
du nargends mit schitterge Foten 
kummst! 

aneignen, sieb 
1. etwas (widerrechtlich) in Besitz neh~ 

men 
anankern: Land a. sük dat Beste a. 
sük anegen: sük annermanns Good a. 
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anplogen: he hett woll twee Fürgen an 
sien Land anploogt. 

anpollem: mit dat, wat he anpollert 
hett, dar hett he ok geen Glüdc mit. 

anrandjen: disse Striep Land hett he 
seker anrandjet. 

benahdem: he hett al allerlei benahdert. 
klauen: he klaut 't all, wat neet klaufast 

is. 
an sük nehmen: he nimmt alls an silk, 

wat he findt. 
wat oversnappen: he hett de hele Plaats 

oversnappt (T). 

si<h etwas a. ut 'n frömd Fatt tappen. 
sük wat unner de Nagels rieten. sük 
wat bi 'n annergaunern. 

wie kann ich mir das a.? wo kann ik dar 
Faat an kriegen? wo kann ik dar 
ankamen? 

2. erlernen (bes. Spramen) 
lehren: he hett engelsk lehrt. 

er hat süh etwas smnell angeeignet he 
hett 't gau spitz kregen. he is d'r gau 
adtterkomen. 

er hat sich das Englische nur mangelhaft 
angeeignet he prooft engelsk as 'n 
Hollander. 

aneinander 
einer am andern; dimt beisammen 

an 'n anner: sük a. 'n a. stäten. Parlkes 
a. 'n a. rejen. se proten a. 'n a. vörbi. 

sie geraten a. se kriegen sük bi de Kopp 
(in de Wull) to faten. se kriegen Grie­
peree (Ruusje) mit 'n anner. se komen 
(raken) sük in 't Gesdtirr. se stahn vör 
'n armer as 'n Paar Kappershahnen. 
se stahn slaansmaat vör 'n anner. 

sie rennen a. se bünt mit de Koppen to 
'n anner inlopen. 

Anekdote 
(lustiges) Geschimtmen (über eine be­
kannte PersönlidJ.keit) 

Döntje: Döntjes vertellen. 
Klüdtt: alltied mit Klüchten bi de Hand 

wesen. 
Snuur: een mit Snuren de Tied ver­

drieven. he weet allerhand Snuren to 
vertellen (T). 

Vertellsel: 'n heel moi V. 'n V. van de 
olle Fritz. 

anekeln 
1. vor etwas Absmeu haben 

weren: dat Eten ·weert mi so, dat ik 't 
neet se1m mag. 

to 'n Ekel wesen: de beste Spies' is mi in 
mien Krankheit to 'n E. west (U?orde_n). 

diese Speise ekelt mich an dar kannst mi 
mit dör 't Deep jagen. 't Grieseln 
kummt mi an, wenn ik dat eten salZ. 
't is nett, as wenn sük in mien Lief alls 
umdreiht, so 'n Tegensinn hebb ik 
tegen dat libbske (fade) Eten. 

Pilze ekeln mim an ik hebb so 'n W alg 
vör Poggstahlen (Puurstohlen) (Pilze), 
dat ik hör neet mehr sehn kann. 

das Mädmen ekelt mim an up dat Wi<ht, 
dar kunnst du mi driest up fastbin­
nen, denn reep ik nom um Hülp. 

die Verhältnisse dort ekeln mich an 
wenn ik dar leven sull un harr elke 
Dag ok hunnert Mark to vertehren, 
denn fung ik nom an to moordbrullen. 

2. bei jemandem heftiges Unbehagen ver­
ursachen; jemanden absichtliclt krän­
ken 

anekeln, anstänkern: du muPt mi neet 
so a. 

Ane111one 
Frühlingsblume (Anemone nemorosa) 

witte Paaskeblöm. 

ane111pfehlen 
1. für vorteilhaft erklären 
anraden: dat kann ik di woll a. ik hebb 

hum d'r to a., dat he dat Peerd kopen 
sull. 

2. anvertrauen 
jemandem etwas a. een wa.t in 't Ohr 

seggen. 
3. für Braudiliarkeit bürgen 
üh kann es dir a. doo dat man driest, ik 

stah d'r Börg för. 

Anerbleten 
Angebot 

er hat mein A. angenommen he is up 
mien V örslag ingahn. 

anerkennen 
1. für wertvoll halten; ehren, smätzen 
amten: hoog a., wenn een wat för de 

anner deit, se a. sien Arbeid för nix 
(erkennen sie nicht an). 

menen: dat gifft neet völ Lü, de hum 
redtt m. · 

anreken: ik reken hum dat hoog an, dat 
he mi so troo hulpen hett. 



Anerkennung - anfahren 286 

er wird nic:ht anerkannt se hebben hum 
nix in de Reken (in de Tell). he word 
neet mitteilt. se willen nix van hum 
weten. se dumpeln hum, war se man 
könen. 

er wird hoc:h anerkannt he word dürhtig 
bi de Steert uptillt. se hebben hum ut 
de SChoov (Garbe) trucken. 

er ist eine anerkannte Größe he i8 een 
unner dusend. elk kidd bi hum up. 
he is 't Kroontje van allen. he hövt 
vör nüms upstahn. 

2. ansehen, bestätigen 
bekennen: he will hum neet as Söhn b. 

ik bekenn dit Kind as mien egen. 
ein Kind niCht a. wollen 'n Kind ofbieten. 

nix van dat Kind weten willen. 

3. zugestehen, einräumen 
tostahn: ik mutt 't t., dat he dat Redi.t 

darto hett. 
togeven: ik geev to, dat dat verkehrt is. 
gellen laten: he will dat neet g. l., dat 

he d'r biwest is. 
das mußf du dodt audl a. dat mußt du 

sülvst doch ok seggen. 

A.nerkennnng 
1. Würdigung, öffentlimes Lob 
Anerkennen: up de Utstellen hett he 'n 

A. kregen. sien Arbeid hett heel geen 
A. funnen. 

Loff: L. kann 't neet lieden (zu einer 
öffentlimen A. langt 's nidlt). 

Pries: he hett d'r geen Pries för haalt. 

sein Verhalten verdient hömste A. he 
hett sük priesheerelk slaan. man kann 
hum neet genoog priesen. 

in A. seiner Verdienste he is 't weert, 
dat man hum ehrt! 

2. Zustimmung 
Bifall: dat hett mien B. 
das findet meine volle A. dat is heel na 

mien Sinn. dar hebb ik nix up tegen. 
dar bün ik heel mit för. 

er hat weder Dank nom A. für diclt 
vulg.: he dankt di dat mit de Mors. 

anerziehen 
durch Erziehung angewöhnen 

anwennen, bibrengen, lehren: dat mutt 
hum eerst noch anwennt (bibrocht, 
lehrt) worden. 

das ist ihm so anerzogen so is he up­
trucken. so is he in sien ]ögde anlehrt. 

ihm ist in seiner Jugend in strenger 
Weise Gutes anerzogen worden he heti 
in sien ]ögde Umstahn lehren muPt. 

anfachen 
1. entfadten, entflammen 
anblasen, anpusten: mit de Fürpuster 

(Handhlasebalg) 't Für a. 
2. Yerstärken, erneut a. 
upflüggen: 't Für weer u. 
upraken (T). 

anfahren 
1. mit einem Fahrzeug anbringen 
anfahren: Stenen a. 
2. mit einem Fahrzeug berühren 
anfahren: he hett mi mit sien Rad a. 

3. anherrsmen 
anblaffen: een a., dat man Angst kriggt. 

wat blaffst mi an? blaff mi doch neet 
!utt so an! 

anbölken: bölk mi neet so an! 
anbullern: buller mi doch neet glieks so 

an! (T). 
andönnem: een düdi.tig a. 
angnauen, ansnauen: een um elke Kle-

nigheid a. 
anknötern: he hett mi örntlik anknötert. 
ankotzen: ik laat mi van di neet so a. 
anrandsen: ik kann dat A. neet ver-

dragen. 
ansnarren: warum snarrst du mi gliek 

so an, wenn ik di wat fraag? 
ansnauzen: snauz dien Hund an, man mi 

neet! 
utsmellen: he smull mi ut. 

jemanden {ordentlim) anfahren een de 
Wind van vörn geven. een bitter 
W oorden geven (T). een ömlik een 
over de Snuut geven. een in de Prük 
komen. een vör de Borst springen. een 
so lüttjet maken, dat he in geen Packje 
mehr paßt. 

man muß seinen Gegner nur ordentlich 
a., wenn man ihn sim vom Leibe hal­
ten will 'n gruuv (hard) W oord hollt 
'n Keerl van de Borst. 

fahr mim nidlt so anl ik bün dien Hund 
neetf freet mi man neet futt up! (T). 

die Jünger fuhren die an, die sie trugen 
(Matth. 19, 13) de jünger kregen Kie­
veree mit de, de hör up de Arm har­
ren. 

4.ankommen 
anfahren: dar komen uns Lü al a. 
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5. zu fahren beginnen 
anfahren: de Zug fahrt sacht an. nu fahr 

man samt an. 
Anfall 

1. plötzlimes und kurzes Auftreten einer 
Krankheit, einer Erregung od. Laune 

Anfall: 'n A. van Fever. he hett dat in 
'n A. van Iever daan. 

Flaag: wenn uns Frau hör malle Flagen 
hett, denn is 't to doon. 

Sett: he hett weer 'n slimm S. van Fever 
hatt. 

Stuke, Stuuk: wenn se hör böse Stuken 
hett, denn kannst wat mit hör beleven. 

Stuup: de lepe S. is glückelk vörover. 
Tofall: in so 'n T. bleev he tomal dood. 
Tu ur: sien malle Turen hebben. 
Wrang (periodisme Gemütsstörung): uns 

Buur hett de W., de lett sük upstünds 
neet spreken. 

er hat sidl. smnell wieder von dem A. er­
holt he was d'r nom al gau weer dör. 

2. Ertrag 
Anfall: de A. van Koorn weer dit Jahr 

neet good. 
Arnt: de A. van Tutfels mutt nödig so 

wesen. 

anfallen 
1. überfallen, befallen, ergreifen 
anfallen: van Rovers a. worden. 
overfallen: he is van dree Keerls o. 
overkomen, befallen: de Krankheit over-

kweem (befull) hum so tomal. 
2.bekommen 
tofallen: de hele Arvskup is hum t. 
die anfallende Menge war nUI" gering 't 

was man 'n lüttje Winnst. 't wull neet 
recht bottern. 't smeet neet völ an de 
Wall. 't broch geen Soden an de Diek. 

anJ'ällig 
zu Krankheiten neigend 

faatbar: he is leep f. för Verkolleree. 
griepsk: Sörg maakt de Minsk g. för 

Krankheit. 
wekelk: 'n w. Kind. 
winterwekelk (besonders a. im Winter): 

sodraa 't Winter word, kummt hör w. 
Natur vandag. 

er ist leimt a. he kann nix of. he hett 
limt wat faat't. 't sitt d'r gliek up bi 
hum. 't is lid!.t mit hum to doon. bi 
hum faat't dat gliek. hum dürt geen 
Wind anweihen. 't is nett, as wenn de 
Krankheiten hum anflegen. 

es ist nimt gut, wenn man so a. ist dat 
is 'n sled!.ten Boom, de up een · Slag 
fallt. 

er wird immer anfälliger dat is nix 
mehr mit hum. 

anfällige Menswen können alt werden 
Kraakwagens gahn lang mit (lopen 
lang). 

Anfang 
l.Beginn 
Anfang: 

A. is 'n W ollbehagen, 
man 't End je -mutt de Lasten dragen. 
Frauenarbeid is behende, 
se nimmt 'n A., man geen Ende. 

dat Enn van 't Swien is alltied de A. 
van de Wurst (T). 

Anbegünn: mit A. van dit Jahr sall dat 
anners worden. 

Angahn: de Krankheit is eerst in 't A. 
Begünn: in 't B. van 't neje Jahr. 

einen A. madl.en 'n Sake in 't Wark set­
ten. de Arbeid angriepen. 

einen neuen A. mawen 'n schoon Hemd 
antrecken. 

ein guter A. ist viel wert de A. is 'n 
Daler weert. 

der A. ist am sdl.wersten de eerste Lepel 
anbrannt Bree is de slimmste. 

im A. nimts überstürzen 't all samt an­
gahn la.ten. 

A. nämster Woche token Week de eerste 
Dag (T). 

am A. der Wome in 't eerste van d' 
Week. 

das war der A. des Streits dar kweem 
de Haueree mit in d' Gang. darmit 
kweem de Hurrel up. 

aus dem A. kann man auf den Fortgang 
schließen dunker Mörgens, moje Da­
gen (TL). 

guter A., guter Fortgang wenn wi de Ka­
ter man eerst up de Bön hebben, denn 
sölen wi hum ok woll in de Sack krie­
gen (M). 

von A. bis zu Ende van Oord to Enn 
(M). van Enn to Wenn. in 't Geheel. 

das ist der A. vom Ende nu is 't sowied. 
nu is nix mehr to helpen. nu geiht 't 
sien Gang, bit 't ut is. 

die Same bleibt in den Anfängen stecken 
de Saak kummt neet wieder. de Saak 
blifft in de Masken hangen. 

ohne A. kein Ende doon maakt daan 
Wark. 



anfangen 290 

man muß den Lastern in d!ln. Anfängen 
widerstehen bi lüttje Happkes lehrt de 
Hund 't Leer (Leder) freien. 

das ist der NotA. (Mark. 13, 8) so meldt 
sük ciat an bi 'n Frau, deModer wor­
den sall (Je). dat is eerst de Anfang 
van de Noodtieden (Vo). 

das Ende eines Dings ist besser denn 
sein A. (Pred. 'l, B) 't is beter, 'n Sake 
löppt good of, as wenn 't blot good 
anfangt (Je). 

2. Einleitung, Anbabnung 
Anfang: all A. is licht, seggt de Plünnen­

sammler. aller Anfang ist sdlwer, sä 
de Deev, do stohl he toeerst 'n Am­
bold (M). aller Anfang ist sclJ.wer, sä 
de Smeedjung, do wull he 'n .Ambold 
dragen (M). aller Anfang ist sdJ.wer, 
sä de Buur, do wull he de Koh bi de 
Steert van de Stall tredcen (M). 

er kann den A. niclJ.t finden he kann 
neet in Fahrt (in Gang, van de Stee) 
komen. he kann neet van 't Enn of­
komen (TL). 

3. Grundlage, Ursprung 
Anfang: de Anfall van de grote Arv­

skupp weer bi hum de A. van 't Supen. 
Grund: wat van Grund up lehren. 
von A. der Welt so lang, as de Welt 

steiht. 
der A. der Kreatur Gottes (Off. Joh. 3, 

14) de Eerste van alt dat, wat Gott 
maakt hett (Je). 

anfangen 
!.beginnen 
anfangen: he hett Scheel, Stried a. 'n Ge­

sd!.iift a. he hett Iüttjet a. dat ~ind 
fangt an to lopen. du muPt mit leverla 
a. to arbeiden. he hett a. to bauen. he 
will ankomen W eke a. to saien. he 
lu!tt geen V örlaag (Ersparnisse) ge­
noog, um wat antofangen. de völ an­
fangt, brengt neet völ to Enn (T). de 
völ anfangt, kriggt nix to eten. hier 
fangt mien Nahbers Grundstüdc an. 
laat uns man van frisken (von vorn) 
a. he lu!tt 't all verloren, Iu! mutt van 
vöm weer a. wennehr hett de Sd!.ool 
a.P he lu!tt an 't verkehrde Enn a. 't 
hett a. to snejen. he hett mit nix a. 
de sparen will, mutt bi 'n Rietstide 
(StreidJ.holz) a. 
de Iüttjet anfangt, hollt groot up. he 
fangt in de Midden an, as de Hund bi 

10 Buurmilll I 

de Wurst. gahn deit alls, man mutt 't 
blot richtig a. 
fang ins wat mit so 'n Keerl an! iron.: 
dat fangt je good an! nu fang du ok 
noch an! (du solltest didl lieber nidlt 
einmisdJ.en). fang du mit de an! (das 
hast du nun davon, daR du didJ. mit 
ihm eingelassen hast) (T). 

begünnen: 't löppt hum all mit, wat he 
begünnt. 

bigahn: wennehr wullt du b. to bauen? 
se geiht bi 't Naihen. 

angahn: so hett 't a. dat Konzert geiht 
um amt Vhr an. 

togang komen: se kwammen al froh to­
gang. 

wir können a. 't kann nu gahn. wi kö­
nen d'r up daal, d'r bigahn. 

lallt uns mit der Arbeit a.! laat uns man 
an 't Wark gahnl laat uns de Arbeid 
man bi de Kopp nehmen! laat uns de 
Bannen an de Ploog leggen. 

wollen wir a.? will'n wiP 
man soll klein a. de neet lopen kann, 

mutt krupen (M). de danzen will, mutt 
erst lopen lehren. 

es hat erst angefangen (besonders ge­
sagt von Eheleuten,geselligem Verkehr 
usw.) 't is nodt neei Wark. 

nur angefangen! nu man to! 
fangt es anders an! gaht d'r van 't anner 

Enn bi! (T). 
die Saat fängt an zu sprießen de Saad 

kriggt Mood (T). de Saad is moi an 't 
Uplopen. 

die Hühner werden bald a. zu legen de 
Höhner stahn vör 't Leggen. 

sie fingen an, sich zu prügeln se wurden 
slaansmaat. 

können wir nidlt bald mit dem Essen a.? 
dar is woll Wachten, man geen Smam­
ten na (M). 

es fängt an zu weben dar kummt Wind 
up. 

a. zu lamen 't mit 't Lamen kriegen (T). 
a. zu weinen 'n brede Mund maken (T). 

Tranen in de Ogen kriegen. 
a. zu reden Water up de Möhlen krie­

gen (T). 
nun fange nur an zu reden! nu baller 

man los! (T). 
er fängt an zu reden nu is bi hum aber 

de Tappen ut de Tilnnl (T). 
immer wieder von etwas a. zu reden de 

olle Teilkes immer weer van nejen up­
reppen. 
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fang an zu erzählen ! loosl nu vertell 
doch! 

er fing ein anderes Gespräm an he 
stür in 'n anner F'ahrwater. 

sie fingen an zu fragen nu gung 't an 't 
Fragen. 

sie fingen an zu schimpfen denn gung 
dat van schimpen. 

er fängt an, es zu begreifen he kummt 
d'r nu so bi Iüttjen achter. 

er fängt zuviel auf einmal an he hett to­
völ Poften up 't Für. he röhrt sük to­
völ up 'n Maal an (T). 

da der Herr anfing zu reden (Hos. 1, 2) 
do fung Gott an un sä ... (Je). 

2. machen, tun, anstellen 
anfangen: wat sall ik a.? he weet mit 

sien Tied nix antofangen. 
anstellen: nüms kann wat mit hum a. 
upstellen: 't is nix mit hum uptostellen. 
dreihen: he weet neet, wo he de Budel 

d. sall. 
willen: ik kann d'r nix mit w. 
worden: de jung, dar kann ik nix mit w. 

man mull die Sache richtig a. man mutt 
de Aal neet bi de Steert antaten, wenn 
man hum hebben will. 

er fängt die Same verkehrt a. he toomt 
dat Peerd bi de Steert up. he spannt 
dat Peerd adder de Wagen. he (iskt 
mit dröge Netten. he geiht mit de 
Seve na 't Melken. he sdtoont dat 
Stroh un badet mit Fla/1. sien Bannen 
stahn hum verdreiht. 

so etwas muß man ridl.tig a. so wat 
mutt 'n verstahn. bi so wat mutt 'n 
dat beste Been vörsetten. 

fange keinen Streit an l maak geen Rook 
in de Köken! 

wie hast du das bloß angefangen! wo 
hest du di dar blot mit hattl 

wie soll ich es a.? wo mutt ik darmit an? 
wo sa!l ik darmit to W ark gahn? wo 
krieg ik de Kater van de Bön? wo 
krieg ik de Strängen an de Knüppel? 
wo sall ik de Lepels wasken? 

wie fängt er es an? wo hett he dat d'r 
mit? (T). 

er hat nom nimt damit angefangen he 
hett d'r noch nix an daan. 

mit ihm ist alles anzufangen kannst 
mit hum maken, wat du wullt. 

mit ihm ist nichts anzufangen mit hum 
is nix uptostellen. de jung döggt nix. 
't is hum all pottegal. he steiht immer 

as ]an van feem. mit huni is geen 
Land to besaien. he is blot. noch as 'n 
Flint up 'n Suurkohlfatt to bruken. 
wenn he 't Supen up 't Levend hett, 
den is he neet to bruken. he hett geen 
good Haar up de Kopp. 

damit ist nidl.ts anzufangen dat is 'n Biel 
sünner Steel. dar kann ik geen good 
Gaarn ut spinnen. dar seh ik mi "n 
Gatt mit in de Kopp. dar kann ik mi 
nix för kopen. 

er versteht nicht, eine Sache anzufangen 
he weet d'r geen Hake antoslaan. he 
weet neet, wo he de Hake inslaan (de 
Mauen ansmieten, dar Faat an krie­
gen) sall. 

er fängt zu viel auf einmal an. he hett 
twalf Amten un darteihn Unglücken. 

wenn du ihn fangen willst, mußt du es 
schlauer 11. wenn du de fangen wullt, 
mußt du ehrder upstahn. 

er hat viel angefangen, aber nimts zu 
Ende geführt he hett 't al all versöcht, 
man nix to Enn brodtt. 

Anfänger 
wer eben beginnt 

Anfanger: 'n jungen A., de man 'n bietje 
unner de Arms griepen mutt. 

von einem blutigen A. sagt man hum 
stahn de Bannen noch verdreiht. he 
hett d'r noch geen Slag van. he mutt 
noch eerst tolehrt worden. 

den A. und Vollender des Glaubens 
(Hehr. 12, 2) he geiht uns je in de 
Glove vöra.n as 'n Herzog, un he helpt 
uns ok, dat wi in de Glove dörhollen 
(Je). he is uns in de Glove vörangahn 
un hett hum vullkomen maakt (Vo). 

anfänglich 
im Anfang 

to Begünn. 
in de eerste Tied. 
eerst: e. wull- he dar nix van weten. 

e. wull he dat neet. 
in 't Eerste: in 't E. was mit hum nix an­

tofangen. 

es hatte a. den Anschein 't sach eerst so 
ut. 

anfangs 
im Anfang 

anfangs: a. kunn ik d'r neet achter­
komen. 

to Anfang: t. A. was d'r nix mit to doon. 
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eerst, toeerst: e. (t.) kunn ik hum neet 
so wied kriegen, man do harr he tomal 
Für unner de H adcen. 

in 't Eerste: in 't E. gung dat good. 
up 't Eerste: dat leep up 't E. good an 

(T). 

anfassen 
1. berühren, ergreifen 
anfaten: faat de Bamer neet so unklüm 

(unklümig) anf he faat't dat all so 
lump (nacltlässig) an. dat is so häkel 
(scltarf, spitz) Good, dat man 't heel 
neet a. dürt. he is so wanhebbig (un­
gesdlickt), dat he nix anto{aten weet. 
he lett sien Frau arbeiden un faat't 
sülvst geen Arbeid an (T). du mu{lt 
de Drüdcer van de Dör (de Dörklepp) 
neet mit smerige Hannen a. dat olle 
Slump van Wief faat ik neei mit de 
Fürtang an. een mit Handsken a. (vor­
siclttig behandeln). man sall geen Katt 
sünner J[andsken a. (soll vorsiclttig 
sein). he faat't dat an as de Blinn de 
Spegel (ist sehr ungesdrickt). faat man 
an dien egen Nösl (kehre vor deiner 
eigenen Tür!). de Keerl hett 't Glüdc 
fuustdidc, wat he anfaat'i, word Gold. 

ankomen: he is so sehrklenig, sehrkellig 
(empfindliclt), dat man hum heel neet 
a. dürl. du mu{lt neet an mien sehre 
Stee komen! 

anpac*en: wat mit smoon Bannen a. de 
Koken neet eerst a., vördat se eten 
worden. 

begrabbeln: muPt du alls b., wat du 
sümst? 

behandjen: dat sdr.one Good neet so b. 
beröhren: nix b., wat up de Tafel sleiht! 

alles fassen sie an allerwegens sitten se 
mit de Fingers in (bi). 

jemanden hart a. een in de Wull padcen. 
een in de Smruuvstodc nehmen. een de 
Hoorns in de Sied setten. 

er müHte eigentliclt viel härter angefaftt 
werden he mu/1 egentlik heel anners 
dör de Bögel (TL). 

er ist nodi nimt hart angefaflt worden 
he is nod! neet dör 'n Hageldoornheeg 
(Dornenhecke) komen. 

das Leben hat ihn hart angefafit 't Le­
vend hett hum in de Make hatt (T). 

der Menscltheit ganzer Jammer faßt 
mim an (Goethe) wat is di 't ok doch 
'n Elend in de W eltl 

to• 

2. zugreifen 
anfaten: nu faat du ok man mit an! 
angriepen: laat uns mit a., dat de W a-

gen weer ut de Slood kummt. 
helpen: bi 'n Brand mutt elk un een 

mit h. 
topadcen: du büsi stark genoog, du mu{lt 

ok mit t. bekieken helpt neet, anfaten 
heet de Böskupp (mit dem bloßen Zu­
sehen kommt man nicltt weiter). 

eine Arbeit kräftig a. örnlik in de Ban­
nen spejen. 't beste Been vörsetten. 

man muß eine Sache ridttig a. man kann 
geen fesder mit Bannen breken. man 
kann neet up 'n holten Ambold sme­
den. man mutt de Hark bi de Steel (de 
Aal neet bi de Steert) antaten. man 
sall de Peer neet adr.ter de Ploog span­
nen. man mutt dat Laken richtig sdr.e­
ren. man mutt de Budel rid!tig bi de 
Kopp kriegen. 

er versteht nimt, die Same anzufassen 
he weet d'r geen Mauen antoslaan (d'r 
geen Faat an to kriegen). he kann de 
remte Haak d'r neet andreihen. hum 
stahn de H annen verdreiht. 

anfauchen 
jemanden scheltend anfahren 

angnauen: du bruukst hum dom neet 
glieks so a., wenn he in goden bi di 
kummt! 

anfutern: ik laat mi van di neet so a.! 

anfaulen 
beginnen, faul zu werden 

anfulen: anfuult Tuffels. 
angahn: de Appels sünd al wat a. 
anrötten: 'n anrött'ten Appel nehm ik 

neet. 
ansteken: bi de Natten (ständiges Regen­

wetter) sünd van 't Jahr 'n bült Ap­
pels anstoken. 

anfechten 
1. die Gültigkeit (eines Urteils, letzten 

Willens) bezweifeln 
anfed!ten: 'n Ordeel a. 
tegenangahn: he is tegen dit Testament 

(fegen 'n Besmeed van 't Gerirh.t) a. 

2. anhaben, antun, bekümmern 
andoon, anhebben: so 'n Koll kann hum 

nix a. 

ihn kann nichts a. he is 'n Ruugfröst ('n 
Stahfast). he is 'n remten iesdern Bin­
nerk. 
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das ficht mich nicht an dar weet ik sovöl 
neet van. dat kummt mi heel neet an 
de kolle Kleer. dat geiht mi wied vörbi. 
dar dreih ik heel geen N adc na. dar 
kannst mi neet mit menen (raken). 
dar kiek ik heel neet anners bi ut. ik 
hebb 'n breden Pudcel (T). ik kann 
wat verdragen. dat laat ik all an mi 
vörbitredcen (oflopen). 

die Versuchung ficht uns oft an 't dingt 
d'r faak um, dat man up de Dwaal­
spoor raakt. faaktieds willen de Drif­
ten Baas over een worden. 

Anfeehtung 
1. Remiseinwand 
Anfechten: 't A. hett nix hulpen. 
2. Versuchung 
Anfechten: 't A. van de Düvel. 't is all 

so 'n A., sä de Snieder, do soop he 'n 
halv Oort ]anever up. 

zur Zeit der A. fallen sie ab (Luk. 8, 13) 
wenn de Tied kummt, dat se hör Mann 
stahn sölen, fallen se of (Je). 

selig ist der Mann, der die A. erduldet 
(Jak. 1, 12) selig is de Mann, de fast 
blif!t un uthollt, wenn he up de Proov 
stellt word (Je) ... wenn he sien Proov 
bestahn mutt (Je). 

die ihr jetzt traurig seid in allerlei A. 
(1. Petri 1, 6) ji hebben ja anners al­
lerlei dörmaken mu{Jt, un dat gung 
sünner Tranen neet of (Je). 

anfeinden 
jemandem mit Haß (Angriffen) begeg­
nen 

verhaten: se v. hum, umdat he so liekut 
is. 

düll up een wesen: wegen dat een W oord 
mußt du neet glieks d. up mi wesen. 

von allen Seiten wird. man angefeindet 
all gahn se tegen een an. a.ll fallen se 
over een her. man is 'n Schürpahl för 
]an un alle Mann. 

anfertigen 
herstellen 

maken: dat hett he maakt. war lettst du 
dien Kleer m.1' 

reden: Linnen r. Schepen r. 
etwas ordnungsgemäß a. wat mit Schidc 

maken (T). 
etwas nachträglim a. lassen wat na­

maken laten. 

anfeuchten 
feumt machen 

anfuchten: dat Wittgood eers.t a., ehr 't 
Striekiesder d'r overgeiht. 

fuchtig maken: Wask vör 't Strieken. 
eerst wa.t f. m. 

anwa.tern: de Eer a. de Kehl(e) a. 
betten: dat Kind hett so 'n heten Kopp, 

dat 't woll geraden is, wenn ]i hum 
wat mit kold W ater b. 

smeren: de Kehl s. 

anfeuern 
1. anheizen 
anböten: 'n Ovend a. 
2. ermuntern, ermutigen, treiben 
a.nfüren: wenn he ok noch an/ürt word, 

dann arbeid't he sük noch dood. 
andrieven: 'n Leilüns, de andreven wor­

den mutt. 
anhollen: wenn man hum düchtig an­

hallt, dann hallt he de Strängen ok 
stiev. 

jemanden a. een up de Benen (de Draft, 
in 't Susen) brengen. een up de Harken 
(up de Tabbert) sitten. een de Hooms 
in de Sied setten. een Für an de Sche­
nen leggen. een Peper unner de Sfeert 
frieven. een 't Lopen lehren. 

anflehen 
inständig bitten, beschwören 

südl.fen: Dag un Nacht to Gott s. 
trüggeln: he trüggelt nett so lang ( steiht 

nett so lang to t. un beden), bit he sien 
Will kriggt. 

im flehe didi an ik beed di van Hemel to 
Eer. 

ich flehe ihn darum nimt an ik will hum 
darum neet to Foten fallen (M). 

anflieken 
1. (notdürftig) befestigen 
anlappen: an 'n Kleed 'n Endje a. 
ansetten: sett d'r 'n Stüdc an. 
ich habe ein Stülkmen angeflilkt ik 

hebb d'r 'n Endje mit groffe Steken 
(Reeisteken) annaiht. 

2. (einen V erdadlt) listig zuschieben 
das will er mir a. dat will he mi to­

schuven (andreihen, ansmanzen). dat 
will he mi in de Schoh schuven. 
anfliegen 

1. fliegend herankommen 
anflegen: de wilde Aanten kamen lucht­

wiese anflogen (T). 

das Flugzeug flog Berlin an de Fleger 
hull hum liek up Berlin an. 
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2. plötzlim befallen 
anflegen: de Krankheit is mi rüntig an-

flogen. 
:;. ohne sidltlidle Arbeit gelingen 
anflegen: hum_ flüggt 't man all so an. 
ihm fliegt alles nur so an he kann 't all 

gliek man so. he haalt 't all man so ut 
de Mau. he is 'n Overfleger. 

Anflug 
Sdllmmer, sdlwamer Ansatz, Besdllag 

Steek: dit Blau hett so 'n St. in 't Grön. 
Sweem: dat Fleesk hett al 'n S. van 'n 

siedden Rök. 
Tit*: de Melk hett 'n lüttje T. in 't Sure. 
der erste A. zu einem Bart ist smon 

vorhanden he kriggt al Weihhalms 
unner de Nöse (M). 

anfordern 
1. Lieferung erbitten 
anfördern: 'n Reken a. 
2. Gestellung verlangen 
anfördem, bestellen: dree Bahnwagens 

a., b. 
Anforderung 

1. Befehl zur Lieferung oder Gestellung; 
Bestellung 

Order: up 0. van 't Amt muP de Ge­
meen in d' Krieg twintig Peer levem. 

2. Beansprudlung der Leistungskraft 
es werden große Anforderungen an ihn 

gestellt he mutt sük dütlttig in de 
Bannen spejen. he mutt sien Bannen 
dümtig bruken. he hett d'r wat mit to 
doon (krabben, kriegen). he hett d'r 
wat an to kauen. de een röppt Kalk, 
de anner Stenen. se hebben hum still 
in d' Fahrt. he hett völ Karken to be­
singen. 

es werden zu große Anforderungen an 
ihn gestellt he salZ mehr Eier bebrö­
den, as he besitten kann. 

die Anforderungen werden mir zu hoch 
ik kann d'r neet mehr tegen an. 

Antrage 
t. Ersudlen um Auskunft 
Anfraag: up 'n A. nodt geen Antwoord 

hebben. 
idl erlaube mir die höflidle A .... nehmt 

mi dat neet övel, man ik wull dom 
geern weten ... 

2. Erkundigung 
ich habe auf meine A. keine ersmöp­

fende Auskunft erhalten ik hebb mi 

umhört (unnerhört), man ik bün 't 
Genauste neet gewahr worden. 

anfragen 
mit einer Frage zu jemandem kommen 

anfragen, nafragen: he lett a., of wi neet 
even bi hum inkieken willen. 

tohören: ik will ins t., wo de Budel 
steiht. 

er hat bei mir angefragt he is mi darum 
anwest. 

er hat nidl t bei mir angefragt he hett mi 
darum gien W oord günnt. 

anfressen 
1. benagen 
anfreten, befreien: de Musen hebben de 

Smink a., b. 
begahn: wat hebben de Musen de 

Sad;en b. 
2. sich vollessen 
er hat sich einen Baum angefressen he 

hett sük 'n Buuk stahn lafen. he hett 
sük 'n Kiep toleggt. he hett sük tovöl 
amter de Knopen hauen. de Buuk is 
hum ok neet van de Dostwind an­
weiht. 

anfreunden 
Freund werden 

anfründjen: ik hebb mi mit hum an­
!ründjet. 

sie haben sim angefreundet dat is didc 
W ark mit de beiden. de beiden könen 
good (best) mit 'n anner. de beiden 
bünt een Kopp un een Steert ( een Büx 
un een Wams). se hebbenKlumpen ut 
een Boom (M). 

anfügen 
1. dazusmreiben 
anfögen: an 'n Breev nom 'n paar 

Woorden a. 

2. anbauen 
anlieken: nom 'n Enn Mür a. 
anmaken: 'n Amterenn an 't Huus a. 

laten. 
ansmieten: d'r nom een Gulf a. 

3.beilegen 
bileggen: 'n Zedelke b. 

Anfügung 
Beilage 

unter A. eines ärztlimen Attestes Dokter 
hett mi d'r 'n S<hien over geven, de 
liggt d'r bi. 
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anfühlen 
1. betasten 
anföhlen: a., wat dat för Tüg is: a., wo 

kold de Hannen sünd. 
ankomen: overall eerst mit de Fingers a. 
anröhren: de Ovend neet a., de is heet. 
begrabbeln: muPt neet eerst alls b., vör-

dat du 't köffst. 
behandjen: he mutt alls eerst b. 
2. si<.h a. 
siik anföhlen: de Kranke föhlt sük heet 

an. dat föhlt sük so arig (komism), so 
fussig (schlaff, wei<.h, femnt), so gie­
rig (klebrig' smmierig)' so klamm 
(feumt), quabbelig (smleimig) an. 

Anfuhr 
das Heranbringen 

die A. von Getreide war grofl de Buren 
hebben völ Koorn up de Markt brodtt 
(smeten). 

anführen 
t.leiten 
anfähren: Soldaten a. de Kludchenn 

fährt sien Kükens an od. de Kludc 
löppt vör sien Kükens up. 

värupgahn: he geiht alltied vörup. 

2. verulken; zum besten halten 
anföhren: dar hest du mi moi anföhrtf 

he is so'n rerhten Sulljes (Einfalts­
pinsel), de sük van elk un een a. lett. 
he kidct so glo (s<.helmisch) ut de Ogen, 
as wenn he een a. will. de Jung harr 
dat Wicht neet so a. muPt. 

anfufen: dar büst du noch neet klisperg 
(klug, smlau) genoog to, um mi anto­
fufen. 

bedüpen: he maakt so 'n kürig Gesicht, 
as wenn he uns b. will. 

begattjen: he hett weer allerlei Künsten 
bi 't Enn, um uns tob. 

verlüllen: Wimpeldookjes (Ausreden), 
war he uns mit v. will. 

vemöken (Dirks): laat di neet v. 

jemanden a. een de Gec* ansrheren. een 
för 'n Narr (för de Güchel) hollen. 
een 'n Nös dreihen. een wat up de Mau 
spellen. een wat up de Stodc doon. een 
wat up 't Been (up de Nös, unner de 
Steert) binnen. een düchtig beet (bi 't 
Been, bi de Mors) kriegen. een moi na 
Huus brengen (M). 

er läßt sim nimt a. se könen mit hum 
nix upsteilen (worden). he paPt up de 
Rohm (T). 

da hin ich schön angeführt worden dar 
hebb ik mi moi wat wiesmaken laten. 
dar bün ik mien Mann moi ank·omen .. 

3. irreführen, betrügen 
a.nföhren: well 'n Buur a. will, mutt froh 

upstahn. 
an/leiten: warht, di will ik a.! 
anfufen: mit dit Kleed hebben se di an­

fuuft. 
anschieten: dar hebben se mi mit an­

srheten, dat se mi daagliekse Tuffeis 
för eerste Ofsaad verköfft hebben. 

beduttjen: nu hest du di al weer b; 
laten. 

beschiefen: he mag nix lever, as Lü b. 
Wortsp. wenn ji dat Land neet be­
srhieten, denn beschitt dat Land jo. 

syn. ansmeren, begattjen, beschummeln, 
besrhuppen, beet hebben, bi 't Been 
hebben, herhebben, ladcmeiem, lie­
men, over de Lepel balbeeren, over­
düveln, för dumm verkopen. 

ich lasse miw nicht a. ik laat mi geen 
Luur andreihen ( geen Ohren an­
naihen). ik laat mi geen Breien för 
Törf (geen Tuffels för Appelsinen) 
verkopen. ik koop geen Katt in de 
Sadc. 

iw führe ihn mal wieder an dat kummt 
woll 'n mal weer topaP. ik krieg hum 
ins weer bi de Bü.x (T). 

er läflt si<.h leimt a. he lett sük alls in de 
Hand (de Pofen) stoppen. he lett sük 
licht 'n Brill upsetten (in de Sac* ste­
ken, de Büx upbinden). he lett sük 
lirht Breetjes an 't Für Ieggen (TL). 

damit hat er uns swön angeführt dar 
hett he uns moi mit hatt. dar sünd wi 
moi mit de blode Mors in de Brann­
nettels to sitten komen (M). 

4. belegen 
anföhren: dat is dar in dat Book so an­

fährt. he föhr dat an, um to bewie· 
sen, dat he recht harr. 

er führt gern Goethe an bi hum heet dat 
Goethe vör un Goethe achter. he is futt 
mit Goethe bi de Hand. 

?.benennen 
anföhren: een as Tüge a. 
nömen: he kann Lü genoog n., de dat 

sehn hebben. 

Anführer 
1. Befehlshaber, Häuptling 
Baas: de B. van de Drubbel (Haufen). 
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Hovetling, Hövtling: Iu! weer dotieds 
deH. 

Opperste: he weer de 0. van all de Lü. 
2. Anstifter, Rädelsführer. 
Hauptmakttdor- (korr. aus Hauptmata-

dor): du muPt ok doch alltied de H. 
wesen. 

Madcer: he is deM. d'r van. 
Roger: elk Spillwark 'lu!tt sien R. 
Stokebrand: muPt du jüst de St. wesen? 
er war der A. he 'lu!tt 't um de Bannen 

hatt. Iu! satt d'r amter. he hett de Bu­
del in 't W ark sett't. 

anfüllen 
vollmamen 

vullmaken: de Tünnen bit boven hen v. 
dimtmaken: Gaten in 'n Weg mit Zin­

ner (Smlacken) d. 
tosmieten: laat uns de Slood mit Eer t. 

anfurzen 
anherrschen 

augefurzt werden de Wind van vöm 
kriegen. 
anfüttern 

anmessen: du hest dien Swien al moi an­
me{lt. 

Angabe 
1. Behauptung 
Angaav: de A. stimmt neet. 
nam seinen Angaben war es nicht so 

smlimm so as he mi verteilen dee, was 
dat gar neet so sUmm (T). 

2. Anweisung 
Angaav: dat Schapp is na Iien Angaven 

maakt. 
3. Aufsdmeiderei, Prahlerei 
Prahleree: nix as P. 
Snarreree, dat Snaren. 
Upsniederee: man kann 't ja. dör de 

Klump föhlen, dat dat U. is. 
alles ist A. 't is 'n Blaas vull Wind. 't is 

'n Pingelklo<*, man geen Rad. dat is 
man boven up. 
aagaffea 
bestaunen 

angapen: een a., as wenn he noch geen 
Minsken sehn hett. 

was gaffst du mim an? wat steihst du 
dar mit 'n open Be<XP 
angAbneo 
Langeweile oder Müdigkeit dnrm Gäh­
nen zeigen 

anjahnen: de Lü neet a. 
anjappen: he jappt een an, dat man 

haast sülvst anfangt to hujahnen. 

angängig 
möglim, erwünsmt 

mögelk: dat is neet m., dat du di um· de 
Saak herumsmuulst. wenn 't eets m. 
is, dürt he dar neet mit dörkomen. 

es ist a. 't kann (best) angahn. 't kann 
geböhren. 't ward ßeern sehn. 

es ist nicht a. 't kann neet angahn (we­
sen). se willen 't neet hebben (lieden). 

wenn es irgend a. ist wenn 't eets geiht. 

angeben 
1. erklären, sagen 
angeven: kannst du mi a., warum de 

Boom hier neet wassen will? kannst 
du mi a., wo da.t Kind heten sall? geev 
mi even an, wat för 'n Stüdc spölt 
worden sall. nu geev ins an, war du 
dat Geld verloren hestl 
Ra. raad di eerst sülvst, 

un denn ßeev an, 
wat 'n anner denelk wesen kann. 

das kann im nicht mehr so genau a. 
abweisend: mien ·Kopp is geen Al­
menak! 

er gibt den Ton an na hum mutten se 
sük all rimten. he 'lu!tt 't a.lleen to 
seggen. 't geiht all na sien Kopp. so 
as he fleit't, mutten se danzen. 

2. mitteilen, Meldung erstatten, seinen 
Namen a. 

angeven: sien N aa.m a. 
er konnte keinen Grund a. he kunn d'r 

nix up seggen. 
er mußte sein Vermögen a. he muP seg-

gen, wovöl Geld he harr. 
:5. anzeigen, verpetzen 
a.nklappen: he klappt uns an. 
ankleien: well hett mi ankleitP 
flären: 'n old Wief, dat alltied f. mutt. 

du büst 'n olle Flärangel un 'n Klapp­
katt un kannst nix as f. un flappen. 

lejen: de Maid is so dicht, dat se nix l. 
deit. 

verflidcen: he mutt 't glieks all weer v. 
verklagen: hengahn un een v. 
verklappen: well hett dat verklappt? 
4. prahlen, protzen; mehr sdleinen wol­

len als sein: sim dicktun 
sük didcdoon: sük geern 'n bietje d. 
flunkern: dat F. sull he man laten, dat 

lövt hum al nüms mehr. 
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sük hebben: hebb di man neet BQ! 

prahlen: alltied p. mutten. 
sük upblasen: blaa1 di man neet so upl 

blaas di man neet up~ büst ok in Klum­
pen (HolzsdJ.Uhen) na de Sdwol gahn 
(M). 

sük upspölen: wat spölt he sük up! 
er gibt gern an he mag geem mal ut 't 

hoogste Gatt (geern mal van de Toom) 
blasen, geern de eerste Viol spölen. 
he mag geern mit de Graten in een 
Pott pissen (T). he smitt sük geern in 
de Borst. 

damit kannst du nicht a. dar kannst du 
geen Staat mit maken. dat kann geen 
Prahlen lieden. 

Angeber 
1. Erstafter einer Anzeige, Verräter 
Anbrenger: well is de A. west? 
Segger: ik will dar geen S. van wesen. 
Overdrager: ik bün geen 0. 
2. Protz, Prahlhans 
Snarrhans, Snarrder: du olle S.l 
Upsnieder: löv disse U. neetl 
er ist ein A. he is. 'n Drodctemaker, 'n 

Gapenbedc, 'n Prahler, 'n Prunker, 'n 
Upsmepper, 'n groot Sdl.ienfatt sünner 
Lüeitt. he mag sük geern groot sehn 
laten. he maakt geern Qualm. he mag 
alltied geern ut 't hoogste Gatt blasen. 
he snitt de Kees didc. he kakelt woll, 
man he leggt geen Ei. man kann hum 
wieder hören as sehn. · 

der A. muß die Folgen seiner Aufschnei­
derei tragen de sük as Baron utgi(ft, 
mutt ok as Baron betahlen. 

von einem A. sagt man spöttism de 't 
breed hett, Jett 't breed hangen, un de 
't nom breder hett, lett 't slepen. dat 
slemtste Rad maakt am meesten Ge­
drüs. 

Angeberei 
1. verwerflime Anklägerei 
Verklappen: he kann 't V. neet laten. 

2. Protzerei 
Didcdoon, Didcdoneree: in 't D. is he 

groot. 
D. is mien Levend, Brör, kannst mi 'n 
Grosken gevenf he hett so 'n Andoon 
van D. (neigt zu A.). 

Wind (iron.): wat weiht dar 'n W.l 

A. ohne Grundlage groot Lawei un nix 
in de Taske. 

Angeberin 
Flärkatt, Flappkatt, Flärangel. 

angeberisch 
1. sdlwatzhaft 
flärsk: 'n f. Wimt. 
2.protzig 
did:panst: 'n d. Weeswark. 

ange bi~Men 
anbeten: 'n a. Appel. 

angeblich 
wie behauptet wird; soviel man hört· 

na 't Seggen: na 't S. sall he dat daan 
hebben. na sien Seggen is he de Dag 
krank west. 

na dat d'r seggt word: na dat d'r seggt 
ward, is dat Huus verkö(ft. 

up hör Aard: se harr up hör A. noit 
Tied (T). 

na 't Proten: na hör P. hett sedat sleeitt 
raakt (T). 

sovöl as ik hört hebb: sovöl as ik IWrt 
hebb, will he sien Land verkopen. 

angeboren 
smon bei der Geburt vorhanden 

angeboren: dat is hum a., as de Swienen 
dat Wöhlen. 

das ist mir a. dat hebb ik so van lüttjet 
up an mi. dat liggt mi in 't Blood. 

die angeborenen Eigensmarten sind nicht 
leicht zu ergründen man kann 'n 
Minske neet steken as 'n Fatt Botter. 

wir haben angeborene und anerzogene 
Schwädl.en (Goethe) wi bünt dumm 
geboren un unnösel upföddt. 

Angebot 
1. Vorsmlag von Preisen und Waren 
Anbodd: 'n good A. 
Bodd: up dat Seitapp is heel geen B. 

komen. he is an 't B. bleven (hat bis­
her das hödl.ste A. abgegeben). well 
hett 't hoogste B. daan? 

auf der Auktion heißt es: dusend Mark 
is 't Bodd. well kann beter? niims 
mehr? to 'n eersten, to 'n tweden, to 
'n darden! Glüdc d'r mit! 

jemandem ein A. mamen een wat an de 
Hand geven. 

mein A. ist nidl.t zu veramten mien Geld 
is ok geen Seitief (M). 

wir wollen den Untersmied zwismen A. 
und Forderung teilen laat uns de 
Sdteel delen. 
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madte mir ein A.! wat hest d'r vör over? 
im madJ.e· kein weiteres Angebot holl 

dien Schiet man! nee, laat man, dat is 
mi tovöl. dar is 't mit good. mehr 
hebb ik d'r neet för over. 

2. zur Verfügung, zum Kauf Stehendes 
in der Stadt werden einem viele ver­

lodeende Angebote gemadtt in d' Stadt 
kannst Geld bruken. 

das A. ist so günstig, daß man dumm 
wäre, wenn man nidtt zugreifen würde 
dat kann geen ]öd(e) nalaten. 

angebracht 
zwedc:mäßig, wünsdtenswert 

anbracht: dat weer a., wat du dar seggt 
hest. 

bewendt: dat is neet b., bi so 'n Arbeid 
neje Kleer to dragen. iron.: 't is neet 
b., dat so 'n groffe Sar* mit Sied naiht 
word. 

good: 't is neet g., wenn warme Peer 
kold W ater kriegen (M). 

die Zuredttweisung, die du ihm ge­
geben hast, war a. dat harrst du hum 
heel neet beter seggen kunnt. so mufl 
he 't hebben, so harr he 't verdeent. 

es ist ni<ht a., Ausgaben zu madten, be­
vor sie nötig sind man sall de W eeg 
neet to froh kopen. 

angebrannt 
1. in Brand geraten 
anbrannt: de Balken Wassen al a., man 

se hebben 't Für doch noch mit Wafer 
dämpt. 

2.leidJ.t verbrannt 
anbrannt: de Melksopp is a. 
sengt: dat Eten iss. 
smölt: de Stove is smölt, Moder harr to­

völ Gloor in de Teste daan. 

Angebranntes 
Bodensatz im Topf infolge zu starker 
Glut 

Brannsel: B. is mi 't leevste. 
't Lest is 't Best, sä de jung, do krabb 
he dat B. ut de Pott. Moder, hett 't B. 
ok Benen? sä de jung, anners hebb ik 
'n Pogg upfreten (M). 

angedeihen 
zuteil werden 

tokomen: een 'n bült Goods t. laten. 
idt habe ihm eine gute Pflege a. lassen 

ik hebb hum so good pleegt, as ik man 
kunn. he hett 't bi mi good hatt, as 

he krank weer. an hum is nix besüh­
nigt worden. 

ich habe den Pflegekindern eine gute Er­
ziehung a. lassen ik hebb de Kinner so 
uptrur*en, as wenn 't mien egens 
weren. de Kinner sünd so anfaat't, dat 
se good inslaan könen. 

augeerbt 
durch Erbsmaft erworben 

anarvt: dat Land is mi van mien Moders 
Sied her a. 

anstiirven: de Plaats is hum a. 

angefangen 
nur a.! nu man tot nu man d'r up an 

(of)l 
nur mutig a.! nu man driestl 
er hat tatkräftig a. he hett 't best Been 

even vörsett't. 

angefault 
zu faulen begonnen 

angahn: dat Fleesk is al a. 
anrölt't: de Appel is a. de een anrött't 

Appel stedct de anner an. 

die Moral des Mädmens ist smon stark a. 
dat Wicht hett al all Schaamte de 
Kopp ofbeten. 

angeflitzt kommen 
eiligst sim nähern 

anflitzen komen: he kweem dar a., as 
wenn de Düvel achter hum toseet. 

ansdwten komen: de Hund kwamm a., 
dat 't man so suus. 

angeflogen 
ohne simtbare Arbeitsleistung erlangt 

es ist ihm a. 't is, as wenn 't hum an­
weiht is. 

angeführt 
1. genannt 
anfährt: well hett he all as Tügen a.? 

2. irregeführt, verulkt 
anföhrt: dar hest mi moi a. s. anführen. 

angegangen 
1. zu faulen begonnen 
angahn: dat Fleesk is al a. 
2. angegriffen 
angahn: de Hund is mi a. 
3.begonnen 
angahn: de School is al a. 
togang: de Ka.rk is alt. 
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angegossen 
genau passend 

das Kleid sitzt wie a. dat Kleed sitt as 't 
mutt. dat Kleed sitt: as wenn 't för di 
maakt is (bei einem fertig gekauften 
Kleid). 

sitzt mein Anzug nimt wie a.? sitt mien 
Padcje neet verdüvelt moi1' 

angegraut 
versdtimmelt: sien Haar is al 'n bietje v. 
sein Haar ist smon a. he kriggt al griese 

Haar. de Esel kummt vandag. 

angegriffen 
ersmöpft, ersmüttert 

er war sehr angegriffen he was d'r wied 
mit hen. 't harr hum slimm mitnah­
men. 

angeheiratet 
1. durm Heirat verwandt 
antraut: mien antraut Swager. 

Ra. a. bUfft alltied frömd. 
2. durm Heirat bekommen 
intraut: 'n intraute Plaats. 

angeheitert 
leicht berauscht s. d. 

er war a. he was neet mehr heel nödt­
tern. he harr 'n lüttjen sitten. he wur 
al wat lüstig. 't wur hum al wat an­
ners to. 

angehen 
1. betreffen 
angahn: wat geiht di dat an!' he bleev 

dar so kalm (ruhig) bi, as wenn hum 
dat heel neet angung. wat mi angeiht, 
ik bün dar heelundall tegen. wat mi 
neet angeiht, frett mi ok neet up (M) 
(beiflt mich nimt). wat di nix angeiht, 
dar steek dien Nös neet in (tüsken). 
wat twee mit 'n anner to doon heb­
ben, dat geiht 'n darden nix an. 

anbelangen: wat disse Budel anbelangt, 
so lett mi dat so, as wenn dar wat 
adtter sdtuult. 

raken: disse Proteree kann mi heel neet r. 
wat mi neet raakt, dat möt ik neet. 

dat sünd Saken, 
de mi neet raken. 

das geht mim nimts an dat sdteert mi 
neet. dat geiht mi wied vörbi. dar 
hebb ik nix mit to kriegen. dar sleit 
mi geen Ader van. dar maak ik mi 
geen Koppien um. dar will ik mien 
Fingers neet manken hebben. dar quäl 

ik ·mi neet um. wat fr{J.ag ik darna? 
ik kümmer mi neet um ungefeggt 
Eier (M). ik kehr mi neet um Röven, 
de nodt neet gaar sünd (M). wat mi 
neet jökt, dat krabb ik neet (TL). 
ik laat de Budel weihen. iron.: dat 
sall mien Sörg wesenf 

das geht nur die beiden an dat mutten 
se unner veer Ogen ofmaken. 

er tat, als ginge ihn das nichts an he 
stunn as ] an van feern. 

wen geht die Sache am meisten an? weil 
is de N ahste dartoP 

ich misme mich nimt in Dinge, die mim 
nimts a. wat mi neet brannt, dat blaas 
ik neet. wat mien Angahn neet is, dat 
geiht mi wied vörbi. 

2. zu tun haben; kümmern 
angahn: de Smeel (Auseinandersetzung) 

geiht mi nix an. he behannelt sien 
Ollen so snöi (rüooichtslos), as of se 
hum heel nix a. 
harr ik man eerst 'n Mann, sä. de Maid, 
wat gahn mi anner Widtter an! 

sük meihen: wat meihst du di um anner­
manns Saken!' 

was geht es dim an? wat hest du hier to 
snuven? (M). 

er geht mim nich.ts an ik kenn hum neet. 
ik will nix van hum weten. ik hebb 
nix mit hum to doon. 

es geht mim nimts an dar hebb ik nix 
mit to kriegen. 

was gehen mim die draußen an, daß im 
sie sollte ridJ.ten? wo sull ik woll darto 
kamen, de to ridtten, de buten Dör 
stahnf (nam Je). dann is dat woll 
mien Sake, over de to Geridtt to sit­
ten, de buten de Christengemeen stahn 
doon (Yo). 

3. geswehen, möglich sein 
angahn: wo kunn dat woll a., dat he so 

to Malör kamen is!' dat kann neet a. 
wo kann 't a., da.t de Grootvader de 
ollsie in uns Huus is? (M). wo kann 't 
woll a., dat 'n swa.rt(e) Koh witte Melk 
gifft (dat de VoP 'n rugen Steert hett)? 
daf kann neet a. (ist ganz ausgesmlos­
sen). dat kann woll a. (läfit sich woh 1 
machen). 
wo kann 't a., sä de Mann, do harr 
he sük sülvst in de Nös beten. wo 
kann 't a., sä. de Snieder, da harr he 
va.n sien egen Tüg in de Hell smeten. 
't kann all a., sä de Diivel, do verloor 
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he sien Grootmoder van de Sdluuv­
kaa.r (M). 

ugs. das kann ja nimt a. (sein) so wa.t 
leevt d'r ja neet (T). 

4. bitten, ersuchen 
a.nsöken: he hett mi darum a.nsöcht. 
a.ngahn: een um Geld a. 
anranden, anrandseln (unversmämt a.): 

he hett mi dar so um a.nrand't, da.t ik 
't van Nood doon muß. 

an wesen: he is mi dar um an west, of 
ik sien Frau worden wull. 

5. bekämpfen, ankämpfen gegen 
angahn: tegen Untüg a. tegen 'n Pro­

teree a. 
6. zu faulen beginnen 
anga.hn: de Appels willen al 'n bietje a. 

de een van mien Tannen is wat a. de 
Wurst is al a. 

'7. vertretbar, tunlich; erträglim sein 
anga.hn: dat kann nett so a. mit 't Wa­

ter (hat die passende Temperatur). 
dat Kleed kann noch good a. (läßt sich 
nocli wohl tragen). dat kann nodt nett 
a. mit de H Uz (ist nom erträgliw). 

das geht nom an dat kann d'r noch nett 
so hen. da.t geiht d'r noch mit. dat 
deit 't noch. dat kann noch so dör­
gahn. 

das geht nicht an dat kann d'r so neet 
hen. da.t hört (paßt, teemt) sük neet. 
dat is neet smic*elk, goodsmidcs. dat 
dürt neet wesen. 

8. beginnen 
anfangen: wennehr fangt 't Theater an? 

wennehr fangende Sömmerfeerjen an!' 
angahn: de Kark(e) is nett a. laat dat 

man sachtfoots (up 'n sachten Foot) a. 
der Gottesdienst ist schon angegangen 

de Kark is al in d' Gang. 
ein angehender Fünfziger 'n henkomen 

Minsk. 

Angehen 
1. Betreff 
Angahn: wat mien A. neet is, dat geiht 

mi wied vörbi. 
2. Wiclitignehmen 
Angahn: dat is di 'n A. mit de beidenl 
Drod:t(e): he hett alltied sovöl D. um 

.sük to. 
Gedoo: wat is mi dat för 'n G.l 

angehören 
zugehören 

hören: all, de to hum h. deen, weren d'r 
ok. segg ins, hörst du to uns of to de 
annernP 

tohören: he hört to 't Blaukrüz. 
her zu mir, wer dem Herrn angehört! 

(2. Mos. 32, 26) de sük to de Heer hollt, 
de sall hier herkamen (Je). 

wer freit, der sorgt, was der Welt an­
gehört! (1. Kor. '7, 33) well traut is, de 
hett sien Sörg um dat, wat dat Leven 
un de Welt mit sük brengen, dat will 
seggen: dat he sien Frau gefallen deit 
(Je). 
angehörig 

ihm a. sien egen. 

Angehöriger 
Verwandter oder Verschwägerter 

Künde, Künn: he hört to allemanns K. 
(er recllnet sim überall zur Familie), 

Lü: good to sien Lü wesen. 
Volk: nix up sien V. kamen laten. 
er hat keine Angehörigen he hett geen 

Kind of Kegel (geen Kind of Küken). 
sien Familje steiht up twee Ogen. 

erst kommen die Angehörigen, dann die 
anderen Mensclien dat Hemd is een 
nahder as de Rode. 

der nächste Angehörige ist auw der 
nächste Erbe 

de Nahstein 't Blood, 
de eerste in 't Good (M). 

es ist niclit schön, wenn man seine An­
gehörigen sdJ.lemt macht: dat is 'n 
slechten Vögel, de sien egen Nüst be­
sdlitt. 
Angeklagter 

er ist der Angeklagte he mutt vör 't 
Bredd. he is de, de se wat vörsmieten. 
se willen hum wat. 

angeknackst 
1. beschädigt sein; einen bleibenden ge­

sundheitlichen Schaden haben 
seine Gesundheit ist a. in hum sitt de 

Wurm. 
2. nidJ.t unbescholten sein 
der Ruf des Mädmens ist schon a. an 

dat Wicht hebben al mehr an herum­
lid:t. se is al in mehr Bannen west. 
se is al dör völ H annen gahn. de beste 
Rohm is d'r of . 

angekränkelt 
nicht mehr ganz gesund 

er ist a. he kraakt un quadcelt all so 
wat herum. s. kränkeln. 
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Angel 
1. A. zum Fisd::tfang 
Angel: 'n Aal, 'n Beekt an de A. de 

Fisk spaddelt (zappelt) an de A. wenn 
de Fiskerlü mit 't Want (Fischerei­
gerät) na Buus kamen, worden de An­
gels gliek spleten (von Köderresten be­
freit) un ofspölt. se siind mit twee 
Mann hen ta pieren (nad:t Würmern 
graben), dat se Ees (Köder) för de An­
gels hebben. 
he hett hum an de A. (er hat ihn in 
der Gewalt). se hett up 'n A. beten (sie 
ist unehelich sd:twanger) (T). se hett de 
golden A. utsmeten (sucht mit ihrem 
Geld Freier anzulodr.en) (T). an 'n gol­
den A. bitt alltied wat an (reiche Mäd­
chen bekommen leimt einen Mann) 
(M). mit de golden A. is lidr.t wat to 
fangen (Geld ist der beste Köder). 
de Saak hett 'n Baak, sii de Beekt, do 
seet he an de A. (M). dat is man 'n 
dünnen Beekt, sii de Sönndags!isker, 
do harr he 'n Aal an de A. (M). 

Blinker, Loopangel (A., die an einem 
glänzenden, löffelartigen Metallblatt 
befestigt ist, das durd::ts Wasser ge­
zogen wird und die Hechte anlodd): 
se sünd mit de B. (L.) hen to Beekt 
fangen. 

Seitangel (A., die fest ausgelegt und von 
Zeit zu Zeit beobachtet wird): an de 
een S. was nett Beet. 

2. A. der Tür, Zapfen des Türbeschlags 
Beng: gode Bengen an all Dören. 
Puun: de Punen mutten öljet worden, 

dat de Dören neet so gieren. 
Ra. 't is all in de Punen (alles in Ord­
nung). 

zwischen Tür und A. in de Flüggt: 'n 
W oord in de Flüggt is mennigmal sö­
ter as 'n langen Preek (M). 

ein Fauler wendet sich im Bette wie die 
Tür in der A. (Spr. 26, 14) nett as 'n 
Dör sük in de Angel dreiht, so dreiht 
sük de Leiwams in sien Bedd herum; 
se kamen beide neet van de Stee (Je). 

3. Angelpunkt, Drehpunkt 
Beng: he mudr. am leevsten de Welt ut 

de Hengen tillen. 
die Welt ist aus den Angeln nu is 't all 

vör 'n anner weg. nu is 't all heelun­
dall in 't Wilde. 

4. A. der Sense 
Bögel: de B. van de Seise is ofbroken. 

A.ngeld 
1. Prämie zur Fesselung von Zud::tttieren 

an das Zuchtgebiet, aus der Züchter­
sprad::te übernommen für Zuchterhal­
tungsprämie. Mit der Vergabe von An­
geld auf der Angeldschau soll erreid::tt 
werden, daß besonders wertvolle Zucht­
tiere der heimisd::ten Zucht erhalten 
bleiben und nid::tt an außergebietliclte 
Zud::tten verkauft werden; das Tier 
wird an den Bezirk "gefesselt". . 

Angeld: uns Hingst hett A. kregen. bi 
uns N ahber steiht 'n gode Angeldsbull. 
ik will ins sehn, of ik /ör mien Miihr 
't A. halen kann. 

2. Handgeld, Gottespfennig 
ich habe ihm das bloft als A. gegeben ik 

hebb hum dat up de Iösse Hand daan 
(M). 

Allgeldschau 
Prämienkörung 

Angeld: ik bün güstern na Auerk na 't 
A. west. wassen d'r völ Hingsten up 
't A.? 

angelegen 
ich werde es mir a. sein lassen ik sall d'r 

an denken. ik sall mi d'r na umkieken 
(umdoon), dat kannst mi oflöven. ik 
salZ mi d'r woll tüskensteken. 't sall 
mien Sörg wesen, 

Angelegenheit 
eine Sache mit allem Drum und Dran 

Angahn: dat is dien A. neet. 
Budel: 'n verwarrden B. (verworrene 

A.). 'n mallen B. (böse, bedenkliche A.). 
de Budel is in 't Fuul bröddt. he harr 
de B. heel verknait. ik will dar geen 
V erwiet van hebben (man soll mir die 
Schuld nid::tt vorwerfen können), wenn 
de B. sdteevgeiht. 

Bahntje: siik mit 'n stuur B. betaten. 
dat is 'n stuur B. för mi. 

Ding: 'n mall D., laat de Bannen d'r 
van/ 

Kraam: 'n süvern K., war elk un een sük 
mit befaten dürt. 

Saak: 'n S. weer in de Riege brengen 
(in Overwiigen nehmen). 

Spill: 'n benaut un verdredelk Sp. 'n 
S. in 't Grate (A., die weite Kreise 
zieht). 

W ark: dat is dit:k W. mit de beiden. 
Spillwark: wat 'n Sp.l 
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das ist meine A. dat laat mien Sörg 
wesen. dar bruukt nüms anners sien 
Nöse insteken. dar geiht di nix van 
an/ 

eine A., die nidd gelenkt werden kann 
'n Sdtipp sünner Roor. 

eine ganz üble A. 'n Stüdc ut 't Düll­
huus. 'n groten Schietkraam. 

das Gericht befallt sich schon mit der A. 
dat Gericht sitt d'r al tüsken. 

jeder hat genug mit seinen eigenen An­
gelegenheiten zu tun wenn elk vör 
sien egen Dör feegt, bruukt he al Bes­
sems genoog. 

ich erledige meine Angelegenheiten sel­
ber ik koom för mi sülvst up. 

meine Angelegenheiten gehen nieman­
den etwas an elk schrabb sien egen 
Pott. 

nidJ.ts mit einer A. zu tun haben wollen 
sük buten de Schöt hallen (TL). sük 
de Fingers d'r neet an verbrannen 
willen. 

er mengt sich gern in anderer Leute 
Angelegenheiten he stedct sien N ös 
geem in anner Lü hör Patten. he 
kummt geem in anner Lü hör Fahr­
wafer (T). 

kümmere dich nicht um anderer Leute 
Angelegenheiten kiek neet in anner­
manns Kisten un Kasten. wat dien 
Amt neet is, dar holl di van of (dar 
steek dien Fingers neet manken). 
Hand van de Sadc, de Hafer is verköfft 
(betahlt )! (M). 

die A. ist erledigt wi sünd d'r mit klaar. 
de Saak is ofdaan. de Budel is ut. wi 

. hebben d'r Sand over streit (T). 

angelegentlich 
1. nachdrücldidJ. 
düddig: sük d. um 'n S aak kümmern. 

er hat sich a. um Arbeit bemüht he hett 
daan, wat he kunn, um Arbeid to 
kriegen. 

2. ganz besonders 
ich empfehle mich Ihnen auf das an­

gelegenllichste wenn ]i mi bruken kö­
nen, ik holl mi geern parat. 

Angelhaken 
s. Angel. 

angeln 
L Fische mit der Angel fangen 

angeln: de hele Dag sitten to a. 
war man neet angelt, dar fangt man 
ok nix (ohne Fleiß kein Preis). 

2. Yersuchen, etwas zu bekommen 
angeln: he versöcht hör to a. (er Yer­

sucht, einen Goldfisdt zu a.). he angelt 
na de golden Heekt (er sumt ein Mäd­
chen mit Geld zur Frau) (M). 

er hat sich eine Ehepartnerin geangelt se 
hett anbeten. 

er angelt nadl Ruhm he sitt d'r achterto, 
dat de Lü hum wat in d' Reken heb­
ben. 

angemessen 
angemeten: 'n a. Pries. sük a. verhallen. 
behörlik: sien b. Deel. 
goods<hidcs: g. befahlen. 
tokomend: elk kriggt sien t. Maat. 

der Preis ist a. dat kann d'r woll so hen. 
dar kann 'n nix up tegen hebben, dar 
kannst nix van seggen. dar bün 'k 
goodkoop bikomen. mit de Pries geiht 
dat woll so. 

das ist nicht a. dat hört (gehört) sük 
neet. dat geiht over de Schreve. 

er hat ihn a. entschädigt he hett hum 
mehr as genoog weergeven. he hett 
kregen, wat hum tostunn. 

die Größe ist a. dat geiht so mit de 
Grötte. 

angenehm 
1. begehrt, beliebt, gesudlt 
angenehm: 't is neet a., wenn 'n noch an 

de late Avend Visit kriggt. 
arig: 'n a. Wicht, de elk un een lieden 

kann. 
behagelk: 'n recht b. Stee an de warme 

Ovend. 
leev: wenn du froom büst, dann büst du 

mi l. 
hest du Geld, büst du leev, 
hest du nix, büst du 'n Sleev (M). 

allerleevst: 'n a. Wicht. 
madcelk: 'n madcelke Arbeid. 
moi: dat is hier m. warm. dat is alltied 

m., wenn 'n wat in Huus hett (T). 
nüt: 'n nüten Verkehr hebben. 
smakelk: 'n s. Vertellsel. s. Eten. 
schonerlik: besünners sch. Weer. 
söt: dat geiht een so s. dör de Hals. 

er ist ein angenehmer Mensm he is woll 
to lieden. mit hum kann m' woll um­
gahn. 
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das angenehme Leben ist für ihn zu Ende 
he mutt nu ok lehren, wo de V ofl vör 
de Eide (Egge) geiht (M). 

wenn du fromm bist, so bist du a. 
(1. Mos. 4, 7) hest du wat Godes in de 
Sinn, denn kannst du freei ut de Ogen 
kieken (Je). wenn du Lüst an mi hest, 
steiht mi dat an. 

das angenehme Jahr des Herrn (Luk. 
4, 19) dat Gnadenjahr van unse Heer­
gott (Je). 

ein Opfer, Gott a. (Röm. 15, 16) 'n Opfer-
gaav, de Gott geern hett. 

2. gefällig, erfreulüh, befriedigend 
good: gode Reis/ 
hagelk: dat is rerht h. för mi. 
hooghögend: 'n hooghögende Böskupp. 
hogelk, högelk: 'n hogelken, högelken 

Saak. 
led:er: 'n Appel mit 'n lec*ern Gör. 
leevtallig: 'n Wirht mit 'n l. Gedoo (Le­

bensart). 
liesam: de Wagen fahrt moi l. 
mild: de Lurht is rerht. m. vandage. 'n 

Kees mit 'n milden Smaak. 
mollig: in uns Köken is dat alltied m. 

warm. 
moi: dat is hier m. warm. 
verbliedend: da.t is rerht v., wat ik dar 

hör. 

angenehme Ruh! slaap gerüstl 
das ist a. dat geiht d'r mit. dat kann d'r 

so hen. 
das ist mir sehr a. dat gefallt mi rerht. 

dat is mi heel mit (heel na de Mütz). 
dat högt mi. so mag ik 't lieden. 't is 
mi recht wat to. dat kann de olle 
Adam hagen. 

das ist mir gar nicht a. dat gefallt 
(haagt, paflt) mi heelundall neet. dar 
hebb ik heel nix bi. dat is mi heel neet 
na de Sinn. dat is mi pienelk. dat 
hebb ik up de Maag. 

sie hat ein angenehmes Wesen se gefallt 
mi allerbest. se is woll to lieden (heb­
ben). 

sie hat ein angenehmes Äußeres se stellt 
wat vör. se lett mi heel wat to. se 
stedd mi rerht in de Ogen. se is 
sdlit*elk. se hett Schi<*: un Wies. se 
is 'n ogelk Wirht. se is moi up 't Oge. 

sie hat gerade kein angenehmes Aus­
sehen dar is geen Snuut of Arigheid an. 
se lett nargends na. se hett geen good 
Zifferbladd (Gesicht). moi is anners. 

er hat mir das auf eine· ailgenehme Art 
und Weise beigebracht. hehett mi dat 
up 'n minnsame Aard un Wiese bi­
brorht. he kweem dar heel sadtt mit an: 

das ist mir nicht besonders a. dat is mi 
nix to. 

das ist mir sehr a. dat kummt mi good 
ut. dat kummt mi best to pafl. · dat 
kann ik best verdragen. dat mag ik 
lieden. dat dünkt mi good. dar hebb 
ik nix up tegen. dat is so heel (recht) 
na mien Smaak. dat is mi rerht wa.t 
to. dat is in de Rieg. dat is mi heel na 
de Mütz (na de Sinn). 

Angenehmes 
was einem gefällt 

Mois: dat is nix M., wat ik dar to hören 
krieB. 

Leevs: ik wull di geern wat L. doon. 
Leckers, iron.: he hett hum wat L. up 

de Hals haalt. 
etwas A. für ihn Hönnig för sien Muul. 

Smeer för sien Bec*. Wafer up sien 
Möhlen. 

er sieht etwas A. he hett moi Ogen­
verklaren. he verklaart sien Oge. 

man mufl A. und Unangenehmes in 
gleidJ.er Weise tragen: man mutt mit 
söt un mit suur tofree wesen (M). 

man muß das A. mit dem Nützlichen 
verbinden 

moi gahn un wahren, 
satt eten un sparen. 

angenommen 
1. wenn 
a., es ist so laat uns ins reken, dat 't so 

is. wenn 't d'r so na anliggt, as wi 
seggen. 

2. genehmigt s. annehmen 

Anger 
1. Grünfl.äwe im Dorf 
Blink, Brink: Kinner spölen up de B. 

up de B. steiht 'n ollen Linnenboom. 
2. Wiese, Wiesenland 
*lnge (St 95, Do li 128}. 
die Anger sind voller Schafe (Ps. 65, 14) 

de Meden hebben 'n Fierkleed an­
leggt un bünt vull van Kohderen (nach 
Je). 

angeregt 
!.lebhaft 
sie unterhielten sich sehr a. se harren 't 

drork mit 'n anner. se wassen drodc 
mit 'n anner togang. 
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2. veranlaßt . 
·er hat mich dazu a. he hett mi dar up 

bracht. he hett mi dar to anhollen. 

angesammelt 
da hat sich allerlei a. dar is wat bi 'n 

annerkomen. dat hett wat anbrocht. 
er hat sich ein Vermögen a. he hett wat 

vör sük brodd (T). he hett wat up de 
hoge Kant leggt. he hett örnlik wat 
achterde Schappsdören. 

angesäuselt 
ugs. leicht betrunken 

er ist a. he is neet mehr nöchtern. he is 
neet mehr alleen. he hett 'n lii.ttjen 
sitten. he hett al een tovöl hatt. 

Angeschuldigter 
Angeklagter 

er ist der Angeschuldigte he is de, de 't 
daan hebben sall. he is de, de se wat 
vörsmieten. he mutt vör 't Bredd. se 
willen hum wat. 

Angeschwemmtes 
Anspölsel: allerlei A. an de Foot van 

de Diek. 
Teek (der Auswurf des Meeres, der nach 

Ablauf des Hochwassers als Flutsaum 
am Deicl:t liegenhleibt) : de Störm hett 
'n bült T. anbracht. 

angesehen 
amtbar: he is 'n amtbaren Mann. 
er ist ein angesehener Mann se holZen 'n 

bült van hum. se kieken hoog bi hum 
up. he hört mit to de eersten in 't 
Dörp. 

er ist nicht a. se hebben hum nix in de 
Reken. se kieken hum over de Sdtul­
lers an. he gellt 'n Scheet. 

du bist nicht angesehener als andere 
auch du büst ok neet mehr as anner 
Lü. 

er stammt aus angesehener Familie he 
kummtut 'n good Nüst ('n good Hode, 
'n ßood Huus). he hett 'n good Her­
kamen. 

angeseSI!Ien 
ansässig, wohnhaft, heimatberechtigt 

behuust: he is dar van Ollers her b. 
er ist dort a. he hett dar al alltied wohnt, 

he hört dar hen. 

Angesicht 
Gesicht 

Gesicht: 'n leev G. hebben. mit 't heel 
Gesicht lachen. een liek in 't G. lamen. 

Nös, Nös, wat maakst du för 'n G., sä 
dat Wicht, do keek 't in de Spegel (M). 

von A. zu A. sehen van Oog to Oog 
sehn. 

im A. meiner Feinde (Ps. 23, 5) un de 
. neet för mi bünt, kriegen nix of (Je). 
Im Schweiße deines Angesichtes sollst du 

dein Brot essen (1. Mos. 3, 19} mit sure 
Sweet sallt du dien Brood eten (Je). 
du saUt dien Köstje Brood stuur un 
suur verdenen. 

verhüllte sein A. (1. Mos. 3, 6} trucJc sük 
sien Mantel vör 't Gesicht (Je). 

Gottes A. schauen (Ps. 42, 3) Gott in de 
Ogen kieken düren. 

die Frommen werden schauen sein A. 
(Off. 22, 4) de dat ehrelk menen, de 
düren hum unner de Ogen komen (Je). 

unsere unerkannte Sünde stellst du ins 
Limt vor deinem A. (Ps. 90, 8) ok wat 
wi stillkens doon, blifft neet verburgen 
vör dat helle Liimt, wat ut dien Ogen 
strahlt (Je). 

wo soll ich hinfliehen Yor deinem A.? 
(Ps. 139, i') war salZ ik mi bargen, 
wenn du mi liek ankidcst? 

aber red!:e deine Hand aus und taste an 
alles, was er hat; was gilt's, er wird 
dir ins A. absagen (Hiob 1, 11) man nu 
haal ins 'n mal to 'n Slag ut tegen alls, 
wat he hett; dat is wi{l, dat he di dann 
verflödct (Kö). man nu faat hum mal 
fast an un koom dat, wat hum hören 
deit, mal to nah, ik will wedden, dann 
is he klaar mit di! (Je). 

habe mein A .... vor dir verborgen (J es. 
54, 8) legg ik de Bannen vör mien 
Ogen un wull nix van di sehn (Je). 

. .. das Angesicht vor ihm verbarg (J es. 
53, 3) 'n Minske, de geen een ansehn 
mag (Je). 

verbirgst du dein A. (Ps. 104, 29) tredcst 
du van hör dien Hand torügg, dat se 
di neet mehr gewahr worden (Je). 

angesiehts 
1. unter Berüd!:sichtigung 
a. dieser Lage wenn dat so anliggt. so as 

't anliggt. nu 't so is. 
a. dieser Tatsame wechselte er die Farbe 

hum versdwot de Klör, as he dat sadl.. 

2. vor; im Beisein von 
a. seiner Feinde vör de Ogen van de, de 

tegen hum wassen. wenn de d'r bi 
bünt, de nix van hum weten willen. 
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angespannt 
1. groll, gesteigert 
nipp: he kidct n. to, of 't recht word. 
a. zuhören mit Nös un Mund (mit Ver-

stand) lüstern. de Ohren upsteken. 
2. stark gespannt 
die politis<he Lage ist sehr a. 't grum­

melt allerwegens. 't kann so Zoosknal­
len (loosballern). 

er befindet si<h in einer angespannten 
Lage he siit d'r verdüvelt mall tüsken 
(manken). se hebben hum naar in de 
Kniep. 

angestammt 
von den Vorfahren übernommen 

anstürven: dat is uns a. Recht. 

Angestellte(r) 
gegen Monatsgehalt besdtäftigte Per­
son 

Winkelburs: moi in Kleer wesen as 'n W. 
Winkeljü(fer: se is dar al lang W. (A. in 

einem Laden) west. 
Sdtriever: uns Jung will S. worden. 

angestochen 
1. durch Stidt geöffnet 
ansfoken: ik hebb dat Fatt al a. 
2. etwas verrückt 
er ist leimt a. he heft 'n lüttjen TicJc. he 

hett sien Fieven neet mehr all bi 'n 
anner. he hett 'n lüttjen up (de) Bön. 

3. anrüchig; sittli<h angefault s. anrüdrig 
neet kievig; neet süver: de Budel is neet 

k. (s.). 
4. angetrunken s. angesäuselt. 

angestrengt 
mit Anspannung (der Kräfte) 

düchtig: de hele Dag d. achterde Ploog 
lopen. 

hard: dree Dage unnerratts h. arbeiden. 
örnlik: in Akkoord mutten wi ö. arbei­

den, wenn 't schepeln sall. 
mit üterste Kramt. 
wat d'r man insitt. 

angetan 
angenehm berührt 

er ist von ihr re<ht a. he is heel weg in 
hör. he hett wieder nix in de Kopp 
as dat Wicht. se sitt hum heel boven in 
de Kopp. se hett hum de Kopp ver­
dreiht. 

angetrocknet 
andrögt: a. Speck. 
winddrög: dat Bei is w. (T). 

. angetrunken 
leicht betrunken s. d. 

angewärmt 
leimt warm 

verslaan: mit v. Wafer de Mund ut­
spölen. 

angewiesen sein 
ohne einen (etwas anderes) nimt fer­
tig werden 

anwesen: wi sünd heel up hum a. 
van nöden wesen: ik bün hum neet v. n. 

einer ist auf den anderen a. een Steen al-
leen kann geen Mustert mahlen. 

er ist auf niemand a. he bruukt nüms. 
he kann up egen Foten stahn. he kann 
up sien egen Feren drieven. 

im bin darauf a. ik hebb dat nödig. ik 
bün dar um verlegen. ik kann d'r neet 
buten (ohn) to. ik kann d'r neet sün­
ner to. ik bün upsmeten, wenn ik dat 
neet krieg. 

es ist angenehm, wenn man nidtt auf 
andere a. ist 't is good, wenn man sien 
egen Spannwark hett. 

es ist nid:tt gut, auf andere Leute a. zu 
sein 't is 'n Unglüc*, wenn man dör 
annermanns Neers kacJcen mutt. 't is 
'n mall Spill, wenn man anner Lü na 
de Ogen kieken mutt (wenn man up 
anner Lü luren mutt). 't is neet moi, 
wenn man sien Brood van anner Lü 
hebben mutt. 

angewöhnen, sich 
sidt etwas zur Gewohnheit machen 

sük anwennen: sük dat Roken a. hest 
du di dat anwennt, dann wenn di dat 
nu man weer of. 

man kann sim das Trinken a. drinken 
söt't an. 

er hat sidt das Trinken angewöhnt dat 
Supen hört to sien dageliks Gewohnte. 
dat Supen is bi hum al inarnt't. he 
kann neet mehr buten de Snaps to. 

das hat er sidt angewöhnt dat hett he so 
annohmen. dat is sien Wiese. 

Angewohnheit 
Anwennst: 't is 'n mallen A., alltied laat 

na Huus to komen. 
Wennst: neet van sien W. ofkomen. bi 

de W. blieven. 
Angel: he hett dar ok so 'n A. van. dat 

is 'n bösen A. an hum, dat he so 'n 
uplopend Wesen hett. 
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im tue das ·aus A. ik do dat so in Slör 
· (so na de olle Slenter ). dllt hebb ik all 

van mien ]ögde of an so an mi. 
das ist eine üble A. von ihm dar is he 

ganz (hßel) slimm in (T). 

angezeigt 
empfehlenswert, zweckmäßig 

radelk: 't is neet r., dat du dat deist! 
radig: sull dat woll r. wesen? 
es smeint mir a., daß du es tust 't muck 

woll nett so good wesen, wenn du 't 
deest. 

angieüen 
nam dem Pflanzen wässern 

angeten: junge Planten mutten na 't 
Setten glieks angoten worden. 

Angina 
Huuksiicht (T). 
im habe A. de Mandels sünd mi swullen. 

angleichen 
ähnlimer (passender) mamen od. wer-
den · 

anglieken: ik will dat a. ji mutten jo a., 
wenn ji mitkamen willen. 

biklören (sim der Umgebungsfarbe a.): 
de Flidc salZ woll gau b. dat Tüg klärt 
neet bi. · 

sük anpassen: wenn du di hum neet wat 
anpa/lt, is de Fründskupp bold ut. 

Angler 
Angelfismer 

well (de) angeln deit: w. (d.) a. deit, mutt 
völ Geduld hebben. 

Rat an den A. speei up de Wurm, dann 
fangt dat beter! 

anglotzen 
anglupen: gluup mi neet so an! 
syn. angapen, anglumen, anjappen. 

angreifen 
1. auf jemanden in feindlicher Absimt 

losgehen; einen Angriff mamen 
angriepen: mutten wi al weer a.? he is 

sien Mann moi ankamen, as he mi 11. 

wull. ik wor in 't Bladd düchtig an­
grepen. 

anspringen: dar sprung mi iomal 'n 
Keerl an. de Hund sprung mi an. 

er griff mim an he kweem mit scharp 
Geschirr (mit dem Messer) up mi daal 
(up mi of). he gung up mi daal as 'n 
Bull up de Heiopper. de Hund gung 
up mi an. · 

11 Buurman I 

er greift alles an he geiht up alls daal, 
dat 't man so 'n Aard hett. he steiht 
nargends vör still. 

er greift ihn an he grippt hum in de 
Wull. he springt hum vör de Borst (T). 

er wird von allen Seiten angegriffen he 
sitt dar as de Ul unner de Kraihen. 

2. belästigen 
anfaten: he hett dat Widtt in Düstern 

anfaat't. 
3.herühren, anfassen 
anpadcen: geen Sdl-iet a. 
wer Pech angreift, besudelt sidt well sük 

an 'n Esel sdtürt, kriggt d'r Haar van. 
well sük an 'n Bedeler schürt, kriggt 
Lusen. 

4. beginnen 
angriepen: 'n Wark örnlik a. 
anpacken: nu laat uns de Arbeid man a. 
die Arbeit a. de Rode uttredcen. de Strän-

gen an de Knüppel slaan. de Ploog 
in 't Land setten. de Rannen an de 
Ploog slaan. 

er greift die Same energism an he sett't 
dat Mest d'r in. he geiht d'r bannig up 
daal (T). 

greif die Same nur mutig an! padc deSlang 
man bi de Steert, denn bitt he neet! 

5. besdtädigen, smwämen 
anl]riepen: Rüst grippt Iesder an. de 

Krankheit hett mi düchtig angrepen. 
sull de Lung woll al angrepen wesen1' 

mitnehmen: de Krankheit hett hum 
slimm mitnahmen. 

das greift den Körper an dat geiht up 
de Knaken. dat treckt an de N ahd. dat 
blifft neet in de Kleer besitten. 

das greift ihn nicht an dat kann he good 
of. dat kummt hum heel neet an de 
kolle Kleer. 

6. in AnsprudJ. nehmen 
anl]riepen: dat Geld up de Bank a. he 

mufl sien Kaptal a. 
neben Zinsen aum das Vermögen a. van 

de hoge Boom tehren. 
'l. Einsprum erheben 
d'r fegen angahn: tegen 'n Besmeed van 

't Geridtt angahn. 
8. einen Smuldner zum Bezahlen zwingen 
antaten: de Afkaat hett hum anfaat't. 

Angreifer 
Angrieper 
er war der A. he is anfangen. he fung de 

Stried an. 
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angrenzen 
sdteten: sien Tuffeiland schütt an mien 

Bohnenstüdc. 

Angriff 
1. feindlicher Vo:rStoß, feindselige Hand­

lung 
der Feind machte einen A. de Feend 

greep uns an. 
laflt uns den A. wagen man driest! wi 

griepen an/ 
homstehende Leute sind Angriffen am 

meisten ausgesetzt de hoogste Bornen 
f aten de meeste Wind ( am meesten 
Wind). 

die Angriffe setzen da ein, wo sim eine 
Blöfle zeigt war 'n Gatt in de Sdtoh 
is, dar löppt de Sdl.iet herin (M). 

2. in Angriff nehmen 
vörkriegen: ik hebb mien Breien (Stri<k­

arbeit) vörkregen (T). 

eine Sache in A. nehmen d'r up daal­
gahn. d'r W ark van maken. 'n Saak bi 
de Kopp nehmen. 

im will die Same einmal in A. nehmen 
ik will d'r eerst mal up daal. 

eine Same sofort in A. nehmen neet eerst 
lang overleggen. neet eerst lang in Be­
raad nehmen. 

neu in A. nehmen van frisken anfangen. 

angriffslustig 
die beiden standen einander a. gegen· 

über se wullen up 'n anner daal. se 
stunnen slaansmaat vör 'n anner. se 
weren haast neet mehr ut 'n anner­
tohollen. 

Angriff8punkt 
Möglichkeit zum Angreifen 

er sucltt nach einem A. he södd na 'n 
Haak för sien Hood (M). 

angst 
ihm wird a. (s. sid:t fürchten) he word 

d'r benaut bi. he ward bang. he sücht 
d'r tegen an. he fangt an to trillen. 

im mad:lte ihm a. ik jaog hum Sdtridc 
in. 

mir wird a. und bange da.t Hart be­
kruppt mi. dat Hart will mi bestahn 
blieven. mi sitt dat Hart in de Hals. 

Angst 
Funht 

Angst: vör A. neet weten, war man hen 
salZ. vör A. daven od. trillen (zittern). 
vör A. sdtudem (schaudern). vör A. 

sweten (s<hwitzen). vör A. gries wor­
den (erbleichen). 
A. hebb ik neet, man ik kann düdttig 
lopen. hum bitt de A. (er hat Angst). 
man geen A., 't is noch geen Kappstör­
ten (Deichbruch). man kummt to de A. 
neet herut, sä de jung, 's Sömmers 
dönnert 't un 's Winters mutt ik na 
de Sdtool. man geen A., sii de Hahn 
to de Pauwurm, do fratt he hum up. 

Ba.ngigheid: trillen vör luter Angst un B. 
Benautheid: 'n Katt, de in B. sitt (A. hat), 

maald ra.re Sprangen. 
in der Welt habt ihr A. (J oh. 16, 33) in 
de Welt sitten ji vull B. un Unrüst, 
man weest man neet bang, de Welt 
kann mi ni.x mehr anhebben, ik bün 
d'r Baas over worden. 

Fresen, Grieseln: 't F. ('t G.) kummt een 
an. 

Naute: in de üterste N. (in der Angst 
meines Herzens) (Kö). 

N ood: vör N. utrieten. 
Trübsal und Ängste (Röm. 2, 9) Drang­
sal un N. (Je). 
du wirst mich vor A. behüten (Ps. 
32, 7) du holist dien Hand over mi, du 
helpst mi in N. (Je). 

Pien: meine liehen Kinder, welche ich 
abermals mit Ängsten gebäre (Gal. 4, 
19) nu lied (leide) ik weer Pien um ja, 
as wenn ik as jo Moder jo up de Welt 
brengen sull (Je). 

SmiP: hest du Sdt. vör Podcen? (A .• ge­
impft zu werden). 

Schöi: sünner Sdt. to Nadtttieden over 
de Karklwtf gahn. 

Schroom: bi Gewitter geen Sm. hebben. 
Unrüst: se sitt vull U. 
verstärkt Dodenangst, Heidenangst, Har­

tensangst. 

ich habe große A. ik bün so benauf um 
't Hart, bün doodsbenaut. ik seh d'r 
leep tegen an. 't Hart flüggt mi. 't Hart 
sitt mi vör de Hals. 't Hart sleit mi to 
de Hals ut. 't Hart sleit mi as 'n 
Lammersteert. 

er hat große A. he kriggt dat Büxbevern 
(M). he hett de Bü.x vull. 't Hemd trillt 
hum vör de Neers. he flüggt an 't hele 
Lief. de Neers geiht hum as bi 'n 
neeimelke Henne. 

er hat keine A. he dürt allerwegens up 
daal. he dürt d'r woll Wesen. he is vi:ir 
Dood un Düvel neet bang (M). he 
haalt 't ok vör de Hell weg. 
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nur keine A. f blot neet bang wesen. 
· er hat A. ·um sein Lehen he is bang vör 

sien Ha.rhje (Do II 2). 
A. vor der eigenen Courage haben de 

Melk uptre<Xe_n. · 
wer etwas erreichen will, darf keine A. 

haben de Hönnig hebben will, dürl 
neet bang wesen, dat de Immen hum 
neken. 

wozu die ewige A.? denn: wenn de He­
mel bredct, sitten wi d'r all unnerl 

die A. beftügelt den eilenden Fuß (Senil­
. }er) he löppt as de Brand, umdat he 

bang is, dat he to laat kummt. 

ängsten 
die Toten ä. sich de Doden trillen vör 

hum (Kö). 
. wir haben allenthalben Trübsal, aber 

wir ä. uns nidlt (2. Kor. 4) Nood un 
Elend kummt van alle Sieden up uns 
to, man wi laten uns neet bang maken. 

im werde allenthalben geängstet se set­
ten mi van alle Kanten to (Je). 

ich hin geängstet (1. Sam. 28, 15) ik bün 
in grote Nood (Je). 

ein geängstet und zerschlagen Herz (Ps. 
. 51, 19) 'n Hart, wat möi un mör is un 
· siik sülven verdammt (Je). 

ein geängsteter Geist (Ps. 51, 19) 'n Geist, 
de ailk neet mehr to raden un to hel­
.JHm weet (Je). 

. .A.IIptbase 
. _F~gling 
.A.nfathau, Beverbü.r, Bangbüx, Bang­

blood, BangBrhieter, Dürblood, Krin­
lhenkadcer, Pienna<Xe(r), Nierljebü.r, 

· Nierljepuup, ]an van feern, Held in 
Düatem. iron.: Waaghals. 

von einem Angsthasen sagt man: 1 an 
will woll, man he dürt neet. he dürt 
woll up 'n Hund daal, de al dree Dage 
dood is (M). 

er ist ein A. he is bang vör 'n doden 
':_Kiewiet. he geiht up 'n Baar daal, de 
' al dree Dage dood is. he läppt al vör 

'n Blass mit Bohnen weg. he maakt 
liik al bang vör 'n Fleei (Häutchen) 

/up·de Melk. he verlüPt lever de Mau 
aa de Arm. he draggt 't Hart in de 

.. Bi:iz. he dürl nargenda up an. he is 'n 
harden Mann up 'n weken Kees. he 
hett 10 völ Mood as 'n Srhietimm um 

. . N_eeijahr (TL). iron.: he geiht bit an 
.. ;:'de ,Balken in 't W ater un is dorh neet 

banf, dat he_ versuppt (M). 
u• 

ängstigen 
1. bange mawen, werden 
angstern: Minsken a. 
angstigen: du muPt oll Lü neet a. 
bang maken: Kinner neet mit Spökeree 

b.m. 
pisadcen: de ]ungse p. de Hund. 

ein böser Traum hat mich geängstigt 'n 
malle Dröm harr mi unner. 

2. in Furcht versetzen 
befangen: de Srhridc harr hum so b., dat 

he geen W oord mehr seggen kunn • 
bekrupen: de Böskupp hett mi so be­

kropen, dat ik heel geen Eten mehr 
mudt. 

in Angst jagen. 
die Nachtmahre haben mich heutenacht 

geängstigt mi hebben van nadd de 
W aa.lrieders unnerhatt. 

änptlich 
bange 

angsthaftig: 'n a. Wimt. 
angsterlik: wat is dat Kind a.l 
angstig: in de jung sitt so 'n angstigen 

Natur . 
bang: he is b. as de Katt vör 't Grum­

meln (M). 
befangen: se is leep b. bi de Störm. 
benaut, binaut, doodsbenaut: he was so 

b., dat he geen Woord seggen kunn . 
besrhroomt: he is schietend b . 
bibärig: dat Kindis licht b . 
blöi, blöje: 'n blöjen Hund word neet 

fett, wenn he ok dat best Kösthuus 
hett. 

fies: se is so f., dat se haast 'n Flaut 
kriggt, wenn se 'n Pogg of 'n Wurm 
anfaten sall. 

karig: well hett de Kinner so k. maakt? 
srhöi: dit Peerdis leep sch. 
schridcamtig: na dat de Blitz in uns 

Huus inslaan is, sünd de Kinner all 
so sch. 

er ist nicht ä. he schrämt neet licht, of 't 
mutt al heel anners kamen. 

er ist ä. he hett man 'n Iüttjet Hart. he 
miggt lever in de Büx as dat he dar 
hengeiht . 

warum seid ihr so ä.f warum laten ji de 
Moodferen hangen? 

er ist ä. auf seinen Vorteil bedacht he 
paPt good up, dat he bi 't didcste Enn 
blifft. 
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mir wurde ä. zumute ik kreeg d'r- Smridc 
bi. mi trill dat Hemd vör de Neers. 
dat Hart bekroop mi: 

das ängstlime Harren der Kreatur war­
tet auf . . . (Röm. 8, 19) alls, wa.t dar 
leevt un weevt in disse Welt, dat luurl 
un lengt je darna, dat ... (Je). 

wenn du sie züchtigst, so rufen sie ä. 
(Jes. 26, 16) wenn du hör smarp an­
taten deist, dann bedeln se um Gnade. 

Angstmeier 
s. Angsthase. 

Angströhre 
Zylinder 

ho~e Hood: de h. H. un deswarte Rode. 
stieve H ood. 
Dodehood. 
smerzh. Brandemmer. 

Angstruf 
Gesmall: 'n G., as wenn een vermoord't 

worden sall. 

Angstsehweill 
kolle Sweet: dar kann een de k. S. woll 

bi utbreken (bi utsla.an). 

anhaben 
1. Smaden zufügen 
anhebben: se könen mi nix a. ok de 

slimmste Koll kann hum nix a. 
bikomen: man kann hum neet b. 
doon: se wullen hum geern an de Huud, 

man se kunnen hum nix d. wat will 
de mi doon? 

er sumt, wie er mir etwas a. kann he 
sömt blot 'n Spieker to sien Hood 
(M). he will mi wat. 

sie können mir nichts a. se könen mi 
~een Luus ofstarven laten. se sölen mi 
mien Koh woll laten. 

man kann ihm nimts a. man kann hum 
nix verwieten (naseggen). man kann 
hum neet an de N ahd. he is vör geen 
Gatt to fangen. 

ein kleiner Verlust kann ihm nidtts a. 
dat kummt hum heel neet an de kolle 
Kleer. he hett nodt wat up de Hooms 
(M}. 

2. ugs. bekleidet sein; am Leibe tragen 
anhebben: he hett ok warkeldaags sien 

Sönndaagspadcje an. war 't Wief de 
Büxen anhett, dar hett de Düvel sien 
Spill. 

Licht ist dein Kleid, das du anhast (Ps. 
104," 2) du hüllst di in Lümt, as wenn 
dat dien Mantel weer (Je). 

lange her den Mantel, den du anhast 
(Ruth 3, 15) lang mi de Deken ins her, 
de duover di Ieggt hest (Je). 

3. an(gezündet) haben 
anhebben: hest du dat Für al an? heb­

ben ji 't Lümt a.l an? 

anhaften 
hängenbleiben 

anhaften: hum haft't nix an, sien Büx 
is gladd as 'n Aal (M). 

anhangen: war man mit umgeiht, dat 
hangt een an, sä de Maid, do harr se 
'n Kluut Botterande Hacken (H). 

ankleven: dat kleevt hum an, un dat 
ward he neet weer los. 

Mängel haften jedem Kompromiß an "bi 
wat is wat. 

Anhalt 
1. Halt, Stütze 
Hold: ik weer haast de Kant andaal gle­

den, man do kreeg ik nom H. an 'n 
lüttjen Struuk. 
dat weer 'n lüttjen H., sä de Buur, do 
full hedeBarg andaal un hull sük an 
'n Strohhalm fast (M). 

2. Grund, Hinweis, Beweis 
Anhold: 'n Iüttjen A. in 'n Saak geven. 
Oorsaak: wi mutten eerst 'n 0. hebben, 

wenn wi tegen hum vörgahn willen. 

anhalten 
1. festhalten, aufhalten 
anhollen: de Smandarm hollt 'n Rad-

fahrder an. 
2. kurze Zeit einhalten 
anhollen, verhallen: de Aam a., v. 
3. nicht aufhören 
anhollen: A. deit kriegen. 
haltet an am Gebet (Röm. 12, 12) blievt 

bi 't Beden. blievt troo in 't Beden 
(Je). hallt fast an 't Gebedd (Vo). 

4. stillhalten, stehenbleiben 
anhollen: laat uns even a. un 'n Söpke 

drinken. de Zug hallt hier an. 
p!eistern: hier even p. un wat eten un 

drinken. 
stillhollen: holl ins even st.! 
stoppen: nu stopp doch! 
vörfahren: se Iohren noch bi 't W eerts­

hus vör (T). 
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5. andauern, ausdauern 
- anhollen: of dat moje W eer noch lang 

anhollt? 
vörhollen: de Winter hollt good vör. 
nicht a. geen Dür hebb(!n. geen Bestand 

hebben: -
der Regen hält lange an de Regen hallt 

heel neet weer up. 't smeit ok gaar 
neet weer ut to regen! 

6. freien, beantragen 
anhollen: um 'n Wimt a. he hett um 

mehr Lohn a. 
frejen: he freeit na mien Domter. 
er hat lange um sie a. müssen he hett 

lang achter hör anlopen mußt. 
'!.jemanden zu etwas bewegen, treiben. 
anho!len: een to de Arbeid a. 
andrieven: he mutt alltied andreven 

worden. 

anhaltend 
ständig, ohne Unterbredtung 

gedürig: 't is g. slemt Weer. 
geholden: wat hett dit g. Lüden to be­

düden? 
slimt: so 'n slimten Regen verdrütt een 

gau. 
stadig: ik hör dar so 'n s. Kloppen. 
still, stillweg: st. sitten to schrieven un 

heel neet mehr to Been komen. 
unnerratts: 't grummelt u. 
in een Törn: in e. T. toarbeiden. 
in een Tuur: in e. T. sitten to breien. 
a. reden heel neet uphollen (utsdteien) to 

snatern. proten, as wenn 'n updreiht 
is. 

jemanden a. prügeln up een herum­
dösken. up een herumtrummeln. 

es regnet a. 't krömmelt all so lörig daal. 

Anhalter 
Anholler: al weer 'n A. an de Straatf 
er kam per A. he kwamm mit 'n Ge­

legenheitsauto. 

Anhaltspunkt 
ich habe gar keinen A. ik kann mi nar­

gends up beropen. ik kann dat neet 
beleggen. dar is ni.r, wat d'r up hen­
düddt. 

Anhang 
1. Familie, Kindersdtar 
Anhang: 'n Wedelrau sünner A. 
Sippskupp: he un sien hele S. 
Sleep, Steerl: se hett alltied 'n S. Kinner 

achter sük an. 

der ganze A. war da dar weer alls, wat 
d'r um un an bummelt. 

er hat einen großen A. he hett 'n groot 
Familje. he hett Wull (M). 

von einer Witwe ohne A. sagt man se is 
löPbannig, se steiht heel allennig, se 
hett geen Kind of Küken. se is 'n een­
lopig Minsk. 

2. Anhängersmart 
Anhang: völ A. in de Gemeen. 
Partee: 'n grote P. achter sük. 
Toloop: uns Pastor hett völ T. 

3. A. zu einem Bum 
Anhang: 'n Iüttjen A. achter in 't Ge­

sangbook. 

anhangen 
hanget dem Guten an (Röm. 12, 9) ji sö­

len 't mit dat Gode hollen (Je). an dat 
Gode sölen ji hollen (Vo). 

darum wird (der Mensdt) seinem Weibe 
a. (Mark. 10, 7) darum is dat so, dat 
'n Minsk sük to sien Frau hollt (Je). 

anhängen 
1. hängend befestigen 
anhangen: Appels a. (an den Weihnachts­

baum). d'r noch 'n Wagen mehr a. 
de Mudder hangt sük an de Wagen 
an. 
war man mit umgeiht, dat hangt een 
an, sii de Maid, do harr se 'n Kluut 
Botter an de Hacken. 

2. haften bleiben; sim festhalten, stützen 
anklieven: van de Proteree klievt hör 

immer noch wat an. laat de Lü man 
radlen, an 'n smoon Fell kann sük 
nix a. 

up een herumliggen: ligg doch neet still 
up mi herum! 

du braurhst dich ihm nicl:J.t anzuhängen 
du bruukst neet achter hum anlopen. 

abweisende Zuredttsetzung für jeman­
den, der sidt anhängt mien Moder hett 
seggt, ik sull geen lei (fuul) Fleesk 
dragen! (M). 

3. übles reden, verleumden, böse Nacl:J.­
rede führen 

anhangen: een 'n Kladc (Sdtlecl:J.tigkeit) a. 
anhechten: dat Wie! kann elk un een 

wat a. 
jemandem etwas Böses a. een slemt­

maken. een 'n lelken Lapp in de Rode 
setten (TL). een de Büx flicken (M). 
een Snött up de Mauen smeren. 
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er hängt ihr etwas an he hett, ik weet 
neet wat, up hör to seggen (M:Jahn). 

du willst mir wohl etwas a.l wullt woll 
de Lü. wat in 'n Hals hangen, wat? 
(M. }ahn). 

es ist leimt, jemandem etwas anzuhän­
gen oder etwas angehängt zu bekom­
men de 'n Hund smieten will, kann 
licht 'n Steen finden. wenn man een 
fegen will, dann find't man ok woll 'n 
Bessen. dat hangt sük an as de Mud­
der an 't Wagenrad (M). de sük mit 
Luus un Pluus befaat't, mutt sük neet 
wunnem, wenn hum wa.t anhangt. 

wenn einer einem etwas anhängt, tun es 
alle war een Hund an piPt. dar pissen 
se all an. 

4. Böses zufügen; Nachteiliges veranlas­
sen 

er bekam einen ProzeH angehängt he 
kreeg 'n ProzeP an de Hals (up de 
Kopp). 

5. unvergessen sein; lieben 
anhangen: de oll Heimat hangt an. 
seinem Weihe a. to sien Frau holZen (Je). 
6. einer Same zugehören, zustimmen 
darför wesen: ik bü.n mit Liev un Leven 

/ör disse Partee. 

Anhänger 
1. Kleidungszubehör 
Anhangsei: dar is geen A. an. 
U phanger: du mupt dien Man tel bi de 

U. uphangen. 
Uphangsel: dat U. is ofreten. 
2. Beiwagen 
Anhanger: he fahrt nu mit 'n A. 
3. Gefolgsmaft 
Anhang: 'n bü.lt A. hebben. 
jünger: de olle Künst hett faak völ ]., 

man leider neet völ gode Brengers. 
Lü: he kann sü.k up sien L. verlaten. 
er gehört zu seinen Anhängern he is för 

hum. he steiht up sien Sied. 

Anbängersebaft 
Gefolgsleute 

Partee: een van sien P. 

anhängig machen 
anbrengen, vörbrengen: wat bi 't Ge­

ridd a., v. 

anhänglieb 
treu; unwandelbar ergeben 

anhangelk: 'n redtt a. Kind. 

leevtallig: wo oller, wo leevtalliger. se 
sünd so l. mit 'n anner, dat se · heel 
neet buten 'n anner to könen. 

todonelk: de jung is so t., dat man hum 
heel neet weer quietworden kann. dat 
Kind is alltied so t. west. 

troo: he is 'n trooen Seel. so 'n Hund is 
'n t. Deer. 

er ist a. he is in de Wull (arvt. 

Anhängsel 
Bummel: wat hest du dar vör 'n B. an 

dien Uhrkett? 
Anhauch 
Schimmer, Anflug, hamitdünne Smicht 

Dau, Dook: dar liggt 'n D. over de Plu­
men. 

Sweem: dat Fleesk hett 'n Sweem van 'n 
slemten Rök. 
anhauchen 

1. anblasen 
anpusten: de koll Bannen a. 
2. smelten, grob anfahren 
anblaffen: warum blaffst du mi so an? 

s. rüffeln, tadeln, zuredJ.tweisen. 

anhauen 
1. mit Hauen (Mähen) beginnen 
anhauen: de Rogg a. 'n Boom a. 
2. formlos anspremen 
anhalen, anhauen: 'n Widi.t unner­

wegens a. ik mutt hum even um de 
Koh a. 
anbänfeln 
Erde rund um etwas a. 

aneerden: de Kohlplanten mutten an­
eerd't worden. 

anplogen: Tutfels a. 
anhäufen 
in Mengen ansammeln 

bi ''!', annerslepen: Teek to 'n Paaskefür 
b~ n a. 

verstapeln: he verstapelt Sdi.atten van 
Riekdom. 

upstapeln: wat hett de Keerl woll 'n 
Geld upstapeltl 

bi 'n annersdr.eppen: Geld bi 'n a. 
die unverkauften Waren häufen sidl be­

denklidJ. an se blieven mit tovöl Kraam 
(Overblievsels) besitten. 
anheben 

1. ein Stück in die Höhe bringen 
anhören: 'n Sdtapp wat a. 
anlidtten: 'n Wagen a., dat he smeert 

worden kann. 
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antillen: till de Wagen an, dar sitt een 
unner. 

uplidden: nu packt mal all mit an un 
licht't de sware Kist wat upl 

2.beginnen 
anfangem as se all duun·weren, do fung 

'n groot juchhei an. 
er hob an, sidl zu verfludl.en (Matth. 26, 

74) he fung an, sük to verflöken. 
er hob an zu weinen (Mark. 14, 72) he 

kunn siik neet mehr hallen un reer 
Blood. . 

hob an seine Stimme, rief und spradl. 
(Ri<ht. 9, 7) reep hör luudhals to (Je). 

anheften 
befestigen 

anhedlten: 'n Zedel an de Dör a. 
. anspellen: 'n Patroon (Muster) up 't 

Kleed a. 
ihr habt ihn angeheftet und erwürgt 

(Apg. 2, 23) ji hebben hum an 't Krüz 
slaan un an de Sied bracht (Je). 

anbellen 
anhelen: de Knaak is good weer anheelt. 

anheimelnd 
heimatlidl anmutend 

hier ist es so a. hier is dat nett as bi uns 
in (to) Huus. 

anheim.fallen 
in jemandes Besitz übergehen, jeman­
dem zufallen 

tofallen: dat moje Schapp is hum t. 
verfallen: ut de Arvskupp is dat Huus 

an hum v. 
der Vergessenheit a. in 't Vergetelbook 

kamen. 

anhehngeben 
die Entsdleidung überlassen 

an de Hand geven: dat geev ik di a. d. 
H., wo du dat maken wullt. 

overlaten: de Utslag annerseen o. 
in de Will stellen: ik stell dat ganz in 

dien W., wennehr du befahlen wullt. 
idl. gebe es dir anheim dat muPt du we­

ten. 

anheimstellen 
s. anheimgeben. 

anbeiraten 
anhilken: up 'n anhilkten Plaats sitten. 
antrauen: antraut word noit geen egen 

(TL). 

anheischig machen 
1. sidl. etwas zutrauen 
willen: ik will woll teihn hardkookt Eier 

eten. 

2. silh erbieten 
sük verheten: man kann sük woll v., 

dat man sük de Nös neet ofbieten will. 
sük stark maken. 

ich madl.e mich a., das zu beweisen wenn 
't knippt, stah ik klaar un bewies dat. 

anheizen 
Feuer entfadl.en 

anböten: 's Mörgens froh genoog a. mit 
dröge Spric*en (Reisig) kann man 

· good a. 
inböten: hest du al inbött'tP 
heetmaken: de Ba&ovend h . 
inleggen: 'n bietje Für i. 

anheuern 
für Sdl.iffsdienste verpfl.idl.ten 

anhüren: Lü genoog a. 
anmunstern: sük as Loggermatroos a. 

laten. 

_-\nhieb 
der erste Hieb; heim ersten Versuch 

auf den ersten A. gliek to Begünn. futt 
up de eerste Slag. so up d' Slag. so 
up d' Stee. 

anhim~neln 
mit strahlenden Blidcen ansdl..wärmen; 
hingerissen zu jemandem aufsehen 

bliede bi een upkieken: wat hett he de 
hele Tied bliede bi hör upkeken. 

Anhöhe 
1. natürliche A., Hügel 
Anhöcht, Höcht: up 'n A., H. wohnen. 
Barg: dar is 'n lüttjen B., war dat Dörp 

na nömt is. 
Bült: dat Land sitt vull Bülten un Bül­

ten. 
Gast: up 'n G. wohnt m' hoog un drög. 
Hell: dat Land is vull Hellen un Del­

len (Täler). 
Hörst: 'n H. is good för Tuflels un Rogg. 

Sandhörst. 
Hövel: de H. slichten. 
Hüll, Hült(e): to völ Hüllen, Bülten in 't 

Land. 
2. künstlidl..e A. 
Warf: 'n W. ofgraven un mit 't Maihfeld 

liekmaken laten. 
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anhören 
1. jemandem zuhören 
anhören: he hett so 'n galsterjl Muul, 

da.t man sük scha.amt, hum antohören. 
de Kauelee mag de · Düvel langer a./ 

jemanden erst a. üemandem Gehör 
sdJ.enken) een Gehör lfeven. een 'n Ohr 
günnen. 

o hätte irh einen, der mim-anhört! wull 
doch man een up mi hören/ (Kö). 

2. sid!. a.; gut oder smledJ.t klingen 
sük anhören: dat IWrt sük nu heel an­

ners an as güstern. 
klingen: so as du dat vertellst, klinlft dat 

heel anners. 
es hört sidJ. an, als ob es regnet 't is nett, 

as of 't regent. 

anhusten 
1. jemanden stoßweise durd:J. die ver­

engte Stimmritze anatmen 
anhoosten: sük van 'n swindsüchtilfen 

Minsk neet a. laten. 
2. rüffeln 
anblaffen: ik laat mi neet van di a.. 

animieren 
anregen, ermuntern 

anfüren: wenn he neet stadig anfürt 
word, kummt he to nix. 

anregen: se mutt eerst 'n Koppke Tee 
hebben, dat reegt hör an. 

ansparen: spoor hum man 'n bietje an, 
dat he achter da.t Wicht togeiht. 

jemanden a. een up de Smaak brengen. 

Animosität 
Gereiztheit, Abneigung 

Unlüst: he word neet Baas over sien U. 
telfen sien Brör. 

Ofkehr: ik hebb 'n 0. tegen dat Eten. 
Piek: de Mester hett 'n P. up mi. 
Tegensinn: tegen de Keerl hebb ik 'n T. 
im verspüre eine A. gegen den Mann de 

Keerl is mi tegen. de Keerl kann ik 
neet utstahn (verknusen, vör Olfen 
sehn). ik mag de Keerl neet up 't Fell 
kieken. 

im habe eine A. gegen diese Speise mit 
so 'n Eten kannd mi dör 't Deep jagen. 

Animus 
sd:J.erzh. für Ahnung s. d. 

ankämpfen 
Widerstand leisten; bekämpfen 

angahn: tegen de Slaap a. de beide 
Kooplü gahn tegen 'n anner an. 

sük wehren: tegen 'n mallen 'froteree 
s.w. 

sük stengeln: he stengelt sük d'r teg.en, 

ankaufen 
Grundeigentum erwerben 

ankopen: 'n Weeswark up de Klei a. 

Ankäufer 
Einkäufer (eines Unternehmens) 

Upkoper: al weer 'n U. in 't Huus! 

ankeilen 
anspitzen 

a.nkielen: 'n Pahl good a. 
Anker 

1. schwerer Haken zum Festhalten von 
SdJ.iffen am Meeresgrund 

Anker: he schütt de A. (wirft ihn aus). 
he lett de A. :uheten (läßt ihn fallen). 
wi willen de A. lichten. wi mutten de 
A. kappen (das Ankertau durd:J.sdJ.la­
gen). de Kedd word an de A. ver­
schridd (mit dem A. verbunden). vör 
A. gahn (die Fahrt beenden). beter 
'n A. verloren as 't hele Schipp. 

Draglfe (kleiner A. mit drei oder vier 
Armen). 

Kattanker (kleiner, mit mehreren Haken 
versehe-ner A.). 

Noodanker, Plichtanker (der größte, 
schwerste A., der nur für den Notfall 
gebraud:J.t wird). 

T öianker (A., der das SdJ.wanken eines 
Smiffes verhindern soll). 

Warpanker (ein kleinerer und tragbarer 
A., der hauptsäd!.lim zum Bugsieren 
gehraurot wird). 

wir liegen vor A. wi liggen up de 
Stroom. wi liggen still. 

der Anker hängt de A. is steil. de A. is 
up un daal. 

2. eiserne Klammer zur Befestigung von 
Balken 

Anker: dar mutt 'n A. mit 'n paar düch­
tige Klauen hen. 

Intang (nach innen gehender A. aus 
Eisen oder Holz, durdJ. den z. B. eine 
äußere Wand oder Kajung festgehal­
ten wird) : hier könen wi neet sünner 
'n I. to. 

3. Sinnbild der Hoffnung 
Anker: 'n A. up de Umslag van 't Ge­

sangbook. de leste A. hollt as Pidc un 
Smeer (Gott [Hoffnung) läßt nidJ.t zu­
schanden werden). he liggt vör sien 
leste A. (im Sterben). 
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4. altes Flüssigkeitsmaß (36-39 Liter) 
Anker: 'n A." Brannwien (Janever). 

Ankerbake 
Seezeichen, das von einem Anker ge­
halten 'fird 

Ankerboje: bi (je Störm hett sük 'n A. 
löPreten. 
Ankergesehirr 
Ankergerät 

Ankergood. 

Ankerkette 
Ankerkedd: de A. löppt dör de Klüs. wo 

groter de Anker, wo starker de Kedd. 

ankern 
1. ein Schiff vor Anker legen 
ankern: geen Stee, war wi a. kunnen. 
vör Anker gahn: wi sünd adtter Börkum 

vör A. gahn. se sünd in de "Blaue 
Aap" vör A. gahn (haben sich im 
Wirtshaus niedergelassen). 

2. haken, fassen 
ankern: he ankert na de Scitink. 

Ankertau 
starkes Tau aus Hanf od. Stahldraht 

Ankertau: markst wat, A., sä de Sdtipps­
jung, do sull he dar wat mit hebben 
(M). 

AnkerlröP, TröP: smiet de Trössen löP, 
dat wi olleggen (abfahren) könen. de 
Fürsthippen liggen bi hard W eer an 'n 
langen T. 

A., mit dem das Schiff hinten festgehal­
ten wird Adtterlien(e) (Nds. Wb.). 

ein langes A. 'n Tau mit 'n bült Bott d'r 
vör (M). 

Ankertrosse 
starkes Kabeltau s.Ankertau. 

Ankerwinde 
Spill, Spillwark: dat Sp. stuukt (ver­

sagt). 
Talje. 

anketten 
an die Kette legen 

an de Kedd leggen: 'n düllen Hund an 
de K. l. 

Anklage 
Anklage erheben s. anklagen. 

anklagen 
beschuldigen 

anflären: well hett mi bi di anflärtP 

anklagen: een to Unremt a. 
verklagen: he is up Deveree verklaagt. 
verklappen: well hett hum woll ver-

klappt? 
wrögen: mien Geweten wrögt mi. 
jemanden a. een bi de Slippen kriegen. 

een vör 't Bredd kriegen. 
im brauche miw nidJ.t anzuklagen ik 

kann d'r nix an doon, dat de Poggen 
geen Haar hebben. 

wer sim entschuldigt, der klagt sich an 
de sük versdtoonen will (reinwaswen 
will), de gifft to, dat he 't daan hett. 

er ist mitangeklagt he sitt d'r mit an. 

.-tnkläger 
Erbeber der Anklage 

Klager: du wullt dodt neet mien K. we­
sen? Klagers hebben geen Fründen. 
war geen K. is, dar is ok geen Ridtter. 

anklammern 
1. mit einer Klammer befestigen 
anklammern, fastklammern: de Hemden 

a. (f.). 

2. festswlagen 
anklampen: ik hebb dar för de Fastig­

heid 'n Bredd anklampt. 
3. sich an etwas festhalten 
sük anklammern: dat Kind klammert 

sük an sien Moder. he klammert sük 
an 'n Strohhalm. 

sük fasthollen: he hull sük mit Bannen 
un Tannen an de Greep fast. 

Anklang 
1. freundlime Aufnahme, Beifall 
Bifall: 'n Vördrag sünner völ B. 
in der Welt findet fast alles A. wat d'r 

ok geböhrt, 't ward in de Welt be­
sungen. 

2. geistige Verwandtschaft 
bei Körner findet man viele Anklänge an 

Schiller völ van dat, wat Körner smre­
ven hett, kunn woll van Sdtiller wesen. 

ankleben 
1. haften 
anbacken: de Breevmark will neet an­

backen. 
2. befestigen 
anbacken: 't Stüdc Papier an de Mür 

badcen. de Excuter hett an sien Smapp 
'n Kukuuk anbadct. 

ankleven: Tapeten a. 
anpicken: du muPt dat Leer dar weer a. 
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8npl8dcen: dar weren weer gro(e Zedels 
anpl8ckt. 

die Sünde, die uns immer anklebt (Hehr. 
12, 1) de Sünn, de sük so lid!.t um uns 
to ringeln deit (Je). l8at uns alls of­
leggen, wat uns beswaren deit, un de 
Sünn ok, de uns umgifft (Vo). 

ankleiden 
Kleider anlegen 

ankleden: Kinner van unnern bit boven 
8. 

antredcen: he kann sük nod!. neet al­
lennig 8. 

toreden: he mutt sük nod!. eerst t. 

anklingen 
1. erinnern (durm Klang oder Wortlaut) 
anklingen: disse Musik klingt an 'n old 

Leed an, wat wi froher as Kinner sun­
gen hebben. 

2. wiedererwecken 
der Aufenthalt in der Heimat ließ viele 

Erinnerungen in meiner Seele a. as ik 
so dör 't Dörp gung, stunn 'n bült 
weer up, wat ik in m'ien Kinnerlied 
hier all beleevt harr. 

anklopfen 
1. mit dem Fingerknömel ansmlagen. 
ankloppen; an de Dör kloppen: well an­

kloppt, de word ok openmaakt. 
anbummsen: ik hebb bi hum anbummst, 

man nüms hett 't hört. 
antidcen, antidcem (leise a.) : tidc man 

even bi mi an, wenn du vörbikummst. 
2. eine Bitte haben 
ankloppen: ik will mal bi hum um Geld 

a., man he is stuur to melken (gibt 
nicht gern etwas her). 

der Bettler hat überall angeklopft de 
Bedeler is all Dören bilangs west. 

anknabbern 
annagen 

anknabbern: de Musen hebben dat 
Sd!.8pp anknabbert. 

anknlipfen 
1. mit einem Knoten befestigen 
anknütten: laat uns dat hier man a. 

2.beginnen 
ich habe mit ihm eine Freundsmart an­

geknüpft wi sünd uns in de leste 
Tied nahder komen. 

zwischen beiden hat sich ein Liebes-

verhältnis angeknüpft de ~eiden.heb­
ben sük anfründjet. 

er versteht, Verbindungen anzuknüpfe·n 
he versteiht, qverall intohaken. 

3. an einer bestimmten Stelle fortfahren 
ich möchte hieran a. hierlo wull ik nom 

woll 'n Woordje seggen. 

Anknüpfungspunkt 
gemeinsame Neigung; Wissen oder Er­
leben, das Menschen nahebringt 

wir müssen einen A. suchen wi mutten 
sehn, war wi 'n Haak inslaan könen. 

Ra. wi mutten 'n H8ak söken to uns 
Mütz. 

wir haben keine Anknüpfungspunkte 
mehr dar is nix, wat uns noch bi 'n 
annerhollen kann. wi hebben 'n anner 
nix mehr to seggen. wi hebben ut­
proot't. 

anknurren 
angnuren: de Hund gnuur hör an. 

ankohlen 
1. im Feuer eine schwarze Stelle bekom­

men 
der Topf kohlt an dat Für blaakt, de 

Pott kriggt 'n swarte Stee. 
2. anführen, anlügen (in weniger wich­

tigen Dingen!) 
anflunkem: he hett uns anflunkert. 
jemanden a. een wat vörflunkern. 

ankonunen 
1. eintreffen, dasein 
ankamen: ik bün nett eerst a. de Breev 

is good a. de Peer gralen (wiehern), 
wenn se mi man mit de Broodkörv a. 
sehn. he kneep gau ut, as he mi man a. 
sad!.! se fnuuk dat gau bisied, as se 
hör, dat d'r well ankweem. 

overkomen: de jung is neet o. 
komen: ik bün hör gau in de Möt gahn. 

as ik hör, dat se kwemen. 
anlangen: ik bün glüdcelk weer anlangt. 

he is dar la8t anlangt. 
2. berühren 
ankamen: ik hebb 'n sehre Stee, dar 

dürst du mi neet a. se is so hiikel 
(empfindlim), dat man hör heel neet a. 
dürt. 

3. erreichen 
ankomen: de Druven sünd mi to suur, 

harr de Voll seggt, as he d'r neet a. 
kunn. 
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4. sdunerzen, seelism ergreifen 
ankamen:· dat is hum hart a., dat sien 

Frau so jung starven muP. 
sturen: dat stuurt mi nodl. alltied, dat ik 

so wat maken kunn. 
es war ilin ein Smre.Xen angekommen 

(Luk. 5, 9) he. un de annern all kunnen 
sük neet genoog wunnern (Je). 

es war sie Zittern und Entsetzen an­
gekommen (Mark. 16, 8) se beverden 
an Rannen un Foten; dat was rein 
tovöl, so harren se sük verfeert (Je). 

5. anwachsen 
kamen, ankamen: de Planten sünd all 

good k. (a.). 
6. etwas ausmachen 
ankamen: in de Sladdertied kummt 't 

up een Wurst neet an. dat kummt d'r 
neet up an. up de paar Mark salZ mi 
't neet a. 

das kommt niwt so genau darauf an 
dat siedet mi neet um 'n Daler (Dag). 
dat siedet neet um 'n Stünn. dat siedet 
so nett neet. 't hövt neet up de Senaal 
(TL). 't kann wat lieden. Iaat 't 'n 
Koh kösten, ik hebb je geen. wi sünd 
neet för 'n Grosken up de Welt ka­
men (M). 

7. abwarten; abhängen von etwas; sich 
entscheiden 

ankamen: dat kummt up hum (u.p 'n 
Versök) an. ik laat 't d'r up a., of he 
mi verklaagt. nu mutten wi 't d'r up 
a. laten, of dat Mest van de Dokter 
noch helpen kann. 

kniepen: as dat d'r um kneep, do trude 
he sük torügg. wenn 't knippt, denn 
mutt he betahlen. 

iw lasse es darauf a. ik laat 't so ge­
währen. dat mutt d'r up an. 

er lä.llt es darauf a. he spölt Kröpelweer 
(Do). 

auf uns kommt es an wi sünd de Lü, de 
dat Land verhüren. 

darauf kommt es an dat is nett de Künst 
d'r van. 

darauf kommt es ihm nicht an dar is 
hum dat neet um to doon. 

nun kommt es darauf an nu geiht 't d'r 
um. nu dingt 't d'r um. nu is 't d'r um 
to doon. nu knippt 't up de Dollen. nu 
knippt 't up de Kötel. nu sall de Bot­
ter Geld kösten. nu mutten wi dat 
Kind bi sien Naam nömen. 

wenn es darauf ankommt, ist niemand 
da wenn 't Stüde to Saak kummt 
(wenn 't knippt un weer knippt), denn 
wohnt d'r nüms. 

das kommt auf die Menge an de Tall 
mutt 't doon, sä de Düvel, do fratt he 
Flegen (M). 

8. erreimen, keinen Erfolg haben 
ankamen: mit so wat kann he bi mi 

neet a. 
da wird er übel a. dar sall he mall to­

pa/l kamen. he löppt dar sien Mann 
nodl. insen an. 

da ist nicht anzukommen dar is geen 
Smieten mit de Mütz na. 

da kam iw smön an (iron.) dar kwamm 
ik mien Mann moi an. dar bün ik 
mit de Neers in 't Fett fallen. dar bün 
ik moi anraakt. 

9. wetteifern 
ankomen: tegen hum kann nüms a. 
10. geboren werden 
ankomen: dar is wat Lüttjes a. 

Ankömm.llng 
Neugeborene(r) 

Lüttje: war is denn dat L.? 

ankönnen 
wetteifern (ugs.) 

er kann nimt gegen mich an he kann 't 
neet tegen mi doon, mi tegenover is 
he 'n Pund to licht. he kann 't neet 
mit mi upnehmen. he kann mi 't neet 
stahn. 

er kann niwt gegen ihn an he kann de 
Strängen mit hum neet stiev hallen. 

ankören 
ausgewählte Haustiere zur Zucht zu­
lassen 

ankören: mien Bull is ankört. 

ankotzen 
1. sehr heftig aussdrimpfen 
ankotzen: du muPt mi neet so a. 
2. anwidern 
das kotzt mim an dat hangt mi to de 

Hals ut. dar hebb ik de Nös vull van. 

ankratzen 
1. jemanden a. (ugs. seine Bekanntsmaft 

mamen) 
im kratze ihn an ik maa.k mi mit hum 

bekennt. ik lehr hum kennen. ik gah 
trankil up hum of. 



343 Wlkreiden - Anlage 

2. sich angeln 
sie hat sim einen Mann· augekratzt se 

hett siik een anhaalt (anlacht, up­
gabelt). se hett sük 'n Keerl anschafft 
(toleggt). 

ankreiden 
in die (Schuld)redmung smreiben; 
nachtragen 

ankrieden: dat sall ik di a. 
nimt alles a. neet alls up de Karvstodt: 

nehmen (TL). 
das kreidet er sich an dat rekent he sük 

to. dar deit he sük wat up togode. 
das werde im dir ankreiden dat sall ik 

inthollen. dar sall ik an denken. dat 
sall di noch bitter upbreken. da.t sall 
di nodt dür to stahn komen. 

das wollen wir ihm gründlim a. dat 
kummt neet in 't Vergetelbook. dat 
kriggt he up sien sehr Been. 

hier steht allerlei angekreidet hier steiht 
'n bült in 't Book (to Book). 

ankriegen 
1. ugs. anbekommen 
ankriegen: ik kann de Stevels neet a. 
2. zum Brennen bringen können 
ankriegen: ik kann 't Für neet a. ik 

hebb 't Paa.skefür moi a.nkregen. 

ankümmeln 
ugs. sich einen Rausmantrinken 

er hat sidJ. einen augekümmelt he hett 
sük 'n vergnögten Avend maakt. he 
hett to deep in 't Glas keken. he hett 
een tovöl hatt. he hett 'n lüttjen sit­
ten. 

ankündigen 
bekanntgeben, in Aussimt stellen 

a.nkünnigen: een 'n Padt: Hau a. 
anmelden: dat Weerglas meld't slecht 

W eer an. geie Bladen melden de 
Harvst an. 

a.nseggen: a., dat de Stüren bört wor­
den. 

bekenntmaken: b., dat de Togsloden 
sdlaut worden. 

vörspöken: 't is hum vörspökt worden, 
dat he bold starven muP. 

ofropen (die Abfahrt eines Zuges a.): de 
Zug is nett o. 

Ankündigung 
1. Bekanntmachung 
Bekenntmaken: hebben ji de B. neet 

lesenP 

2. Vorzeichen 
Vörbode: bleke Lippen sünd de V. van 

de Dood (kündigen den Tod an). 
V örloop (A. kommender Ereignisse) he 

will nix van V. weten. 

Ankunft 
Ankommen, Eintreffen 

Ankamen: de genaue Tied van sien A. 
angeven od. besser: de genaue Tied an­
geven, wennehr dat he ankummt. 

Ankumst: bi sienA. wassen wi all an de 
Bahn od. besser: as he ankwamm, ... 

weißt du die genaue A. des Zuges? weetst 
du genau, wennehr de Zug ankummt? 

er kündigte seine A. für morgen an he 
sä, dat he mörgen kamen wull. 

ankurbeln 
in Gang bringen, setzen 

andreihen, ansmieten: 'n Motor a. 
die Same muß angekurbelt werden dar 

mutt Damp achter. de Ketel mutt heet­
ma.akt worden. de Budel mutt in 't 
W ark sett't worden. 

er muß angekurbelt werden man mutt 
hum up 't Fell sitten. man mutt hum 
de Hell heet maken. man mutt hum 
up de Draft (in 't Susen) brengen. 

die Wirtschaft a. d'r Drück (Fahrt) ach­
tersetten, dat Handel un Wandel weer 
togang kamen. 

anlachen 
jemandem ein ladleudes Gesimt zei­
gen 

anlachen: lach mi dodl mal blied an! de 
Appels an de Boom ladten een an. 
ugs. ik hebb mi daf Wicht anlacht 
(seine Sympathie erworben). 

angniffeln (höhnisch a.): as he dat sä, do 
gniffel he mi so an. 

angniesen (smadenfroh a.) (T). 
een heel blied ankieken. 

Anlage 
t. Fabrik, Unternehmen 
Fabrik: sien Fabrik hett de neeiste Ma­

sdlinen. 
Spill: he hett dar buten vör de Stadt 'n 

groot S. 
Wark: in dat W. verdenen 'n bült Mins-

ken hör Brood. 
2. Begabung 
Anlaag: he hett gode Anlagen. 
Gave (von einem guten Prediger): dat 

bünt Gaven, de komen van boven (M), 
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de sünd. hum tododd. de de G. hett, 
kann V orloop sehn. 

Natur: he hett geen N. to 'n Dokter. 
Tüg: he hett dat T. to 'n Afkaat. 

er hat A. zum Predigen dar sitt 'n Pastor 
in de Jung. 

er hat gute Anlagen he hett good wat 
mitkre~en. he kann mehr as Brood 
eten. dar sitt 'n Kopp up hum. 

die Anlagen sind unterschiedlich verteilt 
de to 'n Esel geboren is, word sien 
Levend geen Peerd. wat to 'n Sdtepel 
sneden is, word sien Levend geen Le­
pel (M). 

die Anlagen eines Mensmen sind smwer 
zu erkennen man kann 'n Minske neet 
steken as 'n Fatt Botter. man kann in 
'n Minske neet herinkieken. 

3. Neigung, Veranlagung 
Angel: he hett dar woll 'n A. van, dat 

he geern een drinkt. 
Lüst: he hett grote Lüst för de lmkeree. 
er hat die A. zu einer Krankheit dar sit­

ten gien gode Ingewandten in hum. 
in hum sitt geen gode Kien. 

4. Keim, erstes Vorkommen 
das muf! smon in der A. erstickt wer­

den dat dürt neet eerst graat worden. 
dar mutt van Anfang an wat tegen 
daan worden. dar mutten wi glieks 'n 
Stick vörsteken. 

5. Aufbau, Plan 
Bestelk: B. ta 'n Huus. 
Sketts: de S. van de Vördrag mag wall 

goad west wesen, man in sien Verloap 
hett he mi neet gefallen, de Gedan­
ken bünt in de Dapp (Eiersmale) sit­
tenbleven. 

die A. des Hauses ist gut dat Bestelk 
van 't Huus gefallt mi. 

6. nutzbringende Fest1egung, Vermögens­
anlage 

die A. seines Geldes gefällt mir nimt he 
hett sien Geld up Hegen un Struken 
hangen. 

?.Beilage 
Bilaag: de Bilagen van 't Bladdje lees' 

ik blot /ör 'n enkelt Maal. 
8. Park, Grünfläche 
die städtischen Anlagen de Gaarn van 

de Stadt. 
9. Fertigstellung, Bereitstellung 
die A. eines Brunnens ist dringend er­

forderlün de Püftmaker mutt d'r her, 

so gau as 't geiht, dat wi W ater krie­
gen. 

anlanden 
durdJ. Sinkstoffe im Wasser neues 
Land bilden 

anlanden: ·dat Water (de Heller) hett in 
de leste Jahren düdliig anland't. 

Anlandung 
Neuland vor dem AußendeidJ. 

AnwafJ: wenn sük butendieks völ Sliek 
afsett't, dann word de A. van Jahr to 
Jahr groter un hager. 

Heller: dar liggt al 'n düddigen H. vör 
de Diek. up de H. läppt al 'n bült 
]unggaad to weiden. de H. is bold 
diekriep (hom genug zum Eindeühen). 

anlangen 
1. ankommen, das Ziel erreichen 
anlangen: he is weer anlangt. 
komen: he sall wollhold k. 
er ist soeben zu Hause angelangt he is 

nett binnenkomen. he is nett binnen 
de Kleppen. 

2. berühren 
ankamen: an dat Board kann ik neet a. 
anlangen: kannst du d'r a., ik bün to 

lüttjet. 
beredcen: ik kann de Smink an de Bön 

so neet b. 

aulasehen 
eine Lasdie zur Verlängerung an­
setzen 

anlasken: 'n Stück Holt (lesder) a. de 
Pahl is völs to körl, dar mutt 'n Stüdc 
anlaskt worden, dat he langer ward. 

Anlaß 
1. erster Anstoß, Ursache 
Oarsaak: wat is de 0., dat he sien Huus 

verköfft? de Dood will 'n 0. hebben. 
kein Ereignis ohne A. geen Rook sünner 

Für. 
er hat mir keinen A. zur Klage gegeben 

ik hebb nix up hum to seggen. ik kann 
mi neet over hum beklagen. 

2. Gelegenheit 
Gefall: wenn 't G. so is, nehm ik di 'n 

mal mit. bi wat för 'n G. hest du dat 
daan? 

Grund: ut wat för 'n G. sünd de beiden 
weer ut 'n annergahn? 

bei gegebenem A. wenn 't 'n mal so ut­
k-ummt. wenn de Proot d'r up kummt. 
wenn 't Stülk to Saak kummt. 
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anlassen 
1. in Gang setzen 
ansmieten: de Motor a. 
in Gang brengen (maken): de Möhlen 

in G. b. (m.). 
2. entwi!keln, sicl:t führen 
sük maken: de Lehrjung maakt sük 

good. dat W eer maakt sük. 
:;. nicl:tt ausziehen (Tr I, 87) 
anlaten: du kannst dien Hanske a., 

wenn du mi de Hand giffst. 
anhollen: holl dien Mantel man lever 

an, 't is hier kold in de Köken. 

anlällli~h 
zu 

to: to hör Sülvem Hodttied harren se 't 
Huus vull Visit. 

anlats~hen 

langsam in na<hlässiger Hai tung her­
ankommen 

anslören: well kummt dar denn anslört? 

Anlauf 
Ansetzen zu einer Leistung 

Anloop: mit 'n dümtigen A. over de 
Heeg springen. 

Ansett: mit 'n goden A. spring ik haast 
veer Meter. 

Fahrt: mit 'n ömliken F. over 'n breden 
Slood. 

Toloop: mit 'n goden T. up de Arbeid an. 
er nahm einen guten A., ließ aber bald 

wieder nach he fung good an, man 
dann leet he 't weer sitten. he gung d'r 
up Ioos as de Bude up de Hafersadc, 
man do leet he 't weer in de Benen 
sadcen. 

daß ihr bestehen könnt gegen die listi­
gen Anläufe des Teufels (Eph. 6, 1) dat 
ji 't upnehmen könen mit de Düvel, 
de alls versödd, jo unnertoplogen. 

warum mamst du mich zum Ziel deiner 
Anläufe, daf! ich mir selbst eine Last 
bin? (Hi.) warum kürst du up mi? stah 
ik di in de Weg? (Kö). 

anlaufen 
t.landen 
anlopen: dat Sdlipp hett de Hafen a. 
einen falschen Hafen a. sük verseilen (T). 
2. einen schlechten Empfang finden 
anlopen: he is dar mall mit anlopen. 
ankomen: he is sien Mann dar moi a. 
er ist böse angelaufen he hett de Nös ge-

hörig dör de Buslc hatt (M). he hett 

sük an de Nös stött't (T). he hett .sük 
bepiPt (M). he hett sük moi de Imoms 
ofstött't (M). he hett sük dar de Bedc 
(de Snuut, de Fingers) bi verbrannt. 
he is d'r mit herinfallen. 

3. angerannt kommen 
anlopen: he kwamm a., as wenn d'r 

N ood um weer. 
ankielen: se kwemen all a., as ik reep. 
anrieten: a. komen as de Wilden. 
ansetten: he kummt mit 'n Blaas mit 

Bohnen a. (mit viel Lärm). 
4. sim verfärben, blind werden, sicl:t be­

schlagen, sich mit einer dünnen Sdlicht 
bedeclum 

anlopen: de kopem Pump is a. de Wan­
gen lopen vör Koll rood an. he leep 
vör Vergrelltheid rood an. 

belopen: dat mePken Good (Messing-
gescl:tirr) is b. 

beduffen: dat Glas is bedufft. 
beslaan: de Fensters sünd beslaan. 
duff worden: de Spegel is d. worden 

vör Ollerdom. 
er lief rot an vor Wut he wur sangen-

blau (rotblau, violett) van Dülligheid. 

5. in Bewegung kommen 
anlopen: de Motor liippt an. 
6. trächtig werden 
anlopen: dat Deer is woll noch to jung, 

man 't is up de Weid a. 
7. jemand ungewarnt ins Unglüdr rennen 

lassen 
einen a. lassen een in 't Unglüdc lopen 

laten, sünner hum vörher to war­
schauen. 

Anlegebri1Clke 
Anlegger: de Inselbahn fahrt up de A. 

bif an 't Schipp. 

anlegen 
1. an eine bestimmte Stelle legen; an­

bringen 
anleggen: legg de Hund an de Kett! 

Törf an 't Für leggen. weil hett dat 
Für dar anleggtP de Haavke legg de 
Flögels an un sdwot up de Bohner 
daal. ik sall dat Kind nom woll even 
a. mutten (an die Brust legen). 

anslaan: slaa de Takel an, dat wi dat 
Fatt up de Wagen kriegen. 

anstellen: stell de Ledder an! 
setten: he lett sük Bloodsugers (Blut­

egel) s. 
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Brand a. 'n Huus in Brand steken. 
2. anfassen; etwas verrid:J.ten 
anleggen: allmit 'n anner Hand a. 
bruken: de Bannen b. 

die Hand muß wirklid:t angelegt werden 
doon is 'n Ding, doon sölen is noch 
geen Ding. 

er legt gern mit Hand an he grippt 
glieks mit to. he is d'r glieks mit bi. he 
is neet bang vör 'n Drüpp Sweet. 

er legt nid:tt gern mit Hand an he kidct 
lever to as dat he annem helpt. he 
siedet de Bannen neet geern to de 
Mauen ut. hum sitt dat neet van ar­
beiden. 

jeder muß mit Hand a. all mutten s' mit 
anpadcen. elk wat vör de Köst. Ta­
kiekers könen wi hier neet bruken. 

die letzte Hand a. de Kroon up 't Wark 
setten. 

hier muß nod:t die letzte Feile angelegt 
werden dar fehlt nom 'n Fielstreek an. 
dat mutt nodl. de leste Tindt (Eggen­
stridl) hebben. 

3. anziehen 
anleggen: 't moiste Kleed, de hele 

Staat a. 
antredcen: de Peer de Toom a. 

Fesseln a. een in Ketten sluten. een in 't 
Tau (in de Tüdder) leggen. een 't Tau 
um de Hoorns leggen. een ansluien 
(mit dem Halseisen an die Mauer fes­
seln). 

seinen Begierden Zügel a. sien Driften 
dwingen. 

Sdlmudc a. (1. Petr. 3, 3) sien Gebummel 
un Gereide umhangen (Je). 

4.. festmad:ten, landen 
anleggen: dat Sdl.ipp leggt an. 
fastmaken: de Damper maakt fast. 

5. Vermögen a., nutzbringend unterbrin­
gen 

anleggen: wo legg ik mien Geld wol! am 
besten an? 

sein Geld unsidler a. sien Geld up Hegen 
un Struken hangen. 

6. anwenden 
anleggen: 'n heel anner Maat a. 
was wollen Sie a.? wat dürt 't kösten? 

wat hebben ]i darför over? 
einen großen (strengen) Maßstab a. völ 

verlangen wesen. 
7. anfangen, gründen, sdlaffen 

anleggen: 'n nejen Liest a. 'n Sam­
meln van Freeimarken (van oll Bo­
ken) a. 'n neei Dörp a. 'n moje Blö­
mentuun ('n Appelhoff) a. 

8. zielen 
anleggen: 't Gewehr up een a. 
9. den Plan haben, etwas zu erreidlen 
anleggen: de Plan wur darup anleggt, 

dat de Straat token Winter klaar we­
sen sull. he harr dat all darup an­
leggt, dat wi d'r mit herinfallen sullen. 

er legt es darauf an he sett't d'r up. he 
hett d'r up vör. 

10. sidl mit jemandem anlegen; mit je­
mandem Streit sudlen 

sük anleggen: wahr di, dat du di mit de 
neet an/eggst! 

lege didl nidlt mit dem an! haal hum 
neet an, du haalst 'n fuul N iist an. 
laat de Keerl lopen, de is dör 't Ohr 
brannt. 

Anlegepfahl 
Poller: 'n TröP um de P. slaan. 

Anlegestelle 
Kai: de K. stunn bi de Störm unner 

Water. 

anlehnen 
1. sich stützen 
sük stönen: wenn een sük an de anner 

stönt, dann mögen wi beid 't Stahn 
woll uthollen könen. 

den Kopf a. anduken: 't Kindis möi un 
slaperg, 't mutt 'n bietje a. 

2. zum Vorbild nehmen 
die kleinen Staaten müssen sidl an die 

grollen a. de lüttje Lannen mutten de 
groten 't namaken. 

3. antelehnt; nid:J.t gesd:J.lossen 
die Tür ist nur angelehnt de Dör steiht 

up de Gluup. 

Anlehnung 
Nad:tahmung; nadl. dem Vorbilde 

in A. an Dürer in Dürer sien Maneer 
(Wiese). so as Dürer dat maakt hett. 

er arbeitete in A. an Dürer he hett 't na 
Dürer maakt. 

anlehnungsbedürftig 
sd:J.utzsudlend 

sie ist a. se mag geern mal bi annern 
unnerkrupen. se sdmult geern unner 
anner Lü hör Dadc. 
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das Kind ist a. dat Kini kann oh~ sien 
Moder neet to. dat Liutje hangt sien 
Moderande Schuud. 

Anleihe 
1. Borg, Geldaufnahme 
Pump: se mussen eerst 'n P. maken, dat 

se man fieren kunnen. 

2. Entnehmen, Gebrauch von fremdem 
(geistigem) Eigentum 

er hat eine A. gemacht he hett mit 
annermanns Ka.lv ploogt. de Tutfels 
siind neet up sien Ac*er wussen. 

anleihen 
Geld auf Borg nehmen 

anlehnen: wi mussen allerlei Geld a., as 
wi baut hebben. 

pumpen: war kann ik Geld p.? 
upnehmen: Geld u. 

anlebnen 
mit Leim ankleben, befestigen 

anliemen: dat sitt ja, as wenn 't an­
liemt is. 

er sitzt wie angeleimt he kummt neet to 
Beeu. he geiht neet van de Stee. he 
will neet van Hunk. he sitt, as wenn 
he Eier utbröden will. 

anleiten 
anweisen 

anleden: he is noch jung un mutt noch 
anleddt worden. 

a.nraden: to 'n Goden a. 
anwiesen: ik salZ di woll even a. 
stüren: Kinner mutten noch stürt wor­

den. 
unnerwiesen: van uns oll Mester sünd 

wi alltied good unnerwiest (unner­
wesen) worden. 

wie kann ich, so mich nidJ.t jemaiil an­
leitet? (Apg. 8, 3) wo sull ik dat woll 
könen? dar is ja keen, de mi dat ut­
leggen deitl (Je). wo sull ik woll, 
wenn mi neet een anwiesen deit! (Vo). 

Anleitnng 
Lehre, Weisung 

Anleden: he hett 'n good A. hatt. 
Anwies: ik sall hum woll A. doon. 
lnslag: ik hebb hum 'n goden I. geven. 

du mußt ihm genaue A. geben du muPt 
hum seggen, wo 't maakt word. he 
mutt wefen, wo he d'r an is (wo 't 
sall). 

anlernen 
zeigen, wie eine Arbeit gemacht wird 

a.nlehren: dat is 'n düchfigen Baas, de 
kann sien Lehrjungs good a. so recht 
van Harten kann man neet in 'n 
Spraak proten, de man sük eerst a. 
muft (T). 

tolehren: de lüttje Maid is al good to­
lehrt. bi de eerste Knuust Brood mutt 
'n Frau talehrt worden. 

anlesen, sich 
durch Lesen siclt etwas aneignen 

sük anlesen: siik 'n heel bült a. 
er hat sich viel angelesen he hett sük 

sülvst dör Boken völ bibrocht. 

anliegen 
1. einer Unterlage glatt aufliegen 
anliggen: dat Kleed liggt good an. 
ansitten: de V ögels plustern sük de 

Feren wat torecht, dat se good a. 
2. wichtig sein; am Herzen liegen 
es liegt mir an 't maakt mi Sörge. 't 

liggt swaar up mi. ik draag 't up 't 
Hart. ik draag 't mit mi herum. 't is 
mi up de Seel bunnen. 

es liegt mir beides hart an (Phil. 1, 23) 
mi trec*t dat na beide Sieden (Je). 

Anliegen, das 
1. Bitte, Wunsch 
Anliggen: ik mutt eerst weten, wo he 

getac*t (gelaunt) ist, ehr ik mien A. 
vörbreng. 

Beed, Bidd: ik hebb 'n B. an jo. 
Begehr, Begehrte: wat is dien B.? 
Gebred:: du kannst dien G. freei vör-

brengen. 
darf ich mein A. vorbringen? dür 'k woll 

'n W oord(je) mit di proten? 
immer wieder mit einem A. kommen een 

alltied mit wat in de Ohren liggen. 
een de Ohren mit wat vulltuten. 

er weiil nicht, wie er sein A. vo~:bringen 
soll he kann sien Ei neet quietwor­
den. he weet neet, wo he sien Ei leg­
gen sall. he kann d'r geen Dreih up 
finden. 

betet stets in aUem A. mit Bitten und 
Flehen (Eph. 6, 18) vergeet't noit dat 
Beden un Bidden. beed't to jeder Tied 
(Je). beed't, sovöl as ji man eets kö­
nen, un de Billige Geest much jo dar 
alle Tied b( helpen (yo). 

2. Angelegenheit s. d. 
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Anlieger 
1. Anwohner eines Verkehrsweges 
Anligger: de Anligsers mutt~n de Weg 

in de Rieg hollen. de Anhggers heb­
ben elk hör Pand van Deep un Weg 
(z. B. auf den Fehnen). 

2. Na.cllbar s. d. · 
3. Anrainer, Grenzna.diliar 
Landnahher: wi beiden sünd Land­

nahbers. 

anlocken 
zu sim herlodten 

anlod:en: mit Moiproten de Minsken a. 
dat lodct hum an a:r Ballerjan (Bal­
drian) de Katten (M). 

anhalen: dar kannst mi neet mit a. 
antodcen: man mutt 'n /römden Hund 

neet a. 
sie versu<ht, mit ihrem Geld Freier an­

zulodten se hett 'n golden Angel ut­
smeten. 

anlügen 
jemanden zu täusmen sn<hen: jeman­
dem Lügen erzählen 

anlegen, . belegen, vörlegen: he hett mi 
anlogen, belogen, mi wat vörlogen. 

an/leiten: een a. un hum de verkehrte 
Weg wiesen. 

anmachen 
1. befestigen 
anmaken: 'n ofreten Zedel weer a. 
2. zubereiten 
torechtmaken: Salat t. 
3. entfaChen 
anböten: Für a. 
anmaken: Lücht a. 
4.anrühren 
anmengen: Deeg a. 

anmahnen 
erinnern 

anmahnen: he hett mi al weer um sien 
Geld anmahnt. 

anpuren: ik will hllm so lang a., bit he 
betahlt. 

Anmarsch 
Herannahen 

Soldaten sind im A. Soldaten komen. 
bei mir ist eine Krankheit im A. ik hebb 

'n Sükt unner de Leden. 

Anmarschweg 
Zuf ahrlsweg 

12 Buurman I 

Drift: de D. na sien Plaats is neet good 
in de Riege. 

Loon, Lone: de L. mutt utbetert worden. 

anmaßen, sieh 
1. etwas für sim in Anspru<h nehmen 
sük inbilden: sük i., am starksten to 

wesen. 
sük vermeten: sük v., fiev Meter to 

springen. 
sük herutnehmen: wo kannst du di dat 

woll h.! 
2. sim zueignen, sich eines Dinges be­

mächtigen 
im mafle mir kein Urteil an dat is mien 

Saak neet. dar kann ik nix to seggen. 
dar hebb ik geen Künn van. 

er maßt sich etwas an he maakt sük 
driest. he nimmt sük wat herut. 

anmaßend 
unbesmeiden, überheblid:t 

astrant: de astrante Keerl kummt 'n 
good Padc Hau to. 

baldadig: he word mi tob. 
grotsnutig: de grootsnutige Fent wull 

mi deMund verbeden. 
heersk: bi so 'n heersken Keerl hull ik 

dat geen Dag vull (ut). 
inbildsk: he is so i., as wenn he 'n lütt-

jen Heergott is. 
krodd: k. wesenmit nix. 
stolt: 'n stolten Kopp (Sinn) hebben. 
er ist sehr anmaßend he draggt de 

Kopp (de Nös) recht hoog. he hett 't 
all in. he weet nu al, wat anner ] ahr 
de Botter köst't. he hett 'n Bedc, dar 
kann 'n Badcer 'n Brood inschuven. 

er wird a. he weet neet mehr, war he 
her is. de Frevel un de Overmood stie­
gen hum in de Kroon (in de Prük). he 
speeit all Lü up de Kopp. he kriggt de 
Kopp dör de Helter. 

sei nimt so a. r do man neet so van boven 
herunner! 

sei nur nimt zu a. in deinen Worten, das 
könnte dir sd:tlecht bekommende Mund 
kann maken, dat de Neers Hau kriggt. 

anmaßende Leute erreichen oft mehr als 
besmeidene drieste Sdwjers fahren am 
besten (TL). 

Anmaßung 
1. widerremtlid:ter Ansprum 
das ist eine A. dat steiht di neet to. dat 

is geen Spedc för dien Bedc. wat 
nimmst du di herutl 
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2. stolzer Anspru<h, Hochmut 
das ist eine A. von ihm· he stinkt van 

Baldadigheid un Overmood. 

anmästen 
1. Mastfutter geben 
anfoorn: Swienen nodt wat a. 
anmessen: norn teihn Ossen a. 
2. sich einen Fettbau<h zulegen 
er hat sich einen Baum angernästet he 

hett Lief sett't. 

an mauern 
ein Stüffi: Mauer anfügen 

anmüren: hier nodt 'n Stüdcje a. 
ansetten: nodt 'n Enn an 't Huus a. 

anmelden 
1. die baldige Ankunft mitteilen 
anmelden: geie Bladen meldende Harvst 

an. 
2. sich in die Einwohnerliste aufnehmen 

lassen 
sük anmelden: sük bi de Buurmester a. 
3. einen Besuch ankündigen 
sük andenen: he hett sük bi mi a. laten. 
sük anmelden: uns Nahbers hebben sük 

vör mörgen avend to Visit anmeld't. 
sük anseggen: se hebben sük anseggt. 
4. den Konkurs a. 
Bankrott spölen. 

anmerken 
1. ansehen 
anmarken: dat is hör good antomarken, 

dat se Verdreet hett. kunnst du hum 
a., dat he duun weer? 

ankennen: man kann hum good a., dat 
hum srnovel tomood is. 

ankamen: he lett sük dat neet a. 
ansehn: dat südtt man hum neet an, dat 

he so klook is. 
er läflt sidJ. seine SdJ.merzen nidJ.t a. he 

verbitt sien Pien. he hett slimm Pien, 
man he geiht d'r tegen an (T). 

man merkt es ihm äul!erlim nicht an he 
hett 't in sük (as de Hase 't Fett). up 't 
Oge sürnt man hum nix an. 

2. bezeichnen 
anstrieken: 'n Dag in de Kalenner rood a. 
anmarken: 'n Dag a. kannst di 't man 

a., dat du 't neet vergettst. 
im habe es angemerkt ik hebb d'r 'n 

Mark bi maakt. 
3. sich etwas anmerken 
sük anmarken: ik hebb mi 't anmarkt, 

wennehr dat geböhrt is. 

an~nessen 

1. nach Maß anfertigen 
anmeten: sük 'n Paar Srnoh a. laten. de 

Rode sitt, as wenn he a. is. 
2. angemessen, passend 
das ist eine angemessene Entschädigung 

dat kummt hum mit Ehren to. dat is 
nix tovöl. dat mutt he d'r woll för 
hebben. 
anmustern 

1. anwerben 
anhüren: Loggermatrosen a. 
anmunstern: mörgen ward weer Srnipps-

volk anmunstert. 
2. nam Untersuchung auswählen 
ankören: he is bi 't Peervolk (Kavalle­

rie) ankört. 
Anmut 
Liebreiz 

Söts: dat Wirnt hett sovöl S. an sük, dat 
'n W ollüst för de Ogen is. 

durdJ. A. gewinnen s. bezaubern. 
anmuten 

1. auf jemanden wirken 
ankamen: wo mag hum dat a.! (T). 
srnienen: dat Kleed srnient mi so moi to. 
vörkomen: sien Benehmen kummt mi 

gan'l: sünnerbar vör. 
sein Benehmen mutet mim sonderbar au 

he hett so 'n arig (putzig) Gedoo an 
sük. sien Gedoo kummt mi so raar 
vör (is mi so raar to). 

2. gefallen 
lieken: dat liekt mi norn all wat to. 

anmutig 
1. liehreizend 
söt: 'n s. Wirht. 
2.lieblich 
moi: wat is dat hier 'n m. Stück van de 

Welt! 
annageln 
mit einem Nagel befestigen 

anslaan: 'n Bredd a. 
anspiekern: he bleev stahn, as wenn he 

anspiekert weer. 
annagen 
am äußeren Rande knabbern 

annagen: de junge Hund hett de Srnoh 
annaagt. 

anknabbern: de Musen hebben 't Sdtapp 
anknabbert. 

annibbeln: well van jo Kinner hett dat 
Brood annibbelt? 
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annähen 
durdl Nähen befestigen 

annaihen: 'n Knoop a·. 
rejen (mit weiten Stidlen a.): du muPt 

de Rode. vörsithtig antrec*en, de Nah­
den sünd man blot reeit. 

annähernd 
beinahe, fast 

haast: dat Kleed hett h. hunnert Mark 
köst't. 

halverhands: dat kann woll h. henkomen. 
halvwegs: dat kunn woll so h. stimmen. 
sowat: wi sölen woll s. fievtig Fohr Hei 

kriegen. 
umbi: uns Loog hett u. dusend lnwoh-

ners. 
das kommt a. hin 't kummt so wat hen. 

dat is d'r dimt bi. dat is d'r neet wied 
van (of). 't is d'r so anto. 't kummt so 
wat hen. 't smeelt sovöl neet, blot 'n 
Haar. 

Annäherang 
1. Nahekommen 
es kam zu einer A. der Ansidlten se 

kwammen sük nahder. se hebben neet 
mehr an 'n anner vörbiprooft. se 
Iewammen so sachtjes bi 'n anner. 

2. Anfreundung 
zwisdlen den beiden Nachbarn ist eine 

erfreulidle A. festzustellen wenn dat 
so wiedergeiht, ward dat noch die* 
Wark mit de beide Nahbers. 

Annahm.e 
i.Empfang 
Annahm: de A. van 'n Breev verweigern. 
lnböhren: ik overlaat di dat I. van de 

Hür. 
2. Erwartung, Voraussetzung 
V erwamten: he steiht in de V., dat he 

sien Geld bald weerkriggt. ik lehn di 
dat unner de V., dat du mi 't torüg­
giffst. 

meine A. war rid!.tig ik liebb 't woll 
· wuPt. ik hebb remt hatt. so as ik 't sii, 
so hett 't west. 

die A. war falsm dat was neet so. dat 
hett 't oll Wief bedrogen. dat weer 't 
Pottje vörbipiPt. moi harr 't west, man 
- anschetenl 

3. Zustimmung 
er war für A. (des Antrags) he was d'r 
· för. he harr d'r nix up fegen. 't was 

na sien Sinn. 
12" 

annehm.bar 
!.angenehm 
smic*elk: wat up 'n smic*elken Wies 

doon. 
2. was man sich gefallen lassen kann 
das ist a. dat lett sük hören, doon. dat is 

heel neet so uneffen, so verkehrt. 
3. ziemlich gut 
das ist a. dat kann so angahn. dat kann 

d'r so hen. dar kann m' mit tofree we­
sen. 

dieser Preis ist a. dar kannst du 't woll 
för doon. 

4. vermutbar 
das ist dodJ. wohl a. dat sull m' doch 

woll menen. 

annehm.en 
1. in Empfang nehmen; hinnehmen, ak­

zeptieren 
annehmen: Geld för een a. 'n Breev 

neet a. 
er nimmt alles an he nimmt 't all mit. 

he sleit nix of as langbeent Müggen. 
er nimmt gern Geschenke an he lett sük 

geern de Pootjes smeren. 
er nimmt eine gekaufte Ware nimt an he 

katt't de Budel. he smitt de ßudel in. 
haben wir Gutes empfangen von Gott 

und sollten das Böse nidlt auch an­
nehmen? (Hiob 2, 10) wi hebben dat 
Gode van Gott hennohmen un sullen 
dat Quade neet ok hennehmenl' (Kö). 

2. in Anspruch nehmen 
nimm doch Vernunft an! bruuk dom 

Verstand! 
:;. sich zulegen; aufnehmen 
annehmen: 'n anner Naam a. dat Tüg 

will gien Farv a. 
er nimmt eine stolze Haltung an he smitt 

sük in de Borst. 
4. als eigen erziehen 
annehmen: 'n Kind a. 
5.hekommen 
annehmen: de Botter heti 'n heel anner 

Smaak annahmen. 
winnen: ik hebb 'n Maid wunnen. 
6. übernehmen 
annehmen: dat Pand, wat du to graven 

annahmen hest, is för di alleen völs to 
groot. wenn du dat annahmen hest, 
muPt du dat ok maken. he hett alltied 
annahmen W ark genoog. 

eine Dienststelle a. sük besteden. 
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.. 
Schiffsdienst a. sük verhüren (T). . 
einen andern Dienst a. sük verannem. 

"!.vermuten, voraussetzen 
annehmen: ik nehm an, dat he weer­

kummt. 
denken: dat sull 'n doch neet denken. 
dünken: mi dünkt, du büst d'r van 

avend up Tied weer. 
menen: ik meen, dat du mörgen komen 

wullt. dat wull ik doch ok man m. 
vermoden (verwarnten) wesen: dat kunn 

nüms v. wesen. 

es. darf nicht von vornherein angenom­
men werden, daß ... 't is heel neet 
seggt, dat 't so Jrummt, as du wullt. 

angenommen, es verhält sich so laat uns 
ins reken, dat 't so is. 

8. zustimmen 
annehmen: 'n Vörslag, 'n Wedd, 'n In· 

laden a. 
toslaan: as he hunnert Daler bood, hebb 

ik gliek t. 
das mußt du wohl a. dar kannst neet 

good umto. 

9. sich kümmern um, sorgen für 
annehmen: 'n Kind as egen a. (an Kin­

desstatt). 
sük kümmern: he kümmert sük neet um 

sien Butenbeenskinner (aul!ereheliche 
Kinder). 

nimm dich meiner an do di na mi um! 
hör di na mi um/ kiek di na mi um! 
koom bi mi in! 

das Schaf nimmt das Lamm nicht an 
dat Schaap stött dat Lamm of. 

mußt du didJ. dessen a.? muPt du di dat 
up de Hals halen? is dat dien Saak? 

wir müssen uns seiner wohl a., obwohl 
wir keinen Nutzen von ihm haben wi 
mutten hum man mit dörfoom (dör­
slepen) (M). 

was ist des Menschen Kind, daß du dich 
seiner annimmst? (Ps. 8, 5) wat is doch 
de Minskl un doch liggen sien Sörg 
un sien Nood di an 't Hart (Je). 

die Sünder a. (Luk. 15, 2) sük mit Sün­
ners ofgeven (Je). 

der Sache dessen, der mir persönlidJ. be­
kannt war, nahm ich mich an (Hi.) de, 
de mi unbekennt weer, för de sien 
Recht hebb ik mi insett't (Kö). 

nimm didJ. meiner an (Jer. 15, 15) laat mi 
neet sitten (Je). 

nehmet euch der Notdurft der Heiligen 
an (Röm. 12, 13) hebbt alltied de Ban­
nenunOgen open, wenn de Christen­
gemeenden wat nödig hebben (nadt 
Je und Vo). 

10. sich zu eigen machen 
annehmen: 'n goden Raad a. du kunnst 

woll beter Maneeren bi 't Eten a. he 
is dar völs to stiemsk (eigensinnig) to, 
ils dat he · van anner Minsken wat a. 
un lehren will. 

er nimmt nichts an bi hum helpt geen 
Hissen un geen Lodcen (M). 't löppt 
all bi hum daal as 't Water bi de Aant. 

Annehmlichkeit 
Genuß, Bequemlichkeit 

Geneet: G. van 'n neei Huus hebben. 
well dar hett de Geneet, 
mutt ok vörleev nehmen mit de Ver­
dreet. 
war man hett geen Geneet, 
dar hett man ok geen Verdreet. 

Lüst: 't is geen L., alltied sitten mutten 
to plogen (arbeiten). 

annieten 
mit Nieten verbinden 

anneden: 'n Klamp good a. 
anklinken: dat lesder mutt noch an­

klinkt worden. 

anöden 
1. mit langweiligen Redensarten lästig 

werden 
man soll niemanden a. man salZ nüms 

mit Quedelee to Last fallen, 
2. anführen 
de Gedc ansmeren: he will mi blot de 

G. a. 

anordnen 
befehlen 

anörde(r)n: dat hett mien Vader so an­
ördent (anördert). 

beschidcen: Gott hett dat all so beschidct 
(bestimmt). 

seggen: wi mutten dat so maken, as he 
dat seggt. 

verörde(r)n: well hett dat so verördent 
( verördert)? 

wer hat das angeordnet? well hett de 
Order darto geven? well hett dat 
seggt? 

im ordne an, und du führst es aus ik 
hebb dat Seggen un du dat Maken un 
Doon (M). 
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A.norclnung 
Verfügung, B"estimmung, Befehl 

Anörden: 'n A. van de Börgmester. 
Besmeed: ik hebb dar geen B. over kre­

gen (lU! mich ist keine A. ergangen). 
Order: well hett_de 0. darto geven? 
nichts ohne besondere A. tun nix un­

geseggt doon: siecht is de Knemt, de 
nix deit ungeseggt. 

anpaeken 
anfassen, angreifen, handhaben, be­
ginnen 

anpacken: 'n Swien a. un good fasthol­
len. weil packt even mit an? 'n Wimt 
in Düstern a. 't geiht all, wenn man 't 
bi 't remte Enn anpadct, sii de Keerl, 
do seet he up de Tadc, de he ofsagen 
wull. 

an(aten: he weet de Saak neet antofaten. 
dat Wimt is so snigg (sauber, ge­
scl:lidd), dat 't all recht is (alles gerät), 
wat se anfaat't. dat Spill kann anners­
een a. un weer in 't Liek brengen. 
wenn de Saak rimtig anfaat't weer, 
harrst du de ProzeP woll wunnen. 

tofaten: wenn ik tofaat, faat ik neet 
bito. 

topacken: se mag neet t. un hör Hannen 
fuulmaken. wenn wi all dümtig t., 
sünd wi bold klaar. padc man to, man 
mi neet in de Haar! (TL). 

upfaten: ik will de Saak woll för di u. 
wie müssen wir das a.? wo mutten wi 

dar mit an? 
sie wissen die Same nimt anzupacken se 

weten dar geen Mauen antosetten 
(geen Haak intoslaan). se weten d'r 
geen Mest intosetten. se hebben d'r 
geen Slag van. dat hand't IWr neet. 

man muß die Same nimt falsch a. man 
mutt de Aal neet bi de Steert packen. 
man mutt de Peer neet achter de Ploog 
spannen. man mutt neet amter 't Nett 
fisken. 

jemanden hart a. een bi de Smubben 
nehmen. 

es hat mich gefreut zu sehen, wie kühn 
sie das Problem anpadc.ten ik weer d'r 
recht van angedaan, wo trankil se de 
Sake angingen. 
·anpaMen 

1. abstimmen; zur Probe anziehen 
anpauen: 'n Kleed a. 
anlieken: de neje Farv an de oll a. 
verpassen: laat di man 'n Paar Sdloh v. 

2. in ein Verhältnis bringen zu; sich rim­
ten nach etwas 

biklören: de Flidc sall woll gau b. (sich 
der Umgebungsfarbe a.). 

sük fögen: een mutt sük na de anner f, 
sük geven: man mutt sük na. de Gesell­

skupp g. he gitft sük d'r na. as de 
Maid na. 't Tuutjen (Küssen). 

sük hebben: du muPt di 'n bietje na 
hum h. 

sük kanten un kehren: he kann sük 
good k. unk. 

sük richten: de Koopmann mutt sük 
dama r., wa.t de Lü för Warenhebben 
willen. 

sük smidcen: man mutt sük in de Welt 
sm. Ra. schickt jo in de Welf, of sdleert 
jo d'r ut. 

man muß sim den Verhältnissen a. so as 
de Gast is, so rökert man de Bückels 
(M). de Stürken nögt, mutt Poggen 
weten. war man neet dörlopen kann, 
dar mutt man dörkrupen. man mutt 
ruug un rauh lehren. de geen Küten 
(Waden) hett, sa.ll geen knappe Büxen 
dragen. 

anpfeifen 
1. ansdmauzen, rüffeln 
offegen: de hebb ik abers offeegt! 
2. irreführen, betrügen 
anfleiten: wacht ins, Brörmann, di will 

ik a.! 

anpflanzen 
anbauen 

anplanten: Kohl van nejen a. 
anpoten: Tutfels a. 

anpflaumen 
ugs. verspotten, verulken s. d. 

anpflöeken 
mit Pflödl:en befestigen 

antüddem, tüddern: Schapen a.., t, 
anstidce(r)n: du muflt dlit Lamm good 

a., dat 't neet bi de Kohl kamen kann. 

anpieken 
anhadc.en 

anbidcen, anpidcen: dar is weer 'n Ei an­
bidct. de Spraaen hebben 'n bült Kar­
sen anbidct, anpit;ld. 

a.npissen 
anmiegen: man mutt bang wesen, dat 

de Hund een noch anmiggt (T). he hett 
sük tegen de Büx anmegen. 
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anpöbeln 
jemanden grob anspremen 

anrandsen: wo kannst du mi up de 
Straat woll so a. 

anstänkern: ik laat mi neet so van di a.f 

Anprall 
Stoß, Aufschlagen gegen Hartes 

Bumms: dal geev 'n B., dat hum de 
Kopp kraak. 

Stei{l(er): dat weer 'n St. van Belang. 
mit 'n S. floog de Ball an 't Fenster. 

anprallen 
heftig gegen etwas stoßen 

anprallen: de Sieen is tegen 't Fenster 
anprallt. 

anbummsen: he bumms tegen de Mür 
an, dat hum 't Blood ut de Nöse 
gulp. 

ansteiPen: de Ball is tegen mien Kopp 
anstei{lt. 

anlopen: ik bün legen 'n Boom a. (T). 

anprangern 
jemanden öffentlim der Schande preis­
geben, bloßstellen 

minnmaken: se mag nix Iever, as annern 
m. 

slechtmaken: anner Lü s. 
er mag gern andere a. he mag geern 

Snött up annermanns Mauen smeren 
(TL). he mag geern anner Lü mit Sdtiet 
besmieten ('n anner dör de Hekel 
halen). 

anprei8en 
etwas loben, um es verkaufen zu kön­
nen 

anpriesen: sien Waar good a. 
loven, Iaven: man mutt sien Waren ok l., 

wenn man hör losworden will. mit 
Iaven un beden (bieten) kummt man 
bi 'n anner (kommt der Handel zu­
stande) (TL). 

gute Ware preist sim selber an de Dögde 
deit 't. 

anprobieren 
probeweise anziehen, aufsetzen 

anprobeeren: 'n nejen Anzug a. 

anpu~npen 

jemanden um Geld anspredJ.en; je­
mandem etwas abborgen 

angahn: ik will hum um Geld a. 
anspreken: dien A. helpt di neet, ik hebb 

sülvst nix. 

anpumpen: he hett sien Buur um Geld 
anpumpt. 

er pumpt jeden an, um SdJ.ulden zu be­
zahlen he sr.heppt van een Fatt in 't 
anner. 

anranzen 
1. derb smelten 
anranden, anrandseln: du mu{lt mi neet 

so a., ik bün dien Hund noch lang 
neet. 

anblaffen: ik will mi neet alltied van di 
a. laten. 

2. frem anbetteln 
anprachern: he prachert elk un een an. 
anprampseln, anpramseln, anpranseln: 

dar nimmt he nix vör (scltämt sich 
nicltt), wenn he all Lü a. deit. 

anranden, anrandseln: de verdammte 
Keerl wull mi al weer um Tutfels a. 

anraten 
empfehlen 

anraden: ik kann di d'r neet to a., dat 
Huus to · kopen. dit Widtt, dar kann 
ik di neet to a. 

indoon ( eindringtim a.): he hett mi dat 
so indaan, dat ik 't nu ok so maken 
will. 

er hat mir dazu angeraten he hett .mi 
darup brocht. he hett mi de Kopp 
mall maakt. 

dazu kann im dir nidJ.t a. wenn ik di 
weer, ik dee 't neet. 

Anraten 
Empfehlung 

Anraden: up A. van de Mester hebb ik 
studeert. 

anrauchen 
1. zu rauwen beginnen 
anroken: 'n Zigarr a. un denn weer weg­

leggen. jung, wenn du 'n nejen Piep 
anrookst, dann binn de · Büxpiepen 
man good to! 

2. a. lassen, durm Raum ansmwärzen 
anblaken: wenn man fegen de Sünn kie-

ken will, mutt man Glas a. 
:;, beräumern; jemandem Raum anblasen 
anroken: du mu{lt mi neet still so a. 
jemanden a. een Rook in 't Gesicht pu-

sten. 

anrä uehern . 
mit dem Räumern beginnen; leimt 
räumern 
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anrökern: de Smink is al anrökert. de 
Leverwurst is blat 'n bietje anräkert. 

anrechnen 
bewerten; in Rechnung setzen 

anreken: 'n W aar billig a. dat ward 
hum Jwog anrekent. dat kann he sük 
to 'n hage Ehr a. 

bereken: he hett tovöl berekent. 
befahlen: eet man, du muPt för vull b. 

(es wird dir voll angeredmet). 
laten: ik laat di dat to 'n billigen Pries. 
reken: dat ward as nix rekent. 
toreken: för 'n Mahltied t. 
wieten, verwieten (als Schuld a.): dat 

word mi nom alltied weer wiet't (ver­
weten), dat ik dat daan hebb. 

jemandem etwas hodt a. hum 't in 't 
grote Boak smrieven (M). 

das muB ihm hoch angerechnet werden 
dar mutt he hoog för ankeken worden. 
dat is aller Ehren weert. dat is 'n bült 
van hum, dat he dat daan nett. 

Anrecht 
Anspruch 

Anremt: A. up 'n Vulldeel hebben. 
Geredttigheid (dinglil:hes Nutzungsrecht 

[Servitut]): G. an 'n Ruus verlesen. 
das größte (erste) A. haben de ollsie Bre­

ven hebben. 
er hat ein A. darauf dat steiht hum to. 
er hat A. auf Speise und Trank im Wohl­

fahrtsheim he is för Koppke und 
Smöttel in 't Gasthuus kamen. 

Anrede 
1. Ansprechen; feierliche, nach Titel und 

Rang richtige Begrüßung 
wie ist die A.? wat mutt ik tegen hum 

seggen? 
bei dieser A. erschrak er as he hum so 

ansprook, verleer he sük. 
2. A. an eine Person, deren Namen man 

noch nidJ.t kennt 
Fründskupp: F., wo geiht 't? 

anreden 
das . Wort an jemanden richten, je­
manden ansprechen 

anhalen: een unnerwegens a. du muPt 
. hum vandage neet a., he is neet good 
up 't Stüd;. dat Kind verkruppt sük 
adtter Moders Sdtuud, wenn man 't 
anhaalt. de Frau is rein van 't Padd 

· · of, dat se elk Mannminske anhaalt. 
anhollen: he hett mi up de Straat a. 

anspreken: ik much hum heel neet a., so 
mall tier he sük. 

er redete mim plötzlidt an he kwamm 
tomal up mi of (to). 

wir können uns ruhig mit ,.du" a. wi kö­
nen driest "du" tegen 'n anner seggen. 

hochgestellte Personen werden anders 
angeredet als andere Menschen wat 
bovenup is, heet anners, as wat in de 
Grund sitt (T). 

anregen 
1. veranlassen; in Gang setzen 
anböten: dar hest du moi wat anbött't. 
anspinnen: well hett dat woll anspun-

nen? 
wer hat das angeregt? well hett dat in 't 

Wark röhrt (in 't Wark sett't, in Gang 
bracht)? well hett dat um de Bannen 
ha.tiP 

2. anspornen, ermuntern, begeistern; das 
Lebensgefühl erhöhen 

anregen: Koffje reegt an. 
anfüren: wenn he neet 'n bietje anfürt 

word, dann kummt he neet vörut. 
ansparen: he hett hum darto anspoort. 
diese Tropfen regen das Herz an disse 

Drüppen bünt good för 't Hart. 
sie waren in angeregter Stimmung dat 

gung dar lüstig un wepel to. 

Anregen 
er kam aus A. des Geistes in den Tem­

pel (Luk. 2, 22') he kweem in de Tem­
pel, as de Rillige Geist hum darto an­
drieven dee (Je). 

anregend 
fesselnd (interessant), ermunternd 

er weiß a. zu unterhalten he is 'n plä­
seerelken Proter. 

das ist ein anregendes Buch dat Book, 
dar kann man neet weer bi wegkomen. 
dat is 'n Book, dar geiht een 't Hart bi 
open. 

Anregung 
1. Anstoß 
Anregen: up mien A. is dat maakt wor­

den. 
auf meine A. ik hebb dat um Rannen 

ha.tt, dat he dat maken dee. 
die A. hat er mir gegeben dar hett he mi 

up brodtt. 
2. geistige Belebung 
in unse Stadt word een völ för Hart, 

Gemood un Verstand boden. 
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anreihen 
1. mit langen Stimen anheften 
anrejen: wenn 't Futter anreeit is, kann 

't Kleed unner de Maschin komen. 
2. zu Reihen werden od. ordnen 
anriegen: wat een bi een a. bi hum riegt 

sük een Undögd an de anner an. 
uptredcen: Parls u. 
sim hinten a. achteran stahn gahn. 

anreiBen 
1. durm einen kleinen Riß kennzeh~men 
anrieten: riet de Plank dar man even an, 

war ik sagen sall. 
2. zu verbraumen beginnen 
sie hat das frisme Stüdt Butter sdwn an­

gerissen se hett dat neje Stüdc Botter 
all in Gebruuk nahmen. 

3. einen dummen Strei<h machen 
anrieten: dar hebb 'k hör moi een an­

reten. 
4. Kunden durm marktsdtreierisme Wer­

bung bedrängen 
Kapers mit moje Proten nödigen (nood­

saken). 

AnreiDer 
Kundenwerber, Propagandist 

Marktbölker: bi so 'n M. stahn alltied 
'n bült Lii. 

Marktschreier: he is 'n M. 
billige Jakob: dat hest du woll bi de 

b. ]. köf/t. 

Anreiz 
AnstoB 

der Verdienst ist für ihn der größte A. 
dat Geld deit't bi hum. 

anreizen 
1od!:en, treiben 

drieven: so 'n hogen Lohn mutt doch to 
gode Arbeid d. 

verföhren: de gode V erdennst kann mi 
neet v., mien Geld to verkleien. 

anrempeln 
jemanden . bedrängen; Streit mit je­
mandem sumen 

anranden, anrandseln: du wullt mi doch 
woll neet a. 

anhalen: he haalt elk un een an. wo 
kunn he mi vör all Lü woll so a. de 
de anhaalt, haalt 'n fuul Nüst an. 

ich lasse mim nimt a. ik laat mi neet an 
de Wagen fahren. 

anrennen 
1. mit sdmellen Smritten sim nähern 
anbösseln: de Peer kamen a., dat 't llo .'n 

Aard hett. 
er kommt angerannt dar kummt he in 

de Renn (Rönn). 
2. dagegenlaufen, -stürmen 
anlopen: tegen 'n Mür a. 
jemanden a. een umlopen willen. 

Anrichte 
1. Tism zum Bereithalten der Speisen 
Anricht(e): wat up 't A. setten; 
2. Gesmirrsmrank 
Tellerllchapp: 'n heel T. vull Plöttjes. 
Plöttjeschapp. 

anrichten 
1. Speisen tischfertig mamen, etwas be-

reiten 
anrichten: 'n Bruudsmahl a. 
ansetten: Tee a. 
klaarmaken: 't Eten k. 
torerJdmaken: wat Ledcers t. 
torichten: Kalkt. för de Mürlü. 
upscheppen: 't Eten u. 
sie hat das Essen nicht gut angerichtet se 

ill to ruug up 't Eten. 
2. verursachen 
maken: de Störm hett völ Schaa an de 

Husen maakt. 
doon: dat hoge Wafer deit uns tovöl 

Sritaa. 
utbröden: so wat kann he blot u. 
uthechten: dat hett he uthecht't. 
3. eine Dummheit machen; Unheil stiften 
anböten: dar hest du 'n moi Für an-

bött't! 
bac*en: 'n mall Ding b. 
torechtdoktern: moi wat t. 
Drodct maken: wat könen twee Ogen 

för D. m.l (TI.). 
Bük wat insoltjen: sük moi wat i. 
da habe im etwas Smönes angerichtet! 

dar hebb ik moi wat toredl.tröhrtl dar 
hebb ik mi moi wat upscheppt! 

Unheil a. Undögd doon (M). Qul!ad sto-
ken. . 

auf Erden das Remt a. (J es. 42, 4) de 
Wahrheit sall sük dörsetten in de Welt 
(Je). 

die Zunge • . . rimtet große Dinge an 
(Jak. 3, 5) de Tung is man 'n lüttjet 
Lidd, un doch kann se bannig prachern 
(Je). 
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ein hartes Wort ridl.tet Grimm an (Spr. 
· 15, 1) 'n hard W oord - dar wahr di 

vörl dar word de Grimm noch groter 
van (Je). 

anriechen 
riedtend etwas spüren 

anruken: dat kann man hum al up dree 
Tree a., dat he völs to fell an de Stopp 
roken hett. 

an rotzen 
ugs. derb anherrsdl.en 

anbölken: 'n Minske a. 

anrüchig 
von üblem Ruf; nidtt sauber 

neet kievig: de Saak is neet recht k. 
mall: 'n mall Proteree. 
neet süver: dat is geen süvern Budel. 
er ist ein anrüdtiger Mensdt he is neet 

hakensdwon (Do II 10). he hört to 
Rapp un Ruut. he hett Schiet an sien 
Stod:. 

sie bat eine anrüdl.ige Vergangenheit se 
is, nett as 'n Brandemmer, al dör völ 
H annen gahn. 

das ist eine anrüdl.ige Same de Budel 
stinkt. dat is 'n tulen Kraam. 

anrücken 
heranmarsdtieren, herankommen 

anbrusen: se kwemen mit all Mann a. 
anstutJen: de Fürwehr kwamm a. 

A.nraf 
1. laute Anrede 
Anroop: up sien A. hen bün ik glieks 

komen. besser: as he mi reep, bün ik 
glieks komen. 

2. Aufforderung zu einem Ferngespräm 
da is't ein A. für didtl du wllt vör de 

Spreekkaste komen. gebräumlidl.er: 
du worst verlangt/ du worst anropen! 
dar röppt di well an! 

anrufen 
1. Hilfe fordern, um Hilfe bitten 
anropen: een in de Nood a. wenn du in 

Nood büst, muPt du Gott a. (zu Gott 
beten). 

ein Sdtill auf See a. anpraien: ot wi dat 
Schipp noch woll a. könen? 

wenn im ihn anrufe (Ps. 4, 4) wenn ik 
roop un to hum heden do (Je). 

rufe mim an in der Not (Ps. 50, 15) roop 
mi an, wenn du in Nood büst (Je). 

2. eine Fernsprechunterhaltung führen 
anropen: ik will van avend nom even 

weer a. 

A.nrufung 
die A. des Gerichts war nimt zu ver­

meiden 't gung neet anners, wi mussen 
d'r mit vör 't Amt. dar gung geen Weg 
an vörbi, wi mussen hum verklagen. 

anrühren 
1. berühren 
antaten: taat mi jo neet an/ 
ankamen: du dürst mi neet a. 
anraken: he hett hum man even an­

raakt. paP up, dat du neet an de neje 
Farv raakstl 

anrögen, anröhren: rög mi blot neet an, 
dat du neet ok tuul worst. se is so fies, 
dat se nix anröhrt, wat neet süver is. 
he is so kiddel(i)g, dat man hum haa.st 
neet a. dürt. dat Peerd is so sprill 
(sdl.rediliaft), dat man 't haast neet a. 
dürt. dat Kind ssiepelt (weint) tutt, 
wenn man 't blot even a.nrögt. 

antidcen: dürst du mi woll a.i' 
bigahn: dar dürst du neet bi( ga.hn)l gah 

dar neet bil 
insitten: weil hett dar nu al weer in­

seten? 

nicht a.! otblieven! bliev dar ofl Fin­
gers d'r van! Hand van de Botterl (T). 
laat dat liggenl 

möchte im nur sein Kleid anrühren, so 
würde im gesund (Matth. 9, 21) wenn 
ik ok man blot sien Rode antaten do, 
dann is mi al hulpen (Vo). 

da rührte er ihre Augen an (Matth. 9, 29) 
do röhrde he liesam hör Ogen an 
(nadt Je). 

2. mischen 
anröhren: 'n Farve (Mengsel) a. 

rein mutt 't wesen, sä dat oll Wiet, do 
röhr se de Klütjes in de Swientrog 
an (M). dat leep up Schiet ut, sii dat 
Wicht, do harr se dat Mengsel to dünn 
anröhrt (M). 

anmengen: Swientoor a. 

3. machen, veranlassen 
anröhren: moi wat a. 

wat man anröhrt, dat mutt man ok 
utsuuren (womit man sündigt, damit 
wird man gestraft, od. aJle Smuld 
rädl.t sich auf Erden). 
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ansagen 
1. einen Besum ankündigen 
andenen: he hett sük up van avend bi 

uns andeent. 
2. bekanntgeben 
anseggen: 't is nett anseggt, dat uns 

Nahher stürven is. he hett 'n klook 
Lief, dat seggt an, wenn he Smacht 
hett (M). 

er sagt die Todesfälle in der Gemeinde 
an he deit 't Anseggen. 

er hat ihm den Kampf angesagt (Hi.) he 
will 't mit hum upnehmen. he will 
hum Bescheed seggen (Kö). 

3. sagen 
weißt nu nun was, so sage an! (Hi.) segg, 

wat du weetst! (Kö). 
sage an! (Luk.. ?, 40. 42) man to (driest), 

segg, wat du wulltl 
ich bin allein entronnen, daß im dir 's 

ansage (Hi. 1, 15) ik alleen hebb mi 
redden kunnt, dat ik di Bescheed seg­
gen kunn (Kö). 

sage an, was soll dein Lohn sein? 
(1. Mos. 29, 15) segg mi fla<k in 't Ge­
sicht, wat du verdenen wullt (nam Je). 

Ansager 
1. Spremer 
Spreker: he is de Sp., he mutt 't Woord 

doon. 
2. Verkünder der Spielfolge und Plau­

derer (Conferencier) 
Proter: dar kann man blot 'n pläseerelke 

P. to bruken. 
3. Verkünder gemeindlidler Anordnun­

gen 
Utroper: de U. geiht bilangs, dat wi all 

Snee scheppen mutten. 

ansammeln, sieh 
sim häufen 

bi 'n annerkomen: dar is al weer allerlei 
Papier b. 'n a. 

Ansammlung 
massenweises Zusammenfinden 

Drubbel: dar steiht 'n groten Drubbel 
Minsken bi 'n anner. 

Koppel: dar is 'n Koppel Volk in de 
Saal. 

ansässig 
fest wohnhaft; beheimatet 

er ist hier smon lange a. he wohnt hier 
al lang. he is 'n olle Loogster (Stadt­
jer). 

Ansatz 
1. Niederschlag in Töpfen 
Brandsel, Brannsel: 't B. is mi 't Leevste. 

't leste is 't best, sä de jung, do eet he 
't B. ut de Pott. 

Schrabbsel: 't Sch. mutt good ut de Pott 
herut. 

2. Verlängerung 
Enn: dat Röhr is neet lang genoog, dar 

mutt noch 'n Enn anseft't worden. 
3. Beginn 
er hat schon den A. eines Baumes he 

fangt al an, Lief to setten. 
in den Ansätzen ste<kenbleiben futt to 

Begünn stuukraken. 

Ansatzstelle 
Ansettstee: 't is in de A. weer ofbroken 

(T). 

an8äuseln, sich einen (ugs.) 
sich leid:tt betrinken 

er war angesäuselt he harr 'n Lüttjen 
sitten, he harr 'n Schöt dör de Flögels. 

ansaasen 
schnell sich nähern 

anbösseln: de Peer komen dar a., dat 't 
so 'n Aard hett. 

anf/.itzen: de jung kwamm a., as wenn 
d'r een achter hum to seef. 

anschaffen 
1. erwerben, herbeibringen 
kopen: he köfft mehr, as he bruukt. 
updoon: Hei för de Winter u. 
ein Radio muß angesmafft werden 'n 

Radio mutt d'r her. 
2. sich etwas a. 
sük toleggen: se hett sük al weer 'n 

nejen Hood toleggt. 
sük updoon: sük 'n Bruud u. 
nun hat er sim audl schon ein Gespann 

angesmafftl nu hett he ok alPeerd un 
Wagen! 

er smafft sidl etwas an, wofür er keinen 
Platz hat he will sük 'n Brill up­
setten un hett d'r geen Nös to (M). 

er hat sim eine Liebste angeschafft he 
hett de Frejeree an de Gang. he hett 
wat an de Hand. 

ansehärfen 
anharen: de Seise mutt neeis anhaart 

worden. 
anspitzen: 'n Bleepenn, 'n Pottload a. 
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ansehauen 
t.ansehen · 
ankieken: een veninig, verbaast, gluupsk, 

groot, minnachtig, nadenke!k, s~eev, 
schell, stiev, stuur, troohard1g, w1sse a. 

bekieken: he bekeek hör van unnern bit 
boven. · 

schau dir die Welt an, denn sie ist für 
( diCh da wat de Ogen nehmen, dat is 

gien Stehlen. 
das Weib· schaute an, daß von dem 

Baume gut zu essen wäre (1. Mos. 3, 6) 
do sach de Frau, wat vör 'n pries­
heerelke Boom dat was, un dat de 
Appels seker good smaken deen (nach 
Je). 

(Mosel fürchtete sich, Gott anzuschauen 
(2. Mos. 3, 6) he was bang, Gott in de 
Ogen to kieken (Je). 

ihr Endesmauet an (Hehr. 13, 7) kiekt jo 
dat alltied weer genau an, wo se in 
hör Leven un Starven hör Mann stahn 
hebben, un denn maakt dat mit jo 
Glove nett so as se (Je). kiekt hör 
Levensenn an un ... (Vo). 

2. wertschätzen 
er schaut das Geld an he kickt up 't Geld 

(z. B. bei der Heirat) 't is hum um 't 
Geld to doon. 

ansebaulieh 
lebendig, so daß man es zu sehen ver­
meint 

düdelk: een alls d. vör Ogen stellen. 

er sprimt nicht a. he prooft to gelehrt. 
he bruukt 'n Ledder sünner Tramen 

(Sprossen). 

Anschauung 
1. Vorstellung, Meinung 
er hat nodl veraltete Ansmauungen he 

is noch van de olle Welt. he is noch ut 
de olle Kist. 

seine Ansdmuungen wemsein sien Mör­
gen- un Avendsegen stimmen noit 
overeen. 

Ansehein 
Sm ein 

es hat den A. 
't lett: 't l., as of 't noch neet daan is. 
't sildtt ut: 't sücht heel na Regen ut. 
dem A. nach 
na 't Laten: na 't L. verdeent he 'n moi 

Stück Geld. 

na dat 't schient: na dat 't sdtient, gifft 
't anner Weer. 

er gibt sidt einen falschen A. he spölt 
moi Weer mit annermanns Geld (tut, 
als ob er reich ist). 

anscheinen~ 
offenbar; soviel man sehen kann 

na dat 't sdtient: na dat 't sdtient, hett 
he dar 'n goden Koop maakt. 

na dat 't lett: na dat 't lett, deit he 't. 
na dat 't utsücht: na dat 't utsüdtt, kunn 

disse Spa woll beter wesen as de anner. 
vgl. sdJ.einbar. 

anseheUlen 
1. bei der Entleerung des Darmes mit Kot 

bespritzen 
anschieten: pafl up, dat de Koh di neet 

ansdtittl 
2. anführen, betrügen 
anschieten: mit dat Peerd hebben se di 

moi ansdteten. dar hest di anschetenl 
3. anherrschen, derb aussillimpfen s. d. 

anschicken, sieh 
1. sieb vorbereiten 
sük anschi<*en: sük a. to verreisen. 
sük klaarmaken (torechfmaken): ik wull 

mi nett för •t Utgahn k. (t.). 
2. sich daranmamen 
bigahn: ik wull nett b. un 'n Breev 

schrieven: 

anschieBen 
verwunden 

anscheten: ·n Haas ('n Driever) a. he 
hull hum d'r langs (lief davon) as 'n 
ansdwten Hauer (Eber). 

anschirren 
das Geschirr anlegen 

anschirren: de Peer a. 

Ansehiti 
s. Rüge, Zuremtweisung. 

_<\.nsehla.g 
1. Oberfall 
Anslag: 'n A. up een maken. 

sie planen einen A. auf das Leben eines 
MensdJ.en se sünd d'r over ut, hum an 
de Sied to maken. 

2. Verschwörung 
Anslag: de A. is noch nett to redtter Tied 

an de Dag komen. 
'n Ruusje anstökeln. 
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er macht zunichte die Anschläge der Li­
stigen (Hi . .5, 12) wat de heel Slauen 
sük utdenken, dar maakt he 'n Streek 
dör (Kö). he maakt dat so, dat de 
kloke Lü sük sülven fangen doon in 
dat Nett, dat se för anner Lü utleggt 
hebben (Je). 

3. Bekanntmadmng, Ankündigung 
Anslag: hest du de A. an 't Bredd lesen? 
der A. des Hundes de Hund fangt an to 

blaffen (bleken). 
4. Bereitsmart 
Anslag: 't Gewehr in A. hebben. 
5. überschlag, Schätzung 
Anslag: laat uns eerst 'n .A.. maken, wo 

dü.r dat 't word. 
'n ruge Bereken maken. 
'n averslag maken. 
6. Berechnung, Plan 
sein A. wird ihn fällen (Hi.) jüst dat, 

wat he sük utdotht hett, brengt hum 
um de Hals (Kö)·. 

meine Ansmläge sind zerrissen (Hi.) wat 
ik mi vömohmen harr, dar kann nu 
nixmehr van worden (Kö). 

7. Verhalten 
Nüdt:en (zumeist Mehrzahl): dat sünd so 

sien N. 
da im ein Kind war, da redete im wie 

ein Kind und war klug wie ein Kind 
und hatte kindisd:te Ansmläge (1. Kor. 
13, H) as ik noch 'n Kind WllS, do 
snac:.k ik as 'n Kind un spöl un föhl 
mi as 'n Kind un harr lnsithten as 'n 
Kind (nad:t Je und Vo). 

anschlagen 
1. befestigen 
anslaan: hier mutt noch 'n Klamp a. 

worden. 'n Tau a. de Strängen a. 'n 
Sadt: a. (zum Hochziehen an einem 
Tau befestigen). 

anspiekern: 'n Latt a. 
2. öffentlid:t aushängen 
anslaan: 'n Zedel an 'n Bredd a. 
3. anprallen 
breken: de Bulgen breken an de hoge 

Mür. 
4. mit dem Gewehr auf jemanden zielen 
anleggen.: dat Gewehr up een a. 
küren: he kürt up hum. 
5. anzapfen 
ansteken: 'n neei Fatt a. 
6. einen Schlag an etwas· tun 
anslaan: 'n Klodt: a. de Klodt: hett nett a. 

beiern: se b. al. wat klingt 't moi, wenn 
mit de grote Klodt: beiert word/ 

7. zu bellen beginnen 
anslaan: de Hund sleit an, laat uns ut-

rieten. · 
blaffen: midden in de N amt fung 'n 

Hund an tob. 
6. finden, anwenden 
anslaan: he weet noit de reckte Wiese 

antoslaan. 
er weiß den rechten Ton anzusmlagen, 

um Wirkung zu erzielen he kann 't 
W ord woll finden. he weet woll, wo he 
de Minsken nehmen mutt. 

muß im andere Saiten bei dir a.? mutt 
ik di eerst anners komen? 

9. werten, veransmlagen 
anslaan: man dürt sien Verdennsten neet 

to hoog a. 
bereken: de Kästen kann man up hun-

nert Mark b. 
10. helfen, wirken 
anslaan: dat Middel hett bi hum neet a. 
verslaan: bi hum versleit ok all To-

proten neet. dat versleit 10 völ as 'n 
Pluum bi 'n Peerd (M). 

hundert Mark schlagen nimt an hunnert 
Mark, wat will dat seggen? 

11. beginnen, ansetzen 
schlaget die Sid:tel an, denn die Ernte ist 

reif (J oel 4, 13) kriegt de Sidlte her, 
denn dat GewaP is riep (Kö). sett't de 
Lee (de Seise) an, dat Koorn is riep 
un kann sitht't worden (Je). 

smlag an mit deiner Sichel (Off. 14, 15) 
haal ut mit dien Seise (Vo). 

anschlämmen 
1. durch Wasser mit Erde umgeben 
anslämmen: de Wuddels van 'n Boom 

&ood a. 
2. Smlamm ablagern 
anslieken: hier is al weer völ Land an­

sliekt. 

anschleiehen 
sid:t unbemerkt nähern 

anslieken: 'n Holtduuv a. wat kunn de 
V oP sük an de Gosen a. wi hebben 
uns d'r heel sathtjes ansleken. 

anslierken, ansliertjen: well kummt dar 
a.? 

anschieilen 
1. mit einet scharfen Kante (Spitze) ver­

sehen 
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anslieperi: an de ofbroken Els 'n nejen 
· Spitz a. · · . . . 

2. ugs. jemanden smleifend herbeibrmgen 
er bramte ihn angesmleift he harr hum 

bi de Schubben to padcen un trudc 
hum achter sük an. 

ansehlendern 
angesmlendert kommen 

-4fanslört (antuffelt) komen: he kummt dar 
anslört (antuffelt), as wenn hum 't all 
nettgliek is. 

ansehleppen 
durm Smleppen herbeibringen 

anslepen: de Hund kweem mit 'n dic*en 
Haas a. 

anschließen 
1. befestigen 
ansluten: 'n Rad a. 
an de Kett leggen: 'n Hund an de Kett 

leggen. 
2. fesseln 
ansluten: de Deev wur glieks ansloten. 
3. anliegen, passen 
ansluten: dat Kleed slutt an de Hals neet 

good an. 
4. folgen, mittun, Freundsmalt sumen. 

Verbindung herstellen 
ansluten: 'n Lücht a. an de Weid slutt sük 

gliek dat Holt an. se hebben sük uns 
glieks ansloten, as se bi uns kwemen. wi 
sünd nu ok an 't Stroomnett ansloten. 

sük anankern (zudringlim a.): he wull 
sük mit Gewalt bi uns a. 

üh scltliel!e mim seiner Ansimt an ik 
meent 't nett so. dat segg ik mit. dat 
is ok mien Menen. 

darf ich mim a.? dür ik mit? is di 't 
recht, wenn ik mit di gah? 

ich habe mim nun aum angesmlossen ik 
bün d'r nu ok bigahn. ik hör d'r nu 
ok to. 

anschließend 
1. fest anliegend 
prall: 't sitt d'r p. umto. 
stramm: de Rode sitt recht s. 
2. in der Folge 
diese Arbeit tun wir gleim a. eerst doo 

wi dit un denn gliek dat anner. dat 
maken wi glieks d'r achteran. 

Anschluß 
t. günstige V er bindung 
der Zug hat A. du kannst gliek(s) 

wieder! ahren. 

der Zug hatte keinen A. wi mussen up 'n 
anner Zug wachten. de Zug bleev lig­
gen. 

das Mädmen hat den A. verpaßt d.at 
Wicht is sitten bleven. dat Wicht is 
d'r buten (over) bleven. dat Wicht hett 
geen mehr ofkregen. 

er konnte bei den Mäddten keinen A. fin­
den he kunn neet an 'n Bruud rllken. 
de Wichter wullen nix mit hum to 
doon hebben. 

er hat den A. verfehlt he hett de rechte 
Tied verpa{lt. he kwamm mit 't Solt, 
as 't Ei up was. as 't Bree regen dee, 
was sien Schöttel (Teller) umkehrt. 
as 't Riesbree regen dee, harr he geen 
Lepel. he hett 't Umstiegen vergeien 
(T). he hett de Pott vörbipiPt (vulg.). 

2. Verkehr, Umgang 
Umgang: wi hebben heel geen U. mit 

uns N ahbers. 

er hat A. gefunden bei ihnen he läppt 
(is) dar völ. he kummt dar stadig. 

wir haben dort keinen A. wi komen uns 
neet. 

sie haben keinen A. se hollen sük för 
sük. se komen nüma. se leven heel up­
sent. 

anschiDei~heln, sich 
sidt dur<h S<hmei<heln beliebt machen 

sük ansmusen: nu will he sük weer a. 
sük anpissen: sük bi een anpissen (T). 
sük an/ründjen: dar hett he sük moi bi 

hör anfründjet. 
sük ankleien, sük ansmeren. 

er wollte sim wieder a. he wull weer 
moi W eer spölen. 

an schiDieden 
ansmeden: 'n Lask a. he sitt, as wenn 

he ansmeed't is. 

anschiDiegen, sieh 
1. sidt kosend andrüd!:en 
anduken: duuk man moi bi mi an/ 

2. sich geschmeidig anpassen 
ihr Kleid smmiegt sim zu eng (an den 

Körper) an 't is nett, as wenn se 
nakend is. · 

ansehiDiegl!IBID 
zutunlich 

leevtallig: 't weer woll eerst 'n Dusend­
weeksterwicht, man wat weer 't al 1.1 
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anschmieren 
1. überziehen 
ansmeren: de Müren a. de Wask a. 
2. besmmutzen 
ankleien: 'n Mür a. klei mi neet so an! 

war hest du. di so ankleit? 
3. anführen, betrügen, übervorteilen 
anfleiten, anföhren: een a. wo kunnst du 

di woll so a. latent 
ansmeren, ansihieten: mit disse Koh heb­

ben se di moi ansmeert, ansiheten. 
beduttjen: he is so slodc, dat elk un een 

hum b. kann. 
insepen: laat di neet i.l 
dür verkopen: he wull mi dat Deer d. v. 

da hat er dich schön angesmmiert wat 
hett he di dar bi 't Been hattf dar hett 
he di moi wat andreihtl 

4. siro beliebt ZU mad:J.en SUID€ß 

sük ank!eien: he mag sük geem bi anner 
Lü a. 

5. sich in die Hand drü<ken lassen 
sük anpla<ken laten: dat harr ik mi neet 

so a. laten. 

anschnallen 
durdl Sdlnallen befestigen 

angaspen: de Sadelgört a. 
ansnallen: de Reem beter a. Sporen a. 

a.nschnanzen 
heftig zurechtweisen, aussdlimpfen, 
schelten, rügen 

anblaffen: warum blaffst du mi so an? 
blaff mi doch neet futt so an! 

auch anbluffen, anfahren, angnauen, an­
prusten,anrandsen, anflarren, anfutem. 

jemanden a. een herunnerputzen (-ma­
ken). een minn maken. een de Wind 
van vörn geven. 

Anschnauzer 
Verweis, Rüge 

Anrandser: Junge di, de A., dar satt 
Kniert achter! 

Ramsel: he hett 'n R. hatt. 
Snau: se gaff hum 'n S., dat he heel be­

donnert was. 
er hat einen gehörigen A. bekommen he 

hett sien Fett good kregen. he hett de 
Wind van vörn kregen. se hebben hum 
lüttjet maakt. 

Anst:hnauzerei 
Blaffen: laat dat B.J 

anschneiden 
1. das erste Stü<k absdmeiden 
ansnieden: 'n Sch.ink, 'n Wurst a. 

Ra. de de Botter ansniddt, mutt söven 
Jahr umsünst frejen (M). 

in de Snee nehmen: 'n frisk Brood in de 
S. n. 

2. aufwerfen, behandeln, erörtern, be­
sprechen 

ansnieden: alltied desülvige Fraag a. 
eine Same a.: de Proot d'r up brengen. 

Anschnitt 
Brot im A. verkaufen sneden Brood ver­

kopen. 

ansehnüren 
mit einer Sdmui befestigen 

ansnören: 't Kind good a., dat 't neet ut 
de Weeg fallen kann. 

anschrägen 
schräg zuschneiden 

ansihünen, tosch.ünen: de Steel a., t., dat 
he in de Bessem paPt. 

anschreiben 
1. auf eine Sdlreibfiäche schreiben 
ansihrieven: weil hett dat dar ansmre-

ven, wat dar an de Mür steiht? 
2. auf laufende Redmung setzen lassen 
ansdtrieven laten: W aar a. laten. 
er läßt beim Kaufmann a. he befahlt bi 

Plidcen un Placken (bi Röten un Stö­
ten). he haalt 't up 't Bookje. 

3. anges<hrieben sein; gesdlätzt werden 
bei jemandem gut anges<hrieben sein 'n 

witten Foot, 'n witt Pootje bi een 
hebben. bi een 'n groten Pott up 't Für 
hebben. 

er ist ni<ht gut angesmrieben se mögen 
hum neet lieden. he steiht in 't swarte 
Book. se hebben hum nix in de Reken. 

anschreien 
wütend und laut seine Meinung sagen 

anbölken: bölk mi neet so an, ik kann 
woll hören. 

anbrullen: büst du nom neet rut!, brull 
se hum an (M. J ahn). 

Anschrift 
Name und Wohnung 

AdreP: de A. steiht up de Umslag. 

Anschuldigung· 
Behauptung einer Sdluld 

Wiet(e): de W. laat ik neet up mi sitten. 
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eine A. gegen jemanden ausspredlen· een 
vör 't Btedd schuven. · 

eine falsdte A. gegen jemanden vorbrin­
gen wat seggen, war man neet liek vör 
stahn kann. een wt~t .naseggen, wat 
neet wahr is. 

anschüren 
L anfadten 
JJpflüggen: 't Für u. 
stoken: Quaad s, 
upstökeln: stökel dat Für 'n bietje up. 

well hett di upstökelt? 
wer hat den Streit angesdtürt? well is 

d'r mit anfangen? well hett de Stried 
in Gang maakt? weil is de Stokebrand 
west? well sitt d'r achter? 

AD!!Ichürer 
Aufwiegler· 

Röger: nüms will deR. wesen. 
Stokebrand: nu heet 't eerst in de Gang 

brocht hett, nu hollt sük deS. d'r bu­
ten. 

AnsehuB 
de eerste Schöt: gliek up .de eerste Sm. 

kwamm de Bu& to liggen. 

anschwärmen 
1. heranfliegen 
answarmen: de Immen komen a. 
2. jemanden verehren 
jemanden a. heel in een weg wesen. 

bliede bi een upkieken. 

anschwärzen 
1. smwarzmaclten 
anblaken: 'n Stü& Glas over 'n Keers a. 
swartmaken: de Rook hett de Balken 

heel swart maakt. 
2. verdächtigen, besclmldigen, verleum­

den 
swartmaken: he wull mi bi hum s. m. 
slechtmaken: se hebben mi bi di siecht 

maakt. 
minnmaken: wo kannst du mi woll so 

m.J 
andragen: he mag nix lever as a. 
angeven: well van jo hett mi a.? 
ankleien, ankli&en: dar gifft 't nix to a. 
fliiren: se mutt glieks f. 
naseggen: Kinner mögen noch all geern n. 
jemanden a. een wat in de Schoh schu-

ven. een wat up de Mau spellen. 
Soott up annermanns Mauen smeren 
(TL). een 'n lelken Lapp in 'n Rode 
setten. 

Anschwärzung 
Angeberei, Verdächtigung s. d. 

anschwatzen 
überreden, etwas zu kaufen, zu neh­
men 

ansna&en: eenwat mit 'n mojen Proot a. 
anproten: dat Wief hebben se hum an­

proot't. 

anschwellen 
1. an Umfang zunehmen 
answellen: de Drüsen sünd answullen. 
scheten: de Huuk (Zäpfchen) is mi sdw-

ten. 
updienen: de sehre Hand dient mi up. 
uplopen: de Arm läppt di& up. 
utsetten: de Hand sett't mi so ut. 
der Lärm sdtwillt an dat Gedrüs word 

all feiler. 
2. mehr werden 
uplopen: dat Water löppt up. 
updienen, upswellen: dat W ater dient 

(swellt) up (Do I 298). 

Anschwellung 
Gesdtwulst 

Buul: sük 'n B. vör de Kopp lopen. 
Haasha& (A. der Sehne an der Hinter­

fläche des Sprunggelenkes beim Pferd): 
dat Peerd hett so 'n H., dat 't haast 
neet mehr to bruken is. 

Kluut: 'n di&en K. in de Leesken (Lee­
sten), in de Borst. 

Quabb: 'n Q. unner 't Kinn as 'n 
Hohnerei. 

Püt: he hett so dicke Püten unner de 
Ogen, dat is neet good. 

die A. swmerzt de Huud strammt so. 
die A. will sim öffnen de Buul is an 't 

Dörgahn. 

anschwemmen 
absetzen, landen, anspülen 

andrieven: na de leste Störm is d'r 'n 
bült Strandgood andreven. 

anspölen: dar is völ Sliek anspölt. 
answemmen: bi 'n Störm swemmt d'r 

Iaken völ Holt an. 

Anschwemmung 
angeschwemmtes Land 

Anwa/l: de A. word van fahr to fahr 
groter un hoger. 

Helder, Heller: dar liggt al 'n düchtigen 
H. vör de Diek. de Kohjen lopen up 
de H. 
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anschwirren 
mit Geräusm smnell herbeikommen 

anflegen: dar kweem 'n heel Smaar Vö­
gels a. 

ansegeln 
1. die Küste ansteuern 
anseilen: dat Smipp seilt de Hafen an. 
2. die Segeljahreszeit eröffnen 
anseilen: wennehr is 't A.? 
3. hergelaufen kommen 
anseilen: mit Fleiten kummt he dar a. 

ansehen 
1. die Augen auf jemanden oder etwas 

richten; mit den Augen wahrnehmen; 
etwas besehen 

ankieken: he kidct mi heel neet an. he 
keek hum an, as of he hum upfreten 
wull. he is so stolt, dat he geen Minsk 
mehr ankidct. he fangt glieks an to 
stamern, wenn man hum blot liek an­
kidct. se word gliek so ahnsk (ver­
legen), dat hör nüms a. dürt. se is so 
schamel (schamhaft, scheu), dat hör 
gliek de Klör utsleit, wenn 'n Mann­
minsk hör man ankidct. se is so 'n 
hemmel (sauber) Wief, dat 't 'n Lüst 
is, hör antokieken. wat kann dat Wimt 
een leev a.! he hett mi liekutweg (an­
dauernd) ankeken. dürst du mi woll 
liek a.? 
wat kidcst mi an, wat lachst mi an, 
meenst, ik bün dien Bruud? 
nee, nee, mien jung, dat löv man neet, 
dat is al lang weer ut. 
he kidct dat Geld neet an (er achtet 
das Geld nicht). de Spieker in de Mür 
word krumm, wenn he hum ankidct 
(er hat einen giftigen Blick). 

jemanden unverwandt a. een stiev a. 
jemanden schief und mif!trauism a. een 

ut de Hörns van de Ogen a. 
jemanden argwöhnisch a. een van un­

nern up a. 
ein Weib ansehen, ihrer zu begehren 

(Matth. 5, 28) 'n Frauminsk mit be­
gehrelke Ogen ankieken (Vo). 

anbrillen: ik will neet langer tegen 'n to 
(verschlossene) Dör a. 

anglumen, anglupen (smeu, smief, von 
unten her a.): he gluumde mi so an, 
as of he mi neet liek in de Ogen kie­
ken dürs. 

an jappen: wat jappst mi so an, hest noch 
geen Minsken sehn? 

ansehn: wi hebben dar alls a., wat 't 
dar to sehn gaff. 

bekieken: hest du dat nu genau bekeken? 
im habe es mir gründlim angesehen ik 

hebb mi 't van binnen un buten be­
keken. 

beluren: 'n Budel beluren. 
beogen: wat van all Kanten b. 

jemanden nimt a. wollen een geen Oge 
günnen. 

etwas kurz, aber gründlim a. 'n Oog 
vull nehmen. 

das will im nimt a. dar will ik geen Oog 
up hechten. 

eine verbotene oder gefährlime Same 
a. 'n Oge d'r an wagen. 

ein schönes Mädchen a. sien Ogen ver­
klaren (verhellern) (TL). 

ein Mädchen zärtlim a. 'n Wicht mit de 
Ogen eien (W. Siefkes). 

ein Mädmen verämtlich a. 'n Wicht nix 
in Reken hebben. 

sieh dir das einmal an! slaa d'r mal 'n 
Oog upl hebb d'r mal 'n Oog upl 

sieh uns an! (Apg. 3, 4) kiekuns malliek 
in de Ogenl 

geh hin zur Ameise, du Fauler; sieh ihre 
Weise an und lerne! (Spr. Sal. 6, 6) du 
Leiwams! gah bi de Miegamels in de 
Seiwoll kiek hör dat of, wo se dat 
maken, un denn mark di datl 

2. halten für, betramten als, beurteilen 
als 

ansehn: dat bruukst du neet as Minnig­
heid (geringfügige Same) a. 

ankieken: dar hebb ik hum neet up an­
keken, dat he stehlen kunn. ik hebb 
hum alltied as mien Fründ ankeken. 

hollen: ik holl hum för de Klookste van 
allen. ik holl dat för mien Plicht. 

man sieht ihn nimt für voll an se reken 
hum neet för vull. se willen hum hier 
neet löven. he tellt neet bi hör. 

im sehe die Sache mit anderen Augen an 
ik denk dar anners over. 

ein jeder sieht die Same von seinem 
Standpunkt aus an elk kidct ut sien 
egen Ogen (T). 

er sieht nicht an die Person der Fürsten 
(Hi.). he kidct neet bi de Hagen up 
(Kö). 

Gott sieht nit:M die Person an (Apg. 10, 
34) Gott tredct geen een de anner vör 
(Je). 
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im habe es für gut angesehen (Luk. 1, 3) 
ik hebb mi dat vörnohmen (Je). 

3. jemandem etwas anmerken 
ansehn: he sümt so verlegen ut, dat man 

hum 't good a. kann, dat he mit Lö­
gens umgeiht. man kann hum 't an de 
Ogen a., dat hum 't smofel geiht. man 
kann di 't Oller neet a. 

ankennen: man kann hum 't good a., dat 
he old worden is. 

anmarken: man kann hör 't good a., dat 
se V erdreet hett. 

es ist gut, daß man ihm es nimt a. kann 
't is good, dat hum dat neet vör de 
Kopp smreven steiht. 

4. durm Sehen Zeuge sein 
ansehn: ik kann 't neet langer mit a., so 

as de Kinner dar behannelt worden. 
't weer grieselk antosehn, so as se hum 
tramtaterden. 

5. sein Wohlgefallen haben an etwas 
der Herr sah an Hiob (Hi.) de Heer wull 

Hiob gerieven (Kö). 
6. geamtet, angesehen 
amtbar: he is 'n amtbaren Mann. 

Anseben 
1. Betramten 
Ankiek: dat is mi de A. heel neet weert. 

ik hebb van de A. genoog. van de A. 
alleen word man neet satt. 

Ansehn: A. deit gedenken (was man 
sieht, wird nicht vergessen). 

2.Aussehen 
Ansehn: van A. muP ik hum woll ken­

nen. 
im kenne ihn von A., weiß aber nicht, 

wer er ist ik weet neet, war ik hum 
henbrengen sall. ik kann hum neet 
unnerbrengen. 

es hat kein A. dat lett neet. dat sümt na 
nix ut. dat gifft nix her. dat sümt neet 
na hum un neet na hör ut (es ist we­
der Fisch noch Fleisch). 

Gott amtet das A. des Mensd:J.en nimt 
(Matth. 22, 16). Gott kümmert sük neet 
darum, wat 'n Minsk van buten her­
geven un bi de annern vörstellen deit 
(Je). de Butensied van de Minsken 
spölt bi Gott geen Rull (Je). Gott 
tredd geen een vör, vör hum bünt all 
gliek (Je). 

3. Rüdcsid:J.t 
es wird ohne A. auf die Person gehandelt 

dat geiht dar neet na Günst un Gaven. 
he geiht Iiek dör. 

13 Buurman I 

4. Ad:J.tung, Ehre 
Ansehn: he steiht hoog in Ehren un A. 

in de Gemeent. 
er hat sein A. verloren he hett utbottert, 

utspölt, verspölt. he is d'r unnerdör. 
nüms hett hum mehr wat in de Reken. 
nüms hett hum nom wat in de Tell. 
he ward as 't darteihnde Bigg tellt. 

der Arme hat kein A. de nix hett, de 
gellt nix. 

er genießt mehr A., als er verdient he 
hett de N aam, man neet de Daad. 

damit will er sich A. versmaffen dar will 
he sük 'n Naam mit maken. 

mit kleinem Handel kommt er zu A. und 
Vermögen he jödjet sük bi Iüttjen d'r 

. tüsken. 
er bringt es nod:J. zu großem A. he 

kummt nom to grote Dingen (T). 
damit sd:J.adet er seinem A. darmit deit 

he sük de Dör to. 
Schulden smaden dem A. einer Person 

alltovöl in de Kried bredd Fründskupp 
un Kredit. 

was kümmert einen Mensd:J.en ohne A. 
eine Beleidigung? wat gifft 'n doden 
Keerl na 'n Smüpp! (TL). 

denn es ist kein A. der Person vor Gott 
(Röm. 2, 11) denn Gott treckt geen een 
vör, vör hum sünd wi all gliek (Je). 

ansehnlich 
groß, stattlich, beachtlich 

ansehnelk: 'n a. Huus. 
dick: 'n d. Stück Geld. 
fix: 'n fixen Keerl van Snuten un Pofen 

(M). 
ogelk: 'n o. Wimt.· 
moi: 'n mojen Bedriev. 
staatsk: so 'n staatsken ] anmaat sall 

d'r sömt worden (B. de Vries). 
stack, tack: 'n st. (t.) Enn van Wimt. 
er hat eine ansehnliche Figur (Gestalt) 

he stellt van Figur (up 't Oge) nom al 
wat vör. he lett nom al wat up 't Oog. 
he dürt sük woll sehn laten. 

Ansehung 
Berüdcsid:J.tigung 

er urteilt ohne A. der Person he geiht 
Iiek dör. 
ansein 
ugs. brennen 

anwesen: 't Lümt ('t Für) is an. 

ansetzen 
1. beginnen; einen Anlauf machen 
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ansetten: de Penn a. to schrieven. de 
Breekstang, de Heevboom a., um 'n 
swaren Steen to lichten. he sett an, 
man dann kweem he neet wieder. he 
sett mit sien Vördrag an, man dann 
raak he stuuk (fast). 

er setzte zum Anlauf an he stunn nett 
up de Sprang. 

2. heranbringen, anfügen 
ansetten: 't Mest a. an 'n Huus 'n 

Achterenn a. 
he will mi 'n Sfeerl a. (mir einen 
StreidJ. spielen). dar weet he geen 
Mauen antosetten (damit weiß er nidlts 
anzufangen) (M). 

anwassen: solang een noch vergnögt is, 
wa{!t de fule Spedc neet an (T). 

3. bekommen; sidl bilden 
ansetten: de Bohnen (Appels) hebben 

good ansett't (Früdlte bekommen). he 
kann eten, wat he mag, he sett't doch 
geen Fett ( geen Spedc) an. dat lesder 
hett Rüst ansett't. 

4. zubereiten 
anseften: noch 'n Tredcsel Tee a. 

5. anberaumen; den Zeitpunkt bestim-
men 

ansetten: 't lnbören van Stüren a. 

6. verans<hlagen 
ansetten: för 'n Waar 'n Pries a. för de 

neje School sünd fievhunnertdusend 
Mark ansett'f. 

Ansieht 
1. Bild; Anhli<k 
Ankiek: hier hebben wi de moiste A. 

van de Stadt. 
Ansicht: wenn 'n Binnenlanner de rich­

tige A. van de See hebben will, mutt 
he over de Diek kieken. 

Bild: wat gifft de Tuun bi Sömmerdag 
doch 'n moi B. ofl 

2. auf Probe; zum Kennenlernen 
er hat mir das Budl zur A. geswi<kt he 

hett mi dat Book stürt, ik sull mi 't 
mal bekieken. 

3. Meinung, Ansdlauung 
Dünken: na mien D. mutt dat so maakt 

worden. 
Menen: he will anner Lü alltied to sien 

M. overhalen. 
Wahn: ik was in de W., dat 't all in 

de Riege weer. 

nach meiner A. so, as ik dat meen. so as 
ik darover denk. so, as mi dat dünkt. 

jeder hat seine eigene A. elk denkt dar , 
anners over. elk kickt ut sien egen 
Ogen. 
elke Ketter (Ketzer) hett sien Letter 
(Budlstabe). de een hollt dat mit de 
Wind-, de anner mit de W atermöhlen. 
de een hallt mitdeModer un de anner 
mit de Dochter. 

auch unbedeutende Menschen haben ihre 
eigenen Ansichten 'n Spell (Steamadel) 
hett ok 'n Kopp (TL). 

man soll seine eigene A. nidlt über­
smätzen du kunnst woll menen, dai 
dien Nös 'n Mettwurst weer, un he is 
doch blot 'n Snöttfatt. 

er hat ganz sonderbare Ansichten he is 
di 'n raren Proter. 

im bin der gleidlen A. ik segg dat mit. 
dat segg ik nett so. dat segg ik ok. wi 
denken darin overeen. dar geev ik di 
recht in. 

ich bin seiner A. ik kiek mit hum ut een 
Fenster. ik koom mit hum overeen. wi 
beiden sünd up een Bredd. 

er geht nidlt von seiner A. ab he besteiht 
up sien Kopp (Menen, Stüdc). he blifft 
d'r bi, un wenn de Kopp ok schärt. he 
sleit neet um as 't Weer. he fraggt 
d'r nix na, wo de annern d'r over 
denken. 

diese A. ist überholt dat hebben de M ins­
ken to Noah sien Tied lövt. vandage 
denken wi dar anners over. 

idl hin anderer A. ik kiek de Rudel van 
'n annern Kant an. mi dünkt dat so 
un neet anners. 

sein Bruder hat andere Ansi<hten sien 
Brör is dar anners in (denkt dar an­
ners over). 

wir sind darüber versdliedener A. wi 
denken darin neet overeen. wi sünd 
uns darin neet eenig. elk hett 'n anner 
Menen. 

er ändert seine A. he dreiht sük. he is an 
't Rüden. he kippt um. 

er hat seine A. geändert he hett sük heel 
umkantert. he hett de Heik up de an­
ner Schuller smeten. he hett sük um­
reselveert. 

wir müssen alle unsere Ansichten ändern 
wi mutten all umlehren. 

ich habe ihn zu einer anderen A. ge­
bradlt ik hebb hum umproot't. ik hebb 
hum dat utproot't, wat he eerst meen. 
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ansiebtlg· 
8 • werden 
utm8ken: ik kann dat Smipp nom neet u. 

aru~ledeln 
sidl. niederJassen 

sük anbauen: sük in 't Moor a. 
husen: wi willen hier h. 
sük daallaten: in olle Tieden leten de 

Minsken sük blot up de drögste Steden 
daal. 

sük fastsetten: sük in 't Morats f. 
to Stee un .Stohl komen: 'n bült Oost­

fresen bünt in Amerika to S. un S. k. 

Ansiedler 
Neeiburir: he wohnt as N. in de Poller. 

Ansiedlung 
Niederlassung 

Wehr: hier up de Heid südlt man haast 
geen Huus of W. (Do III 538). 

Ansinnen 
Zumutung, beleidigender Vorsdl.lag 

einem ein A. stellen een wat tomoden 
wesen. 

ansonsten 
andernfalls 

anners: wullt du nu hören, a. will ik di 
even annerswat vertellen! 

anspannen 
1. Pferde ansdl.irren 
anspannen: mörgen mutten wi heel froh 

a. spann an! 
um de spannt de Düvel neet an (er ist 
ein sehr smled:J.ter Mensm) (M). 

de Peer vör de Wagen kriegen. 
2. zur Leistung zusammenfassen 
anspannen: all Krachten, sien Muskels a. 
alle Kräfte a. de Bannen bruken. in de 

Bannen spejen. sien Fliet doon. d'r 
tegen an frösseln. 't beste Been vör­
setten. de Strängen stiev maken (ha­
len). 

angespannt tätig sein all Bannen vull 
to doon hebben. bit over de Ohren in 
Arbeid sitten, neet even mit de N eers 
an 'n Stohl komen. 

Anspannen, das 
Inslag: mit de I. könen wi noch 'n Settje 

wamten, wi bruken nom nett neet 
fahren. 

Anspannung 
Zusammennehmen (der Kräfte), An­
strengung 

13• 

mit A. aller Kräfte mit üterste Kramt. 
ut Kröpelskracht. 

das ist eine außerordentliche A. des Kre­
dits dat grippt an annermanns Geld­
püt. 

anspeien 
bespu.Xen (als Zeid:J.en der Gering­
smätzung oder Verachtung) 

anspejen: de anner Kinner hebben mi 
anspeeit. Ra. Märtengras mutt an­
speeit worden. 
dat is 'n. Minsk, de mag man neet mal 
a. (ein verachtungswürdiger Mensm). 

die Kriegsknemte spieen ihn an (Matth. 
27, 30) de Soldaten speeiden hum in 't 
Gesicht (Je). 

anspielen 
!.beginnen 
anspölen: nu mu{Jt du a, (beim Karten-

spiel). 
2. andeuten; Anspielungen mamen 
anspölen: up annermanns Geldpüt a. 
andüden: he wull woll a., dat ik hum 

Geld geven sull. 
d'r umtoproten: he proot är u., man 

he kwamm d'r neet mit vandag, wat 
he nu wull. 

Anspielung 
Hindeuten; fl.üd:J.tige Erwähnung 

Spitz: he kweem d'r heel neet achter, 
wat mit de Spitzen meent weer. dat 
sünd Spitzen, de naih man an dien 
egen Roc* (M). 

eine A. mad:J.en: Hunnhaar hac*seln (M). 
een wat anweihen laten. een so'n 
bietje van de Sied komen (T). 

ich verstehe deine A. ik mark woll, war 
du up an wullt. ik mark Musen. ik 
verstah di woll. 

ich will von diesen boshaften Anspielun­
gen nimts wissen ik hebb sülvst hol­
terg (verholzte) Steekröven genoog. 

es sollte eine A. auf ihn sein he was 
meent. dat gung up hum. hum sull dat 
gellen. 

A. auf ansprumsvolle Freier: 
de Körboom (den besten Baum) sömf, 
de Fuulboom (den schlechtesten) find't. 

anspinnen 
beginnen, einleiten 

sük anspinnen: dar spinnt sük wat an 
tüsken de beiden. 
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Beziehungen spinnen sich an se komen 
mit 'n anner in Fahrt (togang). dar is 
wa.t in de Maak. 

a.nspitzen 
spitz machen 

anspitzen: de Griffel, de Pottload a. 
anpünten, anpüntjen: Pahlen a. 
verspitzen: 'n Pahl good v. 

Ansporn 
Antrieb 

das ist ein A. für den Jungen dat is 'n 
goden Drievkiel fördejung (M). 

anspornen 
jemanden heftig antreiben; Lust 
wecken 

ansparen: de Peer a. 
andrieven: he mutt andreven worden, 

dar aitt geen Drift in hum. 
anfüren: de Lehrjungs good a. 
overdrieven (übermäßig a.): willige Peer 

sall man neet o. 
(an)purren: ik sall hum woll wat (a.)p. 

mutlen. 
upmuntem: wenn he neet 'n bietje up­

muntert word, kummt he neet vörgels. 
munter maken: de Mester versteiht dat, 

de Kinner munter to maken. 
vermahnen: he mutt bi sien Lehren all­

tied vermahnt worden. 
jemanden a. een dat Fell heet maken. 

een up de Lappen (up de Hadcen) sit­
ten. mit de Pietske achter een ansitten. 
een Für unner de Hadcen böten. een 
Peper unner de Steert steken. 

er spornt andauernd zur Arbeit an he is 
'n Hackenbieter. 

Lob spornt oft mehr an als Tadel 'n good 
Woord brengt de Fracht an Boord. 

Ansprache 
L kurze Rede 
Anspraak: dat weer 'n mojen A. 
2. keine A. finden, nicht beachtet werden 
er fand keine A. se wullen nix van hum 

weten. se keken over hum hen. se le­
ten hum links liggen. 

ansprechen 
1. Worte an jemanden richten, von je­

mandem etwas erbitten 
anspreken: he is so kört of, dat man 

hum heel neet a. mag. 
angahn: he is mi um Für a. 
anhalen: een up de Straat a. 
anhauen: he hett mi d'r um a. 

anpumpen: wull he di um Geld a.? 
anrandseln (unversmämt a.): muflt du 

mi al weer a.? 
ansöken, versöken: dür ik di um disse 

Gefallen a., v.? 
anwesen: he hett mi darum anwest, of ik 

sien Frau worden wull. 
ich mömte nicht darauf angesprochen 

werden ik wull 't W oord lever neet 
hören. 

2. gefallen 
anspreken: 'n moi Lied spredct an. 
das spricht an dat lett noch al wat. dat 

südtt nodt al na wat ut. dat steckt in 
de Ogen. dat mag elk un een geern 
lieden. 

im wurde von der Sache sehr angespro­
men dat Hart gung mi up. 

3. bezeimnen 
sein Verhalten ist nicht mehr als gesittet 

anzuspremen sien Verhollen is neet so 
as sük 't hört. sien Doon is mi slimm 
ut de Hand fallen. 

ansprechend 
gefällig 

moi: in 'n mojen Umstreek (Gegend) 
wohnen. 

nüver: 'n n. Gesicittje. 
scitidcelk: bi seit. Weer kamen wi. up 'n 

sdäckelken Wiese. 
bei anspremendem Wetter wenn 't Weer 

d'r na is. 

ansprengen 
jagen, galoppieren 

andackem: dar kamen Rieders an­
dadcem. 

anspringen 
1. sich auf jemanden stürzen 
anspringen: paP up, dat de Hund di 

neet anspringt! 
2. in Gang kommen; sich zu bewegen be­

ginnen 
anspringen: deMotorwill neet a. 

anspritzen 
naf! machen, besprühen 

ansprützen: mußt mi neet a. 
anspeiten, anspüttern: een mit W ater a. 
natt speiten: de Malers speilende Wand 

natt. 

Ansprnch 
1. erworbenes Recht 
Anredtt: du hest geen A. up de Acker. 
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GerecJitigheid:· nodt 'n G: up 'n Huus 
hebben~ · 

Geredttsaam: sien G. verhört hebben. 

der größte Ansprudr. de ollste Breven. 
ich habe A. darauf dat steiht mi to. 
du hast keinen· A. darauf. Hand van de 

. Sadc, de Hafer is verköfftl 
man muß seinen A. nidrt aufgeben de 

de Koh hört, de grippt hum bi de 
Steerl. 

wer seinen Platz verläßt, verliert den A. 
darauf de upsteiht, de sien Stee ver­
geiht. 

wer früher seine Deiclipflicht versäumte, 
verlor· den A. auf seinen gesamten 
Besitz de neet will dieken, de mutt 
wieken. 

er hat seineu A. aufgegeben he hett de 
Spaa in de Diek stoken. 

er hat A. auf Ruhe he kann verlangen, 
dat man hum de Duum ut de Mors 
hallt. 

2. Forderung 
er stellt große Ansprüme he verfan&t 

völ. he weet neet, wat he will. 
große Ansprüme sind oft sdrwer zu be­

friedigen man kann 't faak neet all 
nakomen, wat van een verlangt word. 

er hat seine Ansprüche herabgesetzt he 
hett wat nalaten (nageven). he is lütt­
jet worden. 

deine Ansprüche übersteigen. meine Geld­
verhältnisse dar kann ik &een Geld 
tegen kriegen. 

3. fordern; in A. nehmen 
wegnehmen: dat nimmt Tied weg. 
er wird zu sehr in A. genommen he hett 

. tovöl um de Ohren. he hett tovöl Kar­
ken to besingen. he kann d'r neet mehr 
fegen an. 

er versteht es, jemandes Zeit und Kraft 
in A. zu nehmen he versteiht, sien Lü 
in Gang to hollen. he nimmt een völ in 
Plidr.t. 

sein Geldheu tel wurde stark in A. ge­
nommen sien Geldpüt wur wat ge­
wahr (muP d'r unner lieden). 

anspruchslos 
genügsam, besmeiden 

a. sein mit 'n bietje tofree wesen. up 'n 
witten Steen leven könen (M). 'n Good­
blood wesen. 

der Anspruchslose tröstet sich: Kees un 
Brood, wat denn för N oodl (M). 

anspruchsvoll 
nimt leicht zu befriedigen 

er ist sehr a. he langt alltied na 't didcste 
Ei. he nimmt 't Middelste mit beide 4 

Ennen. he will Sper:* in Botter braden 
hebben. he deit 't neet minner as mit 
'n Kluut Botter in de Bree (M) . 

sie ist sehr a. 't is "n witt Peerdje, se hett 
völ Strei nödig (M). 

wer a. ist, hat dementspremende Un­
kosten grote Neersen hebben wiede 
Büxen nödig. 

im bin nidlt a. im Essen 'n good Swien 
frett alls. ik mag ruug un rauh. ik eet 
so vör 't Mest weg. 

man soll nicht zu a. sein de Körboom 
(den besten Baum) söd!.t, de Fuulboom 
(den schledrtesten) find't (Anspielung 
auf anspruchsvolle Freier). 

anspucken 
bespeien 

anspejen: de Kinnerhebben mi anspeeit. 
Ra. Märtengras mutt anspeeit worden. 

Anspuck er 
Anspejer: Ra. 'n Frejer is beter as 'n A. 

anspülen 
vom Wasser heranbringen 

anspölen: di.t is anspölt Land. 
anstacheln 
antreiben 

anpuren, anpurren: wenn he neet 'n 
bietje anpuurt (anpurrt) word, dann 
kummt he neet vörgels. 

inböten: well hett to de Scheel (Streit) 
inbött't? 

uphissen: een 'n bietje u. 
upsdr.ünen: weil hett hum to disse Be­

dregeree upschüntP 
upstökeln: he wull mi to de Deveree u. 
jemanden a. een de Booms in de Sied 

setten. een up de Har:*en sitten, trap­
pen. een in de Hacken bieten. 

..lnstalt 
1. Wohlfahrts- und Bildungseinrichtung 

(Smule, Heim, Gefängnis etc.) 
Anstalt: een in 'n A. unnerbrengen. 
2. Vorbereitung, Anordnung 
Dror:*t: wat wur d'r 'n D. maakt, as de 

König kweem. 
er trifft die nötigen Anstalten he maakt 

't all sowied klaar. he deit dat, wat 
nödig is (wat wesen mutt, wat d'r ta­
hört). 
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er trifft keine Anstalten he löppt d'r 
geen Tree feiler um, dat he weg mutt. 
Brör will woll, man he kummt neet so 
wied. 

er mawte Anstalten zu gehen he dee so, 
as wenn he weg wull. 

Anstand 
t. Ort, wo der Jäger das Wild erwartet 
Anstand, Stand: de hele Nadd up de A. 

(St.) sitten. 
· 2. taktvolles Verhalten, gutes Benehmen 

Anstand: dat is geen A., so as du di be-
draggst. 

Fatsuun: BQWaf is heelundall buten de F. 
Smaam: he hett nix geen Sm. 
Smic*: mit Sm. kannst du dar neet hen­

gahn. 
Tumt, Tümt: in Tümten un Ehren grau 

worden. 
die Grenzen des Anstandes durdibredten 

up de Wildbahn Immen. van 't Stür 
ofkomen. over de Strängen hauen 
(slaan). geen Smaam of Smann mehr 
kennen. geen Middelsmott mehr in de 
Nös hebben. 

3. sitilid:te Regel 
den A. verletzen utfallend worden. sük 

vergahn. 
sie kennt keinen A. mehr se hett de 

Smaamte de Kopp ofbeten. 
4. Einwand 
Anstände mamen Dideldentjes maken. 

anständig 
1. ehrbar, smiddidt, ordentlich, wohl­

gesittet 
anständig: dat is neet mehr as a., dat 

du Ofbede deist. 
fatsunelk: wat up 'n fatsunelken Aard 

un Wies seggen. 
gemeten: dat hett he recht g. seggt. 
pük: dat is dör un dör 'n p. Wicht. 
schic*elk: dat is neet sch., so as du di 

herumdrif!st. 
tömig: tömige Gasten worden geem 

weer nögt. 
sei a.! wees neet so gemeen! wahr Fat­

suunl 
a. fragen in Fatsunelkheid fragen. 
er ist ein anständige~:" Kerl he is neet ver­

kehrt. dar sitt geen Quaad in hum. he 
is neet unetfen. 

im bin von anständiger Herkunft ik bün 
neet van de Kraihen amter de Diek 
(neet van de Rupen in de Kohl) scheten. 

anständige Mädd:ten treiben sim nidtt 
auf der Stralle herum de beste Kohjen 
worden up de Stall söcht. 

dort kann man als anständiger Mensdt 
nidJ.t verkehren dar kann man mit 
Sdäc* neet hengahn. 

idJ. will mein Leben a. zu Ende führen 
ik will neet as 'n örnlik Minsk unner 
de Eer komen. 

2. gut, reidJ.lidt, ziemlid:t 
anständig: 'n a. Middageten. 
dümtig: 'n d. Stüdc A.rbeid. 
good: 'n g. Pac*je Hau. 
rejaal, rijaal: 'n Buur, de r. betahlt. 
es regnet ganz a. 't regent, dat 't gütt. 

't regent, dat 't so 'n Aard hett. 
eine anständige Entfernung 'n gode 

Rec*. 
er hat ein anständiges Auskommen he 

kann sük woll helpen. he hett genoog 
to leven. he steiht d'r good vör. 

Anständigkelt 
gesittetes V er halten 

Fatsunelkheid, Fersunelkheid: in F. fra­
gen. 

anstandshalber 
um den Anstand zu wahren 

mit gode Fatsuun: dat kann ik m. g. F. 
neet doon. 

etwas a. tun wat för de Löse doon. wat 
doon, um de Löse to begahn. 

das müssen wir a. mitmad:ten dat düren 
wi neet nalaten. dar mutten wi ach­
terto (hen). 

anstandslos 
ohne Einwände, Bedenken 

goodwillig: 'n Waar g. weer torüggneh­
men. 

sünner Bedenken. 
sünner völ Proten. 

anstarren 
ständig auf jemanden bli<ken 

ansiaren, anstieren: still sitten un de 
Mür a. 

er starrte ihn entgeistert an he keek 
hum mit Verstand an. he stunn dar 
mit 'n open Bec*. 

anstatt 
an Stelle; statt 

in Plaats: ik bün hier in P. van mien 
Brör. 

in Stee: in St., dat he uns hulp, stunn he 
uns blot in de Weg. 



' :J97 anstannen - ansteigen 398 

a. zu smwatzen, solltest du lieber arbei­
ten! holl de Bedd do man lever wat! 

anstaunen 
bewundern, begaffen 

angapen: warum gapen ji mi so an? 
er staunte es fassungslos an he kunn 't 

neet upkriegen. 
anstechen 
ein Faß anzapfen 

antappen: 'n neei Fatt a. 
wi willen mal 'n anner Fatt a. (von 
etwas anderem spredlen). 

upleggen: 'n neei Fatt u. 
angestochen (wurmstidllg) anstoken: de 

moiste Appels sünd a. 
anstecken 

1. anheften 
ansteken: 'n Ring a., 'n Blöm a. 
2.anzünden 
ansteken: 'n Lümt, 'n Huus a. ruJc de 

Piep a. 
he kidd sük lever de Ogen ut de Kopp, 
as dat he 'n Lümt anstedct (er ist sehr 
sparsam). he kann sien Piep mit blau 
Lappen a. (er ist sehr reim). 
dat helpt för de Musen, sii de Buur, do 
stook he sien Huus an (M). eerst de 
Piep a., sii de Buur, un denn dat Peerd 
ut de Slood (M). 

3. übertragen 
ansteken: pap up, dat du di dar neet 

anstedcstf miegen, lamen, hujahnen 
(gähnen) stedd an. 
een seke (rötterge) Tuffel stedct all 
annem an (böse Beispiele verderben 
gute Sitten). 

anjagen: he hett mi de Verkolleree an­
jaggt. 

klieven: disse Krankheit klievt heel 
slimm. 

· nnetfen: wenn dat neet so s. dee, kunnst 
du dar woll hengahn. 

silk weghalen: ik weet neet, war dat 
Kind sük de Kinkhoost weghaalt hett. 

wo hast du dim angesteckt? war hest 
du di de Smett weghaalt? 
ansteckend 
übertragend 

das muß wohl a. sein dat mutt woll so'n 
Umgangwesen (T). 

es wirkt a. war een Hund anmiggt, dar 
miegen se all an. 

man<hes übel wirkt a. een fuul Ei ver­
darvt 't hele Nüst. 

Ansteckung 
Übertragung von Krankheitskeimen 

es besteht die Gefahr einer A. de Sükte 
klievt, wees vörsidttigl 

Ansteckungsstoff 
Stoff, der eine Krankheit überträgt 

Smettstoff, Smett: war hest du di de• S. 
weghaalti' 

anstehen 
1. warten 
anstahn: Stünnen lang up Waar a. up 'n 

Rehbude a. 
2. gefallen, passen, sim geziemen 
anstahn: dat steiht hum heelundall neet 

an, dat he neet mitkummt. dat steiht 
hum recht an, dat dat Kindje na hum 
nömt worden sall. smerzh. dat steiht 
hum an as de Duum dat Pottlicken. 
dat steiht hum an as dat Wimt dat 
Tuutjen. 

sük hören: dat hört silk neet, dat du so 
völ Geld utgiffst. . 

es steht den Weibern übel an, in der Ge­
meinde zu reden (t. Kor. 1<&, 35) för 'n 
Frau hört sük dat neet, dat se in de 
Gemeen Reden hollen deit (nam Je). 

du wirst mim taumen in Kot und meine 
Kleider werden mir greuli<h a. (Hi. 9, 
31) du stöttst mi ... in de ]ierdobb, 
dat mien Kleer sük vör mi grietjen 
(Kö). 

3. nicht a.: keine Bedenken haben 
ich stehe nimt an, das offen zu sagen ik 

will dat geem freeipostig seggen. 
4. dauern 
anstahn: du dürst de Saak nu neet lan­

ßer a. laten. 
das hat smon lange angestanden dat hett 

d'r al lang um gahn. 
5. von Schulden: offenstehen 
das hat sd10n lange angestanden dat 

steiht al lang bi mi in 't Book (to 
Book). 

6. ruhen lassen 
anstahn laten: wi willen dat Bauen nom 

man eerst wat a. l. 
7. festgesetzt sein 
anstahn: Termin steiht an up de 1. Mai. 
der Termin steht an de Termin is allanß 

ansett't. 

ansteigen 
1. aufwärts, in die Höhe gehen 
anstiegen: hier stiggt de Weg wat an. 
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antred:en: de Priesen trec*en an. 
upkomen: de Koorsen (Fieber) sünd in 

'tu. 
komen: de Flood kummt. 
wassen: dat W ater waPt. 

2. anstalziert kommen 
da kommt er angestiegen dar kummt he 

ansfappen, anstörken. 

an Stelle (anstelle) 
a:r;t seiner Stelle täte im es in sien Stee 

dee ik 't, wenn ik hum was. 
im bin hier a. meines Vaters ik bün hier 

in Stee van mien Vader. 
üh an seiner Stelle würde mich nicht ein­

mischen wenn ik hum weer, leet ik 
mien Fingers d'r tüsken weg. 

anstellen 
1. mamen, tun 
anstellen: wunnerlike Küren (Versume) 

mit een a. 
maken: he is so 'n Goodgott, he lett 't 

all mit sük m. 
toremtkriegen: ik mum woll weten, wo 

du dat toremtkregen hest. 
upstellen: he weet vör Overdaad neet, 

wat he u. sall. 
utbröden: dar hest du moi wat ut­

bröddt. 

wie soll im das a.? wo mutt ik darmit 
an? wo sall ik dat blof all nakomen? 

im weift nü.ht, wie im das angestellt 
habe ik weet neet, wo ik mi darmit 
hatt hebb. 

man kann mit ihm alles a. man kann 
hum mit 'n sieden Dook (mit 'n Mett­
wurst) woll de Hals utsnieden. 

2. eine Betramtung, Beobachtung, Unter­
suchung vornehmen s. über legen, be­
obamten, untersuchen. 

3. in Arbeit nehmen, in Dienst stellen 
in Dennst nehmen: 'n Maid in D. n. 
sük updoon: he hett sük 'n anner .Ar­

beider updaan (T). 

stelle ihn nur an! krieg hum d'r man bil 
eine Masmine a. lopen taten: de Müller 

lett de Motor lopen. 

4. sim benehmen 
sük anstellen: sük mall a. sük unbehul­

pen bi de .Arbeid a. 
dat siind sien Knepen [Launen) (dat 
is sien Fuligheid [Pfiffigkeit!), dat he 
sük so dumm anstellt. dat deit he man 

quantwies (aus Smerz), daf he sük so 
dumm anstellt. he stellt sük an as 'n 
Baar up Smöfels (ungesmidd). 
scherzh.: stell di neet so an un nimm 
dat Fleesk mit de MePförk! (M). 

sük angeven: de jung gif/t sük good an. 
sük ansmid:en: sük good a. 
angahn: sien Dingen a. 
bären: he biirt, as wenn he neet hören 

kann (as wenn he slöppt). he biird 
woll so, man dat weer neet sien wahr 
Gesicht. he keek neet up un bär so 
sünnerbar (M. J ahn). 

doon: d., as wenn man good tohört. he 
deit, as wenn he neet bit fiev tellen 
kann. de Kiewiet deit, as wenn he neet 
flegen kann. 

sük hebben: nu hebb di man neet so! 
sük fieren: du bruukst di heel neet so 

mall t., dat helpt di dom nix. de Bla­
gen van Wimter weten heel neet, wo 
se sük t. sölen. so 'n slimmen Hinkepoot 
is he neet, as he sük fiert. he tiert sük 
as 'n Hahn sünner Kopp. he fiert sük 
as 'n .Aap in Zivil (M). tier di man 
neet so, büst ok mit 'n bloden Mors 
up de Welt komen! sük mall f. is geen 
Künst (TL). he fiert sük as 'n fahre 
Koh, de man melken will. 

sük vertonen: he kann sük v., dat man 't 
Lamen neet laten kann. 

wötern (sim wild a.): w. as 'n Düvel. 

er stellt sich an he deit blot so. he hett 
Liefpien in de grote Töhn (Tohn). he 
is lang neet so lahm as he hinken deit 
(M). he is 'n ] ahr in de Stadt west un 
/raggt sien Moder, wat de Katt för 'n 
Dingis. 

er stellt sim nimt an he meent dat so. 
he meent dat eernst. dat is geen An­
stelleree. 

so wie du dich anstellst! so as du dien 
Dingen angeihst! 

stell dich nicht so zimperlim an! bepiP 
(besdr.iet) di man neetl (M). 

er stellt sim nur so traurig an he raart 
as de Mutt mit dröge Ogen (M). 

er hat sim dumm angestellt he hett 'n 
Pudel bad:t. he dee, as wenn he sien 
Künn neet harr. 

er stellt sim nicht empfindlim an he 
kann 'n Bumms verdragen. 

sich a., als ob man smwerhörig ist mit 
Fiskohren hören. dove Ohren d'r na 
stellen. up sien .Aard neet good hören 
könen. 



Anstellerei - AnstoB 402 

.ibm war nidlts remt zu macluin, im 
konnte mim a., wi~t im wollte wat ik 
ok dee, 't was alltied verkehrt. 

Anstellerei 
Getue 

Anstellen: dat is blot A. van hum, dat 
he neet befahlen kann. 

Gedoo: schei ut mit dien mall G.! 
Tieren: dat is je T. 
Getier: ik kann dat dumme G. neet ut­

stahnl 
Bärderee: mit sien B. will he de Lü blot 

verblindruusken. 
Tierderee: up sien T._muPt du nix geven. 

anstellig 
gesdlidd, braudlbar, tümtig 

handsam: dar hebben wi 'n recht hand­
samen Knecht kregen. 

klüver: he is k. un weet sük mit alls to 
helpen. . 

lr:napphannig: 'n k. Wimt, wat in 'n Bi­
gahn mit de Arbeid klaar is. 

nümig: he is dar heel n. bi doon. 
er ist sehr a. he is radd in de Leden. he 

is bi de Hand as 'n Schohbössel. he 
weet sien Bannen Raad. he weet, wo 
he sien Bannen ut de Mauen steken 
mutt. he geiht een düchtig an de Hand. 

er ist nicllt a. he hett dar geen Slag van. 
he hett de Bannen verdreiht stahn. 

Anstelligkeit 
Verwendbarkeit, Geschicl.: 

Geschick, Smick: wenn he dar dom 'n 
bietje G. (S.) to harr! 

Anstellung 
1. Amt, Stelle 
Anstellen: 'n neje A. kriegen. 
Bahntje: 'n moi B. 
Posten: he hett nu ok 'n P. funnen. 
2. Bestallung 
Bestallen: he hett sien B. as Mester kre­

gen. 

ansteuern 
zum Ziel nehmen 

anstüren: he stürt d'r Iiek up an. dat 
Schipp stürt de Hafen an. 

anstiefein 
zu Fuß herbeikommen 

ansteveln: well kummt dar a.? 

anstieren 
starr ansehen 

anstieren: still hensitten un de Mür a. 

angapen: gaap mi doch neet so an, as 
wenn du mi nodt noit sehn hest. 

anstaren: de Koh staart de neje Dör an. 

anstiften 
1. anriclJ.ten 
anrichten: hesi al weer wat anricht't? 
anspinnen: well hett dat anspunnen? 
berodcen: wat man sülvst berodct, dar-

over dürt man neet klagen. 
utbröden: well hett dat woll utbröddt? 
wer etwas anstiftet, muß auch die Fol­

gen tragen de 'n Gelaag bestellt, mutt 
't ok befahlen. de Störken nögt, mutt 
Poggen weten. 

wir wissen jetzt, wer das angestiftet hat 
wi weten nu, weil de Stokebrand is. 

2. anreizen, auf die Beine bringen 
anstiften: well hett di darto .anstilt'i? 
upsmünen: he sdtünt hum to 't Stehlen 

up. ik laat mi van di neet u. 
wie sie zuvor -von ihrer Mutter angestif­

tet war (Matth. 14-, 8) wieldat hör Mo­
der hör dat all in de Kopp sett't harr 
(Je). 

_.\nstlfter 
Antreiber 

lnschüner: he is de 1., he hett in 't Für 
puust. . 

Maker: well is deM. darvan? 
Quaadstoker: de olle Q. mutt neet löven, 

dat ik up hum hör. · 
Röger: elk Spillwark hett sien R. 
Stokebrand: wi weten nu, well de St. is. 
Makador, Hauptmakador: du mu{lt dom 

alltied de M. (H.) wesen! 
er ist der A. he hett dat um de Bannen 

hatt. he sitt dar achter. he hett de 
Budel in 't Wark sett't. iron.: wi kö­
nen uns bi hum bedanken doon. 

anstimmen 
zu singen beginnen 

anstimmen: laat uns 'n Lied a. wi wil­
len nu neet alltied weer dat olle Lied 
a. (das Vergangene ruhen lassen). 

.-l.nstoJI 
1. Anlaß, Anregung 
Andobb, Andubb (Do I 36). 
Ansföt: well hett de A. darto geven? 
den A. geben d'r mit anfangen. de Saak 

in 't Wark setten. de Budel in de 
Fahrt (an de Loop) brengen. 

2. Mißbilligung, Ärgernis 
Ansföt: dar hebben se all A. an nohmen. 
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das hat A. erregt dat h:ett quaad Blood 
geven. 

er ist ein Stein des Anstoßes he is dat fule 
Beest, dat swarte Schaap, de Strukel-
blodc. . 

sein Bucl::t ist ein Stein des Anstoßes sien 
Book is 'n Steen, war elker Hund an 
miggt. 

das kann man nimt tun, ohne A. zu er­
regen dat kann man mit Sdtidc neet 
doon. 

du sollst vor dem Blinden keinen A. 
setzen (3. Mos. 19, 14) du saut 'n blin­
den Minsk geen Schaa andoon ( geen 
Been stellen) (Je). 

daß niemand seinem Bruder einen A. 
darstelle (Röm. 14, 13) dat wi jo neet 
de Brör 'n Fall stellen of to Fall bren­
gen (Je). dat wi uns Brör geen Anstöt 
geven, war he over fallen deit (Vo). 

3. der erste Stoß, Smuf! 
wir haben den A. wi kamen eerst. wi 

hebben de eerste Schöt. 
anstoBen 

1.einen Stoß geben 
anstöten: de Slinger (Pendel} van de 

Uhr a. ik hebb hum man so 'n bietje 
anstött't. 

anbummsen: se hett mi anbummst, un 
do is mi 't wegglippt. 

andubben, andubbem (wiederholt a.): 
ik sa.ll woll bi di a. 

anduven: de Dör a. 
anraken: een man even a. 
antidcen: ik hebb blot even antickt, un 't 

Glas weer al körl. 
2. zu trinken 
anklingen: even mit 'n anner a. un denn 

drinken. 
anstöten: wi hebben lang neet mit 'n 

anner anstött't. 
prosten: dann willen wi mal mit 'n 

anner p. 
3.lispeln 
anstöten: 'n bietje mit de Tung a. 
4. ste<kenbleiben 
hapern: de Pastor hett in de eerste 

Preek neet eenmal hapert. 
5. Unwillen erregen 
anstöten: paß up, dat du neet anstöttstl 
er stößt an he word butt (utfallend). 

anstößig 
Ärgernis erregend, den Anstand ver­
letzend 

anstötelk: 'n a. Leven föhren. 

butt: b. in sien Woorden wesen. he 
meent, wo butter, wo mojer. 

sdumnelk: dat is sch., wat du dar nett 
seggt hest. 

schena.nt: so wat will ik neet hören, dat 
is mi to sch. 

a. reden ruug in de Beck wesen (TL). 
er ißt a. he deit so swiensk bi 't Eten. 
Anstößiges bei reimen Leuten wird gern 

vertusmt Heerenschiet stinkt neet (M). 

.ol.nstöDigkelt 
~rgernis Erregendes 

Buttheid: dör B. upfallen. 
anstrahlen 

1. jemanden mit leumtenden Augen an­
sehen 

sie strahlte mim an dat Für glinster 
hör ut de Ogen. se keek mi so heel 
leevtallig an. 

2. in helles Limt setzen 
anstrahlen: uns Karke word in de Kars­

lied 's avends anstrahlt. 
ansträngen 
vor einen Wagen spannen 

ansträngen: de Peer good a. 

anstreben 
ein Ziel zu erreimen sucl::ten 

anstreven: wat Egens a. 
stielen: up dit moje Kleed hebb ik al 

lang up stielt. 
er strebt etwas an he sitt d'r achterlo. he 

verstievt sük d'r up. 
man soll nimt zuviel a. man sall neet 

tovöl Bei up de Förk nehmen (TL). 

anstreichen 
1. färben, bemalen 
anstrieken: 'n Huus a. laten. eenfach, 

man nüdelk, sii de Düvel, do harr he 
sük de Steert grön anstreken. 

anfarven: 'n Dör a. Fensters a. 
in Farv(e) setten: 'n Huus in F. s. 
2. kennzeimnen, vermerken 
a.nstrieken: 'n Dag in de Kalenner rood a. 
3. vergelten 
das will im ihm a. dat will ik hum up 't 

Brood smeren. dat kummt noch mal 
weer topaP. dat kummt neet in 't Ver­
getelbook. dat mutt he nodt mal to­
rüggbetahlen (utsuren). 

A.nstrelcber 
Maler 

Anstrieker, Farver: Anstriekers, Farvers 
bi de Arbeid. 
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.Maler: wi hebben de Malers. in Hu~~· 
sdlerzh. Pinselbaas: de P. ut 't Fürste­

nenland (Hümmling). 

anstrengen 
t. ermüden 
anßriepen: lilttje Bookstaven griepen de 

Ogen an. 
mitnehmen: de Arbeid nimmt de Peer 

slimm mit (T). 
overdrieven (übermäßig a.) : man salZ 'n 

Peerd neet o. 
das strengt an dat köst't Sweet. dat 

geiht an de Knaken (Nahd). 
es strengt nimt an dat is nix. dat is 'n 

Kinnerspill. 
2. sim Mühe geben 
sük anstrengen: strengt jo good an, dat 

wi de Arbeid achter uns kriegen. 
sük angeven: du muPt di beter a., wenn 

du klaar worden wullt. 
sük angriepen: wi mutten d'r bold insen 

Eernst van maken, wenn du di neet a. 
wullt (Nds. Wb.). he hett sük dümtig 
angrepen (er hat es sicll Mühe und 
Geld kosten lassen). 

anspannen: all sien Krachten a. 
sük bidoon: he mutt sük düdl.tig b., 

wenn he in de School mitkamen will. 
sük schrappen: wenn wi uns good sch., 

kriegen wi de Wagen woll to de Slood 
ut. 

sük stengeln: stengel di, Bude, sallt 
Hafer hebben! · 

sük strapseeren: he strapseert sük rein of; 
sük utsetten: he hett sük völs to slimm 

bi disse sture Arbeid utsett't. 
sük wehren: sük so fell w., as 't man 

geiht. 
sük in de Selen Ieggen (smieten). 
sim übermäßig a. 
sük o!asen: hest du di al weer so of­

aast? (T). 
sük ofknojen, ofsloven, ofmarachen. 
er muß sim sehr a. he hett d'r genoog 

mit to krabben. he mutt d'r düdl.tig 
achtertositten. he mutt good sien Fliet 
doon. he mutt de H annen düdttig bru­
ken. he mutt sük düdttig in de H an­
nen spejen. he mutt d'r 'n düchtigen 
Slag tegenlm doon. he mutt hum örn­
lik naihen. he mutt 't vör de Dören 
van de Hell weghlllen. he mutt 't up 
de Knejen verhalen. he mutt 't beste 
Been vörsetten. he hett d'r wat mit to 
doon, dat he 't klasr kriggt. 

da muß man sidt schon a. dar mutt man 
al Kracht achtersetten. dar hört Kna­
kenfett to (T). dat kann man so in 't 
V örbigahn neet doon. 

das strengt mich nimt an dar kann ik 
good fegen an. dat maakt mi nix ut. 
dar wor ik licht Baas over. dat is för 
mi heel geen Proot weert. 

er strengt sicll nicllt sehr an he deit sük 
neet sehr. he ritt sük geen Been ut. he 
setf't d'r geen Kniert genoog achter. 
he hett sien Hannen Saligheid beloovt 
(TL). 

das Pferd strengt sim nicht an beim Zie­
hen dat Peerd tredct neet good. dat 
Peerd kriggt de Strängen neet stiev. 
dat Peerd gifft nixher (T). 

im strengte mim gewaltig an ik dee 
mien Best, man dat hulp ok. 

man soll sich nicht über sein Vermögen a. 
wenn man 'n Steen neet tillen kann, 
sall man hum liggen laten (M). 

er hat sim zu sehr angestrengt 't is hum 
tovöl worden. he hett sük tovöl up­
pudcelt hatt. 

3. anhängig machen 
vörbrengen: he hett 'n Klaag bi 't Ge­

richt vörbrodtt. 

anstrengend 
ermüdend, die Kräfte beansprumend 

hild, hill: 'n hilden, hillen Dag. 
stramm: in 'n strammen Deenst wesen. 
stuur: st. Wark. de Arbeid .weer woll to 

st. vör hum. 
vullhandig: 'n v. Stüdc Arbeid. 
das war sehr a. dat hett Knaken (Sweet) 

köst't. dat was 'n swallr (stuur) Stil&: 
Arbeid. dar hebben wi uns good bi 
knojen muPt. 

das war zu a.. für ihn dat kunn he neet 
siahn. dat was tovöl för hum. dat 
kunn he neet kroppen (of). dar was he 
geen Keerl na. 

Anstrengung 
1. Aufbieten der Kräfte 
Anstrengen: mit völ A. torechtkriegen. 
A. mamen sük stengeln. 
vergebliche Anstrengungen madlen för 

nix arbeiden. sük umsünst knojen. 
achter 't Nett fisken. 

wir müssen unsere Anstrengungen ver­
doppeln wi mutten d'r noch wat bi­
doon. wi mutten d'r noch mehr Krllcht 
achter setten. wi mutten uns in de 
Hannen spejen. 
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das kostete A. dat hett K nakenfett köst't· 
(M). dat is stuur fallen. dar harr wi 
wat an to krabben. dar hebben wi uns 
W ark mit hatt. dat was 'n stuur 
Köstje Brood ('n sturen Hund). 't is 
woll in de Riege kamen, man 't kwamm 
d'r ok up an. 

das ist keine kleine A. dat is geen lütt­
jen Saak, sä de Snieder, do stött he 'n 
Fleeg (Mügg) ut de Luuk (M). 

2.Mühe 
Meit: wat hett dat 'n M. köst't. 
das kostet ihn keine A. dat löppt lwm 

man so van de Hand. dar kann he 
good tegen an. dar kid:t he heel neet 
anners bi ut. dar bruukt he sük geen 
Sweet um wisken. dat schüddelt he 
sük man so ut de Mau. 

die A. kannst du dir sparen dar bruukst 
du heel neet bi (mit) anfangen. dar 
rüst di man lever för ut. 

Anstrich 
1. Farbe; bunter Überzug 
das Haus muß einen neuen A. bekom­

men dat Huus mutt neei streken wor­
den. dat Huus mutt neei in Farv. 

der A. gefällt mir de Farv mag ik lie­
den. 

2. Schein, Vorspiegelung 
einer Same einen falsmen A. geben 'n 

Budel verblindruusken. 
er weifl sim einen vornehmen A. zu ge­

ben he kann doon as 'n Baron. 
bei ihm hat alles einen feinen A. bi hum 

glimmt 't all van buten. he is för 't 
Fiene. he mag geern waf vörstellen. 

anstricken 
einen neuen Fuß an eine vorhandene 
Strumpflänge stri<ken 

anbreien: Hosen (Strümpfe) a. 
anstrid:en: 'n Strümp a. 

anstücken 
anflüken, ansetzen 

anlappen: an 't Hemd nod!- 'n Board a. 
ansetten: noch 'nEnn an 't Huus a. 
anstüd:eln, anstii.c*en: Roc*mauen a. 

Ansturm 
1. Andrang 
Anstönn: 'n A. up de Utverkoop. 
2. Angriff s. d. 

ans•chen 
bitten, ersuchen 

ansöken., angahn: een um Geld a. 

Ansuchen 
Gesuch, Bitte 

Ansöken: 'n A. ofslaan. 
Beed, Bidd: 'n B. an een hebben. 
Gesök: ik hebb nod!- geen Antwoord up 

mien G. 
er hat das A. an mich gerichtet he is mi 

darum anwest. 
antanzen 
leimtfüllig herbeikommen 

andanzen: he kweem dar andanzt as 'n 
jung Wimt. 
antasten 

1. berühren 
antaten, anrögen: wi düren dit Geld 

neet a. dat Wimt lett sük neet a. 
2. verletzen 
jemandes Ehre a. een dör de Hekel 

halen. een to nah kamen. 
du hast mein verbrieftes Redtt an­

getastet wat beschreven is un mi to­
steiht, dar hest du di tegen vergahn. 
an teeren 
mit Teer bestreichen 

anteren: all Sd!-otten a. 
Anteil 

L rechtmäßig zustehender Teil 
Andeel: elk kriggt 'n gliek A. 
Bekumst: man harr hum sien B. geven 

(Kö). 
Deel: dar hest du dien D. 
Part: elk mutt sehn, dat he to sien P. 

kummt. 
Partee: he hett mien P. mit overnohmen. 
Porsje, Posje: he kann mit sien P. woll 

tofree wesen. 
er ist mit dem ihm zustehenden A. nimt 

zufrieden he will /iev Paten van 't 
Swien hebben (M). 

er bekommt den geringeren A. he kummt 
d'r slemt bi weg. 

2. pflimtmäflig zugewiesener Arbeitsteil; 
Anspruch auf ein bestimmtes Stück 

Pand: he hett sien P. bi 't Sloodgraven 
d'r nom neet ut. elk hett sien P. an de 
Diele. he hett sien P. (Erbanteil) up 
dat Huus stahn taten. he hett sien P. 
(z. B. Speise in der Schüssel) d'r in sit­
ten laten. 

3. Teilnahme, Mitgefühl 
Andeel: elk nimmt A. an de sware Ver­

lüs. 
jeder nahm A. elk un een kunn dat leep 

begroten. 
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AnteilnahiDe 
Mitgefühl · . 

er zeigte aufrichtige A. man kunn hum 't 
ansehn, dat 't hum nlihgung. he was 
slimm an 't Hart grepen. 

er zeigte keine A. he keek d'r heel neet 
anners bi ut; he dee nett, as wenn hum 
dat nix anging. he hett d'r geen Nack 
na dreiht. he hett neet up-, noch um­
keken. he is so an hör vörbigahn, ohn 
hör de Hand to geven. 

antik 
alt, altertümlidt 

antik: dat is 'n antiken Klori:. 
ollerweltsk: 'n o. Kleersdtapp. 

Antipathie 
Abneigung 

Tegensinn: ik. hebb so 'n T. fegen de 
Fent. 

Walg: ik hebb tegen disse Keerl nett 
so 'n W., as tegen Osters (Austern) un 
Poggstahlen (Pilze). 

Ofkehr: ik hebb d'r so 'n 0. van, dat mi 
haast övel word, wenn ik 't man seh. 

A. gegen jemanden haben een neet up 't 
Fell kieken könen. een neet vör de 
Ogen sehn könen. van een lever de 
H adcen as de Tohnen sehn. 

gegen den Menschen habe im eine A. be­
kommen de Keerl mag ik neet mehr 
lieden. van de Keerl is mi de Grapp 
sdwon ofgahn. 
Antlitz 
Gesidtt 

•Antlaat: he sloog hum in 't A. (Kö). 
Antlaten-Pupp (Puppe mit A., also mit 
wirklicltem Gesicht; Antlaat nur nod:!. 
in dieser Zusammensetzung). 

Gesidti: sien G. strahlt. 
Troonje: wi kennen hör blot mit 'n 

lachend T. 
sdterzh.: ZiHerbladd: kriggst glieks een 

in 't Z. 
er verbarg sein A. he kroop in sük to­

samen as 'n Snigg. 
sein A. aufheben (Hi.) freei um sük kie­

ken (Kö). 
er lasse uns sein A. leudtten (Ps. 67, 2) 

kiek fründelk up uns daal (Je). 
sein A. war die Sonne (Off. 10, 1) sien 

Gesicht schien so grell as de Sünn. 
das A. zu Gott erheben (Hi.) freeipostig 

biGott upkieken (Kö). 
sein A. verdecken (Hi.) sük 'n Dook um 

de Kopp binnen (Kö). 

warum verbirgst du dein A.? (Hi. 13, 24) 
warum hest du 'n Piek up mi? (Kö). 
wo lange hest du dat nodt vör, dat du 
di neet um mi kümmern wullt? (Ps. 
13, 2) (Je). 

verbirg dein A. vor meinen Sünden (Ps. 
51, 11) maak dien Ogen to un seh neet 
an mien Sünnen (Je). 

antraben 
im Trab herbeikommen 

andadcern komen: de Peer kwammen in 
vulle Loo p a. 

Antrag 
1. Vorschlag für einen Beschluf! 
Andrag: up 'n A. heel ~eet ingahn. 'n A. 

torügg kriegen. 
2. Brautwerbung 
Ansök: nüms will mien Dochter 'n A. 

maken. 

antragen 
anbieten 

anbeden: ik hebb hum mien Dennst an­
boden. 

andenen: Gott hett uns sien Leevde an­
deent. 

antrauen 
verheiraten 

antrauen: sük 'n Frau a. laten. dit is 
· mien antraut Frau. he sitt up 'n an­

trauten Stee (durdt Heirat erworben). 
Ra. antraut bUHt alltied frömd. 

das Angetraute bleibt fremd good, dat 't 
nüms van mien Volk (Sippe) is, sä de 
Frau, do trudcen se mit Mr Keerl 
(Mann) na d' Galg. 

antreffen 
L vorfinden 
anraken: he is nargends antoraken. 
finnen: dar giHt 't dodt geen Fier of 

Spektakel, war he neet to f. is. 
2. erwischen 
befrappen: een bi de Wilddeveree · b. 

laat di dar neet bi b.f 
3. jemandem begegnen 
treHen: ik hebb hum in de Stadt truHen. 

antreiben 
1. anspornen, zur Arbeit (Eile) drängen 
andrieven: he bruukt neet andreven 

worden. 
anfüren: he mag dat neet, dat he an­

fürt word. 
anhollen: he hollt sien ]ungs to de Ar­

beid an. 



411 Antreiber- Antrieb 412 

ansparen: spoor hum man an, he kann 
woll arbeiden. 

anpuren: du muPt hum wat a. 
benstem: wat benstert he sien Lü! 
huurtjen: huurlje mi 't Swien even an! 
lentern: he harr heel geen Lüst, man ik 

hebb hum lentert. 
nadrieven: he mutt alltied nadreven 

worden. 
najagen: jaag de Kohjen na! 
puren, purren: ik sall di woll even p.l 
püstern: ik will di p./ 
staken, slökeln, stökern: he mutt stillto 

stookt, stökelt, stökert worden, anners 
deit he nix. 

upmuntern: he mutt de hele Tied up­
muntert worden. he wull eerst neet, 
man ik hebb hum upmunterl. 

man muß ihn a. man mutt hum de 
Hoorns in de Sied setten. man mutt mit 
de Pietske adtter hum an sitten. man 
mutt hum de Hadcen smeren (T). man 
mutt hum up de Hadcen treden, trap­
pen, sitten. man mutt hum up de 
Sodcen sitten. man mutt hum de Kaar 
up de Hadcen sdtuven. man mutt hum 
up 't Leer (up de Tabbert) sitten. man 
mutt hum Für an de Sdtenen leggen. 
man mutt hum 'n Köhl unner de 
Steert steken. man mutt hum Renen 
maken. man mutt hum de Sweet ut­
drieven. man mutt hum up de Zudcel 
bren,!Jen. 

wenn id:t nicht a., gesd:J.ieht nidits wenn 
ik d'r neet adtterlositt, denn ward d'r 
nix daan. 

2. anschwemmen 
andrieven: dar is lestens völ Teek (Aus­

wurf des Meeres) andreven. 
anspölen: wat is d'r al weer 'n bült Sliek 

anspölt. 
answemmen: na de leste Störm is d'r völ 

Holt answummen. 
3. in Bewegung bringen 
andrieven: de Kuper drifft de Bannen 

an. een Motor mutt all Masdtinen a. 

Antreiber 
Dränger 

Andriever, Driever: bi so 'n A. (D.) wull 
ik doch neet arbeiden. een goden A. is 
beter as dree leie Arbeiders (T). wenn 
de A. een jaggt, mutt he sülvst ok 
lopen (TL). 

Hadcenbieter: de olle H. kann geen Ar­
beiders hallen. 

Antreiberei 
Drängerei 

Drieveree: dat is je 'n D., as wenn de 
Dag blot twinti8 Stünn hett. 

antreten 
1. festtreten 
antreden: Planten good a. 
2.beginnen 
antreden: de Knecht hett sien Dennst a. 

de Pastor hett sien Amt a. he hett sien 
leste Reis a. (ist gestorben). 

seinen Dienst a. in de Hür (in Dennst) 
gahn. 

den Heimweg a. up 't Huus an gahn. na 
Huus gahn: warum büst du neet to 
rechter Tied na Huus gahn, sii de VoP, 
do beet he de Goos de Kopp of (M). 

3. in Reih und Glied treten 
antreden: de Soldaten (de Sdtoolkinner) 

sünd a. 
4. sich messen 
da kannst du nicht mit a. dar kannst du 

di neet mit meten. dar büst du 'n Pund 
to licht to. 

5. ereilen 
rasch tritt der Tod den Mensch.en an 't is 

man so 'n Ruft, denn sünd wi d'r west 
(denn hett de Dood een to faten)l 

Antrieb 
1. Anstoll, Anreiz, Anregung 
Dreev, Dreve, Driive: heel geen D. in 

sük hebben. 
Beroop: ik föhl heel geen B. in mi, dat 

ik dat doo. 
etwas aus eigenem A. tun wat ut sien 

egen Bann un Bodd, ut sien Egenheid 
doon. wat up sien egen Geheet doon. 
wat up sien egen Hand doon. wat ut 
sük sülvst doon. wat van allennig 
doon. wat ut egen Stüdcen doon. 

er tut nichts aus eigenem A. 
wenn he neet moot, 
rögt he geen Finn of Foot. 

er hat keinen A. zur Arbeit he söcht na 't 
W ark un dankt Gott, dat he 't neet 
find't. he is mit de minnste Arbeid to­
free. 

das gibt ihm neuen A. dat maakt hum 
weer munter. dat weiht up sien Dack. 

2. bewegende Kraft 
Drift: dar sitt heel geen D. in de jung. 
Gier: de G. na 't Supen hett hum unner. 
Lüst: ik hebb geen L. 
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die Masdüne hat elektrisclten A. de Ma­
schin word mit Strom dreven. 

antrinken. 
trinken, bis man berausmt ist 

andrinken: sük 'n Haarbül (Rausch) a. 

siclt einen a.; besdlönigend: sük 'n ver­
gnögten Avend maken (M). 

er bat siclt einen Rausclt angetrunken he 
is anduunt. he hett sük bedudelt (Nds. 
Wb.). he 'Mtt sük een andudelt (T). 
he is neet mehr alleen. he hett 'n Iütt­
jen Schöt dör de Flögel. 

Antritt 
Beginn, Übernahme . 

der A. ist auf den ersten Mai festgesetzt 
ik fang dar eersten Mai an. ik muit de 
Plaats (token) Mai anfaten. 

Antrittspredigt 
erste Predigt nadl erfolgter Wahl 

lntreepreken: sien I. holZen. 

antun 
1. jemandem Böses zufügen oder Ehre, 

Liebes erweisen 
andoon: he hett mi Quaad andaan. he 

hett hör Gewalt andaan. he weet vör 
Quaadheid neet, wat he hum a. sall. 
de Hexen mutten hör woll wat an­
daan hebben. dat deist du mi doch 
sachs neet an! se weet vör Leevde neet, 
wat se hum alls a. sall. · 
ik mutt mi Gewalt a. (mufl mim be­
herrsmen). he lett sük nix a. (niwt an 
den Wagen fahren}. dat hett hum de 
Knidc andaan (ihm den Rest gegeben). 

doon: he hett mi Unrecht daan. ik doo di 
nix. 

beden: se hebben mi de Ehr neet boden 
un mi nögt. de Ehre büddt, is Ehre 
weert. 

jemandem etwas a. wollen een an de 
Huud (an 't Lief) willen. 

im lasse mir nidtts a. ik laat mi nix ge­
fallen. ik laat mi neet up de Kopp 
schiefen. ik laat mi neet an de Kaar 
komen. 

er hat mir Herzeleid angetan he hett mi 
an 't Hart grepen. he hett mi 't Le­
vend to 't Gebeente utplaagt (TL). 

das hat er mir nidlt umsonst angetan 
da.t sall hum nom dür to stahn komen. 
ik sall hum 't W ater mal weer didc 
ma.ken. 

ich muß mir Zwang a. ik mutt an mi 
hollen. ik mutt mi dwingen. ik mutt 
mi rein mit Gewalt bedwingen, be­
temmen, betürsen. ik hebb d'r wat mit 
to doon, dat ik 't neet doo. 

sie hat es ihm angetan se sitt hum in de 
Ogen. se sitt hum boven in de Kopp. 
se hett hum de Kopp verdreiht. he is 
heelundall in hör weg. 

2. Selbstmord begehen 
sük wat andoon: wenn he siik man nix 

andeit! 
3. angetan sein; wahrsmeinlidJ. sein 
die Same ist nimt darnam angetan 't 

lett d'r neet na. 't sücht d'r neet na ut. 
de Tieden, sünd d'r neet na. 't liggt d'r 
heel neet na an, dat 't bold weer an­
ners word. 

4. anziehen 
sorget nimt für euren Leib, was ihr an­

tun sollt (L uk. 12, 22) maakt jo keen 
Sörge um 't Lief, wat ji antredcen sö­
len (Je}. sörgt jo neet, of ji ok alltied 
wat antotredcen hebben. 

bringet das beste Kleid hervor und tut 
es ihm an! (Luk. 15, 22) haalt ins gau 
dat beste van de gode Kleer her un 
helpt hum dat an (Vo). 

angetan mit weißen Kleidern (Off. 7, 9) 
se harren witte Kleer an (Je, Vo). 

5. erfüllt werden; bekommen 
bis ihr angetan werdet mit Kraft aus der 

Höhe (Luk. 24, 49} bit de Kracht van 
boven over jo kummt (Je}. bit ji 
Kramt van boven kriegen. 

Antwort 
1. Erwiderung, Bescheid 
Antwoord: ik hebb heel geen A. kregen. 

he is alltied so snipp (spitz und smarf) 
in sien Antwoorden. sien A. steiht as 'n 
Pahl (ist überzeugend) (T). de A. 
kweem d'r man remt bekrumpen (un­
sicher) herut. 

Bescheed: ik hebb hum 'n B. geven, war 
he nix up seggen kunn. 

Ofjaggt (abschlägige A.): ik kreeg dar so 
'n 0., dat ik heel neet wuP, war ik 
bleef. · 

Noodbescheed (eine in der Verlegenheit 
gegebene unpassende A.}. 

um A. bitten Besmeed fragen. 
nirht um eine A. verlegen sein de Snuut 

up de rechte Stee hebben. d'r glieks 
wat up to seggen weten. 
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die A. steht nom aus dat is.up Bescheed 
bestahn bleven. 

wie die Frage, so die A. 'n good W oord 
find't 'n goden Oort. 

eine linde A. stillt den Zorn (Spr. 15, 1) 
'n sinnig un fründelk Woord deit 
Wunner. dat is nett so, as wenn du 'n 
anner de Wangen straken deist. dar 
kummt geen Grull tegen an (Je). 

2. Aufsmluß, Auskunft 
Utslötel: he kunn mi dar geen U. van 

geven. se funnen geen U. (Kö) (sie be­
kamen keine A.). 

antworten 
entgegnen, Besmeid geben 

antwoorden: wullt du mi a. of neet? 
warum büst du alltied so snier (smarf), 
wenn du a. sallt? du bruukst doch neet 
alltied so trunt (abweisend) a. 

seggen: kannst du nix s., wenn ik di 
fraag? 

sük ütem, sük utlaten: he hett sük ütert 
(utlaten), dat he kamen wull. 

umschrieven: up mien Breev hebben se 
nod!- neet weer umschreven. 

jemandem a. 't Woord nehmen (Kö). 
Antwoord geven. 

jemandem schnippisch a. een 'n nösewie-
sen Bescheed geven. . 

darauf möchte ich nicht a. dar will ik mi 
man lever stillhollen. dar will 'k Iever 
nix up seggen. fraag mi neet, denn 
leeg ik ok neet. 

er weiß einem Grobian zu a. he weet 
mit drieste Lü umtogahn. 

darauf konnte er nicht a. dar wuP he 
nix up. 

ich kann ihm nicht a. ik mutt mien Mund 
hallen (Kö). 

antwortest du nichts zu dem, was diese 
wider dim zeugen? (Matth. 26, 62) un 
darto seggst du geen W oord? (Je). 

kannst du, so antworte mir wenn du 
kannst, denn verbeter mi (Kö). 

du hast recht geantwortet (Luk. 10, 28) 
dat hest du moi seggt, 't stimmt heel 
genau (Je). 

was gilt 's, ob einer dir antworte (Hi. 5, 1) 
sull dar woll een wesen, de di Ant­
woord gifft? (Kö). well sall up di woll 
hören? (Je). 

an und für sich 
eigentlich 

an (un för) sük: an (un för) sük bün ik 
dar woll mit inverstahn. 

egentlik: e. sull. sük 'aat van sülvst .ver­
stahn. 

up Aard: dat is up A. gliek. 
van Natur: van N. hebb ik dar neet völ 

för over. 

anvertrauen 
1. übergeben, aushändigen; der Obhut 

überlassen 
overlaten: du dürst hör dat Kind driest o. 

ik weet neet, of ik hum dat Geld o. 
dür. 

overgeven: all uns Papieren hebben wi 
hum o. 

in Hannen geven: ik hebb dat al mien 
Brör in de H. g., de sall de Saale wol! 
in de Riege maken. 

2. vertrauensvoll mitteilen 
bichten: disse Naricht will ik blot di b. 
indoon: wel! hett di dat indaan? 
in 't Ohr seggen: dat will ik blot di in 't 

0. s. 

ich habe ihm das Geheimnis anvertraut 
ik hebb hum 't verteilt, man de Fin­
gers up deMund leggt. ik hebb hum 't 
up 't Hart leggt, man ik weet, dat he 
swiggt. 

anverwandt 
zur Sippe gehörig 

sie sind uns a. se hören mit to uns Fa­
milje. se sünd mit uns befründ't (Do). 

wir sind nicht a. wi sünd neet mit 'n 
anner behuud't of behaart. s. ver­
wandt. 

Anverwandtschaft 
Sippe 

Familje: dat is noch F. an uns. 
Fründskupp: he hört to uns F. 
Vedderskupp: to uns V. hören se neet 

mehr. 
Volk: gottloH, dat 't nüms van mien V. 

is, sii dat Wief, as se mit hör Keerl na 
de Galg fahren. s. Verwandtschaft. 

_.\.nwachs 
1. Zuwachs 
Anwa.P: de Büx is up A. maakt. de 

Schür is up A. baut (bei zunehmendem 
Viehbestand oder gröflerer Ernte wird 
sie ausgebaut). 

2. angesmwemmter Boden vor dem Deich 
AnwaP: de A. vör uns Diek kann in 'n 

paar ] ahren indiekt worden. 
Butendieksland: dar läppt 'n bült Veh 

up 't B. 
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anwachsen 
1. festwacllsen, wurzeln. 
anwassen: de Boom waPt moi an. dat of­

reten Ohr is neet weer anwussen. so 
lang as m' nodz. vergnögt is, wallt de 
leie Speck neet an (nach T). he vergeet 
nom mal sien Mors, wenn de neet an­
wussen weer. he sitt, as wenn he an­
wussen is (er kann sich nicht zum Auf­
bruch entsdllieBen) (M). büst du dar 
anwussen? (sitzt du dort fest, kannst 
du nicht kommen?). he waPt je nom 
woll an! (er rührt sich nicht gern). 
man bruukt neet bang wesen, dat he 
anwaPt (er ist flink und rührig) (M). 
he sörgt darför, dat wi neet a. (sorgt 
smon für die nötige Bewegung). 

bewuddeln: de Bornen hebben sük good 
bewuddelt. 

ihm war die Zunge wie angewadlsen he 
kunn gien W oord mehr seggen. 

er sitzt dort wie angewamsen he sitt, as 
wenn he anbackt is. he kummt de hele 
Dag neet van Stohl un Stove of. 

2. anschwellen 
anwassen: de Reken is al up hunnert 

Mark anwussen. 
wassen: dat Water waPt (die Flut steigt). 

an wackeln 
schwerfällig, smwankend gehen 

anwackeln komen: se kweem anwac*eln 
as 'n ollen Aant. 

Anwalt 
1. Rechtsanwalt, Advokat 
Afkaat: wat van 'n A. besmrieven laten. 
2. Verfemter, Fürspremer 
Förspreker: 'n F. för de Armen. 
er ist ein guter A. he is hum 'n dümtigen 

Stön in de Rügg. 
im habe mim zum A. seiner Same ge­

mamt ik will 't för hum dörfemten. 

an walzen 
smwerfällig gehen 

sie kommen angewalzt se komen an­
schuven, as wenn se Lood in de Benen 
hebben. 

anwandeln 
erfassen 

ankomen: mi kweem de Lüst an (im 
war versumt), 'n paar van de moje 
Appels to nehmen. 

angahn: wat geiht di denn an! 
was wandelt dim an! wat hest du! 
14 Buurman 1 

Anwandlung 
1. Anflug 
Angel: van Stolt, dar hett he ok 'n A. 

van. 
Sweem: dat weer 'n S. van Minnerachtig­

heid (Ohnmamt). 
2. plötzHmes Gelüste 
Lüsten (gewöhnlidl nur in der Mehr­

zahl): man mutt neet all L. nageven. 
Stuuk: wenn he sien Stuken hett, is nix 

mit hum antofangen. 
er hat mitunter ganz sonderbare An­

wandlungen he kann mitunner so raar 
doon (wesen). man sull mennigmal 
haast menen, dat he sien K ünn neet 
redz.t harr. 

anwärmen 
warm madlen 

anwarmen: 't Bedd 'n bietje a. 't Eten a. 
kumm, sett di daal, de Stohl is al an­
warmt (es hat nodl soeben jemand auf 
dem Stuhl gesessen). 

upwarmen (bereits Gekodltes a.): laat 
uns de Kohl van güsternman weer u. 

das Wasser ist etwas angewärmt de Koll 
is d'r of. 't Water ir al wat verslaan. 

Anwärter 
er ist A. für diesen Posten he is een van 

de N ahtlten för dit Bahnt je. 

anweisen 
1. unterweisen, belehren 
anleden: he is in all Arbeiden good an-

ledd't. 
anwiesen: a., wat man maken sall. 
toremtstüren: ik muP mi man t.laten (T). 
2. beauftragen, befehlen 
anwiesen: ik hebb hum anwesen, dat ~ 

dat dar ofha.alt. 
3. zuteilen 
anwiesen: een sien Stee (sien Arbeid) a. 
4. Auftrag zum Auszahlen geben 
anwiesen: ik hebb dat Geld för hum a. 

laten. 
5. angewiesen sein auf etwas 
wir sind auf ihn angewiesen wi könen 

neet buten (sünner) hum to. 

an weißen 
mit Kalkwasser ansfreidien 

witten, wittjen: ik hebb de Keller witt't 
(wittjet). 

bewitteln: ik hebb de Mür bewittelt 
(nach Nds. Wb., sonst nidtt belegt). 
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Anweisung 
1. Belehrung, Anleitung 
lnslag: een 'n goden I. geven. 
lnstruksje: de I. is good bi hum anslaan. 
2. Anordnung, Aufb:ag, Befehl 
Bescheed: ik hebb hum B. geven, wat 

maakt worden sall. de Jung hett al B. 
kregen. 

Order: ik hebb 0., 'n Peerd to kopen. 
Updrag: 'n U. glieks utföhren. 
er hat mir keine Anweisungen zu geben 

he hett mi geen Wetten to setten. 
ich pfeife auf deine Anweisungen ik fleit 

(smiet) di watf ik smiet d'r wat in, 
wat du mi seggst. 

man muß ihm andauernd Anweisungen 
geben he mutt stillto stürt worden. 
man mutt alltied achter hum ansitten. 
he kann nix ut sük sülvst. 

anwenden 
l. gebrauchen 
anwennen: sien Geld rimtig a. good a., 

wat man lehrt hett. 
bruken: wo lang hest du disse Salv al 

bruukt? dat weer good meent, man ik 
kunn 't neet b. 

2. in die Tat umsetzen 
besteden: mien Raad weer dar :demt be­

steed't. 
bruken: wat du in de School lehrst, muPt 

du naher in 't Levend b. 

Anwendung 
Gehrauch 

Gebruuk: he is to rieve (verschwende­
risch) in 't G. van sien Geld. 

anwerben 
in Dienst nehmen 

anwarven: Bohnenplüdcers a. 
dingen: 'n Maid d. 
winnen: Dennsten (1andw. Personal) för 

't neje Jahr w. 

Anwerbung 
Werbung 

Dingen, Winnen: dat D. (W.) van Volk 
is vandage neet so licht. 

anwerfen 
1. etwas treffen 
ansmieten: een Mudder a. een 'n Kladc 

a. (verleumden). 
angojen: he hett 'n Steen tegen 't Fen­

ster angoit. 
2. verputzen, mit Mörtel bewerfen 
ansmieten: 'n Mür a. 

3. in Gang bringen 
ansmieten: 'n Motor a. 
4. die erste Kugel im Spiel werfen (z. B. 

beim Klootschießen) 
de eerste Kloot trüllen. toeerst smieten. 

~~nwesen 

Haus mit Feld (Tr I, 144) 
Budel: he hett dar 'n mojen B. 
Heerdstee: sien H. verkopen laten. 
Spill: 'n moi Sp., wat he dar köfft hett. 
Weeswark: up so 'n W. kann he 't woll 

uthollen. 

anwesend 
zugegen, gegenwärtig 

togegen: sien Frau was neet t., as he mi 
dat seggt hett. 

er ist persönlich a. he is d'r sülvst. 
wo er a. ist, da hat er Erfolg war he is, 

dar rookt sien Schöstein. 

Anwesenheit 
Gegenwart 

Biwesen: dar is in mien B. geen Proot 
van west. 

das ist in meiner A. nicht besdtlossen dat 
mag woll besloten wesen, man ik bün 
d'r neet mit bi west. 

willst du uns nicht mit deiner A. er­
freuen? wullt du d'r neet mit bi 
wesenP wi sünd bliede, wenn du 
kummst. 

anwidern 
anekeln 

anweren: dit Eten weert mi so an, dat 
ik 't neet mal ruken kann. 

anakeln, anekeln: so 'n Smeerlapperee 
mutt een ja a. 

tegen wesen: wat man all Daag kriggt, 
dat is een tolest tegen. 

to W eer wesen: dit Eten is mi al alltied 
to W. west. 

werig wesen: dat is mi völs to w. 
das widert mim an dat steiht mi bit an 

de Hals. dar kannst mi mit dör 't Deep 
jagen. dar hebb ik de Nöse vull van. 
dat is neet na mien Möge (Kö). 

Anwohner 
Anlieger, Nachbar 

Anligger: de Anliggers mutten darför 
sörgen, dat de Paden in Omung sünd. 

Anwohner: de Weg mutt van de An­
wohners in de Riege hollen worden. 

Landnahher: ik koom mit mien L. aller­
best ut. 
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Anwa~hs· 

t.Zuwadas · .. 
.AnwaP: deBü.r is upA, maakt. deSmur 

is up A. baut (kann. vergr~ßert wer­
den). de A. van de Mmsken m de Welt 
is vandage groter as froher. 

TowaP: wi hebben van 't Jahr 'n bült 
· T. in uns Stall. 

2. junge Anpflanzung 
AnwaP: de A. kummt good vörut. 
:;. das sidt Ansetzende 
AnwaP: de A. vör de Diek kann al bold 

bedreven (beweidet) worden. dat 
Smipp mutt up de Helgen, 't sitt 
unner W ater vull A. 

Anwurf 
1. lngangsetzen 
Ansmieten: dat A. van 'n Motor was 

froher neet so eenfam as vandage. 
2. Bewurf einer Mauer 
Putz: de P. fallt al van de Mür of. 
:;. Vorwurf, Sdtmiihung 
Wiet(e): de W. laat ik neet up mi sitten. 
einen A. mawen (tun) 'n Lade smieten: 

he hett 'n L. up dat Wimt smeten. 

Anzahl 
~enge, StüCkzahl 

Getall: 't G. mutt d'r her, mutt stimmen. 
'n groot G. V eh up de Stall. . 

Smudd (A. der gleidtzeitig geräucherten 
Fisme): 'n S. Aal. 
ik hebb de hele S. (alles) befahlt. 

Tall: 'n groot T. Minsken bi 'n anner. 
up de grote T. kummt 't neet an. 
de T. mutt 't maken, sii de Düvel, do 
freet (fratt) he Flegen. 

eine große A. 'n heel bült. 
eine große A. Mensdten: völ Volk. 'n 

Koppel Volk. 'n bült Koppen. 
A. von sieben Personen scherzh. sovöl, 

as an de Galg hangen könen. 

anzahlen 
anbetahl(m: 'n dümtig Stüdc Geld a. 
vörutbetahlen: is dat V. hier MoodP 

Anzahlung 
erste Teilzahlung, Absc:hlag 

Ofslag: du krlggst eerst 'n 0. vörut. 
du bekommst eine A. du krlggst wat in 

(up) de Hand. 
anzapfen 

1. anstechen 
antappen: 'n Barkenboom a. he hett 

glieks lwee Faten antappt. 
l(• 

ansteken: 'n neei Fatt a. 
2. zu borgen versuchen 
angahn: een um Geld a. 
anrandseln: muPt di mi al weer um 

Geld a.? 
jemanden ordentliw a. een örnlik bi de 

Geldpüt kriegen. een düchtig lusen 
(plüdcen). 

ich habe ihn tücl:ttig angezapft he hett 
Haar laten mu{lt. 

3. unbesdteiden ausfragen 
een de Wurms to de Nös uttredcen. 
een allerwegens na uttandjen. 
4. ned!:en, sticheln 
anhalen: ik laat mi van di neet a. 
brüen, brüden: brüdst du mi, so brüd' 

ik dil Ra. de 'n Buur b. will, mutt 'n 
Buur mitbrengen. 

targen (böswillig a.): holl up to t.l 
van Narr bruken: he mag ni.r lever, as 

anner Lü van N. b. 

Anzapfung 
Ned!:erei 

Anhaleree, Brüeree, Brüderee, Targeree. 

Anzeichen 
erste Spur, erste Ankündigung 

Anteken: heel geen A. för anner Weer. 
Teken: dat sünd de Tekens d'r van. dat 

is 'n T., dat man old word. wi hebben 
nom geen Taal of T. van hum hatt 
(nicht das geringste Lebenszeidlen). 

Vörbode: bleke Lippen sünd 'n V. van 
de Dood. 

wenn nidlt alle A. trügen: wenn 'n dar 
wat up an kann. wenn wi uns neet 
heelundall versehn. 

Anzeige 
1. bezahlte Bekanntmachung in der Zei­

tung 
eine A. aufgeben: wat in 't Bladd(je) set­

ten laten. 
2. Mitteilung an die Behörde 
ich habe A. erstattet ik hebb hum an­

zeigt (angeven). ik hebb de Saak 
meld't. 

anzeigen 
1. jemanden verklagen, besdJ.Dldigen; 

etwas vorbringen gegen jemanden 
anzeigen: he word seker anzeigt. 
angeven: de Smandarm hett hum a. 
ankleien: he mutt ok gliek hengahn un 

een a. 
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andragen: he mutt alls gliek a. (Nds. Wb.). 
im habe die Angelegenheit nicht an­

gezeigt ik hebb d'r nix van maakt (T). 
ik hebb 't gewähren (so hengewähren) 
laten. 

2. melden, mitteilen, ansagen 
anmelden: de Winter meld't sük froh an. 
anseggen: dat W eerglas seggt good W eer 

an. a., dat wat Lüttjes upstahn is. 
anwiesen: uns Klodc wiest alltied de 

genaue Tied an. 
bekanntmaken: dör 't Bladd b. laten. 
zeige an, welc:hen du erwählt hast (Apg. 

1, 24) wies du uns, well van disse twee 
du darto utsödtt hest (Vo). 

anzetteln 
anspinnen, vorbereiten 

anböten: well hett dat Für anbött't? 
anspinnen: wo kunnst du woll so wat a.! 
wer hat das angezettelt? well hett dat 

togang brod!.t? well hett dat in de 
Maak hatt? well is de Stokebrand? 

Anzettler 
Rädelsführer, Anstifter 

Maker, Macker, Hauptmadcer, Makador, 
Hauptmakador: een is immer de M. 
(H.). 

Insdtüner: ik will de I. neet west wesen. 
Quaadstoker: he is good as Q. 
Röger: elk Spillwark hett sien Röger. 
Stokebrand: na de S. bruken wi neet 

lang söken. 
Bellkarner (Do I 142): dat he ok alltied 

de B. wesen muttl 
er ist der A. he hett dat Spill in 't W ark 

röhrt. dar sitt he achter un anners 
nüms. dat heH he alleen um Bannen 
hatt. 

anziehen 
1. ankleiden, kleiden; sim mit etwas be­

kleiden 
antredcen: tredc dat Kind an! treck man 

örnlik wat um un an! ik bün heel 
dörregent, ik mutt eerst drög Tüg a. 
wat is se moi antrudcenl 't is kold, du 
mußt dien Tröi (warme Unterjacke) a. 
de Keerl hett al 'n Overrodc antrudcen, 
un sien V eh läppt nom buten (er stallt 
sein Vieh zu spät auf). dat Kleed 
kleddt de Mann, weil 't heH, de treckt 
't an (Kleider mamen Leute). 

anplünnen: 'n Kind a. ik mutt mi eerat 
wata. 

oversd!.eten: blot 'n Kleed o. 
sük verschonen (saubere Kleider a.) : wi 

sünd in de T örf heel fuul worden, wi 
mutten uns eerst v. 

umdoon: bi de Koll 'n Overrocic u. 
unnertredcen: 't is kold, ik hebb 'n wul­

len Unnerrocic unnertrudcen. 
upbinden: de Büx u. ik kunn mi de Büx 

alleen neet u., so verklömt wassen 
mien Fingers. 

sük uptakeln: wat hett dat Wief sük up­
takeltl 

anziehen helfen anhelpen: een de Rode 
anhelpen. 

nur halb angezogen sein up 't Hemd, up 
de Unnerrodc, up 't Unnerst, in Hemds­
mauen, bloodfoofs wesen. 

siln langsam a. neet in de Kleer (Strüm­
pen) kamen könen. 

siclt sdmell a. fell in de Büx kamen. 
sim gegenseitig a. 'n anner de Kleer an­

helpen. 'n anner in de Kleer helpen. 
siclt didc a. sük d'r good inpadcen. sük 

didc inmummeln. sük vör Plünnen 
neet rögen könen. so völ Huden um 
sük to hebben as 'n Haas. düd!.tig in 
Palten sitten. d'r insitten as 't Hüske 
in de Appel. 

fast alle Kleider a. dat hele Kamnett 
(Scltrank für Kleider und Wäsclte) up 
de Rügg hebben (TL). 

die scltönsten Samen a. sük in de beste 
Staat smieten. sük moi maken. 

nichts anzuziehen haben nix um- un an­
hebben. nix as Lumpen, Lören un 
Palten hebben. geen Kleer up 't Lief 
hebben, geen Hemd um de N eers heb­
ben. 

nic:hts anzuziehen und auc:h nimts zu 
essen haben nix um 't Lief un nix in 't 
Lief hebben. 

man braurot den Rock wegen der größe­
ren Wärme nimt mehr anzuziehen 't 
sd!.eelt 'n Rode. 

sie ist sehr sauber angezogen 't is nett, 
as of se ut de Bilaa nahmen is. 't is 
nett, as of se ut 't Ei puult is. 't is nett, 
as of hör de Katt licict heft. 

sie ist hübsm angezogen se südl.t so 
blank un snidcer ut as 'n Aal (T). 

sie hat sim ihre besten Kleider angezo­
gen se is best in Plünnen. se is up 't 
Karkmoiste. se kummt in 't Karken­
sönndaags. 

ist sie aud:t warm angezogen? sitt se d'r 
ok warm inr 
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über alles aber ziehet an die Liebe (Kol. 
:;, 14) over all dat sall aber noch de 
Leevde stahn (Je). 

angezogen mit dem Panzer der Gerew­
tigkeit (Eph. 6, 14) leggt jo de Gerech­
tigheid as Panzer an (Je). 

2. spannen, straffziehen 
andreihen: de Sdr.ruve fast a. 
anhalen: de Reem fast a. haal de Sdwot 

(Tau) wat an, dann steiht dat Seil wat 
strammer. 

anhiesen (Do 1189): dat Tau wat Iaster a. 
anluken: mit alle Mann dilchtig a., dat 

de Wagen weer ut de Slood kummt. 
anrieten: laat uns wat sachter a., anners 

ritt dat Tau. 
ansetten: wenn twee Peer vör de Wagen 

sünd, dann mutten beide to glieker 
Tied a. 

antredcen: wi mutten de Smamtreem 
wat a. (uns in der Ernährung ein­
scluänken). wenn man 'n Knüpp in 't 
Taskendook mit de Tannen antredct, 
word he faster (T). 

antejen, antiljen, antülen: tüi an, ]an, 't 
is 'n Bullkalv! 

nabinden: de Strängen wat n. (T). 
gaspen: de Reem 'n Gatt enger g. 
strammen: dat Tau mutt nom wat 

strammt worden. 

die Pferde ziehen ordentliw an de Peer 
smieten sük dümtig in 't Gesmirr. 

wir müssen die Zügel straffer a. wi mut­
ten hum wat strammer in de Lien hol­
Zen. wi mutten hum wat strenger in 
Tumt nehmen. 

die Steuerswraube a. Lastenun Ofgaven 
verhogen. 

3. anlod!:en, an siw ziehen 
anhalen: I esder haalt de Blitz an. 
antredcen: de Magnet tred:t Iesder an. 

dat Solt tred:t Water an. moje Wichter 
trecken de ]ungs an. 

4. auf sich beziehen; siw etwas zu Her­
zen nehmen 

sük antredcen: du muPt di dat neet a., 
wat he dar seggt. 

5. steigen 
stiegen: de Priesen van 't Veh stiegen. 

6. anführen, als Beispiel verwenden 
er zog als Beweis eine frühere Aussage 

an he belegg sien Worden mit dat, 
wat he froher seggt harr. 

anziehend 
reizvoll, gewinnend, sympa thisdl 

nett: he kann een dat all so n. seggen. 
nüver: 'n n. Meesje. 
smakelk: he kann so s. verteilen. 
eine anziehende Ersmeinung 'n Minske, 

de woll to lieden is. 'n Minske, de een 
in de Ogen steckt. 'n Ogensteker. 

er übt eine anziehende Wirkung auf 
mim aus ik mag hum so geem um mi 
to hebben. wenn ik man bi hum bün, 
bün ik tofree. ik hebb baldadig völ 
för hum over. ik hebb baldadig völ 
mit hum up. 

Anziehungskraft 
Tredc: dar sitt geen T. in de Waar. 
das weiblidJ.e Geswlecht hat grofle A. 

een Unnerrodc (een Frauenhaar) treckt 
mehr as twee Peer. de 'n Teve (Hün­
din) in Huus hett, hett Hunnen um de 
Dör. 

Anzug 
1. Männerkleidung 
Anzug: mien A. is 'n jade, 'n West un 

'n Büx. 
Kleer: sien moiste K. anhebben. 
Padcje: sönndaags un warkeldaags all­

tied datsülvige P. dragen. 
Habit: in disse H. harr ik di neet weer­

kennt. 
Montur: sien oll M. bi de Arbeid an­

tredcen. 
Doderodc (swwarzer A.) : mit mien oll 

D. dür ik neet mehr na 'n Begrä.vnis. 

einen smledJ.ten A. tragen schofel in 
Kleer wesen. in Plünnen (in Pracher­
staat) lopen (M). 

sein A. ist zu groß sien Pli.dcje is up To­
waP maakt. he versuppt in sien 
Pad:je. he sitt d'r in as de Muus in de 
Mehlkist. he steiht d'r midden in. 

er trägt fast jeden Tag einen anderen A. 
he is dat reinste tweebenige Kleer­
sd!.app (M). 

er trägt immer den gleimen A. he löppt 
alltied in •t sillvige Padcje. he geiht 
mit sien Padcje na de Kark un na 't 
Markt. 

in seinem guten A. arbeiten sien good 
Padcje d'r an wagen. 

2. Herannahen 
es ist srulecl:ttes Wetter im Anzuge dar 

sitt Unweer in de Lücht. dar tredct 'n 
did:e Lücht up. swaar Weer hangt 
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uns boven de Kopp. _de Grummel 
kummt dichter bi. dar kummf 'n 
Schipp mit sure Appels (Regen). 

es ist etwas im Anzuge dar is wat in de 
Maak. dar ligg{ wat in de Lüdd. dar 
kummt wat up uns to. 

anzüglich 
1. beziehungsvoll; anspielend 
er führt anzüglime Redensarten he word 

recht butt. he is 'n Ruugbeck. he heit 
'n smerige Snuut, Beck, he föhrt Woor­
den so ruug as 'n Struukbessem. 

2. mit persönlimer Spitze 
spitz: spitze Woorden. du muPt neet 

glieks so s. worden. wenn se d'r dodt 
blot neet alltied so s. mit ankweeml 

spietig: se kann so s. doon, dat een de 
Gall hoogkummt. 

a. reden stimeln: mennigeen stidtelt so 
lang, bit he sük sülvst in 't Hart steckt. 

er wird a. he steckt as 'n Imm. he is an 
't Hunnhaar hadr:en (M). he is an 't 
Stedr:röven sdtillen. he deelt holterge 
Steekröven ut. 

das war a. dat was 'n Steek sünner 
Blood. 

hh wünsche deine anzüglichen Bemer­
kungen nimt holl du dien Steekröven 
man sülvst! 

_o\.nztlglichkeit 
Anspielung mit persönlidter Spitze 

Spitz: he deelt Spitzen ut. du wullt woll 
Spitzen verkopen? (T). 

Stichelee: wat du dar seggst, is S. un 
nix anners. 

spare deine Anzüglichkeiten! holl dien 
Steekröven man för di! 

anzünden 
zum Brennen bringen 

ansteken: 't Für a. de Piep a. 'n Keers a. 
steek de Lamp an, dann könen wi 
sehn, wat wi seggen. ik will hum 'n 
Lüdtt a., dat he sien Daden sehn kann. 
war Rook is, dar is ok Für, sä de 
Jung, do wull he sien Piep an 'n fris­
ken Peerkötel a. eerst de Piep a., sä de 
Buur, un denn dat Peerd ut de Slood 
(eile mit Weile)! 

anbrannen: sük 'n Piep ('n Zigarr) a. 
anmaken: 't Für a. 
in Brand seifen, steken: 'n Huus in B. s., 

st. 
ein Hausa. de rode Hahn up 't Dack set­

ten. 'n Huus warm ofbreken. 

die Pfeife, eine Zigarre a. de Piep ta­
gang maken. sük 'n Zigarr anblüsen. 

zünde die Lampe (Kerze) a. maak ins 
Lüdttl 

ist die Lampe sdton angezündet? is 't 
Lüdtt al anP 
apart 

1. reizvoll 
apart: dat is Je n aparten Hood. dat 

Widtt hett so wat Apartsan sük. 
besünner: 'n heel b. Kleed anhebben. 
2. besonders; für sim 
för sük: elk mutt för sük befahlen. uns 

Ollen wohnen heel för sük alleen. 
upsent: Tutfels un Wuddels u. koken. 
enkelt: kookst du de Bohnen e., of 

kookst du glieks de Tutfels d'r dör? 
a. kochen twee Potten koken. 

Apfel 
1. der A. als Frucht 
Appel: de jung hett de Taske stiev vull 

Appels. Appels sünd dit Jahr man bi­
tün. Appels un Peern (Birnen), de mag 
ik so geern. 
dat hett al de hele Dag so gahn, sii 
Antje Diedels, do leeg se mit 'n Smuud 
vull Appels in de Göt. 
'n A. ut de Hand eten (einen A. roh 
essen). Appels upjagen (T) (auskund­
schaften, wo Äpfel zu haben sind). dar 
kummt 'n Sdtipp mit sure Appels (Re. 
gensdtauer). ik hebb nodt 'n A. mit 
hum to sd!.illen (nom ein Hühnmen 
mit ihm zu rupfen). he hett dat för 'n 
Ei un 'n A. weggeven (viel zu billig 
verkauft). he hett ok beter Bohnen up 
de Bön as sd!.immelge grau Arvten un 
rötterge Appels (er hat etwas Besse­
res). gitft 't ok 'n A. sünner Hüske? 
(eines gehört notwendig zum anderen) 
(M). de Appels piepen in de Boom. de 
Appels lopen up golden Benen (TL) 
(der Vorrat geht zur Neige). 
Martinilied 
mit Kipp - Kapp- Kögels koom' wi an, 
elk singt, wat he man singen kann, 
Sünnermartensavend, dat is een Tied, 
dar worden ji 'n heel bült Appels quiet. 

2. der A. am Baum 
Appel: de Appels hebben best anslaan 

(die Äpfel haben gut angesetzt). dar 
sitt so 'n Fradtt Appels an de Boom, 
dat de T adr:en haast breken, dar mut­
ten nödig Stütten unner. de Appels 
hangen in Dotten (Drubbels, Drusen, 



4.29 Apfel 

Druusten, Riesen, Trössen) an. de 
Boom. de Appels hangen an de Boom 
as Ziepeis an 't Ries. an disse Tadc sit­
ten blot Druuvappels (Trauben von 
zwei oder drei Äpfeln). ik kann de Ap­
pels mit de Hand neet belangen, neet 
bered.en. de Appels hangen so hoog, 
dat ik IWr heel neet bespringen kann. 
an de Appels is so neet antokomen 
(sie hängen zu hoch). de Kennels 
(Kerne) rappeln al in 't Hüske, de Ap­
pels sünd riep! de Appels sünd so wied 
(sind reif), se mutten d'r of. de Appels 
fangen an to drüppen (zu fallen). Ap­
pels an de Boom sünd för ]ungs dat 
leevste Roovgood. de ]ungs willen 
over de Appels her. de jungs willen bi 
de Appels (wollen sie stiebitzen). de 
]ungs ogen (blidl:en), kugeln (werfen) 
na de Appels. bi 't Smüddeln guddem 
de Appels man so van de Boom. de 
Plüd.er hett geen Tied hatt, do sünd 
de Appels all van de Boom ofweiht (T). 
dar seten tolest blot nom 'n paar ver­
kniergte (vertrocknete) Appels an de 
Boom. 
över mi de Himmel, sä de jung, do 
satt he de Pastor bi de Appels. 
beter de Appels slieten, as dat de Tadc 
bred.t (das kleinere übel wählen). de 
Appels sünd good smüddelt (da ist 
ni<Dts mehr zu holen) (M). dar kunn 
geen A. up de Deel fallen (der Raum 
war gedrängt voll). 
Rä. Kahlert full up Rugert sien Padd, 

Rugert do Kahlert upfratt 
(A. [od. Eichel] und Schwein). 

der Apfel fällt nünt weit vom Stamm 
südcse Ollen, süd.se Kinner. as de Ol­
len sungen, so piepen de jungen. so as 
't Smaap is, so is 't Lamm. dülle Bul­
len maken dülle Kalver. Ulen bröden 
Ulen ut. blaue Duven, blaue jungen. 
ut 'n Duuvei kummt geen Ul (M). dör 
't Blood lett sük geen Streek trerJcen. 
dat hett he van geen Frömden. 

wat van 'n Aap kummt, 
dat mutt lusen, 
wat van 'n Katt kummt, 
dat mutt musenl 
dat Weer kennt man an de Wind, 
de V ader an sien Kind. 
V ader, bedaar di, 
dien Söhn is geen Lamm, 
de Appel 
fallt neet wied van d' Stamm! 

3. der A. für das Auge 
Appel: de Appels sünd nom nett so grön 

as Gras. de Appels fangen an to klä­
ren· (bekommen Farbe). disse Appels 
laten so mall, dat siind je all Kröpels 
(verwachsene Äpfel) unKröten (kleine 
Äpfel). de Appels sünd van 't fahr so 
stipperg (fleckig), bieterg, stekerg 
(wurmsticlJ.ig). all mien Appels heb­
ben 'n Stee (schadhafte Stelle). dat hest 
du woll nom heel neet murken, dat 
disse A. 'n Sluutappel is (ein A., des­
sen zwei zaddg ausgesdmittene Hälf­
ten so genau ineinandersmließen, daß 
kaum zu erkennen ist, daß er in zwei 
Teile zerlegt wurde). in de moiste Ap­
pels sitt faken de Wurm (der Smein 
trügt). 
Rä. grön sünd de Miiren, 

witt sünd de Büren (Kissenbezüge), 
bruun siind de Papen, 
de all Nadtt in 't Kloster slapen. 

4. der A. für den Mund 
Appel: de A. kannst du nodt neet eten, 

de is nodt to grosig, to wrang (unreif, 
sauer), to struuv (herb). de A. is 'n 
.Muultred.er. de A. tredct de Gaten in 
de Strümpen to. de A. hett nodt geen 
Gör of Klör (ist noch unreif). na disse 
sure Appels kriggt man stumpe 
(struve) Tannen. de A. is nodt so sleei 
(sauer), dat man hum nom neet eten 
kann. nu worden de Appels al moi 
lerJcer un krüderg (bekommen Aroma). 
de Appels kriegen 'n rinsken (pikan­
ten) Smaak. disse Appels sünd neet 
good to eten, de hebben so völ Sieken. 
de Kinner hebben so 'n J ank (Verlan­
gen) na 'n A. se hebben so 'n Sinn 
(Appetit) an 'n A. se gromen, gieren 
(erwarten sehnlich) al, wenn se man 
sehn, dat man 'n A. in de Hand hett. 
ditt is 'n A. för de Dörst, dar sitt örn­
lik Fumt (Saft) in. ik mag de A. am 
leevsten, wenn ik hum eerst wat quet­
terg ( quatterg) hauen (gequetscht) 
hebb. dit is 'n A. för de Smacht, de 
weggt woll 'n Pund (ein besonders 
groHer A.). de A. is so didc, dat ik hum 
heel neet begapen (bejappen) (in den 
Mund kriegen) kann. wenn du Appels 
eten hest, dürst du geen kold Water 
drinken. 'n anbeten A. mußt du neet 
wegsmieten. 
he sall sük wahren, in 'n röttergen A. 
to bieten (er ist vorsichtig) (M). he bitt 
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d'r in as in 'n röttergen A. (er heißt 
zögernd hinein). 

in den sauren A. beißen müssen wat van 
N ood doon mutten. 

5. der A. in der Vorratskammer 
Appel: ik hebb de Appels so in de Laa 

Ieggt, dat elke Soort upsent is. gah 
neet bi de Appelsl (nimm keinen A. 
davont) de Appels sünd noch so druuv 
(hart und fest), dat man d'r heel geen 
Dök (Vertiefung) indrü<*en kann. dar 
sünd. al sö völ Appels angahn, an­
staken (angefault), dat weren woll all 
Fallappels un geen Plüdcappels. 'n 
bült Appels sünd al rötterg worden. de 
Appels fangen an to schrumpeln (runz­
lig zu werden). in 't late Vörjahr sünd 
de Appels recht greepsk (begehrt). de 
Appels hebben van 't lange Liggen de 
beste Smaak verloren. 
Mannlü un rötterge Appels, dar is 
geen Redr.t over. de Gosen na Wiek­
nachten, de Appels na Fastelavend, un 
de Wiehier over dartig smaken neet 
mehr. de sien Liedr.aam (Körper) ver­
sörgt, bewahrt geen rötterge A. een 
rötterge A. stedct de anner an (böse 
Beispiele verderben gute Sitten). 

6. Apfelsorten 
Badcappel (A. zum Dörren): heei ji ok 

'n büit Ba<*appelsP 
Kassappel (Apfel von der Größe einer 

Kirsche mit einem etwa 8 cm langen 
Stiel). 

Keeskeappel, Keeske (plattrunder A.): ik 
mag de Keeskeappels am leevsten. 

Kneelappel (Zimtapfel): de Kneelappels 
smaken al good. 

Langdürder (Winterapfel): de Lang­
dürders mutten een bi een plü<*t wor­
den. 

Mahrenhalter (roter Eiserapfel): wi kö­
nen bliede wesen, wi hebben 'n bült 
Langdürders, de Mahrenhalters hallen 
sük bit in de Mai herin. 

Nunnentitten, Nunntjeappel: dat kann 
man doch glieks sehn, dat dit N. sünd, 
de lopen so spitz to. 

Plattsöten: ik fraag nix na de P. 
Rugenetten, Renetten: för deR. hebb ik 

nix over (schätze ich nicht). 
Sömmerschiener (weißer Klarapfel): de 

Sömmersmieners sünd al in Juli to 
eten. 

Apfelbaum (Pirus malus) 
Appelboom: wi hebben völ Ruup in de 

Appelbomen. de Kinner mögen nix · 
lever as de Appelbomen naplüstern 
(Nachlese halten) (TL). 
over uns de Himmel, sä de Jung, do 
satt he in Pastor sien A. 
de A. hett sien leste Dramt bracht 
(zum letztenmal geblüht). 

Apfelbrei 
Appelbreei, Appelmuus: A. is 'n gesund 

Eten. he haut d'r in as · Malljan in 
de A. 

Apfelernte 
1. der Ertrag 
AppelgewaP: 'n good A. 
2. das Einbringen 
Appelplüc*en: se sünd bi 't A. 

Apfelgarten 
Appelhoff, Appeltuun: dar is 'n mojen A. 

bi Huus. he hett sien A. good ofrichelt. 

apfelgrau 
appelgrau: 'n appelgraue Lümt. 

appelgraue Lümt, iesderfast Weer, 
Jungs, staht up unhaalt de Peer! 

apfelig 
getupft 

appelket, appelt: de Huud is moi a. (hat 
einen guten Turgor, d. h. zeugt von he­
sonders guter körperlimer Gesundheit 
eines Säuglings). 

Apfelkern 
Appelkennel: de Appelkennels rappeln 

al in 't Hüske, de Appels sünd riep. 
Appelkörrel: 'n A. wegknippen. 
Appelpitt: disse Appel is an een Sied so 

lüttjet bleven, dar sölen de Appel­
pitten woll fehlen. 

Apfelschale 
Appelsmill: van A. lett sük 'n mojen Tee 

maken. 

Apfelschimmel 
Appelschimmel: uns Peerd is 'n A., he is 

besünners moi appelket (appelt). 

Apfelsine 
Orange 

Appelsin(e): in de Karslied kamen de 
Appelsinen. 

apodiktisch 
unwiderleglich, keinen Widerspruch 
duldend, von schlagender Beweiskraft 
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das ist a. dat steiht fast. so is 't un neet 
anners. dat is so un dat blifft so. dar is 
nix tegen to seggen. 

er ·beharrt a. auf seinem Vorhaben he 
will mit de Kopp dör de Mür. 

Apotheke 
.A.pthek: he bruukt van de A. dar is dat 

so dür as in de A. 
'n A., dat is 'n latienske Köken (M). 
wat weet de OP van Peper, wenn he 
nom neet in de A. :west is/ (woher soll 
einer das wissen) (M). 
Rä. war ward dat Water am dürsten 
verköfft? wat ru'*t am smarpsten in 
de A.? (de Nös). 

alle einsmlägigen Mittel der A. nam An­
ordnung des Arztes verwenden de hele 
A. utdoktern (T). de hele A. dör-, ut­
bruken. 

Apotheker 
Aptheker: de A. is geen billigen Jakob. 

't is beter, 't Geld na de sawster un 
Snieder brengen as na de Dokter un 
de A. 
all, wat. good rudct, dat kummt van 
mi, sä de A., do harr he in de Büx 
smeten (M). 't is nu leider 'n gesunnen 
Tied, sä de A. an de Dokter un de Of­
dedcer. 't is beter eten van de Badcer 
as van de A. he hollt sük lever an de 
Badcer as an de A. wi willen de A. nu 
man gahn laten un na de Dokter 
Badcer gahn (lieber gut essen als 
krank sein). lei un ledcer is good för 
de A. (faule, gut lebende Leute werden 
leimt krank) (M). wenn de Tied d'r her 
is, dann helpt geen Dokter un geen A. 
(wider den Tod ist kein Kraut ge­
wachsen) (M). 
Rä. veer Frünnen beden 

um hör daaglieks Brood: 
twee beden um Sükt, 
twee beden um Dood (1L) 

(Apotheker, Arzt, Leimenbitter, Toten­
gräber). 
well weer de eerste A.P (de Zeeg, de 
sö(h: Krüden un dreih Pillen) (M). 

smerzh. Dürverkoper, Pillendreiher, 
Plaasterma ker. 

Appell 
1. Aufforderung, Aufruf 
an jemanden einen A. rimten een an­

ropen, upropen. een up wat anspreken. 

2. Gehorsam des Hundes 
der Hund hat keinen A. de Hund hört 

neet (will neet hören}. 

Appetit 
Eftlust 

App(e)tit: 'n goden A. hebben, un de 
Mund wat wiesmaken. dat is blot 
Mundjetargeree, war 'n woll A. van 
kriggt, man neet satt van worden 
kann. wenn ik · 'n halven Stünn eten 
hebb, dann is mi de hele A. vergahn 
(M). hett 't good sme'*tP ja, ja, man 
de A. is mi d'r bi vergahn (M). 
Ofwesseln in de Spiesen gifft gode A. 
(M). wenn du krank büst, muPt du 't 
seggen, an dien A. kann man 't neet 
marken. 

Etenslüst: de E. salZ mit 't Eten kamen, 
sä de Buur, man ik sitt hier al 'n hal­
ven Stünn to eten un hebb nom geen E. 

Lüst to eten: ik hebb heel geen L. to e. 
]ank: ]. na 'n ledcern Pannkook hebben. 
Sinn: nargends S. an hebben. ik hebb S. 

an updrögt Bohnen mit 'n di'* Stüdc 
Spe'*. 

Sluuk: lehren kann he neet alltobest, 
man he hett 'n goden S. 

Smaak: wat mit S. eten. d'r eerst remt S. 
an kriegen. 

von einem Mensmen mit gutem A. sagt 
man: 'n good Swien freit alls. 

guten A.! smakelk Eten! 
der A. kommt beim Essen wenn man de 

Mund wat büddt, dann eft he ok. wo 
mehr man de Düvel anbüddt, wo mehr 
will he hebben. dat Leilünsen söt't an. 

er hat einen gesegneten A. du dürst hum 
geen legen Sd!.öttel vörsetten. he mag 
geern wat eten. he mag geern sien 
Käst (T). he ett as 'n Dieker. he kann 
good wat amter de Knopen padcen. he 
kann Lük (Lübe<k) un Hambörg up. 
he sett't de Förk (Gabel) neet verkehrt 
in 't Eten. he holZt de Smimmel van 't 
Brood (1L). he is 'n gesunden Eter 
(Muser). he freeit na de Schöttel. he 
mag sien Foor (T). he mag siens woll. 

nam dem Essen ist der A. dahin wenn 
de Muus satt is, is 't Mehl bitter. 

irh habe keinen A. 't Eten will neet fal­
len, sadcen. ik bün heel van 't Eten of. 
ik fraag (geev) dar neet völ na. mi ver­
langt d'r neet na. mi is neet na Eten 
tomode. ik hebb geen Mudcs up 't Eten. 
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das Kind hat keinen A. 't mag neet Söt 
of Suur, neet Natt of Drög. 't hett 
overall wat bi. 't fraggt nargends wat 
na. 't ett as 'n Lüntje. 't ett verkehrt 
um, as de Schapen (M). 

er hat keinen A. de Möhlen geiht man 
langsam (T). he kann 't neet weg­
kriegen. 't will neet sadcen. 

der A. wird übersmätzt 't Oog mag mehr 
as de Mund. 

der Genießer hat immer guten A. de 
geern wat mag, hollt 'n bült van 'n 
groten Lepel (M). 

wir haben es mit gutem A. verzehrt wi 
hebben 't smakelk (in Gesundheit) ver­
lehrt. wi hebben 't mit 'n söten Mund 
upeten (TL). wi hebben 't sötmundig 
upeten. 

hast du nodt auf etwas A.? lüst't di nom 
wat? 

der A. ist gestillt 't Lief is vull. 't begeh­
rende Hart hett nu eerst weer Rüst. 

appetitlich 
anreizend, nett, begehrenswert 

gladd: wat 'n g. Wicht! 
kievig: dat is dar all recht k. in dat Huus. 
kittig: he hett 'n recht kittigen Frau. 
ledcer: he sitt dar so l. to smullen, dat 

he heel neet an 't U pkieken denkt. 
smakelk: 'n s. Eten. 

Appetitlotdgkeit 
Mangel an Eßlust 

er leidet an A. he mag geen Eten. 't Eten 
will neet weg. 't Eten will neet mehr 
fallen ( sadcen). de smakelkste Mahltied 
weert hum. he lett 't all stahn, wat du 
hum vörsettst. 

Appretur 
Zurichtung, Verbesserung von Geweben 

Klander: wenn de K. dar eerst utwusken 
is, dann sall dat Good woll slapper un 
weker worden. 

April 
Ostermonat 

April, Prill: in A. (P.) mutt d'r sait un 
sett't worden. 

in den A. sclJ.icken een de Gec* anscheren. 
een bi 't Been kriegen. een för 'n Narr 
hollen. een van Narr hebben. 

an de eerste April 
kann ik di wiesmaken, 
wat ik will. 

im A. wird Kindern folgendes aufgebun­
den (nadl M) dar flüggt 'n Mehlpüt 

in de Lüdtt. dar flüggt 'n Stürlc· mit 
'n holten Been. dar hett di 'n Kraih 
up de Mütz smeten. du hest je 'n­
groot Ga.tt in de Hac*l 't Hemd kid:t 
di .achter ut de Büx. haal mi de Peper­
nötenscheer, de Steensmaav (Stein­
hobel), de holten Blidcemmer, de Haar­
hark, de Grootbohnenseev. hal mi wat 
Müggenfett, wat Puc*elblau (Haumi­
blau, Geetminatt), wat ofbroken Mür­
mannsnösen, wat Eiersaad, wat Swiens­
koppsaad. haal wat drög Fenstersweet. 
haal wat drög Etik. haal mi 'n Liter 
Naihgaam, för (iev Penning Nixinde­
püt, för teihn Penning Knoop(s)gaten. 

Bauern- und Wetterregeln: in A. moten 
Ploog un Eid (Egge) van de Bill. April­
regen, Gottes Segen. Prillgras is Sprill­
gras (sdlnell vergehend). · 

'n drögen A. mit 'n na.tten Steert 
is völ Geld weert (M). 
'n drögen Märt, 'n natten A. 
un 'n kollen Mai 
füllen Kellerun Smür 
un geven völ H ei. 

geen A. is so good, 
of de Adcersmann kriggt nom 

'n natten ('n witten) Hood (M). 

de A. is doch to good, 
he gifft de Tuunpahl 'n witten 

Hood (M). 
de Märt rögt de Steert, 
man de A. deit, wat he will. 
de A. hett sien egen Will. 
'n drögen lliirt un 'n natten A. 
denn deit de Buur nett, wat he will. 

wat de Märt neet will, 
dat haalt de A. 

de A. deit, wat he will, 
/aak kummt de Mai 
nom mit 'n natten Dreih (TL). 

Märt drög, A. natt, 
brengt Koorn in de Sack 
un Wien in 't Fatt (M). 

is de A. een ruhig Kind, 
dann maakt de Mai 'n bösen Wind (M). 

de A. mutt spaken (trod!:en sein), 
un de Mai mutt natten (M}. 

de A. muP neet in de Buren hör Ka­
lenner stahn (das Winterfutter ist Yer­
zehrt, und neues Gras ist nodl nicllt 
da). 
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Xra 
s. Zeitalter. 

Arbeit 
zwedcbewuflte Anstrengung, Tätigkeit, 
Besmäftigung, Beruf, Leistung 

1. A. im allgemeinen 
Arbeid: he steiht bi de A. so klunterg 

(unbeholfen) hen, as wenn he nom 
neet weet, wo he sien Rannen bruken 
mutt. he deit sien A. troo. he hett geen 
Gedür (Ausdauer) bi de A. 
he is mi to handgau (rasCh) bi de A., 
dar kann ik neet fegen an (so sChnell 
kann iCh niCht). he is niedsk, vergrellt 
up A. (arbeitswütig). he hett geen fast 
(beständige) A. de A. will neet remt Bott 
smeten. de A. will neet recht bottern. 
de A. will neet remt hottjen (voran­
gehen). de meeste A. is an de Grund 
(zu ebener Erde). ik laat mi de A. neet 
ut de Hand nehmen (beende sie selbst). 
he will mörgen sien A. weer anfaten 
(aufnehmen). de A. is nu daan (be­
endet). nu koomt an de Tafel un laat't 
de A. rüsten. 
A. is geen Arvgood (M). A. is fär de 
Dummen. Geld versöt't de A. A. maakt 
dat Levend söt, Leiigheid maakt 't 
suur. dat weet he ok, dat de A. söt 
smed:t, man he mag geen Söt (M). 
wenn de A. daan is, laten de Leien sük 
sehn (M). dat Slimmste bi de A. is, dat 
man wat doon mutt (M). dreemal in 't 
Jahr kid:t de leve Gott van de H im­
mel, un de he dann bi de A. find't, de 
mutt d'r alltied biblieven (M). mit de 
A. word 'n Barg Tied vertrödelt (M). he 
is neet bang vör de A., he dürt d'r woll 
bi slapen. wenn ik de Keerl man krie­
gen kunn, de de A. utfunnen hett! de 
Keerl hett je woll nix to doon hatt, dat 
he de A. utfunnen hett. bi 't Eten will 
ik geern sitten of stahn, wenn ik bi de 
A. man liggen kann. ik wull, dat 't all 
Daag Sönndag un Eten un Drinken 
mien A. weer (M). de man to de A. ro­
pen mutt, leggt geern darbi de Hand 
in de Smoot. 

de much, dat 't alltied Sönndag weer, 
hett an de A. geen Pläseer. 
de alltied sitt over de Raak 

(am Herdfeuer), 
hett an de A. geen Vermaak. 

Stennen is de halve A., sii de Ulen­
spegel, do gung he adder de Smidd 

stahn un stenn up sien best. wat is 
dat 'n Stüd: A., sä de Strieker (Land­
streicher), do sull he upstahn (M). wat 
'n Stüd: A., sä de Keerl, söventeihn 
K inner un addteihn Bedden, un nüms 
will amter slapen. 
A. is good för Armood (A. hält die Ar­
mut fern). he günnt hum völ A. (läflt 
ihm viel A. zukommen). de A. is geen 
Haas, de läppt neet weg (die A. muß 
getan werden). he hett sük tovöl na de 
A. umkeken (hat einen steifen Hals). 
de A. steiht hör an as de Katte dat Mu­
sen (sie ist fix) (T). de /lietige Hand 
find't alltied A. un Brood (wer fleiRig 
ist, hat immer sein Auskommen). mit 
sienA. hett dat geen Aard (die A. geht 
ihm niCht von der Hand) (T). elk hett 
sien A. (hier herrsCht Arbeitsteilung). 

von einem Arbeitsscheuen sagt man he 
hett de A. neet upbrocht, neet utfun­
nen. he löppt vör de A. feller weg as 
vör 't Für. he is so bang vör de A. as 
vör de Düvel. he kann sük mit 'n biet je 
A. behelpen. he sömt A. un dankt Gott, 
wenn he geen find't. wenn he aller­
wegens so mit spaart as mit de A., 
dann kann he 't noch wied brengen. 

Amt: de sienA. versteiht, de kriggt sien 
Wark, sä de Snieder, do kreeg he up 
Karsavend 'n Paar Büxen to flid:en. 

Anslag i de Arbeiders hebben vandage 
völ A. wenn ok noch hunnert Mann 
kwemen, denn kann ik hör noch all A. 
geven. 

Bahntje: ik hebb nom 'n B. för di. 
Dennst: he steiht bi hum in D. 
Wark: dat is moi W. dat is 'n vull­

handig Stüd: W. (eine A., die einen 
völlig in Anspruro nimmt). dat is 
budeend W. (A. mit vielem Bücken). 
dat is sittend W. (A. im Sitzen). dat is 
ruug W. (grobe A.). dat is vermöjend 
W. (aufreibende A.). 't geiht, as of 't 
annohmen W. (A. im Akkord) is. he is 
al vör 't Krieken van de Dag (vor Ta­
gesanbrum) an sien W. gahn. dat W. 
kann he ut de lösse Arm (spielend) 
doon. 
se doon 't W. sülvst (ohne fremde 
Hilfe). se hebbenhör W. in dree Posen 
(AbsChnitten) ofmaakt. 't W. alleen 
maakt 't neet, dar mutt ok Docht 
(Nachdenken, Überlegung) bi wesen. 
't liggt vörhands (auf der Hand), dat 
dat sien W. is. he deit sien W. man 
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halv. wenn du gien Fliet an 't W. deist, 
dann word 't ok nix. he hett alltled 
wat to flegen un kriggt darum geen 
örnlik W. fostann. 
he geiht neet to Kark nodl. W. völ 
Bannen maken lidl.t W. moi in 't W., 
man lelk in de Kark. unwennt W. 
maakt Bladders (Bulen). gau un good 
is de Künst van 't W. Lüst mutt dat 
W. drieven. 't W. blitft in de Welt, 
man wi gahn d'r ut (TL). lei in 't W., 
man flietig bi 't Mahl. 
he kann sien W. nodl. good verwahren 
(er ist no<h arbeitsfähig). Kinner kö­
nen 't doon, oll Lü hebben d'r W. an 
(was für Kinder leimt ist, fällt alten 
Leuten smwer). 

s<hon zur A. gerüstet sein al in Wehr un 
Wapen stahn (wesen). 

jemandem A. geben een in Nähren set­
ten, een Anslag geven. 

jemandem eine A. zuweisen een d'r bi­
kriegen. 

um eine A. bemühen si<h mehrere glei<h­
zeitig dar sünd mehr Mann an d' Bodd 
(M). 

er kann körperliw jede A. verrichten he 
hett wat in de Mauen. 

an die A. geben 't Kamsol uttredcen (T). 
tü<hüg an die A. gehen sük örnlik in 't 

Gesmirr smieten. de Strängen stiev 
maken. 

er wird ihn swon an die A. kriegen he 
sall hum woll Benen maken. he sall 
hum up de Hadcen sitten, trappen. he 
sall hum de leie Sweet utdrieven. 

das Wohlleben ist vorbei, die A. fängt 
an nu mutt he ok lehren, wo de V oP 
vör de Ploog geiht (M). 

gut vorbereitete A. geht leimt von der 
Hand good inseept is halv schoren. 

in A. haben unner de Bannen (in de 
Maak, over de Deel) hebben. 

er treibt immerzu zur A. an he is 'n 
H adcenbieter. 

das Personal muß in A. gehalten werden 
't Volk mutt an de Loop (in de Schrabb) 
hallen worden. 

jemanden gut bei der A. unterstützen 
een good an de Hand gahn. 

bei der A. im Wege stehn een vör de 
Foten lopen. 

er bewältigt die A. spielend dat is hum 
man so 'n Bigahn. he sitt up 'n Kaar 
mit 'n good smeert Rad (TL). 

er kommt mit der A. nicht vorwärts hum 

backt 't all an de Bannen. 
wir werden mit der A. niwt fertig wi 

kriegen geen daan Wark. 
das Melken ist ihre A. hör kummt dat 

Melken to (T). 
sie will keine schmutzige A. verridtten se 

will neet in de Schiet kleien. se will 
hör H annen neet fuul maken. 

man soll siw vor s<hmutziger A. nicht 
scheuen schoon Bannen winnen geen 
Brood. 

jede A. hat ihre Unannehmli<hkeiten de 
't Swienringen deit, mutt sük 't Gieren 
gefallen la.ten. 

das ist seine liebste A. dat is sien Eid 
(Egge) un Ploog. 

diese A. liegt ihm nicht dat hand't hum 
as de Esel dat Orgelspölen. dat geiht 
hum neet van de Hand. 't Wark will 
hum neet van de Fingers. 

es fehlt niwt an A. wi könen neet over 
Gehrede an A. klagen. A. mehr as ge­
noog/ 

wir haben viel A. 't W ark flüggt uns an. 
wi könen d'r neet tegen. 

A. gibt es immer to doon is d'r alltied 
wat. · 

die ganze A. ruht allein auf mir ik mutt 
't all bekrabben un berieten. ik bliev 
d'r man mit sitten. 

sie kann ihre A. nicht bewältigen, weil es 
an der erforderlichen Hilfe fehlt de 
arme Frau nüsselt sük d'r in fast, se 
muß 'n dümtige Maid hebben. se mutt 
sük, so good as 't geiht, alleen behel­
pen. se sitt heelundall fast. 

langsamer in der A. werden 't in de Be­
nen sadcen laten. up 'n sadl.ten Foot 
komen. 't wat sachter anlopen laten. 

die A. ist geschafft nu hebben wi 't daan. 
nu hebben wi 't Enn faat't (M). nu 
sünd wi klaar. nu sünd wi d'r mit 
klaar. nu sünd wi Baas over 't Wark. 
nu hebben wi Fieravend (Bollert,Free). 

na<h getaner A. ist gut ruhen na de A. 
kann man good liggen (M). 

du kommst, wenn die A. getan ist du 
büst 'n Held in de Bottermelk, kummst, 
wenn de Klütjes d'r ut sünd (M). du 
kummst, wenn 't Swien witt (ges!hlaw­
tet und abgeschabt) is. du kummst mit 
de Sirop, wenn de Gört up is. du 
kummst mit 't Solt, wenn 't Ei up is. 

erst die A., dann das Vergnügen de mit 
Kegels spölen will, mutt hör ok up­
setten (M). 
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A. madlt das Leben süß stuur verdeent, 
söt verlehrt. 

er hat keine A. und kein Brot sien Smö­
steen rookt neet. 

jeder ist einmal ohne A. ok dat dürste 
Schipp liggt mal up de Strand (M). 

diese A. erfordert Ausdauer dar fallt 
geen Boom up de eerste Slag. 

A.. sroändet nimt 
Pie* un Teer 
is Seemanns Ehr. 

er verrirotet unnütze A. he smeert vör 
de Lüns (also nicht die Wagenadlse). 
he fisket ad!-ter 't Nett. he smeppt dat 
W ater mit 'n Seev. he draggt W ater in 
de Pütt. 

Vergeftlidlkeit mamt unnütze A. wat 
man neet in de Kopp hett, mutt man, 
in de Benen hebben. 

alle A. ist umsonst, wenn nirot aufgepaßt 
wird wat helpt't, wenn de Koh 'n 
Emmer vull Melk giflt un smitt hum 
weer um (TL). 

nirot jede A. hat Erfolg mennigeen fallt 
un find't nix (M). elke Schöt is geen 
Aantvögel. 

diese A. bringt nidJ.ts ein dar kannst du 
't drög Brood neet bi verdenen. 

nur durcli ehrlidle A. kommt man durcli 
die Welt man mutt sük buc*en, wenn 
man ehrelk dör de Welt will. 

ohne A. kein Lohn sünner M eite geen 
Gewinn (TL). de de Kennel hebben 
will, mutt de Nöt knac*en. de Katt, de 
sük vör 't Musen smaamt, mutt hun­
gern (M). 

jede A. soll audl ihren Lohn haben de 
wat verdeent, mutt ok wat hebben 
(TL). de Hahn will neet blot krabben, 
he will ok bic*en (M). 

menscliliclie A. wird durm Gottes Segen 
nidlt überflüssig Gott giflt woll Koom, 
man he brengt 't neet in de Smür (M). 

... wie ein Tagelöhner si<h sehnt, daß 
seine A. aus sei nett as 'n Arbeider, de 
up sien Daghür luurt (Kö). 

du wirst didt nähren von deiner Hände 
A. wat dien Bannen verdeent hebben, 
dar dürst du van leven (Je). 

2. A. im besonderen 
a) schwere und viel A. 

Arbeid: dat is 'n quastig (hart, sd:twer) 
Stüc* A. ik will di 'n A. geven, war 
du wat an to kluven hest. dat is A., 
dar mutt de Roc* bi ut. wat word 'n 
old Minske dat Levend stuur un 'n 

jung Minske de A.l 
wat haalst du mi 'n Stüc* A. up de 
Hals, sä de Dodengraver an de Kraam­
wahrster, di legg ik 'n Steek deper. 

Droc*t(e): 't Swienslachten brengt völ D. 
in 't Huus. 'n Iüttjet Kind is 'n Huus 
vull D. wat hebb ik van all D., wenn 
't dom nix helpt (TL). he kann van all 
D. haast neet eten un drinken. he kann 
't vör luter D. neet wachten, dat he 
wat deit. 

Karwei, Kerwei: dar hebben wi nom 'n 
K. mit, dit Land schoon to kriegen. he 
kummt mi alltied mit süc*se blixemse 
Karweien, dat man rein des Düvels 
worden sull. 

Knojeree: dar hebb ik 'n lepen K. mit 
hatt. he hett sien heel Levend nix hatt 
as K. 

Kröpelee: dat weer di 'n K., de Wagen ut 
de Slood to trec*en! 

Last: wat hebben wi mit de Kinner 'n 
L.hattl 

Plackeree: man kummt de hele Sömmer 
dom neet to de P. herut. 

Plogeree: dat weer vandage 'n slimme P. 
Pöselee: all sien P. hett hum nix hul­

pen, he hett nu neet mehr as wi ok. 
up sien oll Dag hett he sük noch so'n 
P. up de Hals haalt. 

dat Slimmste (die gröbste A.): dat S. is 
nu daan. wi sünd dör 't S. hen. wi 
hebben dat S. nu achter uns. wi heb­
ben dat S. nu amter de Rügg. 

Hals Wark: dar hebben ji nod!- H. W. 
an, wenn dat vandage noch klaar wor­
den sall. 

viel A. haben genoog um de Hannen (um 
de Ohren) hebben. 'n sturen Dag heb­
ben. 

die schwerste A. tun an 't kört Enn 
trec*en (M). 

schwere A. hinter sich haben sien Kna­
ken woll föhlen könen (M). 

das wird ihm noch viel A. machen dar 
sall he nom wat an to krabben (klu­
ven) hebben. dat sall hum nodt slimm 
to Last fallen. 't ward hum neet alls 
vör de Foten leggt. 

Kinder machen viel A. und Umstände 
Kinner, dar hett man wat mit to doon. 

er s<hätzt keine schwere A. he will neet 
up fesder bieten. 

smwere A. verlangt reimliehe Kost eten 
könen as 'n Dieker. Peerfleesk is 't 
dürste Fleesk. 
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Mühe und A. hören einmal auf ok de 
langsie Dag hett 'n Enn, 'n Avend. 

mir hast du A. gemamt mit deinen Sün­
den (Jes. 4J, 24) ik hebb an dien Sün­
nen swaar to dragen hatt. suur is mi 
dat worden. 

der Reime nimmt nimts mit von seiner 
A. 'n rieke Mann hett nix van all sien 
Meite un kann nix mitnehmen (Je). 

was kriegt der Mensm von aller seiner 
A.? wat hett denn de M insk van all 
sien Meite? (Je). 

wenn 's köstlim gewesen ist, dann ist es 
Mühe und A. gewesen war wi uns wat 
up inbilden doon, is Meite unHartsehr 
west (Je). 
b) leichte, sdlnell zu erledigende A. 

Rigahn: 't is man 'n B. 
Spöleree, Spölwark: för hum is dat 

manS. 
es handelt sim um eine leichte A. dat 

kann in 't Sitten maakt worden. 
diese A. läßt sim leicht und sdlnell er­

ledigen 't is een Haal un een Treck 
(M). 

c) knifflidle und langwierige A. 
Klüteree: he verkleit 'n bült Tied mit 

sien Klii.terejen. 
Püttjerkraam: so 'n P. is nix för mi. 
Talteree: bi so 'n T. kann man woll krib­

belig worden. 
Tiepelee, Getiepel, Tiepelwark: he hett 

grote Gedür bis so 'n T., G. dat is 
haast so 'n T. (G.) as Gemaatpulen 
(Krabbenschälen). 

auf solm eine knifflime und langwierige 
A. verstehe ich mich nimt dat kreeg 
ik neet torecht, un wenn ik de Ogen ok 
in de Hand namm. 
d) nnordentlime, smlemte A. 

Fluuskraam: wat is mi dat weer för 'n 
F.! (M). 

Fuskeree: bi so 'n F. hallst du geen Ar­
beid. 

Hötelkraam: mit so 'n H. muflt du mi 
neet komen. 

Kleieree: dat is je nix as K., wat du dar 
maakt hest. 

Klei/lel, Gekleiflel: so 'n K. (G.) kann ja 
geen Minsk eten. 

Kröpelwark: so 'n K. hebb ik nodt neet 
sehn. 

Quackelee: well hett so 'n Qu. maakt? 
Lappwark: mit so 'n L. dürlli du di dodt 

neet sehn laten. 

Pusselee: so 'n P. kann ja geen· Minsk 
bruken. 

das ist eine smlemte, unordentliche A. 
dat is groff spunnen un slapp andreiht 
(M). dat holZt blot van twalf bit Mid­
dag (M). dat is mit 'n heten Nadel naiht 
(so schnell, dafl die Nadel heiß und die 
A. deshalb unordentlim wurde) (M). 

3. Ergebnis der A.; Leistung 
A. eines Wissensmaftlers Wark: he will 

sien groot W. bold drücken laten. 
A. eines Künstlers Arbeid: de Künstler 

hett sien Arbeiden utstellt. 
A. als Gesellenstück Lehrstüdc: he hett 'n 

good L. vörleggt. 
A. als smriftliche Leistung Arbeid: wi 

mutten uns Arbeiden Maandag of­
levern. 

4. Vollzug der A. unter verschiedenen 
Umständen 

A. eines Anfängers Lehrwark: L. mutt 
daan worden. 

aufgezwungene A. Muttwark: M. is mall 
Wark (TL). 

geregelte A. Wehr: wenn ik eerst weer 
in de W. wesen kann, dann salZ ik 
mien Kraam woll weer toredr.tkriegen. 
't weer nodt düster, do stunn dat hele 
Huus al in de W. 

arbeiten 
1. seine Kräfte gebrauchen, tätig sein; 

sicl:t bemühen; etwas ausrichten, lei­
sten, smaffen, mamen, tun 
a) im allgemeinen 

arbeiden: mit 'n nöchtern Maag un n 
löP Lief lett sük siecht a. se mag lever 
/lösen (sich herumtreiben) as a. he ver­
deent sük mehr mit Fedr.ten as mit A. 
he is de hele Dag an 't A. 
wenn A. riek maakt, muP de Esel rie­
ker wesen as de Müller. een Dag in de 
W eke mutt man för Deven un Sdtel­
men a. arbeid man, dat du dick warst, 
fett worst du al lang neet mehr/ 
he arbeid't sük van 't Redd up 't Stroh; 
he arbeid't sük van de Wall in de 
Slood (er kommt trotz aller Arbeit 
immer weiter zurück). 

arbeid' neet to dien egen Schaa 
un kiek de Höms un Hoken nal 
bi 't A. un Reden 
hett nüms Sdr.a leden. 
A. un Reden 
is good leden. 
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doon: ik hebb vandage nodt nix daan. 
hier bi uns is alltied wat to d. wat 
deist du dar? d, dee se nix. he kann 
neet stillsitten, he mutt alltied wat d. 

maken: laat man, ik sall dat wo!l m. 
he hett nodt nix maakt. 

togang wesen: he is mit de Spaa togang. 
w~r arbeitet, soll aurh essen för wat hört 

wat. de Brader is 'n Butt weert. 
wer arbeitet, hat auch zu essen de fle­

gende Kraih find't alltied wat. 
wer nicht arbeitet, soll aurh nimt essen 

sünner Wark geen Hönnig (TL) (Wort­
spiel mit Wark =Wabe). Gott gifft 
woll Koorn, man he brengt 't neet in 
de Schür (M). Gott versdtenkt sien 
Peerd neet mit 'n Toom (M). 

er kann a. he kann d'r wat mit worden. 
he kann d'r woll fegen an. he kann 
wat ut de Weg setten. 

er kann ohne fremde Hilfe a. he bruukt 
nüms. he kann sük sülvst helpen. he 
is 'n ]an Eenmann. 

daran arbeite im eine Wome dar hebb 
ik 'n Weke Wark an. 

er kann nicht so gut a. wie die andern 
he kann mit de annern neet mit. he 
fallt tegen de annern bannig of. mit de 
annern kann he 't neet upnehmen. 

er läJH andere für sirh a. he riddt mit an­
nermanns Mors dör 't Für (M). 

er ist schon am A. he is al up de Gläde 
(M) (im Gleiten). 

ich arbeite nur, wenn es auch bemerkt 
wird ik schiet blot, wenn 't stinkt. 

irh könnte dann (nam einem Zerogelage 
etc.) den nächsten Tag nid::tt a. ik weer 
denn de anner Dag neet to bruken. 

mit den Pferden können wir nicht a. mit 
de Peer könen wi nixmit worden. 

ich bin hier, um zu a. ik bün hier neet, 
um Flegen to fangen (TL). 

die Lilien a. nicht, aurh spinnen sie nirht 
(Matth. 6, 28) se rad<:em sük neet of, 
unspinnen doon se ok neet (Je). 

h) im besonderen 
schwer a. 
adammen (im Schweiße des Angesichts 

arbeiten wie Adam) (Gen. 3, 19). 
bollwarken: de hele Dag stahn to b. 
budteln: örnlik b., dat man klaar word · 

(von Leuten gesagt, die mit gekrümm-
tem Rütken a. oder den Rütken bei 
der Arbeit immer wieder auf- und 
niederbewegen müssen). 

/örken: wat kann he hum f. (eigentlid::te 
Bedeutung: mit der "Forke" etwas auf­
heben und wegtragen). 

haspeln (eigentliche Bedeutung Garn von 
der Spule ahwitkeln; übertr. mühsam 
a.): se haspelt d'r tegen, um klaar to 
worden (TL). he haspelt sük of, um 
mit sien Tegenpart to glieker Tied 
klaar to worden. 

kBtthalsen: sük k., dat man de Arbeid 
an de Sied kriggt. dar is heel geen K. 
tegen. 

kluven: dar hebben wi nodL wat an to k. 
knojen: dat K. hört ehrder neet up, as 

bit man dood is. 't geiht een nett as de 
Sloven, man kann k. so lange, as man 
leevt, un kummt dodt neet vörut. ik 
wull, dat ik dood was, denn dat K. 
fangt 's Mörgens an un holt 's Avends 
weer up (von Frauen mitunter miR­
mutig gesagt, die sich abarbeiten müs­
sen und keine Zeit zur Erholung 
haben). 

krabben: ik krabb un knoi mi haast 
dood. se mutten alle Dage k. un kno­
jen (TL). he hett d'r wat mit to k. 

plagen: 't is geen Pliiseer, wenn man all­
tied so p. mutt. 

pudceln (den Rüdi:en zur Arbeit her­
geben): he hett al wat P. daan in sien 
Levend, darum is he ok so froh old 
un krumm worden. mennigeen mutt 
sien Levend lang p. 

pulen (mühsam a. wie beim Rudern): 
dat hele Levend is nix as p. un 
placken. he sitt de hele Dag to p. he 
hett d'r wat mit top., dat he 't klaar­
kriggt. 

sloven: he sloovt sük haast dood. wat 
mutt he s. un swögen (keuchen) I sük 
ofsloven, utsloven. 

warken: se gahn al froh ut to w. se sünd 
tlietig an 't W. de Kinner mutten w., 
dat se hör Ollen mit dör de Tied krie­
gen. he hett all sien Levend völ van 't 
W. hollen. 

worad<:en, wurad:en, wrud:en: de hele 
Dag in een weg w. 

wröten, fröten: wi mussen 'n helen 
Stünn w., dat wi dat Peerd weer ut 
de Slood kregen. 

wulfen: he wulft as 'n Peerd. he wulft 
d'r up loos, dat hum de Sweet bi de 
Billen daalstridct. 

sük ofmarachen: sük bi de Arbeid rein o. 
sük ofradcern, ofhaspeln, ofkatthalsen: 
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de hele Namt hebben wi uns all of­
radcert un nix fangen· (Luk. 5, 5) (Je). 

sük ofpladcen: dar hebb ik mi dümtig o. 
muPt. 

sük wiirgen, würgen: sük w., as wenn 
man de hele Welt berieten will. 

er muß schwer a. he mutt de hele Dag 
mit 'n krummen Puc*el stahn. he mutt 
de hele Dag stiev in de Lien lopen 
(wie die Schiffer in der Treckfahrt). 

im habe hier smwer a. müssen ik hebb 
hier mennig Sweetdrüpp liggen. 

er kann nicht mehr smwer a. he kann 
geen ltWare Kaar mehr schuven. 

schwer a. treibt den Smweiß nu kummt 
de leie Sweet herut. 

hier smeint sd:iwer gearbeitet zu werden 
dat ruc*t hier na Sweet. 

er arbeitet über seine Kräfte he will sük 
neet geven. 

langsam, träge a. 
daueln: wenn he neet so d. dee, kunn he 

mehr an de Sied setten. mit Daueln un 
Kauein word de Tied versleten. 

fummeln: he fummelt wat herum. 
lötern: he mutt alltied wat herumlötern. 
nadeln, nödeln, nuddeln: nu nödel doch 

neet so. 
nölen (langsam mit Unlustgefühlen a.) : 

he kann de hele Dag bi 'n Arbeid sit­
ten to n. 

musseln: mussei dar neet so! 
nüsseln (zögernd a.): he nüsselt alltied 

wat herum un word neet klaar. wat 
nüsse1st du so lang? 

nusseln: he nusself sük wat torecht. 
pöseln (bei unwichtiger Arbeit wenig 

ausridtten): dat oll Minsk pöselt noch 
alltied so wat för sük hen un beschic*t 
doch haast nix. 

püttjern (zweddos herumhantieren) (M): 
man kann 't neet mit ansehn, wo he 
püttjert. 

tötern (langsam, kleinlim a.): so lang 
d'r bisitten to t., dat d'r heel geen 
w amten na is. 

tünteln (langsam, tiftelig a. beim Flem­
ten, Knoten usw.). bi 'n Iüttjen Saak 
stünnenlang sitten to t. 

tütern (in kleinlimer Weise a.): mit Tü­
tern brengt he sien Tied hen. 

er arbeitet langsam he kummt d'r neet 
mit ut de Stee. he kann 't Wark neet 
van de Bannen kriegen. 't W ark bac*t 

lmm an de Bannen fast (M). he ·lett 
dat sinnig angahn. 

er muß smneller a. he mutt de Hadcen · 
wat uptillen. 

er hält mehr vom Essen als vom A. he 
sweet't bi 't Eten un früst bi de Ar­
beid. he is lever bi de Smöttel as bi 't 
Wark (TL). 

mufi ich dir erst durdt eine Tradtt Prügel 
Lust zur Arbeit machen? mutt ik di 
eerst de Pudcel smeren? (T). 

arbeite langsaml laat di d'r Tied tol laat 
dat sacht angahnl 

hier wird nicht gearbeitet dat rudct hier 
na lei Fett. 

sdmell a. 
flink arbeiden: de flink ett, de arbeid't 

ok flink. 
er arbeitet sdtnell he arbeid't as 'n Eek­

ster hüpket. wenn he arbeid't, denn 
mutt dat in de flegende Sprang gahn. 
wenn he arbeid't, denn mutt 't alltied 
in de Flüggt gahn. he gilnnt sük haast 
geen Tied, in de Bannen to spejen. 

fleißig a. 
düchtig arbeiden: 

de sük will ehrelk ernähren, 
mutt dümtig arbeiden 
un minn vertehren. 

er arbeitet fleißig he sitt d'r düchtig 
achterto. he is neet bang vör 't Wark. 
he arbeid't, dat 't man so 'n Aard hett. 
he stött völ an de Sied (T). he lett 
sük geen Arbeit verdreten. sien Schö­
steen rookt. 

nicht gern a. 
er arbeitet nimt gern he mag sük neet 

budcen. hum is de Arbeid in de Weg. 
he arbeid't am leevsten mit 'n lieken 
Rügg. he maakt de Bannen neet geem 
natt. he hett sük mit de Arbeid ver­
törnt. he kann sük mit de Arbeid neet 
vergahn. 

unordentlidt a. 
bröddeln: du muPt good uppassen, dat 

du neet bröddelst. 
fusken: he fusket d'r man so over hen. 
knojen: he knoit :räk wat toremt. 
quac*eln: he quac*elt dar so lang mit 

herum, dat 't neet mehr to maken is. 
quenkeln (unvorsimtig mit etwas um­

gehen): quenkel neet so mit de Melk. 
murksen: muurks dar neet so lang an 

herum. 
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pudeln: warum pudelst du alltied? 
pusseln: se pusselt al wat herum. 
ruffeln: du mu{lt dar neet so overhen r., 

wenn du an 't Wisken un Sdwnma.ken 
büst. du büst mi dar moi an 't Ruffein 
west! 

ruughauen: he deit nix as r. 
ruugwröten, ruugfröten: he is alltied an 

't R. 
sluddem: he sluddert d'r so wat overhen. 

unsauber a. 
(besonders bei der Zubereitung von 
Mehlspeisen) 

gremen: se greemt mit dat Eten so 
herum, dat man d'r haast fies vör 
word. 

gruutjen, kleien, suddeln, suudjen. 

ohne Entgelt a. 
er arbeitet ohne Entgelt he hett freei 

Aalsieken up de Hedcpahl (M). he 
warkt um dove Nöten. 

vergeblim a. 
achter 't Nett fisken. 
Water mit de Seve scheppen. 
wo der Herr nicl:J.t das Haus bauet, so a. 

umsonst, die daran bauen (Ps. 127, 1) 
wenn de Heer neet dat Huus baut, 
denn versleit dat nix, dat de Baulü 
sük ofradcem doon (Je). 

im habe monatelang vergeblim gearbei­
tet (Hi. 7, 3) ik hebb Maand vör Maand 
nix hatt as 't Nasehn (Kö). 

im Garten a. 
tuuntjen: he mag nix lever doon, as de 

hele Dag t. 
als Gärtner a. 
gaameeren: he deit 't Gaarneeren. 
pflimtmäßig zum Besten der Gemeinde a. 
meentewarken: na de Störmflood hebb 

ik 'n W eke an de Diek meentewa.rkt. 
geistig a. 
blodcen: he sitt de halve Nacht to b. 

he blodct, dat hum de Kopp dampt. 
kluven: he kluuvt nett so lang in de 

Boken herum, bit dat he 't weet. 
2. a. in übertr. Bedeutung (von Samen) 
arbeiden: dat Holt arbeid't (wirft sim). 

de Möhlen arbeid't good (mahlt ein­
wandfrei). de Masthin arbeid't mit 
Vulldamp (läuft auf vollen Touren). 
he lett sien Geld för sük a. (lebt von 
den Zinsen). de Geste (Hefe) arbeid't 
neet (wirkt nimt). dat Water arbeid't 
stark (bewegt sim heftig). 

15 Buurman I 

Arbeiter 
Arbeitnehmer, der gegen Lohn körper­
licl:J.e Arbeit leistet 

Arbeider: up 'n Plaats van hunnert Dimt 
hören twee faste Arbeiders (Dauer­
arbeiter). wenn 't drock is, nimmt de 
Buur nod!. 'n paar Iösse (gelegentliche) 
Arbeiders to. de Arbeiders hebben van­
dage Anslag (Beswäftigung) genoog. 
l]üstern hebben de Arbeiders de hele 
Dal] laweit (gefeiert). 

Arbeidsmann: mien Vader weer man 
'nA. 
wat 'n richtigen A. is, de verdeent sük 
sien Köst (Matth. 10, 10) (Je). 

Breker (ein A., der fast mühelos die 
scltwersten Arbeiten verriclttet) : so 'n 
B. as he sall d'r söcht worden. 

Drömelklaas (ein langsamer A.): so 'n 
D. kummt nix wieder. 

Fürfreier (ein äufierst eifriger A.): de 
reinste F. 

Klamphauer (ein ungesmidder A.): he is 
so 'n rechten K., de 't all verdarvt, wat 
he unner de H annen kriggt. 

Möhlenpeerd, Pöselpeerd (ein unermüd­
licl:J.er A.): he is dat reinsteM., P. 

Rieter (ein sehr rühriger A.): 'n R. word 
ga.u mit de Arbeid klaar. 

Ruffert, Ruughauer (ein unordentlimer 
A.): so 'n R. dürst nargends bilaten 
(mit etw. beschäftigen). 

Suser (ein schneller A.): he is 'n S. in 't 
Wark. 

Volk (Mz.): 't is upstünds geen V. to 
kriel]en. 

Wörger, Würl]er (ein draufgängerismer 
A.): 'n W. kann wat an de Sied setten. 

viele Arbeiter besmäftigen völ Volk in 
Arbeid hebben. 

ein A. ist seines Lohnes wert de Brader 
is 'n Butt weert. för wat hört wat. 

der A. ist nicht schlechter als der Arbeit­
geher de dar deent, is so good as de 
dar lohnt. de 't Brood ett, is nett so 
good, as de 't gifft. 

er ist ein fleißiger A. he hett alltied wat 
um de Bannen. he haalt sük genoog 
over de Deel. he hollt sük stämmig un 
gifft nix na. he kann neet van 't Wark 
of. he naiht hum, as wenn d'r een mit 
de Pietske adtter hum tositt. he hett 
geen Tied to Sweet ofwisken. he hett 
l]een Tied, ut de Büx to gahn. he hett 
geen Tied to leven of to starven. 
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er ist ein tümtiger und gesmidder A. he 
sleit Spiekers mit dilke Koppen. he 
hett Slag van 't W ark. he kann sien 
W ark ut 't Stüdc. he kann mit 't W ark 
wat worden. he kann sien Matt woll 
maihen. he kann örnlik wat ut de Stee 
setten. he kann woll 'n Baas in de 
Loop raseeren. he is freed (hart) in 't 
W ark. he is heelundall in sien W ark 
versnöttert. sien Bannen könen maken, 
wat sien Ogen sehn. wat kann he hum! 

der A. ist tümtig, aber nimt kirmlich he 
is best in 't W ark, man lelk in de Kark. 

er ist ein williger A. he mag sien K na­
ken woll rögen, röhren. he is heet (be­
gierig) up 't W ark. he is slimm adder 
't Wark her. he is neet bang vör Ar­
beid. he sett't d'r Fahrt adtter. he 
wehrt sük ut Kröpelskradtt. he smitt 
sük fix in 't Gesdtirr. sien Bannen 
stahn na 't Griepen. 

er ist ein langsamer A. he kummt d'r 
neet van of. hum badet 't all an de 
Bannen fast (M). he kann 't neet van 
de Bannen kriegen. dat geiht nett, as 
wenn 't för Armengeld geiht (M). 

er ist ein bequemer A. he mag neet up 
lesder bieten. he ritt sük geen Been ut. 
he mag am leevsten mit 'n lieke Rügg 
arbeiden. he mag am leevsten an 't 
lang Enn tredcen. he maakt sük geen 
möje Pudcel. he kann sük mit 'n bietje 
Arbeid lang behelpen. he draggt de 
Lüns lever as dat Radd (1L). he hett 
sien Bannen Saligheid beloovt. 

er ist ein fauler A. he mag sien egen 
Sweet neet ruken. he sitt am leevsten 
bi 't Für to Nagels drögen. he is neet 
för Holt, wat noch klövt worden mutt. 
he löppt vör de Arbeid feller weg as 
vör 't Für (M). he is so bang vör de 
Arbeid as vör de Düvel. he hett sük 
mit de Arbeid vertörnt. he hett de Ar­
beid neet upbrodtt. he sall de Buur 
neet in de Fensters lopen. proten un 
vertel!en kann he good, man wenn 't 
heet van Knaken rögen, denn wohnt he 
d'r neet. as man proot van W arken, 
do wohn d'r nüms, man as dat heet 
van Drinken, do weren se d'r all. 
Ra. een gode Andriever is beter as 
twee leie Arbeiders. 

er ist ein unordentlimer A. he ruffelt. he 
nüsselt d'r wat in herum as de Swaan 
in 't Nüst (1L). he maakt 't all in de 
Suus of (sdmell und deshalb sdJ.lemt). 

er ist ein ungesmidder A. wat he mit de 
Bannen upsett't, dat stött he mit 't 
Achterdeel weer um. 

es mangelt an Arbeitern in de Amt wor­
den de Bannen knapp. 

von einem A., der sim ausruhend auf 
den Spaten oder ein ähnlimes Arbeits­
gerät stützt, sagt man smerzh.: kiek, 
dar steiht 'n Arbeiderdenkmal. 

er ist ein A. im Weinberg des Herrn he 
is uns Heergott sien grote Knedtt. 

ein A. ist seines Lohnes wert (Luk. 10, ?) 
de wat verdeent, mutt ok wat hebben 
(Je). 

Arbeiterhans 
1. A. für eine Familie 
Arbeiderhuus: ik bün in 'n A. groot 

worden. 
2. A. für zwei Familien (Doppelhaus) 
Bummert: wi wohnen in 'n B. 

Arbeiterin 
Arbeiderske: 'n A., de heel kreek (or­

dentlim) is. 
Arbeidsfrau. 
Drüppelmaid (A., die gelegentliclt zu be­

sonderen Arbeiten herangezogen wird): 
uns Burinske hett mi tovöl Drüppel­
maiden um de Dör. 

Arbeitermangel 
großer A. groot Gehrede an Lü. 

Arbelterschweill 
Arbeidersweet: de Heitied köst't völ A. 

Ra. A. un Buren/liet . 
helpen völ Minsken 
dör de Tied. 

Arbeiterstand 
wir gehören dem A. an wi sünd man 

lüttje Lü. 

Arbeitgeber 
A. und Arbeitnehmer hießen früher Bu­

ren un 't Volk. 
wenn ein bisher reim gewesener A. nimt 

mehr zahlen kann, sagt man spöt­
tisd:t: de golden Henn hett de Poot 
broken (TL). 

arbeitsam 
fleißig; zu jeder Arbeit bereit 

arbeidsam: 'n a. Wicht. 
nährig: so n. as 'n Miegamel (Ameise). 
niedsk: de Oostfresen sünd 'n n. Volk 

(TL). 
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warkgierig: he hett 'n warkgierigen 
Kned!.t. 

wehrig: he is alltied gliek w. 
er ist sehr a. he is 'n Pöselpeerd. hum 

ga.hn de Bannen as 'n Lammersteert. 
hum waPt geen Gras unner de Foten. 

sie ist a. se is neet bang vör 't W ark. se 
· mutt alltied wat um de Bannen heb­

ben. se is flink bi de Band, alltied adl.­
ter un vör. se danzt up de Fusten. 

Arbeitsbluse 
hemdartiges Obergewand 

Ruun, Rune, Ruuntje, Buusruuntje: geev 
mi 't Ruuntje (Buusruuntje) even her, 
dat ik 't oversdl.eet (overtrec*), anners 
wor ik fuul bi de Arbeid (Do I 265 u. 
III 70). 

Arbeitl!dienst 
Buurwarkeree (T). 

arbeitsfähig 
zur Arbeit tauglicl:t 

er ist noch a. he kann sien Kraam nodl. 
good verwahren, vörstahn. he kann 
1Jien Dennsten nodt doon. he is d'r nodt 
heel. he is d'r nod!. de hele Dag mit 
tüsken. 

er ist nicllt mehr a. he is d'r her. he is of. 
wenn he 's Avends lang upsitt, is he 
de anner Dag nix weert. 

er ist nicllt mehr voll a. he kann neet völ 
mehr ut de Kant setten. he kann neet 
mehr vör vull arbeiden. 

Arbeitsfreude 
Lüst: L. an 't Wark. 

Ra. L. drifft dat Wark (M). 

Arbeitsgang 
er fügt sidt nidJ.t in einen geordneten A. 

ein he kummt up deSlag as ]an Lüb­
ben bi de leste Legg(e) (Garbenlage 
beim Getreidedresmen). 

ArbeitsgeJDeinsebaft 
eine A. bilden mit 'n anner an een Saak 

arbeiden. 
eine A. fördert die Arbeit sehr völ Ban­

nen maken lidl.t W ark. 

Arbeitsgerät 
Gereedskupp, Reedskupp: up good G. 

(R.) hollen. 
~eev: bi 't Dieken mutt elk /ör sien 

egen R. sörgen. 
Ra. gode R. is 't halve Wark (TL). 

Warktüg: elk mutt Bien W. mitbrengen. 
1s• 

Arbeitsgruppe 
Ploog: in dree Plogen arbe~en. de P. /ör 

't Törfgraven is noch neet bi 'n anner. 

ArbeitskalDerad 
Mac*er: up mien M. kann ik mi heel­

undall verlaten. 

ahw. bei zu großer VertraulidJ.keit eines 
Arheitskameraden: ik drink woll mit di 

ut een Fa.tt, man neet ut een Glas (M). 

Arbeitskleidung 
Arbeitskleer, Arbeidstüg: in sien A. we­

sen. 
Buusruuntje (Arbeitsbluse): de Mauen 

in 't B. sünd al weer dörsleten. 
Olldaagskleer: ok sönndaa.gs in O.lopen. 

de frejen will, mutt sien Bruud twee­
mal sehn, eenmal, wenn se in de M eP­
folt steiht (in A.), un eenmal, wenn se 
na de Kark hen.geiht (im Sonntags­
staat). 

zur Arbeit gehört audt die richtige A. 
mit Manschetten un Handsken. is sledl.t 
dösken. 

Arbeitskratt 
L als Zustand 
er hat noch seine volle A. he löppt nodl. 

elke Dag fast in de Selen. he is d'r 
noch för vull mit tüsken. 

2. als Person 
im muf! nom eine A. einstellen ik mutt 

sehn, dat ik noch 'n Rieter krieg. 
er sdJ.afft wie eine volle A. de jung kann 

för vull dörgahn, gellen. 
die bisherigen Arbeitskräfte entlassen 

sdwon Huus maken. 
so viele Arbeitskräfte, und dann noch 

selbst arbeiten sovöl Hunnen, un denn 
nodl. sülvst blaffen (T). 

Arbeitsleistung 
seine A. ist die Kost nicl:tt wert he is för 

de Köst to dür. 
seine A. ist nur nodJ. gering. he kann neet 

mehr /ör vull dörgahn. 

arbeitslos 
ohne Arbeit 

oversdl.ärig: 'n overschiirigen Arbeider. 

er ist a. he fiert. he löppt löP. he is in 
Huus. he geiht hen to stempeln. 

die Hausfrau hat eine arbeitslose Zeit se 
hett de hele Dag nix to doon. as fegen 
(M). 
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der Bäcker ist a. de Rötten krupen de 
Badcer ov~ de Badcovend. de Badcer 
sien Backovend is kold. 

Arbeitslosigkeit 
er läfit sich die A. amtlich besmeinigen 

he stempelt. he geiht hen to stempeln. 

Arbeitspause 
Smoft, Srhofftied: eerst even Sm. maken. 
Hollert: H. maken. 
eine A. einlegen 'n Koppke Tee drinken 

· un 'n bietje piepken. 

Arbeitspferd 
Ackerpeerd: 'n A. is geen Kuutspeerd. 
Handpeerd (rechtes A.): nimm du dat H. 

an de Toom. 
Sadelpeerd (linkes A.): uns S. is so madc, 

dar dürt woll 'n Kind up sitten. 
to Bands Peerd od. de Tohand (links­

gehendes A.). 
van Bands Peerd od. de Vanhand (rechts­

gehendes A.) (Do li 29). 

Arbeitsplatz 
Arbeidsstee, Stee: ik hebb dar mien A. 

hest du al weer 'n nejen St. funnenP 
Dennst: ik hebb 'n goden D. weerkregen. 
Winkel: de Timmermann arbeid't in 

sien W. 
er hat ihm seinen A. weggenommen he 

hett hum ut 't Brood stött't. 
wenn dur<h den Tod ein A. frei wird, 

wird er bald wieder besetzt de een 
sien Dood is de anner sien Brood. 

Arbeitsposten 
da habe ich einen smönen A. bekom­

men dat is 'n moi Bahntje, wat ik dar 
kregen hebb. 

arbeitsreich 
drock: dat hett vandage 'n drodcen Dag 

west. 
die arbeitsreichste Zeit de hildste Tied. 

de slimmste Tied. 

arbeitsscheu 
lei: so 'n leien Keerl kann ik neet bruken. 

Ra. leie Lü. sünd gau möi. 
gaue Lü lopen sük dood, 
leie Lü slapen sük dood. 

fuul: he is 'n fulen Fent. 
miede, miedsam: he blifft m., wenn 't ok 

nom so drock is. 

er ist a. he is för 't Leeglopen. he is bang, 
dat he sük de H annen fuul maakt. he 

is bang, dat he de Fingers natt kriggt. 
he is neet bang vör de Arbeid, he dürt 
d'r woll bi slapen. he hett de Arbeid 
neet utfunnen. he is bang, dat de fule 
Sweet herutkummt. he is so bang vör 
de Arbeid as vör de Düvel. he is ut 
Fulendörp. he liggt lever krumm, as 
dat he arbeid't. he löpp"t vör de Ar­
beid feller weg as vör 't Für (T). he 
mag sien egen Sweet neet ruken. he 
kriggt blot Sweet unner de Tung. he 
kriggi d' Sweet a.l, wenn he hört, dat 
a.nner Lü wat doon willen. he mag 
geern lang slapen. he mag am leevsten 
up Stoov un Stohl sitten. he mag am 
leevsten up 't Tinnbredd sitten. he 
sitt am leevsten bi 't Für to Nagels 
drögen (braden). he hett sien Bannen 
Saligheid beloovt (TL). he hett sük mit 
de Arbeid vertörnt. he kann sük mit 'n 
bietje Arbeid behelpen. he paPt good 
to 'n Flint up 'n Suurkohlpott (TL). 
he is good to Eierutbröden. hum stahn 
de Fingers neet na de Arbeid. de Fin­
gers gahn hum as 'n dood Bigg de 
Steert. he kidct sük de Arbeid eerst 
dreemal an, ehr he wat anfaa.t't. he 
södd na Arbeid undankt Gott, wenn 
he nix find't. wenn he allerwegens so 
mit spaart as mit de Arbeid, dann 
kann he 't nom wied brengen (T). 

arbeitss<heue Mens<hen sagen wennehr 
sall ik arbeiden? in 't V örjahr is tovöl 
W ater, in de Barvst tovöl Mudder, in 
de Sömmer is 't to heet, un in de Win­
ter to kold (M). 

de lang slöppt 
un in Draft löppt, 
kummt nett so wied, 
as de froh upsleiht 
un dorh nix dei{ (M). 

Hans, kumm her, de Gört is gaar! 
Buur, is mien groot Lepel dar? 
Hans, stah up, muPt Hafer maihenf 
Buur, ik mutt mien Büx eerst naihen 
(M). 

Arbeitsscheuer 
Mess(e)maker: de olle M. hallt blot wat 

van good Eten, man van arbeiden sitt 
hum 't neet. 

Arbeitsschicht 
Poos: so, nu hebben wi uns eerst wat 

verhaalt, nu willen wi man weer 'n 
P. maken. se hebben hör Arbeid in 
dree Posen klaarkregen. 
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Smofl, Smoff~ied: 's Winters arbeiden 
wi in twee Smoften (Smofftieden) un 
's Sömmers hebben wi veer of fiev. 

Törn: hier word in dree Törns arbeid't. 
Versett: wi arbeiden in Versetten. 

Arbeitsstelle 
· Arbeitsplatz 

Stee: siik 'n S. söken. he hett glüd:elk 'n 
S. kregen. he hett 'n gode S. 
sien S. verlopen (aufgeben). 

in dieser A. bleibst du nid:J.t lange hier 
worst du neet old. 

Arbeitstag 
Werktag 

Warkeldag: ok an 'n W. in moje Kleer 
lopen. 

Arbeitsteilung 
Auflösung der Arbeit in Teilverrid:J.­
tungen und deren Verteilung an ver­
sdriedene Organe 

es herrscht A. elk kriggt sien Arbeid to­
deelt. 

A. zwischen Mann und Frau 
de Mann up 't Peerd, 
de Frau an de Heerd (M). 

Arbeitstier 
fleißiger Arbeiter 

Pöselpeerd: he is so 'n ridr.tig P. 
de neet to 'n P. geboren is un noit ar­
beiden bruukt, mutt van 't Moiste in 
't Levend ofsehn: eenmal so redd van 
Harten Iei wesen düren. 

Arbeitstisch 
Warktafel: an de W. stahn. 

arbeitsunfähig 
er ist a. he kann neet mehr. dat is nix 

mehr mit hum. 

arbeitswütig 
sehr ßeillig bei der Arbeit sein 

brannerg: b. d'r up loosgahn. 
niedsk: n. up de Arbeid wesen. 
vergrellt: he is v. up 't Wark. 
warkgierig, warksüchtig: du büst völs 

to w. 

er ist sehr a. he is 'n Geerd-Dag-un­
Nacht. he löppt alltied in Draft. de 
Fusten sünd hum na de Arbeid wus­
sen. sien Bannen stahn na 't Togrie­
pen. he wulft as 'n Peerd. 

Arbeitszeit 
Zeit, in der gearbeitet wird 

Arbeidstied, Warktied: de Buren heb­
ben 's Sömmers 'n langen A., W. 

die A. kann verlängert werden de Dag is 
neet an 'n Sto& bunnen (M). 

Arbeitszeug 
Arbeidspa&je: ik hebb mien A. mit­

brocht. 
Olldaagstüg: he is in sien 0. 

Arche 
kastenartiges Boot 

Ark: man sull 't neet löven, dat in Noah 
sien A. all Deren Bott hatt hebben. 
dat is noch ut de A. van Noah (das ist 
eine ganz alte Sache). 

Kast: dat is al mit Noah in de K. west 
(ist schon sehr alt). 

arg 
1. schlimm, toll 
arg: dat word al arger mit hum. 
bunt: nu word mi 't dom to b.l he maakt 

't tob. 
düll: maak 't man neet to d.! 
hellsk: he sitt h. in de Kniep. 
quant: he is 'n quanten Fent. 
leep: ik bün in 'n lepen Verlegenheid. 
oolk: he is 'n heel oolken Keerl. 
slimm: 't leste is nod!. slimmer as 't 

eerste (TL). se hebben hum s. tosett't. 
dat is mi nu denn doch to s. he is noch 
s. jung. 

das ist zu a. dar mutt de leve Gott 'n 
Insehn hebben (M). 

nun wird 's gar zu a. dat is je neet to 
seggen. nu will de Düvel 'n Schelm 
worden. nu sleit 't in Dören un Fen­
sters (T). 

er treibt es gar zu a. he geiht to wied. he 
weet sien Maat neet. 

treibe es nicht zu arg! driev 't neet to 
wiedl laat de Sopp neet anbrannen! 
(T). 

er ist mir a. gesinnt he is düll up mi. he 
is leep dwars fegen mi. he will mi wat. 

du wirst nom ärgere Dinge erleben! du 
salzt di noch vernödr,tern (wunnern)! 
dar sölen di nod!. woll anner Swienen 
in de Möte komen! (TL). 

es ist nom ärger mit ihm geworden he 
hett sük bekehrt van 'n Schrubber to 
'n Heidbessem (M). 

2. stark, groß 
biester: 'n biestern Koppien. 
dümtig: ik hebb mi 'n düdr.tigen Ver­

kolleree haalt. 
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fell: bi so 'n feilen Wind drögt dat Land 
gau of. 

fenger: 'n fengem Fröst köst't 'n bült 
Brand (Für). 

3. sehr 
naar: 't is n. heet vandage. de jung is n. 

dumm. 
sie haben ihm a. mitgespielt se hebben 

hum düddig bi 't Been hatt. he hett 
Haar laten mu{lt. 

4. böse, scl:tlecltt 
biester: 1>. Woorden. dat südd man b. 

mit hum ut. 
naar: dat was 'n naren Daad van hum. 

du bereitest mir eine arge Enttäuschung 
dat harr ik noit van di dotht. dat fallt 
mi van di ut de Hand. 

a. sein nix Goods upwiesen könen (Je). 
ein fauler Baum bringt arge FrüdJ.te 

(Matth. ?, 17) 'n Boom, de nix weert is, 
brengt ok Früthten, de nix dögen doon 
(Je). 

aus dem Herzen kommen arge Gedanken 
(Matth. 15, 19) ut jo Hart kummt nix 
as Oolkheid. 

Arg(e), das 
Bosheit, Böses, Furcht 

Arg: he is sünner A. 't is ohn A. geböhrt. 
Ra. van A. to Quaad (Do I 58). ik harr 
d'r geen A. in (ut) (idJ. dachte an nichts 
Böses). 

ich hatte kein A. dabei ik harr mi d'r nix 
Slimmß bi docht. 

er ist ohne A. he weet van Gott geen 
Quaad. he is 'n redden Goodblood. he 
hett Dören un Fensters open. man 
kann hum mit 'n Mettwurst de Hals 
utsnieden (TI..). 

das ist das Ärgste nodJ. nicht dar sünd 
woll al groter Senepen unnergahn. 

die Sache liegt im argen de Rudel is ver­
sluddert un verslört. mit de Sake is 't 
heelundail verlopen. 

die ganze Welt liegt im argen (1. J oh. 5, 
19) dat Oolke riddt de hele Welt. 

wer Arges tut (J oh. 3, 20) weil nix as 
Quaads in de Kopp hett. 

hasset das Arge (Röm. 18, 9) wat geen 
Lümt lieden kann, dar mutten ji 'n 
Haat tegen hebben. 

denke keiner gegen seinen Bruder etwas 
Arges (Sach. ?, 10) weest tegen 'n an­
ner neet quaaddenkend (Kö). 

Arge, der 
der Teufel; das böse Gewissen 

de Arg(e): de A. sitt in hum. well de A. 
siedet un de Haat plaagt, dat is 'n 
armsalig Minsk, 

de Düvel: de D. hett hum to fafen. 
de Oolk(e): pa{l up, dat di de 0. neet 

unnerkriggt! 

Xrger 
1. Verdruß, unangenehmes Erlebnis 
Arger: he mutt völ A. inkroppen. he ver­

kroppt sienA. 
A. frett (zehrt). A. duunt na ( vergrö­
ßert die Trunkenheit). A. maakt froh 
old. 
mit de A. is dat as mit de Kees, wo 
oller he is, um so mehr stinkt he (T). 

Damp: he deit hum völ D. an. 
Grammietergheid: all G. weer tomal 

vergeten. 
Quaad: dat gifft blot Qu. 
Liefsehr: dat düre Huus maakt hum 'n 

bült L. 
Lusekraam: wenn ik doch de L. van de 

Hals of harr! 
Spiet: ik hebb al 'n bült Sp. van disse 

Koop hatt. 
Verdreef: dar hebb ik noch nix as Arger 

un V. van hett. ik bün krank vör V. 
de van nix kummt to Eet (Besitz), 
is mennig Manns V erdreet. 

een V. na de anner, sii de Frau, güstem 
is mien Buur (Mann) stürven, un van­
dage mutt ik 'n Speil verlesen (M). 

davon wirst du nodt viel Ä. haben dar 
kriggst du noch wat mit to doon. dar 
kannst noch wat mit beleven. dat sall 
di nom bitter upstöten. 

das macltt mir keinen Ä. dar hebb ik 
geen Nood (Last) van. 

im habe viel Ä. über eigenes Versehen 
ik kunn mi woll een mit de Möker 
(sdtwerer Hammer) vör de Kopp ge­
ven, so düll bün ik up mi! 

Ausdruck des Ärgers om wat! Schiet! 
so 'n Schiet! 

2. Unwille, Zornstimmung 
Arger: ik kunn vör .A.. woll barsten. 
Grull: he leet sien G. an hum ut. 
Vergrelltheid: de V. keek hum ut de 

Ogen. 
bereite mir keinen Ä.l maak mi de Kopp 

neet düll (heet, mall)! 
er macht seinem Ä. Luft he ballert loos. 
er konnte seinen Ä. nicht verbergen ik 
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kunn 't an sien Ogen sehn, dat he ver­
grellt was. · 

er verbeißt seinen Ä. he smoort't all in 
sük. he lett sük nix marken. 

er tobt seinen Ä. aus he speeit Für un 
Flamm (Do). he gütt sien Gall O'!Jer 
hum ut (Do). 

an mir braud:lst du deinen Ä. nicht aus­
zulassen ik bün dien Frievpahl (Sdl.ü.r­
pahl) neetl 
ärgerlieh 

1. unangenehm, unerfreulidt 
argerlik: dat is 'n argerliken Bude!. 
mall: dat is 'n m. Spill. 
begrofelk: de.t is b. Geld (Ausgabel. 
spietelk: dat is 'n sp. Verlüs. 
bescheten: dat is 'n b. Krae.m. 
üh wurde ä. mi kroop 'n Luus over de 

Lever. 
er ist ä. hum is geen gode Wind in 't 

Seil weiht (T). 
du bist mir ä. (Matth. 16, 23) du wullt mi 

to Fall brengen (Je). du wullt mi ver­
föhren (Vo). 

2. verdrossen, grämlid:l, aufgebracht 
grammieterg: he süd!.t alltied so g. ut. 
gallig: kiek mi neet sog. an. 
strukel: du muPt neet so st. wesenr 
syn. düll, gne.rrig, kribbig, kribbelig, 

kribbkoppt, kriddig, kriddelig, ver­
dretelk, veninsk, wranterg. 

er madlt ein ärgerlidles Gesicht he 
maakt 'n Gesid!.t, as wenn he Buus­
kohl eten hett. he maakt 'n Gesidl.t, as 
wenn he 'n Sliepsteen funnen hett (M). 
he me.akt 'n Gesid!.t, as of hum 'n 
Grosken in 't Wafer fallen is (M). he 
maakt 'n Gesicht, as wenn he Brood 
lehnen mutt. 
ärgern 

1. jemandem Verdruß bereiten 
argem: he is 'n rechten Pierder, de nix 

levermag as anner Lü a. man kann 'n 
Minske neet mehr a., as wenn man 
hum de Wahrheit seggt (T}. 'n Kran­
ken argert de Fleeg e.n de Wand (jede 
Kleinigkeit). du argerst mi noch unner 
de Grund (zu Tode) (T). de jungen 
mutt man plagen, dat se wassen, un 
de Ollen mutt man a., dat se basten (M). 
aus einem Tanzlied: 

un wenn de Frau mi a. deit, 
denn weet ik, wat ik doo, 
denn steek ik hör in de Hafersade 
un binn hum bO'!Jen to. 

brüden: du muPt neet läven, dat du mi 
b. kannst. brüdst du mi, so brüd ik di! 
de 'n Buur b. will, mutt 'n B.uur mit­
brengen. ]ann wull sien Buur b. un 
att neet (M). de 'n annern b. will, 
brüd't sü.k meesttieds sülvst (wer an­
dern eine Grube gräbt, fällt selbst hin· 
ein). 

frötsken, wrötsken: he mag sien Mit· 
minsken geern f., w. 

pieren: he piert hum nett so lang, bii 
hum de Kopp düll word. 

raken: he wull hum darmit r. 
targen: he targt een nett, wat he man 

kann. 
törnen: he tömt hum nett so lang, bit 

he bös word. 
turten: ik lae.t mi van di neet t. 
jemanden ä. een up de Nöse spölen. een 

up de Steert trappen (T). een 'n Turt 
andoon. 

du ärgerst midi nodl zu Tode! du wullt 
mi woll up de Barve brengenl (M). du 
brengst mi nodl. up de Karkhofl! du 
kannst een 't Gebeent ut 't Levend 
jagen! (TL). 

er will mich. ä. he will mi wat. 
er tut es nur, um sie zu ä. dat deit he 

blot hör to 'n Turf (B. de Vries}. 

2. ein Unlustgefühl haben 
grammen, grämen: dat grammt (grämt} 

hum, dat he sien Geld so gau quiet 
worden is. 

spieten: dat hett hum naderhand leep 
spiet't (speten), dat he dat Huus neet 
kötft hett. 

wurmen: dat wurmt mi nom all Dage, 
dat ik dat daan hebb. 

es ärgert mim dat sitt mi hoog in de 
Kopp. dat liggt mi swaar in de Maag. 
dar hebb ik Spiet van. 

es hat ihn sehr geärgert dat is hum an 
de Nahd gahn. dat is human de Wud­
del komen. 

3. AnstoB geben oder nehmen 
sük argem: ik kann mi dar woll geel of 

grön over a. he argert sük de Pest an 
de Hals. he wur fünsk, so harr he sük 
argert. bi 't A. word de Minsk to froh 
old (T). 

sük grieven: he grievt sük over so 'n 
Proteree. 

kränken: he hett mi bitter kränkt. 
sük stöten: ik hebb mi daran stött't, de.t 

he sowat an mi seggen dee. 
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jeder ärgert sidl über ihn he is allmanns 
Verdreet. 

ich ärgere mich niCht ik laat mi 't neet 
ankamen. 

maneher ärgert sich, wenn es anderen 
gut geht de een Hund spiet't, wenn de 
anner in de Köken geiht. 

zum Ä. ist immer noch Zeit komen de 
Tieden, komen de Plagen. 

selig ist, der sich nicht an mir ärgert 
(Matth. 11, 6) glüdcelk is de, de mi so 
nehmen deit, as ik bün (Je). 

dann werden sieh viele ä. (Matth. 24, 10) 
denn slilen woll völ de Kopp verlesen 
(Je). 

Xrgernis 
1. Verletzung des religiösen oder sitt-

lichen Gefühls; Anstoß 
Anstöt: dat gifft 'n bült A. in de Gemeen. 
Stunk: pa{l up, dat du geen St. maakst. 

eine Ä. erregende Same 'n frötsken Hu-
del. 

das erregt mein Ä. ik stöt mi daran. 
man muß zum Smweigen verpflimten, 

damit es kein Ä. gibt de Lüns (Achs­
nagel) mutt smeert worden, dat 't Rad 
neet giert (TL). 

wir geben niemandem ein Ä. wi sehn to, 
dat wi nüms to nah kamen. wi sehn 
to, dat nüms wat up uns to seggen 
hebben kann. wi passen up, dat nüms 
uns wat naseggen kann. 

Fels des Ärgernisses (Röm. 9, 33) 'n Fels, 
an de een to Fall kummt (Je). 'n Fels, 
over de man sük argern deit (Vo). 

den Juden ein .Ä., den Griechen eine 
Torheit (1. Kor, 1, 23) de ]öden stäten 
sük d'r an, un för de Heiden is 't 'n 
Narrenkraam (nam Je). 

Weh der Welt der Ärgernisse halber 
(Matth. 18, ?) Gott tröst de Minsken, 
dör de sowat anröhrt word (Je). 

Argl:iat 
Adderdomt: he sitt vull A. 
Schalkheid: de S. lücht't hum ut de 

Ogen. 

arglistig 
hinterlistig 

amterhollsk, achterhollend: dat is so'n 
achterhollsken (achterhollenden) Keerl. 

finnig: se is van Natur man 'n finnig 
Wicht. 

iron.: fien: se hört to de Fienen. 

/uul: he is 'n fulen Radcer. dat is 'n fu­
len Fent, dar kannst di man vör wah­
ren. 

gluupsk: wat hett de Keerl för gluupske 
Ogen in de Kopp! 

leidig: 'n l. Gesicht maken. 
slinksk: dat sünd weer sien slinkske 

Streken. 
luursk, lurig: för de luurske (lurige) Fent 

kann ik di blot waarschauen. 
veninsk: he sümt veninsk ut. 
vigilant: dat is 'n vigilanten Keerl (heißt 

aum "patenter Kerl"). 
a. handeln bedregen, bedottjen, bedutt­

jen. 
arglistiger Mensm Dumendreiher (M), 

Fliemstrieker, Lurendreiher, 'n füns­
ken Aptheker, Fieler, Hadcenbieter, 
Luurangel, Lümmel, Mucker, Smuler, 
Sdwulohr, 'n gluupsken ('n hollen) 
Hund. 

arglistiger Streim Kattenquaad: 't is nix 
as K., wa.t de jung utsitt. 

er ist a. he hett sien Mucken. he naiht 
mit 'n Amtersteek (M). he is so ach­
terum (M). he schuult as 'n Struuk~ 
rover (M). bi hum kummt de Peerfoot 
vandag. iron. he is so infien as 'n Men­
nisten Bostlapp. 
arglos 
vertrauensselig, ahnungslos 

sünner Arg: s. A. wat doon. 
unkünnig: wat heel u. seggen. 
er ist ein argloser Mensch 't is nett, as 

wenn he wat slapp andreiht is. he hett 
geen bietje Smiet um de Hacken (TL). 
he weet van Gott geen Quaad. he lövt 
't all, wat man hum seggt. he lövt an 
Gott un gode Minsken (M). man kann 
hum mit 'n Schötteldook ('n Mett­
wurst) de Hals utJmieden. he is 'n rech­
ten Sulljes, 'n Goodblood, 'n Good­
gott, 'n Goodhals. 

etwas ganz a. sagen wat man so hen 
seggen. sük d'r nix bi denken, wat 
man seggt. 

von einem Mensclten, der a. ist, sagt man 
de licht lövt, word licht bedrogen. good 
is good, man allto good (leimtgläubig) 
is annermanns Narr. 
Argument 
Beweisgrund 

Bewies: dar hest du geen Bewiesen för. 
er hat sim aller Argumente begeben he 

hett sien Pulver versmoten. 
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Argusaugen 
smarfer, milltrauismer Blidc 

er betramtet etwas J;Dit A. he beluurt de 
Budel. 

er betramtet mi$ mit A. he luurt mi so 
van de Sied an. 

·argusäugig 
milltrauisd:t 

negenoogt: 'n negenoogte Frau. 

Argwohn 
Verdamt, Mißtrauen 

Amterdomt: wat sall man van 'n Mann 
hollen, de alltied vull A. sitt? 

im werde den A. nicht los, daß er mich 
betrügt dat is mi so to, as of he na 
anner Fraulü (hf!n-)stridct. 

argwöhnen 
etwas Böses vermuten 

idt argwöhnte es smon lange ik harr 't 
al lang in de Luur, dat dat neet so 
wesen kunn, as he seggt. 

idt argwöhnte plötzlidt do smoot mi up 
eenmal de Arg. 

argwöhnisch 
falsk: se is f. worden un lövt mi nix 

mehr. 
lurig: een l. un gluupsk van de Sied an­

kieken. 
wantroig: wenn du w. büst, höv ik di je 

nix seggen. 
jemanden a. mamen een 'n Floh in 't 

Ohr (Rupen in de Kopp) setten. 
bei unbekannten Speisen kann man wohl 

a. sein wat de Buur neet kennt, dat ett 
he neet. 

Ariadnefaden 
wer reidtt mir den A.? well helpt mi to 

de Dröm utP 

arm 
1. nidtt reich 
arm: dat a. Blood (armer Mensch) kummt 

elke W eek eenmal bi uns an un haalt 
sük 'n bietje. he hett geen Brood för 
'n a. Minske over. de Lü sünd nu heel 
a. worden. 
dat is hier neet as bi arme Lü. he is 
nett so a. as Hiob, as 'n Karkenmuus. 
se is so a. as de H oor in de stille 
Week (M). beter a. in Ehren as riek 
in Smann. a. wesen is geen Sdlann, 
wenn man blot Geld genoog hett 
(M). de sük neet to helpen weet, is 

neet weert, dat he, a. is. dar spölen 
sük ehrder teihn a. as een riek. he re­
kent (denkt) sük riek un teilt (frett) 
sük a. nüms word a., as de neet reken 
kann. he hett riek leevt un is a. stür­
ven. arme Lü geven nau Raad. arme 
Lü hör Pannkook un rieke Lü hör 
Sükt stomen (riechen) wied. arme Lü 
hör Kinnerstahn amter de Dör. arme 
Lü hör Kaiver un rieke Lü hör Dom­
ters kamen gau an de Mann. rieke Lü 
hör Kinner un arme Lü hör Kaiver 
worden neet old. 't Gooddoon (Frei­
gebigkeit) hett al mennig Minske a. 
maakt. bi 't Gooddoon heet 't up­
passen, anners kann man sülvst limt 
a. worden. nüms word van 't Geven 
riek, seggen de Weigerers, man ok 
neet a., seggen de Gevers (TL). 

bloodarm: büst du nu heel b. worden? 
kahl: se hebben hum k. maakt as 'n 

Knidcer. he is nett so k. as 'n Kidcert 
(Frosch). 

luusarm: he deit so didc un is dom l. 
nakend: uns jung sall geen n. Wimt as 

Frau nehmen (M). 
smamel: dat is 'n sch. Volk, wat nix um 

of an hett. 
er (sie) ist a. he is 'n Kahljager. bi hum 

is geen Luus to halen. he kann sük 
neet reppen of rögen. he mutt sük so 
dörhelpen (dör de Tied slaan). he hett 
ok neet so völ (T). he hett nix to bre­
ken of to bieten. he hett nix in de 
Melk to krömen. he hett sovöl Geld as 
de Pogg Haar. he hett knapp 'n Gros­
ken to Luussalv. he hett geen Büx um 
de Benen. se hett geen Hemd um de 
Mors. se hett geen Schuud vör 't Lief. 
se hett nix um of an, geen Kleer um 
't Levend, geen Luus in de Rock. he is 
splinternakend, un se hett geen Hemd 
an. he hett geen Bedd of Bulster. he 
hett geen Lepel to liricen (M). he hett 
geen Handvull Stroh för de Klumpen 
(als wärmende Einlage) (M). he hett 
geen Pott of Pann. he hett neet Rook 
nom Smook. he hett geen Land of 
Sand. he hett geen Breet (kleines Torf­
stüdc) an 't Für. he hett geen bietje 
Für in de Stove un geen Krömmelke 
Törf an 't Für. de Musen lopen sük 
Bloodbladders in sien Broodschapp. de 
Musen sitten mit Tranen in de Ogen 
vör sien lege Broodsduipp to hujah­
nen. de Musen liggen dood vör sien 
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Spind. he löppt mit 't Mest in Huus 
herum un kann geen Brood (innen. 

er ist arm he hett een Rode un een Gott 
(T). 

sie sind a. se mutten up de Poten sugen. 
se mutten Runken kluven. se worden 
dör de Röpse (Röpe) foort. 

er ist a. geworden he is in Armood ko­
men. he is in 't Elend verstött't. he is 
van 't Peerd up de Esel komen. he is 
an de leger Wall komen. he is in de 
linnen Büx komen. he is in 't Rügg­
blood komen (Do III 64). 

er wird immer ärmer he sitt up 'n soren 
Ta&. wenn he up de Boom stiggt, hett 
he up de Eer nix mehr to söken (M). 

Nichtstun macht a. Bannen in de SrJwot 
maakt 't Huus blood. 

ein armer Mensch hat sein Geld bald 
ausgegeben dat hollt neet lang vör, 
dat 'n arm Minske wat hett (M). 

eine kleine Ausgabe macht dich nidlt a. 
Geven brerJd di neet futt de Hals. 'n 
paar Deiten smieten di neet van de 
Foten (neet um). 

arme Leute sind oft großzügig in ihren 
Ausgaben wo kahler, wo rejaler. 

arme Leute haben nimt viel zu geben 
ut 'n nauen Mors geiht 'n nauen Furz. 

du wirst noch ganz a. werden du kummst 
nodt in 't Gasthuus, in 'n linnen Büx. 

a. und reich Bedelmann un Edelmann. 
wenn er alt ist, wird er a. sein ik bün 

bang, up sien olle Dagen is he 'n Pund 
to lidtt. 

ein armer Mann heiratete ein armes 
Mädchen nu hett se 'n Mann un he 'n 
Frau, un uns Heergott 'n paar arme 
Lü (M). 

ein armes Mäddten muß sich nam einem 
vermögenden Mann umsehen de 'n 
blood Gatt heH, mutt sehn, dat se wat 
an de Hadcen kriggt (TL). 

er hat die Leute ganz a. gemacht he hett 
hör schillt, sdtind't, utkledd't, utpelgt, 
utschillt, uttrudcen, wegdragen, van 
hör Geld hulpen. he hett hör nett so 
lange filZt, bit se heel kahl wassen un 
geen Rahband (Do III 1) mehr harren. 

lässige Hand macht a. de sien Bannen in 
de Schoot leggt, de blifft sien levende 
Daags 'n armen Mann (Je). 

mancher ist a. bei großem Gut mennig­
een is 'n armen Pracher, wenn he ok 
vör vulle Faten sitt (nach Je). 

liebe den Schlaf nimt, daß du nimt a. 
werdest wahr di vör de Slaap, anners 
hest du bold nix mehr to bieten un to .. 
breken (Je). 

2. bedauernswert, bemitleidenswert 
arm: wat hett dat arme Blood ( de arme 

Stad:ert) tolest nodt all dörmaken 
mu{lt! dat kann een recht (rein) be­
groten, wenn man so 'n a. Schaap van 
Kind so Eieden südtt. wat hett he dat 
arme Peerd hauen! de arme Deren 
sünd doch rein versmadtt't. 
och, wi arme Darfeihn, sä de Pott­
badcer, do full he mit 'n Dutz Tellers 
ut 't Luuk. 

:;. jämmerlidl, kümmerlich 
poferg: de Lü geiht 't man redtt p. 
pover: 't geiht hum man p. 
schofel: wat is he srll. in Kleer. 
smraa, schraal: dat is dar man s. Land. 

he kummt d'r man heel sdt. bilangs. 
he kummt up 't Sehraaste dör de Tied. 

es sind arme Leute se kröpeln sük d'r 
so bilangs. 

er ist ein armer Tropf he is 'n rerllten 
Sott (Sulljes), de vör neet weet, dat he 
adtter leevt. 

er kommt sich reich vor und istdomnur 
ein armer Tropf he snarrt van Stuut 
un hett nodt neet mal Brood. 

selig sind, die da geistlich a. sind, denn 
das Himmelreich ist ihr (Matth. 5, 3) 
selig sünd de Minsken, de as bedel­
arme Lü vör Gott sien Dör komen un 
weten, dat se vör hum nix uptowiesen 
hebben: hör hört dat Hemelriek (Je). 

Arm. 
Arm: he sloog sien Arms um hör Hals. 

he slenkert mit Arms un Benen. he 
maiht mit sien Arms in de Lücht her­
um. he redet sük haast de A. ut 't Lidd 
(Gelenk). he hett de A. verstuukt (ver­
staucht). de A. ut 't Lidd (verrenkt) 
hebben. de A. is nett in 't Lidd bro­
ken. de A. is stuuv (unmittelbar) an 't 
Lidd of (gebrodlen). sien Arms sünd 
van Stahl un Iesder (T). dat Kind 
word so lodig (schwer), dat een de 
Arms d'r möi van worden. du mu/lt 
'n Paar Mauen (Ärmel) overfred:en, 
dat du de Arms neet fuul kriggst. de 
Arms hangen hum van Möjigheid bi 't 
Lief daal. polier (vollere) Arms un 
Benen, as dat Widtt hett, südtt man 
neet faak. se hett man Spielkes van 
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Anns (dün11~. Arme). dat is nix as 
Arms un Renen, so löppt de jung. 
iron.: he "is 'n Waaghals, he verlüst 
lever de Mau as de A. he kann 'n 
Muuskötel in de stieve A. hallen (M). 

mit 'n langen A. un 'n körfen Ellboog 
kann man de Düvel ut de Höll jagen 
(M). de tovöl unner de A. nimmt, lett 
völ fallen (M). wenn du di uphangen 
wullt, dann blot unner de Arms, an­
ners kunnst woll geen Aam mehr krie­
gen. 
wat man unner de A. dragen kann, 
sall man futt mitnehmen (frism ge­
wagt und nicht gesäumt, was im Weg 
ist, weggeräumt!). he hett Buggt um de 
Arms (ist kräftig od. wohlhabend). he 
hollt alltied 'n Slag um de A. (spri<ht 
sich nicht aus oder hält sich eine Hin­
tertür offen). dat Wark kann heut de 
Iösse A. doon (schafft er spielendJ. dar 
stedd uns leve Heer 'n A. ut (TL) (da 
ist eine Herberge). de Pastor hett dat 
geem, wenn de Buur mit 'n krummen 
A. kummt (wenn er Geschenke bringt) 
(M). beter wat in de Darm as gladd 
langs de A. (gute Ernährung ist wich­
tiger als schöne Kleidung). di kann ik 
mit 'n stieven A. to 't Fenster uthollen 
od. ik kann di an 'n stieven A. ver­
smamten laten (ich bin dir überlegen). 

se hett Arms as Paaskestuten 
un Renen as Wagentuten (TL). 

diclte kräftige Arme haben wat in de 
Mauen hebben. 

die Arme lebhaft schwingen mit de Arms 
herumfuchteln. 

sie gingen A. in A. se gungen inhaakt 
over de Straat. 

jemand, der an beiden Armen eine Dame 
führt oder jemand, der die Arme in 
die Seite gestemmt hat 'n Pott mit 
twee Ohren. 

es hat sie schon manmer im A. gehabt se 
is as 'n Rrandemmer, se is al dör völe 
Hannen gahn. 

jemanden mit offenen Armen aufnehmen 
een mit 'n blied Hart upnehmen. 

jemandem in den A. fallen een tegen­
krabben. een 'n Grendel ('n Srhötel) 
vörschuven. een 'n Stick steken. een in 
't Fahrwafer sitten. 

er sieht mit verschränkten Armen zu he 
steiht dar to gapen un to jappen. he 
sitt in de Hörn to Nagels drögen. he 

steiht dar herum un hett nix to ver­
kopen. 

jemandem unter die Arme greifen een 
up de Renen helpen. een mal wat ta­
stoppen. een mit futthelpen. een over 
't Peerd tillen. sehn, dat een weer up 
de Kluten kummt. 

jemanden aus den Armen der Verzweif­
lung retten een in sien Wanhope 
(Twievelmood) helpen, dat he weer bi 
de Wall upkrupen kann. 

jemanden auf den A. nehmen een wat 
wiesmaken. een anföhren. 

er hat sich der Wollust in die Arme ge­
worfen de Wollüst hett hum unner. 

er nimmt die Beine unter den A. he 
löppt as de Brand, as 'n Wieselke, vör 
Gewalt, in de Rönn. he bösselt d'r 
langs, as wenn de Düvel achter hum 
an sitt, as wenn he jaggt word, as 
wenn hum de Büx brannt (M), as de 
Kugel ut de Sluur. he kielt d'r langs. 
he naiht d'r ut. he kruppt dör de 
Masken. 

er hat einen langen Arm he hett 'n bült 
to seggen. he hett wat in de Melk to 
krömen. he hett 'n W oordje mittopro­
ten. he is 't Stür an 't Sd!.ipp. he treckt 
an 't langsie Enn. 

vom rächenden A. des Himmels sagt man 
elk Roontje (Bösewicht, Verbremer) 
kriggt sien Lohntje. 

man ruft über den A. der Großen (Hi.) 
se ropen um Hülpe tegen de Hagen 
hör harde Fuust. (Kö). 

er hält Fleism für seinen A. (Jer. 17, 5) 
he meent, dat sien Kramt in hum 
sülvst liggt (Je). 

Finn: geen F. of Foot röhren könen. 
Flunk: 'n lahmen F. hebben. 

Armbruch 
Armbrök: de A. is good verheelt. 

Arme, der, die 
1. Mittellose(r) 
Arme: de Armen sünd d'r bi disse scho­

fel Tieden man övel an. wi doon Um­
gang, dat wi wat Geld för de Armen 
updoon. 
Gott is de Armen hör V örmund. de A. 
ett, wat he hett, de Rieke, wat he will. 
an de Armen will elk un een sien 
Sd!.oh ofwisken. 
he krökt de Armen (er tut den Armen 
unremt). wenn de A. wat hebben sall, 
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denn fehlt hum dat Fatt, um 't na 
Huus to dragen. 

is een riek, 
denn lopen se alt gliek, 
is 't 'n Armen, 
mutt sük Gott erbarmen. 

wenn Strandgut antreibt, sagt man: de 
leve Gott sniddt Brood för de lüttje 
Lü (sorgt durm antreibendes Strand­
gut für die Armen). 

der A. hat kein Ansehen de nix hett, de 
gellt nix. 

man kann dem Armen nimts nehmen 
man kann 'n Luus neet mehr nehmen 
as 't Levend (TL). 

der A. muß sim mehr einscluänken als 
der Reime man kann sük in 'n Püt 
slemter dreihen as in 'n Salk. 

von dem Armen ist nimt so viel zu be­
kommen wie von dem Reimen 't geiht 
slemter van 't Band as van de Salk 
(TL). 

der A. soll nimt groJlspremerism sein he 
snarrt van Stuut, harr he man Brood! 
(TL). 

der A. hatte früher keine öffentliclten 
Verpflimtungen de geen Land harr, 
höv fraher neet dieken un ok neet 
meentewarken. 

er sammelt für die Armen M löppt mit 
de Büsse. M löppt mit de Bedelpüt. 

die Armen müssen sim mehr auf Gott 
als auf Mensmen verlassen de van an­
ner Lü wat hebben mutt, de kummt 
Gott to Hülp. 

der A. (Hi. 5, 16) de Stalker, de Nare 
(Kö). 

im errettete den Armen, der da smrie, 
und den Waisen, der keinen Helfer 
hatte ik hebb mennig Stalker, de um 
Hülpe reep, hulpen, un ollerlose Kin­
ner, de nüms harren, de hör hulp 
(Kö). 

die Armen (Hi. 29, 16) lüttje Lü (Kö). 
Gott ist der Armen Hoffnung (Hi. 5, 16) 

de arm Stackers, over de hollt Gott 
sien Hand. 

er hat den Armen unterdrüdd und ver­
lassen he hett de lüttje Mann be­
schuntjet un sitten laten (Kö). 

er kennt den Herren nidlt mehr als den 
Armen he hollt van de Rieke neet 
mehr as van de lüttje Mann (Kö). 

A. habt ihr allezeit bei eudl arme Lü 
heei ji alltied um jo to. 

wer sim des Armen erbarmet, der leihet 

.. 
dem Herrn (Spr. 19, 17) hest du för 
arm Lü 'n warm Hart un helpst du 
hör in de Nood, dann hest du bi Gott 
wat togode (Je). 

als die Armen, aber die dom viele reich 
mamen (2. Kor. 6, 10) as de, de 't van 
annern hebben mutten, man de dodt 
weer 'n Koppel riek maken. 

er hat nimt veramtet das Elend der Ar­
men (Ps. 22, 25) he hett neet aver de 
wegkeken, de 't van annern hebben 
mutten (Kö). 

2. Bedauernswerte(r) 
der, die A. 'n Smeppsel, 'n Gotts Blood, 

'n arme olle Stackert, 'n Smaap, 'n 
Stenner van Minsk. 

er ist ein Armer he is to beduren. he 
kann een duren. he kann een begroten. 
't spiet 't mi um hum. 

Xrmel 
Mau: 'n Kleed sünner Mauen. sük de 

Mauen upkrempeln. de Ellbogen kie­
ken hum dör de Mauen. 'n Paar Mauen 
overtredcen, dat de Arms neet fuul 
worden. 
iron.: he is 'n Waaghals, he verlüst 
lever de M., as de Arm. 
dat treckt sük all toremt, sii de Snie­
der, do harr hedeMauen an de Rügg 
ansett't (M). 
he hett wat in de Mauen (Kraft genug 
für jede Arbeit). M hett Buggt um de 
Mauen (ist kräftig od. wohlhabend). 
ik mutt hum nom 'n Zedel up de 
Mauen spellen (im muß dafür sorgen, 
daß er es nimt vergißt). he lett sük 
nix up de M. binden (liillt sim nicht 
anführen). dar is geen M. antopassen, 
antoslaan (es ist unausführbar). de 
Preek ruckt na de M. (man merkt die 
geringe Vorbereitung). do kweem de 
Aap ut de M. (da wurde er unange­
nehm). he smeert Snött up anner­
manns Mauen (smwärzt andere an). 

weiter X. smerzh. Tellerlilker, Teller­
wisker (T). 

am .Ä. zupfen een samt anhalen. een 
mahnen. een 'n lüttjen Stött geven. 

im kann das Geld nimt aus dem .Ä. 
schütteln ik kann mi dat Geld neet to 
't Been utsnieden. ik kann geen Du­
katen smieten. 

er sclJ.üttelt das nur so aus dem .Ä. he is 
'n Overfleger. dat is hum man so 'n 
Bigahn. M kann proten as 'n Afkaat. 



armen - armselig 

he kann de ~nater röhren as· de Katte­
ker (Eimhörnmen) de Steert. 

armen 
armma<hen 

armen: Goods doon armt neet. 'n drö­
gen Sömmer annt neet. 

Armenhans 
Armenhuus: he is in 't A. groot worden. 
Gasthuus: wenn du so wiedermaakst, 

sallt du woll bold in 't G. kamen. 't 
geiht mit vulle Seils in 't G. för di 
steiht 't G. open. he brengt mi nodt in 
't G. 
de een Foot in 't Horenhuus sett't, de 
sett't de anner in 't G. ik proot neet 
mit elk un een, mien Vader is sü.lvst 
in 't G. west. 
he is up de Weg na 't G. (er faulenzt 
und verschwendet). dat geiht mit hum 
vör de Wind na 't G. (er wird nom der 
öffentlichen Fürsorge anheimfallen). 

W arkhuus: wollehr seten de arme Lü in 
't W. to Roop (Strohseile) dreihen. 

er kommt bald ins A. he kummt bold in 
de linnen Büx. 

Armenhansmutter 
Gasthuusmoder: 'n gode G. 
Huusmoder. 

Armenhans"'f"ater 
Gasthuusvader: de G. weet mit sien Lü 

umtogahn. 
Huusvader. 

Armenkasse 
van de Armen: Ra. he kriggt Geld v. 

de A. 
scherzh. er bekommt etwas aus der A. 

(S<hläge mit den Armen) he kriggt 'n 
Padc Hau. 

Armenvorsteher 
Diaken, Mz. Diakens: wi mutten neje 

Diakens wählen. 
Ohmke: de Ohmkes komen un halen 't 

Maandgeld up. 

Armkorb 
Armkörv: se is mit de A. na de Badcer 

lopen. 
Braaskörv (Do I 222): 'n biet je in de B. 

halen. 
Anbietskörv (kleiner A., in dem das 

Frühstüat zu den Arbeitern aufs Feld 
getragen wird) kiek, de A. is in 't Ko­
men. 

Armleuchter 
ugs. (als Schimpfwort) anstatt "Arsch­
Iom" s.d. 

ärmlich 
es herrschen dort ärmlime Verhältnisse 

dat is dar man 'n heel bedrövden 
Kraam. dat geiht dar man poter( g) to. 
dar versmadtten de Musen in 't Brood­
sdtapp. s. armselig. 

Armloch 
s. Armleuchter und Arsd!.lom. 

armselig 
dürftig, elend 

armsalig: dat is dar so a., dat d'r haast 
geen Brood för de Kinner is. de seke 
Mann lagg up sien a. Leger. de de Arg 
siedet un de Haat plaagt, dat is 'n 
a. Minsk. 

armlik: he is man remt a. in Kleer. 
arbarmlik: dat sücht dar in Huus a. ut. 
bedrövt: dat südtt dar man b. un naar 

ut. 
bekrumpen: he wohnt dar redtt b. 
benaut, binaut: dat sünd upstünds be­

naute Tieden. 
betün: dat is dar all so b., dat se sük 

haast neet satt eten könen. 
elendig: dat is dar 'n heel elendigen 

Kraam. 
karig: de karigste Huushollen in 't hele 

Dörp. 
klaterg: he is so k. in Kleer, dat he sük 

haast neet sehn laten dürt. 
klöter(i)g: dat is dar 'n recht klöter(i)gen 

Budel, war se intraut is. 
knapp: knappe Tieden. dat geiht dar in 

de Huushollen man recht k. to. 
kümmerlik: se muiten sük k. dör de 

Tied helpen. 
naar: dat südtt dar in Huus man n. ut. 
nau: dat is dar so n., dat se mit elker 

Penning reken mutten. 
öd: wi hebben öde Tieden achter uns. 

dat is dar 'n öden Umstreek. 
poterg: so 'n potergen Huushollen as 

dar hebb ik nodt neet sehn. 
pover: in disse Huushollen geiht dat 

man p. to. 
sdtabbig: he löppt so sdt. herum as 'n 

Bedeler. 
smamel: dat geiht dar so sdt. to, dat se 

haast geen Hemd um de Neers hebben. 
smamper: wi hebben seker noch sdt. Tie­

den vör uns. 
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schofel: he mutt woll neet redtt wat ver­
denen, dat he so srn. herumlöppt. 

srnraa, schraal: de Kinner dar komen 
d'r man wat sch. bilangs. 

ssober, sober: in so 'n sobem Huushollen 
kunn ik neet düren. 

trürig: trürige Tieden. 
utpovert: he sürnt so u. ut. 
ein armseliger Mensch 'n Hungerlieder, 

'n Kahljager, 'n Lappsadc, 'n Pracher, 
'n Srnablunter, 'n Schofelant, 'n Srnraf­
fel, 'n Stadcert. 

een Hemd up de Buuk 
un een up de Struuk. 

ein armseliger Prahler 'n Schietkeerl. 
er macht einen armseligen Eindrudt he 

is heel verroppt un verreten. 
das ist dort eine armselige Wirtschaft 

dat is dar 'n Smachtlapperee. se sugen 
dar up de Fingers, up de Hungerpoten. 
se hebben nix to breken, to bieten un 
to lepeln. se hebben geen Solt up 't 
Brood. se hebben nix in de Melk to 
krömen. se hebben nix an 't Für un 
nix in de Rook. se hebben dar nix in 't 
Lief un nix um 't Lief. se hebben nix, 
as wat se um un an hebben. se hebben 
geen Hemd um de N eers. se hebben 
geen Bedd of Bulster un mutten up 
Stroh slapen. se hebben dar geen Pott 
of Pann, geen Kist of Kast. se hebben 
nix /ör deSmacht un nix för de Dörst. 
se mutten drög Brood eten. se könen 
för Smadtt neet in de Slaap komen. se 
könen för Smadtt neet liekutkieken. 
dar is dat Für in de Badcovend ut­
gahn. dar is geen Für of Rook. se lo­
pen dar mit 't Mest in Huus herum un 
könen geen Brood firmen. de een Dag 
gitft 't dar W ater mit Brood un de 
anner Dag Brood mit Water. in dat 
Huus hangt de Krübb hoog. dar bie­
ten sük de Rötten in de Krübb. de Mu­
sen versmachten vör 't Spind. de Mu­
sen lopen sük Bloodbladders in 't 
Broodsrnapp. wenn de Musen dar in 't 
Broodschapp kieken, denn lopen hör 
de Tranen over 't Gesicht. hör Kleer 
verteilen van düre Tieden. 

hier wohnt ein armseliger Mensch 
hier in Huus is grote Nood, 
hier lopen de Musen 
in 't Broodschapp sük dood (M). 

Armut 
Armood: in sien Oller noch in A. komen. 

A. in de Stall, A. overall. A. killet de 
Flietige woll in 't Fenster, man kummt 
hum neet in 't Huus (M). dar wohnen 
A. un Tofredenheid unner een Dark 
(M). war de A. herinkruppt, dar 
kruppt de Leevde herut (M). Hoog­
mood un Overmood brengt 'n Minske 
to A. {M). 

Elend: in E. groot worden. 
Schraamood: in grofe Sch. leven. 
A. und Reichtum wedtseln in den Gene­

rationen all hunnert Jahr hangt de 
Bedelpüt an 'n annern Dör. 

an A. gewöhnt man siCh schwerer als an 
Reichtum 't is beter van 'n Püt in de 
Sad: as van 'n Sadc in de Püt. 

wo A. herrscht, gibt es leimt Streit wenn 
de düre Tied to de Dör inkummt, dann 
slaan se 'n anner mit lege Geldpüten 
(TL). 

es herrsdJ.t dort grolle A. dar is geen 
Lepel an de Wand. 

A. entband früher von öffentlichen Ver­
pflichtungen de geen Land harr, höv 
neet dieken (nam TL). 

diese hat von ihrer A. alles eingelegt 
(Mark. 12, 44) disse Frau is bedelarm, 
un dorn hett se alls hergeven, wat se 
harr (Je). 

mancher ist reich bei seiner A. (Spr. 13, 7) 
mennigeen is 'n rieken Mann, wenn he 
ok nix in de Melk to krömen heU 
(Je). 

Armutszeugnis . 
das ist ein A. dat is 'n Teken, dat he 'n 

Scheet kann. dat is 'n Teken, dat he 
d'r nix van versteiht. 

dieses A. hätte er sich nicht ausstellen 
sollen sien sehre Stee harr he neet wie­
sen sulZt. 

Aroma 
WohlgeruCh, Würze, Gesmmack 

Gör: de Tee hett geen G. of Klör. 
Rök: wat hett disse Appel 'n mojen R. 
Smaak: de Wien hett sien S. verloren. 
der Apfel bekommt A. de Appel word 

krüderg. 
der Tee verliert sein A. de Tee versleit. 

aromatisch 
würzig, wohlriechend, blumig 

görig: 'n redtt görigen Tee drinken. 
kremmig: een 'n kremmigen Wien vör­

setten. 
krüderg: moi krüderge Appels. 
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arrangieren 
das läßt sidl. a." dar is R~ad f ör. 

Arrest 
t.Haft 
in A. bringen een inspinnen. een achter 

de didce Dören brengen. een 'n Settje 
insteken. 

2. Nadlsitzen 
N asitten: he hett twee Stünnen N. kre-

gen. · 
3. Sidlerstellung durdt Haft oder vor­

läufige Besmlagnahme 
ich habe den Wemsei in A. behalten ik 

hebb de Hannen up de W essel leggt. 

Arrestlokal 
s. Kasten. 

arrogant 
anmaßend. dünkelhaft 

driest: du muPt neet so d. wesen. 
grootsnuterg: he is naar g. 
heersk: he kann so redr-t h. uptreden. 
inbildsk: i. wesen, wenn d'r ok nix 

amtersitt. 
er ist a. he is 'n Stoltenbörger, 'n Blaas. 

he sitt up 't hoge Peerd. he kidct ut 't 
hoge Fenster (M). he draggt de Nös to 
hoog. he hett 'n Hahnpoot (M). he is so 
wied in de Mors worden, dat he vör 
Emptheid (Geziertheit) neet mehr ut 
de Büx kann. 

Arroganz 
Anmaßung, Dünkel 

Baldadigheid: dat hett he in sien B. 
da an. 

Inbilden: I. is slimmer as de dardedaags 
Koll. 

Ar~b 

Hintern 
Maars, Mors(e): wat hett de Keerl 'n 

didcenM. du kriggst'nSmüpp indeM. 
wenn hum deM. neet anwussen weer, 
denn vergeet he de ok noch (er ist sehr 
vergeßli<h). he läppt sük de M. ut de 
Haken (er ist eifrig um etwas bemüht). 
he dankt di dat mit de M. (kennt we­
der Dank nom Anerkennung). he hett 
geen Hemd um deM. (es geht ihm sehr 
s<hlecht). he hett de M. vull, hett de 
M. up de Hadcen hangen (ist betrun­
ken). he hett sien hele Kraam in de 
M. (hat seinen ganzen Besitz durdi­
gebradd). dat moje Radis al indeM. 
(ist smon nimt mehr brau<hbar). ik 

kruup hum neet in de M. (im bitte 
ihn nimt, laufe ihm nicht nam). man 
mutt hum de Finger liek in de M. 
hollen (sich genau nach ihm richten). 
he hett 'n brede M. (ist wohlhabend). 
he kann mi in de M. lidcen, an de M. 
krabben (ich kümmere mim nimt um 
seine Wünsdte). he will woll sril.ieten, 
man de M. d'r neet to hergeven (er 
mödtte etwas erreichen, scheut aber die 
Anstrengung). he will mit annermanns 
M. dör 't Für rieden (andere sollen Ge­
fahr und Unannehmlichkeit für ihn 
übernehmen). wat he mit de Hannen 
upsett't, stött he mit de .M. weer um 
(er ist ungesmidd). 'n Badcbaart un 
geen M. in de Büx (viel Gesmrei und 
wenig Wolle). grote Morsen hebben 
wiede Büxen nödig (er ist schwer zu 
befriedigen). de de M. vull hett, kann 
licht schiefen (wer Geld genug hat, 
kann flott leben; wer genug weiß, 
kann gut reden). he is bang, dat sien 
M. ehrder of is as sien Bedc (er er­
bri<ht sidt). up so'n Mest kann man 
wollmit de blode M. na de Blodcsbarg 
rieden (das Messer ist sehr stumpf). 
se hett siik mit de M. in 't Botterfatt 
sett't (hat eine gute Partie gemacht). 
ut 'n nauen M. geiht 'n nauen Furz 
(wer arm ist, kann nidtt viel geben). 
se is mit de M. up de Loop (ist manns­
toll). de Mund kann maken, dat de 
M. Hau kriggt (Worte bringen den 
Mensdten oft in Ungelegenheiten). dar 
salZ hum de M. noch lang over worden 
(darauf kann er lange warten). he 
smitt de M. tegen de Diesseiboom (wird 
aufsässig, widerspenstig). he is in de 
M. beten (ist beleidigt). he hett de M. 
dirh.tknepen (vulg. er ist gestorben). 

Neers, Niirs: 'n Flicic (Klapp) vör de N. 
du kriggst glieks wat vör de blode N. 
de Büx is mi to eng um de N. se hett 
Benen unner de N. as Kohlstampers. 
deN. jökt mi, dat gifft 'n good Botter­
jahr! he sitt mit de N. na 't Lürh.t as 
de Klumpmakers. Malligheid is Mallig­
heid (Spaß), man Für in de N. is 
Eernst. se is nodr- na de olle Welt, se 
draggt de N. adr-ter. 
elk Ding hett sien W etenskupp, sä 
Gretjemöh, do puusde se dat Lücht mit 
deN. ut. 

de lang leevt, word old, 
de lang ktukt, kriggt de N. kold. 
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he piept un stennt al, wenn he man 'n 
Wind dwars vör de N. sitten hett (er 
ist sehr wehleidig). he hett sük 'n Ries 
to sien egen N. bunnen (hat sidt selbst 
geschadet). 't is good, dat sien N. fast­
sitt, anners vergeet he de ok nom (er 
ist sehr vergeßlicll). 

Pupert: 
de Dood is 'n Glupert (Heimtüd!:er), 
kriggt elk bi de P. 

Kast(e): du hest 'n goden K. in de Büx! 
ihm geht der A. mit Grundeis he smitt 

vör N ood in de Büx. 
led!: micll am A.! loop na de Düvel/loop 

an de Maan! 
jemandem in den A. kriechen s. smmei­

cheln. 
s. Hintern. 
Arschbacke 
Gesäßteil 

Morsbill, Bill: dat Kind hett 'n Paar 
gladde (pralle) Morsbillen. de Sweet 
löppt hum bi de Billen andaal. 

flidc, (lade, flander, 
van een B. up de anner. 
Kinner, de wat willen, 
kriegen wat vör de Billen. 

Arschkerbe 
Gesäßspalte 

Morsklöv: de M. sitt mi vull Sweet. 

Arschkriecher 
s. Schmeimler. 
Arschlecker 
Schimpfwort 
s. Sduneimler. 
Arschloch 
After 

Gatt: ;ett di up dien G. 'n sittende Neers 
un 'n liggend G. weten alltied wat. 
he schür sien G. un gung (leiten 
(mamte sim aus dem Staube). 
Arschpauker 
ugs. für Lehrer. 

Morshauer. 
Arsenik 

Röttenkruud (Do III 58); sük mit R. ver­
giften. 
Art 

1. Wesen, Naturbesdtaffenheit 
Aard: dat liggt so in sienA. }Je is good, 

noch al bedest (zurüddaltend), krull­
haart (brauseköpfig), neet geevsk (gebe­
freudig) van A. 

Anlaag: van A. is he 'n good Minsk. 
Geblood: sien G. lett dat neet anners to. 
Gelindigheid (sanfte Art): mit hör G. 

mag hör elk geern lieden. 
Gemaaktheid (gezierte A.); mit hör G. 

kummt se neet wied. 
Natur: he hett 'n slapergen, diesigen 

(halsstarrigen), stiekergen (verletzende) 
N. he hett 'n N. as 'n Dadcpann. sien 
N. verdraggt dat neet. elk mutt sehn, 
wo he mit sien N. klaar ward. nüms 
kann tegen sien N. 
N. geiht boven de Lehr (TL). 

Slag: he hett geen S. van sien Vader (hat 
nicht des Vaters A.). 

recltter A. sein echt wesen. 
es ist ihre A. se hett dat so an sük. · 
das ist nun mal so seine A. he is nu mal 

so getadct. 
es gibt viele der A. de "so" sünd, de sünd 

all so (M). 
man soll jedem seine angeborene A. las­

sen 'n Kalv mutt up sien egen Natur 
danzen. 

das ist ni<nt meine A. so bün ik neet. 
er ist in seiner A. gut he is geen unmiP 

Minske. he is woll to lieden. 
er ist einzig in seiner A. he is een unner 

du send. 
dieser Fall war einzig in seiner A. dat is 

man 'n enkelt Maal vörkomen. 

2. Namkommensdtaft, Abstammung, 
blutmäßige Herkunft, Gattung 

Aard: dat is noch van sien A. he is van 
'n gode A. ofkummstig. 
A. lett neet van A., sä de Köster, as 
sien Domter dree Kinner up eenmal 
kreeg, mi gung dat up 't eerste nett so. 

Slag, Sladd, Geslacht: dat sünd Minsken 
van een S. he is nodr- een van de 
olleS. dat is Volk van de remte S. 
uns S. Lü (Leute unserer A.). 

Soort: wat is dat för 'n S. Minsken? dat 
is 'n moje S. Swienen. uns S. Lü. 
S. söcht Soort (TL). 

aus der A. sdtlagen 
utaarden, utaaren, utspatten: de Tutfels 

sünd all utaard't, utspatt't. 
verbastern: de Planten sünd heelundall 

ver basiert. 

A. läßt nidtt von A. dülle Bullen maken 
dülle Kalver. Ulen bröden Ulen ut un 
geen Kraihen. 'n quaad Ei, 'n quaad 
Küken. 
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wat van Apen kummt, mutt" Jusen, 
wat van Kaaen kummt, mutt musen. 

proot nee(van 'n heel"besünnem Fall, 
de Katten snopen overall. 
Spedc lett neet van Swaar (T). dör 't 
Blood lett sük geen Streek lullen. 

das sind Menscllen derselben A. dat sünd 
Vögels van een Feer (TL). dat sünd 
Klumpen ut een Holt. se sünd ut een 
Lapp tömt (ges<hn~tten) (TL). 

0 du ungläubige und verkehrte A. 
(Matth. 'l, 1'l) o dit verdreihde Ge­
sladd, dat geen Glove hett (Je). o, wat 
is dat för 'n Aardl sünner Glove sünd 
se, un alls geiht mit hör verkehrt (Vo). 

3. Verhalten, Benehmen, Gewohnheit, 
Weise 

Aard: dat is so sien A. . 
Maneer: wat is dat nu weer för 'n M., 

dat du besopen na Huus kummstl up 
so 'n M. kann dat neet wiedergahn. 

elk up sien Maneer, 
un elk up sien Pläseer (M). 

Wies: dat is geen Aardun W., de Lü so 
to behanneln. 
he singt sien egen W. (er lebt auf seine 
A.). 

elk Dörp hett sien Wies, 
elk Huus hett sien Spies. 

A. der Bauern Burenwies, Burenmaneer. 
ist das eine A. und Weise? hört dat d'r 

hen? mutt dat so wesen? sall man sük 
dat gefallen laten? wo kummt he 
darlo/ wo dürt he 't woll wagen/ 

das ist keine A. und Weise dat is neet 
temelk, betemelk, kievig, goodsmidcs, 
schidcelk. 

er lebt auf seine A. he blifft bi sien olle 
Glove. he naiht sien egen Nahd. 

wir leben noch naw A. der Väter wi 
sünd nom ut de olle Laa (M. }ahn). 

jeder lebt naw seiner A. elk Deev hett 
sien Greep (M). elk Pott hett sien 
Dedcsel. elk hett sien Pupp, war he 
mit spölt. 

das ist nun mal so seine A. dat hett he 
nu mal so an sük. 

die Bewirtung riwtet siw naw der A. 
der Gäste so as de Gast is, so rökert 
man de Büdcels (M). de Stürken nögt, 
mutt Poggen weten. 

nacll seiner A. (1. Mos. 7, 14) van elker 
Slag wat (Je). 

sehen, ob die Liebe rechter A. ist (2. Kor. 
8,8) sehn, of de Leevde ok edti is (Je). 

16 Buurman I 

4. Gedeihen, Entwiddung, Vorwärts­
kommen 

Aard: dat Koorn hett heel geen A. van 
't ]ahr. dar sitt geen remte A. in de 
Deren. de jung hett in de Frömde 
geen A. dat Smipp seilt d'r hen, dat 
't so 'n A. hett. 't geiht vörut, dat 't 
man so 'n A. hett. 

5. Lust, Vergnügen 
Aard: an 't Danzen, dar hett se A. an. 

ik hebb d'r heel geen A. an, dar hen­
togahn. 

arteigen 
dem inneren Wesen entsprewen 

das ist ein arteigenes Verhalten der 
Tiere dat hebben de Deren so an sük. 
dat liggt hör in 't Blood. 

arten 
1. der Art, einem Wesen ähnliw werden 
aarden: de jung aard't heel na sien Va­

der. ik weet neet, war dat Kind na 
aard't. 
dat Kind aard't na de Naam (es 
gleicht der Person, nach der es be­
nannt wurde). 

slaan: dat Wimt sleit heel na de Moder, 
na de Moders Kant (ist wie die Ver­
wandtscllaft der Mutter). 
na 'n Uul sleit geen Nachtigall (M). 

er artet gut he is good van Aard. 
er artet niwt naw dem Vater he hett 

geen Ader ( geen Slag) van sien V ader. 
he hett nix van sien V ader mitkregen. 
he hett geen Aardje van sien Vaardje. 
he is geen Na-Aardsel van sien Vader. 

er artet niwt naw den Eltern he is in de 
verkehrde Smösteen fallen. 

so sind sie geartet so sünd se tosneden, 
un so muften se verbruukt worden. 

wie ist er geartet? wat för een is he? 
2. gedeihen 
aarden, aren: dat Koom will dar neet 

good a. dat Kind kann dar neet a. 
weil weet, of de frömde Planten hier 
woll a, könen. 

inslaan: dat Kindis good i. 
fieren: he kann in de Frömde heel neet 

good t. de Gewassen t. dar neet be­
sünners, de Grund is dar to slemt. 

artfremd 
das ist ihm a. dat paPt heel neet to hum. 

artig 
hra v, gehorsam 

ardig, arig: dat is 'n remt a. Kind. 
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insc*idcelk: se hebben 'n insmidcelken 
jung. 

leev: wullt du nu weer l. wesen? 
nett(jes): du muPt di n. upföhren. Kin­

ner mutten n. un nüt wesen. 
nül: man mutt dat Kind a.lltied weer seg­

gen, dat 't n. wesen mutt. 
nüt(jes): dat Kind word wo oller, wo 

nüter. 
ömlik: wenn du neet ö. büst, kummst 

du buten de Dör. 
willig: 'n w. Kind. 
artige Kinder Kinner, de up 't W oord 

hören doon. 
nicht a. sein wollen neet umliek, neet pa­

reeren, neet Order pareeren, neet hö­
ren willen. 

Warnung an Kinder: wullt du neet um­
liek, denn muPt du umkrumm (gibt es 
Hiebe). 

bznei 
Heilmittel 

Drank: de D. weer bitter, hett aber 
good hulpen. 
wenn disse D. neet helpt, denn mutten 
Beer un Brood helpen (dann muH der 
Kranke ohne Arzt gesund werden) 
(M). 

Drüppen (gewöhnl. nur Mz.): wat hest 
du dar denn för D. stahn? 

Medsin: van disse M. hebb ik blot 'n 
heel bietje bruukt. 

Pillen: de Pillen hebben good anslaan. 
Plaaster: dat P. treckt, dat 't heel neet 

uttohollen is. 
Pulver: dit P. kann ik neet nadaal­

kriegen. 
Smeer: de Dokter hett mi S. för mien 

Sehren geven. 
homöopathische A. gebrauchen sük an 

de Drüppenkast hollen. 
A. zu sich nehmen van de Apthek bru­

ken. 

Arzneibuch 
Dokterbook: kiek even in 't D., of dar 

wat tegen Kuuskellen insteiht. 

Arzt 
Heilkundiger mit Hochsmulhildung 
und staatliclJ.er Zulassung 

Dokter: wi mutten gau 'n D. halen. he 
mutt van de D. bruken. se hebben de 
D. over de Deel. weil gesund is, de 
hett geen D. nödig. twee Dokters gahn 
over hum (behandeln ihn). van disse 

D. will he sük neet langer verdoktern 
laten. dat is 'n freden (durchgreifen­
der) D. de D. hett hum bekloppt, be­
lüstert (untersuclJ.t). de D. hett hum 
'n Drank (Smeer, Pulver, Drüppen) 
versmreven. de D. sall hum woll weer 
torerhtlappen, uplappen, toreadflidcen, 
upklievem. de neje D. hett 'n bült to 
doon. de D. hett hum upgeven (für 
unheilbar erklärt). se hebben tolest 
nom 'n D. haalt, dat se man geen Na­
proteree harren. lever good leven as 
't Geld na de D. brengen. ehr de Dood 
neet vör de Dör steiht, word geen D. 
haalt. 
de D. is 'n Engel, wenn man hum 
bruukt, un 'n Düvel, wenn man hum 
betahlen mutt (M). 'n Vogel in Kinner­
hannen un 'n Minsk in Dokters Han­
nen, dar is 't meesttieds gau mit ut. 
Gott maakt gesund, man de D. kriggt 
dat Geld (M). wenn d'r geen Dokters 
sünd, denn sünd d'r ok geen Seken un 
Maladen. de Slaap is de beste D. nüms 
is grantiger (unfreundlicher) as 'n ol­
len D. tegen 'n jungen, de mehr lehrt 
hett as de oll. 
iron. sünner D. kann he neet stüdcen 
of dood. 

veer Fründen beden 
um 't dageliks Brood: 
twee heden um Sükte, 
un twee beden um Dood (A., Apo­

theker, Leimendiener, Totengräber). 
de D. weet een woll to snieden (läßt 
sim gut bezahlen). 

is geen W ater in de Slood, 
geiht 't de Dokters good 

(in trockenen Sommern tritt Malaria 
am häufigsten auf). samte Dokters 
maken stinkende Wunden (sanfte Be­
handlung versclJ.Iimmert die Same 
nur). he hett sük to de D. eten (ist 
durch Unmäßigkeit krank geworden). 
de D. mutt d'r her (mutl kommen). 
he bruukt geen D. of Aptheker mehr 
(ist gestorben). 'n D. mutt alltied klaar 
stahn (auf dem Posten sein). 

aUgemeiner A. Dokter: ik hebb de D. 
henweten laten, dat he kummt. 
scherzh. Dokter Tweefoot (zum Unter­
smied vom Arzt für Tierkrankheiten: 
Dokter Veerfoot od. Peerdokter). 

A. für Chirurgie scherzh. Beenlapper: ik 
.bün 'n goden B. in de Bannen fallen. 

A. für innere Krankheiten Buuklapper: 
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freet man neet so, de B. is aood (M). 
A für Homöopathie scherzh. Water­

.dolder (dessen Verordnungen überwie­
gend Heilmittel in homöopathismen 
Dosen enthalten). 

A. werden to Dokter lehren. up Dokter 
studeeren. 

einen A. gebraumen doktern. 
durm gute Nahrung sollte man den A. 

sparen beter na de Slamter lopen as 
na de D. 

der A. hat ihn gesund gemamt, sim aber 
auch gut bezahlen lassen de Dokter 
hett hum süver uplappt, man ok good 
schoren (TL). 

er hat dem A. für seine Bemühungen viel 
bezahlen müssen he hett völ Geld ver­
doktert. 

er benötigt den A. nicht mehr he hett ut­
doktert (T). 

mand:ter hätte das Zeug zum A. und 
muß dod:t gewöhnlidter Arbeiter sein 
dar geiht mennig Dokter achter de 
Ploog. 

unnütze Ärzte (Hi. 13, 4) Quac*salvers 
(Kö). 

A., hilf dir selbst! (Luk. 4, 23) Dokter, 
maak di sülvst gesund! (Je). 

id:t bin kein A. (J es. 3, 7) ik will hier 
neet Dokter spölen (Je). 

ärztlich 
ärztlid:te Verordnung Rezept van de 

Dokter. 
er ist in ärztlidter Behandlung he dok­

tert. he is in (unner) Dokters Bannen. 
er betätigt sidt ä. he doktert so'n bietje 

herum. 
alle ärztlidte Kunst war umsonst hier 

kunn geen Dokter mehr helpen. 

Arztrechnung 
Doktersreken: de D. is hum to hoog. 

As 
Höchstwert im Kartenspiel 

As: 't A. utspölen. he hett sien A. in­
soltjet (sid:t aufgespart). 

Daus: sien D. d'r upsmieten. 

aschblond 
mattgelb 

geelachtig: g. Haar. 

Asche 
Verbrennungsreste (Sinnbild für Zer­
störtes) 

Ask(e): de A. utbrengen (ausnehmen). in 
16° 

de A. · herum purren, -stökern. dar 
smölt wat in de A. de A. gloorde nom, 
as he utnohmen wur. de Frau haalt 
de A. mit 'n Sdtüppke to de Rakel­
dobbe (Asmenlodl) ut. dat Huus liggt 
in A. (ist abgebrannt). wi worden all 
to Eer un A. 
Foot in de A., nix in de Taske (Nid:tts­
tun bringt nicht vorwärts). he sitt tüs­
ken twee Stohlen in de A. (weill nimt, 
wie er dran ist). se seien (satten) mit 
de Töhnen in de A. (taten Buße od. wa­
ren in Verlegenheit). 

Geld hett he woll in de Task(e), 
man 'n Klattje bi de A. 

(er hat viel Geld, aber eine unordent­
li<he Frau). 

de K inner will k!eden in de A. 
mutt Geldhebben in de Task(e) 

(wenn Kinder unordentlidl gehalten 
werden, wird die Kleidung teuer) (M). 
man kann geen Finger in de A. ste­
ken, of de Nahbers sehn 't (die Nadl­
harn sind sehr neugierig). de Kinner 
düren geen Finger in de A. steken 
(Kinder, die mit Feuer spielen, werden 
vermahnt) (nad:t TL). de 't in 't Für 
verloren hett, mutt 't in de A. söken 
(es geht nidlts verloren) (TL). he ver­
brannt sien Tüg un verköf!t de A. (er 
ist ein leimtsinniger Bursche) (T). he 
sitt in Mültjes bi 't Für un spüttert in 
de A. (hat nidtts zu tun). se sitten in 
Sac* un A. (tun Buße). 
man hett de Bookweit neet ehrder 
seker, as bit man hum in 't Lief hett, 
sä de Buur, do full hum de bookweiten 
Smubbert in de A. dat stufft di d'r 
dör, sii de jung, do joog · he 'n old 
Swien dör de A. 

glühende A. im Aschkessel lösmen Für 
utdoven. 

glühende Kohle mit A. bedecken in­
raken, inrakeln, in de Raak maken. 

nadt A. ried:ten askerg ruken. 
darum spreme idt mim sdluldig und tue 

Buße in Staub und A. (Hi.) darum 
hebb ik d'r leep Spiet van, un dat raut 
mi van Harten (Kö). 

Staub und A. (Hi.) Aske un Feegsel (Kö). 
eure Sprüd:te zerstieben wie A. (Hi.) jo 

hele Reselvaatsje is neet mehr in Re­
ken as Aske (Kö). 

Ascheimer 
Askemmer: de A. löPmaken. 
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Doovketel: de Bar*er hett 'n groten D. 
in sien Bar*stuuv. 

Aschenbrödel 
Askenpüster (St 340). 
im will nicllt immer das A. sein ik will 

neet alltied 't fuul W ark doon. ik will 
neet alltied dat unnerste Spitt graven. 

Aschengrube 
Ask(e)dobb(e): dar is noch Für in de A. 
Rakeldobb(e): 't Für in de R. inrakeln. 

Aschenloch 
Grube vor einem Dampfkessel 

Krull: he steiht in de K. un smitt Törl 
unner de Ketel. du dürst geen Törl in 
de K. liggen laten, de kann to liad in 
Brand komen. haal wat Aske ut de K ., 
dat dat Für mehr Tredc kriggt. 

Rakeldobb (das mit einem Rost über­
deekte Herdlom, in das die Asclle fällt 
und in das das Feuer gelegt wird, das 
für die Nacht eingesmarrt (inraakt) 
und mit Asclle überdedct wird, damit 
die noch glühende Kohle am Morgen 
neues Feuer liefern kann): smiet 't 
man in de R. rökel man even in de R. 
herum, of d'r noch. 'n Köhl Für in to 
linnen is. 
't hett all sien Tied, sä de Bruud, do 
satt se bi de R. un söch. dat Für ut de 
Aske. 

Hell (A. unter dem Herde zum Bergen 
der Asme): de H. sitt al weer vull 
Aske. 

Aschenschaufel 
Askeschüpp, Schüppke: haal man even 

'n Sch.. vull Brott (kleine Torfstüdce). 

aschfahl 
graubleim 

fahl: wat hett dat Kind 'n fahlen Klörl 
grauachtig: du lettst mi so g. to, smaat't 

di wat? 

a!M!hgrau 
trostlos 

bedrövt: dat süch.t dar man b. ut. 
das geht ins AsdJ.graue dat geiht in 't 

Grote. dat geiht to wied. 

aschig 
askerg: dat rur*t hier so a. de Grund 

is so a. 

Xsel 
Smnuppe am DodJ.t 

Snubb(e): dar sitt 'n S. an de Keers. 

Nös: de Keers hett 'n N. 
Snüt(sel): 't S. van de Keers maken. 
den Ä. entfernen nösen: de Demt mutt 

nöst worden. 

äsen 
Nahrung aufnehmen, fressen 

esen: de Rehen lopen so nährig to e. 
dar is buten nix mehr lör de Deren 
to e. 

Aspik 
Fleiscll- oder Fischgallert; Sülze 

Glarr: dat G. unner de Kalvfleeskbraa, 
dat is wat F eins. · 

Ast 
Verzweigung eines Baumes 

Tar*(e}: dar sünd 'n bült Tadr:en bi de 
leste Störm olbroken. 
't geiht all, wenn man 't blot bi 't 
remte Enn anpadr:t, sä de Keerl, do 
sett he sük up de T., de he olsagen 
wull. 
he hüppket van een T. up de anner 
(er ist sehr unbeständig). wi könen 
neet all up een T. sitten (wir können 
nidJ.t alle einer Meinung sein) (M). he 
sitt up 'n sore T. (er wird immer är­
mer). 

zweigabeliger A. Twilt: de Eeksters heb­
ben 't Nüst up 'n T. baut. 

A. als Ansatzstelle eines Zweiges Oost: 
dat Holt sitt vull Dosten. 

synon. Knagge, Knast, Quast. 
er sägt den A. ab, auf dem er sitzt he 

smitt sien egen Ruten kört. he dreiht 
'n Stropp um sien egen Hals. he sniddt 
sük 'n Ries to sien egen Neers. 

sich gesundheitlim oder wirtscllaftlim 
auf aufsteigendem A. befinden weer 
upklievern. 

Aster 
Sült, Sültje, Soltje: Meeresstrandaster 

(A. tripolium). 
Steernblömke: Sommeraster (A.sinensis). 
Goldaster: Winteraster (Chrysanthemum 

indicum). 

Asthma 
Brustbeklemmung, 
krampfartige Atemnot 

Dämpigheid: de D. kann een leep quälen. 
an A. leiden geen Lümt kriegen könen. 

a!lltbmatlsch 
an Atemnot leidend 
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dämpig: 'n d. Peerd. 
drang: he is d. up·de Borst (M). 
hiemborstig: 't is 'n Last, wenn m&n h. is. 
körtamig, körtaamsk: 't is heel neet mit 

antosehn, so k., as he is. 

ästig 
1. verästelt, verzweigt 
tadct: de Boom is neet good t. 
2. knorrig 
oosterg, oostig: dit Holt is to o., dat lett 

sük neet good spolden un bearbeiden. 

Astknorren 
Knast: 'n leep harten K. dörsagen mut­

ten. übertr. de Keerl is 'n ollen fasten 
K. (widerstandsfähig). 

Oost: de Plank sitt stiev vull van Dosten. 
übertr. de Keerl is gesund as 'n 0. 
(kerngesund). 

Astrologe 
Sterndeuter 

Sieernkieker. 

Astronom 
Sternforscher 

Steemkieker: büst du unner de Sieern­
kiekers gahn? 
ik mutt de Saak up de Grund gahn, sä 
de St., do full he in de Pütt (M). 

Xsung 
Weide 

Ees: wenn d'r Snee liggt, is d'r för de 
Deren geen E. to finden. 

Astwerk 
der Baum hat ein gutes A. de Boom is 

good tadct. 

Asyl 
Freistatt, Heim, Unterkunft 

Hunk: 'n H. söken. 
Smuulhook: war is 'n Sm. för miP 
Unnerkomen: ennelk hebb ik 'n U. fun-

nen. 

Atem 
1. das Einziehen und Ausstoßen der Luft 

durch die Lungen 
Aam: A. halen (atmen). de A. uphalen 

(tief atmen). de A. will hum utgahn. 
he kann haast geen A. kriegen, halen. 
wo lang kannst du de A. a.nhollen? 
wat geiht sienA. so swaar/ (M. Jahn). 
dicke Peer(de) hebben 'n körlen A. 
achter de A. wesen (außer A. sein). een 
A. sitt d'r man in (man hat nur ein 

Leben zu verlieren). mit 'n flegenden 
A. verteilen (T) (heftig und aufgeregt 
berichten). de A. is d'r ut (der Tod ist 
eingetreten). 

Lücht: ik bün so benaut, dat ik haast 
geen L. kriegen kann. de L. ward hum 
knapp (M). 
hum blifft de L. bestahn (T) (ihm 
stockt der A.). 

Puust: de am feilsten bölkt, de geiht to­
eerst de P. ut. 
hum is de P. utgahn (er ist wirtsclJ.aft­
lich am Ende). 

außer A. sein buten P. wesen. amter de 
P. wesen. ut de P. komen. 

es benimmt einem den A. dat versleit 
een de Puust. 

das benahm mir den A. dat verseit mi 
de A. 

naw A. ringen liggen to jappen. 
sein A. rasselt dat kookt in sien Borst 

(M). he is van binnen rötterg (sagt 
man von Leuten, die an einer exsuda­
tiven Tuberkulose leiden). 

der A. setzte bei ihm aus sien Aam bleev 
weg. 

tief A. holen 'n depen Sümt doon. 
der A. geht ihm aus de Blaasbalg ar­

beid't neet. 
wir müssen etwas A. schöpfen wi mutten 

uns 'n bietje (ut)rüsten, verpusten. 
jemanden in A. halten een up de Hadt:en 

sitten. een in de Ssudceldraft hollen. 
ihm geht der A. so leimt nicht aus he sitt 

an de langsie Arm. he hett 'n breden 
Rügg. he kann 't woll rüggen. 

2. Leben, Lebenskraft 
Aam: he hett 'n tajen A. 
Puust: de P. is d'r ut (der A. geht niclJ.t 

mehr). 

der A. erliswt he kann geen Feer mehr 
vör de Mund wegpusten. 

der A. ist völlig erlosclJ.en 't is d'r her 
mit hum. sien Olje is up. he hett geen 
ölje mehr up de Lamp. 

3. Hauch 
der A. des Todes hat ihn umfangen de 

Dood hett hum to taten. sien Tied is 
d'r her. 

ohne den A. der Freiheit kann der Friese 
niclJ.t leben de Freese kann de Foot in 
de Na&: neet verdragen. 

atemberaubend 
ersmreckend, fesselnd, mitreißend 
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es war a. de Aam bleev een weg. dat 
W oord bleev een in de Mund bestahn. 
ik stunn in een Stür:*. 

mit atemberaubender Sdmelligkeit in so 
'n Puust, 'n Suus. 

Atembeschwerden 
er hat hilufig A. he is swadc up de Borst. 

't Aamhalen fallt hum stuur. he hett 
dat mit 't Lüdttkriegen to doon. he 
kann faak geen Lüdtt kriegen. 

atemlol!l 
a. sein adäer (buten) de Aam (Puust) 

wesen. 
im war ganz a. mi blee'IJ de Aam (be)­

stahn. 
es herrsmte atemlose Stille 't was so still 

as in de Kark.· 't was so still as bi de 
Musen in de Mehlkist. 

Atemnot 
krankhaft rasches Ein- und Ausatmen 

an A. leiden 't up de Borst hebben. geen 
Lüdtt kriegen könen. geen Puust hal­
len könen. 

er leidet häufig an A. he hett 't völ mit 
de Borst to doon. 

Atempause 
wir müssen ihm eine kleine A. gewähren 

he mutt sük 'n Settje verpusten. wi 
mutten hum 'n Settje de Strängen ut­
slaan. 

Atemzug 
das einmalige Ein- und Ausatmen 

Aamhalen: dat weer in een A. da an. noch 
een A., un he was weg. 

Puust: de leste P. is d'r ut (der Tod ist 
eingetreten). 

syn.: in einem A.: in een Aamhalen. in 
so 'n Puust, Feeg. in 'n Flüdtt, Flitz, 
Kerwidje, Nu, Wuppdi, Slingerslag, 
Umsehn. 

bis zum letzten A. bit hen tolest. 

Athen 
Eulen nach A. tragen Wafer in de See 

geien. Holt na Noorwegen stüren. 
Sand na de Dünen brengen. 

er wollte Eulen nach A. tragen he wull 
de Katt 'n Steert ansetten, man de 
harr al een (M). 

Atherom 
Grützbeutel, Balggesmwulst 

Knubbel: he hett 'n K. an de Kopp. 

Athlet 
Kraftmensch 

'n Keerl as 'n Baar, as 'n Boom. 

athletisch 
von einem Menschen mit einem athleti­

schen Körperbau sagt man he hett 'n 
Borst as 'n Karktoorn, so veerkantig. 
he hett Muskels, so hard, dat man d'r 
Spiekers up liekhauen kann. 

Atlantischer Ozean 
dat grote Water: he isover 't grote Wa­

ter gahn. 

atmen 
1. Luft holen 
amen, Aam halen: de Lüdtt is so dump, 

dat man haast neet a. ( A. h.) kann. 
tief a. Aam uphalen: A. u. is gesund. 
stark und schnell a. bledten: de Hund 

liggt vermöit vör sien Hütt tob. 
hedteln: de j agdhund hedr.elt, so hett 
he lopen. 

smwer und keumend a. swögen: he 
swögt as 'n Peerd. buukslaan: he harr 
de Peer so jaggt, dat se nom up de 
Stall stunnen tob. 

stoßweise schwer a., keuchen hadtpamen: 
he mutt gliek h., wenn he man wat fell 
löppt. 

mit krankhaftem Geräusch a. hiemen: he 
hiemt so, dat he 't woll neet lang mehr 
maakt. 

er kann kaum a. sien Aam is knapp. de 
Lüdtt word hum knapp. he kann 
knapp Lüdtt halen. he mutt hoog 
Lüdtt halen. he hett dat mit 't Lüdtt­
kriegen to doon (T). 

mit aufgesperrtem Schnabel bzw. Maul a. 
jappen: de Bohner stahn in de bran­
nende Sünn to j. 

schnaufend, stöhnend a. pusten: he 
puust 't as 'n Otter, as 'n Pogg. 

vor Kummer, Bangen, Sehnsucht tief a. 
upsüdtten: he südtt't up. 'n depen 
Südtt halen. 

er pustet im Schlaf beim Atmen he kookt 
Gört (T). 

er atmet schnell und schwer hum flüggt 
(geiht) de Borst. 

atme nicht durch den Mund! sloten Mund 
holZt gesund/ (M). 

2. in vollen Zügen genießen 
im atme Frühling 't is Vörjahr, ik leev 

weer up un frei mi, dat ik in de Welt 
bün. 
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:;. frei a. können 
hier kann ich: frei a. nu bün ik unner 

Daclc un Fade. hier sitt' ik hoog un 
dröge. hier kummt mi nüms. hier kann 
ik doon un laten, wat ik will. 

4. haudlen, verbreiten 
die Welt atmet wieder Sdlönheit de Na­

-tur !Jteiht weer in vulle Pramt. 

Atmosphäre 
die Lufthülle um die Erde 

Lüdl.t: de hele L. is in Repp un Rohr 
(unruhig). elk Huus hett sien egen L. 
(M). 

in der Versammlung herrsd:lte eine ge­
spannte A. in de Versammeln gung 
dat d'r um, dat se slaansmaat wurden. 

dort herrs.dlt eine ruhige A. 't geiht dar 
alltied gelieke bedaart to. 

Atom 
1. kleinstes Teildlen der Grundstoffe 
Stoff: de Welt mutteenmal inS. upgahn. 
2. kleines Stüdc, Winzigkeit 
Iemelke: geen I. (nidlts) overlaten. 

Atomversuche 
Atomkraam: mit de A. verpesten se 

nodl. de hele Lüdd. 

Attentat 
Anslag: de A. is miPgahn. 

atzen 
s. füttern, speisen. 

Atzen 
durdl Säure oder Lauge zerstören 

körtfreten: Soda hett de Sat* k. 

Atzend 
1. brennend, fressend 
sdtrann: de Etik is mi völs to sdl.. in de 

Hals. 
es brannte wie ätzendes Gift in seiner 

Seele 't weer nett, as wenn hum een 
Smedelwater (Sdleidewasser) um 't 
Hart goten harr. 

2. jemanden mit ätzendem Spott über­
gießen sien Giebel (Güritel) mit een 
drieven. 

auch 
1. ebenfalls, desgleidlen 
ok: ik hebb so 'n Dörst, du o.P dat hebb 

ik o. sehn. he is o. van dat verdürven 
. Fleesk krank. dat salZ hum o. woll 
neet mehr helpen. 

o. ik was mal krullhaart un jung, 
'n freei Geselle, tat* un prunk 
(audl im war ein Jüngling ... ). 

in11gliek: ik wünsk jo i. völ Glüt* un 
Segen in 't neje ] ahr. 

mit: dat löv ik m. ik segg dat m. alls, 
wat ik hebb, is diens m. 

2.ehenso 
ok: gode Reis! o. so! so sall mi 't o. remt 

wesen. 
deeg so: dat is d. s. good. 
nett so: dat segg ik n. s. ik kenn hum 

n. s. as sien Brör. 
3. sogar 
ok: du kummst o.? ik mutt o. de Kästen 

nom betahlen. o. de olle Lü wassen 
nom up Schöfels. disse Masmin hett 
he neet blot maakt, de hett he o. sülvst 
utdodtt. ik seh neet blot krank ut, ik 
bün 't o. ik koop dat, un wenn 't o. 
nom so dür is. 

4. unbetont: dod:i, dodl wohl, wirklidl 
ok: wi hebbenlang up hum wacht, man 

he kweem denn o. kann ik dat o. lö­
ven? wenn ik de Daler noch krieg, 
denn is 't o. good. so is 't o. good west. 
hier is o. doch heel geen Ornung! dit 
kann he neet, so klook as he o. is. ik 
gratleer o. ik dank o. völmals. ik 
breng di o. wat mit. war du o. büst, 
denk d'r an. 

man: so is 't je m.l 
wie dem a. sei mag 't wesen, as 't will. 

5. allerdings 
ok: so südl.t he o. man nett ut! he hett 

't o. daan. 
dat weer hum denn je o. wat to (es 
hat ihm dann a. gefallen). 

wenn a.! dat deit hum nixl 

6. verädltlidl; Böses andeutend 
ok: du büst o. so eenl dat is mi o. wat! 
was er a. immer sagen mag, es ist er-

logen he mag seggen, wat he will, 't 
is all bi de Benen upgrepen. 

er grüßte, ohne mim a. nur anzusehen 
he sä mi goden Dag, man ankieken 
dee he mi neet. 

a. du, mein Sohn! van di was ik dat 
heelundall neet verwadtten west. 

7. a. nur 
ok blot: ik bün o. b. 'n Minsk. 
8. sowohl als a. 
nett so good as: mien Brör n. so g. as ik. 
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9. niCht nur, sondern a. 
neet alleen, nee, ok (T). 

Aue 
sChöne Wiese, fruChtbares Land 
*lnge (St 95, Do Il128). 

er weidet mim auf einer grünen A. (Ps. 
23, 2) dat Land, war he mi weiden 
deit, dat is dat reinste Botterland. 

die Auen stehen di<k mit Korn (Ps. 65, 
14) dat Koorn steiht dicht un druuv 
up 't Feld (Je). 

auf 
1. örtlicl:t 
bi: he drifft sük b. de Straat herum. wat 

is dat vandage för 'n Gesmuffel b. de 
Straatl 

na: ik gah n. de Post, na 't Gericht, na 't 
Raadhuus. se kieken neet na 't Geld. 

up: se hebben alltied Wien u. de Tafel. 
ik legg dat Brood u. de Disk. he klau­
tert u. 'n Boom. he is blind u. beide 
Ogen. 'f steiht all u. de Kopp. dat 
Huus is bit u. de Grund ofbrannt. he 
kweem u. mi an. de Priesen gahn u. 
un daal. 

er ging a. und davon he hull hum d'r 
langs. 

2. zeitlim 
an: dat hebb ik van Iüttjet a. so lehrt. 
för: ik kann woll f. een paar Daag ko-

men. 
mit: m. eenmal weer dat heel düster. 
na: ik kreeg een Breev n. de anner. de 

Grummelslag kweem gliek n. de Blitz. 
tegen: 't geiht t. add Vhr. 
up: ik hebb dat Land u. seP Jahr (auf 

die Dauer von) hürt. de Kinner freien 
sük al u. Wiehnamten. wenn du 't 
Oll befahlt hest, kann ik di woll wat 
u. 't Neje geven. Slag u. Slag. Wien u. 
Beer, dat is nix. u. eenmal stunn he 
vör mi. 

er war a. einmal versChwunden mit eens 
weer he weg. 

3. die Art und Weise, einen Zustand an­
zeigend 

up: he maakt dat all u. sien Aard un 
Wies. he sä dat u. engelsk. 

4. in festen Fügungen 
a. ihn! gallert huml naiht hum! hum an 

't Fell! driest up hum ofl (T). 
a. dein Wohl! Gesundheidl 
a. Ehr und Gewissen! mit gode Sdddcl 

aufs Geratewohl up 'n Raak, up 'n Rake­
deves, up 'n doven Dunst (M). 

sie sind a. Gedeih und Verderb mitein­
ander verbunden se lopen mit 'ri an­
ner in een Lönn (Koppelstock). 

wir tun es a. gut Glück wi laten 't d'r 
up ankomen. 

es hat etwas a. sim dar is wat bi. 
es hat ni<hts a. si<h dat hett nix to be­

düden, to seggen. dar is nix mit an. 
die Augen a.! de Ogen in de Hand! 
a.! und jage den Männern nach! (1. Mos. 

44, 4) gau adtter de Lü an/ (Je). 
"a." (2. Sam. 15, 14) dar helpt alls nix 

(Je). 

anfachten 
upletten: du muPt beter u. 

aufarbeiten 
1. in einen neuartigen Zustand bringen 
uparbeiden: 'n Sduipp u. laten. 
up neei maken: 'n Kleed up n. m. 

2. verbrauchen 
uparbeiden: dat Holt is all uparbeid't. 

3. vollenden, erledigen 
uparbeiden, wegarbeiden: ik mutt dit 

noch u. (w.), denn bün ik klaar. 
er hat alles aufgearbeitet he hett daan 

W ark maakt. dar is nix liggen bleven. 
he heft 't allan de Sied maakt, kregen. 

anfatJDen 
si<h erlöst, befreit fühlen 

upjappen: nu könen wi doch weer u., nu 
de Hitz vörbi is. wenn wi uns Schül­
den all betahlt hebben, dann könen wi 
weer u. 

jetzt können wir wieder a. nu könen wi 
weer freeibostig Aam halen. wat 'n 
GlücJc, dat wi to 't Elend ut sünd! wat 
'n GlücJc, dat wi weer Land sehn! wat 
'n Glüdc, dat wi de Kopp weer ut de 
Sadc kregen hebbenl 

ich atme erleichtert auf mi is 'n Steen 
van 't Hart fallen. 

Aufban 
Wiederaufbau 

U pbau: de U. kann begünnen. 

aufbauen 
erricl:tten 

bauen: 'n Huus b. 
hensetten: he hett sük dar 'n Huus hen­

sett't, dat kann sük sehn laten. 
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upsetteri: wi hebben uns Pütt mit Törl­
soden upsett't. 

daß id:t aus ihr mid:t a. möge (1. Mos. 
. 16, 2) dat se uns to 'n Familie verhelpt 
(Je). 

aufbaumen 
weidm.: auf einen Baum fliegen, klet­
tern 

upbomen: de Haavke boomt up. 

aufbäumen 
1. sid:t auf die Hinterbeine stellen 
steigern: dat Peerd steigert lidd, paß up, 

dat du d'r geen Malör mit kriggstf 

2. sich widersetzen, sträuben, empören 
sük upsetten: he is to slock, he dürt sük 

neet tegen hum u. 
syn. tegenangahn, iegenankanten, tegen­

ankrabben, sük setten, sük strabben, 
sük wehren. 

sid:t gegen jemanden a. de Kopp up­
steken, upsetten. tegen Stiinder un 
Wand gahn. een de H ömtannen wie­
sen. 't mit een in de Kant setten. 

sein Stolz bäumte sid:t auf dat verdroog 
sien Stolt neet. 

er bäumte sim gegen das Ausfragen auf 
he wur düll un diesig over de Frage­
ree, dat Utfragen. 

aufbauschen 
etwas riesengroß ersd:teinen lassen, et­
was übertreiben 

uppuffen: 'n Saak düddig u. 
upklören: he versleiht 't, alls, wat he 

seggt, uptoklören. 
d'r wat bimaken: dat kann 'k di so neet 

oflöven, ik bün bang, dar hest du wat 
bimaakt. 

eine Same a. ut 'n Mügg 'n Olifant (ut 
'n Sdteet 'n Dönnerslag) maken. 

er bausd:tt auf he mutt d'r alltied wat 
bidoon. sien Musen sünd so didc as 
anner Lü hör Rötten (M). 

Aufbaustoffe 
Nährstoffe 

das Land hat nicht genügend A. dat 
Land is mager. 

aufbegehren 
auffahren, heftigen Einsprud:t erheben, 
in Zorn geraten 

upbrusen: he bruust glieks up, wenn 
hum wat neet paßt. 

upmudcen: du dürst neet u.l 

er begehrt leimt auf he hett 'n uplopende 
Kopp. he steckt de Kopp lidtt up. he 
speeit sien Gall lidl.t ut. he ward noch 
allidtt rood in de Kamm . 

er begehrte auf sien Kopp beleep hum. 
he kreeg Sdtuum up 't Blood. de Klör 
sloog hum ut. he flamm up as de 
Brand. he fung an to koken. he mook 
Ruusje. he wur vergrellt. he smeet sük 
in de Pur*el (T). 

aufbehalten 
(den Hut) auf dem Kopf lassen 

uphollen: hall dien Pool man upl 

aufbekommen 
1. zu öffnen vermögen 
openkriegen: he kann de Dör neet o. 
2. restlos verzehren 
upkriegen: de Kinner hebben 't all up­

kregen, wat hör vörsett't was. 

aufbessern 
verbessern (vom Lohn gesagt) 

verbetern: he hett sük dar verbetert. 
verhogen: sien Lohn is verhoogt worden. 
sein Tagelohn ist aufgebessert worden he 

hett d'r wat bikregen. he is upsett't. 

.o\.ufbesserung 
V erbetern: Verannern is nom geen V. 

aufbewahren 
aufheben, verwahren 

bargen: 't Geld good b. 
upbargen: oll Dulten u. 
verwahren: dat Geld is bi mi good ver-

wahrt. 
wahren: de wat wahrt, de wat hett (T). 
an de Sied leggen. 
bewahrt eum etwas auf! steekt jo wat 

up de Bönl 
er hat sid:t sein As bis zuletzt aufbewahrt 

(vom Kartenspiel) he hett sük sien 
As insoltjet. 

warum sollen wir es a.? wat sölen wi 
uns darmit beswaren? 

im bewahre Äpfel nie lange auf ik laat 
Appels noit lang liggen. 

Aufbewahrung 
Verwahr: Geld in V. nehmen. 
Verwahren: he heit hum dat in V. geven. 

aufbieten 
1. anwenden, gebraumen 
achtersetten: all sien Kracht d'r a. 
doon: alls doon, um een tofree to stellen. 
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alle Kräfte a. 't beste Been vörsetten. 't 
Mest d'r insetfen. d'r Kniert ad!.ter­
setten. ut Kröpels Kramt (mit Düvels 
Gewalt) arbeiden. Natur d'r vörsetten. 
up de Knejen verhalen. 

seinen ganzen EinfluH a. mit Mest un 
Förke d'r ad!.tertositten. Hemel un 
Eerde upreppen. wat vör de Dören 
van de Helle weghalen. 

er hat seinen ganzen Einfluß aufgeboten 
he hett daan, wat he kunn. 

2. eine Ehesd:J.ließung von der Kanzel ab­
kündigen 

ofkanzeln: se sünd al dreemal ofkanzelt. 
over.spreken: se sünd to 't twede Maal 

oversproken. 
die Brautleute sind schon öffentlich auf­

geboten worden se hebben al in de 
Kaste hangen. se sünd al van de Kan­
zel fallen. 
Aufbietung 

mit A. aller Kräfte mit Kröpels Krad!.ten. 
aufbinden 

1. hod:J.binden 
sd!.örten, sd!.örtjen: dat Kleed (de Sd!.uud) 

sd!.. 
upbinden: de Sd!.öten van Wiendruven 

(lange Tac*en, dat Haar) u. 
2.öffnen,anknüpfen 
ich kann den Saclt nicht a. ik kann de 

Knüpp van de Sac* d'r neet weer ut­
kriegen. 

3. täuschen, belügen; einen Bären a. 
anföhren: du hest mi anfährt. 
upbinden: een moi wat u. 
sie haben ihm etwas aufgebunden se 

hebben hum wat wiesmaakt. se heb­
ben hum 'n Bandje dreiht. se hebben 
hum darmit lopen laten. se hebben 
hum wat up de Mau spellt, bunnen. se 
hebben hum wat unner de Steert bun­
nen. se hebben hum wat up de Sto~ 
da an. 

er läßt sich etwas a. he hett 'n goden 
Gloov (M). he lett sük alls verteilen. 

ich lasse mir nidds a. ik bün neet van 
güstern. ik laat mi geen Ohren an­
naihen. ik laat mi nix vörvertellen. 

4. jemandem etwas zur Pflicht machen 
ich habe es ihm aufgebunden ik hebb 

hum 't andaan. 
aufbUiben 

1. aufblasen; zum Sd:J.wellen bringen 
uppusten: de Wind puust't dat Seil up. 

die Preise künstlich a. sünner Nood de 
Kraam dür maken. 

der Verwaltungsapparat ist künstlich 
aufgebläht war een Zedel 't deit, dar 
hebben se 'n Laa vull. 

2. stolz werden; sid:J. diclttun · 
sük kroppen, kroppern: sük k., as of een 

de hele Welt hört. he kroppt sük as 'n 
negen Stüvers Kluc*henn, as de Hahn 
up de MePfolt. 

silk strüven: he strüvt sük as 'n Pau. 
sük uppusten, upspölen: wat puust't 

(spölt) he sük upf 

aufbUibend 
blassig, blastig: Kohl is 'n b. Eten (ver­

ursamt Gasbildung im Darm). 

aufblasen 
1. voll Luft blasen 
uppusten: de Swiensblaas u. 
2. prahlen, protzen 
sük upspölen. 

aufbleiben 
nicht zu Bett gehen 

upblieven: avends noch 'n Settje u. 
upsitten: de hele Nad!.t u. ik hebb bit 

teihn Uhr na hum upseten. 
wat wullt du darna u.f (wozu so lange 
a.!). 

schillern: um 'n Grummelweer hebben 
wi de hele Nad!.t sd!.illert. ik bün 't 
lange Sd!.illern wennt. 

sie ist seinetwegen aufgeblieben se is na 
hum upbleven. 

Aufblick 
Bliclt nach oben 

Upslag van 't Oog. 

aufblicken 
1. die Lider aufschlagen, emporschauen 
upkieken: geen Tied, even uptokieken. 
in de Höd!.t (na boven) kieken. 
2. jemanden bewundern, verehren 
upkieken: bi de Mann mutt man hoog 

u., he is een unner du.send. 

aufblitzen 
plötzlich hell leuroten 

upblitzen: dar blitz up eenmal 'n Lücht 
up. 

aufbliihen 
erblühen; sim entfalten 

upbleihen: na de Regen is 't all upbleiht. 
dat Wid!.t bleiht rid!.tig up. de Handel 
bleiht weer up. 
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u.pbreken: de Blömen stahr: ~ör 't U. .. 
u.pflören: na·h·ör Krankhell lS se upflort 

as 'n Blöm, de ut de Keller an de Sünn 
komen is. 

greien: dat Kind greit good. 
Ra. dat Kind greit as Görtmakers Bigg. 

u.pklüvern: dat Gesmäft klüvert nu up. 
im Garten blüht alles auf de hele Tuun 

steiht in Gloor un Floor. 

aufbrausen 
zornig homfahren; wild erregt werden 

upbrusen: warum bruust du glieks so up? 
upflammen: he flammt futt up. 
uplopen: ik harr neet dockt, dat he so 

u. kann. 
upwellen: he wellt ja up as kokend 

Water. 
hooggahn: wenn hum wat neet pa/lt, 

geiht he glieks hoog. 
du mußt nicht gleich a. du mu/lt dien 

Driften dwingen. du muPt de Brems 
'n bietje antrecken. 

er brauste auf 't Für schoot hum ut de 
Ogen. 

nur nicht gleich aufgebraust! nu man 
samt an/ 

Beifall brauste auf de Müren trillten, so 
wassen se an 't Handjeklappen. 

A-ufbrausen 
Hurrel: he kreeg 'n Iüttjen H. in de 

Kopp (Do II 117). 

aufbrausend 
1. aufwallend 
bullerg: he is woll wat b., man anners 'n 

goden Keerl. 
hevig: he word glieks so h., wenn hum 

een tegenproot't. 
vergrellt: se weer mit eenmal so v., as 

wenn de Düvel hör stoken harr. 
upfahrend: he hett 'n u. Wesen. 
uplopend: he hett 'n uplopende Kopp. 

er ist ein leimt aufbrausender Mensm he 
kookt nod!. al limt over. he kummt 
glieks mit steile Ohren up een an. he 
kummt futt mit 't uptrucken Seil up 
een an. he is 'n Flügup. he is 'n · Ran­
gelkopp. 

2. jähzornig 
düllkoppt: vör de düllkoppte Keerl 

muPt du di good in ad!.t nehmen. 
frevel: dat is dar 'n f. Volk. 
er ist sehr a. he speeit glieks Für (M). he 

is glieks as Für un Fett. 't Für flüggt 

hum glieks ut de Ogen. he kriggt 
glieks so gluupske Seiten. he hett 
glieks de Stock bi de Dör. he is 'n 
Düllkopp, Kribbkopp. he is 'n lere. 

aufbrechen 
1. gewaltsam öffnen 
openbreken: de Deven hebben dat 

Sdtapp openbroken. 
openkriegen: he hett de Dör openkregen. 
knacken: kannst du de Nöt k.? 

2. umpflügen 
falgen: de Stoppel mutt falgt worden. 
umplogen: ik hebb mien Güsttalg um-

ploogt. 
das Land ist aufgebrochen dat Stüdc 

Land is um. 
im habe das Stü.X Land nimt aufgebro­

men ilr: hebb dat Stüdc Land liggen 
Iaien. 

3. ausweiden 
upbreken: de Wilddeven breken dat Reh 

nett up. 
utnehmen: Hohner u. 
utweiden: Deren u. 

4. sich öffnen 
dörgahn: de Bloodfinn is d. od. is dör. 
sprokeln, sprölr:eln: dat I es fangt an tos. 
utbreken: de Knappen van de Blömen 

sölen woll bold u. 
schienen: de Blössems sdt. al. 

5. sim zum Weggehen rüsten; weggehen 
upbreken: nu laat uns man bi lüttjen u. 
wir wollen a. wi willen uns up de Padd 

(up de Sluren, up de Socken, Strüm­
pen, up de Stapp) maken. wi willen 't 
Land (de Stadt) verlopen. 

wir müssen a. wi mutten weg (na Huus). 
nu word 't Tied na Huus. 't is Bedd­
gahnstied. 

sie mamen keine Anstalten, aufzubre­
men 't is al teihn Vhr, man neet, dat 
se gahn (T). 

er ist heimlim aufgebromen he hett sük 
stillkens wegsliertjet. 

er ist nicht redttzeitig aufgebroch.en he 
hett dar fastseten, sük fasfsnadct, fast­
tötjet. he satt un satt, as wenn he fast­
wussen was ( as wenn he bröden wull). 
he kunn neet van de Stohl hoogkomen. 

aufiJrennen 
1. in Flammen aufgehen 
upbrannen: bi de Störm weer haast dat 

hele Loog upbrannt. 



503 aufbringen - anfbürden 504 

he is in 't Klievern (auf einen grünen 
Zweig kommen) as de Buur, de 't 
Huus upbrannt is. 

2. in Flammen aufgehen lassen 
verbrannen: ik hebb dat hele Ingood 

verbrannt. 
wenn ein altes Haus aufbrennt und Ver­

dadlt auf Brandstiftung besteht, unkt 
der Volksmund dat Huus is warm of­
broken. 
aufbringen 

1. in die Höhe bringen 
hoogtredcen: tred.: de Kist man hoog! 
upgejen: geeit all Seils up! 
uptred.:en: tred.: 't Sein, Ssein (Signal) 

man upl 
2. mit Anstrengung öffnen 
openkriegen: ik kann dat Fatt (dat Fen­

ster) neet o. 
3. aufziehen 
grootmaken: mien Verwandten hebben 

mi grootmaakt. 
upbrengen: he is dar ok neet bi up­

bromt, dat he up sien olle Dagen nom 
de MePkaar smuven mutt. 

4. bezahlen; Kosten bestreiten, zusam­
menbringen 

upbrengen: de Anliggers mutten de hele 
Kösten /ör de Straat u. 

maken: up so 'n slechten Grund kann 
he de hoge Hüre neet m. 

bi 'n annerkriegen: ik kann dat Geld /ör 
de Huusbau neet bi 'n a. 

Geld a. Geld up de Tafel (Disk) leggen. 
Geld up de Benen brengen. 

5. zeigen 
er konnte das nötige Verständnis dafür 

nicht a. he kunn sük d'r neet herin­
finden. he kunn 't neet begriepen. 't 
wull hum neet inlümten. 

er konnte den Mut nimt a. he harr geen 
Kuraasje (Mumm). 

6. wegnehmen; zur Beute mamen, gefan­
gennehmen 

upbrengen: de Liekedelers (Seeräuber) 
hebben völ Senepen upbrocht. se heb­
ben de Deven upbrocht. 

"!. afterreden; jemandem etwas andimten 
ein Gerücht a. wat seggen. wat unner de 

Lü brengen. wat up de Benen ('n Pro­
teree in Gang) brengen. Proteree ma­
ken. 

8. in Mode bringen 
upbrengen: well hett de Mode upbrocht? 

9. jemanden in Wut bringen, erzürnen 
upbrengen: dat kann mi leep u., wenn 

ik so wat hör. 
uphissen: du mußt hör neet tegen 'n an­

ner u.f 
bringe mim nidtt auf! reeg mi neet up! 

maak mi de Kopp neet düll (mall)! 
er war sehr aufgebracht he was naar in 

de Fahrt. he weer rein dördüll. 

aufbrodeln 
1. hörbar sieden 
blubbern: dat W ater blubbert. 
wellen: dat W ater fangt an to w. 
2.brausen, schäuinen 
upwellen: de See wellde up as 'n sedende 

Pott. 

Aufbruch 
Abmarsch, Weggehen 

Weggahn: he maakt heel geen Anstalten 
to 't W. laat uns vör 't W. noch man 
een nehmen. 

ein lärmender A. mit hü un hott gung 
dat los (M). 

er kann sich nicht zum A. entschließen 
he kann de Dreih neet linnen (krie­
gen). he sitt, as wenn he anbad.:t (an­
spiekert) is. 

aufbrniDIIIen 
1. aufbürden 
uphalsen: de Arbeid, de se hum uphalst 

hebben, is he neet wussen. 
uppumeln: he lett sük alls u. 
2. eine Strafe erteilen 
upbrummen: se hebben hum dree Maand 

upbrummt. 

aufbügeln 
upplätten: de Deken mutt even weer up­

pliitt't worden. 

aufbürden 
zu tragen geben; aufzwingen 

beswaren: darmit mutfen ji mi neet b. 
upbelasten: warum hest du mi dat up­

belast't? 
uphalsen: dar hest du di wat Mois up­

halst. ik kann 't neet all befechten, wat 
se mi uphalst hebben. 

upknadcen: warum heei ji hum dat ok 
noch upknad.:t? 

upleggen: ml is 'n sware Last upleggt 
worden. uns worden alltied mehr Stü­
ren upleggt. 

uppadcen: se hebben hum tovöl uppad.:t. 
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uppladcen: he lett sük alls U:· 
uppudceln: wo· kannst du dl dat woll u. 

latent 
upsadcen: weil hett di dat upsadct? 
wieten: se willen mi de Sdtüld w. 
im lasse mir nicht alles a. ik laat mi 

neet to 'n Esel maken. ik laat mi neet 
alls in de Sdwh sdtuven. 

er hat sich zuviel aufgebürdet he hett 
sük tovöl up de Hals haalt. he hett sük 
tovöl vömohmen. he hett de Förk to 
vull nahmen. 

ihm ist viel aufgebürdet he hett völ up 
sien Sdtullers. he hett 't all up sien 
sehr Been kregen. he hett twalv Am­
ten un darteihn Unglüd:en. 

aufdämmern 
hell werden 

dagen: 't daagt al. 
der Morgen dämmert auf 't begünnt to 

sdtemem. 't ward ledtt. de Sünn is an 
't Riesen. 

es dämmerte in mir auf mi gung 'n Lüdtt 
up. 't was nett, as wenn mi 'n Dook 
van de Ogen full. 

aufdecken 
1. eine Delke ausbreiten, auflegen 
spreden: 'n Deken s. 
2. etwas entfernen, enthüllen 
ofded:en: dat Dadc is ofded:t. 
upded:en: de Deveree is updedct wor­

den. 
im werde deine Sdwldtaten schon a. ik 

sall di woll an de Kake (Schandpfahl) 
brengen. 

die Fehler eines sonst guten Menschen 
soll man nicht ohne Grund a. 'n willig 
Peerd mutt man neet to deep in 't 
Muul kieken (M). 

3. den TisdJ. delken 
dedcen: de Disk word dedct. 
ich habe aufgedelkt ik hebb de Tafel 

klaarmaakt. ik hebb upsmeppt. 

aufdonnern, sich 
sich auffällig und gesdJ.maddos klei­
den 

sük updönnern: wat dönnert dat Wief 
sük alltied upf 

von einer Frau, die sidJ. zu stark auf­
donnert, sagt man: se is 'n witt 
Peerdje, se hett völ Strei nödig. und 
von dem Manne, der eine soldJ.e Frau 

hat: he kann sien Frau up 't Tinn­
bredd (in de Buddelee) setten. 

aufdrängen 
1. aufschwatzen, aufnötigen 
anplad:en: he wull mi mit Gewalt sien 

Rad a. 
anproten: wat ik neet hebben will, dat 

laat ik mi ok neet a. 
a. hilft nidJ.t wenn de Katt up de Sped: 

bunnen word, will he neet bieten (1L). 
jemandem etwas a. een wat in de Hand 

(de. Maag) drüdcen. 
sie wollten mir dieses Mädchen a. se wul­

len mi mit dat Wicht up 't Padd heb­
ben. se wullen mi dat Widtt up de 
Sdtoot seifen. 

2. jemandem seine Gesellschaft (seine 
Dienste) aufnötigen 

sük ansdtötteln: he mag sük geern a. 
sük anschudeln: he will sük bi mi a. 
een up de Hals komen (M). 
der Gedanke drängte sich mir auf ik 

dom so bi mi sülvst. 

aufdrehen 
1. öffnen 
opendreihen: de W aterhahn o. 
2. die Feder einer Uhr spannen 
upwinnen: 'n Uhr u. 
3. munter mamen, in Stimmung bringen 
updreihen: wi mutten hum 'n bietje u. 

he geiht sien Dingen an, as wenn he 
updreiht is. 

upwinnen: winn hum man 'n bietje up, 
dat he munter word! 't is nett, as wenn 
he upwunnen is, so geiht he tokehr. 

der hat aber aufgedreht! de is so recht 
up 't Sfüdc (up sien Dreve)! de is in 't 
boverst. 

aufdringlich 
frem, unbesmeiden 

andusig: he is so a., man kann hum 
haast neet weer quietworden. 

ansdtöttelg: de Keerl is mi völs to a. 
ansdtudelg: dat nützt di dom nix, dat 

du so a. büst. 
driest: so 'n driesten Smojer will ik in 

mien Huus neet hebben. 
a. verlangen quengeln: de Kinner hören 

neet up to qu. 
a. warten gromen: de jung steiht all bi 

mi to g. un tellt mi de Bieten haast in 
de Mund. 
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lungern: wat lungerst du hier herum! 
Iuren: he luurt up 'n Snaps. 
er ist (benimmt sich) sehr a. he liggt een 

alltied um de Dör. he löppt een de 
Dör in. he is alltied adtter een an. man 
kann hum heel neet weer quietworden. 
he fraggt een 't Hart ut 't Lief (M). he 
blaast een de Ohren vull. he kummt 
een völs to nah. he will alltied wat. 

aufdrücken 
1. aufprägen, aufpressen 
updrüdcen: hier mutt nodt 'n Stempel 

updrüdct worden. he hett hör 'n 
Tuutje ('n Söten) updrüdd. 

uphalsen: dar hebben se di weer 'n mo­
jen Arbeid uphalstl 

2. durch Drülken öffnen 
opendrüdcen: 'n Bloodfinn o. 

aufeinander 
eins auf dem andern 

up 'n anner: ik mag am leevsten Brood 
un Stuut up 'n a. de beid Bladen sat­
ten u. 'n a. fasi. wi satten dar völs to 
dicht u. 'n a. se prallden u. 'n a. as 'n 
paar Buuskohlen. 

een up 't anner: de Breden (Bretter) lig­
gen een up 't a. 

sie waren nimt gut a. zu sprechen dat 
wull mit hör neet so redtt stimmen. 
't weer neet ISO redtt good tüsken de 
beiden. 

aufelnandersehlagen 
up 'n annerslaan: twee Stenen up 'n a. 
snattertannen, snattertandjen (mit den 

Zähnen a.): he sitt to s. vör Kolde. dat 
S. hollt bi hum heel neet weer up. 

Aufenthalt 
Verweilen am gleimen Ort 

1. räumtim 
Blieven: ik weet nu dodt, war ik mien 

B. hebb. 
Unnerdadc: ik hebb 'n U. 
Unnerkomen: well weet, war se 'n U. 

funnen hebbenl 
Verbliev: se hebben lang bi uns V. hatt. 
Vertredc: ik kenn sien V. neet. 
im weiß nun, wo im meinen A. nehmen 

kann ik weet nu, war ik blieven (we­
sen) ktmn, war ik henhör. 

jemandem den A. nimt erlauben een 
(dar) neet weten willen. 

bei meinem letzten A. in der Stadt ... as 
ik körtens in de Stadt was ... 

2. zeitlim 
Lemmer: dat geiht sünner L. wieder. 
Lett, Letteree: ik hebb unnerwegens 'n 

bült L. hatt. 
Verlett: he hett d'r geen V. um hatt. 
Vertredc: dat mutt sünner V. wieder­

gahn. 
wie lange hat der Zug hier A.? wo lang 

hollt de Zug hier? 
der Zug fährt ohne A. durm de Zug hollt 

hier neet, de fahrt so wieder. 
ohne A. geht es weiter 't geiht vör in 

Draft un amter in de Sprang (M). dar 
kummt heel geen Stillstand in. dat 
geiht in een Tög dör. 

Aufenthaltsort 
Unnerdadc: war is upstünds dien U.P 
Verbliev: war hest du dien V.P 
den A. verlassen ofwandern. 
wo ist dein A.? war holist du di up? 

auferlegen 
zur Pflüht mamen; jemanden mit 
etwas belasten 

andoon: dat is mi van hoger Hand an­
daan. 

besdtidcen: de leve Gott hett uns dat be­
smidct. 

upbrummen: well hett di de sware Ar­
beid upbrummtt' 

updrüdcen: een 'n bült Stüren u. 
upleggen: dar is mi 'n sware Last up­

leggt. 
uppadcen: 't is iovöl, wat een uppadct 

word. 
jemandem eine Bürde a. een wat up de 

Sdtullers parken. 
jemandem Buße a. een in Bann un Brök 

slaan. 
sie haben ihm einen Eid aufe.rlegt he 

mutt dör de Gaffel (die zum Eid er­
hobenen Finger, die mit einem ge­
gabeltenAst verglimen werden) kieken. 

auferstehen 
vom Tode erwamen 

upstahn: ChristuB iB van de Doden u. 
verriesen: na dree Daag is Christus 

verresen. 

Auferstehung 
Erwachen vom Tode 

dat Upslahn (Je). 
im bin die A. und das Leben (Job. 11, 

25) ik bün dat U pstahn van de Doden, 
un ik bün dat Leven (Je). 
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auferweeken 
das Leben wiedergehen · 

upwaken: van de Doden upwaken (Vo). 

auferziehen . 
grootmaken: ik hebb veer Kinner groot­

maakt. 
auferzogen in den Worten des Glaubens 

(1. Tim. 4, 6) tehren van dat, wat de 
Glove un de rechte Lehre seggen doon 
(Je). 

aofes8en 
ein Gerid:tt restlos verzehren 

upeten: du muPt 't all u., wat du up de 
Teller hestl alls u., mörgen gifft 't wat 
weerl Kinner, eet't dat dom up, mör­
gen kriegende Swienen 't! 
Straa/ mutt wesen, sä ]an Poppen, do 
att he de Kinner de Botterbroden up. 

upknappen, upknappern: he hett al för 
mennig Grosken Kookjes upknappt 
(upknappert). 

verdrüdcen: dat kann ik woll nom v. 
upmuffeln, wegmuffeln (mit zahnlosem 

Munde langsam kauen}: Ohm sitt in 
de Hörn un muffelt sien Kookje up 
(weg). 

sd:terzh.: uphemmeln: ik sall de Brügg 
nom woll even u. to Borst nehmen. 

iß nur alles auf! naih 't man all weg/ 
naih 't d'r man all a.mter! 

kannst du das noch a.? magst du dat 
nom? kannst du dat nom woll up? 

sie haben alles aufgegessen se hebben 't 
mit Huud un Haar vertehrt. se hebben 
smoon Disk maakt. se hebben de Tel­
lers löP (leeg) maakt. 't is sdwon up. 

es ist kaum der Mühe wert, das wenige 
nod:t aufzuessen dat bietje kann ik 
woll nom in mien holle Kuus bargen. 

wenn alles aufgegessen ist, kann der 
Mund sidJ. ausruhen wenn 't all up is, 
hett de Mund Fieravend (TL). wenn 't 
all up is, word de Sadc tobunnen (M). 

wenn alles aufgegessen und der Genufl 
vorbei ist, hat man sdlon Verlangen 
nad:t der nämsten Mahlzeit wenn 't up 
is, is 't Singen daan, denn fangt 't 
Hugen (Fleiten) weer an. 

auffahren 
1. ho<hsteigen; zum Himmel auffahren 
hoogflegen: de Stoff flü.ggt h. 
idJ. bin nodJ. nimt aufgefahren zu mei­

nem Vater (Joh. 20, 17) ik bün nom 
neet to mien Vader upsfegen (Vo). 

die auf den Herrn harren, kriegen neue 
Kraft, daß sie a. mit Flügeln wie Adler 
(J es. 40, 31) de de Heer sien Hand fast­
hallen, de kriegen neje Kramt, de wa.s­
sen de Flögels as bi 'n Adler (Je}. 

2. si<h plötzlidJ. homridJ.ten aus liegender 
oder sitzender Stellung 

upfahren: he fohr van de Stohl up, as 
wenn he de Düvel sehn harr. dat 
Peerd is so smridcsk, dat 't glieks up­
fahrt, wenn d'r man 't Geringste ge­
böhrt. 

upsmridcen: he smruc* up, a.s so 'n grel­
len Blitz kweem. 

er fuhr ersdJ.redr.t aus dem Schlaf auf 
midden in de Namt floog he over Enn. 

er fuhr auf, wie von einer Tarantel ge­
stochen he smoot hoog, as wenn hum 
'n lmm stoken harr. 

er fuhr kerzengerade auf he kwamm 
pielliek in de Hömt. 

3. in Zorn ausbre<hen 
upflammen: he flammde up as de Brand. 
vor Zorn a. vergrellt worden. 'n roden 

Kopp kriegen. 
er fuhr auf vor Zorn hum swull de 

Kamm. de Klör versmoot hum. 
4. seem. festsitzen 
upfahren: dat Smipp is u. 
syn.: uplopen, fastraken. 
5. mit Wagen Aufstellung 1m Festzug 

nehmen· 
vörfahren: he is güsternmit v. 
6. ·anstoßen mit dem Fahrzeug, auf je­

manden a. 
upfahren: he is mit sien Lastauto up 'n 

Peerdun Wagen u. 
7. heranbringen, aufsmütten 
upfahren: Sand (Kies) för 'n Weg u. 
er läßt grobes Gesch.ütz a. he ballert loos. 

he kummt mit Klumpen in 't Gelag. 
he hollt hör de Fuust unner de Nös. 
he kummt hör anners. he sett't hör de 
H ooms in de Sied. 

8. auf den Tism stellen; auftragen lassen 
upfahren: he leet Wien u. 
wir haben Speise und Trank a. lassen wi 

hebben uns Drög un N att ( vör )setten 
laten. 

auffahrend 
jähzornig 

gleinig: 't is so 'n g. Wie/, dat 't nom 
slimmer is as de Düvel sien Groot­
moder. 
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hevig: du muPt neet gliek so h. wesen. 
hitzig: hitzige Lü sünd totreden Lü. (M). 
köllig: he is gliek so k., wenn man hum 

wat seggt. 
koppig, koppsk: mit so 'n koppigen 

(koppsken) Keerl kann ik neet um­
gahn. 

er hat ein auffahrendes Wesen he kiest 
futt nett as 'n Hund, de 'n Bunk mis­
sen sall. he stedd licht de Kopp up. 
he smitt futt de Kopp in de Nadc. 

Auffahrt 
1. (ansteigender} Fahrweg; Rampe 
Upfahrt: de Plaats hett 'n breden U. 
lndrift: dat Huus hett 'n egen I. 
Loon, Lone (smmale A. zwismen Häu­

sern, Hecl.:en; auch enge Straße): ik 
hebb 'n L. för mien egen Bedriev. 

Drift: de D. na uns Hoff sall plaastert 
worden. 

]idd, Upridd (sduäge A. am Deich): dat 
]. is so utfahren, dat man dar mit 'n 
Fahr Hei haast neet up fahren kann. 

2. Fahrt bergan 
Upfahrt: de U. mit de Wagen dü.rde 

twee Stünnen. 
3. Zug von prämtigen Wagen 
Upfahrt: ik hebb güstem an de U. neet 

deelnohmen. 
4. hibl. Himmelfahrt 
Hemelfahrt. 

auffallen 
Aufmerksamkeit erregen 

upfallen: mi full dat gliek up, dat he so 
'n siechten Klör (Aussehen) harr. 

das Mädchen fällt besonders auf dat 
Wicht, dat is 'n Ogensteker. 

es fiel mir sofort auf dat sach ik bi de 
eerste Ogenupslag. dat kunn man mit 
'n halv Oog sehn. dat full (stook) mi 
futt in de Ogen. 

das ist mir nod:t nicht aufgefallen dar 
bün ik noCh heel neet up kamen. dar 
hebb ik noch neet an docht. dar hebb 
ik noch neet up toslaan. 

das fällt weiter nicht auf dat löppt d'r so 
mit dör as 'n Röttkötel unner de Pe­
per. dat fallt neet wieder up in so 'n 
groten Bedriev. dar kehrt sük nüms 
an. dar denkt siik nüms wat bi. 

sein Benehmen fällt unangenehm auf he 
fallt ut de Rull. he is neet van 't fiene 
Enn (M). 

paß auf, daß du nicht unangenehm auf-

fällst! röhr neet in de Schiet, dat "t 
neet anfangt to stinken/ 

um nimt aufzufallen um de Wies to be­
gahn. 

nicht aufzufallen ist das erste Gesetz des 
guten Tones geev geen A.nstöt, denn 
mag elk di lieden! 

auffallend 
in die Augen fallend; ungewöhnlich 

kliidi.tig, klüftig: 'n k. Kleed. 
sim a. kleiden sük updönnern, uptakeln, 

upplustern. sük Flierkraam um 't Lief 
hangen (M). Staat um sük hangen. 

eine a. gekleidete Frau 'n uptakelt Fahr-
füg. 

sie kleidet sim zu a. se is 'n Stieglitz 
unner Lüntjes. se lett mehr na de Dü­
vel as na 'n Kransvögel. se maakt mi 
tovöl Wind. se is bunt as 'n Eekster. 

sich a. benehmen sük musig maken. 
die Same hat etwas Auffallendes dar is 

wat bi. 

auffällig 
upfiillig: is dat neet u., dat de jung hier 

's Avends herumsfrickt? 

auffangen 
1. festhalten (im Smwung, im Sturz) 
upfangen: 'n Ball u. 
griepen: de loopske (durchgehende) Peer g. 

er fing den Fallenden auf he kreeg hum 
noCh nett to faten. 

2. sammeln 
upfangen: Regenwafer u. 
3. erlauschen, zufällig hören 
ein Wort a. 'n Woord mit 'n Schamp to 

hören kriegen. 

auffärben 
eine Farbe auffrismen 

upfarven: 'n Kleed u. laten. 
upklören: 'n versleten Kleed u. 

auffassen 
verstehen 

upfaten: 'n Saak krumm (verkehrt) u. 
verstahn: 'n Saak heel anners v. 
im fasse es so auf ik nehm dat so. 
etwas leimt a. fell wat begriepen. 'n 

open Kopp hebben. 
er faflt smwer auf he is stuur (swaar) 

van Begripp. 't mutt hum mit 'n Papp­
lepel (Kinderlöffel) ingeven worden. 

etw. falsch a. wat in 't verkehrte Hals­
gatt kriegen. 
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Auffa8sung 
Meinung, Urteil 

Begripp: ik löv, dat ik de red!.te B. dar-
van hebb. . 

Menen: na mien M. mutt dat so wesen. 
ik biln nu doch to 'n anner M. kamen. 
ik will di mien M. neet updwingen. 

V erstand: na mien V. hett he de Saak 
. heel verkehrt anpad:t. 

er hat eine hohe A. von seinen Pflichten 
he steiht tro to sien Plidl.ten (Wark). 
he nimmt 't eemst. 

im kann diese A. nicht teilen ik denk dar 
anners over. 

eine A. erhärten bewiesen: ik will di 't b. 
wenn jemand seine A. geändert hat, sagt 

man nu weiht de Wind ut 'n anner 
Hook. 

Auffassungsgabe 
Fähigkeit, etwas mit dem Verstande 
aufzunehmen 

Begripp: he is lidl.t van B. 
Verstand: sien V. is neet mehr up 't 

Sd!.arpste. 
er hat eine sehr gute A. he hett 'n goden 

Kopp. he is 'n Overfleger. he schüddelt 
allll man so ut de Mau. 

seine A. ist nicht groß sien Begripp geiht 
neet wieder as van de Ogen na de 
Mund (as van twalv bit Middag). 

das übersteigt seine A. so wied gahn 
sien Gosen neet. 

auffinden 
etwas Vermißtes entdecken 

upfinden: ik weet neet, of sük dat nod!. 
weer u. lett. 

es ist nicht aufzufinden 't is weg. 

aufflackern 
plötzli<h emporflammen 

upfladcern: de Lamp (ladcert noch weer 
up. 'n lest U. vör de Dood. 

in seinen Augen flackerte eine unheim­
lidte Glut auf dat Für sdl.oot hum ut 
de Ogen. 

aolflaJD.m.en 
1. sim wieder mit heller Flamme ent-

fadl.en 
upflammen: dat Für flammt weer up. 
2. blitzen 
upflammen: dar flammt 'n Blitz up. 
blid:ern: dat hett al de hele Avend in 't 

Westen blid:ert. 
17 Buurman J 

flidcern: dat blid:ert un flidcert van all 
Kanten in de Lücht herum. 

3. von Zorn oder Begeisterung gepackt 
werden 

loosballern: he mutt doch glieks l., wenn 
he wat upgeregt is. 

sien Gall utspejen. 
'n roden Kopp kriegen . 
rood in de Kamm worden. 
in 't Dwäpen (Begeisterung) raken. 

auffliegen 
1. sidt in die Luft erheben 
hoog(legen: de Stoff flüggt hoog. 
upsetten: de Aantvögel sett stuuv vör 

mien Foten up (T). 

a. wie Staub (J es. 5, 24) as de Stoff haag­
stiegen, wenn de Wind hum up de 
Straat hoogküseln deit (Je). 

2. sidt sehr schnell öffnen 
openflegen: de Dör floog van de Wind 

open. 
3. scheitern; nimt zum Ende kommen 
upflegen: uns Reis is upflogen. 
die Versammlung flog auf van de V er­

sammeln is nix van worden. de V er­
sammeln was futt weer ut, se hebben 
dar geen Been an de Grund kregen. 

auffordern 
1. bitten, einladen 
upfördem: 'n Wicht to 'n Danz u. ik 

hebb hum upfördert, man he wull neet 
mit binnenkomen. 

nögen: dür ik di to 'n Koppke Tee n.? 
wenn 't Eten up de Tafel steiht, laat 
ik mi neet lang n. nögt ward bi uns 
neet, elk mutt van sülvst togriepen! 

lallt eudt nimt lange a. zum Essen! nu 
langt man to/ so, nu haut d'r man in! 
griept to (man mi neet in de Haar)/ 

fordert mich bitte nimt mehr zum Essen 
auf! ik bün so satt, ik kann 't mit de 
Finger berecken. 

sie wurde nidJ.t zum Tanze aufgefordert 
se muP Stubben drögen. se muP de 
Bank warmhollen. 

2. verlangen, befehlen 
upfördern: ik hebb hum upfördert, dat 

Geld futt up de Stee torüggtobetahlen. 
he is upfördert, up 't Amt to komen. 

nögen: he mutt eerst dreemal nögt wor-
den, vördat he anfangt to arbeiden. 

im fordere alle hiermit auf, den Raum 
zu verlassen as 't beleevt, gaht na 
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buten, vördat ik jo anners komen mutt. 
de Saal word sloten, mag elk tosehn, 
da.t he, so gau as 't geiht, herutkummt. 

3. aufrufen 
upropen: bi dat grote Hoogwater wur 

elk to 't Meentewark an de Dieken u. 

Auffordern, das 
Nögen, Nögeree: dat Nögen (de Nö­

geree) holZt neet up, man kann sük 
d'r haast neet vör redden. 

Aufforderung 
1. Einladung 
U pfördern: ik hebb 'n U. kregen, de Reis 

mittomaken. 
2. Vorladung 
Upfördem: ik hebb 'n U. van Amt kre-

,gen. 
3. Befehl 
Order: well hett di de 0. darto geven? 
4. energisches Nahelegen 
Mahnen: ik hebb nod!. geen M. kregen, 

dat to befahlen. 
iclt habe eine ernstliclte A. an ihn er­

gehen lassen ik hebb hum dat good 
an 't Hart le,ggt. ik hebb hum 'n 
Klamm an 't Hart geven. ik hebb hum 
dat good andaan (indaan). 

5. Veranlassung 
wer hai die A. dazu gegeben? well hett 

dat in 't W ark röhrt? well hett dat an­
spunneni' well sitt dar amter? 

aufforsten 
upplanten: ik hebb 'n Stüdc Land mit 

Dannen upplant't. 

auflressen 
1. verzehren, bis nicltts mehr da ~st 
upfreten: de Amel (Larve der Wiesen­

und Kohlsrunecke [Tipulaj) frett't van 
't Jahralls schier un smoon up. 
Ra. tellde Gosen worden ok u. 
neet um mienetwegen, sä de Wulf, do 
fratt he dat Smaap up. 
dat Beest hett sük rein u. (das Tier hat 
bei der Aufzud:tt soviel gefressen, wie 
es beim Verkauf eingebrawt hat) (M). 
he salZ sük woll bold u. hebben (bald 
wird alles versd:twendet sein). 

uphebben (aufgefressen haben): de Peer 
hebben 't up. de Wurm hett de Stahl 
aJ up (T). 

uppidcen: da kamen die Vögel und fra­
ßens auf (Matth. 13, 4) do kwammen 
de Vogels un pidcen 't up. 

2. verschlingen 
der Prozeß fraß sein ganzes Vermögen 

auf sien heel Vermögen hett he na de 
Afkaten un na 't Gericht bromt. 

3. umbringen 
upfreten: he sümt so grell un giftig ut, 

as of he een u. will. wenn he sien Hol­
ster (großes Maul) upritt, denn mutt 
man bang wesen, da.t he een upfrett. 
freet mi man neet up, sagt man zu je­
mandem, der einen heftig anfährt. 
vör de Hodtiied wullen se sük vör 
Leevde haast u., un naderhand spiet 
hör't, dat se 't neet daan hebben. 
de sük för 'n Pannkook utgi(ft, word 
d'r ok för u. (wie man siclt bettet,. so 
schläft man). 

er sieht aus, als ob er seine Gegner a. 
will he süd!.t ut, as wenn he de een up­
hett un de anner d'r an sall. 

4. auftauen 
upfreten: de Sünn hett de Snee u. 

auffrischen 
1. erfrisd:ten, erquicken 
upfrisken: ik mutt mi eerst wat u. na 

dat moje Smuur Regen hett de hele 
Natur sük upfriskt. 

upqueken: wat kann so 'n Bad an de 
Strand een u.! 

upbakern: wenn se unnerwegs ok kold 
un stiev worden, wi sölen hör woll 
weer u. 

eine Tasse Tee Irisrot auf bi 'n Koppke 
Tee kann man sük recht verhalen. 

2.emeuern 
upfrisken: de Fründskupp weer u. ik 

hebb weer upfriskt, wat ik froher in 
de Sdwollehrt hebb. 

upklören: de Farve up Dören un Fen­
sters mutt bold ins weer upklört wor­
den. 

frisdJ.e mein Gedä<htnis auf! help mi dat 
even in de Denk! help mi even to de 
Slaap (Dröm) utl 

3. erledigte Dinge wieder vorbringen 
upreppen: du bruukst doch de Sake neet 

nom weer van neeis u. 
upwarmen: du mu{lt olle Kamellen neet 

alltied weer u. 
4. stärker werden (vom Wind gesagt) 
upfrisken: wenn de Wind man 'n bietje 

u. wull, denn weer dat Sd!.uur gau 
vörbi. 
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uplovem: de Wind sall wieder~en woll u. 
upzoggeln, upssoggeln: de Wmd zoggelt 

(ssoggelt) up. 

Auffrlscbung 
Upbakern, Upfrisken, Uplovern. 

aulfübren 
1. aufridlten 
selten: warum hest du de Mür s. laten? 
2. spielen, auf die Bühne bringen 

· upföhren: 'n Spill för 't darde Maal u. 
spölen: 'n Komödie s. 
3. verzeidlnen, benennen 
upföhren: in de Lieste sünd all up(öhrt, 

de noch neet betahlt hebben. 
benömen: man hett hum as Tüge be­

nömt. 
hier sind die Preise aufgeführt hier 

steiht 't up, wat 't köst. 
4. sich benehmen 
sük upföhren: wi düren hum nargends 

mit hennehmen, he (öhrt sük aller­
weegs so sledd up. 

sük bedragen: bi de Fier hett he sük so 
b., dat wi uns schamen mussen. du 
kunnst di woll wat beter b.! he be­
draggt sük as 'n Struukrover, as ·n· 
Swien. 

er führt sich übel auf he geiht sien Din­
gen dar an as de Düvel. he geiht dar 
greselk tokehr. he kehrt dat Ruge na 
buten. 

er führt sidt unanständig auf he word 
swiensk. sien Huud is achtern wat 
knapp (M}. he hett sük in de Darm 
stoken un dat Mest neet ofwiskt (M). 

Aufftlbrnng 
1. Vorführung, 

Darstellung auf der Bühne 
Spill: datsülvige S. word noch mal geven. 
2. Betragen, Benehmen s. d. 

auffüllen 
1. zuschütten ; den Erdboden er höhen 
tosmieten: 'n Kuhl t. 
verhogen: de Grund verhogen. 
2. in die Teller geben 
upsdteppen: schepp mi man genoog up, 

ik hebb Smadtt as 'n Baar. 
wat du di upsdteppt hest, dat muPt du 
ok eten (was du dir eingebro<kt hast, 
mußt du audt auslöffeln). 

updoon: he kann sük neet genoog u. 
upgeven: geev de Sopp man upl 
17° 

3. eine Lücke beseitigen 
die Lüdce, die sein Tod gerissen hat, ist 

nidJ.t aufzufüllen he starvt uns nom 
elke Dag of. 

das Budt füllt eine fühlbare Lü<ke auf 
up dit Book, dar hebben wi al lang up 
luurt (wamt). 

Aufgabe 
1. Pflid:tt, Sendung 
Upgaav: ik weet neet, of disse U. di neet 

over de Kopp waPt. 
Amt: dat is neet mien A. 
Böskupp: uppassen is de B. 
Pand: dar hebben se di 'n moi P. up­

halst. nix recht to doon hebben is /ör 
'n rechtschapen Minske 'n stuur P. 
(Reimers). 

Plidtt: he kann sien Plidtten neet na­
komen. 

das ist eine schwere A. für ihn dar sall 
he nodt wa.t an to kluven (to knacken) 
hebben. 

das ist nidtt meine A. wat geiht mi dat 
an! dar hebb ik nix mit to kriegen. 
dar will ik mien Fingers neet manken 
hebben. 

er ist dieser A. nicht gewamsen dat kann 
he neet rieten, neet kroppen. he hett 
'n to dick Matt vör de Seise. 

er will es sich zur A. machen he will sien 
Kopp d'r up setten. he will sien Fliet 
d'r an doon. he will 't d'r an wagen. 

er übernimmt zu viele Aufgaben he 
packt sük tovöl up de Hals. he nimmt 
tovöl up de Hoorns. he nimmt tovöl 
Hei up de Förk. heleggt sük mehr Eier 
unner, as he utbröden kann. he sladtt't 
mehr in, as he solten kann (M). he 
sett't de Stod; wieder, as he springen 
kann. he treckt 't Seil to hoog. 

2. Arbeit, die erledigt werden muß 
Upgaav: dit is so 'n sturen U., dat ik d'r 

neet alleen mit klaar worden kann. 
Lex: he hett sien L. good kunnt. ik kann 

mien L. van buten (auswendig). 
das ist die A., die zu lösen ist dat is de 

Knütt. dar kummt 't man up an. 
das ist eine sdtwere A. dat is 'n stuur 

Stück Brood (Freten). dar sitten Ha­
ken un Ogen an. 

3. Verzimt auf weiteren Kampf (beim 
Sport} 

die Spieler mußten siw mit der A. des 
Spiels abfinden 't Spill was verloren, 
de Spölers mussen kamp geven. 
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4. Einstellung einer Tätigkeit 
er erwägt die A. der Landwirtschaft he 

draggt sük d'r mit, de Buurderee up­
togeven. 

aufgabeln 
1. mit der Heugabel aufnehmen 
upförken: Stroh, Hei u. 
up de Förke nehmen. 
2. auftreiben, auffinden 
updoon: ik hebb nom 'n paar oll Gold­

stiid:en updaan. 
upgabeln: ik mutt sehn, of ik nodt Tuf­

fel:l u. kann. 
upjagen: war hett he blot dat Widtt up­

jaggtP 
diese Weisheit hat er irgendwo aufgega­

belt dat sünd geen Pielen ut sien Ko­
ker. dat is neet in sien Kopp utbröddt. 
dat hett he ut 'n frömd Fatt tappt. dat 
is neet up sien Acker wussen. 

Aufgang 
1. Weg nadJ. oben, Treppe 
U ptrapp: de holten U. an de Diek is 

alltied good instand. ik hebb 'n U. vör 
mien Huus. 

2. ErsdJ.einen im Bliddeld. Aufgang der 
Sonne 

Verriesen: bi 't V. van de Sünn bün ik al 
van H uus weggahn. 

vom A. bis zum Niedergang van Oost 
to West. van de Mörgen bit an de 
Avend. so wied, as de Sünn sien Weg 
maakt (Je). 

der A. aus der Höhe (Luk. 1, 78) dat 
Lümt van boven. 

aufgebau~~eht 

übertrieben 
uppufft: well hett dat so u.? 
die Same ist a. dar is wat bidaan (bi­

maakt). 

aufgeben 
1. einstellen, aufhören, sich geschlagen 

geben, sterben 
upgeven: de Buurderee u. all Hope u. 

sien Amt ( sien Redtt an 't Huus) u. 
togeven: 't Eten t. 
verhören: sien Geremtsam (Rechts­

anspruch) v. 
insmieten: he wull 't al i. 
bidreihen: laat uns man b., dat Spill is 

dom verloren. 
utsdteiden, utsmeien: ik will mit 't Spö­

len u. 

inpad:en: wullt dual i.? 

im will a. ik will d'r man van o/stahn, 
ofsehn. ik will mien Winkel (Geschäft) 
d'r angeven. ik will dat Supen d'r an­
geven. ik will van 't Supen of. ik 
maak neet mehr mit. 

er muß etwas a. he kann de Arbeid neet 
mehr rieten. he kann d'r neet mehr 
tegen an. he hett utspölt (T). 

er gibt auf he lett 't in de Benen sad:en. 
he lett 't sitten. he lett de Seils strie­
ken. he haalt de Flagg daal. he haut 
in de Sack (Sprame der Handwer.ks­
bursmen). 

er hat etwas aufgegeben he hett sük 
kamp geven. he hett sük 't ut de Kopp 
slaan. he hett 't an de Latten (de Spie­
ker) hauen. he hett 't W ark daal­
smeten. he hett 't Spill (GesdJ.äft) ver­
lopen. he is van de Eier lopen. 

er hat etwas vorzeitig aufgegeben he is 
vör 't Singen to de Kark utgahn. 

er kann etwas nimt a. he kann 't Supen 
neet laten. he kann neet buten 't Ro­
ken to. 

er hätte es eher a. müssen he harr sehn 
muPt, dat he d'r ehrder 'n Enn in 
kreeg. 

im gebe die Pamtung auf ik gah van de 
Plaats of. ik breng de Ploog up de 
Hill. 

seinen Anspruch soll man nidJ.t a. de de 
Koh hört, de krieg hum bi de Steert 
(M). 

ein zielbewußter Mann gibt nimt so 
leimt auf war 'n Keerl fallt, dar kann 
ok een weer upstahn. 

gib es doch auf! laat de Smiet dom rie­
ten/ geev 't dodt to/ laat de Budel doch 
weihen! 

gib einen alten Freund nimt auf! laat 'n 
ollen Fründ neet fallen! 

diese Hoffnung mußt du a. de Hudel 
muPt du di ut de Kopp slaan. 

einmal muß der Mensm seinen Geist a. 
de Minsk kann de Dood neet scham­
pen. 

2. verlorengeben 
upgeven: dat Schipp sölen wi woll up­

geven mutten, 't is seker annerlestens 
bi de slimme Störm ofsad:t. de Dokter 
hett hum u. 

im gebe ihn (es) auf up sien Levend do 
ik nix mehr up ut. 't is d'r her mit 
hum. de Dood sitt d'r an fast. dar is 
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geen Hülpe mehr /ör. dar is ni.r mehr 
to maken; · 

J. Essen auf den Tisw oder auf die Tel­
ler tun 

apgeven, apdoon, upscheppen: Eten u. 
't word all neet so heet eten, as 't ap­
sdteppt word (die· erste Begeisterung 
verfliegt swnell od. es kommt wohl 
nidlt so swlimm, wie es zuerst aus­
sieht). 

4. jemandem etwas zum Lernen, Lösen, 
Raten vorlegen 

upgeven: de Mester gifft uns alltied völ 
Hausarbeiden ap. Kinner geven 'n 
anner geern Raadsels up. 

aufgebläht 
mit Wind gefüllt, aufgedunsen 

blassig, blastig: ik bün van Middag so 
b. un vull, dat mutt woll van de Baus­
kohl kamen. 

druuv: dat Seil steiht so d., dat 't woll 
barsten kann. 

plussig: dat Wie/ hett so 'n p. Gesicht. 
prall: dat Seil is od. steiht p. 

im bin so a. ik hebb 'n versloten Windje 
in de Borst (in 't Lief). ik kann de 
Winden neet quietworden. 

aufgeblal!len 
dummstolz, eingebildet 

grootsk: 'n grootsken Fent. 
beter armsalig lopen as g. ap 'n Wa­
gen fahren (M). 

swulstig: he is al alltied so s. west. 
wiedbeent: de Keerl is mi to w. 
ein aufgeblasener Mensch 'n Blaas, 'n al­

bern Sdteet, 'n Kropperl, 'n Puster. 
aufgeblasene Menswen jugendtimen Al­

ters Blaag, Blage: de B. weet nodt neet 
beter, de steiht nom tüsken mall an 
klook in. Biggen an Blagen lopen olle 
Lü unner de Foten. 
Ra. Biggen un Blagen maken völ Pla­
gen. 

er tut so a. he kroppt sük as 'n Lüntje, 
de noch för geen Deit Feren um de 
Mors hett. he sitt vull Grootheid. he 
sitt up 't hoge Peerd. he draggt de Nös 
to hoog. he föhlt sük as 'n Iüttjen 
Heergott. he dreiht sük as de Luus in 
de Smörf. he hett 'n Krull in de Steert. 
he is to holl in de Rügge. 

sei nidlt so a.! do man neet so (van 
boven)l 

je mehr man sdlmeimelt, desto aufgebla­
sener wird er wo mehr man de Katt 
straakt, wo hoger bört he de Steert 
(M). 

von einem aufgeblasenen Menswen ist 
nidlt viel zu erwarten van 'n OP 
kannst du neet mehr verlangen wesen 
as 'n good Stüd: Rindfleesk (M). 

Aufgebot 
1. Einberufung von Jahrgängen zum 

Heer 
Upbodd: he hört to 't leste U. 
2. vorherige öffentlime Bekanntmadlung 

(eines Remtsvorgangs, einer Ehesmlie­
flung, einer Todeserklärung) 

Upbodd: se hebben 't U. bestellt. 
das zweite A. zur kirmlimen Ehesmlie­

Jlung ist ergangen se sünd för 't 
tweede Maal oversproken, ofkanzelt, 
van de Kanzel fallen od. pultert. 

das A. des Standesamtes hängt aus se 
hangen in de Kast. 

aufgebracht 
zornig 

düll: ik wur so d., dat ik hum haast wat 
andaan harr. he is d. as Dobbwater. 

verstärkt spinnedüll. 
hitzig: he word glieks so h., wenn man 

hum wat seggt. 
kribbkoppt: he is glieks so k., wenn hum 

wat tegenlöppt. 
er ist gleidl a. he speeit glieks Für un 

Flamm (M). he speeit glieks Gift un 
Gall. he hett glieks Sdtuum up 't 
Bload. he is futt up de hoogste Boom. 
he is futt over de Drahd. he kehrt 
glieks dat Ruge na buten. he kummt 
glieks in Fahrt, in de Förk. he kummt 
glieks mit 't uptrud:en Seil up een an. 

kleingebaute Mensdlen sind leimt a. 
lüttje Patten koken Zimt over. 

er wurde a. dat overleep hum (T). 

aufgebraucht 
es ist alles a. wi silnd nu up de Boom 

(Boden) komen. 

aufgedonnert 
überladen, protzig gekleidet 

updönnert: wat hett se sük u.l 

aufgedreht 
munter, vergnügt 

kattje-fiat: wat is se k.-f. vandagel 
up de Dreev. 
up 't Stüd:. 
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aufgedunsen 
gequollen, schwammig 

updunnen, updunsen, upquullen: he hett 
so 'n u. Gesidd as 'n Pater. 

plussig: 'n p. Gesicht. 
a. aussehen ut:sehn as 'n utstoppten 

Mettwurst. 

aufgehen 
1. zu wa<hsen anfangen; hervorsprießen 
upkomen, komen: 't Kohlsaad kummt al 

(up). 
uplopen: de Rogg is u. 
anslaan, inslaan: dat Koorn is good s.., i. 
schienen: de Rogg fangt an to seit. 
die Erbsen sind s<hon aufgegangen de 

Arvten stahn al boven de Grund. 
die junge Saat ist gut aufgegangen de 

Saad is moi in 't GewaP komen. 
eine Rute geht auf (J es. 11, 1) 'n Boom­

stump sleit frisk ut. 
der Samen geht auf und wächst (Mark. 

4, 27) de Saad löppt up un fangt an to 
wassen un schütt hoog in de Halm (Je). 

der Mensm geht auf wie eine Blume und 
fällt ab (Hi. 14, 2) he greit as 'n Blöm 
un word soor un drög (Je). 

2. ein Himmelskörper erscheint über dem 
Gesicb. tskreis 

upgahn: de Maan geiht van avend 'n 
Stünn later up. 

riesen: de Sünn riest (is in 't Riesen). 
verriesen: de Sünn verriest (Do I 459). 
sie kamen zum Grabe, da die Sonne auf-

ging (Mark. 16, 2) se kwammen na 't 
Graft, 't wull even eerst lemt worden 
(Je). 

die Herrlichkeit des Herrn geht auf über 
dir (J es. 60, 1) nett as de Sünn an de 
H even, so heerelk strahlt sien Lücitt 
over di (Je). 

3. sim heben 
hooggahn: de V örhang sall woll bold h. 

4. si<h öffnen 
opengahn: de Dören sünd van sülvst o. 
upbleihen: de Blössems (Baumblüten) 

bleihen up. 
sdzienen: de Ogen (Knospen) fangen an 

to sdz. 
dir werden die Augen nom a. du sallt 

noch ins kieken. du wullt di noch ver­
lehren, vemöchtern. 

das Fenster geht nimt auf dat Fenster 
lett sük neet opensmuven, openklap-

pen, openms.ken. ik kann dat Fenster 
neet openkriegen. 

das Herz geht einem dabei auf 't kummt 
een an de N ahd. 't grippt een an 't 
Innerste. man word d'r heel anners 
van. 

5. verbraumt, verzehrt werden 
upgahn: de Koken sünd all u. 

dat geiht all mit de Unkästen up (es 
bleibt nidlts übrig). 

6. homgehen, sim ausdehnen 
upgahn, hooggahn: de Deeg mutt eerst 

wat beter u., h. 
Ra. he is upgahn as 'n resen Klütje. 

riesen: Ra. de Deeg mutt riesen as 'n 
Lögen in 't Loog (M). 

sük utdejen: de Görte hett sük utdeeit, 
dat de hele Pott vull is. 

?.stimmen 
ufkomen: 't kummt all so ut, as ik mi 

dat dockt hebb. 
die Remnung geht auf dat stimmt as 'n 

Karkenreken. dat kummt so hen. 
die Reclmung geht nimt auf 't will neet 

stimmen. dat kummt neet ut. 

8. sich ersd:J.öpfen; sim einer Same ganz 
widmen 

er geht ganz in seinem Beruf auf he is 
d'r mit Lief un Seel bi. de Arbeid is 
sien Eid un Ploog. he is een Stück 
Buur. 

ginge er dodt mehr in seinem Berufe 
auf! kunn he doch blot beter Nüst 
holZen! 

9. verstehen, begreifen 
upgahn~ nu geiht mi 'n Lümt (smerzh. 

Talglümt) up. 
nun geht ihm das Verständnis auf nu 

kriggt he 't in 't (unner 't) Bedütt. nu 
kummt he d'r achter. nu is 't Dag bi 
hum worden. nu word 't leckt bi hum. 

aufgehoben 
1. bewahrt, wohl versorgt 
burgen: dat Geld is bi mi good b. hier 

sünd wi b. 
verwahrt: in de Familje is he woll v. 
er (es) ist gut a. he sitt good in de Sült, 

in 'n good Fatt. he sitt dar hoog un 
drög. he hett dar sien gode Heeg un 
Pleeg. wat in 'n good Fs.tt is, ds.t suurt 
neet. 
hier sitt ik in 't Dröge, sii de Pogg, do 
satt he in 't Wafer (M). 
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2~ außer Geltung (Gesetz); abgeschafft 
uphoben: dat Gesetz is u. · 
das ist a. dat gellt neet mehr. 

aufgeklärt 
wissend, eingeweiht 

er ist a. he weet (van) Besdleed. he kennt 
dat van Oord to Enn. 

er ist nich.t a. he is unkünnig. he weet 
van geen Tuten of Blasen. 

aufgeknöpft 
1. zugänglich 
er war besonders a. man kunn mit hum 

profen. man kunn 't all van hum heb­
ben. he was good to lieden, was fre­
delk un draagsam. 

2. vergnügt 
er ist a. he is alltied bovenup. he is 'n 

pläseerelken Proter. he is 'n Gök, 'n 
Grappen-, Küren-, Spaßmaker. 

aufgekratzt 
(Studentensprache) s. vergnügt, lustig 

er ist sehr a. he is heel good up 't Stüdc. 
he is best up sien Dreve. 

aufgekrempelt 
mit aufgekrempelten Ärmeln mit um­

slaan Mauen. 

aufgelegt 
1. gelaunt 
geluunt, luunt: mit sien Anliggen will ik 

so lang wariden, bit he beter g. (l.) is. 
genummert: se weren dar all remt good g. 
getackt: sien Wiefis vandage neet good g. 
gut a. sein good up 't Stüdc (up sien 

Dreve) wesen. so kandidel wesen as 'n 
Henn in 't Drankfatt. 

er ist so gut a., daß er übermütig wird 
he hett 't mall Fell um. he hett 't up 't 
Levend. he is up sien Elvundartigst. 

er ist nicht gut a. mit hum is neet to 
eiden un to plogen. hum is geen gode 
Wind in 't Seil weiht (T). he is mit 't 
verkehrde Been to 't Bedd utstappt. 
hum is 'n Puur in de Möte komen. hum 
is 'n Luus over de Lever kropen. se 
hebben hum in de Petersilje scheten 
(M). 

dazu bin im nicht a. dar steiht mi de 
Kopp neet na. 

2. offenkundig 
das ist aufgelegter Schwindel dat is bi de 

Benen upgrepen. dat liggt up de Hand, 
dat dat neet wahr is. dat kannst mit 
de lüttje Tohn föhlen, dat dat logen is. 

aufgepaßt 
vörsehn! wahr di! wahrt jo! 

aufgeputzt 
aufgeputzte Mädc:hen sc:heuen die Arbeit 

gladde Katten gahn neet unner de 
Oken (in die Edl:en und Winkel) (T). 

aufgeräumt 
heiter, froh gelaunt 

blied: he geiht d'r mit 'n blieden Mood 
up an. 

hoogbeent: kiek ins an, wat geiht he h.! 
(M). 

er ist recht a. he hett good slapen. he sitt 
boven up de Bön. he sitt boven up 't 
Peerd. he is up sien ]ustement. he is 
good up 't Stück. he is so remt up sien 
Dreve. 't is nett, as wenn he upwun­
nen is. he hett 't vandage up 't Levend. 

er ist nüht gut a. he is vandage neet 
good getackt. he hett nix goods drömt, 
hett sledlt slapen, slemt legen. he hett 
vandage sien Bibiiren (Hemmungen). 

aufgeregt 
in Erregung 

upfjereegt: he weer so u., dat he geen 
W oord seggen kunn. 

brannerg: he is alltied so b. 
häsbesig: de Frau is so h., dat se geen 

Gedür (Ausdauer) hett to sitten. 
heei-kraasje (heei ji Kuraasje): he weer 

so h.-k., dat he heel neet to tüssen 
was. 

hibbelig: warum so h.? 
vergrellt: se weer so v., as wenn de Dü­

vel hör staken harr. 
wösig: nu wees doch neet alltied glieks 

so w.! 
die aufgeregte See de grimme See. 
die aufgeregte Zeit de unrüstige Tied. 
er ist sehr a. he is heelundall in Brand. 

he is rood in de Kamm (TL). he is as 
'n Henn, de.leggen will un 't Nüst 
neet finnen kann. he is dar kant van 
over 't Stür. he is as 'n Miihr, de de 
Lien unner de Steert hett. he hett 
Smuum up 't Blood. he hett Für unner 
de Steert. he kookt vör Dülligheid. he 
kummt mit 't uptrudr:en Seil (mit steile 
Ohren) up een an. he deit nett, as 
wenn he de hele N amt mit de Düvel 
fudlten hett. he danzt, vör dat de Fie­
del geiht. he mum woll over Heeg un 
Tuun springen (M). he kriggt Klör. he 
kummt mit 'n Gebuster up een to. de 
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Kopp (de Sinn) is hum overlopen. de 
Grimm kidct hum ut de Ogen. 't Für 
is bi hum to 't Dadc utslaan (M). 

das Tier ist sehr a. dat Peerd nimmt de 
Steerl up de Rügg (T). dat Peerd stedct 
de Ohren up. de Bull sett't de Hoorns 
up. 

er wurde sehr a. dar is he bi in Hitz ko­
men. de Hitz kreeg hum unner. 

er redet eifrig und a. sien Mundwark 
hett sük heetlopen. 

es ging dort laut und a. her dat gung 
dar naar her. 

wie reden sie a.l wat hebben se 'n 
W oord! wat geiht 't van snaternl 

aufgeschlossen 
zugänglich 

/enger: 'n fengern Jung. 
openhartig: se is noch al o. 
dafür ist er nidlt a. dar is he neet för to 

hebben. dar hett he geen Natur na. 

aufgeschmissen 
ugs. railos, verloren 

verratzt: ik weer heel v., as ik mien 
Geldpüt verloren harr. 

ich bin a. ik weet neet, wat ik maken 
sall. ik seh mi d'r 'n Gatt mit in de 
Kopp. ik sitt up 't Dröge. ik kann man 
inpBdcen. 

aufgeschouen 
bodigewachsen 

upsdwten: de Jung is völs to hoog u. 
rank: se is so r. un slank as 'n Wilg. 
renkel: 't is 'n renkeln jung. 
stakig: he is nom so 'n stakigen Jung, 

de sük eerst setten mutt. 

aufgeschürzt 
s. gerafft. 

aufgeschwemmt 
gequollen, gesdJ.wollen 

dunnen, dunsen, updunsen. 
wulstig. 
krabbelig, krabbelg; wabbelig, wabbelg. 

aufgetakelt 
überladen 

uptakelt: wat is dat Frauminsk u.! 

aufgetrieben 
dicklick, rundlim 

pummelig: pummelige Arms. 
swulstig: 'n s. Gesilht. 
updunnen, updunsen: 'n updunsen Pans 

(vom Vieh). 

aufgeweckt 
1. aus dem Schlaf gestört s. wecken. 
2. munter, flink 
flügg: 'n recht flügg Wicht. 
hell, heller: 'n hellem Jung. 
klook: 'n besünners k. Kind. 
klüftig: klüftige ]ungs. 
klüver: nett so k. as de Düvel. 
munter: de Kinner sünd alltied glieks m. 
nümig: 't is 'n Pläseer, so n. as dat Kind 

is. 
nüver: n. ut de Ogen kieken. he kidct so 

n. ut de Ogen as de Muus ut 't Mehl­
tientje. 

er ist sehr a. he hett 'n open Kopp. he is 
heller. he is 'n Overfleger. he is d'r 
heel. 

aufgeweicht 
quadcelig, quadcelg: so n quadceligen 

Grund könen wi nom neet bearbei­
den. s. aufweichen. 

aufgeworfen 
vorgestülpt 

ein aufgeworfener Mund 'n Bedc as 'n 
Swien. 

eine aufgeworfene Unterlippe 'n Schüpp, 
war woll 'n Kludchenn mit 'n halv 
Stiege Kükens up sitten kann. 

aufgieBen 
kodlendes Wasser auf den Tee gieflen 

upgeten: du hest völs tovöl Water up­
goten, de Tee is je dat reinste Schöt­
telwater, de reinste Plör. 

Tee zu stark a. de Tee versupen. 

aufglühen 
brennen, sid::t entfachen 

upglojen: dat Für gloit mit eenmal up. 

aufgraben 
1. grabend zutage fördern 
updelven: 'n Stee van nejen u. 
upgraven: de Stee u., war de Mull sien 

Nüst hett. 
2. grabend die Erde lockern 
upgraven: de Eer unner de Bornen un 

Busken u. 

aufgreifen 
1. ergreifen, gefangennehmen 
upgriepen: 'n Deev u. 
jemanden a. een to faten kriegen. een 

bi de Widcel kriegen. 
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2. auf etwas eingehen . , 
er griff den ·Gedanken auf Jk harr t noch 

man nett seggt, do /ung he d'r ok al 
van an. 

er griff das Gesprädl wieder auf he 
kwamm d'r weer up torügg. 

er wollte die Ausführungen nidlt wieder 
a. he wull 't neet all weer herhalen. he 
wull d'r neet weer van anfangen. 

Aufguß 
übergießen von Kräutern, Teeblättern 
usw. mit heißem Wasser 

ein A. Tee 'n Trecksei Tee. 

aufhaben 
t. häuslidle Sclmlaufgaben zu madlen 

haben . 
uphebben: wi hebben vandage völ up. 
2. offen, geöffnet haben 
openhebben: he hett de Mund open. de 

Koopmann hett sien Winkel open. 
3. verzehrt haben 
uphebben: he südlt ut, as wenn he een 

uphett un up 'n anner daal will. 
4. aufgesetzt haben 
uphebben: ik hebb mien Potten noch 

heel neet up (auf dem Herdfeuer). 
5. den Teller geleert haben 
uphebben: ik hebb mien Eten up. 
6. auf dem Kopf haben 
uphebben: he hett 'n Pool up. 
wessen Hut hast du auf? well hest du 

dar utjaggt? 
aufhalsen 
aufbürden 

uphalsen: se halsen hum völs tovöl up. 
uppacken: dar hest di moi wat u. Iaten. 
uppuckeln: du muPt di ok neet alls u. 

· laten. 
man will mir die gesamten Kosten a. ta­

lest sall ik de hele Smiet nom alleen 
betahlen (nadl T). tolest sail ik /ör 
alls alleen upkomen. 
aufbaUen 

1. offenhalten 
uphollen: wenn he wat kriegen kann, 

denn hollt he beide Bannen up. 1wll 
de Pool up, jung, sallt Appels hebbenl 

2. zurüdilialten, hemmen, hindern 
uphollen: weil kann 't u., wat in Gatts 

Raad besloten is? 
Ra. reisende Lü sall man neet u., sä de 
VoP, do harr he de Hahn neet kregen 
(M). 

upmöfen: dat is, all 't lett, heel neet mehr 
uptomöfen. 

möten: de een mött't de anner, dat he 
d'r neet henkann. se hebben mi mött't, 
anners weer d'r nom 'n Malör pas­
seert. de Diek mött't dat W ater, dat 't 
Land neet unnerlöppt. d4r is nix, wat 
hum mött't. wat man neet m. kann, 
dat mutt man lopen laten. he kann 
knapp de Tranen m. (T). nu is d'r geen 
M. mehr an. 

bemöten: de Deren weren neet mehr to b. 
hemmen: dat hemmt mi in mien Doon. 
hallen: he is mit geen Anker of Tau to h. 

wenn 'n Saak ·eerst in 't Rullen is, 
denn is d'r meest geen H. mehr an. 

stuken: de Damm stuukt dat Water. 
fö jen: du muPt sehn, of du de Budel neet 

wat t. kannst. 
upmöten (a. und zurüdctreiben) : möt de 

Swienen up/ 
er ist nidlt aufzuhalten 't i• nett, Bll wenn 

he knepen word. 
es ist nicllf aufzuhalten dar is geen Hel­

pen un Hollen an. 
wie lange hältst du unsere Seele auf? 

(Joh. 10, 24) wo lang sall dat nu noch 
wiedergahn? (Je). wo lang wullt du 
uns in Unrüst versetten? (Vo). 

3. räumlich: sidl a.; verweilen 
silk uphollen: he holZt sük bi elker 

Scheet up. he hollt sük bi elker Stroh­
spier up. 

sük herumdrieven: weil weet, war he 
sük herumdrifft. 

herumliggen: he liggt völ in de Weerts­
husen herum. 

herumdwalen: ik weet ok neet, war he 
upstünds herumdwaalt. 

verwielen: ik hebb dar geern verwielt. 
wesen: wi könen dar mit Seitide neet w., 

so as dat dar stinkt. 
im habe mim dort aufgehalten ik bün 

dar behangen bleven. 
im habe mim dort viel aufgehalten ik 

hebb dar mennig Footstapp liggen. 
im habe mim dort nidlt unnütz auf­

gehalten ik hebb dar geen Kraihen 
tellt (M). ik hebb dar geen dove Nöten 
knadd. 

4. zeitlim: Zeit verlieren, trödeln, säumen 
uphollen: mit dat bietje Arbeid hest du 

di völs to lang u. ik kann mi mit so 'n 
Kinnerkraam neet u. 

dröteln: du muPt dar neet so lang mit d. 
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drüdcen: he drüdct sük wat bi de Arbeid 
herum. 

kökeln, gökeln (sich bei der Vorbereitung 
aufhalten) : he kökelt so lang, dat de 
annem al klaar sünd, wenn he nom 
heel neet anfangen hett. 

lemmern, belemmern: dat lemmert mi 
neet. mit sien lang Proteree hett he mi 
leep belemmert. 

Ietten, beletten, verletten: wenn du up 
Böskupp geihst, muPt du di neet l. 
dat bietje Regen lett't mi neet. wenn 
ik di darmit belett, dann koom ik up 
'n anner Mal weer. dat bietje Arbeid 
verlett't mi neet, dat maak ik so bito. 

nölen: warum muPt du alltied so n.l 
nüsseln: he nüsselt blot wat herum. 
sämeln: 't kribbelt mi in de Fingers, 

wenn ik seh, wo he siimelt. 
sümen: du muPt neet s., wenn du nom 

mit wullt. 

halte diclt nicltt mit Kleinigkeiten auf! 
maak neet sovöl Himphamp(eree)l (M). 

halte diclt nicht zu lange auf! segg "Go­
den Dag" un gah weg! 

ich will mich hier nicht lange a. ik will 
man so even inkieken. ik will mien 
Tied hier neet verkökeln. ik will hier 
geen Belett (Belettsel) doon. 

im habe mim dort nicht lange aufgehal­
ten ik weer dar man in un ut. ik hebb 
dar geen Neers an de Stohl hatt. ik 
bruuk dar geen Standgeld befahlen 
(M). 

meine Tage sind leichter dahingeflogen 
denn eine Weberspule und sind ver­
gangen, daß kein A. dagewesen ist 
(Hi. 7, 6) mien Vagen sünd d'r hanni­
ger langsgahn as 'n Smeetspool; se 
sünd vergahn, un nix kwamm d'r bi 
herut (Je und Kö). 

aufhängen 
1. hocllhängen 
uphangen: Wask, Kleer, 'n Hood, Wur­

sten u. 

2. durcll Erhängen töten; 
Selbstmord durch Erhängen begehen 

uphangen: in oll Tieden hett man De­
ven u. 

sük uphangen: he wuP neet mehr ut of 
in, darum hett he sük u. 
de neet old worden will, mutt sük 
jung u. wenn du di u. wullt, denn blot 
unner de Arms. 

ik will sehn, dat ik d'r vankoom, sii 
de jung, do hung he sük up. 

sük stroppen: hett he dat nödig hatt, dat 
he sük stroppt hett? 

3. nacll etwas gieren 
sük uphangen: na spedcfetten grau 

Arvten han~ ik mi up. 
4. jemandem eine lästige Pflimt a., 

schlecllte Waren oder Böses zus<hieben 
anpladcen: he wull mi 'n old Peerd a. 
anproten: ik laat mi nix a. 
andreihen: he hett hum 'n Koh andreiht. 
toschuven: laat di de Smuld neet t.l 
sie wollen mir etwas a. se willen mi wat 

in de M age drüdcen. se willen hör 
Snött up mien Mauen smeren. ik sall 
dat fule Beest wesen. 

Aufhänger 
Band zum Aufhängen eines Kleidungs. 
stüdcs 

Uphangsel: ik kann dat Kleed neet up­
hangen, 'tU. is dörsleten. 

aufhäufen 
1. aufscllimten, in Haufen setzen 
oppern: Hei o. 
stapeln: Hei, dat neet good dröge is, 

dürt neet to hoog stapelt worden. 
in Bülten maken. 
uppadcen: of de jung dat woll all up­

kriggt, wat he sük dar uppadct hett? 
2. in Haufen sammeln 
verstapeln: he verstapelt Smatten van 

Riekdom. 
hüven: he hüvt dümtig wat bi 'n anner. 
pottjen: de beid Ollen hebben völ Geld 

bi 'n annerpottjet. 
schantsen, sdlanPen: he sdlantst Schatt 

up Sdlatt. 

aufheben 
1. in die Höhe bringen, aufricllten 
tillen, uptillen: he kann de Sadc neet t. 

he tillt de Steen up. 
upbören: de Pahl is so swaar, dat ik 

hum alleen neet u. kann. 
2. vom Boden nehmen 
upnehmen: du muPt dat all u., wat hier 

herumliggt. 
upkriegen: he muP sülvst weer u., wat 

he hensmeten harr. 
uplimten: de sware Sadc kann ik alleen 

neet u. 
upsammeln: sammel all Appels, de dar 

unner de Boom liggen, man good up. 
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wat mehr weert is as 'n Luus, 
sammelt 't upun nehmt 't mit na Huus. 

uptillen: till dien Foten wat beter up. 
wudden (mit einem Sdtwung a.): he 

wumt't de sware Sac* mit so'n Wuppdi 
up de Schulter. 

stehe auf, hebe dein Bett auf und gehe 
heim (Matth. 9, 6) stah up, nimm dien 
Bedd up de Nadc un gah na Huus (Je). 

:;. aufsmlagen 
im hebe meine Augen auf zu den Bergen 

(Ps. 121, 1) vull Särgen kieken mien 
Ogen na de Bargen (Je). 

hebe deine Augen auf! (1. Mos. 31, 12) 
kiek di dat mal genau an! 

er hob die Augen auf (1. Mos. 13, 10) he 
leggde de Hand over de Ogen (nach 
Je). (2. Sam. 18, 24) he hull Utkiek 
(Je). 

4. erscllallen lassen 
hebe deine Stimme mit Macllt! (Jes. 40, 9) 

roop dat luut over dat Land! 
5. an den Aufbewahrungsort bringen 
bargen, upbargen: wat sall ik de olle 

Quark nodt langer b., u.P 
insoltjen (beim Kartenspiel): he hett sien 

As insoltjet. 
upbewahren: dat Bild will ik mi u. 
verwahren: dat Geld is bi mi good ver-

wahrt. 
6. aufhören lassen; etwas beenden 
die Tafel ist aufgehoben 't Eten is daan. 
die Sitzung ist aufgehoben 't is ut. 
7. rü<kgängig madten 
umstöten: he hett dat Testament um­

stött't. 

Aufbeben 
A. madlen; viel Worte macllen, prahlen 

Upheff: he maakt dar glieks 'n groot U. 
van, wenn he of un to mal 'n bietje 
weggifft. 

Alarm: maak doch neet so'n A. um so'n 
Schietkraam! 
he lüddt alltied futt A. 

Drodd: he mook dar 'n D. van, as wenn 
't wunner wat weer. 

Fier(t): he maakt 'n F. mit sien Hund, as 
of 't 'n Wunnerdeer is. se maken völs 
tovöl F. mit hör Kinner. 

Gebach, Gewach: dar mutt heel neet so­
völ G. um maakt worden. 

Geblaas: he maakt dar sovöl G. van, as 
of 't, ik weet neet wat, is. 

Gedoo: völ G. um 'n Smietsdletereef 

GedrüP: du bruukst dar heel neet sovöl 
G. um maken, de Sllllk kummt van 
siilvst torecht. 

Gepuust: wat maakt dat Minske för 'n 
G. in de Welt! 

Gereer, Geroop: he maakt dar 'n G. van, 
as of de Welt unnergeiht. 

]uchhee: he maakt glieks so 'n groot ]., 
as wenn he noch noit so wat sehn hett. 

Lawei: wat maakt he 'n L. um dat 
bietje Geld, wat he verloren hett! 

Parammel: wo kannst du woll so 'n P. 
um de paar Drüpp Natt makenl 

Puhee: 'n groot P. um nix. 
Wesen, Weeswark: um so 'n Sdtietsmeet 

bruukst du heel neet so 'n W. maken. 
Woord: he deit dar 'n W. van, as wenn 

dat heel wat Besünners is. · 
von einem Mensdlen, der von allem gleim 

viel Aufhebens mamt, sagt man: he 
is 'n Puster. van 'n Puster is nix an­
ners to verwachten as Wind. he mag 
geem pumen un prahlen. he hangt 
alls glieks an de grote Klodc. he rä­
seneert as 'n Swaalvke up 'n Bohnen­
slang. he blaast glieks van de Toorn. 

er erwartet viel Aufhebens he will fiert 
worden. 

viel Aufhebens kann nimt davon ge­
madtt werden Prahlen (Snarren) kann 
't neet lieden. 

madl doch nicllt so viel Aufhebens da­
von! maak dar doch neet sovöl Wafer 
um fuull maak neet sovöl Rook in de 
Köken! 

aufheitern 
1. erheitern, erfreuen, düstere Stimmun­

gen vertreiben 
anmuntern, bemuntern, upmuntern, ver­

muntem: wi mutten sehn, of wi hum 
neet 'n bietje a. (b., u., v.) könen. 

2. vom Wetter: schön, sonnig, heiter wer­
den 

upballem: dat W eer ballert nodt al gau 
weer up. 

upblömen: ik löv woll, dat dat W eer 
tegen Avend upblömt. 

upflören: dat Weer fl.ört up. 
uphellern: 't lett so, as wenn de Lüdtt 

wat uphellert. 
upweren: wenn de Sförm man eerst 

vörbi is, dann sall 't woll gau weer 
upweren. 

upklaren: na de Regen is 't glieks weer 
upklaart. 
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o/sdwnen: de Lümt sdwont al weer of. 
verklaren: de Hemel verkle.art sük al 

weer. 
verlernten: de Lümt verlemft sük wat. 
es heitertauf 't Weer word beter. 

aufhelfen 
beim Aufstehen unterstützen 

uphelpen: 'n old Minsk u. 
darten Neers, darten Neers, sä de 
Keerl, do hulp he dat Kalv bi deSteert 
up. 

da ist nimts mehr aufzuhelfen 't is nix 
mehr to redden. 

einem Kranken a. (Ps. 4, 10) een unner 
de Arms griepen (Je). 

aufheUen 
1. klar werden (vom Wetter und von 

Flüssigkeiten) 
upklaren: dat Weer Haart up. de Wien 

is al moi upkle.art. 
das Wetter hellt sim auf 't word dünn 

achter 't Didc mit dem Zusatz harr de 
jung seggt, do harr he de Rahm van 
de Melk ofdrunken. 

2. eine Same klären, ein Geheimnis auf­
. decl!:en 
upklaren: 'n Saak u. dat sall sük woll u. 
die Zusammenhänge werden sim smon 

a. lassen wenn wi de Drahd man eerst 
in de Hand hebben, sölen wi 't Kloon 
(Knäuel) woll/innen (TL). 

die Zusammenhänge wollen sich nom 
nidlt a. dat hangt noch all an 'n anner 
as drög Sand. 

aufhetzen 
reizen; zu Haß und Zorn entflammen 

uphissen: een legende anner u. 
upsmünen: de Kinner tegen de Ollen u. 
upstökeln: 'n Volk u. 
laß didJ. nidlt a.! laat di de Kopp neet 

mall (warm) makenl laat di geen Luus 
in de Pelz settenl 

sie hetzen sich gegenseitig auf se stieven 
südc dat Genidc. 

Aufhetzer 
Sc:harfmac:her, Aufwiegler 

Quaadstoker, Stoker, Stokebrand: he is 
alltied so'n Qu. (St.) west. 

Rodcer: holl di van so'n R. of! 

aufhisl!!len 
eine Flagge, ein Segel hochziehen 

uphissen: 'n Flagg u. 

uptredcen: nu trec/c de Flagg man up, 
wi hebben dat Spill wunnen! 

upsetten: 't Seil u. 

aufhöhen 
anschütten, erhöhen 

uphogen: 'n Ac/cer na de Middent · hen 
wat u. 

verhogen: 'n Baustee dümtig v. 
upfahren: vör 't Plaastern will ik de 

Weg noch eerst wat u. 

aufholen 
1. heiflen od. aufhissen 
uphissen, uptredcen, upsetten. 
2. einen Vorsprung kleiner maclten 
uphalen: he kann neet mehr u. 
inhalen: dat kann ik woll weer i. 
bihalen: 'n Verlüs weer b. 
der Kranke wird nom wieder a. he salZ 

noch woll weer bikomen. 

aufhorchen 
aufmerksam werden, die Ohren spitzen 

lunkohren: Kinner l., wenn de Ollen 
sacht proten. 

spielohren: he kunn nix gewahr worden, 
sovöl he ok an 't S. was. 

sc:harf a. de Ohren upsteken. de Ohren 
an de Kopp leggen. neet up de Ohren 
sitten. mit Nös un Mund nipp lüstern. 
de Ohren spielen (T) (die Ohren mit 
einem Holzstäbchen in Schallrichtung 
stellen). 

iclt liefl ihn a. ik mook hum hellhörig. 

aufhören 
1. aufhorc:hen s. d. 
2. beenden, eine Pause machen 
upholden, uphollen: holl up to dwingen, 

quengeln. 
man mutt mit 't Eten u., wenn 't am 
besten smedct. he holzt neet ehrder up 
mit 't Eten, as bit he 't mit 'n Finger 
beredcen kann. 
u. könen wi alltied, harr de Pastor 
seggt, do harr he fastseien (M). holl 
d'r nu man bald mit up, sä de Mann, 
do kreeg sien Frau Drennels (Dril­
linge). holl d'r mit up, sä Klaas, do 
full Harm van 't Karkendadc. 

utscheiden, utsmeien: ik mutt d'r mit u. 
mörgen willen wi mit de Arbeid u. 
schei d'r blot mit utf smei ut mit dien 
Künsten, mit de Quedelee. 

a. zu arbeiten de Arbeid an de Kant 
(Sied) smieten. de Arbeid togeven. 
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de Spa in de Diek steken. 't in de Be­
nen :sadcen laten. 't Lawei uptredcen. 
in de Sadc hauen. anfangen to fieren. 

für einen Tag a. zu arbeiten blau Maan­
dag maken. 

er kann nimt a. zu arbeiten he kann neet 
van 't W ark of. 

kurze Zeit a. (pausieren) verpoJen: wi 
mutten eerst 'n Ogenblick mit 't Lü­
den verposen. 

er kann nimt a. zu saufen he kann dat 
Supen neet laten. he kann neet buten 
Snaps to. 

er hört nimt auf zu spredlen he proot't 
all in een to (weg). dar kummt geen 
Enn in. sien Mund ward neet möi. 

höre jetzt auf zu reden! (T) proot mör­
gen wieder! 

er hätte a. sollen zu spremen he harr 
:stillswiegen sullt. 

die Kühe hören sofort auf, Mild!. zu ge­
ben, wenn sie krank sind de Melk is 
d'r glieks her. 

die Henne hat vorzeitig aufgehört zu 
brüten de Henn hett 't Nüst verlopen. 

er hört nun auf zu wadtsen he sett't sük. 
wir wollen zunädtst mit dem Bauen a. 

wi willen 't Bauen man eerst anstahn 
laten. 

damit sollte er nur a. dar sull he 't man 
mit bewenden laten. he sullt darmit 
man good wesen laten. 

klein fängt man an, groß hört man auf 
doon deit Lehren. 

er erzählt ohne A. he kann 't Enn neet 
(innen. 

er bringt ohne A. Frümte (Jer. 17, 8) he 
draggt Jahr för Jahr (Je). 

die Gemeinde betete ohne A. (Apg. 12, 5) 
de Gerneende wur neet möi, för hum 
tobeden (Je). 

3. zu Ende sein 
upholden, uplwllen: de Regen hull nom 

al gau weer up. de Störm will van­
dage heel neet weer u. dat Gedubber 
van de Motor mutt u. hallt dat Ge­
jösel nu bald up? dat Knümen hallt bi 
hum heel neet weer up. 

utsdleien: 't smeit ut to weihen. 
d'r her weBen: nu is 't d'r her. 

es hat aufgehört zu regnen 't regent neet 
mehr. 't is weer dröge. Petrus hett de 
Luken dimtmaakt. 

die Bohnenzeit hat aufgehört 't is nu ut 
mit de Bohntjes. 

jetzt könnte der Winter a. nu hebben wi 
van disse Winter genoog ha.tt. 

das Gerede hört mit der Zeit smon auf 
de Proteree löppt sük van sülvst dood. 
Ra. dat grootst Gereer dürt dree Daag. 

wann soll es a.? wo lang sall dat nom 
gahn, düren( 

es muß a. dat mutt 'n Enn hebben. 
das hört nimt auf dar is geen ofkomend 

Enn an. dar is geen Enn van oftosehn. 
dat hett geen Enn un kriggt geen Enn. 

da hört alles auf[ nu word 't goodf nu 
word 't noch beter! nu grummelt 't in 
de Teeketelf nu is 't tappendüsterl dat 
smeelt dom tovöl! dat kann noit good­
gahnl war sall dat henl wo sall dat 
wiedergahnl alls hett 'n Enn, un 'n 
Wurst tweef nu slaa mi de Moor in de 
Mengselpott I 

solange die Erde steht, soll nidlt a. Saat 
und Ernte (1. Mos. 8, 22) so lang, as de 
Eer stahn blifft, sall dat darbi blieven: 
se sölen saien un maihen (Je). 

die Liebe höret nimmer auf (1. Kor. 13, 8) 
de Leevde behollt för all Tied Bestand 
(Je). 

aufjagen 
1. aus dem Lager sd:teumen 
upstören, upstövern: de Drievers sölen 

de Hasenwoll u. 
2. in die Höhe treiben 
upjagen: 'n Swien u., um to sehn, wo 

swaar dat't is. 
der Hund jagt die Rinder auf de Hund 

bösselt de Beesten to Been. 

aufjauehzen 
einen J ubelsmrei ausstoßen 

upjumen: u. vör (van) Bliedskupp. 
er jaud:tzte auf he wuP vör Blied&kupp 

neet, wo he sük fieren sull. 

aufkaufen 
von einer Ware soviel wie möglidl in 
Besitz bringen 

upkopen: Kohderen u. he köfft all olle 
EBters (Fliesen) bi 'n anner, de he man 
in de Fingers kriegen kann. 

er hat in Bausw und Bogen aufgekauft 
he hett de Swienen wegruust (T). he 
hett de Swienen in de Ruusje köfft. 

Aufkäufer 
1. Einkäufer (eines Unternehmens) 
Upkoper: he hett twee Upkopers in sien 

V ehgesmiift. 
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2. Preissteigerer dur<h Massenkäufe 
een, de 't all upköfft un denn de Priesen 

in de Hömt jaggt. 

aufkeimen 
zu wacltsen beginnen 

kienen: de Garst( e) kient. 
syn.: utbreken, uplopen, kippen. 
von einer aufkeimenden Liehe sagt man 

de beiden hebben 't mit 'n anner. 'n 
lösse Frejeree is nom geen faste V er kehr. 

Aufklang 
Einleitung, Beginn (eines Festes) 

Begünn: wenn 't so wieder verlöppt as 
de B. weer, denn wor 't moi. 

aufklappen 
1. aufheben 
upklappen: he hett sük so in 't Been 

hauen, dat man 't Fleesk u. kunn. 
2. öffnen 
upkla.ppen: mien Schrievdisk lett sük u. 
openklappen: dat Fenster is openklappt. 
3. aufsmlagen 
upklappen: 'n Book u. 

aufklaren 
heller, klarer werden 

upkla.ren: 't W eer klaart up. 
dörballern, upba.llem: 't ballert dör (up). 

aufklären 
1. Auskunft geben; unterri<hten; den 

wahren Samverhalt feststellen 
upkla.ren: dar mutt he mi nom over u., 

war dat Geld bleven is. hest du dien 
Kinner al over de Stürk upklaartP 

uplec.hten: wi muffen de Sa.a.k u., dat 
helpt neet. 

ich habe ihn aufgeklärt ik hebb hum de 
Ogen openmaakt, -knoopt. ik hebb 
hum 'n Brill up de Nös sett't. ik hebb 
hum amter 't Fien bromt. ik hebb 
hum to de Dröm uthulpen. 

die Same ist nom nicht aufgeklärt de 
Saak is noch in 'n tobunnen Sadc. 

das Mißverständnis ist aufgeklärt wi 
sünd d'r nu achter, wo 't west is. 

im habe ihn über den Irrtum aufgeklärt 
ik hebb hum 't unner de Verstand 
bromt, dat he 'n verkehrt Peerd reden 
hett. 

2. hell und klar werden; sich aufklären 
a) vom Wetter 

upklaren, verklaren: 't Weer klaart al 
up. de Lücht verklaart sük al. 

upblömen: ik löv, 't W eer blömt weer 
up. 

uphellem, uphellen: 't hellert (hellt) up. 
dat hellert van unnern up, harr de 
Jung seggt, do harr he de Rohm van 
de Melk ofdrunken. 

sük verlechten: fegen Middag sall de 
Lümt sük woll v. 

sük verschonen: de Lüc.ht versmoont sük. 
das Wetter klärt si<h auf 't weiht dör. 

de Lümt word schoon. 
b) von Mißverständnissen usw. 

sük uplemten: de Sake lemt't sük van 
sülvst up. 

sük utwiesen: dat sall sük woll gau u. 

AufkUirung 
1. Klarlegung, Unterri<htung 
U pklaren: na so 'n U. hebb ik 'n anner 

Menen. 
Inlimten: he hett mi noch geen I. geven. 

na dit I. weet ik nu genau Besmeed. 
lnstruksje: ik hebb hum good I. geven. 

ich verlange A. ik will weten, wo dat 
west is. 

ich werde mir smon A. darüber versmaf­
fen ik sall woll sehn, dat ik 't gewahr 
wor. ik salZ d'r woll amterkomen, wo 
de Saak getadct is. ik salZ de Budel 
woll herutkriegen. 

die A. gelang schnell se harren 't gau 
herut, weil 't daan harr. 

2. Belehrung über das Werden des Men­
s<hen 

die A. der Jugend darf nicht zu früh 
einsetzen Kinner düren neet to froh 
klookmaakt worden. 

aufkleben 
durch Kleben befestigen 

upkleven: Freeimarken u. 
uppladcen: 'n Plaaster u. 
upkliestern: gah du gau bi un kliester 

deZedel up. 

anfklexen 
upklexen: he hett de Farve dar man so 

upklext. 

aufklopfen 
1. durch Klopfen lo<Xern 
upkloppen: klopp dat Küssen man düm­

tig up. 

2. durm Klopfen öffnen 
openkloppen: 'n Nöt o. 
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:;. durch Klopfen· wed!:en 
upkloppen: ik sall di mörgen froh woll u. 

aufknöpfen 
1. öffnen 
openknopen: he hett vör Hitz sien Rode 

openknoopt. bi 'f Frejen un bi 'n Peer­
koop mutt man Og{m un Ohren o. 

knöpf die Augen auf! maak de Ogen 
openl kiek tol 

knöpf die Ohren auf! hör tol hest Boh­
nen (Schiet) in de Ohren? 

2. gut aufgeknöpft sein 
er war heute sehr aufgeknöpft he was 

best up 't Stüdc, best up sien Dreve. 

aufknüpfen 
1. entknoten, lösen 
etwas a. 'n Knütt d'r utmaken. 
2. jemanden durm Erhängen töten 
uphangen: se hebben hum u. 
stroppen: wollehr sünd de Deven glieks 

stroppt. 

aufkomiReD 
1. sicll vom Boden erheben 
upkomen: he full up 't Ies un kunn 

neet weer u. 
hoogkomen: help mi, ik kann neet weer h. 
2. sich vom Krankenlager erheben 
upkomen: he is güstem al weer u. 
upstahn: du dürst mörgen weer u. 
:;, emporkommen; Glüd!: haben 
er ist gut aufgekommen 't leep hum all 

good mit. he hett 't raakt. he is weer 
good up de Kluten komen. 't Glüdc 
leep hum toDörenun Fensters in. 

4. aus der Erde wachsen 
upkomen: de Tutfels komen al up. 
5. entstehen, eingeführt werden; sim ein­

bürgern, sich regen · 
upkomen: südcse Gedanken muPt du 

neet u. laten. war is disse Proot (Ge­
rümt) u.i' nu is al weer 'n neje Mood u. 
dar kummt 'n bült Neeis up, man nix 
Goods, sii de jung, do sull he na de 
Stiwol. 
as 't Kopen upkwamm, is 't Geven of­
komen (sagt man, wenn bei Samm­
lungen wenig gegeben wird). 

ihm kamen Zweifel auf he wuP neet, 
wat he darvan maken (seggen) sull. 

6. einstehen, bürgen 
upkomen: well kummt für de Kösfen up? 
instahn: ik mutt d'r man för i. 

ich komme dafür auf dat sall mien Sörge 
wesen. 

er muft dafür a. he sitt d'r an. he mutt 
sien Puckel d'r to doon. dar mutt he 
liek för stahn. he mutt da.rför Börge 
sta.hn. dat kummt all up sien sehr 
Been. 

jeder muß für sim selbst a. elk mutt sien 
Smaa schütten. elk mutt sien Schipps 
Düpde weten. elk mutt weten, wat he 
deit. elk mutt sien egen Bohnen dap­
pen. elk mutt sien egen Peerd rieden. 
elk mutt sien egen Breei köhlen. elk 
mutt sien Sadc na de Möhlen dragen. 

7. es mit jemandem aufnehmen, gegen 
jemanden bestehen können 

ankomen: he kann woll fegen hum a. 
manntjen: ik sall hum woll m. 
wenn ein Mann gegen die VersdJ.wen­

dungssucht der Frau nicllt a. kann, 
sagt man: de Frau kann mit de Schuud 
mehr to 't Huus utdragen, as de Mann 
mit 'n Beiwagen infahren kann. 

8. einkommen, einnehmen 
upkomen: för de Inbudel is up de Ut-

mieneree neet völ u. 

9. offen werden 
dörgahn: de Swell is d. 

10. einem vorauffahrenden Schiff näher­
kommen 

upkomen: wi komen up. wi sünd al 
moi u. 

11. herankommen 
upkomen: dar kummt 'n Tuustert (Wir­

belsturm) up. laat rms de Seils reffen, 
dar kummt Störm up. 

aufkommende Flut uplopend Wafer. 

..l.nfkomJRen, das 
t.Genesung 
Upkomen: ik löv neet mehr an sien U. 
ich zweifle an seinem A. ik löv neet, dat 

he 't dörhaalt. 
2. Erscheinen, Auftreten 
das A. des Windes wenn d'r Wind up­

kummt. 
mit dem A. des Gerüclltes war er schon 

erledigt as de Proteree upkwamm, was 
he d'r al unnerdör. 

3. in einem Zeitabsmnitt vereinnahmte 
Steuern, Zölle usw. 

U pkomen: dat U. an Stür is van 't Jahr 
slechter. 
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aufkratzen 
1. durch Kratzen wund mamen 
körtkrabben: sük de Huud körtkrabben. 
2. munter, gut gelaunt mamen 
er muß erst aufgekratzt werden wi mut­

ten hum eerst upwinnen. wi mutten 
hum eerst de Slaap to de Ogen ut­
wisken. 
aufkreiDpeln 
umsmlagen, smürzen 

upkrempeln, upkrempen: de Timmer­
mann krempelt (krempt) de Hemds­
mauen na buten up, de Smidd na bin­
nen. 

upscnörten, upsdtörtjen: 'n Kleed u. 
upslaan: he hett sien Büxpiepen un 

Hemdsmauen u. 
seem. die Hose a. 'n Reff in de Büx slaan. 

aufkündigen 
1. ein Verhältnis vorzeitig lösen 
upkünnigen: Geld u. de Fründskupp u. 
utdoon: ik hebb hum as Fründ utdaan. 
er hat mir den Dienst aufgekündigt he 

hett mi 't vör de Foten smeten. 
2.absagen 
upseggen: ik mutt de Visiteree u., mi is 

dar wat tüskenkomen. 
aufladen 

1. auf den Wagen bringen 
upladen: man mutt neet mehr u., as de 

Peer tredcen könen. de Wagen kann 't 
neet lieden, dat d'r mehr as dree Last 
u. worden. du hest 'n örnlik Foor 
Törf u. 

upförken, upsteken (Stroh, Heu u. dgl.): 
du muPt bi 't U pförken neet sovöl up 
eenmal nehmen. twee Sdwven tomal 
upsteken. 

upslaan: ik mutt vandage noch teihn 
Foor MeP u. 

2. jemandem, sicl:t etwas auflegen 
sük upladen: de sük de Welt uplaad't, 

mutt hum ok dragen (wer im öffent­
limen Leben steht, muß sim viel ge­
fallen lassen). 

uphalsen: se könen di doch ok alls u. 
upnehmen: du muPt neet tovöl u. 
sük uppad.en: man mutt sük neet mehr 

u., as man dragen kann. he wull mi de 
Sdtüld u. 

sim zuviel a. sük overnehmen. 
er hat sim selber ein Kreuz aufgeladen 

he hett sük 'n Ries to sien egen Neen 
bunnen. 

Auflage 
1. auf einmal gedru<kte Stüdre eines 

Werkes 
Uplaag: dat is al de darde U. van dat 

Book. 
2. Verpflimtung 
eine alte A. ablösen schoon Lei maken. 

'n sdtoon Hemd antrecken. 
3. Brotbelag 
Tobiet: T. maakt de Brügg eerst ledcer. 
enttäusdJ.t die A., so sagt man Brood 

satt, T. wat. 

Auflandung 
Anschwemmung, Aufsdilidl:ung 

AnwaP: de A. word van Jahr to Jahr 
groter un hoger. 

auflassen 
1. offenlassen 
openlaten: de Dör o. 
2. aus dem Bett aufstehen lassen 
der Arzt will den Kranken nom nicht a. 

de Dokter lett hum noch neet weer 
upstahn (nom neet weer to 't Bedd ut). 

3. auf dem Kopf behalten 
uphollen: hall dien Pool man up. 
4,, Besitz übertragen 
uplaten: de Baustee is vandage in 't 

Grundbook u. worden. 
oversmrieven: he hett sien Stee an sien 

Kinner o. laten. 

A.ußassung, dJe 
Besitzübertragung s. auflassen. 

auflasten 
s. aufbürden, besmuldigen. 

auflauern 
jemanden ohne sein Wissen erwarten 
(im Verstedr, als überrasmung oder 
überfall) 

upluren: een u. un over/allen. 
uppassen: dc Rovers hebben hum in 't 

Holt uppapt. 

Auflauf 
1. Gedränge; remtswidrige Zusammen-

rottung 
Uploop: wat hett de U. to bedüden? 
Lawei: dar is 'n groot L. up de Straat. 
2. in einer Form gebadl:ene Mehlspeise 
Pullert (Do): van middag gifft 't P. mit 

Peren (Birnen). 

auflaufen 
t. auf Grund geraten 
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uplopen: dat Smipp" is up 'n Sand­
bank u. 

2. a. lassen up Sliek setten: 'n Scnipp 
up S. s. 

~. anwadlsen lassen 
upjagen: de Störm hett dat W ater hoog 

upjaggt. 
4. steigen 
uplopen: 't Water löppt radd up. wi 

hebben uplopend W ater. de S<hülden 
lopen to fell up. 

5. wundlaufen 
dörlopen: ik hebb mi de Foten d. 
&.aufgehen 
die Naht ist wieder aufgelaufen, weil 

nimt sorgfältig gearbeitet wurde dat 
Kleed is mit 'n heten Nadel (mit 'n ver­
sengten Drahd) naiht, nu hollen de 
Nahden neet. 

Auflaufen 
Keimen 

Uplopen: de Rogg is an 't U. 
das A. der Bohnen steht bevor dat is so 

andeem, denn sünd de Bohnen boven 
de Grund. 

anflehen 
1. neuen Lebensmut fassen, bekommen 
upleven: se seten (satten) tolest all so 

drömelig hen, man as de Musik 
kweem, do leevden se weer up. 

upklievern: he sall woll weer u. 
(up)kwievern: he kwievert weer so 

saddjes (up) od. he is weer in 't K. 
upmuntern: dat Koppke Tee hett mi 

weer upmuntert. 
er lebt nun wieder auf he kummt nu 

weer bi. he is nu weer in 't Winnen. 
2. neue Nahrung bekommen 
das Gerümt lebt wieder auf de Proteree 

is weer unner de Lü. 

auflecken 
mit der Zunge leckend Nahrung zu 
sim nehmen 

uplidcen: de Katt hett de hele Melk up­
lidct. 

upslabben, upslabbern: de Hund hett de 
Melk upslabbt, upslabbert. 

upslicken: nu no<h 'n Slidc un denn neet 
mehr, sä de jung, do harr he de hele 
Sirop upslidct. 

upslubbern: de Hund slubbert dat Blood 
up. he is ruug as 'n Swien, he frett 't 
all, wat sük u. lett. 

IB Buurman I 

auflegen 
1. auf etwas legen 
upleggen: laat uns d'r man 'n Plaaster u. 

'n sdwon Tafeldeken u. de Pastor 
hett de Hand upleggt, as de Kinner 
annohmen (konfirmiert) wurden. 

den Sattel a. 'n Peerd upsadeln. 

2. ein Sdliff a. 
bileggen: de Sdtipper hett bileggt. 
up de Helgen trerken. 

3. ein Fafi a. 
ansteken: de W eertsmann hett 'n neei 

Fatt anstoken. 

auflehnen, sich 
sich zur Wehr setzen 

tegenangahn: laat di dat neet gefallen, 
gah dar tegenanl he geiht d'r tegenan 
as 'n Swien tegen 't Ringen. 

sük kehren: he kehrt sük tegen sien 
Ollen. 

sük upsetten: du dürst di do<h neei te­
gen dien egen V ader u. wat unremt 
is, dar sett ik mi tegen up. 

sük verhetfen: he is vermeten genoog, 
sük sülvst tegen Gott to v. 

sük versetten: wo kannst du di tegen 
dien egen Ollen v.? 

sirh gegen etwas a. de Hoorns upsetten. 
de Kopp upsteken. vulg.: de Mors te­
gen de Dieflelboom Bmieten. 

sim gegen jemanden a. 't mit een in de 
Kant setten. een tegenkrabben. 

sich lenken lassen ist besser als sich a. 
bugen is beter as breken. 

Auflehnung 
Empörung, Widerstand s. d. 

auflesen 
1. aufsammeln, aufheben 
upsöken: Tutfels u. 
kluven: de Kinner sünd hen to Ahren k. 
sammeln: de Fallappels mutten good 

sammelt worden. 
upleesken: de Hohner leesken de Körrels 

up. 
2. zufällig auf etwas stoßen 
wo hast du die Redensart bloß aufgele­

sen? wo büst du dar blot bikomen? 
war hest du de Snark blot upgrepen? 

aufleuchten 
plötzlim einen Limtschein von sich 
geben 

blidcern: wat blidcert dar so hell? 
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flid:ern: dat blidcert un flid:ert van all 
Kanten in de Lüdd herum. 

Wehten: hör Ogen fungen an to l., as he 
hör dat sä. 

aufliegen 
1. etwas bede<ken 
upliggen: de Dedcsel liggt neet good up. 

2. durrlt langes Liegen wund werden 
sük dörliggen: he hett sük dörlegen. 

auflockern 
Iodcer marlten 

dörrieten: de hllrde Grund good d. 
moll maken: Tuungrund kann heel neet 

moll genoog maakt worden. 

auflösen 
1. Zusammengehörendes trennen; ent­

wirren 
openknütten, openkriegen (aufknoten): 

'n Sdwhband o. 
lößtörnen (lostrennen): 'n Nahd l. 
uprebbeln (Gehäkeltes oder Gestri<ktes 

aufziehen): de olle Strümpen könen 
uprebbelt worden. 

ut 'n annerplüsen (entwirren): dat Gaarn 
sitt so in een Tuse, dat 't haast neet 
weer ut 'n annertoplüsen is. 

alle Srltwierigkeiten haben sich in Wohl­
gefallen aufgelöst 't is all noch mal 
weer good gahn. 't is all weer in de 
Riege komen. 

ihr Schmerz hat sieD. in Tränen aufgelöst 
se fung in hör Kummer bitter an to 
krieten. 

ugs. das Buch hat sich in Wohlgefallen 
aufgelöst dat Book is ut 'n annerfallen. 

2. faserig werden 
rafeln: de Teppich word old un fangt an 

to r. 
3. flüssig werden . 
dünn worden: de Disklerliem will neet 

dünn worden. 
4. aufhören marlten, Bindungen lösen 
o/schrieven, ofseggen (eine Verlobung 

a.): se hett hum ofschreven, ofseggt. 
utmaken (eine Freundsmaft a.): se heb­

ben 't weer utmaakt. 
er hat die Verlobung gelöst he hett de 

Kopp weer dör de Halter trud:en. 
die Verlobung ist aufgelöst 't is ut mit 

de Bruudskupp. 
die Ehe ist aufgelöst se sünd weer ut 'n 

annerlopen. 

er löst auf der Könige Zwang de mit de 
Knüppel regeeren, van de maakt he 
freei (Kö). 

ich bin nicht gekommen, das Gesetz und 
die Propheten aufzulösen lövt jo neet, 
dat dat Gese(z un de Propheten nu 
nix mehr gellen sölen (Je). 

aufmachen 
1. aufschließen, öffnen 
openmaken: maak mi even de Dör open. 

du mußt dien Ogen good o.! 
stets die Augen a. de Ogen alltied in de 

Hand nehmen. 
mach die Ohren auf! paß up, wat d'r 

seggt word! 
2. aufbekommen 
openkriegen: ik kann de Knütt neet o. 
3. beginnen mit; einrichten 
anfangen: he hett 'n Kraamladen a. 
4. gesmma<kvoll auslegen, ausstellen 
apart utdoon: he versteiht 't, sien Waren 

a. uttodoon. 
5. sich aufmachen 
gahn: nu willen wi man ßahn. 
syn.: sük up de Weg, up de Benen, up 

de Lappen, de Sod:en, up de Stapp 
maken. de Weg unner de Foten neh­
men. 

wir werden uns bald zu einem Besuda 
bei euda a. wi willen d'r nu bold W ark 
van maken. 

er machte sich des Morgens auf (Hiob 
1, 9) he was al bi Uchten up de Benen 
(Kö). 

alles Volk machte sich früh auf zu ihm 
(Luk. 21, 38) wenn 't even eerst Dag 
wur, was dat hele Volk weer bi hum 
(Je). 

Aufmachung 
1. Zuridttung der Ware für den Verkauf 
Updoon: dat moi U. deit dür verkopen 

(TL). 
eine sdtöne A. ist viel wert 't Oog will 

ok wat hebben. 
2. Staat, Aufwand 
A. kostet Geld 'n witt Peerdje hett völ 

Strei nödig. 

aufmerken 
hinhören, aufmerksam lauschen 

upmarken: up elk W oord u. 
upletten: du mußt beter u., wenn ik di 

wat segg. 
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uppassen: de good uppaPt, weet ok Be­
smeed. u.·is de Böskupp/ 

merke gut auf! do de Ohren openl siit 
neet up dien Ohren! laat di wahr­
sdtauen! 

er merkt nidlt auf he sitt up de Ohren. 
he hett Bohnen in de Ohren. 

a. ist besser als das Fell von Widdern 
(1. Sam. 15, 22) 't is beter, ji hören up 
hum, as dat ji hum to Ehren wat 
sladtten (Je). 

aufmerksam 
t. bewußt hingelenkt, ständig bei der 

Same sein 
upadttend: de jung is u., darum weet he 

sovöl. 
uplettend: de Lehrjung is mi neet u. ge­

noog. 
hellhörig: he is so h., dat hum geen 

Woord slippt. 
er bat es a. betradltet he hett 't mit Ver­

stand bekeken. 
idt hörte nidlt a. hin ik Mr neet groot 

hen (T). ik hör man mit een Ohr. 
2. a. mamen, hinweisen 
wahrsdtooen, wahrsdtaun: een bitieds w. 

w., wenn 't Tied is, sük klaartomaken. 
jemanden a. madten een 'n W enk geven. 

een wat anweihen laten. een up 't 
Padd helpen. een 'n Brill up de Nös 
setten. 

man mufl ihn ganz deutlich darauf a. 
mamen man muH hum wiesen, war de 
KnüH sitt. man mutt hum dat Fienste 
verteilen. 

3.a. werden 
hellMrig worden. 
ich wurde a. ik kreeg dat in de Luur. ik 

kreeg d'r Wind van. 
4. a. sein 
lunkohren: Kinner l., wenn de Ollen 

samt proten. 
mit Nös un Mund lüstern. 
man muß sehr a. sein man mutt mit 

Verstand lüstern. man mutt de Ohren 
good upsteken. man mutt de Ogen 
neet in de Büs hebben (1L). man mutt 
de Ogen vör un ad!.ter hebben. 

Aufmerkl!lamkelt 
1. Aufpassen 
AdJ.t: good A. geven. 

Wortsp.: .A. is mehr as dusend. 
GeMr: de Preek good G. schenken. 
18° 

sdtenk elk un een, de ku'mmt, Gehör, 
un seit neet glieks de Stock bi de Dör! 

ohne A. hinhören mit een Ohr fohören. 
mit 'n halv Ohr henhören. 

keine unangebrachte A. erregen 'n sla­
pende Hund neet wacker maken. 

A. schützt vor Verlust de Ogen open, of 
de Geldpüt open. een Oog arbeid't 
mehrasteihn Bannen. 

2. kleine Gefälligkeit 
Geriev: ik will di insen weer 'n G. doon. 
womit kann ich dir eine kleine A. er-

weisen? war kann 'k di mit gerieven? 

aufmöbeln 
1. auffrischen 
upmöbeln: oll Saken ('n Schapp) u. 

lafen. 
2. in Smwung bringen; smelten 
im habe ihn aufgemöbelt ik hebb d'r 

Fahrt (Drift) amtersett't. ik hebb hum 
't Lopen lehrt. ik hebb hum bösselt. 
ik hebb hum up de Socken hulpen. ik 
hebb hum feistert. ik hebb hum dat 
Fell heet maakt (M). ik hebb hum de 
Steert upbunden. ik hebb hum de 
Baart ofnohmen. ik hebb hum in de 
Baart speeit. ik hebb hum de Wind 
van vörn geven. ik hebb hum in de 
Ribben stött't. ik hebb hum ofsoltjet. 

3. si<n geschmacldos putzen sük updön­
nern, uptakeln. sük Flierkraam um 't 
Lief hangen. sük utstaffeeren as 'n 
Kattuul. 

aufmucken 
aufbegehren 

upmucken: wenn he upmuckt, kriggt he 
een up de Snuut. 

de Kopp upsteken. 
Ruusje maken, wenn d'r wat seggt word. 

aufmuntern 
1. düstere Stimmung vertreiben, aufrich­

ten 
upbören: 'n mojen Gesang kann een 

rimtig u. 
2. stärken 
upfrisken: ik wor am besten van 'n 

Koppke Tee upfrisk't. 
3. ermutigen 
upkluckern: mit good Toproten een 

weer u. 
jemanden a. een Mood inspreken. een de 

Ohren weer uprid!.ten. een de Ohren 
weer stievmaken. 
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4. in alter Frisd:ie wiederherstellen 
upqueken: wi sölen hum woll weer u. 
gooddoon: de Grog hett mi gooddaan. 
5. wach (munter) mamen 
bemüntern: he is heel neet to b. 
verwac*ern: he is so slaperg, dat he heel 

neet to v. is. 
es fällt sd:iwer, ihn wieder aufzumun­

tem he hett de Slaap noch neet to de 
Ogen ut. he will heel neet weer bi­
kamen. 

Aufmunterung 
Ermutigung 

Tospraak: de T. hett hulpen. 
Upmuntern: 'tU. hull neet lang vör. 

Aufnahme 
i.Empfang 
U pnahm: dat weer geen goden U., de ik 

dar funnen hebb. 
gute A. finden fründelk upnohmen wor­

den. 
er fand keine gute A. se schötelten hum 

de Dör vör de Nös to. he kweem dar 
to paP as de Mutt in 't ]ödenhuus. 

2. Lichtbild 
Bild: is dit neet 'n moi B. worden? 
Upnahm: 'n U. ut de Kinnertied. 
3. Anerkennung als Mitglied eines Krei­

ses (Vereins) 
er fand A. als Mitglied se hebben hum 

as Lidd van 't Nütt upnohmen. 
4. Beginn einer Arbeit 
Begünn: bi Begünn van de Amt was he 

noch sund un munter. 

aufnahmefähig 
er hat einen aufnahmefähigen Magen 

de Keerl is neet satt to kriegen. 
der Boden ist nid:it mehr a. für den Re­

gen de Grund kann 't W ater neet 
mehr sluken. 

er i$i dafür sehr a. he hett dar 'n scharp 
Ohr för. 

gut a. für geistige Dinge sein 'n open 
Kopp hebben. 

aufnehmen 
1. beherbergen 
upnehmen: 'n Familje bi sük u. ik bün 

up de Landstraat west, un ji hebben 
mi neet in jo Huus upnohmen. 

bargen: uns Wohnen is so knapp, dat 
wi nüms mehr b. könen. 

unnerbrengen: 'n paar Minsken könen 
wi noch woll u. 

Unnerdad: geven: wi geven di U., wenn 
du weer in 't Dörp kummst. 

jemanden nicht a. een de Di.ir vör de 
Nös toschöteln. een (in) buten stahn 
laten. 

in eine gutgestellte Familie aufgenom­
men werden sük in 't warme Nüst 
setten. 

er kam in sein Eigentum, und die Seinen 
nahmen ihn nid:it auf (J oh. 1, 11) he 
kwamm in sien Egen, man sien Volk 
dee de Dör up de Schötel un wull 
nix mit hum to doon hebben. 

2. die Mitgliedschaft geben 
upnehmen: ik hebb mi bi de Kloot-

scheters u. laten. 

3. jemanden photographieren 
ofnehmen: ik hebb mi van hum o. laten. 

4. hochnehmen, hod:iheben 
upkriegen: 'n Steen u. 
upnehmen: de Matten u. 

5. eine Masme a. 
upnehmen: 'n Steek u. 

6. die Größe vermessen 
utmeten: 'n Sfüd: Land u. 

7. etwas aufzeid:inen, einen Entwurf 
machen · 

upnehmen: dat Bested: van 't Huus u. 

8. den Fußboden feucht putzen, scheuern 
feilen (Do): 'n Footdeel na 't Schrubben f. 
dweilen (Do): dat Schippsded. d. 

9. (wieder) zu arbeiten beginnen 
upnehmen: de .Arbeiders nehmende Ar-

beid weer up. de Schipper nimmt sien 
Fahrten weer up. 

der Bauer nimmt die Ackerarbeit auf de 
Buur sleit de Bannen an de Ploog. 

10. in die Zeitung bringen 
setten: ik hebb 't in 't Bladd sett't. 
11. t:tächtig werden 
upnehmen: dat Deer hett al dreemal bi 

de Bull west, man 't will neet u. 
12. entleihen 
upnehmen: ik hebb Geld upnohmen to 

bauen. 
13. geistig auffassen, begreifen 
faten: ik kann dat mit mien Verstand 

neet all up eenmal f. 
das kann ich nicht so sdmell a. dat kann 

ik neet so gau in 't Bedüdd kriegen. 
dat will mi neet so fell in de Kopp. 
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14. sim jemandem gewamsen fühlen 
im kann es mit ihm a. ik kann hum 't 

woll stahn. ik kann 't .woll tegen hum 
doon. ik sall hum 't woll even wiesen. 
ik kann 't woll mit hum in de Kant 
setfen. . 

mit ihm kann es niemand a. tegen so'n 
Ra(/(ovend kann nüms gapen. se sünd 
all 'n Kind tegen hum. he is Baas. 

mit ihm kannst du es nimt a. tegen hum 
büst du man 'n Plünn van Keerl. 

er nimmt es mit jedem auf he is vör 
nüms bang. 

er nimmt es mit der Gefahr auf he 
waagt sük d'r an. he steiht boven in 't 
Gulf, in 't Endelgatt. 

15. vergeben, erlösen 
Gott hat ihn aufgenommen Gott hett 

hum annahmen. 

A.urnehmer 
Scheuerlappen 

Feil (Do I 431), Feildook (Do I 432): de 
F. mutt nödig verneeit worden. dar 
word de F. de hele Dag neet drög (dort 
regiert eine saubere Hausfrau). 

Leiwagen, Leuwagen (A. mit Stiel) : du 
mußt mit de L. good over de Deel 
gahn. maak di de Arbeid mad:elk un 
nehm de L. to 't Delensmüren. 

aufnötigen 
jemanden zwingen, etwas zu nehmen 

anproten: ik kunn hum 't neet a. 
jemandem das Essen mit aller Gewalt a. 

een 't Eten inproppen, in de Maag 
drüd:en. een as 'n Katt up de Sped: 
binnen. 

aufopfern 
für jemanden alles tun 

utkleden: de Moder hett sük rein uf­
kleddt för dit Kind. 

uttre(/(en: he hett sük för sien Kinner 
uttrud:en. 

Aufopferung 
1. Opferfreudigkeit, Hingabe 
er hat sim bis zur A. für die Same ein­

gesetzt he hett sük mit 'n unbekrum­
pen Hartförde Sake insett't. 

2. Verzimt 
A. für eine große Same zeigen rieve in 't 

Geven wesen im alls för 'n annern 
overhebben. 

aufpacken, sich 
sim aufladen (lassen) 

sük uppadcen: se hebben hum as 'n Esel 
alls uppadct. 

sük uphalsen: dar hett he sük moi wat 
uphalst. 

sük upsad:en: he hett sük mehr up­
sadct, as he dragen kann. 

sich zuviel a. de Förk to vull nehmen. 
iron.: da habe idl mir etwas Schönes auf­

gepadd dar hebb ik mi moi wat up de 
Hals haalt. 

aufpäppeln 
mit Mühe aufziehen 

upkludcern: 'n moderlos Lamm u. 

aufgepäppelt werden mit de Tittbuddel 
groot worden. 

aufpassen 
1. aufmerken, aufamten 
uppassen: he stunn up de Luur un paß 

up. du mußt good u., dat de Rudel neet 
in de Knütt (durcheinander) kummt. 
paß up, dat de junge Peer neet up de 
Loop komen. he sall woll u., dat he to 
sien Part kummt (daß er sein Teil be­
kommt). 
u. is de Röskupp, wat helpt 't anners, 
wenn de Koh 'n Emmer vull Melk 
gif!t, un he smitt hum weer um! bi 't 
Gooddoon hört U., anners kann man 
sülvst licht arm worden. 
paß up, sä ]an, do leeg he in de Slood 
(M). dar sall ik vör u., sii de Jung, dat 
mi dat neet weer geböhrt, dat mien 
Moder starvt un ik d'r neet bi bün. 
salZ ik ok nom up mien Brör u.? (soll 
im meines Bruders Hüter sein?) 

denken: denk um 't Lütt je (das Kind)! 
vörsehn: beter v. as nasehn. du muPt di 

good v., dat du neet to Malör kummst. 
wahren: wahr di, dat du neet in de 

Schiet trappst/ wahr dit dien egen Ru­
del (deine Angelegenheiten). 
de 't Rohmkummke neet vör de Katten 
wahrt, mutt sük neet wunnern, wenn 
't beslid:ert word. 
wahr di, sä de Hahn to de Hingst, of 
ik pedd dil (M). 

aufgepalltl beter heet gepuust't, as de 
Mund verbrannt! 

paß auf, daß dn nimt zuviel sagst! ver­
brann di de Snuut neetl 

du mußt gut a. du mußt de Ogen good 
in 't Seil hollenl du mu/lt up de Ennen 
passen. 
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er paßt gut auf he is achter un vör. he 
is alUied up sien Smarpst. 

man muß überall a. man mutt ok Ogen 
amter in de Kopp hebben. 

nimt a. sien Gedanken in de Mors heb­
ben. de Poft vörbipissen. de remfe 
Tied verpassen. 

a., daß er nimt stiehlt hum good up de 
Fingers kieken. 

wer nicht aufpaßt, hat den Smaden 
Ogen open, of de Geldpüf openl 

dagegen kann im nimt a. dar kann ik 
geen Oog tegen hemten. 

paß auf, daß er dim nimt gesmäftlich 
ruiniert! wahr di d'r tegen, dat he 
di neet unnerkriggt! 

2. aufprobieren 
uppassen: se will 'n nejen Hood u. 

aufpassend 
umsimtig, ordnungsliebend 

uppassend: 'n uppassende Frau. 
sie ist nimt a. 't is 'n sludderg Wief. se 

hett Hohnerbenen, se krabbt 't all 
weer ut 'n anner (M). 

Aufpasser 
1. Aufseher 
U ppa{!der: junge Wiehier könen good 

'n U. bruken. 
W achter: de W. hett sien Smülligheid 

neet daan. 
da sitzt ein A. dar sitt 'n Haavke up 't 

Hede (M). 
2. tü<kischer, taktloser Namspürer 
Luurder: nehm di in acht vör Luurdersl 

aufpeitschen 
1. antreiben 
uppietsken: wenn he neet 'n bietje up­

pietskt word, deit he nix. 
uppuren: he bruukt neet uppuurt wor­

den. 
2. aufwühlen 
upwöhlen: de Störm wöhlt de See up. 

aufpicken 
1. etwas durm kurze Smnabelhiebe zu 

sim nehmen 
uppidcen: all Kennels u. 

he is nett so lang still, as 'n Henn 'n 
Körrel uppidct (er redet fast ununter­
broclten). 

2. durm Schnabelbewegungen ein Ei von 
innen her öffnen 

bidcen: de Eier sünd bidct, de Kükens 
kamen ut. 

aufpflanzen 
1. aufridJ.ten 
das Zeichen des Sieges a. de Flagg ut­

steken. 
2. sich a., sim großspurig hinstellen 
sük (as 'n General) upbauen. 

aufpfropfen 
upproppen: 'n Ent (Edelreis) u. 
enten: 'n Boom e. 

aufplatzen 
einen Riß bekommen 

barsten, basten: de Huud is mi busten. 
das Leder von meinem Stiefel platzt auf 

scherzh.: mien Stevel kriggt Jungen. 
aufgeplatzt sein jappen: dien een Schoh 

jappt. 
das Kleid ist mir aufgeplatzt ik hebb 'n 

Reet in 't Kleed kregen. 

aufplustern 
1. mit gesträubten Federn dasitzen 
uppluustern: de Bohner sitten uppluu­

stert mit strüvde Feren up 't Ridc. 
2. sich blähen 
sük uppluustem: he pluustert sük up as 

'n Kuler (Truthahn) un stappt d'r hen 
as 'n Negen-Stüvers-Kludchenn. 

aufprägen 
aufdrü!Xen 

updrüdcen: up elk Gold- un Sülverstück 
ward 'n Stempel updrüdct. 

Aufprall 
heftiger Stoß 

Kaats: de Ball floog mit 'n K. up de 
Disk. 

SteiP, SteiPder: de Ball floog mit 'n St. 
tegen de Mür. 

aufprallen 
aufschlagen 

upslaan: he is mit de Kopp u. 

aufpulvern 
ermuntern; Mut mamen 

uppulvern: wenn he mit sien Arbeid 
klaar worden will, denn mutt ik hum 
of un to wat u. 

vermuntem: jung, gah hen un haal mi 
'n Söpke, dat ik mi wat v. doo. 

upbören: bi Sömmerdag in de Eems 
baden, dat bört een up, wenn man 
suff un möi is. 

ein freundliches Wort pulvert auf 'n 
fründelk Woord drifft dat Wark. 
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aufpumpen . 
1. einen leeren, geschlossenen Raum mtt 

gepreßter Luft anfüllen 
uppumpen: 'n Rad u. 
2 sidt aufblähen, sidt erregen 
sak uppumpen: pump di man neet so up! 

sük u., as of man, 'k weet neet wat, is. 
sük uppuffen: sük um nix u. 

aufputzen 
1. herrichten, sdunüd!:en, auffrischen 
upmojen, vennojen (Da li 6121: de 

Stuve u., v. 
maken: 'n Kamer up 't Sdwonste (blitz-

blank) maken. 
moimaken: 't Huus m. 
upklören, upfarven: 'n ollen Hood u. 
2. sidt geschmaddos und prunkend klei­

den 
sük updönnem: s. u. as 'n Pau. 
sük updössen: se dö{Jt sük up as 'n 

PingsteroP. 
sük uptakeln: se hett sük uptakelt as 'n 

Burenbruud. se hett sük uptakelt as 'n 
Dreemastsdwner. 

Bengel, wie hast du didt aufgeputzt! 
Fent, wat sittst du in de Palten! Fent, 
wat sittst du d'r in! 

aufquellen 
upquellen: de Arvten sünd moi upquul­

len, se sölen woll bold kienen. 
utdejen: de Gärt is so utdeeit, dat he 

rein over de Pott geiht. 
riesen: de Deeg is moi riest od. resen. 

aufraffen 
homheben 

hoognehmen: de Kleer h. 

aufraffen, sieh 
1. sdmell aufspringen 
hoogflegen: he floog van de Stohl hoog. 
2. alle Kraft zusammennehmen; sidt zur 

Tat zwingen 
sük uprappeln, uprappen: nu rappel 

(rapp) di man upl 
er rafft sidt auf he :dengelt sük ut Krö­

pelskradden. he stengelt sük mit Dü­
velsgewalt. he sett't sük up de Achter­
benen. 

raffe dim auf! speei di in de Bannen! 
sett d'r mehr Kniert adtterf sett de 
Natur d'r vör! 

er kann sim zu nichts a. he hett geen 
Murr ( geen Pitt) in de Knaken, geen 

Kracht in de Mauen. he hett nargends 
Lüst to. 

3. wieder gesunden 
upklievem: he klievert weer up (ge­

smäftlich od. gesundheitlich). 
upquievern: he is weer upquievert. 
er hat sich bald wieder aufgerafft he is 

gau weer to Been (up de Benen) komen. 

aufrappeln, sich 
ugs. für sich aufraffen s. d. 

aufranken 
rauh machen 

uprauhen: 'n Stü& Leer (farvt Holt) u. 
krempeln: de Wull k. 

aufräumen 
1. in Ordnung bringen 
uphemmeln: wi mutten noch um 't Huus 

to u. 
uprümen: dat sücht hier je ut, as wenn 

d'r in 'n W eek neet uprümt is. 
uppa&en: de Bön u. . 
upkramen: wi hebben nodt geen Tied 

hatt uptokramen. 
upredden: dat is hier so 'n Dörnanner, 

dat wi van Nood wat u. mutten. 
scherzh. utrnessen: dar hett sük in de 

Tafellaa so völ ansammelt, dat he nö­
dig utmePt worden mutt. 

wir haben aufgeräumt wi hebben 't all 
up de Stee maakt. wi hebben 't all an 
de Kant ( de Sied) maakt. wi hebben 
de Deel schoonmaakt. 

die Kammer ist noch nicht aufgeräumt 
't liggt noch all dör 'n a.nner. de Karner 
is nodt neet kla.ar. de Karner is nodt 
up Unstee. 

2. gewaltsam Schinil machen 
wir müssen mit der Same a. dat sall un 

dürt neet langer wesen. de Sake rnutt 
mit Gewalt 'n Enn hebben. wi mutten 
d'r Kumm-of van maken. 

3. wüten, hinwegraffen 
uprümen: de Sükt hett unner de Deren 

leep uprümt. 
die Krankheit hat unter der Bevölkerung 

sehr aufgeräumt 't is good, dat de 
Krankheid utregeert hett, de hett uns 
'n bült Minsken köst't. 

aufrechnen 
1. zusammenrechnen 
bi 'n annerreken: he will 't even bi 'n 

a., wat ik befahlen mutt. 
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bi 'n annertellen: tell 't even bi 'n anner, 
wovöl dat 't mit 'n anner is. 

2. ausgleichen, abwägen 
liekreken: wi willen 't man so l. 
upreken: dat könen wi tegen 'n anner u. 

aufrecht 
t. gerade hochgerichtet 
liekup: de Kinner mutten in de Sdwol 

l. sitten. 
l. as ik, sä de scheve Danzmester. 

(liek) over Enn: l. o. E. in 't Bedd sitten. 
ik wull, ik leeg eerst, sä de jung, do 
seet he o. E. in 't Bedd (M). 

reisig: de Boom is moi r. wussen. he 
löppt dar so r. hen as 'n Junker. 

risk: de Oll löppt noch so r. as 'n jungen 
Keerl. 

staff: 't oll Minsk seet noch heel s. in de 
Hörnstohl. 

stahnd: geen Kracht hebben, sük st. to 
hollen. · 

stapel: he hollt 1ük bi sien Oller noch 
recht st. 

pielliek: de Peer stunnen p. in de Hödd. 
stiev: de Keerl gung st. in 't Enn, as ik 

hum dat sii. 
tad:: he is noch so t. as 'n Keerl up sien 

Liefsbest. dat lüttje Wicht kann al t. 
sitten (Lü 99). 

tad:up: t. gung se mit dat ]üd: hör Padd 
(de V). 

uprecht: he weer so besopen, dat he neet 
mehr u. stahn kunn. 

er geht sehr a. he läppt, as wenn he 'n 
Ellstock daalsloken hett. 

er kann sich vor Ersd:töpfung nidJ.t mehr 
a. halten he is d'r so wied mit hen, dat 
he haast 't Stahn neet mehr hollen 
kann. 

stehe a. auf deine Fülle (Apg. 14, 10) stell 
di Iiek up dien Foten (Je). stell di up 
dien Foten hen (Vo). 

2. aufriclttig, ehrenhaft 
ein aufred:tter Mensm 'n redtten Liekut. 

'n stakfasten Keerl. 'n Keerl mit 'n 
Iieken Rügg. 'n Mann, de 't seggen 
dürt un seggen kann. 

aufrechterhalten 
seine Meinung a. bi sien Menen blieven. 

sien Menen bewahren. up sien Menen 
bestahn blieven. fast up sien Stüdc 
bestahn. 

sein Angebot a. an sien Bodd fasthollen. 
er erhält seine Behauptung aufredJ.t he 

blifft d'r bi. he besteiht up dat, wat 
he seggt hett. verst.: he swört d'r up. 

Aufrechterhaltung 
Wahrung, Sid:terung s. d. 

aufregen 
1. in Erregung, gespannte Unruhe oder 

Zorn bringen 
mallmaken: ik laat mi neet m. 
das hat mim aufgeregt dat hett mi in 

Fahrt (in Ruusje, up de Benen) bromt. 
dat hett mi de Kopp düll (mi vergrellt) 
maakt. dat hett mi 't Blood in 't Ko­
ken brodtt. 

rege nicht die alten Gefühle wieder auf 
laat rüsten, wat slöppt. 

2. in Erregung geraten (sim aufregen) 
sük upregen: he is krank, he dürt sük 

neet u. 
sük verievern: wat hett he sük darover 

verievertl 
sim sehr a. heel buten de Stür wesen. 

sük leep uppumpen. heel ieverg wor­
den. leep tokehr gahn. leep sien Din­
gen angahn. Schuum up 't Blood krie­
gen. bannig in 't Tüg gahn. naar in de 
Förk wesen. 

das regt mim nid:tt auf dat hebb ik nix 
in de Reken. dat kummt mi neet an de 
kolle Kleer. dat kummt mi neet an de 
Binnenhuud (übertr.; B. = seem.: ver­
stärkende Plankenlage unter der äuße­
ren Schiffshaut) (Nds. Wb.). 

rege did:t nicltt auf! bedaar dien Drif­
ten! maak neet sovöl Rook in de Kö­
ken! tred: de Brems an! wor neet so 
vergrellt! stell di man neet up de 
Kopp! wees man neet bang, dien Oma 
word geen Soldat! (M). man sacht, 't is 
nom geen Kappstörten! 

rege mich nimt auf! maak mi de Kopp 
neet düll (heet, mall)! 

er regt sich unnütz auf he krabbt sük, 
war hum 't neet jökt; he kakelt um 
Eier, de heel neet leggt sünd. 

aufregend 
beunruhigend 

upregend: dat is to u. för 'n krank 
Minske. 

andonelk: 't is 'n andonelken Saak. 
Aufregung 
Beunruhigung, nervöse Erregung 

Upregen: dat hebb ik in mien eerst U. 
seggt. vör luter U. kunn he heel neet 
eten. 
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Andoon: he hett dar so'n A. van hatt, 
dat he woll dree Daag krank west is. 

Drift: he kweem so in D., dllt he heel 
neet wuP, wat he dee. 

Fahrt: dat hele Loog kweem in F. 
Hallst: vör luter B .. kunn he geen W oord 

seggen. 
Hibbeligheid: in hör H. faat't se 't all 

verkehrt an. 
Repp un Rohr: dat steiht dar all in R. 

u.R. 
darum keine A.! darum man wieder 

geen W oorden. dar willen wi man 
geen Mesten um tre<*en. 

er ist in großer A. 't steiht bi hum all in 
Hod<:en. he flüggt an 't hele Lief. he 
trillt an 't hele Levend. 't geiht hum 
nett as 'n Bull in de Beiopper (TL). 
he lett sük neet betüssen of bedaren. 
he hett Sckuum up 't Blood. 

seine A. ist gekünstelt he tiert sük as 'n 
Kappershahntje (Kampfläufer). 

unnötige Aufregung 'n Störm sünner 
Wind. 

aufreiben 
1. si<h abmühen, sim überarbeiten 
sük ofmaracken: sük bi de Arbeid o. 
sük ofknojen: de Ollen knojen sük of 

för hör Kinner. 
2. umkommen, vernichtet werden 
umkamen: an een Dag is 'n heel Regi-

ment u. · 
3. wundreiben 
körtrieven: de Buud k. ik hebb mi bi 't 

W asken de Bannen körtreven. 
4. zermürben 
mör maken: Sörg un Elend maken hum 

mör. 
5. aufreibend 
das ist eine aufreibende Tätigkeit dat 

köst't Sweet (Knaken). de Arbeid tehrt. 

aufreihen 
aneinanderfügen, zu Reihen ordnen 

uprejen: Krllllkes of Bohnen u. 

aufreiBen 
1. öffnen 
openrieten: 'n Breev o. 
jappen (den Mund weit a.); wat steihst 

du dar to j.! de Bohner j. na Lückt. 
er reiflt den Mund zu weit auf he hett 'n 

quaden Gagel. 
er rifl Mund und Nase auf (vor Staunen) 

he wuP neet, wat he seggen sull. he 

bleev in een Stü<* bestahn un kreeg 
Ogen as Peerkötels. 

2. aufbrechen 
upbreken: 't Land u. 
uprieten: 'n Straat u. 

3. als Aufriß aufzeichnen 
'n Teken maken (van 'n Huus). 

4. den V er lauf bezeichnen 
uprajen: 'n Deep ('n Slood) u. (durch 

eine ausgestomene Furche den Verlauf 
a. (Do III 479). 

aufreizen 
aufwiegeln, aufstaroein 

mallmaken: weil hett di mallmaakti' 
upböten: he hett hum upbött't. 
uphissen: de Kinner tegen de Ollen u. 
upschünen: 'n Knecht tegen sien Buur u. 

een to Moordun Doodslag u. 
jemanden zu Gewalttätigkeiten a. een 't 

Mest in de Hand geven. 

aufrichten 
1. auf die Beine bringen; wieder aufstel­

len; erri<hten 
upridtten: 'n umfallen Mür of Schott 

weer u. 
upsetten: 'n Denkmal, de Maiboom u. 
hoogbören (V o): 'n Kind weer h. 
hooghelpen, uphelpen: 'n umfallen 

Minske weer h. (u.). 
hoogbrengen: Botter un Eier hebben mi 

weer hoogbrockt. 
er wird wieder a. deine Wohnung um 

deiner Gere<htigkeit willen he lappt 
di dien Huus so fein weer up, as di 
dat tokummt (Kö). 

wieder a. die lässigen Hände de möje 
Bannen un lahme Knejen weer koog­
kriegen (Je). 

2. trösten; wieder Mut geben 
upbören: 'n frünnelk Woord kann 'n 

Minsk weer u. 
jemanden a. een unner de Arms griepen. 

een good toproten. een Mood in­
spreken. 

deine Rede hat die Gefallenen aufgerim­
tet de in 't Strumpeln kamen wassen, 
de hebben dien Woorden weer up de 
Benen hulpen (Kö). 

3. sich erheben 
umhoogkomen, in de Höckt (over Enn, 

to Been) kamen: he kunn neet mehr u. 
ik weer so fallen, dat ik neet mehr in 
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de Hömt (over Enn, to Been) kamen 
kunn. 

sük strüven: sien Haar strüv sük vör 
Upregen. 

sük uprisken: of de Rogg sük na de 
Regen noch woll weer upriskt? 

sidl stolz a. sük in de Bost smieten. 
4. sidl fassen 
sük upreppen: an dien Tospraak hett he 

sük weer upreppt. 
sük upbören: an so'n Tospraak kann 'n 

sük weer u. 

aufrichtig 
wahrhaft, ehrlidl, echt 

uprimtig: u. van Hart un Sinn. so u., as 
sien Hart is, sünd sien Woorden ok. 

uprecht: 'n Minske van 'n u. Wesen. 
hardelk: 'n h. Woord seggen. 
liekut: elk l. sien Menen seggen. 
openhartig: se is heel o., wat se seggt, 

dat meent se ok so: 
sie sind nidtt a. se proten anners, as se 

denken (menen). 
sie sind beide nicht a. gegeneinander se 

proten alltied an 'n anner vörbi. 

aufriegeln 
den Riegel öffnen 

openschöteln, opengrindeln: sdtötel ( grin­
del} mi even de Dör open! 

upschöteln: na Middernacht ward de 
Dör neet mehr upsdtötelt. 

Aufriß 
Darstellung (senkrechte Aufsicht) 

Teken: disse T. van 't Huus gefallt mi 
woll. 

aufrollen 
1. Zusammengerolltes entfalten 
ofrullen: ik hebb de Stiekeldrahd al o. 

laten, de Arbeid kann begünnen. 
2. auf eine Rolle (zu einer Rolle) wickeln 
uprullen: nu rull dat W a{idook man 

weer up. 
3. zur Sprache bringen, anschneiden 
er hat die Frage erneut aufgerollt he 

hett de Fraag weer van nejen uphaalt 
(upreppt). he hett 't weer anbracht, 
ansneden. he hett mi dat weer ver­
weten. 

im rolle die Same nicht wieder auf ik 
laat 't gewehren. dat Schaap salt 'n 
sachten Dood hebben. ik kiek d'r neet 
weer na um. ik dreih d'r geen N adc 
mehr na. 

aufrüeken 
1. Platz mad:J.en 
uprüdcen: 'n bietje u. 
upschiiken: wenn elk 'n bietje upschidct, 

denn könen wi hier ok noch ritten. 
2. im Range steigen, befördert werden 
hogerkomen: he is al weer 'n Trapp h. 
in der Sclmle einen Platz a. een na bo-

ven komen. 
3. weiter vorgehen 
die erste Reihe rücld auf! de eerste Riege 

mutt 'n bietje wieder na vörn gahn. 

aufrufen 
1. jemanden durm Nennung des Namens 

auffordern, sim zu melden 
upropen: Tügen u. bi 't U. fehl d'r een. 
2. aufrütteln 
uprökeln: he rökelt dat Volk up. 

Aufruhr 
1. Empörung 
Uprohr: U. staken, stökeln. 
Upstand: se hebben 'n U. in de Stadt 

maakt. 
Krawall: se drieven 't noch so wied, dat 

d'r K. kummt. 
Rebullje: pap up, dat gitft R.! 
ein A. kommt 't Volk word wild. 't Volk 

kummt to Been. 't Volk kummt up de 
Loop. 

den A. dämpfen 't Für unner de Ketels 
wegriefen. 

wer am A. teilnimmt, muß die Folgen 
tragen de dar word fangen, de mutt 
hangen. 

auf daß nicht ein A. werde im Volk 
(Matth. 26, 5) dat kunn unner dat 
Volk völ Larm (Rebullje) geven (Je). 

2. Unruhe, Tumult 
Uprohr: dat hele Dörp kwamm in U. 
Alarm: dat kweem all in A .• as blasen 

wur. 
Larm: L. maken. 
Gedrüs: wat 'n G.! 
Krawall: dat geev 'n groot K., as dat 

Huus in Brand kweem. 
Lawei: wat is dat weer för 'n L. up de 

Straatl 
Repp un Rohr: de hele Stadt kweem in 

R. u. R., as dat heet, dat de Diek dör­
broken weer. 

Spektakel: dat was di 'n Sp. up de 
Straatl 

Uploop: wat 'n U. bi so 'n Brand/ 
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aufrtlhren 
1. aufwühlen 
das Wasser beim Fischen mit dem 

Springstock (Pulsstock) aufrühren dör­
muddeln. grummig, grummsig maken. 
pübken. 

Staub a. stuven: du muPt neet so st.l 
Stoff maken. 

2. eine alte Angelegenheit erneut zur 
Sprache bringen 

upröhren: alltied desülvige Geschidä 
weer u. 

upprökeln: 'n ollen Kraam sall man 
neet alltied weer u. 

upreppen: oll Teilkes (Gesdllchten) 
weer u. 

er rührt das immer wieder auf he leggt 
· mi dat alltied weer up 't Brood. dat 

sünd je olle Kamellen (Kamillen bü­
ßen bei längerem Lagern den würzi­
gen Geruch und auch die Heilkraft 
ein). 

rühre alte Geschichten nid::tt wieder aufr 
laat slapen, wat slöpptf 

3. das Volk aufwiegeln 
upstökeln: de Minsken u. 
't Volk de Kopp verdreihen. 

Aufrührer 
Rebell, Aufständischer 

er ist der A. he is de Stokebrand, de 't 
Für anbött't hett. he is de Haupt­
macker. he is de Laweimaker. 

er mag gern den A. spielen he mag ni.x 
lever as Quaad stökeln. 

aufrührerisch 
1. zu heftigem Aufbegehren geneigt 
sie sind a. gesinnt se sitten vull Gift un 

Gall. 
2. in vollem Aufruhr 
das Volk wird a. 'f Volk kummt to Been. 
das Volk ist a. 't Volk is wild, is in Repp 

un Rohr. 
aufrütteln 
jemanden kräftig sd::tütteln, zur Tat 
veranlassen 

uprökeln: een ut de moiste Slaap u. 
upmuntem: he mutt alltied eerst wat 

upmuntert worden. 
jemanden aus dem Schlafe a. een wacker 
~ken .. een to de Dröm uthelpen (au<h 
blldl.: jemandem auf die Sprünge hel­
fen). 

jemanden aus der Lauheit a. een Für 
unner de Hacken (de Steert) böten. 

Aufrüttelung 
er hat von Zeit zu Zeit eine A. nötig man 

mutt hum van Tied to Tied tilsken de 
Ribbens stöten, anners geiht dat neet. 

Aufl!!l&ge 
1. Kündigung 
ich hoffe, daß er meine A. verstanden 

hat ik hebb hum de Budel vör de Fo­
ten smeten, he hett 't sadu verstahn. 

2. Kampfansage 
meine A. hat ihn überrasmt ik hebb 't 
m~t hum in de Kante sett't, dar hett he 
neet mit rekent. 

auf8&gen 
l. hersagen, auswendig spredten 
upseggen: woll twintig Gesangen ut de 

Kopp u. könen. 
herseggen: 'n langen Sprök sünner 

Stuukraken (Anstoßen) h. 
herrappeln (schnell a.): he hett dat man 

so herrappelt. 
2. aufkündigen 
upseggen: 'n Visit u. 
upkünnigen, künnigen: de Fründskupp 

u. (k.). 
ofschrieven (schriftlich a.): 'n Besök 

weer o. 
jemandem den Dienst a. een de Budel 

vör de Foten smiefen. Mai maken. 
sien Bedanken doon. 

er hat ihm die Freundsmart aufgesagt 
he hett de Dör vör hum tosdtötelt. 

aufl!!l&m.m.eln 
zusammensuchen, auflesen 

bi 'n annersöken: wat 'n Stück Arbeid, 
a!l de lüttje Krallkes weer bi 'n anner 
to söken. 

upsöken: offallen Appels u. 
upgrabbeln: nu grabbel 't man all weer 

up, wat du dar hensmeten hest! 

aufsässig 
rebellism 

obsternaatsk, obstinaatsk: 'n obster­
naatsken Keerl. 

ballstürig: he hett alltied 'n ballstürigen 
jung west. 

steetsk, stätsk: he is so st. as 'n Peerd. 
Ra. mit steetske Peer is quaad plagen. 

a. werden sük up de Amterbenen set­
ten. sük in de Pudcel smieten (T). 

_-\.uf8&tz 
1. Aufbau, Bekrönung 
Upsatz, Upsettsel: 'n moi U. up deKlock. 
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Upstell(sel): dit U. hebben wi to unse 
H ochtied kregen. 

2. kurze Abhandlung, spracllhildende 
SdJ.ularbeit 

Upsatz: he hett 'n slechten U. schreven. 
Upsett(sel): well hett dit U. verbroken? 
3. Vorschrift 
die Aufsätze der -~ltesten halten sük an 

dat hollen, wat man van de Vörollen 
lehrt hett (Je). 

aufsaufen 
1.leertrinkcn (von Tieren) 
upsupen: de Kalver hebben 1Wr Melk al 

alt upsopen. wi hebben 'n Henn, de 't 
Ei glieks weer upsuppt. 

2. viehiscll Ieertrinken (von Menschen) 
upsupen: he hetf sovöl Kuur upsopen, 

dat 'n Aant mit söven Kükens d'r woll 
in swemmen kann. 

aufsaugen 
1. Flüssigkeit einziehen 
upsugen: de Grund suggt dat W ater up. 
2. in sim aufnehmen 
die GroLlbetriebe haben die kleinen Ge­

smäfte aufgesogen de grote Heekten 
hebben de lüttje Fisken all insloken. 

anisehauen 
emporblicken, aufsehen 

upkieken: he hett heel geen Tied, even 
van sien Arbeid uptokieken. bi disse 
Mann mutt man u. 

aufseheneben 
auftreiben 

upjagen: Hasen bi de Drievjagd u. 
upstören: de Hund hett 'n Koppel Rapp­

hohner (Patrisen) upstört. 
upstövern: de Hund hett 'n Haas up­

stövert. 

anfsehiehten 
geordnet übereinanderlegen 

flejen, upflejen: Sdwven f. (u.). 'n Törf­
bült moi f. (u.). 

upstapeln: Holt u. 

aufschieben 
1. räumlidJ.: homsdJ.ieben 
upschuven: in olle Busen worden de 

Fensters noch upschoven. 
2. zeitlim: versdJ.ieben auf eine spätere 

Zeit 
upschuven: 'n Reis u. de Döp noch 'n 

W eke u. schuuv dat neet up van een 
Dag up de anner! 

he schufft dat up as de Gottlosen de 
jüngste Dag (M). 

ansehn: wi willen dat noch man eerst a. 
berüsten, slepen laten: dat mit de neje 

Wagen willen wi. noch man eerst b. l. 
(s. l.). 

beslapen: ik will de Saak noch eerst b. 
er smiebt nichts auf he lett nix anbran­

nen. he lett d'r geen Gras over wassen. 
man soll nimts a. man sall nix sluren (in 

de Benen sad>en) laten. man sall nix 
up de lange Lien tred>en, in de Scheer 
hangen, in de Bad>ovend schuven (M). 
man mutt 't fesder smeden, wenn' 't 
heet is. man mutt H ei maken, solang 
as de Sünn schient. 'n Fingergatt is 
ehrder to stoppen as 'n Fuustgatt. de 
sien Unkruud een Jahr lett stahn, 
mutt söven j ahr hen to weden gahn. 

wer alles aufsdJ.iebt, kommt nie zuremt 
dat hinkende Peerd kummt alltied 
achter an. 

aufgesdJ.oben ist nimt aufgehoben mör­
gen is ok noch 'n Dag. 

aufschieBen 
schnell wadJ.sen 

upscheten: de jung is to rank (zu hom) 
upschoten. he sdwot up as 'n Wilgen­
spruut (Weidenschöflling). 

upslaan: tüsken de Tutfels is 'n bült 
Rogg u. 

stengeln: de Bohnen st. good. 
der Junge ist hom aufgesmossen de 

jung is in 't Kruud wussen (schoten) 
(M). de jung kann woll Hei ut 't Luuk 
freien (M). de jung kann woll ut de 
Dad>göt supen. de Jung is 'n Elfen­
ribbe (Do I 390). 

er scholl auf vor ihm wie ein ReiS und 
wie eine Wurzel aus dürrem Erdreim 
(J es. 53, 2) he is upwussen as 'n lütt je 
Wuddel up 'n Stüd> Land, wat geen 
Kracht hett (Je). he schoot vör hum 
up as 'n Wuddel ut 'n soren Grund 
(Kö). 

Aufsehlag 
1. plötzlicher Blidc aus gesenkten Lidern 
Upslag: sien U. van 't Oog sii mehr as 

sien Mund. 
2. Zusmlag, Preiserhöhung 
Upslag: 'n U. up de oll Priesen. 
der A. (auf die Einkaufspreise) ist ge­

remtfertigt wat he mehr nimmt, dat 
kummt hum mit Ehren (od. ehrelk) to. 
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aufschlagen 
1. aufprallen 
upslaan: mit de Kopp u. 
upknallen: de Pott knall up un floog ut 

'n anner (T). 

2. öffnen 
upslaan: 'n Ei u. un kieken, of 't nom 

good is. 
opendoon, openmaken: de Ogen weer o. 

. uphauen: 't [es u., dat de Aanten in 'f 
W ater könen. 

openklappen: 'n Book o. 

3. aufbauen 
upslaan: de Maihers hebben hör witte 

Telten al u. 
upbauen: dar sünd 'n bült Sudeltelien 

up 't Markt upbaut. 
4. wadJ.Sen 
upslaan: tüsken de Tutfels is allerlei 

Rogg u. 
5. aufstoßen 
steiPen: de Kugel steiP so up de harde 

Grund, dat he woll dree Foot in de 
Hömt floog. 

6. den Preis erhöhen 
upsetten: de Koopmann hett de Priesen 

al weer upsett't. 
1. aufsumen, nadJ.sdJ.Iagen 
upslaan: de Stee u., war de Sprök steiht. 
8. die ersten Masmen machen 
upslaan, upsetten: Masken u. 

aufschileDen 
1. öffnen, aufmamen, zugänglim machen 
upsluten, opensluten. 
openmaken: maak de Dör even open! 
upgrindeln: grindel doch up! 
nach Mitternamt wird nimt mehr .auf­

gesmlossen na M iddemadtt kummt de 
Dör neet mehr van de Smötel of. 

2. aufrüdl:en, die Lü<ken füllen 
'n Tree wieder na vörn (na de Sied) 

gahn. 
3. jemandem sein Herz öffnen 
ich habe mich ihm völlig aufgeschlossen 

ik hebb hum open un ehrelk alls ver­
tellt, wat ik up 't Hart harr. ik hebb 
mien Hart liddmaakt. 

aufschlitzen 
der Länge nam aufschneiden 

opensnieden: 'n Swien o. 
upsnieden: 'n Swien bi 't Sladtten de 

Buuk u. 

aufschlürfeo 
hörbar schlappernd essen; Flüssiges 
zu sim nehmen 

upslubbern, upslabbem: wat hört sük 
dat an, wenn de Swienen hör Freien u. 

upslabben: wat is 't 'n Pläseer, wenn de 
Katten hör Melk u. 

AufschinD 
Klärung 

Upsluut: dar kann ik di geen U. over 
geven (Do III 481). 

Utkumst: he will mi dar geen U. over 
geven. 

Utslag: ik kann dar geen U. in kriegen. 
A. geben klook maken. wies maken (Do 

III 561). 

aufschJDeiDen 
ugs. für aufwerfen 

upsmieten: dar hett 'n Mull upsmeten. 
die Tür a. de Dör opensmieten, open­

ballern. 

aufschnappen 
1. auffangen 
upsnappen: de Hund snappt elk Stüdc 

Zudcer up. 
2. zufällig hören, erfahren 
upsnappen: de lütfje Ohren snappen 't 

all up, wat se neet hören sölen. 
er schnappt jedes Wort auf he is redl.t 

so 'n ollen Fang-up (M). he hört 't all. 
Kinder sdmappen mehr auf, als man 

wohl annimmt lüttje Potten hebben ok 
Ohren. 

aursehoeiden 
1. sameidend öffnen 
opensnieden: 'n Breev o. 'n Swien bi 't 

Sladtten de Buuk o. bi 't Dösken de 
Smoven (Garben) o. 

upsnieden: sük 'n Ader u. 
slippen: Alen s. 
2.lügen; Erlebnisse erzählen, die man 

nie gehabt hat 
upsnieden: he kann so u., dat man hum 

haast neet mehr löven kann. 
flunkern: he flunkert. 
knullen, knüllen: de Keerl deit nix as k. 
prahlen: ik will sien P. neet langer mit 

anhören. 
snarren: wenn he neet s. kann, denn is 

he neet tofree. 
verknüllen, verknullen: he verknüllt 

(verknullt) uns blot wat. 
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d'r wat bidoon, bimaken: he deit (maakt) 
d'r alltied wat bi. 

er sclmeidet auf he hangt de grote Sdteer 
(dat grote Mest) ut. he blaast van de 
Toorn. he hett de Beck in beide Ban­
nen. he kann d'r 'n W oord van doon. 
he maakt 'n billt Wind. wat he seggt, 
dat is man knapp so dick un halv so 
dünn. 

smneide doch nimt so auf! proot mi dom 
geen Gatt (Kind) in 't Lief! prahl samt 
is ok 'n Woord! (M). 

3. restlos zersmneiden, verteilen 
upsnieden: de Braa is heel upsneden. he 

hett 't hele Brood upsneden. de Snie­
der hett dat Good to de Büxen heel 
upsneden. 

Aufschneider 
1. Arbeiter an der DresW.masmine, der 

das "Band" aufsdmeidet 
Upsnieder: Upsnieden un lnstekers bi 

de Döskmaschin mutten düdttig ar­
beiden. 

2. übertreiher, Aufspieler, Erzähler von 
Lügengesmimten 

Prahler: ik kann de Prahlers neet ut­
stahn. 
Ra. de P. hett geen Brood, 

un de Klager litt geen Nood. 
Puhahn: 'n P. kann man nix löven. 
Windmaker: de W. weer dar ok an 't 

Braasken. 

von einem A. sagt man he mag alltied 
geern ut 't hoogste Gatt (van de 
Toorn) blasen. he is dat grootste Bigg 
na de Mutt. he hett grote Rosinen in 
de Sack. he hett söven Jahr reist in 
een Winter. he maakt ut 'n Splitter 'n 
Fohr Holt. Dickdoon is sien Levend. 
sien Sinbohnen sünd so dick as anner 
Lü hör Plumen. sien Musen sünd so 
dick as anner Lü hör Rötten (M). sien 
Bohner leggen Gooseier. wenn man 
hum vertellen hört, hett he alltied dree 
Keerls söven Arms ofslaan. 

ein A. zeigt siW. gern de 't breed hett, 
lett 't breed hangen, un de 't nodl bre­
der hett, lett 't slepen . • 

einem A. soll man nid:tt glauben de hum 
lövt un sien Bedd verköflt, kummt mit 
de Mors in 't Stroh to liggen (M). 

Aufschneiderei 
Übertreibung, Lügengesmimte 

Braaskeree: he is groot in de B. un licht 
in de Taske (M). 

Geblaas: wat will de Keerl hier mit 
sien G. 

Puhahneree: sien P. is heel neet mehr 
mit antohören. 

was er von seinem Erlebnis erzählt, ist 
A. wat he beleevt hett, is so lang as 'n 
Duum; wat he darvan vertellt, is so 
lang as 'n Been. he hett 't all bi de Re­
nen upgrepen. 

A. ist nimt ohne GefahrdeMund kann 
maken, dat de Neers Slaag (Mors Hau) 
kriggt. 

Aufschnitt 
Brotbelag 

Tobtet: T. maakt de Brügg (Butterbrot) 
eerst ledcer. 

enttäuscht der A., so sagt man Brood 
satt, T. wat. 

aufschnupfen 
durdJ. die Nase aufziehen 

upsnüvken: mit dree Snüvkes harr he de 
hele Tabak upsnüvket. 

aufschrecken 
1. plötzlim in die Höhe fahren; Angst he­

kommen 
sük verferen: wat hebben wi uns all 

verfeert, as tomal so 'n Knitterslag 
kweem. 

in de Hödtt flegen: in de H. f., wenn 
midden in de Namt an 't Fenster 
kloppt word. 

2. ersd!.recken, jemanden aufsmre<ken 
een 'n Sdtridc injage'n. 

aufschreiben 
1. sW.riftlidJ. niederlegen 
upschrieven: all u., wat mitbracht wor­

den mutt. 
in de Penn nehmen: nimm dat man even 

in de P. 
2. zur Anzeige bringen 
upsdtrieven: de Smandarm hett mi up­

srhreven. 
3. in Redmung setzen 
bei uns wird alles aufgesmrieben bi uns 

kummt 't all in 't Book. 

aufschreien 
einen SW.rei ertönen lassen 

upbrullen: u. vör Pien. 
upgieren: wat weer dar woll, dat dar 

een so u. dee? 
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Aufschub 
Verzögerung 

Utsett: kann ik noch wat U. kriegen? , 
Utstall, Utstand: wenn ik noch man ~ 

Settje U. kregen harr, denn weer t 
all goodgahn. 

Perduum: mit 't Befahlen noch 'n Settje 
P. geven. 

Smuur: he will mi geen Sch. mehr geven. 
die Sadte duldet keinen A. dar könen wi 

nu neet langer mit töven. dar könen 
wi nu neet langer na wachten. de 
Sake naut. 't brannt up de Nagels. 

aufschürzen 
upschorten: 'n Roc* u. dat Peerd de 

Steert u. 

aufschOttein 
durdt Schütteln lo<kem 

upsdtüddeln: de Redden good u. 

aufschwatzen 
jemanden überreden, etwas zu nehmen 
oder zu kaufen 

andreihen: een 'n old Peerd a. 
anplac*en: dat Wicht harr he van sük 

ut woll neet nahmen, dat hebben se 
hum woll anpladd. 

anproten: man hett hum dat Widd an­
proot't. se hebben hum 'n old Peerd 
anpraot't. 

ansnac*en: laat di dar blat nix a.! 

aufschwellen 
dic:X. werden; quellen 

dejen, utdejen: Poldergärt deeit am 
be8ien. de Deeg is goad utdeeit. 

didcen: de Gört dic*t good. 
dienen, updienen: de Swell dient so (up). 
updunen: Feren dunen licht weer up, 

wenn se ok eerst tosamendrüc*t sünd 
(Do III 74). 

uplapen: de Buul löppt all feiler up. 
uprusen: de Törl ruust so up (Do 111 74). 
upgahn: de Deeg geiht up. 
upriesen: de Wull riest alltied licht weer 

up. 
der Teig schwillt auf de Deeg is an 't 

Riesen. 

aufschwingen, l!llch 
1. sid:t entsd:tließen 
sük hergeven: he kann sük dar neet to h. 
kamen: ik kann dar neet to k., dit düre 

Peerd to kapen. 
er kann sich nhnt zu dem kleinsten Ge­

schenk a. he kann 't neet over sien 

Natur brengen, hör 'n Knibbel ta ge­
ven. 

2. sich in die Höhe arbeiten 
er hat sim wieder aufgeschwungen· he 

hett sük weer hoogarbeid't. he is d'r 
weer bovenup. 

.o\.ufsehwung 
Besserung der Lage 

das Gesmäft hat einen guten A. genom­
men 't Gesdtäft is good in Fahrt (in 
Gang) kamen. 't Geschäft geiht al 
good. 't Geschäft klüvert redtt. 

aufsehen 
emporblid<:en; achten 

upkieken: he is so tierig bi sien Wark, 
dat he sük haast geen Tied nimmt up­
tokieken. he sitt dar so lec*er to smul­
len (sd:tmausen), dat he heel neet an 't 
U. denkt. 

umhoogkieken: dat is 'n Mann, dar mut­
ten wi bi u. 

de Ogen upslaan. 
na boven kieken: kiekt na baven un 

laat't de Kopp neet hangen (Je). 
er sah auf zum gestirnten Himmel he 

keek na de Steerns. 
das Weih war krumm und konnte nicht 

a. de Frau harr 'n krummen Rügg un 
kunn sük neet in de Hörnte redcen. 

Aufsehen, das 
Verwunderung, Aufregung 

Upsehn: dat geev 'n groat U., as disse 
Mann kweem. ik will geen U. maken. 

er erregt A. se kieken hum all an (na). 
he maakt Qualm (Wind). he maakt 'n 
Lawei, as wenn de Welt unnergeiht. he 
geiht an, dat de Hunnen un ]ungs 
amter hum ankamen. 

man sollte jedes A. vermeiden wo stiller, 
wo beter. 

dein A. bewahrt meinen Odem ik hebb 
geen Aam haalt, of du hest dien Hand 
over mi hallen (Kö). 

aufsehenerregend 
es war a., wie er sich ins Zeug warf dat 

was wat in 't Grate, so as he d'r up 
ofgung. 

Aufseher 
Au fsim tfüh render 

allgemein: Uppasser, UppaPder; Kieker. 
auf einem Bauplatz: Polier. 
bei den Deichen: Diekridtter. 
bei den Sdtiffswerften: Helgenbaas. 
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in der Mühle: Möhlenbaas. 
bei Erdarbeiten: Püttbaas. 
beim Rapsdresd:ten: Seilbaas. 
bei den Entwässerungsverbänden: Pool­

richter, Sielrimter. 
in Hetbergen: Slaapbaas. 
beim Distelsted:ten: Stiekelwederbaas, 

Wederbaas. 

auf sein 
1. außer Bett sein 
to 't Bedd ut wesen. 
er ist immer schon früh auf he is alltied 

's Mörgens /roh togang. 
2. offen sein 
open wesen: de Dör is open. 
:;. aufgegessen sein 
es ist alles a. 't is all up. 

aufsetzen 
1. etwas in Haufen setzen; etwas auf den 

richtigen Platz bringen 
hodcen: Rogg h. (Garben aufredlt zu-

sammenstellen). 
oppem: wi bruken dat Hei blot noch o. 
ringen: de Törl r. od. in Ringen setten. 
stuken: de Törf mutt nödig stuukt wor-

den. 
upbülten: wi hebben de Hafer upbült't. 
upenten, upproppen (ein Reis a.). 
upsetten: de Hood u. 'n Pott mit W a-

ter u. 
du wullt de Sömmer woll bang maken 

sagt man zu dem, der zu früh einen 
Strohhut aufsetzt (T). 

das setzt allem die Krone auf dat geiht 
dom over de Smreve. dat deit hum 
denn dom de Dör to. dar is 't Enn van 
weg. dat sleit dat Kalv 't Oog ut. 

ihm wurden Hörner aufgesetzt sien Frau 
geev sük mit 'n anner Keerl of. sien 
Frau harr 'n annem. 

2. einen Wortlaut abfassen 
upsetten: 'n Scnrieven an 't Amt u. 'n 

Breev u. 
er hat Gesd:ti<k, ein Sooreiben gut auf­

zusetzen he kann good mit de Penn 
klaar worden (umgahn). 

3. aufs Feuer bringen 
upsetten: de Etenspott u. 
4. zeigen 
er setzt eine finstere Miene auf he tredd 

'n Gesicht as 'n Grummelscnuur. he 
maakt 'n Gesimt, dat man d'r woll 
Kinner mit up 't Bedd jagen kann. 

5. böse werden 
sie setzt ihren Kopf auf se steckt de 

Kopp up. se sett't hör Natur d'r tegen. 

aufseufzen 
vor Kummer (Bangen, Sehnsud:tt) tief 
atmen 

upsilmten: he sümt't up van Hartens­
grund. 

tief a. 'n depen (hogen) Silcnt halen. 

Aufsicht 
Überwachung, Kontrolle 

Upsimt: well hett de U. bi dat Wark? 
UppaP: in dat Huus is geen U., darum 

is 't dar all versluddert un verkomen. 
Bann, Bodd: he steiht unner Bann un 

Bodd. 
Bedwang: wi mutten hum unner B. hol-

Zen. 
Beheer: he hett 'f B. darover. 
Kuntrull: 'n Sükt unner K. hollen. 
Smau (Deich- und Sielaufsimt): Diek un 

Depen stahn unner Sm. 
er muß immer unter A. sein wi dü.ren 

hum neet löpZopen laten. wi düren 
hum neet ut de Ogen laten. wi mutten 
hum good up de Fingers kieken. 

wo keine A. ist, herrsmt Unordnung de 
Musen danzen um de Mehlkist, wenn 
d'r geen Katt in Huus is. wenn de 
Hund weg is, lopen de SChapen, war 
se willen. 

A. ist wertvoller als Mitarbeit dat Oog 
van de Buur deit mehr as sien beide 
H annen (TL). 

geen beter MeP up 't Land, 
as de Buur sien Oog un Hand. 

sie muß die A. führen se mutt up de 
Rahmpott passen. 

aufsieden 
kurz kochen lassen 

upwellen: Bohnen u. 

aufsitzen 
1. außer Bett sein 
upsitten: de hele Nacht u. 
sie können bis tief in die Nad:tt hinein a. 

se sünd de reinste Namtraven. 
2. aufs Pferd (auf ein Fahrzeug) steigen 
upsitten: dat Peerd is sadelt, du kannst u. 

kann ik up dien Rad mit u.? 
3. festlaufen, stranden 
uplopen, /astraken, stranden: dat Smipp 

is up 'n Plate fastraakt. 
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'· im Stidl lassen , .. 
er hat uns a·. lassen he hett uns d r vor-

lopen latetl.. he hett uns van Narr hatt. 
he hett uns sitten laten. 

aufsollen 
aufstehen (sidt erheben) müssen 

upsölen: wat sall ik also froh up! 

aufspannen 
spannend ausbreiten, öffnen 

upspannen: 'n Smirm u. 

aufsparen 
etwas für später lassen; jetzt nidlt tun 

upsparen: wat för mörgen u. 
er hat sim sein As (Hödlstwert im Kar­

tenspiel) aufgespart he hett sien. As 
insoltjet. 
aufspetehern 
lagern, sammeln; in Massen bereit­
legen 

sollern, upsollern: 't is neet good, wenn 
't Koorn to lang sollert (upsollert) 
word. 

spiekern, upspiekern: alls s. (u.), wat 
man eets kriegen kann. 

updoon: de in de Harvst nix updeit, 
mutt 's Winters up de Fingers kluven. 

ordentlich etwas aufgespeichert haben 
good wat in de Oken hebben. 

aufsperren 
öffnen 

openrieten: de Beck o. jung, riet dien 
Ogen open! 

opendoon: do mi de Fohrde even open! 
openmaken: de Fensters o. jung, maak 

dien Ogen open! 
gapen, jappen (den Mund a.): du muPt 

ömlik g., j. 
den Mund a. upjappen: de Mund is 'n 

Smelm, wenn hum wat boden word, 
jappt he up (T). 

ich konnte den Mund nimt so weit a., um 
ein Stüdc von dem didr.en Butterbrot 
abbeißen zu können ik kunn de 
Brügge neet begapen (Do I 129). ik 
kunn de didce Brügge neet ofhappen 
(manntjen). ik kunn geen Baas over 
de Brügge worden. 

sie sperrte Mund und Nase auf se stunn 
in een Stück. dar stunn se nu mit 'n 
Bedc vull Tannen. 

kannst du den Mund nicht weiter a.? 
kannst du deMund neet wieder apen­
kriegen? 

19 Buurrnan [ 

wenn jemand den Mund weit &ufsperrt, 
sagt man he will braden Duven fan­
gen. man kann hum bit in de Maag 
kieken. 

sie haben ihren Mund aufgesperrt wider 
müh se hebben over mi 'n groten 
Snuut (Kö). se hebben 'n quaden Ga­
gel, wenn se over mi an de Fahrt sünd. 

aufspielen 
t. Musik mamen 
upspölen: spöl up, een willen wi nom 

danzen! 
de Lüst hett to danzen, de is limt up­
spölt (wer selber Lust hat, der ist 
leimt zu verführen). so as se u., so 
mutten wi danzen (sie können über 
uns verfügen, wir müssen uns nam 
ihnen richten) (M). 

fumfeien, fumfeilen: 't seiht di d'r ~r 
van f. 

upfiedeln (auf der Geige a.): fiedel mal 
een upl (T). 

2. wichtig tun, sim aufspielen 
didcdoon: Ra. d. is mien Levend. he mag 

sük geern d. 
grootdoon: he mag geern mal g. 

g. is 't halve Levend bi hum. 
sük kroppen, kroppeln: he kroppt (krop­

pelt) sük as 'n Entermuuske. 
siik strüven: he striivt sük as 'n Pogg in 

de Maansmien (as 'n negen Stüvers 
Kludchenn). 

sük upspölen: s. u., as wenn man, 'k 
weet neet wat, is. 

er spielt sim gerne auf he mag geern 
mal van de Toorn (ut 't hoogste Gatt) 
blasen. he mag geern de erste Viol 
spölen. he mag geern Qualm (Wind) 
maken. he mag geern de Buuk vörut­
steken. he hett alltied riekelk völ 
Wind in de Seils (T). he wiest sük 
geern. 

spiele didt dodt nilht so aufr maak di 
dom neet so musig/ wees dod!. neet so 
'n Grootmienheer, du hest froher ok 
nix hatt! fall man neet van de Sten­
gell (T). pedd di man neet up 'n Slips! 

wer es sim leisten kann, möge sim a. 
de sirn Geld betahlt hett, dürt ok 
freei utspejen. 

Aufspieler 
Wimtigtuer 

er ist ein A. he is 'n Ballerbaas, Blaas 
mit Bohnen, grote Blase, Drodcte­
maker, Pumer, Puhahn, Upsdtepper, 
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Windmaker. he hett alltied 'n grote 
Snuut. he mag geern van de Toorn (ut 
't hoogste Gatt) blasen. he mag geern 
Qualm (Rook, Wind) maken. he mag 
sük geern musig maken. he mag sük 
geern kroppen as 'n Entermuuske. he 
kakelt woll, man he leggt geen Eier. 
he draggt de Nös (he tillt de Steert) to 
hoog. he sitt dar hen a8 'n Pogg up 'n 
Kleikluut. he hett 'n Muul a8 'n OP un 
kann neet mal !leiten (M). he is dat 
grootste Bigg nahst de Mutt(e) (M). 
iron.: he geiht bit an de Hadcen in 't 
Wafer (M). 

aufspießen 
durchbohren, (sim) aufreißen 

uppieken: de Holtbidcer (Spedtt} piekt 
mit sien spitze Tung de Maden adtter 
de Bast up. 

uprieten: de Koh is up 'n iesdern Ridlel 
sprungen un hett sük de Pans up­
reten. 

der Stier hat einen Hund aufgespießt de 
Bull hett 'n Hund up de Hoorns nah­
men. 

aufsprießen 
gedeihen, wamsen (meist von Pflan­
zen} 

upspruten, utspruten: wat spruten de 
Blömen all moi up (ut). 

kienen: de Garst is al good kient. 
(up)lopen: de Saad will in di8se dröge 

Grund neet l. (u.). 
spruten: na so 'n warmen Regen spruut't 

all mit Gewalt. 
utbreken: de Blömen breken ut. 

aufspringen 
1. plötzlidl auffahren 
upspringen: he sitt alltied up de Wipp 

(Sprung}, as wenn he elke Ogenblidc 
u. will. dar is nett 'n Baas upsprun­
gen. 

er ist sdmell aufgesprungen wat kunn he 
gau up de Benen komen/ he is mit 'n 
upstahnd Seil na buten stört't (de V). 
he sdloot piel in 't Enn. he floog piel­
liek in de Höcht. 

2. sim plötzlim öffnen 
upspringen: dat Slött sprung van sülvst 

up. 
bi dat warme Weer sünd de Knuppen 
(Knospen} van de Bornen un Struken 
gau upsprungen. 

openspringen: de Dör springt open. 

opengahn: de Dör is van de Wind o. 
3. platzen 
barsten: ik hebb mi de Hand so klemmt, 

dat he heel bursten is. 
sprodceln: dat Leer fangt an to sp. 

aufspülen 
Sinkstoffe durCh Wasser zur Ablage­
rung bringen 

upspölen: up 't Vörland is al weer örnlik 
wat upspölt. 

aufspüren 
im Verste<k entdedcen 

upspören: se hebben de Deev upspört. 
upsnüffeln, utsnüffeln: de jung harr 

glieks upsnüffelt (utsnütfelt), war ik 
de Appels verstaken harr. 

upstövem: de Hund sall de Olk (Iltis) 
woll u. 

aufstacheln 
zum Bösen aufreizen 

upstökeln: dat harr ik neet dodtt, dat du 
di so u. leetst. 

ansticheln, upstidteln: well hett jo an­
(up)sticheltP 

anpur(r)en: well hett di darto anpuurt, 
an purrt? 

naböten: well hett dar nabött't? 
upböten: du muPt dar neet to u. 
upförken: wenn se hum neet upförkt 

harren, weer he woll still west. 
uphissen, uphitzen: de Nahbers hebben 

de Kinner tegen de Ollen uphiPt, up­
hitzt. 

upschünen: ik harr dat ut mi neet daan, 
man se hebben mi darto upschünt. 

upsetten: du muPt neet een tegen de 
anner u. 

jemanden a. een de Kopp mall maken. 
een vergrellt maken. een 't Blood heet 
maken. 

er versm.hte, miCh aufzustacheln he fung 
weer an to puren, ik sull dat doch 
doon (T). 

aufstallen 
Vieh nadl dem Weidegang den Winter 
über im Stall unterbringen 

stallen, upstallen: he kann sien V eh heel 
neet all s. mörgen word uns Veh up­
stallt. 

upsetten: dat Melkveh mutt upsett't wor­
den. 

wenn jemand sein Vieh zu spät aufstaUt, 
sagt man he hett sük al 'n Overrodc 
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antrndcen, man sien Veh löppt noril. 
buten. 
aufstampfen 
den Fuß auf den Boden stoßen 

upstampen: vör Dülligheid u. 

Aufstand 
Aufruhr 

UpstO:nd: in dit Land is al weer 'n U. 
utbroken. 

einen A. entfamen Lawei maken. 
das Volk zum A. bringende Lü vergrellt 

(wild) maken. de Lü de Kopp verdrei­
hen. 

den A. dämpfen 't Für unner de Ketels 
wegriefen. 

Aufständischer 
Aufrührer, Rebell 

er ist der Aufständisme he is de Stake­
brand, de Laweimaker. 

aufstapeln 
sroimten, in Haufen setzen 

upstapeln: Holt u. 
verstapeln: he verstapelt Schatten van 

Riekdom. 
flejen: Hei un Stroh in 't Gulf /. 'n 

Schelf f. (Korn im Freien a.). 
stuken: Törl st. 

Aufstapelung 
SpeidJ.erung 

dat Sollern, Spiekern, Gadern. 

aufstauen 
zurü<khalten, ansammeln 

upstauen: dar harren sük sovöl Minsken 
upstaut, dat d'r heel neet dörfokomen 
weer. 

srnütten: wi mutfen 't w ater sch., dat wi 
ok in de Sömmer wat hebben. 

in mir hatte sich die Wut aufgestaut ik 
harr vör Vergrelldheid woll barsten 
kunnt. 

aufstechen 
durch einen Stich öffnen 

opensteken, dörsteken: · 'n Swell o., d. 

aufstecken 
1. anbringen 
upsteken: Keersen u. 
ihm wurde ein Li<ht aufgeste<kt se heb­

ben hum to de Dröm uthulpen. se heb­
ben hum de Ogen openmaakt (open­
knoopt) . .re hebben hum 'n Brill up de 
Nöse sett't. se hebben hum aril.ter 't 

19° 

Fiene hulpen. se hebben hum klook­
maakt. 

ihm mufl ein LiCht aufgesteckt werden 
wi mutten hum de Brill putzen (T). 

2. ho<hste<Xen 
upsteken: dat Haar u. 
3. zureiroen, zulangen 
upsteken: bi 't Upladen Schoven (Gar-

ben) u. 
4. aufgeben, verzicltten 
upgeven: wi hebben de Saak u. 
d'r angeven: he hett 't d'r a. 

aufstehen 
1. siclt erheben 
upstahn: vör oll Lü muflt du u. he dom 

heel neet an 't U. he is strumpelt, man 
ok glieks weer u. 
war 'n Keerl fallt, dar kann ok weer 
een u. (nur nicltt den Mut verlieren) 
(.M). war geen Keerl fallt, steiht ok 
geen Keerl weer u. (wo nid:J.t gut gesät 
wird, kann man audJ. nicllt gut ernten) 
(M). de upsteiht, de sien Stee vergeiht 
(wer siclt erhebt, verliert den An­
spruch auf seinen Sitzplatz); daher 
auch 
upsteiht, Stee vergeiht, 
'n Schelm, de dar up sitten geiht (TL). 

stehe auf! gah (up)stahn! stah up un 
gah loos! koom in de Knejen! (T). Zimt 
de Steertl (T). koom to Beenl koom 
over Ennl 

er denkt ni<ht ans A. he silt, as wenn he 
fastliemt is. he sitt, as wenn he Eier 
utbröden will (M). 

er mag niCht a. sd:J.erzh. he kann de 
Höcht neet verdragen (T). 

mühsam wieder a. sük upkrabbeln. sük 
weer hoograppeln. 

beim A. behilflim sein uphelpen: he hett 
hör uphulpen. 

vor einem grauen Haupte sollst du a. 
und die Alten ehren stah up, wenn d'r 
'n ollen Mann kummt un laat hum in 
de Hörn siften. 

ich sitze oder stehe auf, so weißt du es 
(Ps. 139, 2) du weetst, wennehr dat ik 
upstah of liggen gah. 

2. das Bett verlassen 
upstahn: stah up, 't word Tied/ he is 

mit 't Daganbreken (mit 't Hahnen­
kraihen, mit 't Krieken van de Dag, 
vör Dag un Dau) al u. un an de Ar­
beid gahn. 
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he steiht mit de Sünn up un geiht mit 
de Sünn to Bedd. ok al u.? ja, dat is 
's Mörgens alltied 't eerste. he geiht 
mit Sörgen to Bedd un steiht mit Sör­
gen weer up (T). he is mit de Bohner u. 
de frohtiedig u. will, mutt ok froh­
tiedig up Bedd gahn. wenn een eerst 
dat Woord hett, dat he froh upsteiht, 
denn kann he ok bit Middag slapen 
(TI..). de eerste Foot ut 't Bedd maakt 
't U. lidl.t (TL). he steiht up, ehr de 
Düvel Sdl.oh anhett. 
froh u. un froh up Bedd gahn maakt 
old un riek un holzt gesund (M). de 
froh upsteiht un nix deit, de segent de 
leve Gott in de Slaap (M). wenn de 
Buur to laat upsteiht, mutt he de Dag 
over in Draft lopen. 

de froh upsteiht, sien Geld vertehrt; 
de lang slöppt, de Gott ernährt. 
de lang slöppt un flietig löppt, 
kummt ok nom wied; 
de froh upsteiht un do<h nix deit, 
kummt ok neet wied (M). 

dat will 'n heten Dag worden, sä de 
Snieder, do stunn he um Middag up 
un stapp in de hete Riesbree. u. un 
melken gahn, wenn 't daan is, is 't 
daan, sä de Maid un bleev liggen; do 
kweem de Burinske un sä: u. un Maid 
slaan, wenn 't daan is, is 't daan. 
he is mit 't verkehrde Been toeerst u. 
(hat keine gute Laune). de hum fan­
gen will, mutt froh u. (muß es sd:tlau 
anfangen). 

man soll früh a. lange Nadl.ten geven 
mager H ohner. 

jemanden zum A. veranlassen een ut 't 
Bedd kloppen. 

er ist smon aufgestanden he is al over 
Enn komen. he is al to Been komen. 
he is al up de Sohlen (in de Büx) ko­
men. he is al togang, in Fahrt. he re­
gelt (ridl.t't) sük na de Sünn. 

er mag nicht gern a., das A. fällt ihm 
schwer he liggt 's Mörgens geern lang 
in 't Leger (TL). he kann neet to de 
Feren ut{inden. he will d'r neet ut. he 
seggt, he hett 'n Bunk in 't Been. 's 
Avends kann he neet in 't Bedd {in­
nen, un 's Mörgens hett dar 'n Uul 
seten. 

's Avends kann he hüppen 
un springen, 
un 's Mörgens kann he de Büx 
neet finden. 

's Avends neet van de Köhl 
(Feuer kieke), 

's Mörgens neet van de Pöhl 
(Kissen). 

sie ist (nam Krankheit oder Wochen­
bett) wieder aufgestanden se is weer 
mit over (de) Deel. se is weer to Been 
komen, se is weer benig. se hetf de 
Renen weer unner 't Lief. 

bist du zu früh aufgestanden? büst du 
ut 't Bedd fallen? (M). se hebben di 
woll to 't Bedd utstött't? (M). du hest 
woll man blot up de Knejen vör 't 
Bedd legen? 

er steht gegen fünf Uhr auf he kummt 
so tegen fiev Vhr togang. 

ist er schon aufgestanden? is he al up? 
warum soll ich so früh a.? wat sall ik al 

so froh up? 
da standen wir schnell auf do legden wi 

to 't Bedd ut (T). do stoven (bössel­
den) wi ut 't Bedd. 

ich muß früh a. ik mutt d'r froh ut. ik 
mutt froh to Been. ik mutt up Tied in 
de Büx wesen. 

a. müssen up mutten: nu mutt ik up. 
wenn 'n in de Nadd upmutt, is 't ga­
delk, dat m' 't Lü<ht even anknipsen 
kann (T). 

mühsam vom Bett a. sük to 't Bedd ut­
kröpeln. 

aus dem Schlafe zum A. bewegen up­
kriegen: ik kunn hum neet u. 

Zeit des Aufstehens am Morgen Up­
stahnstied. 

die Stunde ist da, aufzustehen vom 
Schlafe (Röm. 13, 11) 't is hoge Tied, 
dat wi uns de Slaap ut de Ogen wisken 
(Je). 

ein tugendsam Weili steht vor tags auf 
und gibt Speise ihrem Hause und Es­
sen ihren Dirnen (Spr. Sal. 31, 15) 'n 
dü<htige Frau, de dat Hart up de 
re<hte Stee hett, is al lang, vördat 't 
Dag word, togang un gifft ut de Spies­
kamer rut, wat up de Tafel hört. Ok 
de Dennsten kriegen, wat hör to­
komen deit (Je). 

3. sich empören, zu den Waffen greifen 
upstahn: Kinner sölen neet tegen hör 

Ollen u. 
sük upbomen,sük upsetten,sük verseifen. 

das Volk steht auf dat Volk kummt to 
Been. dat Volk maakt Uprohr. dat 
Volk nimmt 't Gewehr in de Hand. 
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4r. geöffnet $ein 
openstahn: all Dören un Fensters siun­

nen wied open. 

aufsteigen 
1. ein Reittier, Fahrzeug usw. besteigen 
upsitten: gah u.l 
upsiiegen: as dat Peerd weer stunn, is 

he glieks .weer upstegen. 

im stieg auf den Wagen ik kroop (klau­
ter) up de Wagen. 

2. sim erheben 
upstiegen: dicke Blubbers (Luftblasen) 

stiegen in 't W ater up. 
upbanken: dat bankt dar in 't Westen 

so up (im Westen steigen Wolken auf). 
upbrauen: de upbrauende Wulken ver­

dunkern de hele Lücht. 
wir bewegen uns in aufsteigender Linie 

wi bilnt to de Schiet ut. wi komen 
weer up (de) Kluten. wi silnd over 't 
Ruugste. wi hebben 't Spill wunnen. 

3. höher kommen, befördert werden 
upstiegen: he is in körte Tied düchtig 

upstegen. 
wiederkamen, hogerkomen: dar mutt sük 

elk un een over wunnern, wo gau he 
wieder-(hoger-)komen is. 

eine Stufe a. 'n Trapp hogerkomen. 
er ist zu hohen Würden aufgestiegen he 

is 'n groot Beest (Deer) worden. 

4.kommen 
in mir stieg sofort der Verdacht auf ik 

kreeg futt Arg. ik kreeg dat futt in 
de Luur. ik kreeg d'r Rök van. 

auf•tellen 
1. hinstellen 
upstellen: wenn du 'n Stohl umsmittst, 

muPt du hum ok weer u. wi sölen 
woll 'n Röttslag u. mutten. 
wat he mit de Bannen upstellt, dat 
smitt he mit 't Amterdeel weer um (er 
ist sehr ungesdJ.idd). 

2. sich geordnet hinstellen 
sük upstellen: de Kinner harren sük al 

upstellt, as de Mester kweem. 
siik paren: wenn wi mit de Mester ut­

gahn, mutten wi uns eerst p. 
paart jo, sä de Mester, do harr he dree 
Kinnerinde Smool. 

sük riegen: de Kinner r. sük um de Disk. 
riegt jo, sä de Köster, do harr he man 
een jung vör de Dode. 

3. hochstellen, smidJ.ten 
hodcen: Rogg h. 
oppern: wi kunnen dat Hei nom nett 

vör de Regen o. (in Haufen a.). 
reutern: Bei r. 
stuken: Törf st. 
4. aussdueiben 
upstellen, utstellen: 'n Reken u. 
upmaken: de Reken hett he mi völs to 

hoog upmaakt. 
5. anstellen, mac:hen 
upstellen: 't is neet to löven, wat se all 

mit dat Kind u. 
he kann dar nix mit u. (weiß nichts 
damit anzufangen) (M). 

herummallen: du muPt neet so völ mit 
de Hund h. 

mit ihm ist nic:hts aufzustellen mit hum 
is geen Staat to maken. 

er läflt alles mit sidJ. a. he lett sük mit 'n 
Mettwurst de Hals utsnieden. he lett 
sük vör 'n Grosken in de Hals miegen 
(M). 

Aufstellung 
A.nehmen 

antreden: de Soldaten (de Sdwolkinner) 
sünd a. 

aufstemmen 
1. mit dem Stemmeisen öffnen 
openbreken: 'n Kist o. 
2. gegen etwas drü<ken 
upstemmen, upstönen: de Arms u. 
J.langsam etwas Schweres in die Höhe 

heben (wumten) 
uplimten: de jung kann al 'n Sack Mehl 

u. un up de Smullers tillen (smieten). 
upnehmen: he is 'n Baar van Keerl, he 

kann woll twee Zentner u. 

Aufstieg 
1. Höherkommen; Verlassen einer tiefe­

ren Stellung 
sein Betrieb befindet sich im A. he is 

over 't Ruugste. he is an 't Klüvern. 
he kummt up de Kluten. he hett de 
slechte Tied amter silk. 

2. Weg auf einen Berg 
der A. war beschwerlich de Weg na bo­

ven (bi de Barg in de Hömt) hett 
Sweetdrüppen köst't. 

aufstöbern 
1. aus dem Verste<k aufjagen 
upstövern: de Hund hett 'n Haas up­

stövert. 
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upjagen: 'n Baas u. 
upstören: de Drievers sölen de Hasen 

woll u. 
2. finden 
upsckummeln: he strünt de hele Um­

streek dör (sucht die ganze Gegend 
ab), of he neet olle Boken u. kann. 

upsnüffeln: he söckt nett so lang, bit he 
wat upsnütfelt hett. 

aufsto~hern 
mit einem eisernen Haken wieder zur 
Glut bringen 

upprökeln, uprakeln: 't Für u. 
de Wurst upprökeln (beim Wurstmamen 

die Luft mit einer Stopfnadel aus der 
Pelle herauslassen). 

aufstören 
1. aus der Ruhe stören; aufregen 
upstören: een in de beste Slaap u. du 

muPt mi neet u. 
2. aufjagen 
upstören: 'n Baas u. 
die Stadt glüh einem aufgestörten Amei­

senhaufen in de Stadt weer 't all in 
Repp un Rohr. in de Stadt weer 't all 
in Rebullje. in de Stadt weer 't nett 
as vör 'n lmmenkörv, de swarmen 
will. 

aufstollen 
1. rülpsen 
upbölken: bölk man good up, denn ward 

di 't madcelker in 't Lief. 
upstöten: wenn 't Kindje de Buddel läP 

hett, mutt 't alltied eerst even u. 
kölpen, külpen, külpsen: ik mutt de 

hele Tied sien K. anhören. 
wenn ein Säugling nam dem Trinken a. 

mufl, sagt man als Wortsp.: dar 
kummt 'n Burr ut de Stadt (Burr = 
Blähung). 

2. wieder emporkommen (von genosse­
nen Speisen) 

upbreken: dat Eten bredct mi so bitter 
up. 

upgulpen: dat hört sük neet, dat du so 
upgulpst. 

3. durch Stoßen öffnen 
opensföten: stöt gau dat Fenster open, 

dat is hier je neet vör Hitz uttohollen. 
4. aufwerfen 
upsmieten, upstöten: de Mull smitt 

(stött) de Eer up. 
der Maulwurf stöflt überall auf de Mull 

stellt de heel Tuun noch up de Kopp, 
maakt de hele Tuun nom holl, wenn 
dat so wiedergeiht. 

5. auffallen, zum Bewußtsein kommen 
upstöten: dat is mi nom neet upstött't, 

dat de Saak so lopen kunn (daran 
habe im nocl:a gar nicht gedacht). 

upfallen: dat is mi u. 

aufstreben 
1. trachten hornzukommen 
ein aufstrebender Mann 'n Mann, de 

klievern will. 'n Mann, de wieder will. 
aufstrebende Talente sollen gefördert 

werdende vörut will, sall vöruthulpen 
worden. 

2. emporwachsen 
klievern: de Boom klievert düchtig. 

aufstreichen 
auftragen 

upstrieken: d'r Hönnig, Sirup, Farv u. 
grieseln (dünn a.): du bruukst de Botter 

hier neet g. 
upsmeren: smeer di d'r man örnlik wat 

up. he hett de Farv to didc upsmeert. 

Aufstri~h 
Brotbelag (Butter, Marmelade) 

Tobiet: T. maakt de Brügg (Butterbrot) 
eer sf ledcer. 

aufstülpen 
1. aufsetzen 
uphauen: sük gau de Bood u. 
2. aufwölben 
die Lippen a. 'n Wröt (Rüssel) maken. 
mit aufgestülpten Lippen mit kulpige 

Lippen. 

aufstützen 
ruhend auf den Tisw legen 

upstemmen, upstönen, upstütten: bi Disk 
sall man de Arms neet u. 

aufsuchen 
1. namsehen 
upsöken, naslaan: ik will de Stee even u. 

(n.), war de Sprök steiht. 
2. auflesen, sammeln 
upsöken, upleesken: Appels, Tuffels, 

Plöttjes, Koorn u. 
3. besuchen, hingehen 
upsöken: wi wullen di al lang mal u. 
inkieken: ik will blot even bi di i. 
angahn: ik sall de anner Dag woll even 

bi hum a. 
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alle Wirtshäuser a. all W eertshusen in 't 
Loog ofkloppen, ofklappern. 

den andern . Tag sudJ.te üh ihn auf de 
anner Dag ik je na hum henl (T). 

im habe diese Gegend oft aufgesu<ht ik 
hebb dar mennig Footstapp liggen. 

er mußte den Arzt a. he muP in Dok:ters 
Bannen. 

aufsummen 
a.lassen 
·Geld anstahn laten. 
das ist s<hon stark aufgesummt dat löppt 

al 'n heel Enn hen. 

auftafeln 
s. auftismen. 

auftakeln 
1. in ein Takelwerk hängen 
uptakeln: wi mutten dat kranke Peerd 

u., 't mutt 'n paar Dage in de Takel 
hangen. 

2. mit einem Takelwerk befördern 
uptakeln: 'n Fatt u. 
:;. ein Smiff mit dem Segelwerk versehen 
uptakeln: 'n Smipp u. 
betakf!In: dat Smipp is betakelt (Nds. 

Wh.). 
4. ugs. sim übermäßig und geschmacldos 

aufputzen 
sük uptakeln: sük ok warkeldaags u. ik 

mutt all bang wesen, dat dit uptakelt 
Fahrlüg (Frau) nom up de Loop 
kummt (M). 

sük betakeln: sük mit 't moiste Tüg b. 
sük updönnem: sük u., as wenn 't na 't 

Danzen geiht. dönner di man neet so 
up! se hett sük updönnert as 'n Buren­
bruud. 

sük updössen: se döPt sük up as 'n 
PingsteroP. 

Auftakt 
Aufklang, Eröffnung, Einleitung 

Begünn. 

auftauchen 
1. über dem Wasser ers<heinen 
upduken: ik kann 't woll 'n Settje unner 

Water uthollen, man denn mutt ik 
weer u. 

hoogkomen: de Liekeiseerst h., as he al 
dree Daag in 't W ater legen harr. 

2. hervortreten, sidJ. sehen lassen 
upduken: he dürt neet u. (T). 
3. gesdläftlich hoffikommen 
upduken: se laten hum neet u. (T). 

4. dasein, ersdl.einen 
*updagen: na lange Tied is he weer up-

do.agt. 
vandag komen: he so.ll woll weer v. k. 
5.lautwerden, aufkommen 
upkomen: war is disse Proteree woll to­

eerst u.? 
es taudlen immer neue Ideen auf 't 

kummt alltied weer wat Neeis up. 

auftauen 
1. zu Wasser werden, madl.en 
updeien: de Blömen an de Fensters sölen 

nu woll gau u. 
updwessen: wi mutten de Fensters u., 

wenn wi wat sehn willen. 
die Sonne taut den Sdlnee auf de Sünn 

frett de Snee up. 
2. aufweidlen 
upweken: wenn de Grund man eerst up­

weekt is, denn könen wi ok planten. 
der Boden ist nom nidlt ganz aufgetaut 

de Grund hett nodt geen Dörsadc. 
3. gesprä<hig werden 
updeien: eerst kunn he de Be& neet 

opendoon, man na 'n goden Snaps is 
he denn updeit. 

nach langem Schweigen ist er aufgetaut 
he hett Spraakwater kregen. 

aufteilen 
untereinander restlos verteilen 

updelen: se hebben de Kraam unner 'n 
anner updeelt. 

delen: laat uns de Scheel d. 
middeln: wo is 't, wenn wi de Smeel 

(Unterschied) m.? 
utsudeln (gemeinsam kaufen, a. und mit 

Verdienst wieder verkaufen): de bei­
den hebben de Plaats utsudelt. 

auftischen 
1. auftragen, auf den Tisdl. bringen 
updisken: nu disk man even dümtig wat 

up! 
uptafeln: ik mag dar heel neet geern 

hengahn, dar word sovöl uptafelt. 
upballern: van middag willen wi mal 

düdttig u. wo.t harr se dar weer up­
ballert! 

updragen: dar word nix so heet eten, as 
'tu. word. 

*upsdtaffen: Bohnen un Ar(v)ten sünd 
'n gode dagelikse Köst, man an hoge 
Fierdagen mutt wat anners upsmatft 
worden. 
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upscheppen: wenn een düchtig arbeiden 
mutt, denn mutt för hum ok düchtig 
upsd!.eppt worden. wenn d'r eerst up­
scheppt is, denn is he 3chötteltamm 
(ruhig und still) genoog, man anners 
hett he deMund alltied boven 't Water. 
man mutt eten, wat de Pott upscheppt 
(man darf nidlt wäblerisdl sein). 

upschötteln: för hum is nix upschöttelt 
(M). 

vörseHen: ik sall hör even good wat v. 
es wird dort gut aufgetischt dar kummt 

good (fix) wat up de Tafel. dat Brood 
versdtimmelt dar neet (1L). de Tafel 
buggt lfilk. dar gifft dat good waJ vör 
•t Mest. 

wer vornehme Gäste einladet, muß dem­
entspredlend a. de Stürken nögt, mutt 
Poggen weten. 

2. vorreden, erzählen 
vörsetten: du mußt un3 neet südcse Dit­

jes un Datjes un Döntjes v. 
vertellen: dat kannst du anners een v. 
tis<he keine Lügen auf! proot mi neet 

van Dingen! vertell mi geen Döntjes/ 

Auftrag 
Order, Weisung 

Updrag: ik hebb U., noch teihn Peer to 
kopen. 

Böskupp: wat hest du för 'n B. mitkre­
gen? Ra. uppassen is de B. 

Order: de Schandarm harr 0., hum mit­
tonehmen. 

Wette: ik laat mi van di geen Wetten 
setten. 

wenn ein A. von einer ungeeigneten Per­
son schlecht ausgeführt wird, sagt man 
de 'n Eekster utstürt, kriggt 'n bunten 
Vögel weer in Huus. de Kinner stürt, 
kriggt Kinner weer. stür 'n Kalv na 
Paris, un wenn he weerkummt, denn 
seggt he "hamuh"l 

i<h handele im A. des Bürgermeisters de 
Börgmester stürt mi. 

er hat den Ban eines neuen S<hiffes in A. 
gegeben he hett sük 'n neei Schipp be­
stellt. he lett sük 'n neei Schipp bauen. 

jemandem heimli<h einen A. geben een 
wat achterde Ohren steken (T). 

i<h habe den A. nimt ansgeführt ik hebb 
't neet in 't Wark sett't. 

auftragen 
1. sagen; zur Pflicht ma<hen 
andoon: he hett mi dat noch heel besün-

ners andaan, dat ik dat neet vergeien 
sull. he hett mi 'n Kumpelment an jo 
all andaan (od. mitgeven). 

2. aufstreichen (Farbe) 
updragen: de Farv is to didc u. 
3. ditk auftragen; übertreiben; oft: lügen 
updragen: wenn he verlellt, denn draggt 

he alltied so stark up, dat man 't blot 
halv löven kann. 

upklören: wenn he blot neet so u. dee! 
er trägt zu stark auf he maakt ut 'n 

Smeet 'n Dönnerslag. he hett alltied 
dree Keerls söven Arms ofhauen (M). 
he maakt 't all slimmer as 't is. he 
hett so didc upsmeert, dat hum de 
Sever (Speicftel) ut deMund löppt (T). 

4. Essen auf den Tiscft bringen 
updragen: 't Eten u. 
upsetten: Eten u. 
•upschaffen (Do III 480): se hett van 

middag good upschafft. 
upscheppen: ik hebb al upscheppt. 
das Essen ist aufgetragen 't Elen is 

klaar. dat Eten steiht up de Tafel. 
5. Kleider verbrau<hen 
ofdragen: dat Tüg is o. (T). he draggt 

sien Tüg schoon of. 
updragen: de Rode kannst du noch woll 

bi de Arbeid u. 
ofbruken, verbruken: eerst worden de 

olle Kleer ofbruukt (verbruukt), denn 
gitft 't neje. 

6. heben; s<hwebend erscheinen lassen 
updragen: de Lücht draggt so up (Luft­

spiegelung, Fata morgana). dat Eiland 
draggt so up, dat man 't all völ dü­
delker sehn kann as anners (Do III 
476). 

7. sicft heben 
updragen: dat Kleed draggt up (hebt 

si<h, zieht sidl na<h oben). 

auftreiben 
1. aus dem Wasser aufsteigen 
updrieven: dat verdrunken Kind is eerst 

de anner Weke weer updreven. 
2. auf den Markt bringen 
updrieven: up de leste Markt is neet völ 

V eh updreven. 
upjagen: dar wassen 'n heel bült Kohjen 

upjaggt. 
3.bekommen 
updrieven: ik · bün allerwegens west, 

man ik kunn nargends Geld u. 
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kriegen: dar sünd geen Kohlplanten to k. 
updoon: ik mutt mi wunnern, dat du 

so 'n raar Book nodt updaan hest. 
upgabeln: war he&t du dit ollerweltske 

Smapp denn noch upgabelt? 
upsdtundjen: he wu/1 woll, war he noch 

sü<*s antike Saken u. kunn. 

trotz· allen Bemühens konnte er kein 
passendes Pferd a. he hett sük de 
Hadcen oflopen na 'n Peerd, wat he 
lieden mudt, man he kunn geen to 
taten kriegen. 

4o. aufsdteucllen 
upjagen, upstören, upstövern: Hasen un 

Rabbhohner u. 

5. durch Bildung von Kohlensäure 
lo<kern 

riesen: Geste (Hefe) brengt de Deeg an 
't R. 

auftrennen 
t. Gestricktes oder Gehäkeltes aufziehen 
upraveln: 'n Strümp u. 
upribbeln: 't Breien weer u. 
uprieten: Hosen weer u. 
2. die Nähte lösen 
uptörnen: 'n Nahd u. 
3.Holz a. 
upsnieden: de Plank kann upsneden 

worden. 

auftreten 
t. den Fuß aufsetzen 
uptreden: ik kann haast neet u., so sehr 

deit mi de Foot. 
klumpen, klumpern (sdtwerfällig a.): k., 

dat man 't, ik weet neet war, hören 
kann. 

kluntern, klunnern (tolpatschig a.): k., 
as wenn man besopen is. 

tappen, tappsen: t. as 'n Baar. 
trampen, trampeln (stampfend a.): t. vör 

V er grelltheid. 
trappeln (mit Geräusdt a.): hollt up to t. 
tufftaffen: t., I1S wenn man Lood in de 

Renen hett. 
er tritt sehr schwerfällig auf man kann 

hum wieder hören as sehn. he tillt de 
Foten neet up. 

im konnte nicht ohne Smmerzen mit 
dem Fuß a. ik kunn de Foot sünner 
Pien neet tosetten. 

2. vorkommen, ersmeinen 
vörkomen: de Amel (Larve der Swnake 

[Tipulal) kummt in dit Jahr neet so 
faak vör as in anner Jahren. so 'n 
Krankheit is so wied her hier nodt 
neet v. 

die Krankheit trat bei ihm sehr heftig 
auf he weer tomal heel sdtofel. he hett 
d'r wat mit to doon ha.tt, dat he 't dör­
halen dee. 

der Mann will hier als Künstler a. de 
grote Mann will hier nu ok nodt sien 
Künst anbeden (uns sien Künst vör­
setten, vördragen). 

3. tun; sicll benehmen 
hären: he bärl, as wenn he Wunner wat 

kann. 
doon: he deit, as of he Wunner wat is. 

he deit so stolt un prüm as 'n Baron. 
he deit, as of he van 't fiene Enn of­
sneden is. 

uptreden: heersk u. 
sük fieren: he tiert sük as 'n fiene Mann, 

as 'n groot Beest. 
uptrumpen: örnlik u., um sien Will to 

kriegen. 
er tritt sehr vornehm auf he will wat 

vörstellen. he will van de grote Kante 
wesen. dat is di 'n Kumm-her mit 
huml 

er tritt auf wie ein Verrüdrter he geiht 
sien Dingen an as 'n Mallen. he geiht 
lokehr 83 'n Swien, wat ringt word. 

4. durm einen Tritt öffnen 
opensdtüppen, -treden: 'n Dör o. 

Auftreten, das 
Benehmen 

Uptreden: he hett 'n U. as 'n Baron. 
Vörkomen: he hett 'n wreed (rüclcsichts­

loses) V., man beste Inholten (einen 
guten Kern) (TL). 

er hat ein plumpes A. he kummt mit 
Klumpen in 't Gelagg (Festgelage). 

nach seinem A. wird der Menscll be­
urteilt war du di /ör utgiffst, dar 
worst du för hollen. 

Auftrieb 
1. Drude nam oben 
Drift: dat Sdtipp hett geen D. genoog. 

2. zum Verkauf gestellte Tiere 
Updrift: de U. van Veh weer vandage 

man flau. 

3. Anregung, die zu Leistungen ermutigt 
Upmuntern: dat Toproten is 'n düchtig 

U. för hum west. 
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Auftritt 
L Trittstufe 
Upstapp: de U. vör de Dör is to hoog. 
2. Streitgesprä<h, bewegter Vorgang 
Klucht, Klücht, Klüft: wat weer dat gü-

stern 'n K. mit humt 
ma<h keinen A.l maak geen Rook in de 

Kökenf 
sie haben einen A. miteinander gehabt 

se sünd an 'n annerraakt. se hebben 
sük een de anner wat vör de Foten 
smelen. 

er hat si<h an dem A. ni<ht beteiligt he 
hett silk buten de S chöt hallen. 

3. Ers<heinen eines Darstellers (auf der 
Bühne) 

Uptreden.: sien U. hett nüms recht ge­
fallen. 

auftroeknen 
trod!:en maweu, die Feuchtigkeit ent­
ziehen 

updrögen: updrögde Bohnen mit 'n 
Stüdc Spedc, as 'n Sangbook so didc, is 
'n heerelk Eten bi uns up 't Land. 

auftrumpfen 
siw jemandem überlegen zeigen 

uptrumpen: he kann darmit u., dat he 
recht hallen hett. 

ordentlich a. d'r mankenhauen. 
mit dem A. ist es nicht getan proten is 

goodkoop, man doon is 'n Ding. 

auftun 
1. sidl nehmen 
sük updoon: do di man örnlik wat up! 
tu dir nur ordentli<h etwas auf! mm~ 

driest, wees neet bangt griep man 
düchtig tot 

2. auftismen, auf den Teller legen 
upscheppen: Eten u. wat du di up­

scheppst, muPt du ok eten (was man 
si<h einbrod!:t, muß man auch aus­
löffeln od. alle S<huld rächt sich auf 
Erden). 

wenn ein Kind sich zuviel aufgetan hat, 
sagt man dar is dat Oog mal weer 
groter west as de Mund. 't Oog mag 
mehr as de Mund. 

3. öffnen, eröffnen 
opendoon: doo deMund doch openl doo 

mi de Dör even open! 
openmaken: he mook de Ogen wied 

open. 

ungeahnte Möglichkeiten tun sidl auf he 
lövt, dat d'r Wunner wat geböhren 
kann. 

einen Laden a. 'n Kopenskupp anfangen. 
sük 'n Winkel inrichten. 

ich will schweigen und meinen Mund 
nicht a. (Ps. 39, 10) ik will de Mund 
hallen un geen Staroenswoord seggen. 

sie tut ihren Mund auf mit Weisheit 
(Spr. Sal. 31, 26) seggt se 'n Woord, 
denn hett se dat örnlik vörher be­
dacht (Je). 

er tat ihr den Mund auf (4. Mos. 22, 28) 
he gaff hör de Spraak (Je). 

wo einer fremd ist, darf er sein Maul 
nidlt a. (J es. Sir. 29, 31) war een geen 
Huusrecht hett, dar hett he geen freei 
Woord (Je). 

du tust deine Hand auf (Ps. 145, 16) du 
deistdien gulle Hannen open (Je). 

Gott tat ihr (Lydia) das Herz auf (Apg. 
16, 14) Gott mook hör dat Hart warm 
un wied (Je). 

klopfet an, so wird eudl aufgetan (Matth. 
7, 7) kloppt an, so word jo de Dör 
openmaakt (Je). 

die eiserne Tür tat sich ihnen von selber 
auf (Apg. 12, 10) de iesdern Poort 
gung heel van sülven open (Je). 

und sie taten ihre Schätze auf un denn 
moken se hör Reisetasken open (Je). 

die Gräber taten sim auf de Graftstenen 
wassen open (Je). 
s.Auge 1 b. 

4. aufgabeln, sim anschaffen 
updoon: ik hebb bi hum noch 'n paar oll 

Geldstüdcen updaan. ik kunn nar­
gends mehr Tutfels u. 

upjagen: war hett he sük blot dat Wicht 
upjaggtl 

auf und ab 
up un of: he keiert dar up un of. 
up un daal: mit dat Fever geiht dat up 

und. 

aufwachen 
vom Schlaf erwa<hen 

upwaken: ik bün al froh upwaakt. 
de Ogen opendoon: se dee de Ogen open. 
de Ogen upslaan: ik sloog de Ogen up, 

as 't nom Nacht weer. 
wie fröhlich bin ich aufgewacht! wat 

weer ik blied, as ik de Ogen opendeel 
wo frei ik mi, as ik to Bemüntern 
kweeml 
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wacl:te auf, der du schläfstl (Eph. 5, 14) 
waak up, ·au Slaapmützl (Je). 

aufwachsen 
groß werden 

upwassen: dar bün ik upwussen. 
in dieser Gegend bin ich aufgewacl!sen 

in disse Kuntrei bün ik grooiworden 
un weet hier van Besmeed as de Maad 
in de Kees. 

· kann auch ein Rohr a., wo es nicl:lt feucht 
ist? (Hi.) smütt Reit up, war geen 
Leegde is? (Kö). 

die Dornen wudlsen auf und erstidden's 
(Matth. 13, 7) 11s de Stiekels hoog­
kwammen, do muP dat (Koorn) siidcen 
(Je). 

Aufwallung 
Aufbrausen, Anfall, Gefühl 

die erste A. verfliegt wieder de Breei 
word neet so heet eten as he upsdteppt 
word. 

die erste A. sollte man verfliegen lassen 
dar mutt man eerst dreemal dröge 
daalsluken (T). 

in der ersten A. seiner Freude umarmte 
er sie as hum de Leevde in 't Hart 
sloog, full he hör vör Bliedskupp um 
de Hals. 

Aufwand 
1. große Ausgaben; Prachtentfaltung, 

Verseh-wend ung 
Staat: se drif!t 'n St., dat d'r haast geen 

Geld fegen fo kriegen is. de man Geld 
in de Fidc (Tasdle) hett, de bruukt 
geen S. maken. 

Ungelden (unnütze Ausgaben) 
un Staat 
drüdcen mennigmal noch laat. 

Kumsumsje: he maakt mi völs tovöl K. 
A. treiben 't breed hangen laten. 
sie treibt großen A. im Haushalt se hett 

'n dürabel Huushollen. se lett tovöl 
dör 't Götgatt lopen. hör Huushollen 
is 'n grundlose Pütt. 

es wird großer A. getrieben dat geiht all 
up 't Düllste (T). se hauen d'r van 
boven in. 

die Frau treibt grollen A. in der Klei­
dung se is 'n witt Peerdje, hett völ 
Strei nödig. se is 'n deepgahnd Schipp 
(Marie Ulfers). se is bannig för Staat 
(T). se smitt sük in Staat (T). 

je größer der A., desto höher aud:J. die 
Ausgaben und Lasten grote Neersen 

bruken wiede Büxen. de lange Renen 
hett, mutt lange Büxen hebben. wo ru­
ger de Hund, wo mehr Flohen (TL). 

wer nimts hat, treibt oft den grö.flten A. 
holle Faten brummen am meesten. wo 
minner Törf, wo mehr Muurt (TL). wo 
kahler - wo rejaler. 

der äußere A. soll innere Mängel ver­
dedcen van buten (boven) bunt, van 
binnen (unnern) Strunt. Puder in 't 
Haar un Lusen in de Büx. 

lieber gut essen als A. in der Kleidung 
treiben, so meint derPrasserund sagt: 
beter de Hals as de Stevels smeren. 

ein groBer A. hat seine Namteile up 
smu'*e Lü hör Hals waßt geen Koom. 

2. überreimes Aufwenden; mehr tun als 
· erforderlich 

Umstand: maakt um mi geen Umstiinn! 
Upwand: wat 'n U. mit Eten un Drin-

ken! 
grollen A. in der Ernährung treiben mit 

de grote Lepel eten. van de hoge Boom 
tehren. d'r didc inhauen. sük van Huus 
un Hoff freten (M). reei un ruug (sorg­
los, verschwenderisch) leven. Speck in 
Botter braden. 

keinen unnützen A. treiben 't Seil neet 
to hoog tre'*en. neet tovöl W ater heet 
maken um nix. 

ein großer A., schmählich! ist vertan 
(Goethe) dar is nu 'n bült Geld weg­
smeten um nix. 

3. die zu einer Sache nötigen Mittel 
Upwand: de hele U. hett nix inbrocht. 
Vertehr: dar is tovöl V. in dat Huus. 

das lohnt nimt den A. dat is de Meite 
neet weert. 

den A. erkennt man schon am Ergebnis 
de 't Peerd man südd, bruukt de 
Krübb neet sehn (M). 

ohne A. kein Gewinn in 'n kolle Ovend 
lett sük geen Brood badcen. för wat 
mutt wat. 

aufwärmen 
1. kalt gewordene Speisen erneut wär­

men 
upwarmen: Kohl smedct am besten, 

wenn he upwarmt is. 
upstoven: wi stoven van middag weer 

up, wat güstern overbleven is. 

aufgewärmtes Essen Ort, Ortsel: wi 
eten van middag 0. (Do II 687). 
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ein Rest aufgewärmten Essens 'n Slidc 
ut de Pann. 

2. erledigte (unerfreulidle) Dinge erneut 
zur Spradle bringen 

uphalen: du muPt dat neet alltied weer u. 
upprökeln (Do III 4.79): de olle Kraam 

neet weer u. (TL). 
uprakeln, uprebben: 'n olle Schietkraam 

weer u. 
verwieten: he mutt mi dat alltied weer v. 
er wärmt es immer wieder auf he is an 't 

Neerkauen. he leggt hum 't elke Dag 
weer up 't Brood. he lett d'r geen 
Kruud over wassen. he kummt alltied 
weer mit de olle Kamellen. he kann 
neet slapen laten, wat slöppt. 

Aufwartefrau 
Putzfrau, Haushilfe auf Stunden 

Arbeidsfrau. 
Bedeenster(ske) (bei Familienfeiern o. 

dgl.). 
Kraamwahrster (bei Wöclmerinnen). 

aufwarten 
1. bedienen 
hedenen: bi 'n Sfarvgefall mutten de 

Nahbers b. (od. 't Bedenen doon). 
uppassen (bei Tism a.): ik sull fragen, of 

du neet to u. helpen wullt. 
2.pßegen 
beplegen: se hett hum in sien Krankheit 

good bepleegt. 
3. dienen, helfen 
denen: warmit kann ik d.P 
damit kann im a. dat hebb ik woll. dat 

kannst du van mi kriegen. 
idl kann mit einer Neuigkeit a. ik weet 

wat Neeis. ik hebb wat in de Körv. 
4.. besuchen, sidl vorstellen 
idl habe ihm aufgewartet ik hebb bi 

hum inkeken. ik hebb mi mit hum be­
kenntmaakt. 

Aufwärter 
Bedien er 

Bedener, Bedeenster, Bedennster: wi 
hebben geen Bedeensters genoog. 

aufwärts 
nam oben gerichtet; empor 

na boven: de Luftballon floog na b. 
in de Hömt: in de H. kieken. 

fall man neet in de H., andaal kummst 
du van sülvst (M). 

umhoog: de weg geiht hier smün u. 

bargup: hier geiht de Straat b. dat geiht 
nu weer mit hum b. 

Aufwartung 
1. Bedienung 
im bitte, Ihrer Gattin meine A. madJ.en 

zu dürfen ik wull geern eevkes bi Hör 
Frau inkieken. 

2. Hausarbeit auf Stunden 
sie madlt bei uns die A. se hallt uns 't 

Huus in de Riege. se maakt bi uns 
sdtoon. 

sie ist unsere A. se is uns Arbeidsfrau. 

.&ufwaseh 
1. gebrauchtes EBges<hirr 
Ofwask: ik hebb de hele 0. al an de 

Sied. 
2. W asmen des Eßges<hirrs 
der A. ist noch nimt erledigt de fule 

Patten un Pannen kieken mi an. 
3. ühertr. mehreres gleimzeitig tun 
es ist ein A. 't is een Ofwasken. 't is all 

een Fettofnehmen. 't is all een 0!­
maken. 't is all een Doon. 

in einem A. alls up eenmal. in een W a­
ter: dat kann all in e. W. wusken 
worden. 

Aufwasehen 
das Geschirr reinigen 

afwasken: ik hebb de Schöttels of­
wusken. ik hebb 't Ofwasken daan. 

aufwecken 
1. aus dem Sdllaf stören; wadl machen, 

werden 
upwaken: du hest mi upwaakt. dat 

Kindje liggt so söt to slapen, dat ik 't 
neet over 't Hart brengen kann, 't up­
towaken. dat geiht d'r her, dar kann 
'n Dode van u. 

walker maken: een w. m. 
jemanden a. een upropen. een ut de 

Slaap ha.len. een munter maken. 
2. aufgewed.d, lebhaft, klug 
fenger: he kidct so f. ut de Ogen. 
flügg: dat Kind is recht f. 
heller: de jung is h. 
nümig: 'n n. Kindje. 
snigg: he hett dar 'n paar snigge Widt­

ter. 

aufwelchen 
weich madlen, werden 

upweken: de Weg is heelundall upweekt. 
oll Lü mutten de harde Kästen van 't 
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Brood eerst wat u. ~enn de Grund 
upweekt (nimt mehr gefroren) is, kö­
nen wi mit de Butenarbeid anfangen. 

in de Week leggen. 
in de Week setten: 't fuul (smmutzige) 

Good in de W. s. 
aufgeweimter Boden Mudder: neet in de 

M. pasen. 

aufweisen 
vorzeigen 

upwiesen: he bruukt blot sien Geld u., 
denn kriggt he glieks sien Will. 

er bildet sim ein, smon allerlei a. zu kön­
nen he kroppt sük as 'n Lüntje, de 
nodt för geen Deit Feren um de Neers 
hett. he löft, dat he al wat besdtidct 
hett. 

weiter hat er nichts aufzuweisen dar is 
't ok all mit ut. dat is Pastor sien Görl 
all. 

aufwetten 
größer, weiter machen 

upwieden: de Strümpen sünd upwied't. 
wieden: 'n Mütz w. 

aufwellen 
kurz aufkochen lassen 

upwellen: Salatbohnen düren blot 'n 
bietje upwellt worden. 

aufwenden 
1. verausgaben 
utgeven: de Frau mutt bi hör Staat 'n 

büli Geld u. 
bruken: he hett dar 'n bült Geld to 

bruukt. 
spendeeren: sovöl kann ik d'r neet för 

sp. 
springen laten: 'n Daler sp. l. 
in de W eek setten: mehr will ik darflir 

neet in de W. s. 
d'r an wenden: 'n Grosken will ik d'r 

nom woll an w. 

2. anwenden, tun 
wir haben alles aufgewandt, ihm zu hel­

fen wi hebben daan, wat wi kunnen, 
dat he weer to Benen kweem. wl heb­
ben hum stüttig unner de Arms gre­
pen, 

aufwendig 
üppig 

ruum: he leevt mi völs to r. 
kruus: dat is dar man 'n krusen Huus­

hollen. 

rieve: 'n r. Huushollen is 'n grundlose 
Pütt. 

es sieht bei uns nimt a. aus wi hebben 
't all heel eenfadt. wi hebben dat neet 
up 'n Staat (T). 

ein zu aufwendiges Leben kostet viel 
Geld grote Neersen hebben wiede 
Büxen nödig. 'n groot Sd!.ipp will völ 
W ater hebben (T). 

sie wirtschaftet viel zu a. in hör Huus­
hollen geiht völs tovöl dör 't Götgatt 
(Abfluß). 

man soll nicht zu a. leben Speck bruukt 
neet noih spickt worden (M). man 
bruukt de Speck neet ok noih in Bot­
ter braden. Greben worden mit de Ga­
bel eten un neet mit de Lepel. 

..\.ufwendung 
die A. muß dem Zwelk entspremen he 

söcht na 'n Deit un verbrannt 'n hele 
Keers. he smitt mit Eier na Lüntjes. 

er will mit wenig A. viel erreicl:J.en he 
smitt mit de Wurst na de Spec*sied, 
mit de Pink na de Sdtink. 

die große A. hat geringen Erfolg he frett 
sük fett un smitt sük mager (M). 

bei den Deicl:J.en können die Aufwen­
dungen gar nicht groß genug sein 
Overdaad is nargends good för as för 
Dammen un Dieken. 

aufwerfen 
1. einen kleinen Erdhaufen bilden 
upsmieten: de Mull (Maulwurf) hett 

allerlei Bülten upsmeten. 
2. wieder zur Sprache bringen 
uphalen: dat olle Teilke haal nu man 

neet weer up. 
weer stellen: 'n Fraag w. st. 
3. sim eigenmächtig zu etwas mad:ten 
er wirft sim zum Rimter auf he will uns 

de Wetten setten. 

aufwickeln 
aufrollen 

upklonen: Gaam u. 
upwidceln: Wier (Einfriedigungsdraht) 

weer u. 
aufgewilkeltes Garn Kloon, Klaun. 

Aufwiegelei 
Anreizung, Verhetzung 

Stokelee: van well geiht de St. ut? 
Upsdtüneree: ik löv ja seker, dat d'r 

u. amterschuult. 
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von wem kommt die A.? well hett de 
Ruusje anstökeltP well hett dat Für 
anbött'tP well hett dat Volk up de 
Renen brocht? 

aufwiegeln 
aufhetzen 

upschünen: een tegen de anner u. 
naböten: he hett hum 'n bietje nabött't 

(T). 
Ruusje anstökeln. 
'n Fürtje anböten. 
Quaad stoken, stökeln. 

Aufwiegelung 
s. Aufwiegelei. 

aufwiegen 
1. miteinander abwägend vergleichen 
upwegen: he weggt all Lichten un Swa­

ren tegen 'n anner up. 

2. sich gegenüberstehen 
die Vorteile wiegen die Namteile (nimt) 

auf dat is all geen wunnen Smeer. dat 
steiht tegen 'n anner QVer. 

Aufwiegler 
Hetzer, Aufrührer, Brandstifter 

lnböter: so 'n I. mutt uns neet in Huus 
komen. 

Rocker: he is 'n heel slimmen R. (Do 
III 51). 

Stoker, Quaadstoker: disse St. (Q.) hett 
al 'n bült Elend maakt. 

aufwinden 
mit einer Winde hochziehen 

uptakeln: 'n krank Peerd u. 
uptalljen: 'n swaren Satk u. 

aufwirbeln 
hochstieben lassen 

1. Blätter a. Bladen hoogrieten: de Wind 
ritt de Bladen hoog in de Lüdd. 

2. Staub a. ßtuven: du mußt neet so st., 
wenn du feegst. 

mullen: de Kinner m. in de Sand. 
herummullen: Kinner, ji mutten neet so 

in de Sandbült ( de lösse Eer) h. 
de hele Lücht vull :-Jtoff maken. 
3. Aufregung veranlassen, Anstoß er­

regen 
die Same hat smon viel Staub aufgewir­

belt de Sake hett al 'n bült quaad 
Blood maakt. dar is al mennig Rach­
f att mit unnerwegens west. 

aufwischen 
mit dem Scheuerlappen arbeiten 

offeilen: de Dele alle Mörgen o. 
feilen, upfeilen: de Deel f., u. 
upwisken: bi all de Loperee mutt ik elke 

Dag u. 
schoonmaken: de Karner sch. 
dweilen: dat Schippsdelk d. 
flüclltig mit dem Feudel a. de Wohnen 

gau even dörfeilen. 

Aufwischer 
Smeuerla ppen 

Feil, Feiel: du mu{!t de F. eerst örnlik 
utwringen, vördat du de Deel feilst. 

Dweil (A. auf Schiffen, aus einzelnen 
Lappen zusammengesetzt). 

aufzäumen 
1. den Zaum anlegen 
uptomen: 't Peerdis al uptoomt. 
er zäumt den Gaul beim Sdlwanze auf 

he faat 't all verkehrt an. he bind't 
dat Kalv an de Steert an. he steiht in 
't Boot un stött 't binnenboords of 
(setzt den Schiebestock gegen die Bord­
wand ·statt gegen das Ufer). 

2. bezwingen, bändigen 
betemmen: 'n Peerd b. 
3. SdJ.lachtgeflügel für den Verkauf fer­

tigmachen tori<kten, upmaken: Hahnt­
jes t. (u.). 

aufzehren 
aufessen, vertilgen 

uptehren: se hebben 't all uptehrt, wat 
se harren. 

verfehren: de ]ungs hebben hör Brüg-
gen vertehrt. 

upkriegen: dat kann ik neet all u. 
upgahn laten: dar laten se 't all upgahn. 
es ist alles aufgezehrt 't Fatt is leeg. 't is 

all up. 
wenn alles aufgezehrt ist, verlangt man 

schon wieder nach neuer Speise wenn 
't up is, denn is 't Singen daan, denn 
fangt 't Fleiten weer an. 

man darf nimt alles a. 'n Nüstei mutt 
blieven. 'n leeg Fatt maakt de Bed. 
neet natt. 

seine Kräfte sind aufgezehrt he is schoon 
of. he is d'r her. 

aufzeichnen 
1. eine Zeidmung von etwas mamen 
upteken: 't Besteck van 'n Huus u. 
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2. aufsdtreiben, besdtreiben, 
upteken: de Verloop van n Malör ge-

nau u. · 
upsdtrieven: alls u., wat seggt word. 

aufzeigen 
beweisen, vorführen 

upwiesen: he harr nix uptowiesen, wat 
hum helpen kunn. 

aufziehen 
· t. hodtziehen, anbringen 
uptredcen: de Flagg u. 
hoogtredcen: 'n Sadc Koom h. dat 

Nett h. 
upgejen: a.ll Seils u. 

2. aufspannen 
upspannen: up de Geig neje Sieden u. 

im muß wohl andere Saiten a.! ik mutt 
di woll anners komen! 

:;. die Feder (einer Uhr) spannen 
upwinnen: de Klodc u. is de Klodc up­

wunnen? 
he prooft je, as wenn he upwunnen is 
(er redet ohne Unterbremung). 

togang maken: maak de Kloclc even 
weer togang. 

4. ins Werk setzen 
er hat ein großes Unternehmen aufgezo-

gen he hett 'n Vullsdäpp uptakelt. 

5. entstehen, aufkommen, herankommen 
upkomen: dar kummt 'n Böi up. 
uptredcen: dar kunn woll 'n Gewitter u. 

es ziehen dunkle Wolken auf de Lüdtt 
beiredet sük. 't word die* adtter 't 
Dünn'. 

6. großmamen 
uptredcen: se hett 'n heel Dutz Kinner 

uptruclcen. 
grootmaken: ik bün van Verwandten 

grootmaakt. -
upbrengen: so bün ik neet upbrodtt. 
anföden, upföden: allerlei ]ungveh a., u. 
fodcen, upfodcen: he hett dree Kalver un 

twee Fohlen upfodct. 
upbuddeln, grootbuddeln (mit der Fla­

sme a.): Kinner, Ka.lver, Lammer un 
Fohlen u., g. 

upsoggeln (wie upbuddeln): 'n Fohl u. 
uptittjen: 'n Lamm u. 
upkludcern (mühevoll a.): Kükens sün­

ner Kludchenn u. ik sall dat Lamm 
woll u. 

upqueken: junge Bohnen u. 

7. öffnen (eine Sdtublade usw.) 
openrieten: 'n Laa o. 
die Schublade läf!t siclJ. niclJ.t a. de Laa 

stuukt sük. ik kann neet bi de Laa. 
Gestriddes oder Gehäkeltes a. 'n Strümp 

upraveln, upriefen. 
8. anführen 
brüden: de kannst du neet b., de is to 

slau. jung, brüd dien Moder neetl 
]an wull sien Buur b. un eet neet. 
brüdst du mi, brüd ik dil 
de 'n annern b. will, brüd't sük meest­
tied sülvst (wer andern eine Grube 
gräbt, fällt selbst hinein). 

foppen: ik laat mi van di neet f. 
vernarren: elk un een kann hum v. 
jemanden a. een van Narr bruken, heb-

ben. een de Gedc anscheren. een wat 
up de Mau binden. een bi 't Been krie­
gen. 

er will midi a. he will mi wa.t. 

Aufzucht 
Großziehen 

Upföden, Föden: sük mit 't U. van Kal­
ver befaten. 

..\.ufzug 
1. Festzug, Aufmarsm 
Uptocht, Uptog: wat weer dat för 'n U., 

as de Rieders kwemen! 
2. Aufmachung 
U ptog: wo kannst du di hier blot in so 

'n U. sehn laten! 
:;. Teil eines Bühnenstü<kes 
Bedriev: 'n Spill in dree Bedrieven. 
Deel: dat Spill hetf veer Delen. 
Törn: de Komeedje word in dree Törns 

spölt. 
4. Hebevorrid:Itung 
Takel: Sadcen mit de T. up de Bön 

tredcen. 
Takelwark: wi mutten dat T. halen, 

wenn wi de neje MöhlenaP insmeren 
willen. 

aufzwingen 
1. jemanden nötigen, etwas zu nehmen 
updwingen: man sall Kinner 't Eten neet 

u. een sien Will u. 
2. jemandem seinen Willen a. Gewalt 

bruken. een Gewalt andoon. 

Augapfel 
Hauptteil des Auges 

Oogappel: 'n Sdtöt in de 0. 
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er hütet sie wie seinen A. he wahrt hör 
as sien Oog in de Kopp. he denkt um 
hör as um sien Oog in de Kopp. he 
sett hör am leevsten in 't Glassmapp, 
up 't Tinnboord. 

Auge 
1. das A. des Mensdten 

a) Teil des Körpers 
Oog: blaue, graue of brune Qgen. helle(r) 

of dunker Ogen. grote of lüttje Ogen. 
de Ogen openmaken, upslaan, sluten, 
tomaken, tokniepen, daalslaan. de 
Ogen dreihen, rullen. de Ogen smie­
ten. he blic*ert, blinkert (blinzelt), 
pliert (zwinkert) mit sien Ogen. sien 
Ogen breken (er stirbt). 
he hett Ogen as 'n Schellfisk (starr). 
he hett kulpige Ogen (Glotzaugen). se 
hett Ogen as de See an 'n moje Vör­
jahrsmörgen, wenn de Flood Iöppt 
(B. de Vries). he hett Ogen, dar kann 
man Smötteldoken ut rieten (viel Wei­
ßes in den Augen). he maakt Ogen as 
tinnen Schöttels, so groot. 
't Leckt van de Sünn is in 't 0. neet 
uttohollen. ik kann de Kökelee (Gau­
kelei) neet langer vör Ogen hebben. 
dat is so 'n bunt un grell Gekrimmel 
un Gewimmel, dat een de Ogen d'r 
van verkökeln (unsüher werden). ik 
will mien Ogen d'r neet up Verstaren 
(durm Starren verderben). dat Für 
floog mi ut de Ogen van de Slag. -
wat he weggifft, kann man in 't 0. 
hebben (er ist sehr geizig) (M). dat 
pa{Jt as de Fuust up 't 0. (gar nicht). 
de Budel rüst't up twee Ogen (er ist 
der letzte Erbe). wat könen 'n paar 
Ogen to doon makenf (wird gesagt, 
wenn Hinterbliebene· unversorgt zu­
rüdd>leiben) (TL). he hett good wat 
boven de Ogen (er ist klug und ver­
ständig) (TI.). 
de mit 'n Taske vull Geld na 't W eerts­
huus geiht, kummt mit twee blaue 
Ogen weer (M). he is d'r nom weer 
mit 'n blau 0. (glimpflich) ofkomen. 
he gaff hum een up sien best 0. (er 
bekam einen kräftigen Sdtlag). he 
kunn mi woll de Ogen utsteken (er 
hat einen furmtbaren Haß auf mim). 

Fenster: du kriggst futt 'n paar in de 
Fensters. een blau(e) Fensters maken 
(ins Gesimt sclllagen). 

Gatt: wovöl Gaten hest du in de Kopp? 

Kalveroog (großes A.): he kidd mit sien 
Kalverogen groot in de Welt. 

Kieker: sien lüttje Kiekers gungen all­
tied hen un her. 

Kiekgatt: nu maak dien Kiekgaten man 
tot 

Luuk: riet dien Luken doch ömlik open! 
(M). 

Plieroog (blinzelndes A.): kann he sien 
Plierogen neet openkriegen? 

Traanoog (tränendes Auge). 

ich tu' das nicht deiner sdtönen Augen 
wegen ik doo dat 'neet um dien moi 
geelkruus Haar. 

die Augen wollen ihm zufallen he kriggt 
de Faak in de Ogen. de Ogen mutten 
hum spielt worden. 

die Augen gingen ihm über he leet 't 
Wafer over de Diek lopen. 

da blieb kein A. trodcen do stunn hör all 
dat helle Water in de Ogen (M). se 
kunnen dat Reren (Smreven) neet laten. 

er ist mir ein Dorn im A. ik kann de 
Keerl neet utstahn. ik mag hum neet 
up 't Fell kieken. 

mit einem blauen Auge davonkommen 
noch nett mit 'n Glimp (mit 'n gladden 
Huud) d'r ofkomen. 

das hätte ins A. gehen können dat harr 
slimmer kunnt. 

jemandem den Daumen aufs A. setzen 
een dwingen. een Gewalt andoon. 

er gab ihm einen Fausthieb in die Augen 
he gaff hum een in de Klüsen. 

A. um A. kummst du mi so, denn koom 
ik di so. 

b) Sinnesorgan zur bildhaften Wahr­
nehmung der Außenwelt 

Oog: he hett Ogen as 'n Haavke od. 
Falk (sdtarfe Augen). he hett Ogen as 
'n Kattuul od. Katt (sieht gut im Dun­
keln) de wat lehren (de frejen) will, 
mutt de Ogen openmaken. achter hebb 
ik geen Ogen. koom du mi weer un­
ner de Ogen/ ik kann de Keerl vör 
Ogen neet utstahn. dar full mi tomal 
so 'n Blink (kurzer, heller Schein) in 
't 0. 
Ra. de sien Ogen neet opendeit, mutt 
de Bül (Geldbeutel) opendoon. nu 
slaap man, dat 't een 0. dat anner neet 
sümtl wat de Ogen nehmen, dat is 
geen Stehlen. mit de Ogen mutt man 
stehlen, neet mit de Rannen (T). een 
0. in 't Seil un een over de See 
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(ß. de Vries). dat word mi swart vör 
de Ogen, · seggt de Buur, wenn he 
pZoogt. dat 0. will ok wat hebben, sä 
de Blinne, do freei he na 'n moi Wicht. 
ik kann geen Hand vör de Ogen sehn 
(es ist stoddi.nster). dat is heel moi up 
't 0. od. dat lett noch al wat up 't 0. 
(madlt äu.flerlidl betramtet einen guten 
Eindrudt). he bnn d'r mit beide Ogen 
inkieken (er sitzt hinter einem sehr 
großen Branntweinglas). du mu/lt de 
Ogen beter openmaken (besser auf­
amten). he hett sien 0. vör un achter 
(ist umsimtig). se hett achter ok Ogen 
(sie sieht alles). man mutt ok Ogen 
achter(n) in de Kopp hebben (man 
muß überall aufpassen). Ogen open 
of de Geldpüt openl (wer nimt amt­
gibt. hat den Smaden davon). de 
Ogen spielen (smarf hinsehen) (M). 
sük de Ogen ut de Kopp kieken (un­
aufhörlidl smarf Aussmau halten). 
du mu{lt de Ogen in de Hand nehmen 
(sd:tarf hinsehen). dat 0. van de Buur 
deit mehr as sien beide Bannen (Auf­
sid:lt ist hier besser als Mitarbeit) (TL). 
wat sien Ogen sehn, könen sien Ban­
nen maken (er ist sehr gesdlidtt) (M). 'n 
0. todrücken (nid:tt so genau nehmen). 
beide Ogen todrücken (nimts bemer­
ken wollen). he hett geen Ogen in de 
Kopp (bemerkt nid:tts). hebb d'r mal 
'n 0. upl (amte dod:t darauf). se hett 
'n good 0. up hör Dochter (wadlt 
über ihre Tod:lter). du muPt dat Kind 
good in 't 0. hollen; du muPt de Ogen 
good in 't Seil hollen; du mußt de 
Ogen neet in de Büs hebben (du mußt 
gut aufpassen). mien 0. hett hum man 
even smampt (nur ßümtig gesehen). 
veer Ogen sehn mehr as twee (zwei 
Mensmen können mehr sehen [findenl 
als einer). dat maken wi unner veer 
Ogen of (das braurot kein anderer zu 
sehen). ik kunn mien Ogen d'r haut 
neet up hechten (es ging so sdmell, 
daß idl es fast nidlt zu sehen bekam). 
waag d'r mal 'n 0. an! (nur mutig 
hingesehen!). ik will d'r 'n 0. an wa­
gen (eine gefährlidle Sache genauer 
ansehen). mien 0. drüggt mi neet so 
limt (id:l habe ein gutes Augenmaß). 
he hett 'n 0. för Peer (sidleren Blick 
für rassische Merkmale). se hett 'n 
Keerl in elker 0. (ist kokett). he hett 
d'r 'n 0. up smeten (liebäugelt damit). 

20 Buurman I 

se steckt hum in de Ogen (sie gefällt 
ihm). he hett hör deep in de Ogen 
keken (hat sidl in sie verliebt). he 
mutt even sien Ogen verhellem (muß 
sein Mädchen eben ansehen) (TL). he 
verklaart sien Ogen (sieht etwas An­
genehmes). dat fallt futt in 't 0.,- dat 
kann man ja mit 'n halv 0. sehn (das 
fällt sofort auf). ik harr dat glieks in 
't 0. (im habe das sofort bemerkt). dat 
liggt ja bar vör Ogen (ist ganz klar). 
dat steckt neet in de Ogen (fällt nicht 
auf). dat löppt in de Ogen (ist auf­
fallend, in die Augen fallend). hest du 
Ogen un Nös nu vull? (ist deine Neu­
gier jetzt befriedigt?). dat 0. kickt 
alltied van sük (man sieht nur die 
Smwädwn der anderen und übersieht 
seine eigenen Fehler). ik laat mi geen 
Rad vör de Ogen dreihen; ik laat mi 
de Ogen neet verkökeln (tosmeren, to­
kliestem, verkliestern); ik laat mi neet 
verblindruusken (im lasse mich nicht 
anführen, täuschen). he is een 't 
Lemt in de Ogen neet günnen (ist sehr 
neidisch). se hebben hum mit open 
Ogen bedrogen (er hat nicht gemerkt, 
dafl sie ihn betrogen haben). he hollt 
mi dat alltied weer vör Ogen (er 
mahnt mich immer wieder daran). een 
alltied na de Ogen kieken (ein Liebe­
diener sein). he mutt hum na de Ogen 
kieken (er muß sich genau naeh ihm 
rimten). he geiht hum naar unner de 
Ogen (smmeimelt ihm sehr). he gung 
mi dar mit unner de Ogen (erfreute 
mich damit). dar kummt geen Wenk 
in mien Ogen (im kann nimt einsdlla­
fen). he kann knapp mehr ut de Ogen 
kieken (ist müde, betrunken; hat feiste 
Badten). deOgenworden hum lüttjet; 
he kriggt de Faak (SdJ.laf) in de 
Ogen; de Ogen mutten hum spielt 
worden (er wird sd:lläfrig). he nimmt 
sük 'n paar Ogen vull (hält einen 
Mittagssdllaf). de Slaap dör de Ogen 
gahn laten (kurz sdJ.lafen). nu willen 
wi eerstmal de Slaap ut de Ogen 
jagen (den ersten Schnaps nehmen). 
he hett al mennigmal de Dood in de 
Ogen keken (ist sdJ.on oft dem Tode 
nahe gewesen). he sücht ut de leste 
Ogen (ist dem Tode nahe). he hett de 
Ogen dichtmaakt (tomaakt, todaan) 
(ist gestorben). 

Gatt: dat kreeg he nett noch to rechter 
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Tied in de Gaten (zu sehen). holl hum 
in de Gaten! (amte auf ihn!). 

Kieker: ik hebb hum in de Kiekers (be­
obacllte ihn). 

Kiekgaten: dat Lüttje kidd so nilver ut 
de Kiekgaten as man een. 

Ludlsoog: de Keerl hett je woll Lu~s­
ogen, de sücht 't dom all! 

vor aller Augen so, dat elk un een dat 
sehn kann. 

er hat smarfe Augen he kidct dör Lin­
nen un Boomwull hen. he is negenoogt, 
is 'n Negenoog. 

mit offenen Augen durm die Welt gehen 
um siik to kieken. de Ogen neet in de 
Büs (Tasme) hebben. 

sie madtten große Augen se keken groot. 
se moken Ogen as Teeschöttels. 

jemandem die Augen öffnen een to de 
Dröm uthelpen. een 'n Lümt upsteken. 
een 'n .Wink geven. 

du hast die Augen nimt ordentlim auf­
gemadtt du hest wollmit de Nös sömt. 

die Augen zu jemandem erheben bi een 
upkieken. 

auf das Bild hatte im ein A. geworfen 
dar bün ik al alltied over ut west. dar 
harr ik Smeet an. 

sie hat ein A. auf ihn geworfen se hett 
wat mit hum up. 

ein A. riskieren stillkens bisied kieken. 
rimte die Augen dahin, wo es nötig ist 

kiek neet to, wat d'r flüggt, man wat 
d'r kruppt. 

seinen Augen etwas verschließen 't för 
sük geen W oord hebben willen. 

man muß aum einmal ein A. zudrülken 
können man mutt ok mal wat dörgahn 
laten. man mutt ok mal dör de Fin­
gers kieken könen. 

man kann nidtt immer ein A. zudrülken 
man kann neet alls so hengahn (hen­
gewähren) laten. 

wir haben ihn aus den Augen verloren 
he is uns heel ut de K ünn komen. he is 
in 't VermiP komen. wi hebben geen 
Taal of Teken weer van hum kregen 
(hatt). 

aus den Augen, aus dem Sinn ut 't 0., 
ut 't Hart. 

wat eerst is sleten, 
is gau vergeten. 

sie kleidet sim so, daß es in die Augen 
fällt elk un een kidct hör na, so as se 
sük uptakelt hett. 

was nützt alle Arbeit, wenn man kein 
Ziel im A. hat wat helpt all Lopen, 
wenn de Weg verkehrt is. wat helpt 
all Knojen, wenn m' neet weet, wat m' 
will. 

etwas ins A. fassen wat in 't Oogsühn 
nehmen. 

ugs. er hat es im A. (beobamtet es) he 
hett d'r 'n 0. up. 

er darf mir nimt in 's A. sehen he 
dürt mi neet liek ankieken. 

da fiel es mir wie Smuppen von den 
Augen up mal harr ik dat klaar vör 
Ogen. up mal wur mi 't Dook vör de 
Ogen wegnahmen. 

ich will das (dich) nimt länger vor Augen 
haben ik will dar neet langer tegenan­
brillen. ik kann dat neet mehr sehn. 
du büst mi 'n Doodsteek in mien 
Ogen. 

komm mir bloß nidtt wieder unter die 
Augen! laat di blot neet weer sehn! 

eine Same mit anderen Augen ansehen 
'n annern Menen darover hebben. d'r 
anners over denken. 

mit dem Alter werden die Augen schlem­
ter olle Karken hebben dunker Gla­
sen. 

wir müssen einmal alle die Augen sdtlie­
ßen nüms kann de Dood schampen 
(TL). wi mutten all na de Ka.rkhoff. 

des Herrn A. mamt das Land fruchtbar 
geen beter MeP giflt 't för dat La.nd, 
as de Buur sien Oog un Hand. 

da sie ihre Augen aufhoben (Matth. 17, 
8) un as se de Kopp in de Hödr.t nam­
men un um sük kieken deen (Je). 

(und als er in der Hölle und in der Qual 
war), hob er seine Augen auf (Luk. 16, 
23) mook he grote Ogen (Je). keek he 
in de Hömt (nam Vo). 

er hob seine Augen auf (Luk. 6, 20) he 
legg de Hand over de Ogen (Je). 

ihre Augen wurden geöffnet (Matth. 9, 
30) do kunnen se sehn (Je). 

wie sind deine Augen aufgetan worden? 
(J oh. 9, 10) segg ins, wo geiht dat to, 
dat du nu up eenmal sehn kannst!' 
(Je). 

welffies Tages ihr davon esset, so wer­
den eure Augen aufgetan (1. Mos. 3, 5) 
an de Dag, war ji darvan eten doon, 
maken ji grote Ogen (Je). 

öffne mir die Augen, daß im sehe (Ps. 
119, 18) maak mi de Ogen heller un 
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klaar (Je), dat ik ach~er de depe Ge­
danken koom. 

er hatte Gott im A. 't is hum alltied um 
Gott to doon west. 

meine Augen werden ihn smauen und 
kein Fremder (Hiob 19, 22') mien Ogen 
sölen hum sehn, ik, ik sülvst (Kö). 

ihre Augen wurden gehalten (Luk. 24, 
16) :t weer nett, as wenn se neet redtt 
sehn kunnen (Je). 

alsobald fiel es von seinen Augen wie 
Sdwppen (Apg. 9, 18) dat was nett, as 
wenn hum 'n Dook vör de Ogen weg­
nahmen wur (Je). 

wie die Augen der Kned:!te auf die 
Hände ihrer Herren sehen (Ps. 12~. 2) 
so as de Knedtten hör Buur up de 
Bannen kieken. 

aller Augen warten auf dich, und du 
gibst ihnen ihre Speise zu seiner Zeit, 
du tust deine Hand auf und erfüllest 
alles, was lebt, mit Wohlgefallen (Ps. 
145, 15-16) Vader in de Hemel! wi 
hugen allmit 'n anner na di. du giffst 
uns Natt un Drög to redtter Tied. du 
deist dien gulle Bannen open un 
maakst Minsk un Deer satt, so dat elk 
sien Gerade hett. 

ich war des Blinden A. und des Lahmen 
Fufi (Hiob 29, 15) ik bün de Blinde 
sü?n Oge un de Lahmfotige sien Foot 
west (Kö). 
c) das A. als Spiegel des Körpers und 
der Seele 

Oog: dat Kind kidct redtt flügg (mun­
ter, gesund) ut de Ogen. he kickt so 
flau ut de Ogen od. he südtt so holl­
oogt ut (kränklim). he hett blaue 
Kringen unner de Ogen od. he hett 'n 
Hoff (Ring) um de Ogen. sien Ogen 
stahn hum so sünnerbar in de Kopp. 
hum kidct de Dood al ut de Ogen. 
se hett blanke (reine), bliede (fröh­
liche), dumme, falske, gode, helle (le­
bendige), kloke, seitrander (kluge), 
stumpe (ausdruckslose), trooe Ogen. 
wat hett dat Wie/ fenger (lebhafte), 
fileinige od. finnige (giftige, böse), fü­
rige, flügge (rege), gleie od. glaue (ver­
führeris<he, falsche), grelle (begehrlid:t 
blid!:ende), plierige (blinzelnde), ver­
grellte (temperamentvolle) Ogen in de 
Kopp! 
bedrövte, biester (böse), trurige, ver­
leevde Ogen maken. he kidct so loos 
(pfiffig), so nüver (lebhaft, aufgewedd) 

20" 

ut de Ogen. he kickt so glau (gloo) 
(s<helmisch, listig) ut de Ogen, as 
wenn he een anföhren will. 
Ra. kidct ut dat 0. de Düvel, 

sitt he in 't Hart ohn Twievel. 
de Ogen funkeln, glinsfem, glimmen, 
Züchten, tinkeln. 
sien Ogen hebben 'n hellern, sdl.arpen 
Blidc. sien Ogen verklaren sük (wer­
den hell und strahlend). de Ogen 
stahn hör so klaar, dat 'n Lüst is, dar 
intokieken. dat Für strahlt (flüggt, 
schütt) hum ut de Ogen (seine Augen 
sprühen Blitze). dar kwamm so 'n 
Glinster (Blitz) in sien Ogen. de Loos­
heid (Pfiffigkeit), de Schalk, de Grimm 
kidct hum ut de Ogen. de Klaag 
spredct ut sien Ogen. 
mi word't geel un grön (swart) vör de 
Ogen (mir wird schwindlig). se kann 
mit een 0. lachen un mit dat anner 
sd!.reven (die Stimmung bei ihr wech­
selt schnell) (1L). dat kann man neet 
mit dröge Ogen ansehn (da muft man 
weinen). he reert as de Mutt (Sau) mit 
dröge Ogen (er tut nur so traurig) (M). 
ik hebb 'n Fleeg in 't 0. kregen (es soll 
niemand wissen, daß ich weine). 
de Ogen liggen hum so deep in de 
Kopp (er ist ein Denker). de will di 
Ogen makenf (der wird sich nodt wun­
dern). 't 0. mag mehr as de Mund; 't 
Kinneroog is groter as de Kinnermund 
(das Verlangen ist oft größer als der 
Appetit). he kidct mit 't een 0. na de 
Ar(v)ten un mit dat anner na de 
Spedc (er ist sehr begehrlich). wat dat 
0. neet südtt, kränkt dat Hart ok 
neet (was im nicht weift, mad:tt mim 
nid:J.t heift). ik sdtaam mi de Ogen ut 
de Kopp (die Schande ist zu gro.Q). he 
lett de Ogen bit in de Kneebuug fallen 
(er schämt sich sehr) (M). een mit de 
Hörns van de Ogen ankieken (lauernd, 
mißtrauisch betrad:tten). he hett mi 
tovöl Witts in de 0. (ihm ist nicht zu 
trauen). dat gifft smele Ogen (erweckt 
Mißgunst). 

Gatt: he kidct so mall (böse) ut de Ga­
ten. 

Glauoog (hell-, smarf-, klugblickendes 
A.): an sien G. könen wi glieks sehn, 
wo klook he is. 

Grelloog (feurig, begehrlieh blickendes 
A.): se fallt glieks up mit hör Grell­
ogen. 
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Kattoog (grelles od. auch falsches A.): 
dat Wicht hett Kattogen, de is neet to 
trauen. 

Kieker (A. in der Kdrspr.): sien lüttje 
Kiekers stahn so /enger Oehhaft, feu­
rig). 

Kralloog (glänzendes, lebhaftes A.): dat 
Kind hett 'n paar moje Krallogen. 

Augen madJ.en sük vernöchtern. 
die Augen niederschlagen bi de Nös 

daalkieken. 
meine Augen tränen zu Gott (Hioh) na 

Gott kiek ik mi de Ogen ut dör Tra­
. nen (Kö). 
die hohen Augen erniedrigst du (Ps. 18, 

28) de, de anner Lü over de Schuller 
ankieken, de dükerst du (Je). 

d) das kranke A. 
Oog: de Ogen tranen, bieten, brannen, 

füren mi so. de Ogen doon mi sehr. 
ik hebb de Ogen rood. de Ogen sünd 
mi swullen. 
se hett lepe, quade (schlimme), sehre 
(entzündete, eitrige), ssiepende (trä­
nende), slurige (müde, matte) Ogen. 
dat dwarrelt, dwirrelt (tanzt), flidcert, 
fliert, flinkert, flittert (flimmert) mi vör 
de Ogen. ik hebb 't up de Ogen. ik 
hebb 't mit de Ogen to doon. ik lie 
(leide) an de Ogen. 't hett sük up de 
Ogen sett't (die Augen sind befallen). 
ik dür mien Ogen neet na 't Lü.cht 
kehren. de Ogen doon mi glieks so 
sehr, wenn ik ok man 'n bietje Lecht 
van de Sünn d'r inkrieg. 't is nett, as 
wenn mi dar so 'n fienen Dook, so 'n 
Floor (Nebelschleier) vör de Ogen 
liggt, ik kann d'r haast heel neet mehr 
van sehn. dat kweem mi as so 'n 
Sweem (nebelhaftes Bild) vör de Ogen. 
dat verswemmt mi all vör de Ogen. 
he hett 'n Fleei (grauer Star), he hett 
de Staal (grüner Star) up 't 0. 
he kidct mit 't linker 0. in de rechte 
Westentaske (er sdJ.ielt). he mutt mit 
veer Ogen kieken (eine Brille tragen) 
(M). mien Ogen sünd haast blind. mien 
Ogen sünd d'r her. he hett 'n 0. ut 
(verloren). 
du muPt wat Krü.den in 'n linnen Püt 
doon un up 't 0. leggen, denn sall de 
Hitz d'r woll weer uttredcen. lopend 
Water is good för sehre Ogen (TI..). 

2. das A. der Tiere 
Oog: 'n Haavke hett 'n scharp 0. de 

negente Dag kriegen de junge Hunnen 
ok Ogen (M). he is so breed tüsken de 
Schullers as 'n Herenk tüsken de Ogen 
(M). dat is so völ weerl as dat Gele 
in 't 0. van 'n olle Katt (M). 
auf du paast all mien Höhner de Ogen 
utl (du trittst mir auf die Hühner~ 
augen). een Kra.ih hadct de anner de 
Ogen neet ut (Berufs- und Standes­
genossen schaden sich nicht gegen~ 
seitig). up een 0. is de Koh blind (die 
Same ist nur halb gelungen). nu is dat 
Kalv in 't 0. slaan (nun ist er be1ei­
digt). he sloog dat Kalv 't 0. ut (ver~ 
darb die Same). 
Smerzfr. hest du al 'n halv Swiens­
kopp mit twee Ogen sehn? warum 
kidct de Haas sük um? (wiel he achter 
geen Ogen hett). 

einem Bullen die Augen verbinden, um 
ihn in der Gewalt zu behalten 'n Bull 
blinddoken. 

:J. das A. Gottes 
Oog: du muPt de leve Gott neet na de 

Ogen steken sagt man, wenn jemand 
eine Harke mit den Zinken nach oben 
auf die Erde legt. 

seine Augen sind wie die Wimpern det 
Morgenröte (Hiob) sien Ogen tinkeln 
as Strahlen van 't Mörgenrood (Kö). 

seine Augen schauen auf eines jeglichen 
Weg (Hiob) he hett 'n 0. up elk un 
een sien Doon (Kö). 

im will dich mit meinen Augen leiten 
(Ps. :J2, I) ik laat di neet ut de Ogen 
(Je). 

J esus gingen die Augen über (J oh. 11, 
:J5) do kreeg ]esus Tranen in de Ogen. 

4. Punkt, Tupfen 
Oog: well hett de meeste Ogen smeten 

(beim Würfeln)? ik mutt hoge Ogen 
smieten, wenn ik noch winnen will. 
dar drifft geen 0. Fett up de Sopp. 
Wortsp. völ Ogen maken de Kohl neet 
fett. 
du schürst de Kaarlen je de Ogen ut 
(mischst zu stark) r 

5. LodJ., Ohr, Ose, Smleife 
Oog: Haken un Ogen, maak even 'n 0. 

in 't Tau. 
't 0. van de Scheer is to groot (der 
Schneider eignet sich zuviel Stoff zu 
(TI..). 't is dör 't 0. van de Nadel kro­
pen (es ist wie durch ein Wunder gut 
ausgegangen). 
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&.Knospe 
Oog: de Ogen van de Albeerbusken 

breken al open. de Tutfels hebben so 
depe Ogen. 

Knopp: de Appelboom sitt vull Bleih-
knoppen. 

1. ostfr.: Insel 
-oog: Langeoog, Spiekeroog, Wangeroog, 

Noordoog. 

äugeln 
1. Blicke tauschen, jemandem zuzwinkern 
blinkern: ik blinker hör to. 
knippogen: ik knippoog hör to, man se 

keek neet. 
quinkogen, quinken: quinkogen un quin­

ken helpt faaktieds noch beter as 'n 
good Woord. 

2. scharf auf jemanden blicken 
s. äugen. 

3. veredeln (okulieren) 'n Oog insetten. 

.Kugeln 
Zuzwinkern 

dat Knippogen. 

äugen 
scharf blicken 

glumen: de Katt(e) gluumt na. de Vögels. 
kieken: de V oP kidct na de Gosen. 
Iuren, luurogen: de Jung luurt (luur­

oogt) na de Appels. 

Augenaufschlag 
Heben des Augenlides 

Ogenupslag: disse 0. sä. genoog. 

Augenblick 
1. kurze Zeitspanne; gleich; blitzschnell 
Ogenblidc: kannst du mi denn neet 'n 0. 

to/ree laten? dat is 'n Sake van 'n 0. 
de 0. löppt een unner de Bannen weg 
(f). 

Ogenslag: dat was man so 'n 0., do 
was 't al geböhrt. 

Ogenwenk: se keken sük 'n 0. an. 
Aamhalen: dat is man so 'n A., denn 

hebben wi dat daan. 
Bigahn: in so 'n B. weer he darmit klaar. 
Fahrt: dat kann ik so in de eerste F. 

neet seggen (M). se was in 'n F. bi de 
Dör. 

Fäg, Feeg: in so 'n F. weer he d'r weer. 
Flits: dar bruuk he man so 'n F. to. 
Flups: in so 'n F. weer 't Malör passeert. 
Handumdreihen: dat is in 'n H. maakt. 
Kleenigheid, Kleenigkeit: wacht noch 

man even 'n K. 

Nöslang: all N. is he weer in Huus. 
Poos: laat uns hier nom 'n P. verwielen. 
Puust: dat weer man so 'n P., do weer 't 

Kleed verbrannt. 
Rött: dat is bi hum alltied man so 'n R., 

denn is he mit sien Lehren klaar. 
Ruff: dat is bi hör man so 'n R., denn 

hett se de H ohner plüdd. 
Sdt.amp: ik hebb dat man blot mit so 'n 

Sm. sehn (nur flüchtig gesehen). 
Sett: dat hett man 'n lüttjet S. dürt. 
Settje: wi mutten noch 'n Iüttjet S. wach­

ten. 
Slingerslag: in so 'n S. weer he bi de 

Brand up 't Huus. 
Snapp: dat weer man so 'n S., do har­

ren wi dat Peerd weer fangen. 
Stipp: he kummt man even up 'n St. 
Stöt: noch 'n lüttje St., denn hebben wi 't 

vör 'n anner. 
Swabbdi: in so 'n S. weer 't klaar. 
Swupp, Swupps: in 'n S. weer he ver­

swunnen. 
Tell, Totast: dat dür man 'n T., do weer 

't vörbi. dat is in 'n T. daan. 
Umsehn: in 'n U. harr he dat bi 'n 

annerrekent. in 'n U. was he d'r van 
of (T). 

Wuppdi: dat weer man so 'n W., do seet 
he al up 't Rad. 

einen :A.! hall ins even still/ holl even 
de Puust an! wamt ins even! 

jeder Mensm hat einmal einen A., in 
dem er etwas unüberlegt tut elk Minsk 
hett 'n mal sien dumme Stünn (M). 

es dauert nur einen A. 't dürt man even. 
't is fell geböhrt. 
sie war nur einen A. auf Besudl se 
hett de N eers man even an de Stahl 
hatt. 

das war Sache eines Angenhli<ks as man 
't gewahr wur, was 't al vörbi. 

2. Zeitpunkt: in diesem A., jetzt, da­
mals 

Ogenblidc: he kummt all 0. an to 
fründjen. dat will mi in de 0. neet bi­
fallen. 

up de Stee: so up de St. kann ik dat neet 
wamten. 

Stünd: van St. of an is dat anners mit 
hum worden. 

up de Stört: he kunn up de St. nix 
seggen. 

Upslag (Do III 481): se wussen sük vör 
de erste U. geen Raad. 
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der A. ist da nu is 't so wied. 
jetzt ist der geeignete A. süh, doch ik, 

nu is 't Tied (T). 
im A. vörhands: dar is v. nix an to ma­

ken. audt tegenwoordig, upstünds, to­
hands. 

sie kommt im A. se kummt so draa, as 't 
geiht. se kummt futt up de Stee, 
blitzegau, glieks. 

das ging im A. dat gung mit Kugels­
gewalt. dat gung mit 'n Knippslag. dat 
gung mit 'n Slingerslag. 

· im A. war er wieder da he was d'r 
stra~s weer. 

es war in dem A., als er kam 't was, mit 
dat he kweem. 

im ersten A. up de eerste Slag: up de e. 
S. was ik d'r tegen. up 'n Stöt: dat 
kann ik up 'n St. neet seggen. 

er kommt immer im letzten A. he kummt 
alltied, wenn 't Für inrakelt worden 
sall. he kummt alltied mit de leBte 
Zug. 

es war im letzten A. dat weer, as hum 't 
up de Nagels kneep (brann). dat weer 
in de !este Minüt. 

er erreimte den Zug noch im letzten A. 
he kreeg de Zug noch nett to f aten. 

in einem falsdten A. ungelegen. up Un­
tied. 

er kann jeden A. kommen 't dingt d'r 
um, 't iss nett so anto, 't is up 't Hicken 
(up de Slag), dat he kummt. he kann 
to jeder Tied (kann so) kamen. he mutt 
d'r nett (so) wesen. he mutt, so as 't 
will, kamen. 

das Wasser kann jeden A. anfangen zu 
kochen 't Wafer will nett so koken. 
't kookt so as 't will. 't W ater is so 
an 't Koken. 

bis zu diesem A. habe idt gewartet, aber 
nun warte idt nidd länger bit hier 
hento hebb ik wacht't, man nu is mien 
Gedür (Ausdauer) d'r her. 

er kennt den redtten A. he weet up­
topassen, wenn 't Tied is. 

er wartet den rühtigen A. ab he steiht 
d'r bi as de Katt bi 't Melken. 

der richtige A. ist noch nicht gekommen 
't Kloontje is noch neet oflopen. 

den richtigen A. abpassen nett up de 
Tied komen. 

den richtigen A. verpassen achterup 
kamen. 

er hat zuweilen lichte Augenbli~e he is 
almets remt bi Künn. 

nütze den A.! haal up, wenn 't bitt! (M). 
eet, wenn 't upscheppt ward/ 

der entflohene A. kommt nidtt zurülk de 
Möhlens mahlen mit geen Wind, de 
vörbi is (M). wenn een 'n Bigg baden 
word, mutt de Sadc open wesen. 

ich habe didt einen kleinen A. verlassen 
(Jes. 54, 7) 'n lüttjet Settje wull ik nix 
van di weten (noch Je). 

(wir werden verwandelt) plötzlich, in 
einem A. (1. Kor. 15, 52) ... in 'n Nu. 

habe mein Angesidtt im A. des Zorns ... 
verborgen (J es. 54, S) un leet di sitten 
in dien N ood (Je). 

augenbli~klieh 
1. sofort 
akkraat: dat Water is a. in 't Koken. 
glieks, sogliek: ik will dat g. (s.) doon. 
nu: nu lett sük dat neet maken. 
futt up de Stee: ik bün d'r f. up de St. 

weer. 
2. gegenwärüg, jetzt 
tegenwoordig: t. hebb ik nix to doon. 
upstünds: se hett u. noch all 'n recht 

goden Stuuk (ist gut gelaunt). dat is 
u. 'n recht geldigen (geldreidte) Tied. 

ein Haus im augenblicklidten Zustand 
verkaufen 'n Huus mit Lüst un Last 
verkopen. 'n Huus, so as 't d'r steiht, 
verkopen. 

Augenbraue 
Haarbogen über dem Auge 

Oogbraan, Oogbruun: wat hett he för 
buskerge Ogenbranen. 
he keek man düster unner de Oog­
branen weg (machte ein finsteres Ge­
sicht). 

die Augenbrauen zusammenziehen 'n 
kruus Gesicht maken. 'n Schuur over 
de Ogen gahn laten. 

Augendiener 
Heuchler, Kriedter 

Duuknack: 'n D., de neet to trooen is. 
Fiemler: Ra. fiene Fiemlers sünd quade 

Fiemlers. 
Fiene: de Fienen, dat bünt de Slimm­

sten. 
Fliemstrieker: laat di van de F. neet be­

gösken (betören). 
Mucker: he hört to de Muckers un Fie­

nen. 
Kruper: so 'n K. kiek ik neet an. 
Slieker: Ra. wahr di vör deS., de Bieter 

deit di nix. 
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er ist ein A. he lcidct anner Lü na de 
Ogen. he hollt een de Duum liek in de 
Mors. he kruppt elk un een in de 
Mors. he mag een geern na de Mund 
proten. he is 'n leidigen Dönner. 

wenn man etwas erreiwen will, muß 
man mandlmal schon A; sein de sien 
N ii.hren will hebben, mutt mennig 
Hoor Jütfer nömen. 

_ augoendlenerlsch 
_ vigelant: laat di mit de vigelante Keerl 

neet in! 
im Auricherland hat "vigelant" den Sinn: 

gesWidct, swnell bei der Hand. 

augoeofAJiigo 
leicht sichtbar, auffällig 

upfallend: wat trer*t dat Wich.f sük all­
tied u. an! 

es ist nicht a. 't fallt neet in 't Oog. 't 
liggt neet vör Ogen. 

wenn nur auf das Augenfällige Wert ge­
legt wird, sagt man van boven bunt, 
van unnern Strunt. 

Augeohöhle 
Ogendopp, Dopp: sien Ogen liggen deep 

in de Doppen. he hett sien Ogen in de 
Hand un kidct ut de Doppen. 
kiek ut de Doppen! (achte auf!) (TL). 

augeoleldeod 
a. sein 't mit de 0{Jen to doon hebben. 

't up de Ogen hebben. 

Augeolleht 
mein A. läßt naw mit mien Ogen will 

't neet mehr so redd. mien Ogen wil­
len neet mehr mit. mien Ogen worden 
van Maand to Maand slechter. mien 
Ogen worden dunker. 

im Alter wird das A. smwämer 
Ra. olle Karken (Busen) hebben dun­
ker Glasen (Do I 631). 

Augenlld 
Schließfalte des Auges 

Ooglidd: 'n Stieger, 'n Pattschieter, 'n 
Sitter (Gerstenkorn) up 't 0. hebben. 

meine Augenlider sind verdunkelt (Hi.) 
up mien Ogenleden liggt düster Nacht 
(Kii). 

Augenman 
Fähigkeit, Größen zu sdlä tzen 

Ogenmaat: dat hebb ik so na 0. rekent. 
Ra.: 0. is Sdtandmaat. 

kein A. haben geen M iddelsdtott in de 
Nös hebben. 'n Ogenmaat as 'n nöch­
iern Ka!v hebben (T). 

nam A. bestimmen na Snuut un Muul 
gahn (M). over de Duum peilen. 

im habe ein gutes A. ik kann good Maat 
rahmen. ik hebb dat in de Blidc. mien 
Oge drüggt mi neet so licht. 
mien Oog drüggt neet, sii. de Tim­
mermann, do harr he de Balk to kört 
sneden (M). 

Augenmerk 
Aufmerksamkeit 

Luur: good in de L. hallen, wat een 
maakt. 

Oog: dat 0. good up de Priesen hollen. 
Vennid:: 't is neU, as wenn se mi in 't 

V. hebben. 
hett de Düvel mi neet in 't V.? sä de 
Sdteepker van Riep an sien Hund, as 
de Pastor over de Mietling preek. 

er rimtet sein A. nimt darauf he add't 
d'r neet up. he luurt d'r nix na. he 
sleit d'r neet up to. he sleit d'r geen 
Hecht up. 

Augenpulver 
die Augen Smädigendes (hes. kleiner 
Drud!:, starkes Licltt) 

tiepelg Wark. 
das ist ein A. dar doon een je de Ogen 

van sehr. 't kummt up de Ogen an. 

Augenschein 
1. Besichtigung 
etwas in A. nehmen wat good bekieken. 
siw durw den A. überzeugen sük sülvst 

darvan overtügen. 't mit sien egen 
Ogen ankieken. 

2. Schauen. 
der A. trügt Sdtuum is geen Beer. in de 

moiste Appel sitt faken de Wurm. 
't is neet all Gold, wat so lett. 

der A. trog nidtt mien Oge hett mi neet 
bedrogen. 

augenscheiDlieh 
!.offenbar 
seker: dar is he s. neet adtterkomen. 
so as 't lett, utsücht: so as 't l. (u.), ward 

dat vandage moi Weer. 
das geht a. in die Brüme ik bün bang, 

dat löppt hum tegen. vulg.: ik bün 
bang, dat geiht in de Mors. 

2. soviel man sieht 
das ist a. falsdt 't liggt klaar up de 
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Hand ( dat kann man ja. mit 'n 
Klump[ej föhlen) dat dat verkehrt is. 

A.ugentoch 
Blendetuch, das Tieren vor die Augen 
gebunden wird 

Blinddook: wi mutten de Bull 'n B. um­
binnen, anners könen wi hum neet 
hollen. 

ein A. umbinden blinddoken. 

A.ugenwelde 
erfreulicl:ter AnbJic:k 

Ogenwei(d): ji mutten de Kinner geen 0. 
geven, wenn se wat Leckers sehn, wil­
len se d'r ok glieks wat van hebben 
(TL). 

Ogensteker: diue .Appels siind de reinste 
Ogenstekers. 

Ogentroost: so 'n moje Frau is doch 'n 
rechten 0. 

Kiek: dar will ik ok 'n bietje K. an heb.. 
ben. 

Vermaa.k: 'n mojen Blömentuun is 'n 
redtt V. 

Wollüst: dit Bild is 'n wahre W. 

er hatte seine A. he verklaar sük de 
Ogen. 

wenn ein gedec:kter Tis<h mehr der A. 
als dem Sattwerden dient, sagt man 
dar hett 't Oog mehr van as de Mund. 

A.ugenwimper 
Randhaar am Augenlid 

Ooghaar: lang Oogharen. 
he luurt dör 't 0. (ist falsch). 

Augeowln.kel 
Lidfalte 

de Hörns van de Ogen: een ut de Hörns 
van de Ogen ankieken (lauernd). 

Augenzeuge 
im war A. ik bün d'r sülvst mit bi west. 

Xugleln 
Oogje, Oog(s)ke: de Oogjes, Oog(s)kes 

van dat Kind stahn so flau. 

Xugler 
s. Augendiener. 

A.ugn.st 
1. Spaflmamer, dummer A. 
Geck: se wullen mi för de G. hallen. 
Kürenmaker: 't is di 'n K.! 
Narr: ik will dien.N. neet wesen. 
Sdtüfkemaker: na, du lüttje Sch.P 

2. der amte Monat, Erntemonat 
.August: 

de Dook is in .A. so nood 
as för de Minsken dat daagliekse 

Brood (T). 
Auktion 
Versteigerung 

Utmieneree:darweren'n bült Lü up deU. 
mehr Smreier als Käufer auf der A. fiev 

Poggen un een Heekt (M). 

Auktionator 
Versteigerer 

Utmiener: de U. hett vandage an mi nix 
verdeent. 

aus 
1. räumlicll: heraus 
ut: se keken all ut 't Fenster. wi sünd 

nett ut de Kark kamen. he drinkt am 
leevsten ut de Buddel. laat uns hum 
ut de Ogen gahn. de Dör is ut de 
Hengen. he is ut Hambörg. he stammt 
ut 'n ollen Familje. 

to- ut: se kamen all to 't Huus ut. wi 
hebben hum to de Slood ut hulpen 
(aus dem Graben gezogen). he hett dat 
to de Hand ut geven. wullt du woll to 
't Bedd utf dat is to de Mood ut. do 
kweem de Katt to de Keller utsetten. 
uns Kinner sünd al all to 't Huus ut. 

van - ut: v. 't Fenster ut kann man 't 
sehn. 

Vlin: dat Kleedis v. Siede ma.akt. 
von mir a. van mi ut. mientwegen. 
sie war fünf Jahre a. dem Hause se was 

fiev ] ahr bi anner Lü. 
a. den Augen, a. dem Sinn wat eerst is 

sleten, is gau vergeten. 
er geht bei mir ein und a. he hett sien 

Loop bi mi. he kickt faken bi mi in. 
he hollt de Padd na mi warm. 

er weiß nimt ein noch a. (ist ratlos) he 
weet geen hen un her. he weet sük 
geen Raad mehr. he weet geen Utweß. 
he sitt an de Legerwall. he is heel over 
Stür. he fahrt sük fast. 

2. in festen Fügungen 
a. gutem Herzen ut Goden: he hett dat 

ut G. da.an, neet ut Quaad (in guter, 
nicllt in böser Absimt). 

a. Unwissenheit in Unkünn. 
a. Zorn mit vergrellde Kopp. 
a. Mangel an Futter bi Gehrede va.n 

Foor (mutt ik wat van mien Deren 
verkopen). 
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er tut das a. Unwissenheit he weet neet 
beter. 

3. in Verbindung mit 
a) werden 

a. der Sache wird nichts dar kann nix ut 
worden. dar hett 'n Uul seten. dat is 
to Water lopen. 

b) sein 
ut wesen: he is ut to arbeiden. 
auf etwas a. sein d'r over ut wesen. 
er ist auf Vergnügen a. he fahrt na Bre­

menun lett sük 't Haar snieden. 
er ist auf seinen Vorteil a. he paPt up 

(he is d'r up verdomt), dat he bi de 
didcste Bült blifft. 

er ist darauf a., ihm einen StreidJ. zu 
spielen he leggt d'r up an, hum wat 
up d' Stidc to doon. 

er ist darauf a., ihn zu betrügen he is 
Sinns, hum to bedregen. 

-'· zeitlim: zu Ende 
uf: ut is ut. mit uns, mit de beiden, is 't 

ut (die Freundsmalt !Liebsmaft] ist zu 
Ende). dat Für is ut (das Feuer ist er­
loschen). he hett dat Book ut (zu Ende 
gelesen). nu is 't all up un ut (ver­
zehrt). de Smool is ut. Lümt ut! 't is 
all ut un dood (ausgestorben). 

a. alten Zeiten ut de olle Kist (Laa): dat 
is nodt een ut de o. K. (L.). 

a. meiner Kinderzeit ut mien junge ] ah­
ren: ik weet dat noch ut mien j. ]. 

die Freundsmalt ist a. de Pott is kört. 
die Freundschaft ist endgültig a. wat 

eenmal kört is, word noit weer heel. 
das Singen ist a. 't Singen is daan. 
es ist wirtsmaftlim a. mit ihm he kann 

hengahn un up 'n Preem fleiten. he 
kann inpadcen. he hett 't bi 'n anner. 
he is d'r amterdaal (unnerdör). he is 
up 't unnerste Böntje. 

mit seinem Leben ist es a .. he kann sien 
Testament man maken. he hett sien 
hoogste Sprangen maakt. he hett 't 
langste Enn Brood eten. 't is d'r her 
mit hum. 't geiht mit hum up 't Leste. 
he kriggt de anner Mörgen neet mehr 
in (beet). 

wie ein Tagelöhner sich sehnt, daß seine 
Arbeit a. sei as 'n Arbeider, de up 
sien Daghür luurt (Kö). as 'n Arbeider, 
de sük up sien Fieravend freit. 

da die Zeit seines Amtes a. war (Luk. 1, 
23) as de Tied för sien Deenst oflopen 
weer (Je). 

die Güte des Herrn ist 's, daß wir nimt 
gar a. sind (Kl. }er. 3, 22) ·Gott sien 
Gnade steiht alltied noch fast. anners 
was dat ut mit uns (Je). 

ist 's denn ganz und gar a. mit seiner 
Güte? (Ps. 77, 9) sall würkelk för all­
tied neet mehr dat gellen, wat he uns 
toseggt hett? (Je). 

ansarbeiten 
1. fertigsteilen 
eine Rede a.: 'n Anspraak upsetten. 
feiner a.: naputzen. 

2. seine Körperkräfte stark in Anspruch 
nehmen 

sük utarbeiden: ik mutt mi mal u. 
ich muß mich einmal a. ik mutt sehn, 

dat de fule Sweet d'r mal weer ut­
kummt. 

in den Ferien arbeite idJ. mich aus in de 
Feerjen will ik mien Knaken bruken 
un dümtig wat doon. 

Ausarbeitung 
Klaarmaken: dat K. overlaat mi man. 

ausarten 
1. entarten, ungesittet 

werden 
utaarden: de Danzderee aar tolest in 

Haueree ut. 
scherzh. Ra. doon mag ik geern wat, 
man dat dürt neet in Arbeid u. 

utstaven: de Fier weer eerst so moi un is 
denn heel utstaavt. 

die Feier artete aus se kwammen rein 
ut Rand un Band. 

eerst was 't geestelk (geistlich), 
denn wur 't beestelk (viehism). 

2. Merkmale der Stammart aufgeben; 
aus der Art schlagen 

utaarden: de olle blau Kleitutfels sünd 
heel utaard't. 

verbastern: mit uns Duven könen wi 
geen Staat mehr maken, de sünd heel­
undall verbastert. 

Ausartung 
s. Entartung. 

ansästen 
einem Baum entbehrlime Äste weg­
nehmen 

utlimten: de Boom mutt utlimt't wor­
den. 

utsagen: 'n Boom utsagen. 
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anl!latmen 
utamen: deep u. 

ansätsehen 
jemanden verspotten 

sliep-ut maken. 

ansbacken 
fer6g-, garbadren 

utbadcen: dat Brood is neet utbadct, dat 
is kliesterg. 

ausbaden 
die Folgen (für eigene und fremde 
Sdmld) tragen 

lieden: he mutt d'r unner l., wat sien 
Söhns utfreten hebben. 

utlepeln: he hett sük dat inröhrt, he 
mutt 't nu ok u. 

utsuren: war man sük in de ]ögd mit 
versünnigt, dat mutt man in 'tOller u. 

jetzt kann ich die Sache a. ik sitt d'r nu 
man mit. 

nun bade aus, was du dir eingehrodet 
hast! nu lepel de Sopp man utf nu 
dopp dien Bohnen man ut! 

sie müssen es zusammen a. vulg.: se 
scheten in een Pottundragen hum nu 
mit 'n anner leeg (TL). 

er muß a., was andere angeri<htet haben 
he mutt de Sadc na de Möhlen dragen. 
he mutt de Sadc lappen, de de annem 
körtreten hebben. he mutt de Sopp 
eten, de de annern upsdteppt hebben. 
he mutt 't up sien sehr Been nehmen. 

ihr habt den Fehler gemacht, und ich 
muß die Folgen a. ji hebben de Pudel 
bado;t, un ik mutt dat fule Beest wesen. 

ausbaggern 
mit dem Bagger reinigen, ausräumen 

utbaggern: dat Deep ('n Kellerstee) u. 

ausbaken 
das Fahrwasser mit Baken belegen 

utbaken: dat Fahrwater mutt van nejen 
uutbaaakt worden. 

ausbaldowern 
auskundschaften, ausspähen s. d. 

Ansban 
Vorbau 

Utstedc: 'n Huus mit 'n U. 

ausbauchen 
vorwölben 

utbuken: de Gevel van dat olle Huus is 
heelundall utbuukt. 

ansbauen 
1. einen Bau (in allen Einzelheiten) voll­

enden 
utbauen: dat Huus sücht je so haböken 

(unfertig) ut, as wenn 't nom heelneet 
örnlik utbaut is. 

2. erweitern 
utbauen: 'n Bedriev ('n Geschäft) nodt 

wieder u. 
vergrotern: 'n Laden v. 
er hat seine Smeune ausgebaut he hett 

d'r 'n Gulf ansmeten. 

ansbedingen 
zur Bedingung mamen 

utbedingen: dat is utbedungen. dat hebb 
ik mi utbedungen. 

utmaken: dat hebb ik mit di utmaakt. 

ausbeUlen 
1. herausbeißen 
utbieten, uthammen: 'n düchtigen Happ 

(Hamm [Stü<k]) to 't Brood u. 
2. durm Beißen verlieren 
sük utbieten: an so 'n harten Köst kann 

man sük je de Tannen u. dar hett he 
sük de Tannen bi utbeten. 

daran kann er sich die Zähne a. dar 
kann he sük lang wat mit vermaken. 
dar hett he wat an to kauen (kluven). 
wenn he meent, dat 't so licht geiht, 
denn hett he nodt neet beter wuPt. 
iron.: dar sall he nodt sien Freid (Ver­
maak) an hebben! 

3. verdrängen 
üh habe ihn ausgebissen ik hebb hum 

ofbeten od. d'r butensett't. 

ansbekommen 
utkriegen: ik kann de Rode neet u. 

ausbessern 
Smäden beseitigen 

utbetern: 'n Weg u. 't Gereide (Geschirr) 
bi de Sadelmaker u. laten. 

utstüdcen: dit Kleed kann nodt woll ut­
stüdo;t worden. 

upflidcen, utflido;en: an disse olle Stevels 
is nix mehr uptoflidcen, uttoflidcen. 

bedejen: an dat olle Huus is nix mehr 
an tob. (Nds. Wb.). 

kalfatern (ein Sclillf a.): wenn 't Sdr.ipp 
kalfatert is, könen wi utfahren. 

klütern: an dit olle Huus is alltied wat 
to k. 

lappen, uplappen: 'n Kleed l. 'n old 
Huus weer u. 
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an olle Busen un olle Wieven is all­
tied wat to l. 

overhalen: 'n Sd!.ipp o. 
pleistern, uppleistern: mien Büx mutt 

nödig pleistert worden. dat Huus weer 
so verkomen, dat 't neet mehr upplei­
stert worden kunn. 

sie bessern das Zimmer aus se sünd d'r 
bi un maken de Karner torecht. 

das muß ausgebessert werden dar mutt 
de Timmermann over her. daf mutt de 
Timmermann weer maken. 

es läßt siclt nicht mehr a. dar is geen 
Hülp mehr an. dar is nixmehr an to 
redden. dar sünd geen Mauen an­
toslaan. 

ein Haus muß ständig ausgebessert wer­
den an 'n Huus is stüttig Unnerholt. 

Ausbesserung 
Beseitigung von Sch.äden 

sein Haus bedarf der A. de Wind kummt 
hum in 't Dadc. sien Huus is aller­
wegens wat bredcf ä.llig. 

ausbeulen 
eine Vorwölbung haben od. beseitigen 

utbulen: de Büx is in de Knejen leep 
utbuult. 

utdrulen: de Ketel mutt ufdruult wor-
den. 

buken: dat Fatt buukt. 
versmieten: de Mür versmitt sük. 
der Hut ist sehr ansgebeult de Hood is 

heelundall ut de Förm gahn. 

Ausbeute 
Ertrag, Gewinn 

die A. der Untersudmng war gering se 
hebben so good as nix funnen. 

ausbeuteln 
1. dur<h S<hwenken reinigen 
bülen: dat Mehl tweemal b. 
2. aller Mittel berauben 
wir sind ständig ausgebeutelt worden wi 

hebben geen Grosken mehr in 't 
Knippke. se hebben uns nakent ut­
trudcen. 

ausbeuten 
1. Nutzen (zum Sch.aden anderer) aus et­

was ziehen 
utpovem: ik kann mi doth neet heel u. 

laten van hum. de Grund hier is heel­
undall utpovert. 

2. sduöpfen 
fillen: wat hebben se hum filZt! 

lensmaken (beim Kartenspiel) : se heb­
ben hum so lensmaakt, dat he geen 
Penning mehr hett. 

sthillen, utschillen: van de Afkaat bün 
ik dümtig smillt (rein utschillt) wor­
den. 

utnützen: de Dennsten (Gesinde) wor­
den dar völs to slimm utnützt. 

uttredcen: se hebben hum dar rein bit 
up 't Hemd uttrudcen. 

sic:h a. lassen sük utslowen laten. 
er beutet ihn aus he weet sien Smaap 

to scheren (T}. 
sie haben ihn ausgebeutet se hebben hum 

't Fell over de Ohren trudcen. se heb­
ben hum 't Beddstroh unner de Neers 
wegtrudcen. se hebben hum düchtig 
luust. se hebben hum örnlik an de 
Geldpüt grepen. se hebben hum düch­
tig bi 't Been hatt. 

du darfst mich. nimt a. du dürst mi neet 
in 't Haar rieten. du muflt · mi ut de 
Taske blieven. du muflt mi neet dat 
Stroh ut de Klumpen freten. 

Ausbeuter 
Ausnutzer anderer Mensclten 

Bloodsuger: de olle B. hett je woll heel 
geen Hart in de Bost. 

ausbezahlen 
das schuldige Geld aushändigen 

utbetahlen: sien Lü (Arbeiter) alltied to 
rechter Tied u. 
ik hebb mien Süsters un Brörs ut­
betahlt, nu hört mi de Kraam. 
een Tied betahlt de anner ut (es gleidlt 
si<h alles mit der Zeit wieder aus). 

ausbiegen 
ausweiclten 

utbugen: wi sünd froh genoog utbogen, 
as de Wagen mit de löppske (durm­
gehend) Peer up uns ankweem. 

wieken: wenn du neet wiekst, denn loop 
ik di platt. 

utwieken: wenn een Wagen neet vör de 
anner u. will, denn komen se beid neet 
van de Stee. 

ausbieten 
zum Verkauf halten 

utbeden: sien Veh (sien Huus) to 'n Ver­
koop u. laten. 

uthökem (in kleinen Mengen a. las­
sen): he hett de Kraam pundwies ut­
hökert. 
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he hökert 't all ut, wat he weet (bringt 
seine ganze Weisheit an den Mann) (M). 

utlQVen: he hett dat Huus nu al dreemal 
u. laten. 

utmienen: ik hebb dar nodt allerlei oll 
Reev, wat ik u. laten will. 

der Rest wRrde wie saures Bier aus­
geboten wat overbleven was, smeten 
se hör vör 'n Ei un Appel um de Oh­
ren. se smeten hör d'r mit na. 

bibl.: Freunde als Beute a. Frünnen up 
de Mienbank brengen (Kö). 

ansbilden 
sdmlen 

utbilden: he is up allerlei Sdtolen ut­
bild't worden. 

tolehren: dat Widtt is good tolehrt. 
sie läßt sich im Gesang a. se lehrt 't Sin­

gen. 

Ansbildung 
Berufsausbildung 

Lehr: noch in de L. wesen. 
eine gründlidl.e A. genießen good wat 

lehren. 
für seine A. ist viel Geld ausgegeben 

worden an hum is nix spaart (ver­
sümt, besühnigt). he hett sien V ader 
'n bült Geld köst't. 

BU8bitten 
1. etwas für sich erbitten 
utbidden: dat will ik mi dodt u., dat ik 

för mien gode Arbeid datsülvige Geld 
krieg as de annern. 

darf im mir noch eine Tasse Tee a.? mag 
ik noch 'n Koppke hebben? kann 't 
nod! 'n Koppke lieden? 

ich bitte mir Ruhe ausl ik mag jo bid­
den, weest still! hallt jo Snater! 

2. sich gegen etwas verwahren 
das möchte im mir (auch) ausgebeten 

haben dar bestah ik up. dat kann 'k 
doch sad!s woll verlangen wesenl 

ansblasen 
1. durdJ. Anblasen lösdien 
utblasen: de Wind hett dat Schienfatt 

(Laterne) u. 
utpusten: de Lamp (de Keensen) u. 

elk Ding hett sien Wetenskupp, sii dat 
Ollske, do puust se dat Lücht mit de 
Neers ut. 

jemandem das Lebenslidtt a. een kold 
maken. 

2. durm Blasen leeren 
utpusten: Eier u., wenn de Doppen up-

reeit worden sölen. 
3. ausposaunen 
utblasen: he mutt alls u., wat he weet. 
vBn de T oom blasen. 

ansbleiben 
nidlt kommen (wie erwartet wird) 

utblieven: dat kunn neet u., dat se Scheel 
(Streit) mit 'n anner kregen. he is in 
Unrüst QVer dat U. van sien Dod!ter. 
wenn du di so in Sweet in de kolle 
Wind stellst, denn kann 'n swBren 
Verkolleree neet u. 

wegblieven: de Aam bleev mi weg. 
fehlen: dat kann neet f. wenn du di 

good angiflst, denn kann 't neet f., dat 
du dar bliffst. 

missen: 
dat kann neet m., 
de völ drinkt, mutt völ pissen. 

sdteevlopen: de Budel kann heel neet 
sdl. 

er bleibt lange aus he kummt heel neet 
over. he denkt heel neet an 't W eer­
komen. he is 'n goden Bode na de 
Dood. hum mutt woll 'n Stohl nastürt 
worden. 

er blieb zu lange aus he kreeg Sökers na. 
er blieb die ganzeNamtaus war hett he 

sük deNacht over woll herumdreven? 
war hett he sük de Nacht woll um de 
Ohren hauen? 

das bleibt nidtt aus dat kummt achteran 
as Dünnbeer (T). 

der Atem bleibt mir aus ik koom heel 
achter de Puust. 

die Post ist ausgeblieben de Post is neet 
komen. 

die Nawtfröste sind in diesem Jahr aus­
geblieben Nachtfräst hebben wi dit 
Jahr neet hatt. 

ansbleichen 
bleim werden 

verbleken: dat Tüg is heel verbleekt. 

Ansblick 
1. Fernblidc 
Utkiek: dar boven up de Diek hett man 

'n mojen U. QVer 't Water. 
2. Ahnung der Zukunft 
Utkiek: mi is d'r nix an gelegen, dat mi 

so 'n old Widcwief 'n U. in de ko­
mende Tied gi(ft. 
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der A. ist nicht erfreulidl wi hebben 
nom 'n stuur Stüdt Brood vör uns. 
wat nom vör een liggt, is geen Pläseer. 

a.usbliihen 
1. verblühen; welk werden 
utbleihen: de Blömen sünd nu utbleiht. 
die Blumen haben ausgeblüht de Blö-

men.hebben 't Bleihen daan. 
2. aussdllagen, auswittern 
·der Salpeter blüht aus de Müren sünd 

wift van Mürsolt. 

ausbluten 
den letzten Tropfen Blut verlieren 

utblöden: 'n Deer mutt bi 't Slachten 
good u. 

ofblöden: du büst woll vör de Kopp 
slaan un neet ofblöddtl (du bist wohl 
nidlt bei Sinnen!) (M). 

verblöden: he weer al haast verblödd't, 
as man hum funnen hett. 

doodblöden: he hett sük doodblödd't. 
das ist fast völlig ausgeblutet dar ssiept 

blot noch 'n bietje Blood ut. 

ansbohren 
durm Bohren aushöhlen 

utdreihen: 'n holten Pump u. 

ausbooten 
1. mit Booten an Land bringen 
utboten: de Fahrenslü kunnen nodl. nett 

to remter Tied utboat't worden. 
2. entlassen 
utbaotjen: wenn du hier neet umliek 

wullt, denn worst du utbootjet. 
der Minister wurde aus dem Kabinett 

ausgebootet de Minister hett sien Be­
danken kregen. 

ausborgen 
leihweise zur Verfügung stellen 

utbörgen: wi hebben blot neje Reev, de 
mögen wi neet geern u. 

utlehnen: ik wull mi woll för vandage 
dien Ploog u. 

ausbraten 
Fett durm Braten freimamen 

utbraden: is de Spedc good u.? wi halen 
uns alltied Ungel to u. 
kümmer di neet um de Greven, ehr 
dat se gaar (ausgebraten) sünd (sei 
nidlt zu voreilig) (M). 

graue Erbsen mit ausgebratenem Spedc 
spedcfetten grau Arvten. 

ausbrechen 
1. bremend losmachen 
utbreken: Bleihkoppen u. 'n örnliken 

Knuust to 't Brood u. he hett sük 
dree Kusen utbroken. 

2. gewaltsam oder heimlim einen an­
gewiesenen Ort verlassen; sich be­
freien 

utbreken: dar is al weer V eh utbraken. 
se hebben de Deven glieks weerkregen, 
de güstern utbroken sünd. 

utkniepen: he is utknepen. 
sdwjen: dat Schaap schoit, dat mutt in 

de Tüdder. 
schumen: Deren, de sch., kamen in de 

Schüttstall. 
er ist ausgebromen he hett hum · d'r 

langs hollen. he is dör de Lappen 
gahn. 

die Kuh bridlt immer wieder aus wi kö­
nen de Koh neet in de Weide hallen. 
de Koh is 'n Sdl.ojer. 

3. wachsend zum Vorsmein kommen 
drieven: dat Koorn fangt an to d. 
kienen, kippen: de Rogg fangt an to k. 
schienen: de Knappen sm. al. 
utslaan: de Bornen slaan al ut. 
4. entstehen, beginnen 
utbreken: dar is de Muul- un Klauensükt 

weer utbroken. de Krieg is utbroken. 
upkomen: wo is de Smeel tüsken de 

beiden woll u.? 
komen: weil weet, of neet al bold weer 

'n nejen Krieg kummt! 
in Gang komen: nüms weet, wo dat Für 

in G. k. is. 
umslaan (von neuem a.): de Sükt is 

weer u. 
ein Gewitter bricht aus 't fangt an to 

grummeln. 
5.erbremen 
utbreken: he hett 't all weer utbroken, 

wat he eten harr. he hett sük haast 
't Hart to 't Lief utbroken. 

utkatzen: ik hebb 't Middageten weer 
utkotzt. 

van sük geven: he weer so seekrank, dat 
he tolest nix mehr v. s. g. Trunn. 

Ulerk ropen (Do III 458). 
6. sim zeigen 
utslaan: de kolle Sweet sloog mi ut. 
'l. seinen Gefühlen freien Lauf lassen 
er bradl in Tränen (Lamen) aus he fung 

bitter an to sdl.reven. he leet 't W ater 
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over de Diek lopen. he kunn 't Lamen 
neet laten. he burst ut vör Ladten. 

ausbreiten 
1. nach den Seiten ausstredl:en 
utspannen: he spannt sien Arms wied ut. 

de Kludchenn spannt sien Flögels over 
sien Kükens (sien Bröddsel) ut. 

sük breed maken: he maakt sük breed 
as 'n W andluus. 

2. verbreiten 
utbreden, utbreiden: Papier u. du muPt 

de Wask up de Bleek nom beter u. 
dat Unkruud breed't sük all wieder ut. 

slaan: Kohflarren slaan. 
spreden: de Boom spreed't sien Talken 

na all Sieden. se spreed't de Deken 
over de Disk. 

utspreden: well heft all de Lögens ut­
spreed't? 

verspreden: well hett dat verspreed't, 
dat de Frejeree ut isP dat W ater ver­
spreed't sük over 't hele Feld. 

streien: MeP streien. 
ut 'n annerstreien. 
upsdtüdden, sdtüdden: Hei u., sm. (zum 

Trodmen a.). 
verbredem: de Weg mutt wat verbreed't 

worden. he lett sien Drift v. 
er (sie) hat das Gerücht ausgebreitet he 

hett dat unner de Lü brodtf. he is d'r 
mit rund gahn. se (die Botenfrau) hett 
't bi sük in de Körv hatt. 

das Gerücht hat sim ausgebreitet de Pro­
teree is glieks dör 't hele Loog gahn. 

das Gerümt breitete sich init Windeseile 
aus de Proteree gung as 'n Für dör 't 
Loog. 

die Krankheit breitete sich schnell aus de 
Krankheit greep radd um sük. de 
Sükte kwamm anflegen, un as he ut­
regeert harr, kroop he weer weg. 

bibl. im breite aus den Frieden wie einen 
Strom ik will hör Glüdc un Free bren­
gen, sovöl, as wenn 'n W aterstroom 
dör 't Land geiht (Je). 

du breitest aus den Himmel wie einen 
Teppich du spannst de Hemel over de 
Eer, as wenn dat 'n Telt weer (Je). 

er breitet den Himmel aus alleine und 
geht auf den Wogen des Meeres he 
spannt dat Himmelstelt, he un nüms 
anners as he, un up de hoge Water­
bulgen sett't he sien Foot (Kö). 

sein Glüdl: wird sich nicht a. wat hum 
nodt b!even is van de hele Budel, dat 

weggt neet mehr as 'n doven Ohr 
(Ähre) (Kö). 

3. Boden gewinnen 
sük breed maken: he maakt sük so 

breed as 'n Kludchenn. 
seine Macht a. sük Buggt um de Arms 

maken. 

ausbrennen 
1. durclt Glut vernichten 
utbrannen: Rupennüsten in de Bornen u. 

de Stee mutt utbrannt worden, war de 
Adder di beten hett. 

2. reinigen 
utglojen: 'n Smöstein u. 
3.trocken werden 
die Kehle ist mir wie ausgebrannt de 

Tung steiht mi stiev in de Hals. 

ansbringen 
utbrengen: Bladen (Zeitungen) u. 

se hebben 'n Hodt (Trinksprum) up 
hum utbrodtt. 

sie haben ein Hoch auf ihn ausgebracht 
se hebben hum uptillt. se hebben hum 
homleven laten. 

Ausbru«lh 
1. plötzliclter Beginn 
bei A. des Krieges as de Krieg utbrook. 

2. Heftigwerden 
der A. des Ärgers beendete das Gespräm 

he stook de Kopp up un sä nix mehr. 

ausbrüten 
1. bebrüten 
besitten: man sall 'n Henn neet mehr 

Eier in 't Nüst doon, as he b. kann. de 
Henn besitt't fievteihn Eier. 

die zum A. untergelegte Anzahl Eier 
(15 Hühner-, n Enteneier) Bröddsel: 
hest du 'n B. Aanteier för mi? 

2. solange auf Eiern sitzen, bis die Bmt 
smlüpft 

utbröden: de Henn hett twalv Kükens 
utbröddt. 
he sitt dar hen, as wenn he Eier u. will 
(er sitzt und denkt nicht ans Auf­
stehen) (M). meenst du, dat ik unner 
de Gosen utbröddt bünP (hältst du 
mich für dumm?). 

utkomen: de Eier van dree Klucken ko­
men up een Dag ut. 

utsitten: de Kluckhenn hett man negen 
Kükens utseten. 
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er legt sid!. ~ehr Eier unter, als er a. 
kann he hett mehr Karken to besin­
gen, as he verwahren kann. he weet 
sien Sd!,ipps Düpde neet. 

(der Strauß) läfit seine Eier durch heille 
Erde a. (Hiob 39, 14) hier un dar hett 
he sien Eier liggen in Sand, de hör 
warmhallt (Kö). 

3. aushe<ken 
utbröden: well hett dat woll ufbröddt? 
was habt ihr jetzt wieder ausgebrütet? 

wat hebben ji nu weer för Düvels­
künsten in d' Sinn? 

ausbuchten 
utbulen: de Mür buult ut. 
na binnen (buten) gahn: de Mür geiht 

na b. 

Ausbuchtung 
unregelmäHig rundlicher Vorsprung 

Uthamm: hier hett dat Land 'n U. 

ausbügeln 
1. die ursprünglidJ.e Form eines Klei­

dungsstü<kes durd:t Plätten wiederher­
stellen 

utpliitten: de Kneebulen in de Büx u. 
2. eine vedahrene Angelegenheit wieder 

in Ordnung bringen 
die Same ist wieder ausgebügelt de Saak 

is weer in de Rieg brodtt. 't is alls 
weer in Punen. 't is weer in de olle 
Spoor. de Kaar is weer up 't Sand. 

Ausbund 
Muster höd!ster oder tiefster Stufe 

Dedcsel: 'n D. van Jung. 'n Dec*sels 
Jung. 

Dönner: 'n lüttjen D. 
Dördriever: so 'n D., dat man d'r haast 

geen Baas over blieven kann. 
Drävel: de jung is 'n ridl.tigen D. wor­

den. 
Drummel: wullt du lüttje D. dat woll 

nalatenl 
Düvhenker, Düvkater: disse D. mutt 

man alltied good in 't Oog hollen. 
Knevel: de K. hett 't dick adl.ter de 

Ohren. 
Undögt: mit de U. is ni.x to worden. 
er ist ein A. von Gelehrsamkeit he is dör 

de Wiesheid hen. sien Klookheid is 
neet to düpen. 

er ist ein A. der Tugend: he is haast to 
good vör disse Welt. 

er ist ein A. von Sc:hledltigkeit he is. 'n 

freveln Gast. he is geen Bohn weert. 
he is de Düvel van de Kaar offallen. 
he is de Düvel van de Steert ofgleden 
(M). 

er ist ein A. der Bosheit: dat Quade hett 
hum unner. 

ausbürsten 
mit der Bürste entstauben 

utbösseln: 'n Kleed good u. 

ausbuttern 
die Butter restlos aus der Mild!. her­
ausholen 

utbottern: so lang kamen, bit de Melk 
good utbottert is. 

die Milc:h muß vollständig ausgebuttert 
werden dat is de Künst van de Kar­
melk, dat he blau is. 

Ansdauer 
zähe Geduld; unverrüdcbarer Wille 

Utdür: dar sitt nix geen U. bi de Jung. 
dat du ok gar gien U. hestl 

Gedür: he hett geen G. bi de Arbeid. 
Gesfadigheid, Stadigheid: wenn de Keerl 

man 'n bietje G. (St.) harr, kunn he 
ok wiederkamen. 

Anhollen: mit A. kriegen wi de Arbeid 
woll klaar. Ra. A. deit kriegen. 

Bestand: de Fliet hett geen B. in hum. 
er hat A. he löppt sük de Hacken of. he 

löppt sük de Mors ut de Haken. he 
lett sük neet van Hitz of Koll of­
hollen. he gilft 't neet to. 

er hat Geduld und A. he kann woll 
Hafergärt an 'n annerknütten. 

er hat keine A. he hett geen sittende 
Neers. he kann geen Nüst hallen. he 
kann neet lang up een Stee düren. 
't verdrütt hum gau. he wippt van 
een Been up 't anner. he hüppket van 
een Tadc up de anner. 

sie hat keine A. bei Näharbeiten de Na­
del is hör to heet. 

A. ist nötig wenn de Henn neet dör­
bröddt, kamen de Eier ok neet ut. 

schwierige Arbeit erfordert A. 'n Boom 
fallt neet van de eerste Slag. 

A. und FleH~ mad:ten vieles möglic:h mit 
Tied un Fliet kann man woll 'n Stroh­
bült na Paris dragen. 

A. wird belohnt de stadige Hand (de 
gahnde Foot) winnt. 

ausdauernd 
beharrend 
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taai: he hallt t. an sien Arbeid fast. he 
besteiht t. up sien Menen. 

er ist a. he kann neet möi. 

aul!ldehnen 
1. länger werden 
redcen: Gummi lett sük dümti~ r. 
2. an Umfang zunehmen 
utdejen: de Gört hett sük so utdeeit, dat 

de hele Pott vull is. 
quellen, upquellen: Holt quellt (up), 

wenn 't in 't W ater liggt. 
riesen: de Deeg mutt r. as 'n Lögen in 't 

Loog (M). 
3. ausbreiten 
seine Mamt a. sük Buggt um de Arms 

maken. 
4.groß, ausgedehnt 
wiedloperg, wiedlopig: 'n wiedlopigen 

Hannel. 'n wiedlopige Verwandtskupp. 
er hat einen ausgedehnten Wirkungs­

kreis he hett 'n bült to doon. he mutt 
overall ad!.terto. he kann 't haast neet 
oflopen. he hett völ Karken to besin-­
gen. 

der den Himmel ausdehnt wie ein dün­
nes Fell (J es. 40, 22) he breed't de He­
mel ut, as weer dat 'n Dook un spannt 
hum stramm, as weer dat 'n Telt, war 

.een in wohnen deit (Je). 

Aul!ldehnung 
1. Raumverhältnis, -inhalt 
eine Anlage von großer A. 'n wiedlopig 

Spill. 
2. an A. gewinnen 

s. vergrößern, zunehmen, sim verbrei­
tern. 

3. ununterbrochene Landflädle in einer 
A. 

Upstredc, Upstreek: uns Land liggt in 
een U. 

auiJII.enken 
1.ersinnen 
utdenken: well hett dat woll utdo<htP 

dat denkt he sük .so ut. 
utdi<hten: wat hest du di dar utdi<ht't? 
utklamüstem: ik mutt dat eerst u., wo 

dat woll to maken is. 
utsimeleerm: he kann alltied so moje 

Gesdtiatten u. 
utsinnen: dat hett he utsunnen. 
upbedenken: kannst di dat woll u.P dat 

hett he upbedo<ht (ersonnen). 

fantaseeren: wat fantaseert he sük dar 
weer toredlt? 

das hast du dir bloß ausgedacht dat hest 
du di bi de Benen upgrepen. 

das hast du selber dir nid:it ausgedadd 
dat hest du dodl sülvst neet utbröddt. 
dat is neet up dim egen Feld wussen. 
dat is neet ut dien Koker. 

was er sim alles ausdenkt ... wat he so . 
all ut de Lüdlt grippt, dar is 't Enn 
van weg. 

2. zu Ende denken 
utdenken: dat is heel neet uttodenken, 

wat darna kamen kann. 
das ist gar nimt auszudenken dar is 't 

Enn van weg. dar is heel geen Hödli 
van to kriegm. dat was di wat! 

ausdeuten 
erklären 

utdüdm: de Saak kannst du u., as du 
wullt. 
ik mutt hum dat allmit Nös un Bec* 
u. (haarklein erklären). 

ausdienen 
1. zu alt werden zum Arbeiten, zum Ge­

braurhen 
utdenen: he hett allang utdeent. wi heb­

ben dar noch 'n utdeenten Wagen, de 
kannst du geern kriegen. 

der Mantel hat ausgedient de Mantel is 
old un o/, is smoon of, is ofbruukt, is 
d'r her. de Mantel hett sien Dennsten 
daan. 

2. seinen Dienst beenden 
utdenen: de Irejen will, mutt eerst u. 
er hat ausgedient he hett sien Tied of-

reten. 

ausdörren 
austrocknen, sdtrumpelig werden 

utsoren, versoren: de Grund is heel­
undall utsoort. de Bladen an de Boom 
sünd versoort. 

utdrögen: de Eer is heel utdrögt. de Hals 
is mi utdrögt. 

kniggen, verkniggen: de Appels kniggen 
an de Boom, he is verkniggt van Oller­
dom. he is verkniggt as 'n Peerkötel 
an de Sünn. 

das ist ein ausdörrender Wind dat is 'n 
heel soren Wind. 

die Sonne dörrt es aus de Sünn tredct all 
Fu<ht d'r ut. 
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meine Kehle ist ausgedörrt de Tung 
steiht mi stiev in de Hals. 

ausdreta.en 
1. durdl zu starkes Drehen aus dem Ge-

lenk bringen 
utdreihen: de Arm io 't Lidd u. 
2.löschen (elektrisdles Licht) 
utdreihen: Lüdtt u. 
:;.ausbohren 
utdreihen: 'n Boomstamm to 'n holten 

Pump u. 

..t.usdruek 
1. Sprechweise 
Utdrüdc: 'n betem U. nehmen. 
Utfall: sünnerbare Utfallen. 
Proot: he is alltied so butt in sien P. 
Woord: he bruukt so gemeene (so 

swienske) W oorden. 
etwas zum A. bringen sük utlaten. sük 

vertonen. 
der Erwartung A. geben verwachten 

wesen. 
nadl dem rechten A. suchen müssen 't 

W oord neet redtt (innen könen. 't 
W oord neet to Greep (up de Tung) 
hebben. 

er ist derb und grob in seinen Aus­
drü<ken he is neet van 't (iene Enne 
ofsneden. 

2. Zeichen innerer Vorgänge 
Utdrüdc: dar weer tomal 'n U. in hör 

Gesidtt, as wenn hör dat neet anstunn. 
A. der Überlegung hm, naja, denn laat 

uns de Kraam verkopen. hm, hm, wat 
dar woll bi herutkummti' (M). 

A. der Verwunderung junge, junge, wat 
'n Deer is datl junge ja, dat weer di 
wat! (M). 

A. der Freude und des Jubels Heidil dat 
sall 'n Fest worden/ 

A. des Ersch:re<kens junge, junge, wat 
hebb ik mi verfeertf (M). Mann, wat 
'n Slag/ 

aasdrücken 
1. auspressen 
utdrüdcen: de leste Drüpp Saft to de 

Karsen u. 
2. äußern; Worte finden 
utdrüdcen: du muPt di düdelker u. 
bewoorden: sük neet good b. könen. 
seggen: dat hett he moi seggt. un Pien 

hebb ik, neet to s. 
sidi gewählt a. heel petüt proten. kies in 
2.1 Buunnan I 

sien W oorden wesen. sien W oorden 'n 
(ienen Dreih geven. 

sich schwerfällig a. klunterg proten. 
sich gemein a. swienegeln: wenn du s. 

wullt, denn gah anner8War hen. 
er versteht es, sim auszudrü<ken he kann 

't woll seggen. he kann d'r 'n W oord 
van doon. he is neet um 'n W oord ver­
legen. he kann 't W oord woll (innen. 

er drü<kt sim nimt klar aus man kann 
neet klook ut hum worden. he hollt 
sük 'n Slag um de Arm. he geiht d'r 
umto as de Kuper um 't Fatt. he reggt 
neet sien klare M enen. 

er weiß sidJ. nimt auszudrü<ken he weet 
neet, wo he 't quietworden sall. he 
weet neet, war he sien Eier leggen 
sall. 

ausdrücklieh 
1. besonders, eigens, extra 
utdrüdcelk: he hett mi dat nom u. seggt. 
alleen: ik do dat a. dito Gefallen. 
apart: dat hett he mi nom a. toropen. 
besünners: dat hebb ik hum noch b. an-

daan. 
er hat es ihm a. aufgetragen he hett 

hum dat expreP (extra, düdelk) up­
dragen. 

2. klar, bestimmt 
düdelk: ik hebb mi dodt woll d. genoog 

utdrüc*t. 
pall, pallut: he hett dat ganz p. seggt, 

dat he d'r tegen weer. 
3. deutlich, betont 
düdelk: dat is dom woll d. genoog. 
er kommt mit ausdrüddimem Einver­

ständnis meiner Eltern he kummt mit 
Willenun Weten van mien Ollen. 

ausdruckslos 
farblos; stumpf; ohne Gefühl oder 
Innenleben 

dood: 'n doden Klär. 
freed, wreed: he is so f, (w.) van Sinn 

un Aard, dat hum nix an 't Hart 
grippt. 

häsk (Do li 4'2'): dat sür.ht so h. ut. 
laff: dat sünd je al man laffe Woorden. 
stump: 'n st. Gesidtt. stumpe Ogen. 
ein ausdrumsloses Gesimt 'n Kopp sün­

ner Gört un Geföhl. 

ausdrucksvoll 
ernst, feierlim 

pledttig: he kann p. proten. 
stichtelk: 'n s. Woord seggen. 
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Ausdrucksweise 
besondere Art, sein Gebaren zu zeigen 

Spraak: he hett 'n egen Sp. an 't Lief 
(M). 

Vertonen: he hett so 'n besünner V. an 
sük. 

er hat eine eigenartige A. he proot't so 
raar. 

ausdulden 
utlieden: he hett utleden. 

ausdünnen 
auslicl:J.ten 

ufdünnen: sien Haar u. laten. 
utlichten: Planten u., wenn se to dicht 

stahn. 
verenkeln: de Planten mutten verenkelt 

worden. 
up een maken: Runkels up e. m. 

ausdünsten 
auslüften 

utdünsten: Kleer na buten hangen, dat 
se good u. könen. 

utlüchten: Kleer u. 
utweren: Redden u. 

auseinander 
voneinander getrennt 

ut 'n anner: dat liggt dar noch all so ut 
'n a., as he d'r bi weglopen is. ik kenn 
de beiden neet ut 'n a. ut 'n a. sölen 
se, un geiht dat neet anners, denn mit 
Gewalt. wo wieder ut 'n a., wo groter 
de Leevde. wi sünd in uns Oller neet 
wied ut 'n a. (sind beide fast glei<h alt). 

van 'n anner of: se wohnen neet wied 
v. 'n a. of. ik kann dat neet v. 'n a. 
of kriegen. 

wir sind im Alter fünf Jahre a. wi sche­
len 'n anner in 't Oller fiev ] ahr. ik 
bün hum fiev ] ahr in vörn. 

auseinanderbrechen 
entzweibre<hen 

ut 'n annerbreken: de Tjalk (einmastiges 
Segelsdtiff) kunn bi de Störm woll ut 
'n a. 

der Stuhl briclt.t auseinander de Sfohl 
geiht stü<*en. 

weiclt.er, leiclt.ter Torf hri<ht lehnt aus­
einander de Bad:ertörf fallt licht to 
Brott. 

au•einanderbringen 
trennen 

ut 'n annerbrengen: de beiden hollen so 

fast tosamen, dat hör geen teihn Peer 
ut 'n a. 

die beiden sind ni<ht auseinanderzubrin­
gen de beiden hangen an 'n anner as 
Kladden (Klarren). 't is 'n (to) didc 
W ark mit de beiden. war een utstappt, 
dar stappt de anner weer in. um de 
beiden, dar is 'n iesdern Band um 
slaan. de beiden sünd een Büx un een. 
Wams. 

er versmhte, sie auseinanderzubringen 
he seet d'r tüsken to hissen. 

auseinanderfallen 
zerfallen 

ut 'n annerfallen: dat Kleed fallt in 
Klatten ut 'n a. de Familje fallt in 
dree Strängen (Linien) ut 'n a. de 
Grund is nett so moll froren, dat he 
man so ut 'n annerfallt. 

bladern: dat Book fangt an to b. 
rafeln: dat Good fangt van Ollerdom an 

to r. 
verradem: dat Fatt verradert noch heel 

in de Sünn. 
in Stüdl:e a. in (to) Gruus un Muus fal­

len. 
das Faß fällt auseinander de Boom van 

dat Fatt falltut de Kimmen (Kerben). 
das fällt noclt. alles auseinander dat geiht 

noch in de Brids. 
auseinanderfliegen 
heftig und plötzlim auseinander­
breclt.en 

ut 'n a.nnerflegen: dat hele Schipp is ut 
'n annerflogen, as 'n Kugel in de 
Pulverkarner sloog. 

ut 'n annerspatten: de Buddel is in 
Stüd:en ut 'n annerspatt't. 

in Fetzen a. in dusend Palten flegen. 

auseinandergehen 
1. an Umfang zunehmen 
riesen: de Klütjes r. good. 
ut 'n annergahn: na sien Krankheit is 

de Jung good ut 'n a. 
er ist gut auseinandergegangen he hett 

Lief sett't. he is good dör de Winter 
kamen. 

sie ist auseinandergegangen se is in de 
Breddte deeit (is kumpleet worden). 

2. platzen, bersten, auseinanderkramen 
stüd:en gahn: de hele Kist is st. g. 
ut 'n annerfallen: de Staven (Dauben) 

van dat Fatt sünd heel ut 'n anner­
falk!n. 
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:;. sich unterscheiden 
ut 'n annergahn: darover gahn de Menen 

wied ut 'n anner. 
die Meinungen gehen auseinander se 

denken dar verseheden over. enkelt Lü 
denken dar anners over. 

die Eheleute ·sind auseinandergegangen 
Mann un Frau sünd bi 'n anner weg~ 
lopen. 

die Verlobung ist auseinandergegangen 
't is ut mit de Bruudskupp. se hett 
hum weer lopen laten. he hett de 
Kopp weer dör 't Helter trudcen. 

auseinanderhalten 
1. unterscheiden 
ut 'n annerhollen: he kann de Kohjen 

neet ut 'n a. völ Lü könen Mien un 
Dien neet ut 'n a. 

2. trennen 
ut 'n annerhollen: man kann beter 'n 

Sadc vull Flohen ut 'n a., as twee, de 
Irejenwillen (M}. 

ut 'n annerkennen: de Twennels (Zwil~ 
Iinge) sünd neet ut 'n annertokennen. 

utsehn as een un anner: de Twennels 
sehn ut as een un anner. 

auseinanderhauen 
durdJ. Smläge trennen 

ut 'n annerhauen: de ]ungs liggen all~ 
tied bi 'n anner to un sünd need ut 
'n annertohauen. 

ut 'n annerslaan: twee Hunnen, de sük 
bieten, ut 'n a. 

sie sind nimt auseinanderzuhauen se kö~ 
nen neet sünner 'n anner to. se badcen 
tosamen as Pidc un Teer. se willen 
neet van 'n anner laten. 

auseinanderjagen 
gewaltsam trennen 

ut 'n annerjagen: de ]ungs weren weer 
all bi 'n anner un wullen wat ut~ 
freten, man de Schandarm hett hör ut 
'n annerjaggt. 

ut 'n annerdrieven: de Hahnen bieten 
sük, driev hör even ut 'n annerl 

auseinanderklauben 
ut ·n annerpulen: Band (Gaarn) ut 'n a. 

aul!leinanderknoten 
entwirren 

löPpulen: wat is 't 'n Arbeid, dit Ge~ 
tüdder löPtopulenl 

ut 'n annerkriegen: Gaarn ut 'n a. 
upknütten. 

auseinanderkommen 
1. sich fremd werden 
ut 'n annerkomen: wi sünd heel ut 'n a. 

un uns frömd worden. 
2. sich verlieren 
ut 'n annerkomen: eerst wassen wi bi 'n 

anner, man do sünd wi ut 'n a. 
'n anner ut de Ogen komen: in dat Ge­

dränge sünd wi 'n a. ut de 0. k. 

auseinanderkriegen 
trennen 

ut 'n annerkriegen: de Liem hollt so 
good, dat de Breden heel neet weer 
ut 'n annertokriegen sünd. 

auseinanderlaufen 
1. sich trennen 
ut 'n annerlopen: de beiden (Mann und 

Frau) weren nett an 'n anner warm 
worden, do sünd se ok al weer ut 'n a. 

2. sich verlaufen 
sük verstreien: as de Brand ut weer, hett 

dat ganze Volk sük weer verstreit. 
3. ugs. die Form verlieren 
ut 'n annerlopen: de Kees is heel ut 'n a. 

auseinanderschlagen 
gewaltsam trennen 

ut 'n annerhauen: de ]ungs sünd Klum­
pen ut een Boom, se mutten richtig ut 
'n a. worden. 

ut 'n annerslaan: twee Hunnen ut 'n a. 
slaan: Kohlfarren mutten good s. wor­

den, anners gifft 't geile Stee'n in 't 
Grönland. 

streien: Mullbülten s. 
Mullbülten in de Märt streien, 
deit 't Gras in de Sömmer greien. 

auseinanderschneiden 
in Stü<ke schneiden 

upsnieden: 'n Rull Laken u. 
ofhauen: 'n Swien o. 

auseinandersetzen 
1. erklären 
ut 'n annerpulen: du muPt hum dat even 

good ut 'n a. 
ut 'n annersetten: he hett hum dat good 

ut 'n annersett't. 
verhadcstüdcen: ik will di dat even v., 

wo dat is. 
verklaren: du bruukst mi dat neet v., ik 

weet Besmeed. 
verklootfegen (St 312); ik sall di dat 

woll up 'n anner Mal v. 
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umständlicl:J, bis ins Kleinste a. vör­
kauen: man mutt hum alls v. 

jemandem etwas deu tlim a. een wat mit 
Mund un Nös unner Verstand bren­
gen. een achter 't Fiene helpen. 

2. sim verständigen 
sük ut 'n annersetten: he hett sük wegen 

de Arvskupp mit sien Süsters un 
Brörs in Free ut 'n annersett't. 

sim a. versöken, mit 'n anner up een 
Bredd to komen. 

er hat sicl:J mit seinen Gescl:Jwistern we­
gen der Erbsdtaft auseinandergesetzt 
he hett sien Süsters un Brörs utbudelt 
(Do [ 244). 

3. durmdenken 
sük ut 'n annersetten: mit disse Fraa§ 

mutt ik mi mal van Grund up ut 'n a. 
sidt mit einer Frage gründlidt a. sük 'n 

Saak good dör de Kopp gahn laten. 
4. streiten 
sük kakeln: kiikelt jo d'r um, well redd 

hett. 
sich a. W oorden mit 'n anner hebben. up 

'n anner daalgahn. slaansmaat wor­
den. 

Auseinandersetzung 
1. Streit 
Kumsumsje: wat sall de hele K. 
Ruusje: hebben ji al weer R. mit 'n 

anneri> 
Sdzeel: um so 'n Sdzietsdzeet bruken ji 

dodz geen Sdz. mit 'n anner hebben. 
Stried: dat kann ok doch woll sünner St. 

ofmaakt worden. 
2. ernste Aussprache 
eine A. miteinander haben wat mit 'n 

anner uttomaken hebben. 
wir haben nom eine A. vor uns wi heb­

ben noch wat mit 'n anner in 't Fatt. 
es gab eine scl:Jarfe A. se kregen W oor­

den mit 'n anner. se kregen sük in de 
Wull. 

3. (lehrhafte) Darlegung 
meine A. mit ihm war erfolglos ik hebb 

hum 't all genau verklaart, man 't 
hett all nix hulpen. 

er hatte eine A. mit seinem Nadtbarn he 
harr 't mit sien N ahber to doon. 

auseinanderspringen 
zerspringen 

knappen: dat Glas is knappt. 
splieten: dat ritt un splitt all, wat d'r is. 

auseinanderspritzen 
ut 'n annerspüttern. 
spenkern: dat Holt in de Heerd spen­

kert in Funken dör de Köken. 
schittem: wenn de Smidd up 't gleinige 

lesder haut, sch. de Funken dör de 
Smeed (Smede). 

auseinanderstehen 
ut 'n annerstahn: de Tannen stahn so 

wied ut 'n a. 
garen: dat Kleed gaarl an de Hals. 
spielen: Iu! wull de dido:e Knuur Holt 

klöven, man dat gung neet, un nu 
spielen de Ennen as 'n Dör, de open­
steiht. 

auseinanderstreuen 
ut 'n annerstreien od. streien: Kohlfarren 

ut 'n a. Mullbülten s. (od. slaan). 
srhüdden, swelen, wennen: Hei sch. un w. 

auseinand·erziehen 
ut 'n annertrecken: de Smidd treckt dat 

glende fesder mit de Hamer ut 'n 
anner. 

auseinanderzupfen 
ut 'n annerrafeln: Tauenden ut 'n a. 
ut 'n annerflüsen, ~plüsen, -tusen: Wull 

ut 'n a. 
ut 'n annerpülken: Gaarn ut 'n a. 

auserkoren 
erlesen 

utkört, körl: he is d'r to u. (k.) 
utkeest, keest, utkiest, kiest: dat Beste is 

al u. (k.). 

auserlesen 
ausgesucht 

utsöcht: dat sünd all u. Appels. 
pük: so 'n püke Waar gifft dat blot bi 

disse Koopmann. 
Ra. püker as p. kann 't neet utsehn 
(wesen). 

das ist auserlesene Ware dat kummt ut 
't boverste Fade. dat kummt van 't 
boverste Boord. 

Auserlesene, das 
Kör: de Kör is d'r ut, wat d'r noch is, 

dat is Utschott. 
Pük, Piikje: he hett 't Pük d'r utsöcht. 

Iu! is 't Pükje van de hele Stadt. dat is 
't Pük van de lu!le Laden (Ladung) 
Tee. 

ausersehen 
wählen, aussuchen 
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utsehn: för disse Posten hebben wi 'n 
annern u. 

vörsehn: he is as Buurmester v. 
jemanden filr etwas a. een in 't Oog fa­

ten (hebben). 
er smeint zu Größerem a. ik löv, he 

brengt dat nodr. to wat. ik löv, he is to 
wat mehr bestimmt. du kannst d'r 
driest up an, he word noch heel wat 
Besünners. 

auserwählen 
aussuchen 

utkesen, utkiesen, utkören: he weer de 
eerste, de darto utkeest (utkört) wur. 

utwählen: Gott hett hum utwii.hlt. 
das auserwählte Volk dat utverkoren 

Volk (TI.). 
viele sind berufen, aber wenige sind aus­

erwählt (Matth. 22, 14) süh, dar is 'n 
Koppel Volk, dat nögt is, man utkört 
(utsöcht, verkesen) is d'r blot enkelt 
een. 

er ist der Auserwählte hum hebb ik mi 
utsödd. 

wer will die Auserwählten Gottes be­
schuldigen? (Röm. 8, 33) well wull dat 
woll wagen un de verklagen, de Gott 
sük utwählt (utsöcht) hett? (Je). 

sollte aber Gott nicht aum retten seine 
Auserwählten? (Luk. 18, 7) un dar sull 
Gott neet de to hör Redr.t verhelpen, 
de he sük utwii.hlt hett? (Je). 

ausessen 
utfreten: wat 'n sük inröhrt hett, mutt 

'n ok u. 
utlepeln: ik mutt 't nu man för hum u. 

ausfahren 
1. spazierenfahren 
utfahren, utkarjolen: dat is so recht na 

sien Mög (Geschmad!:), wenn he all 
Daag u. kann. 

2. den Hafen verlassen 
utfahren: he fahrt mit 'n leeg Sdr.ipp ut. 
in See gahn: de Damper is al in S. g. 

3. ausrutschen 
utglieden: 't Mest glee hum ut. 
4. Bläschen bekommen 
die Lippen fahren aus he hett de Backer 

bi de Krinthen seien. 
5. durch Fahren verderben 
utfahren: de Tredcers fahren de Wegen 

naar ut. 

6. bibl. 
da fuhr der Satan aus vom Angesimt 

des Herrn do mook de Satan, dat he 
van de Heer wegkweem (Je). 

fahre aus, du unreiner Geist! herut mit 
di ut disse Minske, du unreine Düvel! 

Ausfahrt 
1. Verlassen des Standortes 
Fahrt: dat weer 'n mojen F., 'n redr.ten 

Pläseersfahrt. 
2. Spazier- nnd Wanderfahrt 
Utfahrt: wi sparen all to de U. 
3. Torweg 
Utfahrt: de U. mutt freeihollen worden. 
Lone, Loon: de Wagen fahrt dör de L. 

un denn in de Sdr.ür. 
Drift: van uns Warf geiht 'n D. na de 

Landstraat. 

Ausfall 
1. Verlust 
Utfall: wi harren dit Jahr 'n bült U. an 

Koorn. 
Ofslag: dat weer 'n 0., as he sien beste 

Koh verloren hett. 
2. Äußerung, gehässiger Angriff 
Utfall: he kann Iaken so malle Utfallen 

doon. 
3. Angriff (aus belagerten Festungen) 
Utfall: de U. kunn noch weer torügg­

slaan worden. 

ausfallen 
1. den Platz verlassen 
utfallen: de Tannen fallen hum all ut. 
2. wegfallen, nicht stattfinden 
utfallen: de Sdwol (de Fier) mutt u. 
das fällt aus dat fallt in 't Water. dar 

word nix van. 
3. geraten, mißraten 
utfallen: dit Stüdc Rogg is neet good u. 

wi mutten eerst ofwadr.ten, wo dat Or­
deel utfallt. 

beslaan: all Bac*sels un Brauseis (was 
im Ofen gebad!:en oder gargemacht 
wird) b. neet gliek good. 

die Ernte ist schlecht ausgefallen de Amt 
is naar ut de Hand fallen. 't Gewaß 
weer neet besünners good van 't Jahr. 

es war zu seiner Zufriedenheit ausgefal­
len he weer d'r best mit tofree. 

4. smlecht wegkommen 
mein Anteil ist gering ausgefallen ik 

bün är siecht bi wegkomen. ik bün 
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neet to mien Part komen. ik bün mehr 
verwadden west. 

5. auHergewöhnlidJ. 
das ist eine ausgefallene Sache dat is 

buten 't Gewohnte. dat is buten de 
Sdtreve. dat is sünner Rahm un Maat. 

6. gehä!;sig, ausfallend 
utfallend: he kann Iaken so u. worden. 
er wird ausfallend he ward so butt. he 

kehrt 't Ruug na buten. he wiest de 
Hörntannen. he is 1m 't Steekröven 
planten (sdtillen). 

ausfasern 
ausfransen, Fasern lassen 

utrafeln: dat Linnen rafelt ut. 
utriffeln: dat moje Dook is heel utriffelt. 

ausfechten 
etwas bis zur Entsdleidung durch­
kämpfen 

utfemten: se hebben de Saak mit 'n 
anner utfumten. ik mutt man u., wat 
de annern anrimten. 

idJ. werde die SadJ.e sdJ.on a. ik sall de 
Saak woll in de Rieg (in 't Sdtier, up 
de Stee) brengen. 

er muf! die Sache a. he mutt 't utfreten. 
he mutt 't beste Been vörsetten. he 
mutt d'r för in 't Für (M). 

ausfegen 
kehren, reinigen 

(ut)fegen: de Köken, dat Möske (de 
Strunt) u. 
Petrus is an 't U. (es sclmeit) (M). dat 
find't sük bi 't U. (findet sich später) 
(M). 

das Zimmer a. de Kamer bessemsdtoon 
maken. 

das Hausa. 't Huus utfeistern (Do I 433). 

ausfeilen 
mit der Feile bearbeiten 

utfielen: 'n Gatt in 't Iesder wat wie­
der u. 

ausfertigen 
ein Scllriftstück anfertigen 

upsetten: du kunnst mi dat woll even u. 

ausfindig machen 
naclllangem Sucllen etwas finden 

utfinden, utfinnen: he sall dat woll u., 
wo dat mutt. 

utbaldovern: u., war 'n Vögelnäst sitt. 
updrieven: war hest du do.t Book up­

dreven? 

upsnüffeln, utsnüffeln: he kann 't o.ll u. 
utklamüsern: he harr de Fehler glieks 

utklamüsert. 
upjagen: 'n Peerd u., wateengefallen deit. 

durdJ. Umfrage a. m. . 
uphiiren: he harr 'n pao.r gode Kaiver 

uphört. · 
er kann alles a. m. smerzh.; he kann dör 

'n Plank kieken, war geen Gatt in is. 
wir müssen a. m., wie wir aus der Ver­

legenheit kommen dar mutt Raad 
sthafft worden. 

ausflicken 
ausbessern, so gut es geht 

utbetern: n' Büx, 'n Kleed u. 
utlappen: dat Huus mutt bold wat ut­

lappt worden (Do II 4?'1). 

ausfliegen 
1. das Nest verlassen 
utflegen: de junge Vögels sünd flügg un 

könen gau u. scherzh.: du büst de 
beste in de Körv, wenn de annern ut­
flogen sünd. 

2. einen kleinen Ausflug machen 
utflegen: se sünd all utflogen (sind alle 

spazieren gegangen). 
alle waren ausgeflogen 't Nüst was leeg. 

't Huus stunn löP. 

ausfileDen 
Lleer werden (von Behältern usw.) 
utlopen: dat Fatt is heel u. 
utstrullen, strullen: de Melk strullt d'r 

man so ut. he lett 't Water st. 
2. heraustropfen 
utlopen: de Katt hett hum so krabbt, dat 

't Blood d'r utleep. 
ssiepeln: dat Wafer (de Wien) ssiepelt 

dör de Nahden van 't Fatt. 
ssiepern: de Saft ssiepert ut de Barken­

boom. 

Ausflucht 
Ausrede, Vorwand 

Utwendsel: dat sünd Utwendsels, war 
du sülvst neet an lövst. 

Utwiek: de U. kannst du di sparen. 
V örwendsel: dat sünd V örwendsels, du 

wullt blot neet. 
Fibelquinte, Fibelquintje: dat sünd all 

man Fibelquinten (Fibelquintjes), dar 
kummst du neet mit dör. 

Fisematenten (nur Mz.): maak geen F. 
kumm mi neet weer mit süc*se F. wat 
sünd dat för F.! 
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Fituten (nur Mz.): he hett glieks allerlei 
F. bi de Hand. 

Jnwendsel: dat sünd all man lnwend-
sels. · 

Quinkslag: all wat du seggst, sünd blot 
Quinkslo.gen. 

Sperensjes (nur Mz.): du bruukst mi 
geen S. vörmo.ken. 

Wimpeldookje: he hangt d'r 'n W. umto. 
mit disse Wimpeldookjes kannst du mi 
neet ofsmuven. 

er ma<ht Ausflü<hte he södl.t Appel­
boomkes (St 339). he söcht 'n Achter­
dör. he kruppt (löppt) um de Wring to 
(TL). he dreiht d'r 'n Dookje umto. he 
prooft d'r um herum (umto). he wiest 
up 'tRi& un neet up de Hohner (M). 
he wind't sük as 'n Aal. he krullt sük 
as 'n Slang. he slingert sük as 'n 
Wurm. he wi&elt sük in 'n Schelm 
(M). 

das sind leere Ausflü<hte dat sünd up­
gemaakte Mauen. 

er macht keine Aus:flümte he is liekut. 
he buggt dar neet vör ut. he seggt een 
't so, as 't is. 

er ist um Ausflümte nicht verlegen he 
hett alltied nodl. 'n Stag um de Arm, 
dat de T ögel hum neet ut de H annen 
kummt. he holzt sük alltied noch 'n 
Achterdör open. 

mit Ausflüchten wird ni<hts gebessert 
man ko.nn sük an 'n fulen Pahl neet 
schoonfrieven (-smüren). 

Aut!lflug 
kürzere Wanderfahrt 

U tflug: well maakt de U. mit? 
Utfahrt: wat 'n Bliedskupp för de Kin­

ner, wenn d'r 'n U. maakt word. 
Tour: he is van sien T. torügg. 

_o\usflnD 
LAblauf 
Göt: de Göten weer openmaken. 
Götgatt: (A. für Smmutzwasser): 't G. 

is verl!toppt. 
Ofloop: de 0. is mo.n sledl.t. 

2. AusfluHmasse 
Ofgo.ng: de 0. van Blood is al neet mehr 

so slimm. 

3. Ergebnis, Folge 
das ist nur ein A. seiner bösen Laune 

dat sünd blot sien mo.lle Küren 
(Nü&en). 

Ansflnllrohr 
A. einer Kanne 

Tüt: de T. is van d' Tred>pott of. 

ausforschen 
alles Wissenswerte aus jemandem her­
ausholen 

utförsken: u., well de Proteree upbromt 
hett. 

utfragen: he kann een bit up 't Hemd u. 
uthalen, uthören: du mu{lt di neet u. 

laten. 
uttandjen: he hett mi allerwegens na 

uttandjet. 
er kann einen gründlim a. he kann een 

de Bidr.t ofnehmen. he kann een de 
Wurms ut de Nös tre&en. he kann 
een dat Hemd vör de Mors wegfragen. 
he kann 'n Koh dat Kalv offragen. 

jemanden prüfend a. een de Puls föhlen. 
ich lasse mim nicht a. so fraggt man de 

Buur de Künst of. 

ausfragen 
Wissenswertes aus jemandem heraus­
holen 

utfragen: ik laat mi neet u. 

Ausfrager 
Verhörer 

Utfrager: denn mutt eerst 'n anner U. 
komen, wenn he wat van mi gewahr 
worden will. 

Snuver: du mu{lt deS. neet tovöl seggen. 

ausfransen 
ausfasern 

utfranjen: de Mauen van dien ]ifkert 
sünd heel utfranjet. 

utraveln: de Büxpiepen sünd heel ut­
ravelt. 

ausgefranst talterg. 

ansfressen 
1. leerfressen 
utfreten: dat Peerd hett de Krübb ut-

freten. 
lö{lfreten: de Swienen hebben 't Blofk l. 
2. etwas Schlemtes begehen 
utfreten: dar hebben de ]ungs al weer 

wat u. 

ausfugen 
die Fugen verstreichen 

infogen: de Müren mutten nodl. infoogt 
worden. 

ausführen 
L erledigen, machen 



655 ausführen - Ausführung 

utföhren, vullföhren: he hett dat neet 
mehr u. kunnt, wat he sük vörnohmen 
harr. he is de Mann darto, dat to v. 

utfedden: he sall dat woll u., dar ver­
laat dito (up). 

befechten: de Bedriev is so groot, dat ik 
't heel neet all b. kann, wat to doon is. 

doon: he mutt dat noch d. ik hebb 't 
neet mehr d. kunnt. 
Ra. seggen (versprechen) un d. is 
tweerlei. 

nakomen: wo sall ik dat blot all n.P 
wahr maken: man nu muPt ok w. m. he 

hett dat wahr maakt. 
etwas a. d'r W ark van maken. d'r over 

hergahn. 
etwas ordnungsgemäß a. d'r Schidc un 

Slag in kriegen. 
es ist gleich, von wem ich die Arbeit a. 

lasse de een mutt ik befahlen un de 
anner kriggt mien Geld. 

die Sache läßt sich nicht a. dat kann 
neet angahn. 

ich kann mein Vorhaben noch nicht a. 
ik kann vör Klodeslag acht nix worden. 

wir wollen das noch nicht a. wi willen 
dat eerst noch anstahn laten. 

führe das Vorhaben nicht aus dat geev 
man lever tol dar laat de Fingers 
van! 

das wird ausgeführt dat kann angahn. 
dat kummt to Stüdc. 

was er sagt, muß ausgeführt werden wat 
he seggt, mutt daan (maakt) worden. 

die Sache mufl unbedingt ausgeführt 
werden wi stahn d'r vör, wi mutten 
d'r dör. 

es wurde so ausgeführt, wie er es sich 
gedacht hatte he kreeg dat nett so 
naiht, as he 't knippt (tosneden) harr 
(TL). 

er hat die Arbeit schlecht ausgeführt he 
hett d'r nix van maakt. 

du hast auszuführen, was ich dir befehle 
ik hebb dat Seggen un Heten un du 
dat Maken un Doon (M). 

er kommt nicht dazu, etwas auszuführen 
he is nett as Ulenspegel, de (legen wull 
(TL). he wull dat woll, man he kweem 
neet so wied. he sitt dar to Flinten 
spinnen, Sarkstenen weven un mit de 
Hadcen to haspeln (TL). 

2. erfüllen 
utföhren: wat du toseggt hest, dat muPt 

du ok u. 
vullbrengen: he hett dat nett so vull-

bracht, as ik dat hebben wull. 
hallen: wenn du wat versproken hest, 

muPt du 't ok h. 
3. vollstreCken 
vullstredcen: dat Ordeel mutt noch vull­

stredct worden. 
er ist stark und führt es aus he hett Ge­

u•alt un weet alls (Kö). 
4. ins Freie führen 
utföhren: elke Avend word de Hund ut­

föhrt (od. na buten laten). de Kludc­
henn föhrt hör Kükens ut. 

5. ins Ausland verkaufen 
utföhren: wi föhren 'n bült GlaS1varen 

na 't Utland ut. 
6. darlegen, aus\rbeiten, erweitern 
utföhren: he he~t mi dat genau utföhrt, 

wo he sük de Saak denkt. 
utspinnen: dat Taalke noch 'n bietje 

wieder u. 
er hat das eingehend ausgeführt he hett 

dat stiptelk vertellt, wo sük 't be­
saakt. 

ausführlieh 
sehr genau; breit ausgesponnen 

utföhrelk: du muPt mi dat u. verteilen. 
stipuleert (Aurich) : een ganz st. wat ver­

teilen. 
etwas a. darstellen 't lang un breed ver­

tellen. 't söven lang un söven breed 
verteilen (M). van Enn to Wenn ver­
teilen. mit all Gören un Klören ver­
teilen. 

etwas a. besprechen 't hoog un leeg be­
proten. 't over all Kanten beproten. 

Ausführung 
1. genaue Darlegung 
seine Ausführungen . . . wat he sä, dar 

harr nüms wat up tegen. 
2. Erledigung 
die A. läRt noch auf sich warten se heb­

ben d'r noch geen W ark van maakt. 
wat se besloten hebben, dar is noch 
nix van worden. 

3. Machart, Qualität 
Maken: 't kummt mi up 't M. an. 
er wünscht (verlangt) die feinste A. und 

den besten Stoff he will van 't Beste, 
war de Börgmester 'n Büx van kriggt. 

er ist sclmell im EntschluR und ebenso 
schnell in der A. he kriggt dat mit een­
mal so in de Kopp, un denn mutt 't ok 
futt gahn. 
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ausfüllen 
1. Eintragung machen 
utfüllen: 'n Liest (Liste) u. 
2. einen Platz a. 
utfüllen: he is so dir*, dat he haast dat 

hele Sofa alleen utfüllt. 
:3-. eine Lücke a. 
tostoppen: 'n Gatt t. 
er füllt seinen Platz aus he paßt dar 

hen. he word d'r good mit klaar. he 
is dar best to bruken. he is dar up de 
redde Stee. laat hum man lopenl 

er kann den Platz nicht a. he is de Saak 
neet wussen. dar is he neet de remte 
Keerl to. 

dieser Gedanke füllt sein ganzes Den­
ken aus he kann dar neet van in de · 
Slaap kamen. 

bibl. Gott fülle alle eure Notdurft aus 
de leve Gott mag jo riekelk un heerelk 
geven (tokomen laten [Vo]), wat ji nö­
dig hebben (Je). 

Ausgabe 
1. Kosten; alles, was Geld kostet 
Utgaav: de Utgaven sünd so groot, dat 

ik hör neet mehr dragen kann. 
Ra. man mutt de Utgaven na de In­
nahmen torahmen weten. 

Kösten (nur Mz.): ik hebb dar allerlei 
K. van hatt. 

2. Zahlung; Ausgabe von Geld 
Geld: dat is begrotelk (spietelk) G. (eine 

A., die man nicht gern macht). 
lieber einfach leben ohne Schulden, als 

Ausgaben madlen, die man nidlt be­
zahlen kann lever bloodfoots (up 
blode Foten) as in börgte Smoh. 

die Ausgaben müssen sidl nach den Ein­
nahmen richten man mutt 't Tehren 
na 't Nähren setten. man mutt de 
Stock neet wieder setten, as man sprin­
gen kann. 

die Ausgaben ridlten sidl nach der Le­
bensweise to 'n dicken Mors hört ok 
'n wieden Büx. de lange Benen hett, 
mutt ok lange Büxen hebben. 

man soll mit den Ausgaben warten, bis 
sie erforderlidl werden man sall de 
Weeg neet ehrder kopen, as dat Kind 
d'r is. 

diese A. können wir uns wohl leisten 
dat kann d'r woll of. dat kann d'r 
woll up stahn. dat könen wi woll rie­
ten. dat kann 't lieden. dar kamen wi 

ok nom over weg. dar is noch over 
wegtokomen. 

diese A. kann ich mir nidlt leisten dat 
kann 't neet lieden. dat kann d'r neet 
van of. dat kann d'r neet up stahn. 

wer nichts besitzt, hat audl keine Aus­
gaben war nix is, is nix to halen. wat 
wullt 'n Luus mehr nehmen as 't Le­
vendl de nix hett, bruukt nix befahlen. 

wer gestorben ist, hat keine Ausgaben 
mehr de·dood is, hett befahlt. 

kleine Ausgaben sind erträglidl dat is de 
hele Welt ja neet. dat ritt mi de Kopp 
neet of. dat brerkt mi de Hals neet. 
dat is nom mit 'n dimte (tooe) Püt to 
befahlen. 

wer mit den größeren Ausgaben fertig 
wird, bewältigt erst redlt die kleinen 
de over de Hund kummt, kummt ok 
over de Steert. 

kummt man over dat Peerd, 
kummt man ok over deSteert (M). 

ab und zu kann man sich auch eine 
große A. leisten för 'n Maal kann man 
woll tegen de Börgmester tehren. wi 
sünd neet för 'n Grosken up de Welt 
komen (M). 

vor dem wirtschaftlidlen Zusammen­
bruch werden oft noch große Ausgaben 
gemadlt wo nahder de Dood, wo mehr 
Gespartel (TL). 'n Boom, de utgeiht, 
de draggt sük dood. 
unnütze Ausgaben 

Ungelden: U. sünd 'n Last för de Huus­
hollen. 

U. an Staat 
drücken mennigeen nom laat. 

wegsmeten Geld. 
er veranlaflte midi. zu unnützen Aus­

gaben he hett mi dat Geld ut de Büs 
(ut de Taske) jaggt. 

meide unnütze Ausgaben! Eier in de 
Pann giflt woll Koken, man geen Kü­
kens. de vörgels will, mutt de Duum 
stievhollen. 

über unvermeidlidle Ausgaben soll man 
sich nicht aufregen wat d'r wesen 
mutt, dat mutt d'r wesen. 
Ausgang 

1. V erlassen des Hauses 
Utgang: de eerste U. na sien Krankheit 

is hum good bekamen. 
Utstapp: ik will noeit 'n lüttjen U. ma­

ken. 
Loop: sien eerste L. was na 't W eerls­

huus. 
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Keiertje: mien Kind hett 't eerste K. 
(kleiner Spaziergang) mit mi maakt. 

2. dienstfreier Abend 
Körvkeavend. 
Schuudjeavend. 
üh habe dreimal in der Woche A. ik 

kann dreemal in de W eke utgahn. 
du hast keinen A. du muPt van avend in 

H uus blieven. 
:;. Tür, Haustür 
Utgang: een U. is för so'n groten Saal 

to minn. 
Dör: ik kunn in de düster Keller de Dör 

eerst neet {innen. 
scherzh. Lode: dar hett de Timmermann 

't L. laten! (hinaus mit dir!). 
4.Ende 
Utgang: 't is all good up de Glee (in 

Schuß). wi könen 'n goden U. ver­
wadden wesen. 

Enn: E. van 't Jahr kummt he van sien 
lange Reis torügg. dat E. van de Pro­
zeP is noch neet oftosehn. nüms weet, 
wo 't E. van sien Levend is. 

Utenn: dar is dat U. noch heel neet van 
oftosehn (Do). 

wir müssen den A. abwarten 't is nom 
neet in didde Faten. wi mutten sehn, 
war de Hund mit de Baas henwill. 

der A. ist ungewiß man kann neet 
weten, war de Hund mit de Haas 
blifft. 

oft fehlt die Geduld, den A. abzuwar­
ten dar ward mennig Sad: tobunnen, 
de nod!. neet vull is. 

5. Entscheidung 
Utslag: de U. was to sien Günsten. 

Ausgangspunkt 
Ort, von dem aus etwas erfolgt 

Meet: van de M. geiht de Smeet (Lü). 

ausgebacken 
völlig gebaCken 

dörbadd: Brood mutt d. wesen, anners 
liggt 't een to swaar in de Maag. 

ausgeben 
1. Geld in Umlauf setzen 
utgeven: se knappt sük 't van 't Eten 

un Drinken of, wat se för U pmaken 
(Aufputz) utgifft. 
'n bietje verdenen un völ utgeven 
hett al mennigeen to 't Land utdreven. 
he hett't so ruum, dat he bi 't U. neet 
licht to knapp kummt. wat för 'n Düb-

beltje (kleineres GeldstüCk) slaan is, 
kann neet för 'n Dreestüver (größeres 
Geldstück) u. worden. 

utdadcen, utdoppen: he dod:t (dappt) 
am leevsten geen Penning ut. 

utlangen: ik hebb dar mennig Grosken 
utlangt. 

etwas für die Ausbildung a. verZehren: 
he hett völ Geld verlehrl. 

etwas verschwenderisch ausgeben, ver­
geuden, verwirtsmarten verkleien: de 
Frau verkleit sovöl Geld, dat de Mann 
d'r haast neet tegen verdenen kann. 

syn. ver klüngeln, verlappen, verquad:eln, 
verquisten, verspillen. 

er mag nicht gern Geld ausgeben he 
kann neet van 't Geld of. he kann de 
Arm neet krumm kriegen. he kann 
neet mit de Hannen in de Task ka­
men. he is stuur to melken. he is van 
Kniephusen un Hollfast. he dreiht 'n 
Grosken dreemal um, ehr he hum ut­
gifft. he bitt sük lever 'n Stüdc van 
de Nös (van de Fingers) of, vördat he 
'n Grosken utgifft. 

sie geben viel aus se leven d'r good van. 
se leven ruum. se hauen d'r van bo­
ven in. se sünd 't ruum wennt. se 
hebben völ Geld nödig. dar worden 'n 
bült Dalers in de W eek &ett't. dat 
Geld verswinnt dar as Botter in de 
Sünn. hör Dörslag hett to grote Gaten 
(TL). dar ward all Holt tterkupert. 

wer zur Stadt kommt, muß viel Geld a. 
weil in de Stadt kummt, mutt alltied 
de Hand in de Taske hebben. weil in 
de Stadt kummt, mutt völ Geld weten. 

man darf nicht mehr a., als einem zur 
Verfügung steht man mutt 't Tehren 
na 't Nähren setten. man mutt nau mit 
sien Bül to Raad gahn. man dürt neet 
wieder springen as de Pulsstodc redet. 
't Jahr hett völ Dagen un nom mehr 
Mahltieden. man mutt ok Buur blieven 
könen. 

er gibt mehr aus, als er einnimmt sien 
Daler hett eenundartig Grosken (M). 
he verbört (overbörl) sük (T). he over­
nimmt sük. 

ich gebe kein Geld für Aufwand aus för 
Staat hebb ik nix over. ik hebb lever 
wat in 't Lief as um 't Lief. 

was nach außen hin für Aufwand aus· 
gegeben wird, soll im Haushalt wie­
der eingespart werden 'n Prunker up 
de Straa.t, 'n Pracher in de Kaat. 
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das Geld, was für Eßwaren ausgegeben 
wird, muH bei Getränken eingespart 
werden war de Badcer sitt, kann de 
Brauer neet sitten (M). 

für Tabak und Sdlnaps gibt mamher 
zuerst das Geld aus dat Geld /ör 
Tabak un Snaps liggt boven up (M). 

er gibt das Geld für nicl:J.ts aus he hett 
tovöl löP Geld in de Task. he kickt 't 
Geld neet an. he jaggt dat Geld för 
nix in de Mors (M). he verlehrt dat 
Geld mit 'n drögen Mund (M). bi hum 
geiht völ Geld to de Smösteen ut. so 
geiht dat Geld bi hum to 'n Düvel. 
wat he daags verdeent, mutt 's Avends 
unner 't Volk. 

Geld muf! ausgegeben werden Geld 
mutt unner de Lü. Geld mutt rullen. 
wat sölen wi anners mit dat völe 
Geld, dat frett je geen Swien (M). 

für seine Erziehung (Ausbildung) ist 
viel Geld ausgegeben worden an hum 
is nix spaart, nix besühnigt. 

icl:J. habe alles Geld ausgegeben ik hebb 
't all up. ik bün d'r schoon of. il: bün 
lens. ik bün ofbrannt. mien Geld is 
butenboords (T). 

dafür braudJ.e icl:J. nicl:J.ts auszugeben dat 
ett geen Brood. 

2. freihalten 
utgeven: giffst een ut? ik muß van Nood 

een u. 
utdoon: dar kannst du woll een up u. 
springen laten: laat mal 'n Daler sp. 
smieten: he hett 'n Buddel Snaps sme-

ten. 
er hat eine Runde ausgegeben he hett 

för elk 'n Glas Beer in 't Gelaag ge­
ven. he hett hör all de Mund spölt 
(T). 

ob er wohl einen ausgibt? of he sük woll 
wat marken Iett? of he woll 'n Gros­
ken natt maakt? 

er hat nicl:J.ts ausgeben wollen 't hett bi 
hum geen Daler (nix) lieden kunnt. 

3. ergiebig sein 
upsmieten: de Adcers smieten mehr up 

as ik doch. 
brengen: de Kartutfels hebben van 't 

Jahr neet völ brocht. 
levern: 't Koorn levert neet. 
streien: 't Koorn streit neet van 't fahr. 
das Korn gibt nilht viel aus 't Kuorn is 

neet so dreeg llS 't leste fahr. 't is geen 
Geven in 't Koorn. 

die Kartoffeln geben nicht viel aus de 
Kartutfels sünd van 't ] ahr neet gevig. 

dies Land gibt nicl:J.t viel aus dit is geen 
oorbar Land. 

der Teig gibt nicl:J.t aus de Deeg gifft nix 
her. 

das Essen gab heute nicl:J.t viel aus dat 
was vandage geen raadsamen Pott. 
dat weer vandage geen struksam 
(lange vorhaltend) Eten. 

4. verteilen 
utgeven: Kaarten u. Zedels u. 
utdoon: well mutt u.? 
upgeven: Sopp u. 
5. seine Kraft bis zur Erscl:J.öpfung brau­

dien 
er gibt sirh aus he sitt d'r mit üterste 

Kramt amterto. he arbeid't ut Krö­
pels Kramt. he arbeid't mit Düvels­
gewalt. he arbeid't mit Hannen un 
Foten. he arbeid't mit Arms un Renen. 
he haalt 't vör de Dören van de Hell 
weg. he verhaalt 't up de Knejen. he 
sett't de Natur d'r tegen. 

er gibt sicl:J. nicht aus he lett 't samt an­
gahn. he nimmt neet mehr up de 
Förk, as he uptillen kann. 

6. fälsdllidJ. behaupten, etwas zu sein 
sük utgeven: sük /ör 'n Koopmann ut­

geven. 
sük smimpen: he smimpt sük Dokter. 
wofür man sich ausgibt, dafür wird man 

gehalten de sük to 'n Sdlaap maakt, 
word van de Wulf freien. de sük för 
'n Pannkook utgifft, ward d'r ok för 
upeten. de sük för 'n Hund utgifft, 
mutt blaffen (mutt Runken freien). 

mandJ.er ist nicht das, wofür er si<h aus­
gibt 't sünd all geen Kodes (Köme), de 
lange Mesten dragen. 

Ausgeburt 
übles Erzeugnis 

er ist eine A. der Hölle he is de Düvel 
van de Kaar offallen. 

seine Angabe ist die A. einer krankhaf­
ten Phantasie he kummt mit Saken, 
de 't heel neet gifft. alls, wat he seggt, 
grippt he bi de Benen up. wat he 
seggt, hett he blot drömt. 

ausgedehnt 
t.lange ausdauernd 
utsperig: de utsperige Dag. 
2. umfangreim 
wiedlopig, wiedloperg: he drifft 'n wied-



667 Ausgehen, das - ausgemergelt 668 

11. ugs. absterben 
utgahn: bi de slimme Fröst sünd dree 

Bomen u. wenn olle Bornen umplant't 
worden, denn gahn se ut (alte Leute 
leben nid:J.t mehr lange, wenn sie in 
eine neue Umgebung kommen). 

ofstarven: de Boom sall woll gau o. 
versoren: bi disse Drögt sölen nom woll 

'n bült Blömen v. 
die Bäume sind alle ausgegangen van 

de Bomen is geen een anbleven. 

Ausgehen, das 
Spazierengehen 

Utgahn: 't U. is hum verboden, he mutt 
in Huus blieven. 

Ausgehtag 
Utgahdag: wennehr is dien U.? 

ausgehungert 
sehr hungrig; vor Hunger s<.hwach 

utsmamt't: ik bün so u., ik kunn woll 
umfallen. se fallen over 't Eten her, 
as wenn se u. sünd. 

ich bin völlig a. ik kann vör Smamt neet 
mehr liekut kieken. ik bün bit an de 
Töhnen holl. mi hangt de Maag heel 
smeev. mi beiert de Maag (knurrt 
ni<.ht mehr, sondern läutet). 

ausgekocht 
abgefeimt; gerissen 

dördreven: dat is 'n d. Fent. 
er ist ein ausgekochter Bursche he is dör 

't Ohr brannt. he is vör geen Gatt 
(unner geen Mütz) to fangen. he is 
loos as 'n Rött. de Fent is dör un dör 
'n Dögeneet. 

ausgelassen 
sehr lustig; wild vergnügt 

darten: he is so d. as 'n Mähr, de de 
Lien unner deSteert hett (M). de Kin­
ner sünd nett so d. as Lammer. wat is 
dat V eh d., wenn 't ut de Stall kummt! 

düll: he dreev dat denn dom to d. 
Ra. düller as düll kann 't neei. 

mall, malldarten: he is vandage so m. 
as 'n jungen Hund. 

overdadig: de jung is upstünds so o., 
dB.t man heel geen BB.as aver hum 
blieven kann. 

schalksk: dat sünd sien smalkske Stre~ 
ken. 

smandidelig (Do III 97) : well is dar so 
sm.? 

utspattend: dat gung dar recht u. her. 
verfreten: so 'n v. Fent hebb ik mien 

Levend nom neet sehn. 
welig, weeldig: he is so w. as 'n Enter­

fohl. 
wepel: du muPt good up de Lien passen, 

de junge Peer sünd upstünds so w. 
a. sein darteln: de Peer d. vör de Wagen. 

de Kinner d. in 't Feld herum. jum­
tem: Kinner, ji mutten neet so j. 
schB.ndideln: se sm. de hele Dag. 

ein ausgelassener Mensch 'n Dördriever. 
'n Unband (T). 

er ist a. he hett 't mall Fell um. he hett 
de Kopp dör de Halter (Heiter). he is 
rein ut Rand un Band. he is rein ut de 
Kedd (de Tüdder). he is rein up de 
Loop. he geiht dör de Lappen. he sleit 
amter un vör ut. he sleit achterut as 'n 
Enterfohl. he kann sük in sien Huud 
neet bargen. hum stedd de Hafer. 
hum steken de Feren (de Moodferen). 

sie sind sehr a. 't geiht dar hoog her. 
wir wollen einmal a. sein wi willen mal 

up de Kees hauen (M). 
einem ausgelassenen Menschen droht 

man Prügel oder einen Schlag ins Ge­
si<.ht an mit den Worten di hett woll 
lang de Nös neet mehr blödd'tf (T). 

Ausgelassenheit 
ungehemmtes V erhalten 

Frevel, Frevelmood: he weet vör F. neet, 
wat he anfangen sall. 

M alldartenheid. 
Malligheid: he weet vör M. neet, wo he 

sük fieren sall (Do). 
Malljagen, Malljageree: dat is allman M. 

ausgeleiert 
abgehraurot 

utleiert: dat Gewinn van de Smruuv is u. 

ausgemacht 
vereinbart 

utmaakt: 'n utmaakte Saak. 
ofproot't: dat is allang o. 
das ist a. dat is so un dat bli"f!t so. 

ausgemergelt 
hager, ausgezehrt 

utmargelt: de Grund hier is rein u. 
lebbig: l. utsehn. 
möi: dat Land is m. (T). 
oframmelt: he sümt in de leste Tied 

recht o. ut. 
spridcsk: 'n spridcsken Keerl. 
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er ist sehr a. he is blot noch Huud un 
Bunken. he hangt blot nodt in de 
Huud. he is nett so dünn as 'n Spridc. 
he is as 'n Mettwurst, war 't Fett an 
beide Ennen utlopen is. he kunn woll 
brannen. dar sitt geen Pitt in. dar sitt 
geen Grei of Bleih mehr in. man kann 
3ien Ribben tellen. man kann hum 
woll wegpusten. 

ausgenoiiiDlen 
1. mit Ausnahme von; außer 
blot: nüms dürt bi hum kamen, b. ik. 
man neet: du kannst elke Dag kamen, 

m. n. Sönndag. 
ndl. behalven: mientwegen kannst du 

't all kriegen, b. de Adcer achter 't 
Huus. 

die Anwesenden a. all, de hier sünd, neet. 
2. leer 
holl: ik bün so holl in de Maag (in 't 

Lief). 
3. ohne Eingeweide 
der Fis<h ist a. 't Groom van de Fisk is 

d'r ut. 
das Schwein ist a. 't Swien hangt sünner 

Ingewandten an de Ledder. 

ausgepicht 
1. mit Pech gedidltet 
kalfatert: dat Sdtipp is k. 
2. abgefeimt s. ausgefeimt und ausge­

kocht. 

ansgeprägt 
sehr deutlich; bliddällig 

heel: he lett h. na sien V ader. 
utmüntend: 't is u. moi. 
es sind ausgeprägte Gegensätze dat 

steiht dar hard tegen 'n anner over. se 
kamen noit up een Bredd. 

ein ausgeprägter Charakterkopf 'n Kopp 
as 'n Lord. 

ausgepumpt 
ers<höpft 

im bin völlig a. ik bün sdwon of. ik 
bün d'r sdtoon her. ik kann nix mehr. 
't is nixmehr mit mi. 

ausgerechnet 
gerade, wie es nidlt sein soll 

nett: he hett n. de moiste Teller kört­
smeten. warum kummst du denn nu 
n.? 

jüst: ik hebb di j. vandaag verwachten 
west. 

ausgereift 
völlig reif 

der Roggen ist ausgereift de Rogg hett 
nu 'n vull Körrel. de Rogg is nu heel 
riep. 

ausgerenkt 
s. ausrenken. 

ausgeschloMen 
1. unmöglid:J. 
unmögelk: 't is u., dat ik koom. 
es ist völlig a. dat kann un kann neet 

angahn. 
es ist a., daß er wieder gesund wird dar 

is neet an to denken, dat he 't weer 
dörhaalt. 

2. hinausgesetzt 
utsloten: he is u. 
er ist a. se hebben hum d'r buten sett't. 

ausgestorben 
s. aussterben. 

ausgesucht 
1. sehr fein; erwählt 
besünners: 'n b. moi Kleed. 
grootaardig, grootarig: wi hebben 'n 

grootaar(d)igen Fier hatt. 
leep: 'n I. moi Wicht. 
2. als Ausschuß abgestoßen; s<hled:J.t; 

liegengeblieben 
utsöcht: de utsödtte Appels hebben wi 

up de MePfolt smelen. 

au·sgetragen 
reif, ausgewamsen 

vulltiedig: 't is 'n v. Kind, wat dar up­
stahn is. 

das Kind ist ni<ht a. dat Kind hett sien 
Tied neet utseten. 

ausgetrocknet 
frei von Wasser 

drög: Sloden un Depen sünd all d. 
utdrögt: dat Falt is heel u. 

ausgewachsen 
1. auf der hödlsten Wa<hstumsstufe ste- . 

hend 
utwussen: he is 'n Keerl, de over all 

Kanten u. is. 
vullmanns: 'n v. Kind. 
vullwussen: se hebben twee v. Maiden. 
er ist nid:J.t voll a. he hett sien W aßdom 

neet hatt (kregen). 
ein nodl ni<ht ausgewachsenes Tier geen 

Fisk un geen Fleesk (M). 
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2. ausgekeimt 
utwussen: bi all de Regen un W armt is 

völ Koom u. 
kient: dar steiht 'n Körv mit kient Kar­

tuffels. 

ausgewählt 
erlesen, besonders fein 

utsöchl: dat is all utsöchte W aar. 
pük: p. Tüg. 'n p. Wicht. 

Ra; püker as p. kann 't neet wesen. 

ausgezackt 
in Zalken ausgesmnitten 

uttad:jet: 'n moi u. Randje um 't Kleed. 

ausgezeichnet 
hervorragend, vorzüglich 

best: dat geiht hum b. dat kummt mi 
b. ut. ik bün d'r b. mit tofree. 

pük: süd:s püke W aar gifft dat neet 
overall. 

utmüntend: he hett mi dat för u. Good 
verköfft. 

bi Utsted:: dat is heel wat b. U., so as 
de jung reken kann. 

ein ausgezeichneter Mensch 'n Baas van 
'n Keerl. 

eine ausgezeichnete Frau 'n Frau, as d'r 
man een is. 

ausgezeichnete Arbeit bewennt moi 
Wark. 

es ist ganz a. 't is heel wat in 't Grate. 
es smmelkt ganz a. dat smec*t dör 'n 

Keerl hen. dat smed:t all na mehr. 
sdJ.erzh.: dat kann man woll sünner 
Hau eten. 

es geht ihm ganz a. 't geiht hum aller­
best. he is best up 't Stüc*. he verlangt 
't neet beter. 

er versteht seine Arbeit a. he hett d'r 
Slag van. he kann d'r mit klaar wor­
den. he kennt sien Wark ut 't Stüd:. 

ausr;ieblg 
vorhaltend; nahrhaft 

dreeg: Weiten- un Gantenstroh is neet 
so d. as Roggenstroh. 

dreegsam: in dröge Jahren is 't Hei völ 
dreegsamer as in natte ] ahren. 

raadsam: Arvtsopp is 'n r. Eten. 
stred:sam: 't Koom is van 't Jahr neet 

so st. as_ in anner ] ahren. 

Roggenstroh ist ausgiebiger als Gersten­
stroh Roggenstroh dreegt mehr (i• ge­
ver, hallt langer vör) as Garstenstroh. 

·ausgieDen 
L ausschütten; ühersdJ.ütten 
utgeten: he hett de Melk all utgoten. 

Pingstern hett Gott sien Geest over 
alle M insken utgoten .. 

utosen: dat Water to 'n Boot u. 
utjütten: dat W ater mutt utjütt't wor­

den. 
bihl. der Geist aus der Höhe wird über 

uns ausgegossen de Geest van boven 
kummt up uns daal (Je). 

irh will Ströme gießen auf das Dürre 
(J es. 44, 3) ik will Regen fallen laten 
up dat sore Land (Kö). 

2. ein Feuer mit Wasser auslöswen 
utgeten: wi mutten 'n bült Water bru­

ken, dat wi dat Fiir u. könen. 

Ausgleich 
1. Aufheben, Wettmamen durch Tausch 
Tuskeree: T. is alltied noch beter a.s Be­

dregeree. 
lafl uns durch Tausch einen A. schaffen 

laat uns kütjen un bütjen. laat uns 
slicht um slicht tuusken. 

2. Versöhnung 
einen friedlidJ.en A. sdJ.affen sük verdra­

gen: vertörnen maakt nix, s. v. is 't 
Beste (M). 

wir müssen nadJ. einem A. sumen wi 
mutten sehn, dat wi bi 'n annerkomen. 
wi mutten sehn, dat wi weer up een 
Bredd kamen. 

J. Einigung auf der mittleren Linie (beim 
Handel) 

de Scheel delen: laat uns de Sch. d.! 

ausgleichen 
wettmachen 

belieken: wi willende Saak in Goden b. 
berichten: du kannst de Saak mit hum 

woll even för mi b. 
beriegen: wi sölen de Budel woll b. 
bibugen: wi hebben de Stried noch weer 

bibogen. 
liekreken: wi willen dat man l. 
srharen: wi willen dat mit 'n anner sch. 
slichten: he versleiht 'n Saak to s. 
splissen: so sp., dat elk sien Part kriggt. 
umreken: wenn dat anners neet to ma-

ken is, denn word dat umrekent. 
utegen: bedregen lett sük alltied weer 

u. (Nds. Wb.). 
utglieken: wi willen dat, so dra as 't 

man geiht, u. 
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es ist alles ausgeglimen 't is all Iiek un 
etfen. de Saak is in 't Liek. de Saak is 
in de Rieg brodtt. 

es gleimt siw alles aus wat de een badr;t, 
dat braut de anner. 't kummt all weer 
torecht. 

auf gerechte Weise a. nau dingenun eh­
relk betahlen (so sieht ein remtsmaf­
fener Handel aus). 

er versteht es, Gegensätze auszugleimen 
he weet to lichten un to .swaren. he is 
'n Minsk, de völ daaltreden (unner de 
Foten trappeln) kann. 

ausgleiten 
den Halt verlieren 

utglieden: u. un sük de Arm breken. 
utglippen: mi is dat Mest utglippt. 

ausglühen 
etwas mit hohen Wärmegraden be­
arbeiten od. behandeln 

utgleihen: de Stee, war de Adder di be­
ten hett, mutt good utgleiht worden. 

utglojen: 'n Smö.steen u. 

ausgraben 
1. etwas durw Graben verrimten od. her­

vorbringen 
delven: laat uns Wurms d., dat wi an 't 

Budden gahn könen. 
utbuddeln: Kartutfels u. 
utdepen: 'n Slood u. 
utgraven: 'n Schatt u. 
utkolken: 'n Stee u., dat 't Veh Water 

hett. 
utpütten: wenn wi hier u., sall 't woll 

W ater geven. 
utspeken: blot 'n paar Soden u. 
utspitten: deep genoog u. 
2. aus der Vergangenheit hervorheben 
an (van) Dag halen: oll Wetten weer an 

(v.) D. h. 

ausgräten 
utgraden (Do): Fisk u. 

ausgreifen 
sim beeilen 

utgriepen: de Peer griepen good ut, se 
dadr;ern d'r lang, dat 't man so 'n Aard 
hett. 

utlangen: dat Peerd langt düchtig ut 
(T). 

BUI!Igrübeln 
durm Grübeln herausbringen 

utsimeleeren: ik hebb 't nu utsimeleert. 
2.2 Buurman l 

·Ausguck 
1. scharfes Auslugen 
Utkiek: Moder un Kinner hollen U., of 

V ader noch neet kummt. 
A. halten s. ausgu<ken. 
2. seem. A. am vorderen Mast 
Kraihnüst: well sitt in 't K.? 

ausgucken 
Ausschau halten 

brillen: adl.ter 't Fenster sitten to b. 
kukeluren: se steiht adl.ter 't Gardintje 

to k. 
utkieken: se sitt viir 't Spiontje (Fenster­

spiegel) un kickt ut. 

Ausguß 
1. Sdmabel einer Kanne usw. 
Güt: de G. an de Treckpott is kört. wat 

is 'n Ketel sünner Gilt! 
Tüt: de Damp sleit ut de T. wat 'n rech­

ten ostfreesken Tee is, de mutt man 
vör (van) de T. ofsnieden könen (er 
muß kräftig sein). 
ik mag geem 'n Ketel, war 'n T. an 
sitt, un geern 'n Wichtje, war 'n Snuut 
an sitt (TL). 

2. Bedcen zum Abfluß von Smmutzwas­
ser usw. s. Ausgußbedcen 

Ausgußbecken 
Abfluf!bedcen; Rinnstein 

Götsteen (der in älteren Landwohnun­
gen angebramte steinerne Ausguß, 
durch den das Abwasser der Küd::te 
wegllieflt): de Ofloop van de G. is 
ver stoppt. 

aushaben 
ugs. für ausgelesen, ausgetrunken, aus­
gezogen usw. haben 

uthebben: ik hebb mien Book ut. ik hebb 
mien Glas ut. ik hebb mien Rock ut. 

ausbacken 
durch Ha<ken entfernen 

uthe.dr;en: 'n paar Rieg Tutfels u. 
een Kraih hadct de anner de Ogen 
neet ut (Berufsgenossen smaden sid::t 
gegenseitig nimt). 

ausbaken 
vom Haken nehmen 

uthe.ken: dar hebben de Fenten Oll­
jahrsavend de Poortjes weer uthaaktl 

übertr.: jetzt hakt 's aber aus! nu word 
't denn dodr. wat to slimml nu sdl.eelt 
mi 't denn dom tovöll 
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meine Geduld hakt aus mi word 't to 
bunt. mi läppt de Kopp over. 't Maat 
is vull. 

aushalten 
1. erdulden, ertragen 
uthollen: ik kann so 'n Koppien haast 

neet mehr u. ik kann dit Gejammer 
neet langer in de Ohren u. disse Koll 
is neet uttohollen. de da.t wennt is, 
mag 't ja woll u. könen. 
ik weet neet, wo de Lü dat u., de hör 
Haar all Daag kämmen, sii dat Wief, 
ik kämm miens man all halv Jahr un 
weet, wat ik u. mutt. 
de wat wesen will, mutt ok wat u. 
(wer eine Rolle spielen will, muß aud:J. 
Opfer dafür bringen können) (M). eet, 
wat du magst, un holl ut, wat dama 
kummt (wer im Essen nid:J.t MaH hält, 
muß die Folgen tragen) (M). 

dörstahn: se hett in hör Levend al 'n bült 
d. mußt. wat ik d. hebb, dat lövst 
neet. 

dülden: he düld't da.t neet lang, dat se 
· so 'n Alarm maken. man mutt dat d., 

wat man neet annem kann. glüdcelk, 
de völ d., verdragen unoversehn kann. 

harden: ik kann 't woll h., dat ik 's Win-
ters sünner Overrodc loop. 

hebben: ik kann so 'n Gedrüs in Huus 
neet h. 

lieden: ik hebb al 'n bült Pien leden. de 
Wagen kann 't neet l., dat d'r mehr as 
dree Last uppadct worden. 
eten, wat man mag, un lieden, wat 
man kann. 

utstahn: de Swell fürt mi so, dat ik 't 
haast neet u. kann. se hett dar al 'n 
bült u. mu{it. 

verdragen: ik kann dat grelle Lüdlt neet 
in de Ogen v. 

vullhollen: wo hest du dat blot v., dat 
se di bi vull Verstand (ohne Narkose) 
de Finger ofsett't hebbenl 

er kann viel a. he is 'n iesdem Hinnerk. 
er kann Kälte gut a. he kann good tegen 

Koll an. 
das hält er nid:J. t lange aus dat sall hum 

woll vergahn, as de Buur dat Ader­
laien. 

das ist ja nimt auszuhalten dar kann 
man je geen Minsk bi blieven. 

id:J. habe schon etwas ganz anderes aus­
gehalten ik hebb al vär heter Füren 
stahn. 

2. durmhalten, überstehen 
bestahn: bi so 'n Leven kannst du woll 

b. (M). 
mitkamen: mi word dat neet tovöl, ik 

kann noch best m. 
ofkönen: he kann 'n biilt Koll of. he 

kann dar 't good of. dat kunn sien 
Hart neet mehr of. he kann dat lange 
U pwesen noch neet of. 

overstahn: ik weet heel neet, wo wi de 
sture Tied o. hebben. 

uthollen: holl ut, un wenn de Kopp ok 
schörtl 

utsitten: he kann de Tied neet u. 
he is bang, dat de Mund dat mit de 
Mors neet uthollt (ist sehr wortkarg). 

vullhollen: so, nu bün ik satt, nu kann 
ik 't woll bit mörgen v. 

utharden, vullharden: du muPt u., v:, 
un wenn di 't ok nom so stuur word. 

sük belieden: wenn de jung de beid 
Umtrüllen Brood up hett, kann he sük 
woll bit Middag b. 

so kannst du es a. so kannst du neet 
verdarven. 

er kann es am längsten a. he tredct an 't 
langste Enn. 

er kann gegen ihn nidtt a. he kann neet 
mit hum over Feld (komen). he kann 
neet mit hum Streek hollen (M). he 
kann dar gaar neet an tippen. 

halte aus! holl de Ohren stievl 
3. bleiben 
ufhollen: dat Für is so glend, dat man 't 

darbi neet u. kann. dat is mi hier völs 
to gedrüsig (unruhig), as daf ik dat 
hier u. kann. mi salZ ins neei doon, 
wo lang dat Wimt dat dar uthollt. 

bedüren: man kann dar neet in b. (Nds. 
Wb.). 

düren: dat is hier in de Stuuv (in 't 
Bedd) so heet, dat man d'r heel neet 
in d. kann. he kann nargends lang d. 
hier kannst du woll d. bi disse Keerl 
kann nüms d., sülvst sien egen Frau 
unKinner neet. 

harden: he kann dar so good h., dat he 
dar heel neet weer weg will. 

wesen: he kann dar neet w. ik kann 
hier vör Rook neet w. 

sie kann es dort smon a. se sitt dar week 
un warm (hoog un drög). 

er kann es nimt zu Hause aushalten he 
mutt de Steert alltied in de Wind heb­
ben. he hett de Kopp alltied to de Dör 
ut. 
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ohne Arbeit kann er es nicltt a. he kann 
neet sünner (buten) Arbeid to. he 
mutt alltied wat to doon (um de Htm­
nen) hebben. 

er kann es bei keiner Arbeit lange a. 
he hett nargends Gedür bi. he hüpp­
ket van een Tadc up de anner. he 
mutt alltied wat Neeis anfangen. 

er hält nicltt lange auf einer Stelle aus 
he hett 'n Rietwurm in de Mors. he 
kann geen Nüst hallen. 

wer bat es auf der Festlicltkeit am läng­
sten ausgehalten? well hett 't Für in­
rakelt!' (M). 

Aushalten, das 
Uthollen, Vullhollen: dat kummt up 't 

U. (V.) an, wenn man dree Daag na 
'n anner Kuuskellen hett. 
dat kummt up 't U. an, sä de Buur, 
do beet he sük mit 'n Hauer (Eher) (M). 

aul!lhändigen 
doon: ik kann di dat Geld je man d. 
geven: hett he di dat Geld g.? 
uverdoon: he hett mi dat Book overdaan. 
overlangen, tolangen: 'n Breev o., t. 
tostellen: 'n Sdtrieven t. 
utbetahlen: een Geld u. 
verstredcen (Do I 468): dür ik di dat 

Geld v.? 

Aushang 
öffentliclte Bekanntmacltung; Aushang­
kastens. d. 

aushängen 
1. aus den Stützen oder Haken heben 
uthangen: 'n Fensterflögel u. 
utti!len: 'n Dör todeHängen u. 
lidtten: dat Roor (Ruder) l. 
2. naclt draußen hängen 
uthangen: Wask u. de Fahnen u. 
3. durclt Aushang öffentliclt bekannt-

maclten 
in de Kast hangen. 
4. glatt werden 
es hängt sidJ. aus 't hangt sük weer 

gladd. 

Au8hangka11ten 
A. beim Standesamt 
sdterzh. Duuvkast: se hangen mit 'n 

anner in de D. (sind aufgeboten). 

aul!lharren 
aushalten; nicht weichen 

harden: dar, war he wohnt, kann he 
woll h. 

22" 

utharden: he kann dar good u. 
düren, utdüren: hier kann ik neet d., u. 
uthollen: u., un wenn 't ok stuur word. 
dörhollen: wi mutten man d. 
vullharden: de neet in de Gloov vull-

hard't, kann ok neet salig worden. 
vullstahn: vullstah, denn is de Lohn di 

wiPI 
neet wieken: he wankt un wiekt neet. 
er harrt aus he is 'n Keerl up Dedc. he 

is 'n redtten Stahfast. he blifft d'r bi 
as de Haas bi 't Nüst. 

aushauchen 
1. ausatmen 
utamen: dat gifft so 'n mallen Rök, wenn 

he utaamt. 
2. das Leben a.; sterben 
er hat sein Leben ausgehaucht he hett 

utaamt. de Puust is d'r ut. 
sclJ.erzh. he hett 't Aamhalen vergeten. 

anl!lhäuslg 
viel außer Haus 

uthusig: bi so 'n uthusigen Frau kann 
dat neet örnlik utsehn. 

utheemsk: se is völs to u. 
er ist sehr a. he kann in Huus neet dü­

ren. he kann de Kökenlüdtt neet ver­
dragen. he hett alltied de Kopp to de 
Dör ut (TL). he liggt alltied up de 
Landstraat. he is heelundall up de 
Flüggt. war 't wat to fieren gifft, dar 
mutt he aihterto. 

es ist nimt gut, a. zu sein 
Ra. wied van Huus, is nah bi de Sdtaa. 
krimpende (umgehende) Winn' un ut­
gahnde Fraulü dögen neet (TL). 

ausheben 
1. ausgraben 
utsteken: Tuffe1stammen u. 
graven: 'n Graft ('n Slood, Stenen) g. 
2. aus den Angeln heben 
uttillen: 'n Dör todeHängen u. 
3. zum Heeresdienst auswählen 
ankören: H arm is ankörl, he kummt bi 

't Peervolk. 
4. entleeren 
utnehmen: 'n Lüntjenüst u. 
man hat ein Diebesnest ausgehoben se 

hebben Deven uphaalt. 

Aushebung 
Musterung und Auswahl der Wehr­
pfliclttigen 
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Kören: he is bi 't K. een Jahr forügg­
sett't. 

aushecken 
einen Plan fassen 

anspinnen: blot bi 'n anner wesen, um 
wat antospinnen. 

torechfbrauen: wenn de Holkers un Tol­
kers (unredlimes Gesindel) bi 'n anner 
sünd, denn brauen se neet völ Goods 
toredtf. 

utbröden: wat hebben ji dar mit 'n an­
ner utbröddt? 

utklaveeren: well hett dat utklaveert? 
utsitten: wat hebben de woll al all för 

Quaads utsetenl 
müßige Leute können viel a. 'n sittende 

N eers kann völ bedenken. 'n sittende 
Neer& un 'n liggend Gatt weten all­
tied wat. 

das ist teuflism ausgehecld dat hett de 
Düvel bedodtt. 

wer hat das ausgehec:Kt? well hett daf 
up de Renen (an de Loop) brocht? 

ausheilen 
wieder ganz gesund werden 

uthelen: de Lung is weer utheelt. 

aushelmisch 
ausländism; fremd 

utheemsk: utheemske Lü (Waren). 

aushelfen 
t. aus einer vorübergehenden Notlage 

(Verlegenheit) helfen 
uthelpen: mit 'n bietje Geld kann ik di 

woll u. he hett hum to de Kniep ut­
hulpen, un nu is he to 't oll Haar ut. 

er hat ihm ausgeholfen he hett hum 
unner de Arms grepen. 

2. für jemanden einspringen för een in 
de Buggt springen (treden). 

Aushilfe 
1. Hilfskraft 
Uthülp: se mutt nödig 'n U. hebben. 
2. Vertretung 
er ist nur zur A. da he vertreddt mi blot. 
J. Hilfe in der Verlegenheit 
sein Geld war mir eine willkommene A. 

sien Geld kwamm mi moi fopaP. 

aushilfsweise 
nur für die Dauer des Bedarfs be­
smäftigt sein 

Frau, die nur a. im Bauernhaushalt tä­
tig ist Drüppelmaid: de Burinske hett 

mi tovöl Drüppelmaiden, dat döggt 
neef. 

er ist a. bei mir tätig he helpt woll mal 
bi mi ut. 

aushobeln 
1. hobelnd heraussma:ffen 
utsmaven: 'n Kuup nom wat u. 
utdüsseln (Do I 366): 'n Balk u. 
utplogen: Deelholt mit de Ploogschaav 

(Nuthobel) u. Dörholt mit de Paneel­
ploog (Paneel-Nuthobel) u. 

2. Bretter mit Nute und Feder versehen 
slöven: dat is slövt Holt. de Delen sünd 

al slövt. 

aushöhlen 
einen Hohlraum madten 

uthöhlken: 'n Stuut ('n Boom) u. de 
Kinner höhlken sük Röven ut to Kipp­
Kapp-Kögels. 

wenn jem. den Käse aushöhlt, sagt die 
Hausfrau 

de ut mien Kees maakf 'n Smuuf 
un ut mien Maid maakt 'n Bruud, 
de mutt to mien H uus herut. 

er ist vom Fieber ausgehöhlt dat Fever 
hett hum 't Fleesk van de Bunken 
tehrt. 

ausholen 
1. Smwung nehmen zum Wurf oder 

Smlag 
uthalen: haal ut, ]an, un smiet (goi)l 
utlangen: he lang na mi ut, man ik 

kunn nom nett even de Kopp weg­
trecken. 

2. weit herholen; breit erzählen 
uthalen: he mag Verlellsels geem lang u. 
er holt weit aus he vertellt twee lang, 

twee breed. he proot't so langdrahdig. 
he spinnt 'n lang Gaam. he haalt 't 
in de Längde. he fangt bi Adam un 
Eva an. 

aushoreheo 
etwas vorsimtig erfragen 

uthören: du wullt mi woll u.P 
uthalen: du muPt di dar neet u. laten. 
utlocken: ik will sehn, of ik bi hum neet 

wat u. kann. 
wenn man erfolgreim jemanden aus­

gehormt hat, triumphiert man so 
/raggt man de Buur de Künst ofl 

wir wollen ihn einmal a. wi willen ins 
sehn, of wi neet wat ut hum herut­
kriegen könen. wi willen hum mal de 
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Bidd ofnehmen. wi willen bi hum up 
de Heeg kloppen. wi willen hum van 
achtern herum utfragen. 

er mag nimts lieber als andere a. he 
mutt sien Ohren overall inhebben. he 
is bi elk un een to lunkohren. 

Anshorcher 
Bespeder: dat sünd Bespeders ut 't Nah­

berloog. 
Luurder: Luurders komen in de Hell. 
Kukeluurder: se hebben di hier woll as 

K. herstürt? 

aushülsen 
aus der Smale nehmen 

utpulen, pulen: Bohnen u., p. 
utdoppen: Arvten u. 
pellen: Garste p. 

au8hungern 
durm Hunger zahm (mürbe) machen 

uthungern: as se de Stadt neet innehmen 
kunnen, do wur se uthungert. 

utsmadden: se laten uns u. ik bün rein 
utsmacht't. 

wer nimt folgt, den lassen wir a. de neet 
umliek will, jagen wi in de Smadzt­
kamp. s. auch ausgehungert. 

aushusten 
etwas durm Husten aus den Luft­
wegen entfernen 

uthoosten: he hoost't sük 't Hei un Ge­
wei (bildl. die Lunge) to 't Levend ut. 

qualstern: he sitt in geen goden Huud, 
he qualstert mi tovöl. 

ausjäten 
aus einem Beet usw. Unkraut entfernen 

utweden: Stiekels u. 
bildl. dat Quade in de M insk mutt 
utweed't worden. 

beweden: dat Land is noch to ruug, wi 
mutten 't nödig beweden. 

weden: hengahn to w. 

anskämmen 
Haar ordnen od. durch Kämmen ent­
fernen 

utkämmen: wenn ik mi wiederhen so 
völ Haar utkämm, denn hebb ik bold 
'n kahlen Kopp. 

utreken: du mu{lt dien Haareerst moi u. 

auskarren 
mittels Smubkarren entfernen 

utkaren: elke Mörgen eerst de Me{l u. 

'n Weg u., dat he plaastert worden 
kann. 

anskaufen 
1. einen Laden leerkaufen 
utkopen: dar weer gau de hele Winkel 

utköfft. 
sie haben ihn ausgekauft he mutt ,.nee" 

verkopen. he is antehrt (St 339). 
2. nützen, ausnützen 
kaufet die Zeit aus (Eph. 5, 16) nehmt 

de Tied wahr (Vo). 

auskegeln 
beim Kegelspiel als Gewinn aussetzen 

utkegeln: 'n Goos u. 

Auskehle, Auskehlung 
Hohlkehle 

Glöds: 'n G. in 'n Flitzboog maken. 
Glüfl: 'n Stüdc Holt mit 'n G. 
das Brett bekommt eine A. wi mutten 

dat Holt mit de GlüPdüssel begahn. 

auskehlen 
eine rinnenförmige Vertiefung schaffen 

riffeln: de Smappsdören sünd moi riffelt. 
Geräte zum Auskehlen G(l)üflbeitel 

(Hohlmeiflel), G(l)ü{ldüssel (Hohl-
Queraxt) (Do I 645 u. ?04). 

schmales, rinnenartig ausgekehltes Holz 
zum Werfen von Klootkugeln Güds(e), 
Güss(e). 

anskehren 
mit dem Besen reinigen; ausfegen 

utfegen: de Köken u. 
utfeistern: dat Huus dümfig u. 
gründlim a. in all Hoken un Hörns ko­

men. 
mit einem eisernen Besen a. van Grund 

up smoon Huus maken. 

anskeimen 
Keime bilden 

utkienen: de Saadtuffels sünd al moi ut­
kient. wenn Eettuffels u., is de beste 
Smaak d'r of. 

uplopen: dat Klaversaad is al u. 
utlopen: de Garst is an 't U. 
utwassen: bi de Regen un W armt is völ 

Rogg utwussen. 
schienen: de Rogg schient al. 

auskennen, sich 
Besmeid wissen; klar sehen; sim zu­
remtfinden 
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beslaan: in de oostfreeske Gesdlicht is 
nüms beter b. as he. 

sük utkennen: in de hele Kuntrei kennt 
he sük am besten ut. he kennt sük 
darin ut as de Maad in de Kees. 

bei DUilkelheit kenne ich mich nidJ.t 
mehr aus in Düstern kann 'k neet 
toredltfi,nnen. 

er kennt sich aus he weet Besmeed. he is 
in all Gaten to Huus. he paPt in all 
Selen. he hett d'r Slag van. he hett de 
Snüff weg (Do III 249). 

si<h ni<ht in einer Same a. geen Künn 
hebben van ... 

nun kennen wir uns nimt mehr aus nu 
weten wi neet mehr van wo un wat 
(wo wi d'r an sünd). nu sünd wi d'r 
heel dör hen. nu sünd wi d'r heel in 
verdwolen. 

auskerben 
Einschnitte mamen 

utkarven: de Kant 'n bietje u., denn lett 
dat beter. 

utkiipen, utkepen (Do III 48?'): well hett 
dat Brood so n11ar utkeept? 

utkiiven, utkeven (Do II 153}: 'n Stü<* 
Kees neet u. 

utta<*jen: dat Mest is heel utta<*jet. 
wir kerben dem Lehrer den Rohrstode 

aus wi maken de Mester 'n Inkeep 
(Karo) in sien Stodc. 

kerbe mir bitte den Bogen aus snied mi 
doch even 'n Glöds (GlüP) in mien 
Flitzboog, dat de Piel d'r good in 
liggen kann. 

auskernen 
entkernen 

utstenen: Karsen (Kassen) u. 

Ausklang 
Smluß 

Enn: 't E. was 't moist. 

auskleiden 
1. jemanden, si<h entkleiden 
uttre<*en: Kinner u. ik mum mi bi de 

Hitz am leevsten bit up 't Hemd u. 
man sall sük neet ehrder u., ehr man 
to Bedd geiht (man soll seinen Besitz 
nicltt vorzeitig an die Erben abgeben}. 

utkleden: 'n Dode u. ik muP mi na de 
Regen glieks u. 

utpellen: sall ik di even helpen bi 't U.? 
nu pell di man gau ut! 

sdlerzh. sük oftakeln: wenn se sük of~ 

takelt, dann is neet völ mehr mit hör 
los. 

scherzh. sük utsdlillen: wenn se sük ut­
smillt, denn is de Staat d'r of. 

2. die Wand eines Raumes bekleiden 
utkleden: de Mür van de Saal is unner 

mit Holt utkleddt. 
foren (Do I 540}: de Kuff er is van bin._ 

nen mit Linnen foort. 
utstaffeeren: de Stuuv is mit moje Ta­

peten utstaffeert. 
tapseeren: 'n Karner t. 

ansklingeln 
öffentlim verkünden 

utklingeln: dat U. is ut de Mood kamen .. 
utropen: luur ins, wat dar u. word. 

ausklopfen 
durdl Klopfen reinigen 

utkloppen: 'n Sa<* u. 
een de Pels u. (jemanden verprügeln}. 

Ausklopfer 
Gerät zum Ausklopfen 

Utklopper: paP up, dat ik di neet noch 
mit de U. koom! 

Sövenstriing (Stodc mit sieben Leder­
riemen). 

ausklügeln 
ertüfteln; spitzfindig ersinnen 

uthed:en: dat hett he in sien egen Kopp 
neet uthed:t. 

herutprintjen: he harr dat glieks herut-
printjet. 

utbröden: dat hett he moi utbröddt. 
toremtdenken: he kann sük woll wat t. 
er klügelt alles aus he ki<*t dör 'n 

Plank, war geen Gatt in is. 
er hat es fein ausgeklügelt, aber es 

stimmt dom nimt he hett 'n klook 
Lief, man 'n dummen Naffel. 

wir müssen a., wie wir am besten aus 
der Klemme kommen dar mutt Raad 
schafft worden. 

auskneifen 
1. durdl Ausbremen entfernen 
utkniepen: dar sünd völs tovöl Blössems 

an de Boom, du dürst driest wat dar­
van u. 

2. davonlaufen 
utkniepen: he kunn nom nett to rechter 

Tied u. wenn man neet uppaPt, denn 
is de jung glieks utknepen. 

ufnaihen: he is utnaiht, as he mi to sehn 
kreeg. 
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utrieten: he is utreten, as de Scnandarm 
kweem. 

er ist ausgekniffen he is over de Heid 
(dör de Lappen) gahn. he hett hum d'r 
Iangs hallen. he is dör de Dau gahn. 
he hett de H ad:en wesen. he leet de 
Had:iesders blinkern. 

ausknobeln 
1. durm Würfeln entsmeiden 
utdobbeln: laat uns u., well de eerste 

Runn betahlt. 
utknobeln: Sünnerklaas worden d'r Aan­

ten, Gosenun Hasen utknobelt. 
2. erkunden, auskundsmarten 
utknobeln: ik. hebb dat al utknobelt, 

wat se vörhebben. 
utspekuleeren, utkunkeluren (etwas 

Schwieriges a.): wi hebben dat al moi 
utspekuleert (utkunkeluurl), war se 
adderto sünd. 

auskochen 
1. durch Kochen gewisse Bestandteile 

entziehen 
utkoken: de Bunken sünd al so utkookt, 

dat se mör sünd. dat hele Fett is to 't 
Fleesk utkookt. 

2. durcll Kochen entkeimen; Schmutz 
auflösen 

utkoken: de W ask mutt eerst good ut­
kookt worden, vördat he wusken 
word. de neei Pott sall eerst utkookt 
worden. 

3. Flüssigkeit verdampfen lassen 
drögkoken: de Ketel is drögkookt un de 

Boom (Boden) is gleinigrood. 

auskommen 
1. mit etwas ausreimen; hinkommen 
utkomen: du mußt di dama hebben, dat 

du mit dit Geld utkumm$1. se mutten 
elke Dag wat minner eten, dat se 
man u. (daß die Vorräte reirhen). 

henkomen: se könen mit hör Verdermst 
nett h. 

henkönen: dar kann he die* mit hen. 
huushollen: se kann neet h. 
rec*en: he red:t nett mit sien Geld. 
rundkomen: mit dit Geld mutt ik r. (TI..). 
toremtkomen: wo sölen wi mit so'n 

bietje Geld t. 
umkamen: ik kann mit een Brood in de 

Week nett u. 
he kweem um as J an mit sien Koh; as 
't Hei up weer, bleev de Koh dood 
(M). 

utkönen: mit 'n Daler kannst du na 
mien Menen woll ut. 

vul!stahn: wenn he sühni~ is, kann he 
darmit v. 

sük behelpen: he kann sük lang mit 'n 
bietje Arbeid b. (er smätzt die Arbeit 
nicht). 

sük belieden: mit 'n Daler kannst du di 
woll eerst b. wenn du de beid Um~ 
trüllen Brood uphest, denn kannst du 
di woll bit Middag b. 

sük bereken: ik kann mi dar woll mit b. 
sük henhelpen: he mutt sehn, dat he sük 

mit dat Geld henhelpt. 

wir kommen nirot aus wi hebben to kört 
sdwten. 

er kann mit seinem Verdienst niclJ.t a. 
he kann neet Iiekstüren (T). 

es ist schwer, immer auszukommen dar 
hört völ to, dat dat hele Jahr de Smö­
steen rookt. dat Jahr hett völ Dagen 
un noch mehr Mahltieden. 

er kommt mit Wenigem aus he tehrt 
neet völ. he is noch al sühnig. he leevt 
van de Sloodskant. 

mit vielem hält man haus, 
mit wenigem kommt man aus 

na völ steiht een de Sinn, 
man bruken deit man minn. 

2. passen 
utkomen: dat kummt ut as Pingsten up 

'n Sönnda~. dat kummt mi siecht ut, 
dat wi dat vandaag noch doon sölen. 

passen: wenn jo 't paßt, komen wi Sönn-
dag. 

das kommt gut aus dat haut moi hen. 
dat kummt mi moi topaß. dat kann 
best angahn. dat is heel na mien Be­
reken (TL). dat paßt in (to) mien Be­
stec*. 

wenn es eum auskommt wenn jo 't so 
to is. 

3. stimmen; rimtig sein 
utkomen: dat mutt so u. 
henkomen: mit 't Geld sall 't woll so h. 
stimmen: stimmt dat so neet? 

4. eintreffen; in ErsdJ.einung treten 
utkomen: dat is anners u., as se dat ver-

wadlten weren. 
komen: dat is nett so k., as dat k. mu/1. 

es ist nicht so ausgekommen, wie er er­
wartet hatte 't hett hum beluurt. 't is 
miPlopen. 't was miß. 't is hum slippt. 
't weer 'n Schülpei (faules Ei). 
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5. sim vertragen; miteinander fertig wer­
den; in Frieden leben 

utkomen: de beiden mutten sehn, wo se 
mit 'n anner u. 

husen: mit hum is neet to h. 
klaar worden: se mutten sehn, wo se 

mit 'n anner k. w. 
umgahn: se kunn best mit hum u. 
sük verdragen: wi beiden verdragen uns 

best. 
sük vergahn: de Ollenun de jungen kii­

nen.sük heel neet mit 'n anner v. 
die beiden kommen gut miteinander aus 

se könen good mit 'n anner. de beiden 
sünd 'n good Spann. se sünd een Büx 
un een Wams. 

die beiden kommen nimt miteinander 
aus se könen neet mit 'n anner. se ver­
dragen sük as Katt un Hund. 

mit ihm ist nid:J.t auszukommen mit hum 
is geen Huus to hollen. mit hum is 
geen good Gaarn to spinnen. mit hum 
is geen Free. to hollen. dat is geen 
Doon mit hum. elk un een is sien 
Schürpahl. an hum is gien Farve to 
strieken. 

besser in Güte miteinander a. als strei­
ten beter in Goden as mit Dwars­
büngelee. 

6. aus dem Ei sd:J.lüpfen 
utkomen: de Kükens sünd nett u. van 

de fievteihn Eier sünd blot sefl u. 

A.W!kommen, das 
1. Lebensunterhalt 
Utkomen: wenn wi sühnig leven, denn 

hebben wi uns good U. 
Bestahn: he hett dar sien good B. 
Brood: bi disse Arbeid hett he sien 

good B. 
Gen()gen, Genögde: he verdeent nett so 

viil, dat he sien G. hett. 
Geriev: ik hebb vullup mien G. 

ik hebb mien Bedriev un mien Geriev 
(mein Betrieb gibt mir mein A.). 

Henkomen: dat arm Blood hett man 'n 
bedrövt lüttjet H. 

Liefbargen: 'n goden Buur sörgt darför, 
dat sien Lü hör good L. hebben. 

Nähren: wi hebbenuns good N. un Teh­
ren. 

Utkummst: he is bang, dat he sien U. 
dar neet hett. 

er hat scin A. he hett to leven. sien Sdtö­
steen rookt. he hett so völ, dat he mai­
hen kann (M). 

er hat sein gutes A. he kann sük best 
helpen, riigen, redden. he kann d'r 
woll wesen. he kann 't woll vullhollen. 
he steiht d'r breed un ruum vör. he · 
hett 'n vull Gemaak. he steiht vör 't 
vull Hau. he sitt mit de Neers in 't 
Botterfatt. 

er hat sein gutes A. dort gefunden he is 
dar moi to sitten komen. 

er hat ein kärglid:J.es A. he hett 't d'r 
stuur mit. he hett ·d'r wat mit to doon 
(krabben). he hett sien Brood, man ok 
sien Nood. 't geiht hum as 'n Fasel­
swien, he frett sük neet satt un hun­
gert sük neet dood. 

im finde überall mein A. för mi word 
overall Brood badet (M). 

ein fleißiger Menscit hat immer sein A. 
de flietige Hand find't alltied sien 
Brood. 

er ist sehr auf sein A. bedad:J.t he sitt d'r 
düdttig adtterto. he is 'n Wurm um 
sien Brood (M). 

nur durm ehrlid:J.e Arbeit hat man sein 
A. man mutt sük rögen, wenn man 
ehrelk diir de Welt will. 

man soll sim in der Heimat mit seinem 
A. begnügen de hier sien Brood hett, 
bruukt neet na Amerika um Botter 
reisen (M). 

Gott sorgt dafür, daß Mensm und Tier 
ihr A. haben Gott sörgt för Minsk un 
Deer, dat se hör Decksel un Föddsel 
hebben. 

er soll ein Handwerk lernen, das ihm 
ein lebenslänglimes A. versd:J.afft de 
jung sall 'n Handwark lehren, wat 
Brood hollt bit an de Dood. 

2. friedlimes Nebeneinander 
es ist kein A. mit ihm mit hum is neet 

to husen. mit hum is neet to eiden un 
to plogen. mit hum is neet klaar to 
worden. he is 'n Dwarsbüngel. 

auskömmlich 
genügend 

good: he word g. betahlt. he kriggt 'n g. 
Gehalt, he kann sük d'r g. mit be­
reken. 

utkummstig: se könen u. leven. 

auskosten 
1. genießen 
geneten: he hett sien Levend good ge­

noten. 
2. auswählen, durmprobieren 
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utprobeeren, dörprobeeren: ik hebb de 
WieMorten utprobeert, dörprobeert. 

aulllkotzen 
ugs. seinem Groll Luft machen; sim 
aussprechen 

sük utproten: he hett sük utproot't bi mi. 
er bat sich mal ordentlidt ausgekotzt he 

hett hum sien wahre Menen seggt, he 
hett hum de Wind van vörn geven. 

aulilkramen 
1. hervorholen 
utkramen: laat uns vör 't Sd!.ummeln 

eerst even all Smappen u. 
upkramen: 't word Tied, dat de Laaen 

mal weer upkraamt worden. wat 
kummt bi 't U. neet all vandag! 

uprümen: in de grote Kamer word mör­
gen ömlik uprümt. 

2. Geheimnisse ausplaudern 
utkramen: he hett alls utkraamt, wat he 

wuP. 
utpadcen: nu padc mal ut, wat du 

weetstl 
3. V ergangenes wieder auftismen 
er kramt wieder einmal aus he haalt 't 

weer all vandag, wat froher west iJ 
of wat he froher mal beleevt hett. 

anskratzen 
1. gründlidt säubern 
utkrabben: de Pott u. · 
2. mit den Nägeln herausreißen 
utkrabben: se kunnen sük woll de Ogen 

u., so düll sünd se up 'n anner. 
een Katt krabbt de anner de . Ogen 
neet ut (Standesgenossen sd:liidigen 
sidt nidtt gegenseitig) (M). 

3. wegsdtarren 
utkrabben: schriev 't in de Schösteen, 

denn krabben de Bohner 't neet ut. 
4. entfliehen 
utrieten: se harren de Deev man nett 

eerst kregen, do is he ok al weer ut­
reten. 

utwixen: de jung sull Hau hebben, man 
he is mi utwixt. 

auskngeln 
verrenken 

verstuken: he hett sük de Arm ver­
stuukt. 

sidt den Arm auskugeln de Arm ut 't 
Lidd (Panntje) kriegen. sük de Arm ut 
't Lidd fallen, stöten. 

ansknndBchaften 
in Erfahrung bringen; erkunden 

beluren: de Deven harren vörher be­
luurt, war de Lü hör Geld harren. 

bespejen: ik hebb in dat frömde Land 
alls bespeeit, wat ik weten wull. 

Auskundschafter 
Ausforsdter, Aushordter, Erkunder, 
Spion 

Bespeder, Luurder: he is 'n goden B., L. 

Auskunft 
erbetene Mitteilung; belehrende Ant­
wort 

Utkumst: well kann mi darin U. geven? 
Besd!.eed: he wull mi B. geven. 
Raad: dar kann ik di geen R. geven. 
Utslag: ik kunn neet de minnste U. van 

hum kriegen. 
Utslötel: de U. van sien Verbliev geven 

kunnen, de seggen nix. 
A. geben upklaren: s. aufklären. 
eine A. über jemanden einholen sük um­

hören, sük unnerhören. 
er kann über alles A. geben he hett 't all 

in de Kopp. 
du mußt mir klare A. geben du muPt mi 

mit klare Weite foorn (M). du muPt mi 
de bare (ungesolten) Wahrheit seggen. 

im verweigere die A. dar segg ik nix to. 
im darf keine A. darüber geben dat dür 

(kann) ik neet verraden. mi is de 
Mund verboden. breek mi de Mund 
neet openl fraag mi neet, denn leeg ik: 
neet. ik dür nüms in de Papieren kie­
ken laten. 

Auskunftei 
Stelle, die von Berufs wegen Auskunft 
gibt über wirtschafttime und persön­
liche Verhältnisse 

frage die A. fraag dar, war se di Be­
scheed geven könenl 

anslachen 
boshaft über jemanden ladten; jeman­
den zum Gegenstand des Spottes 
madlen 

utlachen: laat di dom neet u. ik hebb 
hum didc ( düchtig) wat utlacht. 
de Ketel lacht de Pott ut, dat he swart 
is, sagt man, wenn einer den andern 
ausladtt wegen eines Fehlers, den er 
selber hat. 

er wurde ausgelamt se hebben wat um 
hum lacht. he wur dar sled!.t upnoh-
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men. he kweem dar &ledd weg. &e 
harren hum didc wat van Narr. 

ausladen 
1. entladen; ausräumen 
utladen: Waren u. 
lössen (Do II 533): Stenen, Törf, Rogg l. 

'n Schipp l. 

2. eine Einladung rückgängig ma<hen 
upweten laten: ik harr hum inladen, 

man ik hebb hum u. l. mu{lt. 

Auslage 
1. Unkosten, Ausgabe 
Unkästen (nur Mz.): hest du up de Reis 

völ U. hattP 
Utlaa.g, Utlagen (fast immer Mz.): dien 

Utlagen gahn up mien Konto od. wat 
du utgeven hest, krigg&t du van mi 
weer. 

2. zur Smau Ausgelegtes 
Utlagen (nur Mz.): sük de U. in de 

Schaufensters bekieken. 

Ausland 
alle Länder außerhalb des Heimat­
landes 

Utland: in 't U. wesen. Waren na 't U. 
stüren. 

im A. sein butenlands wesen. 
ins Ausland gehen butenlands gahn, um 

Land un Lü kennentolehren. over 't 
grote W ater gahn. 

Ausländer 
fremder Staatsangehöriger 

Butenlander, Butenlanner: Butenlanders 
sücht man overall in Dütsland. 

Utlander, Utlanner: 'n U. kann man an 
sien Taal (Sprame) kennen. 

Uthemer (Do III 48?). 

er ist ein A. he kummt boven ut 't Land. 
he kummt over 't grote Water. 

au&Uindl~h 

fremd 
utlands(k): 'n utlands(k)en Taal hebben. 
butenlands(k): b. kleddt wesen. 
overlands(k): 'n overlands(k)en Keerl. 
utheemsk: u. utsehn. 

auslangen 
1. die Hand ausstrecken 
utlangen: de Hand u. 
2. ausrei<hen, hinrehneu 

s. auskommen 1. 

auslauen 
1. freilassen 
utlaten: de Bohner ('t V eh) d'r u. 
lopen laten: war hebben se de denn l. l.! 

(das ist ja ein absonderlid:J.er, auffälli­
ger Mensch!) (M). 

2. weglassen 
utlaten: ik hebb dit W oord u. 
weglaten: dat kannst du beter w. 
3. einen Saum auftrennen 
utlaten: 'n Söm u. 
4. etwas schmelzen lassen 
utlaten: S pedc u. 
smelten: 'n Stüdc Botter s. 
5. sich äußern 
sük utla.ten: he hett sük dar neet over u. 

übertr. sien Grull an een u. 
proten: laat uns d'r Iever neet over p. 
sie hat ihren Zorn ausgelassen se hett 

hör Gall utspeeit. 

Au&lauf 
1. Tummelplatz; Bewegungsfreiheit 
Utloop: Bohner mutten 'n groten U. 

hebben. 
2.AbßuR 
Utloop: du mu{lt de Utlopen good slöten 

(reinigen), dat 't Water oflopen kann. 

auslaufen 
1. ausfließen 
utlopen: dat Water pieselt man noch so 

even, 't Fatt is haast u. 't Oog is 
hum u. 
dat salZ mi ins neeidoon, ut wat för 
'n Gatt dat woll utlöppt, sä dat Wicht, 
do piß 't in de Teems. 

leeglopen: dat Fatt is heel l. 
lö{llopen: de Tog is l. 

2. sim ordentliw Bewegung sd:J.affen 
utlopen: Bohner mutten u. könen, 
sük utlopen: de sük daags good utlöppt, 

kann 's Nadr.ts good slapen. 

3. von einer Stelle ausgehen 
utgahn: de Speken van 'n Rad gahn van 

de Trumpen (Nabe des Wagenrades) 
ut. 

utlopen: de Mund is hum u. he hett 'n 
u. Mund (Do III 488). 

4. abfahren 
utlopen: uns Schipp löppt mörgen froh 

ut. 
ein Sd:lifl zum A. fertig madaen seem. 

utklaren, utklareeren: 'n Sdr.ipp u. 
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').keimen 
utlopen: de Garst will u. od. is an 't U. 

(Do III 488). 
kienen: de Arvten fangen an io k. 
6. zur Ruhe kommen; verklingen 
sük doodlopen: de Proteree läppt sük 

van sülvst dood. 
1. verlaufen, ausgehen 
endigen, ennigen: hier endigt (ennigt) de 

Weg. 
tolopen: dat Land läppt spitz to. 
oflopen: dat is nocn nett good 0. 

utlopen: dat sall mi wunnem, wo de 
Saak utläppt. dat sall d'r woll up u., 
dat de jung 'n good Pad. Hau kriggt. 

es läuft gut aus dat geiht to 'n Goden. 
es läuft nicht alles gut aus 't kann neet 

all liek lopen (T). 
wie es wohl ausläuft! wat dar woll bi 

herutbröddt! wat d'r woll van word! 
wo dat woll to siahn kummtl war dat 
woll up herutwill! wo de Saak woll to 
Stü.d. kummtl 

ich will mal sehen, wie es ausläuft ik 
will ins sehn, wo de Baas löppt. 

er wußte nicht, wie die Krankheit aus­
lief he wu/l neet, na waffer Kant de 
Krankheit hensloog. 

die Angelegenheit wird wohl ohne Sang 
und Klang a. dat Scnaap sall woll 'n 
samten Dood hebben. 

es ist nicht gut ausgelaufen 't is mallört. 
't is neet mitlopen. 't is all in Dutten 
gahn. dar hett he 'n scneve N ahd 
naiht. 

Ausläufer 
Wurzelschosse und Vermehrungstriebe 

Rank: deRanken van de Eerdbejen mut­
ten froh genoog wegsneden worden. 

Spruut (Wurzelschoß): de Spruten van 
de Bornen (besonders von Kirsdle und 
Pflaume) sitten een leep in de Weg. 

Wuddel (unterirdischer A.): de Queek­
wuddels gahn wied dör de Grund. 

auslaugen 
einem festen Stoff löslidle Bestand­
teile durch Lösungsmittel entziehen 

oftred:en: Krü.den (Kräuter) o. 
uttred.en: insett't Bohnen 'n Nacnt u. 

laten. 
spieken, upspieken: wenn dat Fleesk 

lang in 't Solt seien hett, denn mutt 't 
eerst mit Püttwafer spiekt (upspiekt) 
worden, ehr 't kookt worden kann od. 

sollen Fleesk mutt eerst 'n N acnt in de 
Spiek sett't worden. 

ausgelaugte Teeblätter ofdrunken Tee· 
bladen. 

ausleben 
1. seine Zeit erfüllen 
beleven: he hett dat Enn van sien Fa­

milie nom b. muPt. 
2. seine Zeit erfüllt haben 
er hat bald ausgelebt 't geiht mit hum 

to Enn. sien Tied un Stünn is d'r her. 
he hett sien langst Enn Brood eten. 
he hett sien hoo!jste Sprangen daan, 
maakt. 

3. das Leben in vollen Zügen genießen 
er hat sich voll ausgelebt he hett sü.k in 

sien Levend völ togode daan. he hett 
völ Will hatt van sien Levend. 

4. die Lebenskraft voll aussclJ.opfen 
er hat sein Leben voll ausgelebt he hett 

in sien Levend wat leist't. he hett 't 
in sien Levend to wat bromt. he hett 
daan, wat he man kunn. 

auslecken 
mit der Zunge ein Eilgefäß ganz sau­
ber machen 

utlid:en: dat is so sawon, as wenn de 
Kalt dat utlid.t hett (M). 

utslid:en: he mag nix lever as de Pat­
ten u. de jung hett al weer de Sirops­
pott utslid:t. 

ausleeren 
entleeren 

leegmaken, lö{lmaken: 'n Kist l. 
utgeten: 'n Emmer mit Melk u. 
oflopen laten: 'n Kolk o. l. 
uthalen: de Breevkast u. 
er hat das Gefäß völlig ausgeleert he 

hett d'r geen Drüpp inlaten. 

auslegen 
1. pflanzen 
polen: Tutfels p. 
seifen: Arvten s. 
utleggen: Bohnen u. 
2. zum Beschauen und Anlocken hin­

legen 
utleggen: in de Smaufensters sünd aller­

lei moje Saken utleggt. de Jägers heb­
ben Gifteier utleggt. 

:;, leihweise hergeben 
utleggen: sall ik 't eerst fär di u.? 
vörsmeten: ik will di dat Geld woll v. 
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4.erklären 
düden, utdüden: ik mutt h:um 't alL mit 

Nös un Beck (haarklein) d., u. 
ut 'n annerplüstern: 'n Saak gena.u u. 

'n a. 
ut 'n annersetten: wi mutten hum dat 

nom mal u. 'n a., he is d'r noch neet 
adäerkomen. 

verklaren: kannst du mi disse Sprök v.? 
gut a. good unner de Verstand (Begripp) 

brengen. good verdütsken. 
5. auffassen, deuten 
upfaten: so muflt du da.t neet u. 
utleggen: he hett mien W oorden heel 

verkehrt utleggt. 
er legt es übel aus he kriggt 't in 't ver­

kehrt Halsgatt. he dreiht een de W oor­
den in de Mund um. 

Ausleger 
Erklärer 

Utlegger. 
Bedüder, Düder. 

Auslegung 
Klarstellung, Deutung des Sinnes 

Utdüden: sien U. was woll to begriepen. 
keine Weissagung in der Smrift ge­

schieht aus eigener Auslegung (2. Petr. 
1, 20) wat de Bibel vörutseggt, dat sall 
ma.n neet na sien egen Kopp utleggen 
(Je). 

ausleiden 
durcll den Tod erlöst werden 

utlieden: se hett utleden. 
sie hat ausgelitten se is to hör Lieden 

ut. se is dör hör Lieden hen. se is d'r 
dör. 

ausleiern 
im Gewinde überdrehen; verbrauchen 

utleiern: da.t Rad is utleiert. 
utslieten: dat Lager van 't Rad is ut­

sleten. 
rickradc worden: dat Mest is r. w. 
das Rad ist ausgeleiert dat Rad slin­

gert. dat Rad smitt. dat Rad hett tovöl 
Bott kregen. 

ausleihen 
1. etwas auf Borg gehen 
utdoon: he hett a.ll sien Geld utdaan. 
utlehnen: Geld u. 'n neei Rad word neet 

utlehnt. 
he hett de Mors utlehnt un kackt dör 
de Ribben. 'n Peerd un 'n Frau lehnt 

man neet geern ut, 't Peerd kriggt 
man mager un de Frau didc (schwan­
ger) weer torügg (M). 

etwas ohne Bürgschaft a. wa.t up de 
Iösse Hand doon. 

im habe Geld ausgeliehen ik hebb noch 
allerhand butensfahn. ik hebb nom 
Geld in mien Boken. ik hebb Geld up 
Hegen un Struken hangen (unsimer 
ausgeliehen). 

wer etwas ausleiht. soll es wieder ein­
fordern Hand mutt Hand wahren (al­
ter Remtssatz) (M). 

das ausgeliehene Geld wird verloren 
sein dat Geldsallwoll weg wesen. dat 

· kannst du di an de Benen binden (M). 
dat hest du up de Stra.at (to 't Fenster 
ut, in 't Water) smeten. 

2. etwas auf Borg nehmen 
to Börg nehmen: ik mutt Geld to B. n., 

wenn ik dat Huus kopen will. 
sük wat lehnen: ik hebb mi Geld lehnt. 
sük wa.t in vören nehmen. 

anslernen 
die Lehrzeit beenden 

utlehren: mien jung hett utlehrt. 'n 
Minsk lehrt in sien Levend neet ut. 
dat geiht hum as Gerd sien Peerd, dat 
sull 't Hungern lehren, un nett, as 't 
utlehrt harr, do full 't dood um (M). 

man lernt nie aus man hett eerst utlehrt, 
wenn alt Fingers gliek lang sünd. 

man kann old worden as 'n Koh 
un lehrt alltied noch wat to. 
de Buur, de sait sük old un gries, 
man blot neet klook un wies (M). 

Auslese 
Auswahl des Guten 

eine A. halten od. treffen in de Kör 
gahn. sük 't Kroontje utsöken. 't Flott 
(de Rohm) d'r ofnehmen. 

auslesen 
1. zu Ende lesen 
utlesen: 'n Book u. 
im habe das Buch ausgelesen ik hebb 't 

Book ut. 
2. aussuchen; prüfend scheiden 
utsöken: de siechte Tuffeis d'r good u. 

ut de Tuf!els de Setters u. 
utkippen: dat best för sük sülvst u. 
kören: Bullen of Hingsten k. 
in de Kör gahn: du kannst hier in de 

K. g., dar is van allens genoog. 



697 auslidden - ausmadten 698 

aul!!lliehten 
ausholzen 

utlidden: Bornen un Struken u. 

ausliefern 
t. übergeben 
utlevern: Waren u. sünd uns Gefange­

nen all utlevert? 
2. ein Geheimnis verraten 
er hat das Geheimnis ausgeliefert he 

hett neet didJ.t hollen. he hett deMund 
vörbiproot't. 

3. ausgeliefert sein: in der Madtt eines 
andem sein 

er ist mir ganz und gar ausgeliefert ik 
hebb hum heelundall in mien Kluven. 
he sitt bi mi in de Pi&:pann. he mutt 
mi ut de Hand freten. he mutt so, as 
ik will. 

ausloben 
als Belohnung verspremen 

utloven: ik hebb 'n Daler utloovt för de, 
de mi dat Knippke weerbrengt. 

auslöffeln 
1. mit dem Löffel leeren 
uflepeln: in 'n Bigahn harr he sien Tel­

ler utlepelt. 
2.ausbaden; die Folgen tragen 
utlepeln: elk mutt u., wat he sük up­

scheppt hett. he hett sük mehr in­
krömt, as he utlepeln kann (hat sidJ. 
zuviel zugemutet). 

utsuren: ik mutt u., wat de annem ut­
freten hebben. 

d'r unner lieden: he mutt d'r nu u. l., 
wat sien Ollen sünnigt hebben. 

mau muß a., was man sich eingebrod!:t 
hat de de Bree anröhrt hett, mutt hum 
ok eten. 

aul!!llöl!!lchen 
1. Feuer, Limt lösdJ.en 
lesken: 'n groot Für is neet mehr to l. 
doden: 't Für good d. 

Ra. dar is geen Für so heet, of 't Wa­
fer kann 't doden. 

smoren: Für mit Sands. 
sti&:en: ik kunn de Flamm noch nett st. 
utblüsen: 'n Lüdd u. 
utdoven: Für in de Doovkefel u. 
utgeten: 'n Iüttjet Brandstee kann noch 

utgoten worden. 
utmaken: 't Für good u., dat geen Brand 

kummt. 

utpusten: de Keersen an de Wiehnacnts­
boom u. 

mit welmem ihr auslösdien könnt alle 
feurigen Pfeile (Eph. 6, 16) darmit 
könen ji all de Düvel sien Pielen be­
möten, un wenn se ok brannen doon 
as Für (Je). 

den glimmenden Domt wird er nimt 
auslöschen (Matth. 12, 20) dat Lücnt, 
dat noch. nett even flu&:ern deit, puust't 
he neet ut. 

2. Geschriebenes entfernen od. trod::nen 
ut1dexen: Enkert mit Kledcerpapier u. 
drögen: Enkert mit Kle&:erpapier d. 
radeeren: wenn du bi 't Schrieven up-

paßt, bruukst du neet r. 
utdoon: hest du mien Reken al utdaan 

in dien Hauptbook? 

auslosen 
1. durch das Los vergeben 
utlosen: is dat Fohl al utloost? 
2. auswählen 
utkesen, utkiesen: se hebben hum ut­

kosen. he weer de eerste, de utkosen 
wur. 

auslösen 
1. herausnehmen 
utsnieden: ik hebb de Bunk d'r ut-

sneden. 
2. jemanden loskaufen 
freeikopen: ik hebb hum freeiköUt. 
3. etwas zurückkaufen; einlösen 
ofhalen: 'n Pand weer o. 
inlösen: 'n Pand i. 
4. erzeugen; bewirken; we<ken 
baren: dat baart hum Smart un Pien. 
geven: dat gifft blot Stried un Elend. 
dies Bild löst immer traurige Erinnerun-

gen in ihr aus wenn se dat Bild sücnt, 
denn steiht hör 't Reren vör de Hals. 

auslüften 
der Luft aussetzen; von Luft durm­
dringen lassen 

utlücnten: 'n Karner good u. de Kleer 
mutten good utlümt't worden, dat d'r 
geen Motten inkomen. he lücht't sük 
wat ut (geht spazieren). 

utweren: Redden u. 
das Haus a. Wind un Sünn dör 't Huus 

gahn laten. Dörtredc maken. 

ausmachen 
1. auslösmen s. d. 
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2. vereinbaren, verabreden 
utmaken: ji mutten 't mit 'n armer u., 

well dat Huus hebben salZ. 
beproten: so hebben wi dat mit 'n anner 

beproot't, so mutt 't nu blieven. 
dörlaveeren (den Kurs a.). 
ofbac*en: dat hebben de beiden so mit 

'n armer ofbac*t. 
ofkaartjen: wat hebben de woll mit 'n 

anner ofkaartjetl 
ofmaken: wi hebben dat so mit 'n anner 

ofmaakt. 

das war eine ausgemachte Sache dat 
weer 'n dörstoken Kraam. 

3. bedeuten; sich auswirken 
utmaken: dat bietje Regen maakt mi nix 

ut. 
twee Ogen könen völ u. (der Tod des 
Familienvaters ist ein schwer er SdJ.lag 
für die unversorgten Hinterbliebenen) 
(M). 

schelen: wo kann 't woll sovöl seid 

das madJ.t sdlon etwas aus dat helpt 
(warmt) all mit. 

das madJ.t nur einige Minuten (einige 
Mark) aus 't sitt all in 'n paar Mi­
nüten (in 'n paar Mark). 

das macht mir nidJ.ts aus dat maakt nix. 
dat deit hum neet. dat deit d'r nix an. 
dat hett nix to seggen. dat hebb ik nix 
in de Reken. dat froomt mi nix, of ik 
dat doo of neet. dar weet ik nix van. 
ik biln Kummer wennt. 

das madJ.t mir nicht viel aus dat smeelt 
'n Klud: ut 'n Buddel (1L). dat sitt in 
'n bietje. dat scheelt geen Timmer­
mannsduum (Timmermannshaar ). 

die Größe macht es nicht aus wenn de 
Grött dat dee, denn muP de Koh de 
Baasbelopen könen. 

würde es Ihnen etwas ausmadJ.en, wenn 
Sie gleich bezahlen? wenn 't angahn 
kunn, denn harr ik geern futt mien 
Geld. 

4. zur Klärung (EntsdJ.eidung) bringen 
utfedlten: dat mutten ji mit 'n anner u. 

ich kann es nidtt a. dar kann ik nix to 
seggen. dar hebb ik nix over to seg­
gen. dar muPt mi neet na fragen. da.t 
is mien Saak neet. ik will d'r geen Ut­
sla.g in geven. 

das müßt ihr untereinander a. da.t is jo 
Sa.ak. dat mutten ji sülvst weten, na 
wat för 'n Kant da.t hensall. dar mut-

ten ji over befinnen, mi geiht d'r nix 
van an. 

ansmalen 
ausführlich sdJ.ildern 

utmalen: in 'n V ertellsel alls moi u. 
sük vörstellen: nüms kann sük v.. wo 

dat in de Ewigkeit is. . 
das ist nicht auszumalen dar kann man 

sük geen Bild van maken. da.t is-..neet 
to seggen. dat is neet uttodenken. dar 
kann man sük geen Bild van maken. 

sie haben ihm die Folgen breit aus­
gemalt se hebben hum 't van Enn to 
Wenn seggt, wat d'r nakummt. 

ans111ei6eln 
mit Meißel und Hammer heraus­
schlagen 

utbeiteln: 'n Gatt in 'n Stüd: Holt u. 
utdüsseln: 'n Göt u. 

ausmelken 
1. ein Euter restlos leermelken 
utmelken: Kohjen mutten good ut­

mulken worden. 
2. übertr. sim ausfragen lassen 
sük utmelken la.ten: he lett sük neet u. 

ausmergeln 
die Kräfte aussaugen 

utpovern: he hett sien La.nd utpovert, 
un d'r nix weer instoppt. 

utmelken: se hebben hum utmulken, bit 
dat d'r Blood kweem. 

ausmerzen 
das Untaugliche ausscheiden 

utkippen: u., wat slecht is. 
utscheden: ik hebb all Fehlers in sien 

Arbeid utscheddt. dat Quade in de 
Minsk mutt utscheddt worden. 

an de Sied maken: dit Deer mutten wi 
an deS. m. 

ansmessen 
die Maße feststellen 

atmeten: ik hebb de Karners u. la.ten. 
peilen: de Hödlt is neet top. 
vermeten: dat Land is in dree Delen v. 

ausmisten 
reinigen; Sauberkeit sdtaffen 

utmessen: dat sümt hier je ut, as wenn 
in dree W eek neet utme{Jt is. 

ik mutt hier woll mal u./ (reinen Tisdt 
madJ.en). 

im werde wohl einmal ausmisten müs­
sen ji bünt neet in de Hakenun Hörns 
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komen, ik sall woll mit de Bessern 
komen mutten. 

ich habe ordentlidt ausgemistet ik hebb 
't Fahrwater weer schoonmaakt. ik 
hebb de Budel weer ribbscnier (lief­
schier) maakt. de Saak is weer beriegt. 

ausmünzen 
1. Münzen sdtlagen 
utmünten: Sülver u. laten. 
2. zum eigenen V orteil verwenden 
er hat alles zu seinem Vorteil aus­

gemünzt he hett sien Kans (frz. chance) 
woll wahrnahmen. he hett good up­
paPt, dat he bi 't langst Enn (bi de 
didcste Bült) bleev. 

ausmustern 
auswählen; Schlechtes entfernen 

utmustern: dit Good mutt noch ut­
mustert worden. 

utmünstern: alls u., wat man neet bru­
ken kann. 

Ausnahme 
1. Regelwidriges 
Besünnerheid, wat Besünners: he is 'n 

Besünnerheid. he is wat Besünners 
unner de M insken. 

2. Befreiung von einer Bestimmung 
Utnahm: för hum maak ik 'n U. 
ohne A. de Rieg na. bi de N ahd ( de 

Rieg) weg. een bi anner (weg). vör de 
Hand weg. dör de Bank. 

wir können hier keine A. machen 't mutt 
bi de Wennst (Gewohnte) blieven. 't 
mutt all in de olle Slör wiedergahn. 

wir machen für ihn eine A. wi laten hum 
d'r buten. 

dies muR eine A. bleiben dar dürt geen 
Gebruuk van maakt worden. dat kann 
neet mit elk un een maakt worden. 

ausnahmslos 
alle 

allmit 'n anner: ik kenn hörallmit 'n a. 
wenn es etwas zu essen (zu sehen) gibt. 

sind alle a. da wenn 't wat to eten 
gifft, blifft geen Tütje up 't Ridc. 
wenn 't wat to sehn gifft, blifft geen 
old Wief achter 't Spinnweel. 

ausnahmsweise 
ungewöhnlich; gegen Braumoder Ge­
setz erlaubt 

tegen Hög(e) un Mög(e) (Wunsm und 
Wille). 

fegen Will un Dank. 
buten de Gewohnte. 

ausnehmen 
1. den Inhalt herausnehmen 

a) Fisme a. 
kaken: Herenks k. 
smieren: Alen sd!.. 
uthemmeln: Fisk u. 

b) Geflügel a. 
utnehmen: 'n Henn u. 

c) Vogelnester a. 
utnehmen: jung, hest du dat Nüst uf­

nohmen? 
utriefen: dar is al weer 'n Nüst utreten. 

de 'n Nüst find't, de weet 't, 
de 't utritt, de hett 't. 

2. eine Ausnahme machen; nicht mit be­
rücksichtigen; nimt meinen 

uinehmen: di nehm ik ut. 
dich nehme ich aus di tell ik neet mit. du 

rekenst neet mit. du bliffst d'r buten. 
iclJ. nehme keinen aus ik nehm een bi de 

anner weg. ik maak geen Utnahm. 
die Damen nehme im aus för de Damen 

gelt dat neet. de Damen sünd neet 
meent. 

3. wirken 
sük maken: dat Bild maakt sük hier 

heel moi. 

ausnehmend 
ungewöhnlim, sehr 

utnehmend: 'n u. dür Peerd. 
besünners: 'n b. kloken jung hebben. 
utstekend: 'n u. moi Wicht. 
bi Utsteek: dat is bi U., so as de jung 

singen kann. 
wir hatten a. schönes Wetter 't weer heel 

wat in 't Grote, sük moi Weer as wi 
harren. 

das hat mir a. gut gefallen ik weer d'r 
heel van angedaan. 

ausnutzen 
1. zum Vorteil gebraudlen 
utnützen: dit moi W eer mutt man u., 

dat wi bold daan Wark kriegen. 
wahrnehmen: he weet sien Tied wahr­

fonehmen. 
man muß die Zeit (die günstige Gelegen­

heit) gut a. wenn d'r Wind is, mutt d'r 
mahlt worden. wenn de Flegen (Müg­
gen) slapen, betem de Spinnen hör 
Nüst ut. 
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er weiß das auszunutzen dat is Water 
up sien Möhlen. dat is Wind in sien 
Seils. he weet dar Gebruuk van to 
maken. 

er weifl alle Verhältnisse auszunutzen 
he hangt de Heik (Schäfermantel) na 
de Wind. he dreiht sien Mählen na de 
Wind. he weet mit elke Wind to seilen. 

er weift die günstige Gelegenheit ni<ht 
auszunutzen wenn 't Bree regent, denn 
fehlt hum de Lepel (denn sünd sien 
Faten umkehrt). 

2. ausbeuten; nur auf den eigenen Vor­
teil heda<ht sein 

utnützen: ik laat mi van hum neet u. 
anspreken: he sprec*t sien Arbeiders to 

hard an. 
utsugen: dar worden de Dennsten rich­

tig utsogen. 
wahrnehmen: he weet de Slörigheid van 

de annern wahrtonehmen. 
er nutzt die Arbeit anderer aus he weet 

ut annermanns Leer Remen to snieden. 
he riddt mit annermanns Mors dör 't 
Für. he braad't sien Herenks geem an 
annermanns Für. he nimmt 't Mid­
delste mit beide Ennen. 

er nutzt die Gutmütigkeit anderer aus 
he spölt de annern up de Nös herum. 

die Kinder nutzen ihre Eltern gründli<h 
aus de Kinner liggen hör Ollen swaar 
up de Task. de Kinner treten hör Ollen 
de Ohren van de Kopp (dat Haar van 
de Pans, dat Stroh ut de Klumpen). 

laß dich nicl:tt a. laat di de Kees (Botter) 
neet van 't Brood nehmen. laat di neet 
to annermanns Pöselpeerd maken. 

er wird von jedem ausgenutzt he is all­
manns Narr (Gec*). he is de Pac*esel 
för elk un een. he mutt för annern dör 
't Für. he mutt de Kastanjes för an­
nem to 't Für uthalen. an sien Für 
braden anner Lü hör H erenks. 
aul!!packen 

1. ein Behältnis entleeren 
utpac*en: padc man ut, wat du mit­

bromt hest. 
2. Verheimlicl:ttes mitteilen; sein Herz 

aussmütten 
utpad<en: wenn ji mi darto dwingen, 

denn pack ik ut. do kweem di wat 
vandag (zutage), as he an 't U. gung. 

sie hat ordentlich ausgepackt se hett hör 
Hart licht maakt. he hett wat to hören 
kreßen! 

auspfeifen 
durm laute Pfiffe seinen Unwillen 
kundtun 

utfleiten: se hebben hum glieks utfleit't, 
as he wat seggen wull. 

auspflanzen 
Pfianzen vom Saatbeet auf den eigent­
licl:ten Standort bringen 

utplanten: 'n Adcer Kohl u. 

auspichen 
1. mit Pech abdichten 
utpidcen: Faten u. 
2. ausgepicht; hart, unempfindlich; nicht 

zu fassen · 
er hat eine ausgepimte Kehle 't is hum 

nettgliek, of he teihn of twintig Snap­
~en drinkt. 

er ist ein ausgepicl:tter Kerl he is mit all 
Wafers wusken. he is dör 't Ohr 
brannt. he is vör geen Gatt to fangen. 

ausplappern 
alles, was man weill, gedankenlos von 
sich gehen 

utplappern: he kann nix för sük lwllen, 
he mutt 't glieks all u. 

sie plappert alles aus se is nett as 'n 
Teems. se is gull in 't Seggen. se is nett 
as 'n Mettwurst, de an beide Ennen 
open is. s. auch ausplaudern. 

ausplaudern 
gescl:twätzig etwas verraten 

anbrengen: de Flärkatt mutt 't all 
glieks a. 

lejen: de Maid is so dimt, dat se nix l. 
will. 

utblasen, utblubbem: du muPt dat neet 
weer u., wat ik di verfell. 

ut(lappen: se muP dat glieks u., wat ik 
hör verteilt harr. 

uttolken: dat harr nüms wuPt, wenn 
he dat neet uttolkt harr. 

verklidcern: well hett dat woll ver­
klidcertP 

verraden: de 't weet, dür 't neet v. 
er muß alles gleidJ. a. he kann de Bedc 

neet (dicht-)hollen. he kann nix för 
sük behollen. he hollt dicht as 'n 
Teems. he draggt dat Hart up de 
Tung. he hangt alls glieks an de grote 
Klodc. he kann alls so lang för sük 
behollen, bit hum een in de Möt 
kummt (M). he is versloten as 'n Buus­
kohl van dree Bladen (TL). 
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man muß nimt alles a. man sall 't neet 
all unner de Lü brengen. 

im werde nimts a. ik weet van nix. ik 
weet nar gends wat van, wenn se mi 
fragen. ik sall geen W oord fallen 
laten. van mi sall nix utgahn. 

auspliindem 
jemandem alles wegnehmen 

utplünnern: ik bün dar richtig utplün­
nert worden. 

utpelgen: se hebben hum rein uipelgt. 
utplüsen, utpulen: se hebben hum dar 

so utplüst (utpuult), dat he heel na­
kend un kahl weer. 

utroven: ik will mi neet u. laten. se heb­
ben dat up 'tU. vör. 

utschillen: se willen uns am leevsten u. 
he lett sük neet u. 

uttredcen: de Kinner hebben de Ollen 
rein uttrudo:en. 

jemanden a. een de Büx uttrelken. een 
lusekahl maken. een 't Hemd van 't 
Lief trelken. een dat Beddstroh unner 
de Neers weghalen. een 't Stroh ut de 
Klumpen halen. een up 't Stroh leg­
gen. een geen Bedd of Bulster laten. 

ansposaunen 
aller Welt verkünden 

utblasen: he mutt 't all glieks u. 
uttuten: se tuut 't all ut, wat hör to 

Ohren kummt. 
alles gleirh a. alls glieks an de (grote) 

Klodc hangen. alls glieks unner de Lü 
(bi de Dören rund) brengen. 

sie kann die Neuigkeit nimt smnell ge­
nug a. wat boven in de Salk sitt, mutt 
d'r eerst ut. 

ausprägen 
bezeirhnend ausgestalten 

utmünten: Sülver u. 
sein Eigensinn prägt sim immer mehr 

aus sien Dieskopp kummt immer mehr 
vandag. he word van Dag to Dag 
stiemsker un budciger. 

auspressen 
1. Saft ausdrülken 
utdrüdcen: 'n Zitron good u. 
utpressen: Albejen un Krüsbejen good u. 
2. alle Kräfte herausziehen 
utpittjen: 't Volk u, 

ansprobieren 
durm Versuch feststellen 

23 Buurman I 

utprobeeren: eerst u., of man dat kann. 
versöken: ik will mal v., of ik over de 

Slood springen kann. 
Ra. versöken is 't Genauste. 

anspnUlpen 
durm Pumpen leeren 

utpumpen: 'n Regenbade u. 
lensen, lenssen: 'n Schipp I. 

se hebben hum lenst (ausgeplündert, 
ausgesogen). 

ansputzen 
1. Zweige entfernen 
utlichten: Bornenun Struken u. 
besnüten: Busken b. 
2. von innen reinigen 
schoonmaken: de Ovend sch. 
3. Schüsseln leer essen 
leeg (löP) eten: de Schöttels l. e. 

ausquartieren 
1. eine andere Wohnung oder Unter­

kunft geben 
utquarteeren: wi mutten de Lü van 

Nood weer u. 
wir müssen ihn a. wi mutten hum an­

nerswar unnerbrengen. 
2. die bisherige Wohnung nehmen 
er wurde ausquartiert he wur up de 

Straat sett't. 

ansquetschen 
1. durm Druck aum den letzten Tropfen 

Saft entziehen 
utquetsen: 'n Zitron düddig u. 
2. jemanden völlig ausfragen 
utquetsen: een na allKanten u. 
im wurde völlig ausgequetsmt se heb­

ben mi 't Hemd vör de Neers weg­
fraagt. 

ausrangieren 
außer Dienst setzen 

utrangseeren: de Wagen mutt nu woll 
utrangseert worden. 

ausrauben 
jemandem alles nehmen; jemanden 
ausplündern 

utroven: een reinkant u. 

ausräuchern 
Smädlinge durd:J. Räumern töten oder 
vertreiben 

utrökern: 'n Wispelnüst (Wespennest) u. 
de Slaapkamer u., dat de langbeente 
Müggen een neet mehr quälen. 
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samt, samt, sä de Buur, do brann 
hum de Schür of, as he de Spinnen u. 
wull (M). 
wacht man, ik will di ins even u.! (ich 
werde dir smon die Hölle heiß 
macb.en!). 

ausraufen 
durch Raufen entfernen 

utrieten: W eed, Ahren u. 
utplü&en: een 't Haar u. 

ausräumen 
1. einen Raum leeren 
utrümen: Schappen u. 'n Karner u. 
utnehmen: de .Ask u. 
utradcen (Unflat a.): de ]ierbadc u. 
utrakeln: de Ovend u. 
die Stube a. 't all buten de Dör setten. 
2. reinigen 
utmuddem: 'n Slood u. 
smoonmaken: 't Deep sch. 

ausrechnen 
berechnen, errechnen 

utreken: eerst u., of 't ok stimmt. 
uptellen: u., wovöl to betahlen is. 
bereken: dat könen ji an de Fingers b. 
was hast du ausgereclmet? wat hest du 

d'r ut? 
s. auch ausgereclmet. 

ausrecken 
1. die Glieder stre~en 
utredcen: de Arms un Benen u. sük u., 

dat man de Rügg weer liek kriggt. 
2. ausrenken s. d. 

Ausrede 
Vorwand, EntsdlUldigung, Ausflmht 

Utwendsel: um 'n U. is he neet verlegen. 
Vörwendsel: dat sünd blot Vörwendsels. 
Upbedenksel: kumm mi neet mit so 'n U. 
Utwiek, Utwiet: alltied nom weer 'n U. 

finden. 
er hat immer eine A. he holZt sük alltied 

nom 'n .Achterdör (Achterpoort) open. 
he is vör geen Gatt to fangen. 

dafür gibt es keine A. de Saak is in de 
Farv verbrannt. 

er sucht verzweifelt nam einer A. he 
wind't sük as 'n Aal. 

die A. wirkt nimt man kann sük an 'n 
fulen Pahl neet smoon schüren, frie­
ven. 

der Egoist findet immer eine A., er sagt: 
't is neet um mi, man 't Kalv mutt 

nödig to 't Fell ut. weer'n ji wat froher 
komen, harr'n ji wat miteten kunnt! 
ik bün jo 't Eten woll günnen, man de 
Tied, de Tied, de Tiedl 

2. faule A.; plumpe Lüge 
Wimpeltög (nur Mz.): mit sien Wimpel­

lögen will he uns blot van de Spoor 
ofbrengen. 

Wippke: gah mi weg mit dien Wippkes! 

ausreden 
1. zu Ende sprechen 
utproten: laat mi doch eerst u. 
man ließ ihn nimt a. he kreeg een over 

de Snuut. se leten hum 't W oord neet. 
se satten hum futt in de Bedc. se heb­
ben hum de Mund verboden. 

2. von etwas abbringen; zum Verzimt 
bewegen 

utproten: dat laat ik mi neet u. 
o/proten: dar mutten wi hum van o. 
das lasse im mir nicht a. dar bliev ik bi. 

ik hall an mien Will un Menen fast. 

3. sein Herz aussmütten 
sük utproten: bi mi kannst du di driest u. 
im muß mich einmal a. 't Hart will 'n 

Klager hebben. 
er redet sim nicht aus he smoort 't all in 

sük. s. aussprechen. 
4. verabreden 
ofproten: dat hebben wi so mit 'n anner 

o/proot't. 

amiregieren 
die Herrsmart beenden 

utregeeren: 't Unweer mutt eerst u. 
utrojen: de Sükt mutteerst u. 
die Zwingherren haben ausregiert de 't 

to seggen harm un de uns dwungen, 
de sitten nu up 't unnerst Böntje. 

ausreichen 
genügen, langen 

langen: dat mutt na mien Menen wolll. 
dat langt neet hen un neet her (reimt 
in keiner Weise aus). 

redcen: wenn ji sühnig sünd, dann sall 
't woll r. 

verstredcen: dat Eten verstredct neet för 
dartig Mann (Do I 468). 

es reimt aus wi könen d'r mit ut. wi 
könen (komen) d'r mit hen. wi könen 
uns d'r mit bereken. 

nicht a. to Kummer komen (raken). 
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dein Geld reimt nidlt aus du büst to 
lidd up 't Gewicht, mien jung! 

ausreichend 
genügend 

genoog, genoogsam: he hett dar g. för 
sorgt. 

das ist völlig a. dar könen wi best (licht) 
mit hen. dar könen wi good mit ut. 

es ist kaum a. 't mutt nödig so wesen. 't 
is an de knappe Kant (M). 't kann 
geen Prahlen lieden. 

es ist in keiner Weise a. dat langt neet 
hen un neet her. 't is vör to kört un 
achter to knapp. 't is 'n Büx sünner 
Piepen. 

ich habe ihm alles a. erklärt ik hebb 
hum 't all van Enn to Wenn ut 'n 
annersett't, wo 't in 'n annerhaken 
dee. 

ausreifen 
völlig reif werden 

utriepen: de Rogg is good utriept. 
nicht ausgereift noodriep: de Hafer is n. 

wanriep: de Weit(e) is all w. worden. 
wenn mangels Sonnenwärme das Korn 

nicht ausreifen will, sagt man 't helpt 
neet, de late Sömmerweit(e} mutt nood~ 
sladd't worden (muH vor Eintritt der 
Schnittreife gernäht werden) . 

das ist ein ausgereiftes Werk dat is neet 
in 'n Slingerslag maakt. dat is geen 
eendaags H ei. 

ausreisen 
das Land verlassen 

utwannem: 't Land verlopen un na 
Amerika u. 

er darf nimt a. se willen hum neet over 
de Grenz laten. 

ausreiBen 
1. durch Reißen herausbringen, entfer~ 

nen 
utrieten: he hett mi 'n helen Strapp 

(Strähne) Haar utreten. ji mutten dat 
Weed (Unkraut) good u. 
he kann woll Bornen utrieten (er hat 
gewaltige Kraft). he ritt sük rein de 
Benen ut (er strengt sich gewaltig an). 

utluken: he luukt de Boom mit Wuddel 
un Tuddel (den ganzen Baum) ut. 

utplüdcen: de Gosen de Feren u. 
utplüsen: een dat Haar u. 
er reißt sidl kein Bein aus he deit sük 

neet sehr. he maakt sük neet dood. he 
23• 

kann sük lang mit 'n bietje Arbeid 
behelpen. he mag sien egen Sweet neet 
ruken. he kummt alltied mit 't lf!ste 
Sdtipp an de Wall (TL). 

2. davonlaufen, entfliehen 
utrieten: riet ut, anners kriegen se di! he 

ritt ut as 'n Katt, de 't dönnern hört. 
he ritt vör 'n Blaas mit Bohnen ut (er 
ist ein Angsthase). 
sdlerzh.: he reet ut, man ik kreeg de 
Vörtog, he kunn mi nakieken. 

dörbrannen: he is hum dörbrannt. 
dörrieten: de Hund is mi d'r dörreten. 
utbüxen: de jung wull mi u., man dar 

harr he geen Glü<* mit. 
utkielen: he kiel d'r ut, dat 't man so 'n 

Aard harr. 
utkniepen: wenn 't hard um hard geiht, 

denn kniep ik ut. 
utkrabben: he is stillkens utkrabbt. 
utnaihen: wat naih he ut, as he mi seegl 

de Hund is mit de Wurst utnaiht. he 
naiht d'r ut, dat he geen Been an de 
Grund kriggt. 
ik will di helpen, sä de Buur, do weer 
de Deev mit 't Geld utnaiht (M). 

3. ausweiten (vom Knopflom) 
utraveln, utriiveln: dat Knoopsgatt ra­

velt (riivelt) ut. 

AusreiBer 
Durchbrenner 

Utrieter: se hebben de U. glieks weer­
kregen. 

Dörrieter: ik sall di D. woll weer to 
f aten kriegen. 

ausreiten 
1. einen Spazierritt machen 
utrieden: he sadelt sien Peerd, he will u. 
2. einem Pferd Bewegung mamen 
utrieden: 'n Peerd good u., dat 't gien 

Smrögel word. 
3. die letzte Kraft aus einem Pferde her­

ausholen 
er hat das Pferd völlig ausgeritten he 

hett dat Peerd so ofjaggt, dat 't nodt 
up de Stall steiht to buukslaan. 

ausrenken 
1. auskugeln, so daft der Gelenkkopf aus 

der Pfanne tritt 
ut 't Lidd (ut 't Pottje) kriegen: he is so 

fallen, dat he de Arm ut 't L. (ut 't P.) 
kregen hett. 

2. neugierig den Hals re<.ken 
er renkt sich den Hals aus, um gut zu 
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sehen he dreiht sük de N adc of, dat 
he 't ok all mitkriggt. 

ausrichten 
1. leisten, erreidten 
utrickten: wat wullt du Stoffel (Stüm­

per) woll u. he quiertjet wat herum 
(rennt hin und her) un richt't doch nix 
ut. wenn du wat u. wullt, denn gah 
liek up de Keerl daal. 

befechten: he hett nix betuchten. 
berieten: se is noch jung, se kann noch 

neet völ b. 
beschaffen: ik hebb vandaag nom aller­

lei to b. 
beschicken: he hett de hele Tied noch 

ni.x beschic*t. 
doon: dar kunn ik ni.x tegen d. ji heb­

ben je noch geen Streek ( geen Hand­
slag) daan. 

ich will hier arbeiten und etwas a. ik 
bün hier neet, um Flegen to fangen. 

ich kann nidtt viel mehr a. ik kann blot 
noth up 'n samten Foot wat doon. 

er kann schon etwas a. he hett 'n paar 
grieperge Bannen. he is dar Manns ge­
noog to. 

dagegen kann üh nichts a. dar kann ik 
neet tegen an. 

gegen Mädttige kann man nichts a. tegen 
'n Bac*ovend kann man neet jappen 
(angapen). tegen 'n Foor Me{l kann 
man neet anstinken. 

mit Güte kann man mehr erreichen als 
mit Strenge Müggen kann man beter 
mit Stroop (Sirup) fangen as mit Etik 
(TL). 

mit Gewalt läßt sich nichts a. wenn ji 
de Katt up de Spedc fastbinnen, will 
he neet freten. 

er konnte nichts a. he kreeg geen Been 
an de Grund. 

sie tut sehr gesdtäftig, richtet aber nichts 
aus se läppt de hele Dag upschört't 
amter de Arbeid an (M). 

er rimtet vor lauter Geschäftigkeit ni<hts 
aus he hett twalv Amten un darteihn 
Unglüdcen (M). 

er hat trotz seiner hochfliegenden Pläne 
nidlts ausgerichtet he hett 'n Windei 
leggt. 

rimte dein Amt redlich aus (2. Tim. 4, 5) 
koom de Deenst, de di updragen is, 
ehrelk na. do dien Dennst (Vo). 

ihr starken Helden, die ihr seinen Befehl 

ausrichtet ji starke Helden, wor he dör 
regeert (Je). 

2. eine Botschaft bestellen 
bestellen: 'n Böskupp b. 
freeimaken (einen Gruß b.): ik sall 't f, 

einen Gruß ausrichten 't Kumpelment 
doon. 'n Grötnis doon. 

:;.ordnen 
utrichten: de Kinner weren all moi in 

een Rieg utricht't. 

ausringen 
vom Leiden erlöst werden 

sie hat ausgerungen se is nu dör hör 
Lieden hen (ist gestorben). 

ausroden 
Bäume oder ihre Stümpfe entfernen 

rüden, utrüden: Stubben r. is 'n stuur 
Stüc* Arbeid. 

utrojen: Bornen mit Wuddel un Tuddel 
(mit Wurzel und Krone) u. 

au8rollen 
1. rollend eine Bewegung beenden 
utrullen: de Kloot rollt nodl. moi ut. 
2. Teig flach ausbreiten 
utrollen: se hett de Deeg to dünn ut. 

rullt. 

ausrotten 
gänzlich vernidtten 

utdelgen, verdelgen: dat Geslacht is van 
de Eer utdelgt, verdelgt. 

utrüden: mit Wuddel un Tuddel (mit 
Stumpf und Stiel) u. 

Ausrottung 
völlige Vernichtung s. d. 

ausrücken 
1. ausmarschieren 
utrücken: he is al frohtieds mit de hele 

Mannskupp utrückt. 
2. entfliehen; sich in Sidterheit bringen 
utrüdcen: he is de Smandarm glieks 

weer utrüdct. 
utbösseln: he wull u., man se 1wllen 

hum fast. 

Ausruf 
1. Ausdrude lebhafter Gemütsstimmung 
Geluud, Gereer. 
A. des Staunens nu weet 'k doch neet, 

wat ik darvan seggen salll 
2. öffentliche Bekanntmachung 

s. ausrufen. 
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· aDI!Irufen 
1. gefühlsbetont etwas sagen 
utropen: de Kinner ropen 't ut, dat de 

eerste Stürk (Störk) d'r is. 
2. öffentlich verkündigen 
utropen: 't wur nett u., dat een. sien 

Geld verloren harr. 
utkünnigen: u., dat de Gemeen bi 'n 

anner sall. 

Ausrufer 
Verkünder, Ankünder 

Utroper: de U. mutt sien Fliet doon, dat 
up de Utmieneree de Lü good an 't 
Beden (Bieten) blieven. 

Utkünniger: de U. geiht weer over de 
Straten. 

Bellmann (Mann mit Klingel od. Glocke): 
de B. is ut de Mood kamen. 

ausruhen 
neue Kräfte sammeln; sidl erholen 

silk utrüsten: ik bün so möi, dat ik mi 
eerst 'n Settje u. mutt. 

sük berüsten: berüst di man eerst 'n 
Settje! 

rüsten: du dürst (di) driest eerst 'n 
bietje r. rüst't jo wat! 

sük verpusten: dat is stuur Arbeid, ik 
mutt mi eerst wat v. 

sük verhalen: so, nu hebb ik mi ver­
haalt, nu kann 't wiedergahnl 

im muß mim erst a. ik mutt even van 
de Benen of. ik mutt eerst de Rügg 
liek maken. ik mutt even up 't Hilt 
(Spatengriff) hangen. 

im hatte keine Zeit, mim auszuruhen ik 
bün de hele Dag neet van de Benen of­
komen. ik bün neet to V erstand kamen. 

er ruht auf seinen Lorbeeren aus he 
sünnt sük in dat w ark, wat amter 
hum liggt. 

sie ruhen aus von ihrer Arbeit (Off. J oh.) 
se hebben nu Fieravend. 

ausrüsten 
mit allem Bedarf versehen 

utrüllten: Soldaten good u. 
beslaan: he is mit alls good b, de Stall 

is good mit V eh b. 
seem. reden, takeln, uptakeln, utrüsten: 

'n Smipp r. (t., u.), dat 't utfahren 
kann. 

utstaffeeren: sien Dochter u. 

Ausrüstung 
1. alles Notwendige; Ausstattung 

Takelee: de T. dürt lfO lang, dat d'r heel 
geen Enn in kummt. 

Takelaasje: se hett völ T. nödig. 
Reev, Reevskupp, Tügaasje: wenn du 

mörgen na de Arbeid kummst, muPt 
du alldien R. (T.) mitbrengen. 

2. seem. A. eines Smiffes 
Rederee, Takelee: klaar wesen mit de 

R., T. 
Tügaasje: hebben wi nu de hele T. bi 'n 

anner? 

ansrutsCJhen 
den simeren Stand des Fußes verlie­
ren; gleiten 

utglippen: da.t Kind is heel unglückelk 
utglippt. 

ich konnte es nimt hindern, daß im aus­
rutschte ik kunn geen Smra.pp hallen 
un kwamm to liggen. 

AUI!!II!J&&t 
1. das Ausgesäte; die Saat 
Utsaad: de Weit(e) hett so slemt geven, 

dat ik haast neet de U. weerkregen 
hebb. 

bei der A. sparen und bei der Ernte das 
Land ausplündern bedeutet den Unter­
gang 

riek saien, arm maihen, 
dat Land hört de Hahn neet kraihen. 

2. das Aussäen, Säen 
Saien, Utsaien: wi hebben 't S. daan. 

sünd ji al mit 't U. klaar? 

aussäen 
1. Samen ausstreuen 
saden, sadigen: 'n bült Blömen s. sülvst 

(säen sich selbst aus). 
sadigen: dit Kruud sadigt düchtig. 
utsaien: dree Smepel Hafer u. 
2. den Keim zu etwas legen 
Haß a. Quaad stoken. 

Anssage 
genauer Beridtt 

Utsaag, Utseggen: up sien U. kummt 'n 
bült an. 

aussagen 
sein Wissen oder seine Meinung kund­
geben 

utseggen: good overleggen, wat man u. 
will. 

seggen: du dürst blof s., wat du sülvst 
hört of sehn hest. 
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in einer Seeamtsverhandlung a. sien V er­
klaren doon. 

ich kann darüber nidtts a. ik hebb d'r 
nix van hört of sehn. 

zwinge ihn nidtt, zuviel auszusagen 
breek hum de Bedc neet open (I'L). 

es ist nimt auszusagen, wie hälllim er zu 
ihr war kannst di d'r geen Denk van 
maken, wo lelk d~t he tegen hör weer. 

Aussätziger 
die Aussätzigen werden rein (Matth. 11, 

5) well van Freteree un Rüderee ver­
lehrt word, de sien fürige Huud sall 
weer sdtoon worden. 

aussaufen 
durch Trinken entleeren 

utsupen: de Vlk (Iltis) hett al weer 'n Ei 
utsopen. 

sein Gut werden die Durstigen a. (Hiob) 
de dat Iüsten deit, de hebben hum sien 
Good oftoc*t. 

aussaugen 
1. durm Saugen Säfte entziehen 
utsugen: de Spinn suggt de Mügg ut. 

'n Stee good u., war 'n Adder een be­
ten hett. 

utpelgen: de Wilgen pelgen de hele 
Grund ut. 

utpovem: 'n Stück Land u. 
2. ausbeuten 
utsugen: een bit up 't Blood u. 
lensen, lenPen: een bit up de leste Deit l. 
utmelken: een u., bit d'r geenDrüpp mehr 

utkummt. een u., bit 't Blood kummt. 
man soll niemanden bis aufs Blut a. man 

mutt de Schapen scheren, man neet 
filZen. 

ein armer Pämter saugt das Land aus, 
ste<.kt aber nimts wieder hinein 

'n Hürbuur sünner Geld 
is 'n Deev an 't Feld. 

ausschachten 
Erde ausheben 

utsduuJtfen: Fundamenten to 'n Huus u. 
ufsmieten: 'n Slood u. 

Ausschachtung 
Ausheben der Erde 

sie sind mit der A. eines Brunnens be­
schäftigt se graven 'n Pütt. 

anychalten 
t. den Stromkreis unterbredJ.en 
utdreihen: 't Lücht u. 

utknipsen: well hett mi dat Lücht ut­
knipstP 

2. nimt berü<.ksidJ.tigen 
bisied laten: disse Fraag willen wi man 

heel b. l. 
d'r buten hollen: se hebben hum bi de 

Wahl d'r b. h. 
er ist völlig ausgesdJ.altet he hett nix 

mehr to seggen. he slöppt nu amter. 

Ausschank 
t. Smankwirtsmaft 
Maatjetapperee. 
2. Smanktisch 
Schenk: achterde Sch. stahn. 
Tapp: Heer bi de T. verkopen. 
Treaen: he kummt neet bi de T. weg. 

Ausschau 
andauerndes Sehen in eine bestimmte 
Richtung 

Utkiek: Frauen un Kinner stahn up de 
Diek un hollen U., of de Senepen woll 
al in Sicht sünd. 

er hält unaufhörlim A. he kic*t sük de 
Ogen to de Kopp ut. 

ausschauen 
1. Aussmau halten 
utkieken: even na 't Weer u. 

ik will eerst mal u., wat för W eer dat 
is, sä de V oP, do keek he adtter 'n 
Spier Reit ut (M). 

utgapen: ik hebb hier al lang sfahn un 
utgaapt (M). 

kürogen (smarf a.): ik hebb al lang 
stahn to k., man ik kann 't Schipp neef 
in 't Oogsühn kriegen. 

2. aussehen 
utkieken: he kickt ut as 'n Kalt, de 't 

dönnem hört. he kic*f so neeisgierig 
ut as 'n Hohnerneers. 

utsehn: jung, wo südut du utl 

ansscheiden 
1. nidJ.t mehr teilnehmen; 

zurücktreten 
utscheden: du kannst neet so een!am u. 

he is ut sien Amt utscheddt. 
utkippen: he is utkippt. 
ut wesen (heim Abzählen im Kinder-

spiel) : he is ut. 
du s<heidest aus du büst of. 
2. absondern 
utscheden: wi mutten disse Saak u. ut 

de Stenen hett sük Mür~olt utscheddt. 
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ofsünnem: de Blömen sünnem Hönnig­
saft of. 

schiffen, schiften: de Melk will heel neet 
sch. (beim Buttern nidl.t die Butter­
teile a.). 

steiht de Kam neet still, 
wenn 't neet sdtiffen un bottem will, 
denn hebben de Hexen 
hör Hand in 't Spill. 

3. nidl.t in Frage kommen 
utscheden: dat scheddt ut, dat wi hum 

noch mal fragen. 
das smeidet aus: dat is 'n Kind, wat 

slöppt. dar word neet over proot't. 

ansschelten 
laut und mit groben Worten tadeln 

utschellen: se hebben mi dar düchtig ut­
schullen. 
man kann nett so good W ater up 'n 
Aant (up 'n grauen Goos) geten as 'n 
dunen Mann u. (M). 

u., u. deit neet sehr, 
hauen, hauen betert weer. 

Ehr genoog, sä de Pastor, do schullen 
se hum ut för 'n Spitzboov (M). 

utfeistem, utfenstern: dat hett he seker 
neet docht, dat he hier so utfeistert 
(utfenstert) wur. 

utfuten, utfutern: se deit de hele Dag 
nix anners as hör Lü u. 

utkapitteln: ik hebb hum good utkapit­
telt. 

utmaken: se hebben hum dar dümtig 
utmaakt. 

utrachen: ik will mi dar neet u. laten. 
utradcern (Dirks): laat di neet so u.! 
utsd!.afusen: he maakt sük dar nix ut, 

wenn he mal uts<hafuust word. 
utstuken: he mutt of un to mal utstuukt 

worden. 
herunnerputzen: wat hett he hum her­

unnerputzt! 
ofhemmeln: wat bün ik dar ofhemmelt 

worden/ 
ofhöveln: se hett hör Keerl good of­

hövelt. 
jemanden ordentlidl. a. een de Rügg sme­

ren. een de Nös ofdrögen. een de Lex 
( de Epistel, de Leviten) lesen. 

er wurde tüdl.tig ausgesmolten he hett 
d'r ömlik wat bilangs kregen. he hett 
düchtig wat to weten (de Wind van 
vörn) kregen. he hett sien Fett good 
kregen. se hebben hum naar herunner­
maakt. 

ausschenken 
Getränke verabreimen 

utschenken: nu word nix mehr ut­
schunken. 

ausschicken 
mit einem Auftrag forts<hicken 

utsd!.idcen: nüms hebben, de man u. 
kann. 

utstüren: man sall geen Kinner u. 
de 'n Eekster utstürt, kriggt 'n bunten 
V dgel weer in Huus. de Schiet ut­
stürt, kriggt Dredc weer na Huus (M). 

stüren: de Kinner stürt, kriggt Kinner 
weer. 

ausschieDen 
1. vernimten; beseitigen 
utsd!.eten: hum is 'n Oog utsmoten wor-

den. de ] agd is heel uts<hoten. 
2. um einen Preis sffiieflen 
utscheten: 'n didcen Baas u. 
3. emporsdließen, aussmlagen 
utsdleten: de Bornen stahn nett vör 'tU. 
stengeln: de Bohnen st. al. 

ausschimpfen 
s. aussmelten. 

ausschlachten 
1. Schlachtvieh zerteilen 
ofhauen: 'n Swien o. se sünd an 't 0. 
ut 'n annersnieden: 'n slacht't Deer u. 

'n a. 

2. gründlim ausnutzen 
der Fall wurde weidtim ausgeschladttet 

an de Steen hett elk Hund an megen. 

ausschlafen 
das Smlafbedürfnis stillen 

utslapen: eerst mal örnlik u. utsehn, as 
wenn man neet u. hett. 
Bohner hebben 'n lüttjen Kopp, se 
slapen bold ut. 
de Fent hett u. (ist aufgewedd). 

Ausschlag 
1. Hauterkrankung 
Utslag: se hett 'n mallen U. an de Arms. 
Bast: B. up de Kopp hebben. 
Freteree: 'n bült Last van F. um de 

Mund hebben. 
Fürigheid: 'n F. over 't hele Levend. 
Rüderee: dat Peerd hett al so 'n W eek 

of dree so 'n R. over de Sd!.offt. 
Sehr(en): dat hele Gesicht vull Sehren. 
er hat einen A. um den Mund he hett 'n 

utlopen Mund. he hett 'n Flegenbaart, 
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~n Krinthenbaart. he is de Moder bi de 
Sirop west. he hett de Backer bi de 
Krinthen seten. he is bi de Sinbohnen 
(Rosinen) west (M). 

2. Entsmeidung 
Utslag: sien Woord gifft alltied de U. 
das gibt den A. dat sleit ut (M). dat 

haut hen. dat bind't dat Band. 
das gibt aud:l nid:lt den A. Ra. dar word 

't nix· anners um. völ Ogen maken de 
Kohl ok neet fett (TL). 

im soll den A. geben se laten 't up mi 
ankomen. ik sall ] a un .Amen seggen. 

es ist immer gut, wenn einer da ist, der 
den A... geben kann und sagt: du sallt 
dien Will hebben, man hier sall 't 
Sd!.app stahnl od. hier hebb ik mien 
Geld verdeent, hier will ik 't befahlt 
hebbenl (M). 

3. Ausweichen aus der Ruhelage 
Utslag: de een U. van de Slinger (Pen­

del) is nett as de anner. 
Dörslag: du muPt 'n goden D. geven, 

anners muPt du na dien Dood noch 
stahn to wegen. 

ansschlagen 
1. mit den Gliedmaßen sdllagen 
hauen, slaan: dat Peerd haut (sleit) 

achterut. 
he sleit achter un vör ut as 'n welig 
Fohl (er ist sehr übermütig) (M). 

achterutnaihen (N ds. Wb.). 
flieren: dat Peerd flierllicht. 
wütend sdllug er mit Händen und Fü­

ßen aus he hoo um sük to as 'n Mallen. 
2. gewaltsam entfernen; heraussmlagen 
das s<hlägt dem Faß den Boden aus nu 

hollt 't aber upl slimmer geiht 't je 
woll neet! dat geiht over de Sdi.reve! 

3. ersmeinen, sprießen, a ustreihen 
drieven, utdrieven. 
scheten, utscheten: de Boom will neet 

sm. (u.). 
spruten, spruutjen: dat Saad spruut't al. 
utslaan: de olle Stump is noch weer u. 

de Müren slaan ut, 't gifft week Weer. 
de Klör sloog hör ut. 

utbreken: de kolle Sweet bredct mi ut. 
utbutten: de Boom butt't ut (Do III 485). 
4. auskleiden 
utslaan: 't is nett, as wenn sien Maag 

mit Koper u. is. 
utkleden: uns Kuuts is binnen mit Samt 

utkleddt. 

5. ablehnen, zurülkweisen 
utslaan: 'n anboden .Amt u. anboden 

Geld u. 
das wird ihm nom leid tun, daß er das 

ausgesd:llagen hat dar sall he nom 
Spiet (Verdreet) van hebben. dat sall 
hum noch bitter upstöten. 

er hat mein Angebot ausgesmlagen he 
wull d'r nix van weten. he hett mi of­
lopen laten. 

6.lösdlen 
uthauen: wi hebben dat Für noch nett u. 

kunnt. 
7. ausgesd:llagen; zu Ende ges<hlagen od. 

gegangen 
utslaan: dat Hart hett u. de Uhr hett u. 
die Same ist zum Guten ausgeschlagen 

't is noch all good beslaan, oflopen. 
8. sich auswirken 
utslaan: dat is to sien Verdarv u., dat 

he sovöl Geld wunnen hett. 

ausschlaggebend 
entsd:leidend 

eine aussmlaggebende Angelegenheit 'n 
Saak, war 't up ankummt. 

ausschlammen 
Wasserzüge von Sd:llamm reinigen 

utmudden, utmuddem: 'n Deep u. 
utsliimmen: 'n Slood u. 

ausschlle&en 
1. aussperren 
utsluten: wi hebben hum utsloten. 

de is nix mehr in de T all, 
de sük utslutt overall. 

utspeeren: dree Mann van uns Verein 
wurden utspeerl. 

jemanden aus der Gemeinsmart a. een 
d'r butensetten. een in de Bann doon. 
een utboten. 

id:l sdllieile mim von der Gesells<haft 
aus ik will d'r nix mehr mit to doon 
hebben. 

2. als unmöglid:l erklären 
das eine sd:lliefit das andere nimt aus 't 

kann so, 't kann ok anners wesen. 
das ist ausgesd:llossen nix d'r van! dar 

is heel neet an to denken. dar will ik 
nix van weten. dar kann nix van 
worden. dat kummt heel neet in 
Fraag. dat ik dat neet doof 

wo bleibt nun der Ruhm? er ist aus­
geschlossen (Röm. 3, 2?') worup will'n 
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wi uns nu woll nom wat togode doon? 
wi hebben garnix uptowiesen (Je). 

auuchlieDlieh 
1. nur; nidlts als 
blot: b. för sien Familie leven. 
alltogar: 't sünd a. Lögens, wat he seggt. 
egens: e. um disse Saak komen. 
emer(s): 't geiht hum e. um 't Geld. 
nix as: wi böten nix as Törf. 
er ist a. Pastor he is een Stüdc Pastor. 
das gehört a. ihm dat hört anners nüms 

as hum. 
das ist sein aussdtlieiUidtes Recht dat 

Redtt steiht hum heel alleen to. 
2. außer; ungered:met 
a. der Kostende Kästen neet mitgerekent. 

aussehltlpfen 
die Eihülle verlassen 

utkomen: de Kükens könen mörgen u. 

ausschlürfen 
sdtlürfend Ieeressen 

utslabbern, utslubbern: 'n Teller vull 
Roggenmehlbree u. 'n rauh Ei utslub­
bern. 

A.ussehlnD 
s. ausschliefien. 

aussehm.elzen 
Fett durch Schmelzen absondern 

utsmelten: Rüssels u. 
utlaten: Nierentalg u. 

ausschm.üeken 
Smönes, Sdunüdcendes hinzufügen 

moimaken: dat hele Huus to 'n Fier m. 
upblömen: de Saal sall to de Hoddied 

moi upblömt worden. 
upklören: 'n V ertellsel dümtig u. 
er hat die GesdJ.ichte sehr ausgeschmü<kt 

dat V ertellsel is wahr, man he hett d'r, 
'k weet neet wat, bidaan. 

&WJsehnanben 
durm Smnauben entfernen; 
sim smneuzen 

utsnuven: de Nös u. snuuv di beter ut, 
de Snött hangt di je up 't darde 
Knoopsgatt. 

anl!lsehneiden 
durm Schneiden entfernen 

utsnieden: 'n Anzeig to de Krant (Zei­
tung) u. 

utkappen: 'n Boom u. 

utkepen, utkäpen: de Tutfels bi 't Smil­
len good u., dat d'r geen Steken 
(Augen) inblieven. 

utta.dcen: Busken u. 
uttadcjen (in Za<ken und Kerben etwas 

ausschneiden): 'n Rand moi u. 
utlümten: Busken dümtig u. 
utsnojen: in de Heeg 'n Gatt u. 
smieren: Bornen sm. 
snieden: 'n Patroon (Muster) to 'n neei 

Kleed s. 
sie ging tief ausgesdmitten (trug ein 

Kleid mit tiefem Halsaussmnitt) se 
wull wat wiesen, wat sehn laten. 

ansschneuzen, sieh 
sidt die Nase putzen 

sük utsnöttern, utsnuven: bi so 'n Weer 
mutt man sük de hele Tied u. 

A.ussehnitt 
Teil 

Deel: ik hebb blot 'n D. van de Budel 
sehn. 

ansschnüffeln 
aufspüren 

utsnüffeln: he kann alls u. 

ansschöpfen 
1. durm Schöpfen entleeren 
utscheppen, utjütten: W ater to 't Boot u. 
utpüttim: 'n Regenback u. 
2. gründlidt ausnutzen 
er schöpft jede Möglidtkeit aus he lett 

de Wind neet dör de Hedr:en weihen 
(TL). he probeert 't over all Kanten. 

der Wahrheitsgehalt der Bibel ist noch 
längst nimt ausgesmöpft de Bibel is 
'n lopend Wafer sünner Begünn un 
sünner Enn. 

aussehreiben 
1. ohne Abkürzungen sdtreiben 
utsdtrieven: sien Naam heel u. 
2. öffentlim bekanntgeben 
ufsmrieven: neje Stüren u. Wahlen u. 
3. ausfertigen 
utsmrieven, utstellen: Rekens u. 

aussehreien 
1.laut weinen 
utbrüllen, utgieren, utkrieten, utreren: 

he muP sien Pien u. 
2.laut verkünden 
utbölken: ik kunn mien Glüdc woU u. 
utkrieten: he kunn sien Freid neet luud 

genoog u. (Do). 
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utreren: se reren 't ut, wat se to ver~ 
kopen hebben. 

ausschreiten 
lange Schritte machen 

utstappen: du muPt beter u., wenn du 
mitkamen wullt. 

bösseln: he bösseit d'r düchtig langs 
(sdueitet energisch aus). 

Ausschreitung 
Gewalttätigkeit; aum unsittlidles 
Treiben 

es ist zu Aussdneitungen gekommen se 
moken U pstand in 't Land. 't gung d'r 
mall her. se hebben sük swienachtig 
benahmen. 

Ausschulung 
Verlassen der Smule 

bei seiner A. as he to d' School ut­
kwamm. 

Ausschuß 
1. minderwertige Ware 
Utschott: dat U. kannst du sülvst hallen. 
Mangelmöske(n}: weil will dit M. woll 

hebben! 
Strunt, Struntgood: so 'n St. is umsünst 

noch to dür. 
Waanwaar: süks W. worst du neet quiet. 
Wrackgood: laat di neet mit W.ansmeren. 
Rapp un Ruut: dat is je nix as R. u. R. 
2. aus größeren Körpersmarten gewähl­

ter engerer Kreis 
UtsdmP: dat is in de U. van de Gemeen 

besloten. 

ausschütteln 
durm Smütteln säubern 

utschüddeln: Sacken good u. 
wenn he de Geldpüt utsmüddelt, 
word he alltied weer vull (sein Geld­
vorrat ist unersmöpflim) (M). Maria 
schüddelt hör Bedd ut (es sdlneit) (M). 

er sChüttelte die Kleider aus (Apg. 18, 6) 
he klopp deStoff van sien Kleer (Je). 

ausschütten 
1. entleeren, ausgießen 
utgeten: W ater u. 
er sdlüttet das Kind mit dem Bade aus 

he hett geen Middelschott in de Nös; 
he weed't (jätet) sien Acker mitsamt 
de Kohlplanten. 

sie wollte sich vor Lamen a. se kunn sük 
vör Lachen neet hollen. se wull sük 
bold smeev- (weg~)lachen. 

sein Herz a. sien H arl licht maken. 
im habe ihm mein Herz ausgesmüttet ik 

hebb hum open un ehrelk alls verteilt, 
wat mi beswaren de. 

i<h schütte mein Herz aus bei mir selbst 
(Ps. 42, 5) van 't Hart will ik dat all 
los worden bi mi sülven (Je). 

smüttet euer Herz vor ihm aus (Ps. 62, 9) 
seggt hum getroost ( driest) alls, wat jo 
't Hart swaar maakt (Je). 

im habe mein Herz vor dem Herrn aus­
gesmüttet (1. Sam. 1, 15) ik hebb vör 
Gott mien Nood mal utpackt (Je). 

2. Gewinn verteilen 
verdelen: de Winnst v. 
sein Gesmäft smüttet einen smönen Ge­

winn aus sien Spill, dat is 'n radigen 
Kraam. he hollt 'n billt over. 

ausschwefeln 
mit Schwefel ausräumern 

utswefeln: Wientaten u. 

ausschweifend 
1. unsittlim; wüst 
utsporig: u. leven. 
butensporig. 
ein aussmweifendes Leben führen an de 

Gier (Goje, Swier, Suus) wesen. up de 
Rull (Wildbahn) wesen. in de Ruus 
wesen. mit de Mors up de Loop wesen. 
de ]ök hebben. 't Middelste Baas over 
beide Ennen wesen laten. 

2. übertreibend 
er hat eine ausschweifende Phantasie he 

kummt up Saken, de 't heel neet gitft. 

ausschweigen, sich 
durm nidtts zum Reden zu bringen 
sein 

sük utswiegen: he swiggt sük heelundall 
ut. 

er schweigt sich aus he deit sien Beck 
neet open. he hallt dicht. dar is neet 
mal mit de Knieptang wa.t bi hum 
heruttohalen. he seggt geen Starvens­
woord. smerzh. he swiggt in a.ll Spra­
ken. 

sie sChwiegen sidl beide aus scherzh.: he 
sii ni:r un se sä ni:r, un so hool een 
Woord 't anner. 

ausschwitzen 
1. durd:t Smwitzen aussmeiden 
utsweten: drink neet sovöl, du muPt 't 

doch all weer u. 
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2. Flüssigkeit austreten lassen 
utsweten: dat Hei ~tt noch neet genoog 

utsweet't. de Karsboom hett Kattje­
gold (Harz) utsweet't. 
aussegeln 
auf Segelfahrt gehen 

utseilen: dat Vullschipp seilt mörgen ut. 
utlopen: de Schepen lopen ut. 
ein Schiff zum A. fertig machen 'n Sdtipp 

utklaren od. utklareeren. 

anssehen 
1. Ausschau halten 
utkieken: wi kieken al 'n heel Sett na di 

ut. 
utsehn: ik will nodt even na hum u. 
luren: he luurt, of sien Frau noch neet 

kummt. o.ll luren, nix seggen, blied 
kieken, neet lachen! (M). 

nam jemandem a. een in de Möt kieken. 
2. einen Anblitk gewähren; Eindrud.: 

mamen; wirken 
utsehn: he sücht nodt heel neet good ut. 
~ südtt so go.mmel, keesig, minn, 
naar, mager, krank, siecht, suur, ver­
dretelk, brummig, ingrimmstig, trürig, 
duddig, blied ut. 
vergleimende Redensarten he südtt ut 
as wenn he sük nodt neet eenmal satt 
eten hett; as of de H ohner hum de 
Bree up/reten hebben; 8S of he mit de 
Bohner ut een Pott freien hett (elend, 
abgemagert); as wenn he 8nners wat 
hatt hett as Schöttelwater (gut ge­
nährt); as 'n utsdteten Arvt; as 'n dör­
sdteten Arvt, de al dreemal dör 'n Sol­
dat komen is; as wenn he um Brod be­
dein mutt (betrübt); as 'n utstoppten 
Mettwurst; as Melk un Blood (blü­
hend); as Kees un Karmelk (blaß); as 
wenn he ut de Ba&ovend kummt (glü­
hend, fiebrig); as 'n ofreten Sluur 
(Pantoffel; liederlich) (M); 8s 'n Fohr 
MeP in Drafft; as 'n Fohr Busk, wat 
in d' Sprang jaggt (eilig, aufgeregt); 
as 'n Fohr Plünnen (betrübt); as wenn 
man hum neet mit de Tang anfaten 
dürt; as wenn he nett ut 't Drankfalt 
komen is (unsauber); as of he frisk ut 
de Stievselpott komen is (sauber); as 
dree Dage Regenweer; as wenn hum 
de Grummel in de Teeketel slaan is; 
as wenn s' hum in de Petersilie scheten 
hebben; as 'n nöddern Kalv; as 'n 
Swien; as 'n Mutt mit 'n golden Hals­
band; as 'n schitterg Schaap; as 'n 

H enn, de in de J ierslood seien hett; 
as 'n Katt, de 't dönnern hört; as 'n 
Kater in 't Gewitter; as 'n Muus, de 
ut de Hede kidct (klug, listig); as 'n 
Spiekermuus; as 'n plüdcten H enn 
(verarmt); as wenn he mit de Zeeg dör 
de Röps treten hett (verhungert); as 
wenn he 'n Pogg daalsloken hett; as 'n 
Pogg in de Maanschien; as 'n Puutaal; 
as 'n Pott vull Lusen; as 'n Swien­
driever (abgerissen); as 'n ungehangen 
Deev (gemein); as wenn he een up­
freten hett un bi de anner anfangen 
will (draufgängerism); as 'n Afkaat, 
de sien Saak verloren hett; as Harm 
un de düre Tied; as de Dood un 
düre Tied; as de Dood van Ditzem 
(Ditzum); as 'n upgewarmte Liek, war 
man woll Kinner mit in 't Bedd jagen 
kann (absmre<kend); as wenn he teihn 
Daag unner de Grund legen hett (lei­
dend); as 'n Gerahmte ut nix as Huud 
un Runken; as 'n Geest; as wenn 
Osternun Pingsten up een Dag fallen 
(vergnügt); as wenn he sien V aderland 
verraden hett (boshaft) (M) ; 88 wenn 
de ~le Welt hum hört (überlegen); 
as wenn ~ de Hell siörmen will 
(draufgängerisclJ.); as wenn he söven 
Düve!s (söven Potten mit Musen) up­
!reten hett un up de achte loswill; 
as 'n Düvel in de Dom (M); as of de 
Düvel hum dat leste Haar ut de Mors 
trukken hett; as 'n Pott vull Düvels; 
as wenn he uns Heergott 'n Schuur 
Regen ofbeden will; as 't Leiden 
Christi; as 't ewige Levend (blühend). 

dat sücht na wat ut (gibt etwas her, 
stellt etwas vor). dat sücht nargends 
na ut (stellt niclJ.ts vor; gefällt einem 
nicht, gibt niclJ.ts her). so as de een 
heet, so sücht de anner ut (es ist der 
eine wie der andere; gleiclJ.e Brüder, 
gleiclJ.e Kappen) (M). van wieden sücht 
he man wat dumm ut, un wenn man 
nahder kummt, heti man sük neet ver­
sehn (er ist wirklich dumm) (M). dat 
sümt siecht ut mit hum (es wird wohl 
bald mit ihm zu Ende sein). 

utkieken: du mußt neet so gra.mmieterg, 
so bradc (unfreundlidl, düster), so 
grannig, lierig, so grell, giftig, gruf­
(ig (bärbeißig) u. he ki&t so küroogt 
(smelmisch, listig) ut, as wenn he wat 
in 't Vermi& hett. dat Wief ki&t so 
fünsk (giftig) ut as 'n Kalt. 
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hergeven: de Tapeet gi(ft neet völ her 
(M). 

laten: dat lett nett as Sülver. dat lett na 
nix od. dat lett nargends na. dat sall 
woll moi l. 't lett na Regen. he hett al 
mal oller l. (M. Jahn). wat lett dat 
mall! up 't Oge lett dat nom all wat. 
se laten een nett as de anner. 
dat lett neet na hum un neet na hör, 
neet na 't Freten un neet na 't Supen 
(madlt keinen Eindrudc). 

d'r van ofsehn: dat südd dar d'r man 
bedrövt un naar van of. wo süd!.st du 
d'r van oft ik seh (seeg) d'r nom so 
van of, dat ik mi haast neet sehn la­
ten dür. 

er sieht dumm aus hum kickt de Dös­
kopp ut de Ogen (M). 

er sieht gut aus he is smier un tatk van 
Hack to Nack. 

sie sieht gut aus se lett heel moi up 't 
Oog. se is de reinste Ogensteker. dat 
leevt un lad!.t all an hör. se is 'n Zierat 
up de Straat. se is 'n mojen Puus in 
Huus. 

sie sieht schon wieder besser aus .se hett 
al weer 'n heel anner Klör kregen. 

sie kann so wehmütig a. se kann so 'n 
bedrövt Gesid!.t maken. 

das sieht hier sauber aus dat is hier 'n 
smieren Budel. dar kann 'n woll van 
de Deel eten. 

wie siehst du bloß aus! jung, wat süd!.st 
du d'r van ofl war hest du blot weer 
insetenl 

die Same muß nam mehr a. als dahinter­
siedet 't Spillwark mutt Ankiek heb­
ben. de Ogen willen ok wat hebben. 'n 
Ogensteker hett al mennig Frejer be­
drogen. 

bei Limt betramtet sieht das anders aus 
dat vertoont sük bi Lüd!.t anners as bi 
Dage. 

es kommt nie so sdllimm wie es aussieht 
de Bree word neet so heet eten as he 
upsmeppt word. vandaag 'n Dood­
steek, mörgen 'n Flohateek. 

Anssehen 
Anblidc, Wirkung aufs Auge 

Utsehn: dat U. van hum gefallt mi neet. 
Ankiek: so hett dat Huus 'n heel annem 

A. kregen. 
Farv: he hett 'n gesunnen F. 
Gedaant( e) (Do I 598): he hett man 'n 

minn G. 

Gelaat: he hett nix van sien Vaders G. 
Gesidr.t: dat Loog hett nu 'n heel anner 

G. kregen. · 
Klör: se hett 'n K. as 'n Roos. 
Laten: na 't L. is dat 'n Tater (Zigeuner). 
Oog: up 't 0. is dat Deer krank. 
Slag: sien Kohjen sünd all van een S. 
Utkiek: wat hett dat Minsk 'n .sünner-

baren U. 
das A. gefällt mir dat lett mi noch al 

wa.t to. 
gutes A. ist auch etwas wert 't is beter, 

dat d'r wat sdr.ient, as dat d'r wa.t 
quient (TL). 

dieselbe Sache kann von einem andern 
Gesichtspunkt aus ein anderes A. ha­
ben 't is datsülvige Gaam, blot up 'n 
anner Rullke (TL). 

das gibt der Same gleim ein ganz ande­
res A. dat haut d'r futt heel anners 
hen (M). dat is 'n annem Wurm as 'n 
Ruup. dat is 'n heel anner Kummher. 

mit wemseinder Entfernung ändert sidl 
das A. van feern lett 't as 'n Gatt (fin­
steres Haus), man did!.ter bi is 't 'n 
heel moi H uuske (TI..). 

ich ersmrak vor seinem A. ik wur bang, 
as ik hum sad!.. 

schledltes A. in der Jugend hat nicht 
immer etwas zu bedeuten; denn snöt­
terge Fohlen worden de beste Peer 
(TL). 

außen 
nicht innen 

buten: dat Fenster klappt na b. he lett 
sien Huus van b. strieken. he sett't 
sien Foten na b. he kehrt 't Binner.ste 
('t Ruug) na b. dat Ge.sdr.all kweem 
van b. se doon blot, wat na b. hen wat 
lett. van b. lett mi dat Huus red!.t wat 
to. 't gi(ft geen Düvel b., man binnen. 
b. blank (slank) - binnen krank. b. 
gladd - binnen swart. b. Spitzen - bin­
nen Ritzen. b. fien - binnen Swien. 
b. fix - binnen nix. van b. bestännig -
Knepen inwennig. van b. Bethlehem -
van binnen ]erusalem. van b. bunt -
van binnen Strunt. van b. hui - van 
binnen pfui (M). 
Rä. van binnen swart, van buten 
swart, 't .steiht alltied up halv se{Jf 
(eiserner Topf mit drei Füßen). 

er schlenkert die Füße beim Gehen nach 
a. he is an 't Mullbülten streien. 

was nach a. hin für Staat ausgegeben 
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wird, soll im Haushalt wieder ein­
gespart werden 

'n Prunker up de Straat, 
'n Pramer in de Kaat. 

von außen scheinet ihr vor den Men­
smen fromm (Matth. 23, 28) wenn de 
Minsken jo van buten ansehn doon, 
denn seh ji ut, as wenn ji gereende Lü 
bünt (Je). 

Außenarbeit 
Arbeit außerhalb des Hauses 

Butenwark: dat B. is daan (heendet). 
Brg. in April 

mutten Ploog un Eid van de Hill, 
mutten de Peer van de Stall, 
't B. geiht overall. 

Aullendeiehsland 
Deichvorland 

AnwaP: de A. is weer so groot, dat bald 
'n neje Polder indiekt worden kann. 

Butendieksland, Vterdieksland: B. is be­
sünners good Land. 

Heller, Helder: 't Veh kann up de H. 
dreven worden. 

Queller: he hett sien Lammer up de Qu. 
lopen. 

Außenseiter 
Eigenbrötler 

Eenloper, Enkeltloper: he is 'n E. un 
neet to betern. 

smerzh. Garrelt Eenmann: he sall all 
sien Levend woll 'n G. E. blieven. 

er ist ein A. he löppt in 't Eenstell. he 
naiht sien egen Nahd. 

Außenstände 
unbezahlte Forderungen 

utstahnd Geld: wenn ik dat u. G. man 
harr! 

die A. werden nicht mehr einkommen 
dat Geld kann he in de Sc:höstein (sük 
unner de Hadcen) scnrieven. 

wir müssen die A. gerichtlim einziehen 
lassen wat he uns in Schuld is, dat 
mutten wi dör 't Gericht halen laten, 
d'r utbannen laten. 

Außenwelt 
die Welt außer uns 

wir hören nicl:J.ts von der A. wi worden 
nix gewahr, wat um uns geböhrt. 

außer 
1. außerhalb 
achter: a. de Aam wesen. 

buten: he is weer b. Gefahr. ik kweem 
b. de Rieg (de Törn) heran. dat hett 
he b. sien Arbeidstied (od. na Fier­
avend) nom maa.kt. se is b. de Künn 
(ohne Bewußtsein). 

er ist ganz a. sicl:J. he is heel heeikraasje 
un neet to tüssen. he is heel ut (van) 
sük. he is ut Tögel un Toom (ut Tumt 
un Tögel). he is van 't Spoor (Stür) 
(of). he weet neet mehr, wa.t he deit. 
de Kopp is hum overlopen. 

er ist a. sim vor Freude he kann sien 
Freid neet genoog utkrieten. he is heel 
van 't Padd of vör Bliedskupp. 

er ist a. sim vor Zorn und Erregung he 
hett Scnuum up 't Blood. 

das ist a. allem Zweifel dat is klinker­
klaar. dat liggt klaar up de Hand (an 
de Dag). dat is sünner Fraag, dat he 
befahlen mutt. 

a. Gefahr ut de Smöt. 
wenn ein Kranker a. Gefahr ist, ant· 

wortet er auf die Frage des Arztes: 
wo geiht 't va.ndage? fast stets: slim­
mer is 't je neetl 

das Korn ist a. Gefahr 't Koom is in d' 
Vörsmür (in Haufen gesetzt). 't Koorn 
is unner Dadc, is burgen. 

a. Bett over Deel. 
a. Dienst s. Dienst. 
die Münze ist a. Kurs da.t Geldstüdc gellt 

neet mehr. 
die Fabrik ist a. Betrieb dat Wark ar­

beid't neet mehr (liggt still). 

2. ohne, neben; mit Ausnahme von 
buten: dat könen wi good b. hum doon. 

b. hum weren wi fiev Mann. 

es ist ein Gott und ist kein anderer a. 
ihm 't gitff man een Gott un anners 
geen een mehr (Je). Gott hett geen 
*Weerga.(de) (Do III 541). 

einen anderen Grund kann niemand le­
gen a. dem, der gelegt ist: Jesus Chri­
stus (1. Kor. 3, 11) sovöl steiht fast: 'n 
annern Grund kann nüms !eggen. De 
is all leggt, un dat is ]esus Christus 
(Je). 

3. ausgenommen 
behalven: nüms dürt bi hum kamen, b. 

ik. 
blot neet: wi verkehren mit elk un een, 

b. n. mit disse Familje. 
utbenohmen: ji könen elke Dag komen, 

u. Dingsdag. 
alle, a. dir all mit 'n anner, blot du neet. 
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wir gehen täglim spazieren, a. bei Re­
genwetter wi keiern elke Dag, man 
neet, wenn 't regent; denn hollen wi 
de Niis in Huus. 

außerdem 
überdies; dazu 

anners: wullt du a. nom wat? (M). 
bito: he hett 'n Weertskupp un denn 

nom 'n Badceree b. 
butendeem, butendien: b. mutt ik dar 

noch hen. 
ok: dit kriggst du ok noch. 

XuDere, das 
Anblid<, Ersmeinung 

sie legt Wert auf ihr Äußeres se hollt 
up sük. se mag geern moi wesen. 

das Ä ullere eines Mensmen stört mim 
nimt wat buten sitt, dat mi neet bitt 
(M). 

nam dem Äufleren zu urteilen so as 't 
smient. so as mi dat to lett. so as 't 
vör Ogen is. 

das Äußere trügt oft in de moiste Ap­
pels sitt faak 'n Wurm. Schuum is 
geen Beer. Krödd(e) is geen Mustert­
saad. 

auDerehellch 
butenbeens: 'n b. Kind hebben. 

auDergewöhulich 
besonders hervorragend 

butengewohn: dat is ganz b. 
besünners: dat is vandage b. wann. dat 

is je heel wat B. 
allerdüvels: he kann a. gau lopen. 
unniisel(k): he hett u. Glüdc hatt. 
unvernünftig: 'n u. klook Kind. 
das ist ganz a. so wat leevt d'r neet. so 

wat kruppt neet up de boverste Bön 
(M). 

dort war es a. heiß 't weer mi nett to, as 
wenn 'k mit de Närs up de gleinige 
Heerdplaat satt. 

das ist nichts Außergewöhnlimes dat 
stedd nix boven de annern ut. 't is 
nett 'n Katt as annermanns Katt (TL). 

er tat etwas Außergewöhnlimes he gung 
bi un smeet dat Good to 't Fenster ut 
(Nds. Wb.). 

außerhalb 
buten: he wohnt 'n Endje b. de Stadt. 
dat liggt b. mien W efen (weiß im 
nidtt). b. de Tied mutten de Kinner 
neet eten. 

he hollf sük b. de Schiit (meidet die 
Gefahr). 

heel achferof (weit a.): dar h. a., war de 
Heid an de Badcovend waPt (M). 

bihl. es ist nimts a. des Menschen, das 
ihn könnte gemein mamen wat van 
buten in de Minske rinkummt, maakt 
hum neet unrein (Je). . 

äuDerlich 
von außen; oherflächlidl. hetrarhtet 

van buten: v. b. lett dat Huus noch al 
wat. 

up 't Oog: up 't 0. is de Frau recht nü­
ver (TL). dat is bi hum man all wat 
up'tO. 

man merkt ihm seine Klugheit ä. nicht 
an he hett 't in sük (M). 

Arznei für den äußerlimen Gehrauch 
neet intonehmen. 

er ist nur ä. fromm he deiht blot so 
froom. 

das Reich Gottes kommt nicht mit äuller­
liroen Gebärden (Luk. 17, 20) Gott sien 
Riek kummt neet so, dat man dat mit 
deOgensehn un mit de Hannen grie­
pen kann (Je). 

XuDerlichkeit 
Unwesentlimes, was nimt den Kern 
der Same trifft 

nur auf Ä. halten blot d'r up ut wesen, 
wat man van buten südl.t. 

Äußerlicllkeiten sind nimt entscheidend 
wenn 't up de Baart ankweem, denn 
weer de Zegenbudc König. 

man soll sidl. nimt durch Äußerlicllkei­
ten täuschen lassen man kidct de 
Minsken woll vör de Kopp, man neet 
in 't Hart. 

magst du mi neet lieden, 
wenn ik in de Kohstall 

(in d' MePfaalt) stah, 
mag ik di ok neet lieden, 
wenn ik na de Karke gah. 

van boven gladd un bunt, 
van unnern nix as Strunt. 

änDern 
sagen, ausspremen 

henseggen: in sien Slichtmood (Einfalt) 
man so wat h. 

seggen: wat hett he darover seggt? 
sük üten: he will sük neet ü. (Do III 

486). 
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ütern: ik kann dat neet ü., wat ik denk. 
· dar kann ik mi neet over ü., wo 't in 
mi utsüdd. 

sük utlaten: ik dür mi dar neet over u. 
he hett sük good (günstig) over di u. 

verluden laten: he hett v. l., dat he sien 
Huus verkopen will. 

sich ungünstig über jemanden ä. minn­
achtig over een proten. 

im will mim nidJ.t dazu ä. ik will dar 
geen Segger van wesen. ik segg geen 
nee un geen ja. 

äußere didJ.! segg watl laat di hören! 
riet dien Beck openf 

wenn man sich nidJ.t gern äußert, sagt 
man fraag mi neet, dann leeg ik ok 
neet (TL). 

außerordentlich 
ungewöhnlich, besonders, sehr 

allerbest: dat gefallt mi a. 
bannig: he freit sük b. 
besünners: 'n b. moi Peerd. 
ewigs: so wat doo ik e. geern. 
heel: 'n h. fixen jung. 
leep: dat is mi l. stuur worden. 
boven (de) Maten: dat sünd Wunder b. 

deM. (Kö). 
unnösel(k): 'n u. strengen Winter. 
wambannig: 'n warnbannigen Sförm. 

das ist etwas Außerordentliches dat is 
van de boverste Bön (M) od. ut de bo­
verste Laa. dat is heel buten de 
Srh.reve. dar mutt m' de Pool vör of­
setten. dar kann 'n .,ji" tegen seggenl 

änDerst 
1. am weitesten nadJ. außen 
buterst: de huterste Diek. 
gündertst, günnertst: de günnertste Hook 

(E<ke). 
üterst: an 't üterste Enn. 

der äußerste Zipfel eines spitz zulaufen­
den Grundstü<ks de Uthook. 

nähme im Flügel der Morgenröte und 
bliebe am äußersten Meer (Ps. 149, 9) 
kunn ik /legen mit dat Mörgenrood 
wied buten over See (Je). 

das Äußerste seines Fingers (Luk. 16, 24) 
de Tipp (Dopp) van sien Finger. 

2. der hödJ.ste Grad von etwas 
üterst: he weer in de üterste Naut(e) 

(Klemme). 
grootst: in g. Verlegenheid. 
hoogst: 't h. Bodd ofgeven. 

naust: wat is de nauste Pries!' 
üpperst: an 't ü. Enn. 
das ist der äußerste Preis unner deem 

doo ik dat Peerd neet weg. mehr kann 
't neet lieden. dat is 't all, wat 't lie­
den kann. 

im äußersten Notfall wenn 't neet an­
ners geiht. wenn 't knippt un weer 
knippt (sprichw. übernommen vom 
Abhaspeln des Garns) (Lü). 

er macht äußerste Anstrengungen he 
verhaalt't up de Knejen. he arbeid't 
vör 't Störten. 

3. im höchsten Grad 
üterst: he was ü. upgebrocht. 
das ist mir ä. unangenehm dat is mi leep 

mall to. dat liggt mi slimm up de 
Maag. dat is mi heelundall neet mit. 
dat geiht mi heelundall tegen de Borst 
(de Streek). 

das ist ä. selten dat is 'n witt Lüntje ('n 
witte Kraih). 

das verläuft äußerst günstig 't löppt all 
mit. 't weiht all in 't Seil. 

außerstande 
unfähig 

ich bin dazu a. ik bün d'r neet kumpabel 
to. ik bün neet Manns genoog. ik bün 
d'r geen Keerl na. 

Xnüerste, das 
Oterst: wi willen 't man neet to 't tJ. ko­

men laten. nu stell di mal dat tJterste 
vör! ik doo mien tJ. 
nu is 't up 't Vterste komen, sii de 
Bruud, do truck se 't Hemd ut (M). 

tJpperst: wenn 'teerst up 't tJ. kamen is, 
denn is neet völ mehr to helpen. 

die Sa<he bis zum .ÄuJ!ersten treiben 'n 
Hund targen (ärgern), bit he schuum­
beckt. 

sich bis zum .Äußersten verteidigen sük 
wehren mit Hoorns un Klauen (mit 
Bannenun Foten). 

das Ä. befürchten 't Slimmste verwarn­
ten wesen. 

man soll das .Ä, meiden man mutt de 
Middelweg hallen. tüsken Kopp un 
Steert sitt 't Leckerste van de Fisk (TL). 

Xuüerung 
Utlaten: na sien U. will he sien Stee 

verkopen. 
Proten: na sien Proten hett he dat Deer 

al verköfft. 
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Segg(s)woord: up Segg(s)woorden is 
neet viJl to geven. 

nadt seiner Ä. na dat he proten dee. na 
dat he sük utleet. na dat, wat he d'r 
hermaken dee. 

auaaetzen 
1. tadeln 
utsetten: an dien Arbeid hebb ik nix ut­

tosetten. 
frodcen, wrodcen: de Frau hett 4lltied 

wat to f., se is 'n ollen Frodcert. 
häkeln un käkeln: 4lltied wllt to h. u. k. 

hebben. 
kalfaktern: wat hett he nu al weer to k.? 
quesen: ik will dat Q. van so 'n ollen 

Queeskopp neet Dag för Dag anhören. 
er hat immer etwas auszusetzen he hett 

alltied wat to Koop (wst to Mustert 
mahlen). dar is alltied wat, wat hum 
neet ansteiht. he sitt over elk un een 
her. he hett alltied 'n groten Snuut. 

daran ist nidtts auszusetzen dar is nix 
up to seggen. dar is geen Ledc of Bredc 
of Kladc an. 

an allem ist smließlid::t etwas auszusetzen 
bi wat is wat. dar is alltied woll 'n 
Füselke to finnen. 

wer am wenigsten davon versteht, hat 
oft am meisten auszusetzen de beste 
Stürmann steiht an Land. 

2. aufschieben, unterbredten; ausfallen 
lassen 

utsetten: de Arbeid för 'n Tiedlang u. 
sien Straaf is noch 'n Settje utsett't. 

ins<hoostern: 'n Mahltied i. 
verdagen: 'n Fier v. 
verschaken: 'n Termin v. 
verschörten: de Saak is al lang ver-

s<hört't. 
versetten: dat Hart versett't de Slag. 
wegblieven: de Puls bleev weg. 
wir müssen die Arbeit für einen Augen­

blidt a. wi mutten uns 'n Settje rüsten. 
der Regen setzt kurze Zeit aus, um dann 

verstärkt wieder einzusetzen d4t W eer 
speeit sük in de Bannen (M). 

3.ausloben 
utsetten: teihn Mark u. för de, de een 

de Deev angeven kann. 
4. preisgeben 
utsetten: 'n Kind u. 
sein Bum ist einer scharfen Kritik aus­

gesetzt sien Book is 'n Steen, war elke 
Hund an miggt. 

5. zur Verfügung stellen 
utsetten: he hett för sien Frau in 't Ge­

lall van sien Verstarv dat Gemaak van 
twintig Dimt Land as Lieftomi utsett't. 

6. sich preisgeben 
sük utsetten: sük elke Wind un W eer u. 
sük begeven: ik will mi neet in disse 

Gefahr b. 
setze didt nicht der Gefahr aus gllh neet 

mit Klumpen up 't Gladdies (M). gah 
neet up Bummies. gah neet up 'n Till­
post stahn. 

hochstehende Leute sind Angriffen am 
leichtesten ausgesetzt hoge Bornen ta­
ten völ Wind. 

Aussetzung 
Tadel 

eine A. machen d'r wat up to seggen 
hebben. 

Anssieht 
1. Ausblick 
Utkiek: van dit Fenster ut hebben wi 'n 

mojen U. 
Ufsicht: so 'n wieden U. as hier hebben 

wi nargends. 
Kiekut: hier boven hebben wi 'n mo-

jen K. • 
Lücht: he hett mi de hele L. verbaut. 
Sicht: de Boom benimmt mi de hele S. 
er hat ihm die A. verbaut he hett hum 

'n Schott vör de Nös sett't, dat he dat 
Brillen (Beobamten) lett. 

er versperrt keinem die A. he steiht geen 
Buur in 't Fenster. 

2. Erwartung, Hoffnung 
Utsicht: he hett mi dat Geld in U. stellt. 

bi de junge Frau is wat in U. 
Hoop: dar is geen H., dat 't beter word. 
es besteht gute A. auf Gesundung 't 

sücht d'r woll na ut, dat he weer be­
tert od. dat he gau weer hoogkummt. 

es besteht nur geringe A. auf Gesundung 
't sall d'r up ankamen, of he dör­
kummt od. of he 't dörhaalt. 

es besteht keine A. auf Gesundung dar 
is neet an to denken, dat he weer be­
tert. 't is ut (d'r her) mit hum. he haalt 
't neet weer dör. de Dokter hett hum 
(Mr) upgeven. up sien Levend doo ik 
nix mehr up ut. ik seh 't man siecht in. 

etwas in A. haben wat up de Kieker 
hebben. beter Bohnen up Bön hebben, 
as s<himmelg grau Arvten. de Kars­
boom bleiht (TL). 
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etwas in A. stellen Kinner wat wies­
maken. een 'n Pudcel vull Hau be­
loven. 

die Aussimten sind smlecht de Baken 
stahn neet good (M). dat steiht up 
swadce Stütten. ik bün nix Goods ver­
wachten. 

er hat keine A., gewählt zu werden een 
Stemm is hum seker, un dat is he 
sülvst. 

a usslchtslos 
hoffnungslos 

das ist wahrsmeinlidl a. dat seh ik man 
mall in. ik bün bang, dar word nix 
van. dat geiht neet good. dat Schaap 
sall woll 'n sar:Jden Dood hebben. dat 
läppt sük dood as de Aal in 't Soli 
(as 't oll Deep bi Emden). wat helpt 
dat Prökeln, wenn geen Für mehr in 
de Ovend is! 

Wel' aussichtslosen Plänen namgeht, wird 
gewarnt: sök doch geen Speck in 'n 
Hunnnüst! du kannst geen Bessern 
van 'n Schrubber maken. 

aussichtsreich 
erfolgverspremend; günstig 

die Sache ist a. dar salZ woll wat van 
worden. dat sall woll in de Rieg' ka­
men. 

in einer aussimtsreimen Stellung sein 
d'r good vörstahn. 

Anssichtsturm 
Kiekut. 

aussickern 
tl'opfenweise ausfließen 

utssiepen, utssiepern: du dürst dat Blood 
dar neet to lang u. laten. 

utsacken: dar sackt noch immer W ater 
ut. 

anMicben 
1. durm ein Sieb tun; seihen 
utseven: Mehl (Törfmull) u. 

2. auswählen 
utseven: se hebben de Lü, de se bruken 

kunnen, d'r utseevt un de annern weer 
lopen laten. 

aussingen 
zu Ende singen 

utsingen: 'n Lied u. 
he hett utsungen (er ist wirtsmaftlim 
am Ende od. er ist gestorben). 

24 Buurman I 

aussinnen 
sük utdenken: dat hebb ik mi so utdocht. 
utklaveeren: he hett dar 'n neei Maschin' 

utklaveert. 
utsitten: Quaads u. 

aussöhnen, sich 
Friede mamen 

sük verdragen: ik hebb mi weer mit 
hum v. 

Free maken: se hebben Free maakt un 
sük sohnt. 

sich a. weer good mit 'n anner wesen. de 
Twist utmaken. weer good Fründ 
·wesen. 

man muß sidJ. mit dem Smi<ksal a. wat 
kummt, mutt gellen. so as 't kummt, 
sall 't recht wesen. 

auf!lsondern 
auswählen; ausmerzen 

utsünnem: de beste Boken u. 
utkippen: all, wat slemt is, u. 
ich sonderte dich aus, ehe denn du ge­

boren wurdest (J er. 1, 5) al lang, ehr 
dat du up de Welt keemst, harr ik mit 
di wat vör (Je). 

aussplihen 
1. ausspionieren·; zu erfah~:en suchen 
utspejen (Do 111 492): 'n V ögelnüst u. 
sük umkieken: sük u., of d'r woll wat 

to maken is. 

2. Ausschau halten 
utkieken: war kickst du de hele Tied na 

ut? 
scharf a. sük de Ogen ut de Kopp kieken. 
er kommt nicht, und wenn du auch noch 

so scharf nach ihm ausspähst du 
kannst hum d'r neet herkieken. 

ausspannen 
Lausschirren 
utspannen: u., 't is Schof/lied. 
utslaan: de Peer de Strängen u. 

2. in die Länge ziehen 
utsdteren, uttredcen: 'n Lien för de 

Wask u. 

3. wegnehmen, abspenstig machen 
ofkehrig, ofspenstig maken: een 'n 

Wicht o. m. 
er hat mir mein Mädmen ausgespannt 

he is mit mien Wimt d'r dörgahn. he 
hett mi bi dat Wicht d'r amterdaal 
hulpen. 
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4. sim erholen 
de Rügg liekmaken. 
de Strängen utslaan. 

Ausspannung 
Erholung, Ruhe s. d. 

ansspeien 
ausspmken 

utspejen: he hett vör mi utspeeit. he hett 
mi in 't Gesunt speeit. 

auuperren 
aussmließen 

utsperen: paP up, dat du neet utspeert 
warst. 

jemanden a. een de Dör vör de Nös 
tohauen. 

Ausspiel 
s. ausspielen. 

ausspielen 
1. als erster die Spielkarte geben; eine 

Karte bedienen 
utspölen: well spölt utP 

Trumpf a.l 't beste Peerd ut de Stall! 
er spielt den letzten Trumpf aus he 

puult sük noch 'n Wurm ut de Nös. 
eine andere Farbe a. 'n anner Fatt an­

steken. 
eine ausgespielte Karte darf nimt wie­

der aufgenommen werden wat liggt, 
dat liggt (M). 

er hat alle Trümpfe ausgespielt he hett 
nixmehr in de Hand. 

2. zu Ende spielen 
utspölen: he hett bold utspölt (muß 

abtreten). he hett in de hele Gerneend 
utspölt (er hat es mit allen in der Ge­
meinde verdorben). 

er hat bald ausgespielt he hett sien 
hoogste Sprangen maakt. he hett gien 
Buggt mehr um de Arms. he sitt neet 
mehr an 't langsie Enn. 

er hat seine Rolle ausgespielt: he hett 
nix mehr ta seggen. he is d'r unner­
dör. he is d'r achterdaal. he slöppt nu 
achter. he is in 't amterst Fade komen. 
he is up 't unnerste Böntje kamen. he 
is in 't amterste Gulf. 

er hat bei mir ausgespielt vulg.: bi mi 
hett he utscheten. ik hebb mien Han­

, nen van hum oftrudcen. ik hebb hum 
unnerplaogt. 

3. die Zwietramt anderer ausnutzen 
utspölen: he spölt de een tegen de anner 

ut. 

ansspinnen 
gedanklim weiterentwidceln 

utspinnen: 'n Vertellsei moi u. 
eine Same breit a. de Budel mit all Dit­

jes un Datjes verteilen. 

ausspionieren 
etwas zu entdecken sumen 

utspianeeren: dat harren de Deven moi 
utspioneert. 

utspekuleeren: de ]ungs harren de 
maiste Appels utspekuleert. 

wir haben es ausspioniert wi sünd d'r 
amterkomen. 

Anssprache 
1. Erzeugung und Klang (der Sprame 

od. einzelner Laute) 
Utspraak: 'n undüdelken U. hebben. 
Taal: he hett man 'n slemten T. 
Tungenslag: de Fresen hebben 'n heel 

annern T. as de Dütsders. 
2. Gespräm, Meinungsaustausm 
Utspraak: dar mutten wi noch 'n U. over 

hebben. 
im wünsme eine offene A. mit ihm ik 

will hum mal liek in de Ogen kieken, 
un elk sall sien Menen seggen. 

hier herrsmt freie A. hier kann elk to 
W oord kamen. hier is nüms dat Muul 
verboden. 

eine offene A. ist immer rimtig elk mutt 
sien Menen freei herut seggen. 

vör Besmeed, 
maakt achterna geen Kreet. 

giff elk un een, de kummt, Gehör 
un sett neet gliek de Stodc bi de Dörf 
'n gaod W oord find't 'n gode Stee. 

BUI!Isprechbar 
was ausgespromen werden kann 

uttospreken: dat Waord is neet uttospre­
ken. 

to seggen: dat is woll (neet) to seggen. 

aussprechen 
1. äußern, zum Ausdrude bringen 
utspreken: he hett dat W oord utspro­

ken, nu mutt he d'r ok för instahn. 
vörbrengen: du kannst dien Gebred: 

(Anliegen) freei v. 
im will es nimt ausgesprodJ.en haben ik 

will dar geen Segger van wed wesen. 
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2. seine Gedanken äußern . 
!!Ük ütern: sük neet darover ü., wat in 

een vörgeiht. 
sük utlaten: darover hett he sük nom 

neet u. 
sük utproten: he mutt sük dar mal 

over u. 
silk utspreken: sük mit 'n anner freei u. 

spreek di ut; dat sull mi hagen, wenn 
du recht harrst. spreek ik mi ut, word 
mien Smart neet minner, un laat ik 't, 
geiht mi 't denn woll beter? (Kö). 

ich muß mich einmal a. 't Hart will 'n 
Klager hebben. ik mutt dat mal van 
't Hart (de Seel) hebben. 

er spri<ht sim ni<ht aus he holZt alltied 
'n Slag um de Arm. he smoort 't all in 
sük. 

ausspreizen 
weit öffnen 

utspreden: de Fingers u. 

aussprießen 
aussmlagen (von Pflanzen) 

ufspruten: de oll Busk spruut't dom 
nom weer ut. 

ausspritzen 
durm Spritzen säubern 

utsprützen: sük 'n Ohr u. laten. 
utspoiten. 

Ausspruch 
Äußerung 

Segg(s)woord: so 'n S. kann man woll 
behollen. 

Woord: dat is 'n Woord van Schiller. 
'n W oord van uns Heiland. 

aussprudeln 
hervorquillen, herausströmen 

herutpielken: dar pielket Water to de 
Grund herut. 

ausspucken 
ausspeien 

utspejen: vör de Mann speei ik ut (als 
Zeimen der Verachtung). proot neet 
sovöl, speei ut un snack wat anners! 
de sien Geld betahlt, hett ok freei U. 
(darf sich aufspielen). 

qualstern: weil hett hier weer up de 
Footdeel qualstertP 

upgeven: he mutt völ u. 
bei starkem und weitem A. wird gesagt 

so schiefen de Gosen, wenn se Maigras 

treten hebben. 'n Qualster as 'n Wud­
deldaler (Möhrenscheibe). 

ausspülen 
mit Wasser reinigen 

utspölen: de Tredcpott u. sük de Maag 
u. laten. 

ausspuren 
ni<ht mehr in der alten Spur fahren 

utsporen: de Achterraden sporen ut. 

ausspüren 
erkunden, spitzeln 

utspören: u., war de Baas sien Leger 
hett. 

utsnüffeln: he hett 't al utsnüffelt, wat 
se vörhebben. 

ausstaffieren 
s. ausstatten. 

Ausstand 
Aufsmuh 

Utstand: du muPt mi mit 't Befahlen 
noch 'n Settje U. geven. 

ausstatten 
mit allem Nötigen versehen; ausrüsten 

bedelen: he hett hör riekelk bedeelt. he 
is mit völ Verstand bedeelt (ist klug). 

begiften: de junge Frau is good begift't 
worden. 

mitkriegen: de Frau hett haast nix mit­
kregen. 

utstaffeeren: de junge Lü sünd good ut­
sta(feert. 

ein gut ausgestatteter Haushalt 'n kruse 
H uushollen. 

alle Kinder müssen gleimmäßig aus­
gestattet werden man mutt geen Steev­
kinner maken (TL). 

sie ist gut ausgestattet worden an hör 
is nix bespaart un besühnigt worden. 

Ausstattung 
Aussteuer 

Utstür, Utbestür: se hett 'n goden U. 
mitkregen. smerzh.: sien Kohjen krie­
gen 'n Spann as U. mit, wenn se to 't 
Huus utgahn (sie brechen leimt aus 
und müssen deshalb eine Fußfessel 
haben). 

Utsett (Do III 490). 

ausstäuben 
von Staub reinigen 

utstuven: de Matten good u. 
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bülen: de Hund bült sük. 
Abweisung: gah hen un bül di! 

ausstechen 
1. durch Stechen ausheben, entfernen 
utsteken: 'n Stamm Tutfels u. se hebben 

hum 'n Oog utstoken. du ste&st uns 
Heergott de Ogen ut (wird gesagt, 
wenn die Harke mit den Zinken nach 
oben auf der Erde liegt) (M). 

utspaden {mit dem Spaten a.): de Grüp-
pen u. 

utspeken: 'n paar Soden (Rasenstüdie) u. 

2. überbieten, verdrängen 
utsteken: een bi 'n Wi<ht u. 
ofbieten: een so o., dat he genoog hett. 

er hat ihn bei dem Mädmen ausgesto-
chen he hett hum bi dat Wi<ht minn­
maakt ( d'r amterdaal hulpen). 

ansstecken 
aushängen, zeigen 

utsteken: de Flagg (de Tung) u. 

ausstehen 
1. ertragen, erdulden, leiden 
utstahn: bi de Buur hebben de Dennsten 

nix uttostahn (sie haben es gut). de 
Frau hett bi disse Keerl allerlei u. 
muPf. ik kann de Keerl up de Dood 
neet u. 

uthollen: de Glende van de Sünn is in 
de Ogen neet uttohollen (unerträgli<h). 

dörstahn: man mutt sük wunnern, wat 
'n Minske all d. kann. 

dülden: se hett in hör Levend al völ d. 
mußt. 

hebben: ik kann dit Gedrüs neet h. 
lieden: wi bruken geen Kolli. 
verknusen: dissemalle Keerl is neet to v. 

ich kann diesen Lärm nimt a. ik wor 
mall in d' Ha<*en van disse Alarm. 

im kann ihn nimt a. ik kann hum vör 
mien Ogen neet sehn. he is 'n Dood­
steek in mien Ogen. ik see hum Iever 
mit de Ha&en as mit de Töhnen. ik 
kann hum neet ruken. ik mag hum 
neet up 't Fell kieken. he liggt mi 
swaar in de Maag. vulg. wenn ik de 
Keerl in de Mors harr, denn smeet ik 
hum in de Eems. 

sie können si<h nidJ.t a. se könen sük 
heel neet mit 'n anner vergahn. se 
stahn sük as Botter un Sünn ( as Für 
un Wafer). wenn de een starvt, sall 
de anner hum neet natruren. 

er kann mich nimt a. he is slimm dwars 
tegen mi. 

er hat nichts auszustehen he kann 't woll 
of. he sitt dar week un warm.•he sitt 
in 'n goden Stahl. he kann d'r woll 
wesen. he kann sük dar best behelpen. 
he hett sien Gerade. 

2. zu fordern haben 
utstahn: de Koopmann hett noch 'n bült 

Geld u. 
to kriegen hebben: allerlei Geld van de 

Lü. to k. h. 
er hat noclt viel Geld a. he heft overall 

Geld up Hegen un Struken hangen. 
3. fehlen 
die Antwort steht nodJ. aus dat is up Be­

scheed bestahn bleven. 

aussteigen 
1. ein Fahrzeug verlassen 
utstiegen: hier mutten wi u. 
2. auss<heiden 
sük torüggtre&en: he hett sük ut (van) 

dat Geschäft torüggtrudcen. 

ausstellen 
1. zur Scltau stellen 
utstellen: de moiste Bohner u. 
2. aussmreiben 
utstellen: 'n moi Tügnis u. 

Ausstellung 
1. Schaustellung 
Utstellen: dar wassen 'n bült Lü up de U. 
2. Tadel s. d. 

Aussterbeetat 
im stehe auf dem .A. mi sölen se woll 

gau ofbauen (in 't Lüttje setten, in 't 
Amterhudc drieven, up 't Ri<* setten). 

aussterben 
durdJ. Tod oder NiclttgebraudJ. ver­
smwinden 

utstarven: de hele Familje is utstürven. 
oll Moden starven ut. 

das Haus ist wie ausgestorben dat is hier 
all ut un dood (duff un dood; so 
doodsk, dat man geen Luud hört). dar 
is heel geen Leven in dat Huus. 

Aussteuer 
Heiratsgut; Zuwendung der Eltern an 
heiratende Tömter 

Utstür, Utbestür: 'n goden U. mitgeven. 
Utsett (Do III 490). 
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ein Mäddlen ohne A. 'n nakend Wicht. 
zu einer redlten A. ist viel nötig 't hört 

völ to 't Soltfatt. 
sie hat eine reime A. mitbekommen se 

hett 'n dümtigen Lapp Linnen mit in 
de Huushollen bracht. se hett 't all 
tweedübbelt. 

aussteuern 
ausstatten 

utstüren: 'n Kind van Kopp to Fofen u. 

ausstochern 
mit einem spitzen Gegenstand reini­
gen 

utklökern: 'n Piep u. 
utprökeln, utpurren: de Kusen u. 

ausstopfen 
1. den Balg eines Tieres über ein Modell 

ziehen 
utstoppen: 'n Vögel u. 
2. Bettinletts mit Federn füllen 
utstoppen: de Bedden good u. 

übertr. he südtt ut, as wenn he sük 
utstoppt hett. he sümt ut as 'n nt­
stoppten Mettwurst (ist wohlbeleibt). 

ausstoßen 
1. hervorbringen 
utstöten: he hett d'r 'n Flök up ut­

stött't, dat he 't Supen laten wull. 
upsmieten: de Well (Quelle) smitt geen 

W ater genoog up. 
die Kuh hat die Nachgeburt nicht aus­

gestoßen de Koh is mit 't Good (mit 
't Tüg) bestahn bleven. 

2. aus der Gemeinschaft entfernen, ver-
jagen 

utstöten: een 'n Oog u. een to 't Huus u. 
verstöten: se hebben hum verstött't. 
(he)rutsmieten: se hebben hum (he)rut-

smeten. 
utbannen: he muttutbannt worden. 
jemanden a. een in Amt un Bann doon. 

een up 't Padd setten. s.ächten. 

ausstrahlen 
1. Licht, Wärme von sicl:t gehen 
utstrahlen: wat strahlt disse Ovend 'n 

Hitz ut. 
ofsmienen: dat Für sdtient moi of. 

sdJ.erzh. dat Wicht sdtient düdz.tig of 
(strahlt Schönheit aus). 

gloren: dat Für gloort düdttig (strahlt 
feurigen Schein aus). 

der Ofen strahlt ordentlidt Wärme aus 
de Ovend meent 't good (M). 

2. Ruhe verbreiten 
sein ganzes Wesen strahlte Ruhe aus he 

stunn so bedest as 'n Fürtoom, as 'n 
swaren Belgier (belgisches Kaltblut­
pferd). 

ausstrecken 
in der ganzen Länge dehnen 

utredcen: rede dien Arm ins ut! 
uistred:en: de Benen u. sük lang u. (sich 

hinlegen). de Flietigen redcen sük ut, 
de Fulen stredcen sük ut (M). 

die Zunge verlangend a. slidcmundjen; 
na mehr slidcen. 

die Hand nach jemandem a. na een grie­
pen. 

Ausstrecken, das 
Utstredcen: bi 't U. van de Arm hett he 

noch Pien. 
Red: (einmaliges A.): mit 'n R. van sien 

Arm harr he de Fent to faten. 

ausstreichen 
1. durch einen Strich tilgen 
utstrieken: du mußt neet so völ W oor­

den u. dat striek man ut, dat gellt 
neet mehr. 

utdoon: 'n Reken u. (als bezahlte Schuld 
a.). hest du 't even utdaan? 

2. ausfüllen 
utsmeren: Mürfogen u. 
infogen: wenn de Mür infoogt is, lett 

dat Huus völ beter. 

ausstreuen 
verbreiten 

utstreien: 't is nett, as wenn se hör Geld 
utstreit. he hett utstreit un de Armen 
todeelt. well heft de Proteree utstreit? 

streien: MeP s. 
saien: he is hen to s. 
umbrengen: well hett de Lögens woll 

umbrodtt? 
verspreden: well hett de Proieree woll 

verspreddt? 

Komposterde a. Eer over 't Land bren­
gen. 

sie streut alles mit vollen Händen aus se 
hett 'n Dörslag mit grote Gaten (TL). 

sie hat das Gerüdlt ausgestreut se hett 
de Proot up de Benen (unner de Lü) 
brodtt. se is d'r mit bi de Husen langs­
gahn. se (die Botenfrau) hett 't in hör 
Körv hatt. se is de Seggerske d'r van 
west. 't is ut hör Huus komen. 
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streue aus den Zorn deines Grimmes 
laat doch eenmal dien U nmood over 
Dammen un Dieken gahn (Kö). 

ausströmen 
strömend herauskommen; ausstrahlen 

utkomen: to disse Stee, dar kummt Gas 
ut. 

der Ofen strömt Wärme aus de Ovend 
meent 't good (M). 

ausstudiert 
mit dem Studium fertig 

utstudeert: he hett nu glüdcelk u. 

ausstiilpen 
das Innere nam außen bringen 

utstülpen: 'n Sadc good u. 

die Kuh stülpt die Gebärmutter aus de 
Koh lett 't Lief sehn. de Koh smitt 't 
Lief ut. 

die Kuh hat die Gebärmutter aus­
gestülpt de Koh hett 't Lief ut. 

ausstürmen 
nam dem Sturm wieder ruhig wer­
den 

utrusen: 't hett utruust. 
es hat ausgestürmt de Wind is möi wor­

den. de Lücht böit of. de Störm (laut 
of. 

aussuchen 
wählen 

utsöken: ut de Tutfels glieks de Setters 
(Pßanzkartoffeln) u. sük dat moiste 
Kleed (dat moiste Wicht) u. 

kiesen: he koos 't beste herut. 
kören: Hingsten k. he hett sük dat an­

ner Peerd kört. 
du darfst nicht a. du mu{lt vör de Hand 

(vör de Foot) wegnehmen. du mu{lt 
groot un lüttjet nehmen. 

sim etwas a. dürfen in de Kör gahn kö­
nen. 

austauschen 
wemseiseifig etwas geben; durm an­
deres ersetzen 

uttuusken: Saadbohnen u. de beid Koh­
jen mu[lt du u., de passen neet bi 'n 
anner up de Stall. 

utbüten: 't Bladdje mit 'n anner (gegen­
seitig) u. 

utkütjen: wi hebben de Peer utkütjet. 
Briefe miteinander a. sük sdtrieven. 

wir tausmen Erfahrungen aus de een 
verteilt de anner, wat he beleevt un 
unnerfunnen hett. 

er war wie ausgetausmt he was tomal 'n 
heel anner Keerl. 

austeilen 
unter viele verteilen 

utdelen: Eten u. de Ollen hebben all 
hör Good al an de Kinner utdeelt. 
iron. he hett good tolangt, as de Nösen 
utdeelt wurden (von einem Mensmen 
gesagt, der eine grofie Nase hat). 

verdelen: he hett sien hele Kraam ver­
köfft un 't Geld verdeelt. 
Ra. beter verdeelt as verneelt. 

Auster 
als Ledcerbissen geltende Muschel 
(Ostrea edulis) 

Ooster: ik hebb so 'n W alg (Wider­
willen) tegen Oosters un Poggstahlen 
(Puurstohlen) (Pilze). 

Austernfiseher 
Seevogel, hauptsächl von Muscheln le­
bend (Haematopus ostrealegus) 

Lied. Kroonlied. 
Klipp. 
Lieve (Borkum). 

austifteln 
etwas Verwidceltes erdenken; Smwie­
riges herausbekommen 

uftüfteln: ik sall woll u., warum de 
Klodc neet geiht. 

utkukeluren: u., wo 'n Rad am besten 
läppt. 

utspikeleeren: he kann 'n helen Dag sit­
ten, um wat uttospikeleeren. 

utstaveeren: 'n nejen Er/innen u. 
utvigeleeren: he sall 't woll u., war de 

Fehler sitt. 

austilgen 
vernichten, auslösdten 

utstrieken: 'n Sdtüld u. 
er hat ausgetilgt die Handschrift, so 

wider uns war (Kol. 2, U) he hett de 
Sdtuldsdtien, de dör sien V örschriften 
uns verklagen dee, dörstreken un so 
ut de Welt brocht (Je). 

austoben, sieh 
die überschüssige Kraft verbraumen 

sük utrasen: 't Jungvolk sall sük woll 
van sülvst u. 

sük utrusen: 't Unweer hett sük nodt 
neet utruust. 
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jachtern: wat j. de Kinner. 
utblüsen: de Störm mutt u. 
utrojen: de Störm mutt eerst u. (de V). 
utweren: 't mutt eerst u., ehr 't beter 

word. 
utwösen: de ]ögd mutteerst u., ehr se to 

Bedaren kummt. 
seinen Ärger austoben sien Gall ut­

lpejen. 
er muil sim erst a. he mutt sük de 

Hoorns noch eerst oflopen, ehr he 
mac* word. 

Anstrag 
Entsweidung 

die Sache muß zum A. kommen de Saak 
mutt nu een Kant an. de Budel mutt 
utfudäen worden. 

anstragen 
1. zu der Kundschaft ins Haus bringen 
utdragen: Waren, Bladen (Zeitungen) u. 
2. zur Entscheidung bringen 
mit jemandem einen (Wett-)Kampf a. 

tegen 'n anner lopen, smöfeln, smieten, 
boxen usw. 

:;. durchführen 
utmaken, ofmaken: de Saak is nom neet 

utmaakt, ofmaakt. 
utfedden: 'n Saak u. 
die Angelegenheit ist now nimt aus­

getragen de Budel is noch neet in 
dichte Faten. de Sac* is nom neet to­
bunnen. 

4. bei sich bebalten 
utdragen: de Frau kann dat Kind neet u. 
das Kind ist nicht ausgetragen dat Kind 

hett sien Tied neet utseten. 

anstreiben 
1. auf die Weide treiben 
utdrieven, utjagen: wi könen 't V eh noch 

neet u. 
ofltallen: dat V eh word ofstallt. 
utbrengen: mörgen brengen wi uns Veh 

ut. 
utlaten: an de olle Mai (10. Mai) mutt 't 

V eh u. worden. 

2. vertreiben 
· (her)utjagen: de Katt to de Köken (h.)u. 

den Teufel durch Beelzebub a. 't Drin­
ken laten un 't Supen anfangen. 
Quaad mit Quaad verdrieven. 

Teufel a. (Matth. 7, 22) Düvels verjagen 
(Je). Düvel1 verdrieven. 

er trieb die Geister aus mit Worten 
(Matth. 8, 16) he 1ii man een Woord, 
do weren de Geister all weg (Je). he 
verdreev de Geister dör sien W oord 
(Vo). 

die völlige Liebe treibt die Furcht aus 
(l. J oh. 4, 10) wenn de Leevde vull­
komen is, dann smitt se Angst un Ban­
gen van sük (Je). 

:;, Unarten und dergleichen abgewöhnen 
utdrieven: een de Gits (Geiz) u. 
herutbannen: de Düvel ut een h. 
oflehren: een de Bedregeree o. 
jemandem den Hochmut a. een duken. 

een lüttjet maken. een de Foot in de 
N ac* setten. 

4. hervorsprießen 
drieven: dat Koom (de Boom, dat Gras) 

fangt an to d. 
(ut)scheten: de Boom will neet u., sch. 

anstreten 
1. a ussmeiden 
uttreden: to 'n Verein (Geschäft) u. 
2.lösmen 
utpasen: 'n Funk u. 
uttrappeln: Für u. 
:;.ablegen 
er hat die Kinderschuhe ausgetreten he 

is in 't Enterhudc komen. he is to de 
Eidoppen ruf. he is ofbeten. 

4. überfließen 
gahn: de Eems isover de Dieken g. 
5. Notdurft verriwten 
ich muß a. ik hebb Amterlast. ik mutt 

mi even verlichtern (mutt even up­
stahn). ik mutt na achtern. ik mutt ut 
de Büx. ik mutt een Dör wieder. ik 
mutt mit de ]öd ofreken. ik mutt de 
Tutfels ofgeten. ik mutt de Hingst van 
de Stall nehmen. 

6. an Land gehen 
die Fischer waren ausgetreten (Luk. 5, 2) 

de Fiskerlü wassen an Land gahn 
(Je, Vo). 

austrinken 
durm Trinken entleeren 

utdrinken, lö{ldrinken: 'n Glas so sdtoon 
u. (l.), dat d'r geen Lee* inbli(ft. 'n 
Glas Beer in een Baal (in een Tog) u. 
nu nom de Steert (Rest) u. 

utpicheln: na un na 'n helen Buddel u. 
utsteken: nu nodt een u. un denn na 

Huus. 
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wat hebben wi 'n Lüst hatt, sii de Fä­
ling, do harren se mit söven Mann 
een Glas Beer utstoken. 

utstöten: stöt ut, wi kriegen nom een! 
uttittjen: een Buddel könen wi nom 

woll u. 
knappken: 'n Buddel Wien k. 
jemandem alles a. een lens supen. 

austrocknen 
troclwn werden 

utdrögen: bi de Hitz is de Grund rein 
utdrögt. de Mund is mi heelundall ut­
drögt. 

utradern: dat Fatt radert völs to slimm 
ut. 

versoren: de Bladen sünd heel versoort. 

austrompeten 
ausposaunen 

utblasen: well hett dat nu al weer u.? 
van de Toom blasen: he mag geern van 

de T. b. (sich selber rühmen). 

auströpfeln 
tropfenweise ausfließen 

utdrüppeln: dat Blood d'r good u. Ia­
ien. 

anstüfteln 
s. austifteln. 

austun 
übergeben 

ufdoon: Tuffeiland to 'n Halven u. 

er tat (den Weinberg) an Weingärtner 
aus (Matth. 21, 33) he verhürde sien 
Wienbarg an Wienburen (Je). 

er tat seinen Knemten seine Güter aus 
(Matth. 25, 14) he leet sien Knechten 
komen un gaff Mr sien Vermögen in 
V erwahren (Je) ; un over gaff hör sien 
Vermögen in Verwahren (Je) ; un 
overgaff hör sien Haav un Good (Vo). 

ansüben 
1. gebrauchen 
bruken: Gewalt b. 

2. betreiben 
bedrieven: 'n Handwark b. 

3. führen . 
föhren, hebben: weil fährt (hett) hier 

dat Regiment? 

wer übt hier die Mamt aus? well is hier 
Baas? well hett 't to seggen? well hett 
hier de Büxen an? 

4. wahrnehmen, anwenden 
utöven: geen Dwang u., war 't neet nö­

dig is. W eerwalt (Wiedervergeltung) 
un egen Recht dürt nüms u. un bruken 
(Do Ill 543). 

nakomen: sien Wark n. 
einen Drud:: auf jemanden a. een in de 

Kniep kriegen. een pisacken. een de 
Kniepup de Nös selten. een 'n Klamm 
an 't Hart geven. Gewalt d'r amter­
setten. 

5. reizen 
das Rasen übt einen großen Reiz auf 

viele Fahrer aus de rasende Düvel 
hett mennig Autofahrer an 't Tau. 

Ansübung 
Betätigung 

er starb in A. seines Dienstes he is in de 
Selen sfürven. 

ansverdingen 
1. einen Dienst (eine Arbeit) unter Be-

dingungen vergeben 
utverdingen: de Melkfahrderee u. laten. 
utwinnen: dat Sloodgras u. laten. 
2. einen Dienst annehmen 
sük besteden, sük utbesteden: se hett 

sük bi 'n Baclcer besteed't. se heft sük 
utbesteed't. 

Ansverkaut 
Leerung des Lagers durm Verkauf 

Utverkoop: dat hebb ik in de U. billig 
kregen. 

Lappkedag: mörgen fangen de Lappke­
dagen an. 

ausverkaufen 
die Lager leeren 

utverkopen: wi hebben heelundall ut­
verköfft. 

uthökern (in kleinen Teilen a.): 'n 
Swien pundwies u. 
bildl.: he hökert alls ut, wat he weet 
(bringt all seine Weisheit an den 
Mann) (M). 

ansversehörnt 
s. nnversmämt. 

auswaehsen 
1. die volle Größe erreidJ.en 
utwassen: dat Kalv mutt eerst noch u. 

he is 'n Keerl, de na all Kanten ut­
wussen is (er ist groß und breit) (M). 

ausgewachsen vullwussen: 'n v. Minsk. 
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er ist- nom nimt ausgewamsen he hett 
sien WaPdom noch neet hatt. 

ich wäre fast ausgewamsen ''or Un­
geduld ik weer vör MiPmood haast 
vergahn. 't weer nett up 't Enn mit 
mien Gedür. 

je mehr man sich mit einer Same befaßt, 
desto mehr wächst sie sich aus wo 
mehr man 't röhrt, wo mehr man 't 
spört (M). 

das ist zum A. langweilig ik koom d'r 
haast bi in d' Slaap. 

2. auskeimen 
utwassen: dat Koom is naar utwussen 

van 't Jahr. wi hebben haast nix as 
utwussen Rogg. 

dörwassen (die Körner keimen schon 
draußen in den Ähren aus) : van dör­
wussen Rogg lett sük siecht Brood 
bati:en (TL). 

utlopen: bi disse warme Regen gifft dat 
'n bült u. Koorn. 

Auswahl 
Möglidl.keit, sim für das eine oder an­
dere zu entsmeiden 

Utwahl: de U. is neet groot. 
Kör: he kann in de K. gahn (er bat die 

A.). he hett 'n goden K. daan (hat 
eine gute A. getroffen). de beste K. is 
d'r ut. he is in de K. verbiestert (weiß 
keine A. zu treffen). de de Kör hett, 
hett de Qual to (wer die Wahl hat, hat 
die Qual). 

auswählen 
das Geeignete aussuchen 

utsöken: wat hest du utsödtt? he södtt 
sük alltied dat beste ut. he hett sük 
weer dat Kroontje (Allerbeste) ut­
södtt. 

ankören (für den Wehrdienst, für die 
Zumt a.) : de meeste junge Lü sünd 
ankört. de Hingst is so moi un dodt 
neet ankört. 

utkesen: he weer de eerste, de utkeest 
(utkosen) wur. 

auswandern 
die Heimat verlassen 

utwannern: na Amerika u. 
't Land verlopen: se hebben al lang 't 

L. V. 

er ist ausgewandert he will sien Brood 
in de Frömde söken. 

auswärts 
1. nimt zu Hause 
unnerwegens: he is mit sien Gesmäft 

völ u. 
utheemsk: he kann blot u. Arbeid krie-

gen. 
buten Huus: b. H. eten. 
de Frömde: ut de F. komen. 

Waisenkindern a. eine Stätte geben Kin-
ner utbesteden: de verstürven (verwai­
sten) Kinner sünd bi hör Ohmke ut­
besteed't (Do III 485). 

2.außen 
buten: he kehrt 't Ruge na b. 
er hat nach a. gebogene Knie he is neet 

good to Biggen möten. he is gien Big­
genmöter. 

auswaschen 
durd!. w asmen gründlich reinigen 

utwasken: ik will eerst de Klanner (Ap­
pretur) d'r u., dat Good is mi to stiev. 
nu kummt 't up de Waskbalje an, sä 
de olle Frau, do wusk se hör Nadtt­
mütz ut (M). 

utbetten (mit einem Tuch oder Schwamm 
vorsichtig a.); ik mutt elke Mörgen 
mien Ogen u. 

slämmen: Sand good s. 

Auswaschung 
s. Kolk. 

auswechseln 
etwas (ein) anderes dafür nehmen 

utwesseln: 'n Rad an 'n Auto u. 
büten, utbüten: liek um liek (ohne Zu­

gabe) b., u. 

er war wie ausgewechselt he was mit 
eenmal 'n heel anner Keerl. man kenn 
hum neet weer. 

Ausweg 
Weg aus einer unangenehmen Lage 

Utweg: he weet alltied 'n U. 
Weg: ut dit Elend gifft dat geen W. na 

buten. 
Raad: ik weet d'r geen R. för. he weet 

sük dar geen R. mit. 

er weiß immer einen A. he hett alltied 'n 
Adtterdör open. he hett alltied nodt 'n 
Slag um de Arm. he is vör geen Gatt 
to fangen. he weet alltied 'n Gatt, war 
he utkrupen kann. he kid.t dör 'n 
Plank, war geen Gatt in is. 
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man wird sclton einen A. finden de V oP 
kennt mehr as een Gatt. wat neet 
geiht, mutt sdwven worden (M). 

er weifl keinen A. he sücht sük dar 'n 
Gatt mit in de Kopp. he is d'r gotts­
övel mit an. he weet neet ut noch in. 
he hett sük d'r rein in berüddt. he 
kummt d'r in um. he weet sük vör 
Nood neet to redden. he kann nar­
gends Land sehn. he is as 'n Henn, de 
mit 't Ei verlegen is. 

er weiß aus seinen Lügen keinen A. he 
hett sük d'r in fastlogen. 

auswehen 
1. zum Verlösclten bringen (vom Wind) 
utweihen: de Störm hett dat Schienfalt 

(Laterne) utweiht. 
2. eine Vertiefung bilden (vom Wind) 
utweihen: in de Dünen hett de Wind 

grote Kulen utweiht. 

ausweichen 
1. Platz mamen 
utwieken: wenn een vör de anner man 

utwiekt weer (utweken was), harr 't 
geen Malör geven. 

scnampen: he will neet scn. un Bott ma­
ken. 

utsporen: wied genoog u., wenn een 'n 
Wagen in de Möt kummt. 

einem nicltt mehr a. können een vör de 
Stubbe(n) hebben (M). 

2. umgehen; sim dtüd!:en 
utwieken: ik wull 'n klaren Besmeed 

hebben, man he is mi immer weer ut­
wiekt (utweken). 

sük umtodrüc*en: he kann sük um elke 
Arbeid u. 

er weii.M einer klaren Antwort aus he 
seggt neet ja of nee. he dreiht d'r 'n 
Dookje um. he hollt een an de lange 
Lien. he geiht d'r umto as de Kuper 
(Böttclter) um de Tünn. he kruppt um 
de Wring (Gattertor) to, man weet bi 
hum neet, of man in de Arvten of in 
de Bohnen is. 

er weimt der Arbeit nimt aus he will 
sien Mattwoll maihen. he is neet bang 
vör 'n Drüpp Sweet. he is neet bang 
vör fuul Bannen. 

er weicht prüfenden Blid!:en aus he dürt 
een neet Iiek ankieken. he smuult sük 
gau weg, wenn man hum ankid:t. 

er weimt ernsten Gesprämen aus man 
dürt hum neet an 't Sehre komen. 

ausweimende Antwort auf die E'rage: 
warum tust du das? umdom. ummel­
domen. ik weet neet. 

Ausweichen, das 
Utwiek, Wiek: dar is geen U. (W.) för 

di. 

ausweiden 
Eingeweide herausnehmen, reinigen 

utweiden: Deren u. 
gromen, utgromen: Fisken g., u. 
kaken: Herenks k. 
küten, kütjen: uns Nahberske kummt 

glieks to k. (bei Hausscltlamtungen). 
utnehmen: Bohner u. 

ausweinen 
1. sim durm Weinen das Herz erleimtern 
utreren: ik kunn mien Angst woll u.! 

reer di ut! 
utkrieten: sien Pien u. wenn se sük man 

recnt u. kunn, dann wur 't Hart ok 
wat lichter. 

utsmreven: se muP sük eerst an mien 
Hart u. vulg.: wat du utsmreevst, dat 
bruukst du neet utpissen (M). 

utblarren (derberer Ausdrud!:): se blarrt 
't all ut, wat hör up 't Hart sitt. blarr 
di man eerst ut! 

im muß mim a. 't Hart will 'n Klager 
hebben. 

2. durm Weinen verlieren 
sük utreren: se reerl sük noch de Ogen ut. 

Auswels 
amUimes Papier, das eine Person be­
glaubigt 

Utwies: darlo bruukst du geen U. 

ausweisen 
1. des Ortes (Landes) verweisen 
utwiesen: een to 't Land u. 
2. einen Ausweis vorlegen 
utwiesen: ik sall di woll u. kannst du 

di u.!' 
3. zeigen 
sük utwiesen: dat mutt sük nodt u., well 

recht hett. 

ausweiten 
weiter mamen, vergrößern 

utwieden: dat ]ar*je is so utwied't, dat 
't mi nu völs to groot is. 

die Handelsspanne a. mehr verdenen 
willen. 

das Kreditvolumen a. mehr Geld up­
nehmen od. utlehnen. 
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auawendlg 
1. frei und wortgetreu wiederholbar 
utwendig: 'f is man so 'n Bigahn bi hum, 

denn kennt he ok de stuurste Sprök u. 
van buten: ik kenn de hele Gesang v. b. 

he weet dat van binnen un buten (hat 
es siclt eingeprägt). he kennt sien Lex 
v. b. as de Hahn, de maakt bi 't Krai­
hen de Ogen to. 

butenkopps: dat Kind kennt sien Fibel 
al b. 

ut de Kopp: dat mutten wi ut de K. her­
seggen. 

etwas a. gelernt haben wat ( good) in de 
Kopp hebben. 

2. außenseitig 
jemanden in- und a. kennen een van 

Hafer to Gört kennen. 
ihr Scltmud.:: soll nicltt a. sein (L Petr. 

:;, 3) hör Gereide sall neet na buten 
glimmen. 

auswerfen 
1. hinausschleudern 
utsmieten: wiel du dat seggen deist, 

will ik de Netten u. de Sdtipper smitt 
dat Tau ut. smiet dat Lood ut, dat wi 
de Düpde van 't W ater weten. 

utsetten: Netten u. 
smeten: de Anker sm. 
2. ausschadden 
utsmieten: 'n Slood u. 
utdepen, utkolken. 
J.ausgeben 
utsmieten: för so 'n Saak will ik geen 

Geld u. 
smieten: laat uns man elk 'n paar Gros­

ken s. (für Schnaps und dergl.). 
einzelne Posten (im Rechnungsbuch) a. 

Geld för enkelte Parten ansetten. 
4. einen Lohn festsetzen 
ufsetten: /ör dit sware Wark hebb ik 'n 

Daler mehr utsett't. 

auswerten 
verwerten; Nutzen ziehen 

das Gelernte a. dar Gebruuk v11n ma­
ken, wat man lehrt hett. 

Auswertung 
s. Verwertung, Nutzung. 

answetzen 
wieder gutmamen 

eine Scharte wieder a. 't annermal 'i 
befer maken. 'n Saak weer up de 

Sdtier brengen. 'n Budel weer in de 
Rieg maken. 

answiegen 
durch Wiegen teilen 

utwägen: wovöl Punnen hest du al ut­
wogenP so u., dat elk fo sien Part 
kummt. 

auswinden 
s. auswringen. 

answintern 
1. durclt den Winter bringen 
utwintern: de Kohlplanten sünd moi ut­

wintert. 
2. am Winter zugrunde gehen 
utwinfern: bi de slimme kahle Fräst is 

völ Rogg utwintert. 

auswirken 
1. zerwirken; Eingeweide ausnehmen 

s. ausweiden. 
2. erreichen, erwirken, betätigen 
idl werde das schon für ihn a. ik sall 

dat woll för hum toremtkriegen. ik 
sall dat woll /ör hum d'r bi herut­
.slaan. 

ich kann mim nicht a. ik hebb · geen Bott, 
dat ik mi rögen kann. 

3. zur Folge haben 
das mußte sich a. d11r muP wat na ka­

men. 
das wird sim noch ungünstig a. dar 

kummt noch wat na. dat kidct noch 
mal weer um. war wat is, dar riest 
wat. 

was man durchgemacht hat, wirkt sich a. 
dat blifft een neet in de Kleer behan­
gen (besitten). 

Auswirkung 
s. Folge, Einfluf!. 

answischen 
1. durm Wisclten säubern od. tilgen 
utwisken: Glasen u. de Ogen u. 

wenn de 't man eerst wennt is, sä de 
Backer, do wisk he mit de Kaff de hete 
Backovend ut. 

2. Schaden zufügen, einen Streidt spielen 
utwisken: dar hebben se di moi een ut­

wiskt. 
anflicken: he wull mi een a. 
anhebben: wenn man een wat a. will, 

find't man ok woll 'n Steen to smieten. 
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Iappen: wi hebben hum dar een Jappt, 
dar sall he noch lang an denken. 

'n Tuurt andoon: he much mi geern 'n 
T. a. 

idJ. wisdte dir mal wieder eins aus ik riet 
di mal weer 'n Been ut (M). ik steek 
di mal weer 'n Stidc. 

3. auslösdJ.en, beseitigen 
utwisken: de Margelee (sChledJ.t Geschrie­

benes) weer u. 
. 4. eine Ohrfeige geben 

iCh habe ihm eine ausgewismt ik hebb 
hum een an de Bedc geven. ik hebb 
hum een kleevt. 

5. entwischen, entgehen 
utnaihen: de jung is mi utnaiht. 

auswringen 
auswinden 

utwringen: de W ask u. ik hebb so 
sweet't, dat ik mien Hemd woll u. 
kann. 

Auswuchs 
1. krankhafte Auswölbung 
Pudcel: de Mann hett 'n Pudcel. 
Knull (knolliger A.): Knullen an de Tut­

fels. 
Knubb, Knubbel (knorpeliger A.): Knub­

bels an de Hand. 
Hubbel, Knurr (knorriger A.): de Boom 

sitt vu!l Hubbels, vull Knurren. 
2. smädlime Übertreibung 
das sind AuswüChse dat geiht to wied. 

dat geiht over de Schreve. dat kennt 
geen Maat mehr. 

Auswurf 
1. Schleimabsonderung der Atmungs­

organe 
Galster, Qualster: he word old un van 

binnen rötterg, he mutt de hele Tied 
gele Galsters (Qualsters) upgeven. 
Qualsters as 'n Wuddeldaler (Möhren­
smeibe). 

starken A. haben qualsterg wesen. röt­
terg wesen. düchtig upgeven mutten. 

2. A. der Mensmheit 
Gespuus: mit so 'n G. will ik nix to 

doon hebben. 
Hadc un Padc: nix as H. un P., wat dar 

bi 'n anner is. 
Padc un Progg, Padc un Proi (altes Em­

der Schimpfwort für "Gesindel"). 
Rapp un Ruut: so 'n R. un R. muPt du 

mi neet in 't Huus brengen. 

er ist der A. der Mensmheit he is neet 
weert, dat hum Sünn of Maan be­
schienen. man mag hum neet mit de 
Tang anfaten. he is de Düvel van de 
Kaar offallen. 

answürfeln 
durCh Würfeln bestimmen 

utknobeln: laat uns u., well de Runn be­
fahlt. 

auswürgen 
durm Würgen herausbringen 

utbreken: dat Kind hett all de Melk 
weer utbroken. 

utkotsen, utkodsen. 
utwörgen. 

auswurzeln 
entwurzeln; mit den Wurzeln aus­
reißen 

das müßteallmein Einkommen a. (Hiob) 
dat muP mien hele Beslag vertehren 
(Kö). 

auszacken 
eine Kante mit Zadr.en versehen 

uttadcen, uttadcjen: wenn de Kant moi 
uttadct (uttadcjet) ward, denn lett dat 
noch beter. 

auszahlen 
t. entlohnen 
utbetahlen: een up Hellerun Penning u. 
lohnen: Lü to redder Tied l. doo 't 

sülvst, denn bruukst du nüms lohnen. 
2. zukommen lassen 
utbetahlen: ik hebb hum sien Part ut­

betahlt. 
ich habe ihm das Geld ausgezahlt ik 

hebb hum dat Geld in de Hand tellt. 
3. sidJ. lohnen 
sük lohnen: dat lohnt sük neet. 
das zahlt sidJ. aus dat maakt sü.k be­

fahlt. dat is bewennt. dat smitt wat 
up. dar bliflt wat bi over. dat kummt 
weer in. 

auszählen 
zahlenmäßig feststellen 

uttellen: Stimmen bi de Wahl u. 

auszehren 
aussaugen; berauben; •;iel entziehen 

utmergeln: dat is slimm, wenn de Grund 
ufmergelt ward. 

utsugen: de Pappelwuddels sugen dat 
Land so ut. 
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Auszehrung 
Schwindsm:ht 

Tehren: he is an de T. stürven. 
er leidet an A. he hett 't an de Lung. he 

hett de quienende Sükt. he quient so 
weg. he verquient van Dag to Dag. 

auszeichnen 
1. Waren mit einem Preisschild versehen 
utteken: de Strümpen bünt in 't Fenster 

mit dree Mark uttekent. 
2.ehren, bevorzugen 
utteken: he is mit 'n hoge Pries ut­

tekent worden. 
er zeidmet ihn aus he lett hum fegen de 

anner ofsteken. he lett hum bovenan 
(in de Höm) sitten. he bedenkt hum 
beter as de annern. srherzh. he tillt 
hum bi de Steert up. 

er wurde ausgezeidmet he hett sük up 
de leste Utstellen dree Ehrenpriesen 
haalt. 

:;. kennzeichnen 
kennmarken: ik hebb de Boom kenn­

markt, he mutt d'r an löven (wird ab­
gehauen). 

'n Teken geven: 'n Boom mit 'n Biel 'n 
Enn Bast ofhauen un dann 'n T. g. 

4. sirh hervortun 
sük utteken: sük bi 't Klootscheten u. 
sük vördoon: sük bi 't Scheten v. 
utsteken: he steckt nix boven de annem 

ut. 
utmünten: dat münt't neet besünners 

ut. 
er zeichnet sirh durrh großes Wissen aus 

he is good beslaan. 

Auszeichnung 
1. Orden oder Belobigung 
Utteken: 'n U. kriegen. 
2. besondere Anerkennung 
mit A. bi Utsteek. 
mit A. bestehen allerbest bestahn. 

ausziehen 
1. durm Ziehen entfernen 
utrieten: W eed u. sük de Kusen u. laten. 
uttrecken: de Pahl sitt so fast, dat teihn 

Peer hum neet u. könen. 
utluken: een 'n Busk Haar u. 
2. fortziehen; umziehen 
uttrecken: mit Sack un Pack u. se weren 

man nett intrucken, do mussen se ok 
al weer u. 

flöstern: de eerste Mai is de Dag, war 
de meeste Lü f. 

3. entziehen, auslaugen 
uttrecken: de Tee is heel uttrucken, dat 

gifft blot noch Schöttelwater (Plör, 
blau Lind, blau Blitz). dat Good mutt 
van avend noch in de Loog sett't wor­
den, dat 't eerst good uttreckt. 

er hat ausgezogen die Fürstentümer und 
Gewaltigen (Kol. 2, 15) he hett de, de 
de Macht un Gewalt harrn, alls ut de 
Hand nohmen (Je). 

4. ausgehen; sich aufmachen 
zur Jagd a. up de Jagd gahn. 
5. reCken, streCken 
uttrecken: de Tafel u. 
düssen: lesder d. 
6. ausplündern 
utpelgen: se hebben hum rein utpelgt. 
fillen: laat di neet f.! 
lensen, lenf!en: wat hebben se hum lenst 

(lenf!t). 
kahl maken: de Kinner hebben hör Ol­

len rein kahl maakt. 
jemanden a. een ut de Bulsters stöten. 

een van 't Bedd up 't Stroh brengen. 
een 't Stroh to 't Bedd ut trecken. 

die zogen ilin aus und schlugen ihn (Luk. 
10, 30) de roovden hum heelundal ut 
(Vo). de reten hum de Kleer van 't Le­
vend. 

7. Kleidungsstücll:e ablegen 
uttrecken: schitterge Klumpen u. natfe 

Plünnen u. 
nu geiht 't up 't üterste, sä de Bruud, 
da truck se 't Hemd ut (M). 

er hat den Rock ausgezogen he is up 
H emdsmauen. 

er hat RoCk und \Veste ausgezogen he is 
up 't Unnerst. 

er hat die Strümpfe ausgezogen he is up 
blood Foten. 

er hat die Schuhe ausgezogen he is up 
H aassocken. 

er hat die Kinderschuhe ausgezogen he 
is to de Eidoppen ut. he is in 't Enter­
huck kamen. he is ofbeten. 

den alten Adam a. 'n anner Minsk wor­
den. sük van 'n Bengel to 'n Engel 
bekehren. 

8. sich entkleiden 
sük uttrecken: salZ ik mi heel u.? 

he hett sük nakend uttrucken (sich al­
ler Mittel beraubt). de Ollen hebben 
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sük för de Kinner rein uttrudcen (sidl 
für die Kinder aufgeopfert). tredc di 
neet ehrder ut, as bit du up Bedd 
geihst (gib dein Vermögen nidlt zu 
früh an die Erben, damit du im Alter 
keine Not zu leiden braudast). 

smerzh. sük utpellen, sük utplünnen, sük 
utsmillen: ik will mi man gau u. pell 
( plünn, sdl.ill) di utl 

Aui!!IZiehtiseh 
Tisdl zum Ausziehen 

Tredctafel, Uttredctafel. 

Auszog 
LAbmarsdl 
Uttog(t): wat 'n U. 
2. Teilstück aus einer Schrift 
Deel, Stee: 'n D. ('n St.) ut dit Book. 
3. Altenteil 
seine Eltern wohnen im A. sien Ollen 

sitten in 't Lüttje. sien Ollen rentnee­
ren. 

anszupfen 
utplüsen: Haar u. 
utluken. 
das Ausgezupfte 't Utluuksel. 

authentiseh 
verbürgt, emt s. d. 

Auto 
Auto: he hett sük 'n A. köfft. 

Autodidakt 
dur<h Selbstunterridlt Gebildeter 

er ist A. he hett sük alls sülvst bibrodl.t. 

Autorität 
1. Ansehen, Adltung 
die A. wahren uppassen, dat man Baas 

blifft. 
er hat an A. verloren sien Ansehn hett 

d'r düdl.tig wat bilangs kregen. 
der Lehrer genießt keine A. de Kinner 

hebben geen Schrüdlt vör de Mester. 
er hat jede A. verloren he is d'r heel 

unnerdör. se spölen hum up de Nös 
herum. nüms hett hum noch wat in de 
Reken. 

of he good prooft of schellt, 
he word neet tellt. 

2.Fad1mann 
auf diesem Gebiete ist er eine A. hier is 

he Baas. hier is he beslaan. in dit 
Fade kann 't nüms tegen hum doon. 

autoritativ 
s. maßgebend. 

Axt 
großes Hauwerkzeug 

Ex(t): du kriggst glieks een mit de E. 
vör de Kopp. 
wenn man 't wennt is, dann kann man 
't of, dat man mit de E. in de Mors 
(vör de Kopp) hauen word. 
he is mit de E. behauen (hat ein un­
gesmliffenes Benehmen). 
bihl. de E. is de Boom al an de Wuddel 
leggt. spölt sük de E. up tegen de, de 
d'r mit hauen deit? (Je). 

die A. im Haus erspart den Zimmermann 
wat man sülvst deit, dar bruukt man 
nüms to nögen. 



B 
der Buchstabe B 

B: du büst 'n Engel ('n Edelmann) mit 'n 
B d'r vör. well A seggt, mutt ok B 
seggen. s. A 2. 
Sdmspr. 
Badcer Bruns badet best bruun Brood .. 
best bruun Brood badet Badcer Bruns. 

Baas 
s. Aufseher, Herr, Meister. 

Babbelet 
ugs. für Geschwätz 

Gefliir, Gepiller: schei ut mit dien G. 
Rötelee: 't is nix as R., wat de Lü seg­

gen. 

babbeln 
ugs. für smwatzen 

babbeln: holl up to b.l du babbelst di 
wat torechtt he babbelt 't all ut (na). 
wat heei ji dar mit 'n anner to b.!' 
't geiht di nett as de olle Wieven, de 
hebben ok alltied wat to b. he babbelt 
d'r man so wat her. 

Person, die babbelt Babbelbed:, Babbel­
snuut, Röteldös(e), Pillerdös(e): he is 
doch 'n rechten B., R., P. (er kann nidlt 
sdlweigen, führt immer das große 
Wort). 

lall das B.! holl de Bed:, de Gabbel (Do), 
dien Rand, dien Kiikel! 

er babbelt gern he mutt alltied 't Niffke 
boven W ater hebben. dat geiht, as 
wenn he upwunnen is. hum geiht de 
Snuut, as wenn de Tapp ut de Tünn' 
trud:en word. he kann sien W oorden 
neet tüssen. s. sdtwatzen. 

Baby 
Säugling 

dat Lüttje: wo old is d. L. denn alP se 
hett d. L. an de Borst. 

wat Lüttjes: se hett w. L. kregen. dar is 
w. L. upstahn (ein B. angekommen). 
dar sall een de Sweet neet bi kriegen, 
sä mall Beke, do kreeg se w. L. 

Pupp(ke): wi hebben 'n Iüttjen Pupp 
kregen. 

B 

Gott Loft un Dank, 
mien Moor is krank, 
nu kriegen wi 'n lüttje Pupp (H). 

Kind: Kinner, de spejen, 
plegen to dejen. 

od. 'n Speeikind- 'n Deeikind. 

Bach 
kleiner natürlimer Wasserlauf 

A, Aa, E, Ehe: de A in 't Rheiderland. 
de Accumer E. de Wichter E (Wimte 
im früheren Amt Berum). de Ehe bi 
Auerk. 

Beek (im südöstl. Ostfriesland) : ik hebb 
de Keerl in de B. smeten. 

Fleet: daher Möhlenfleet (Mühlenbach). 
Flume, Flumm (lat. flumen): de F. löppt 

in 't Fehntjerdeep (bei Großefehn) (St, 
Do). 

Kreek, Kriek (kleiner Bam, der sich. in 
Krümmungen durch. die Wiese windet) 
(St, Do): dör uns Fennen löppt 'n K. 

Rennel (kleiner Wasserlauf Tr V 415, 
hodld. Rinnsal): Arl( e) liggt an de R. 
(St 199; Do III 30). 

Reveer, Riveer (nld. Rivier, engl. river) 
(St 199; Do III 33). 

Riede (Rinnsal im Watt, auch. Wasser­
lauf): 't Wafer läppt dör de Rieden of 
(steiht noch deep in de Rieden) (St 199, 
Do III 36). 

Tjade (kleiner Fluß, Grenzgraben; im 
Rheiderland gab es früher versch.ie­
dene natürlime Wasserläufe, die Tja 
od. Tjamme hießen): de T. is haast 
dichtwussen un mutt nödig slöddt wor­
den. de Tjaden un Tagsloden (Ab­
wässerungsgräben) sitten so vull, dat 
d'r haast geen W ater mehr dörlopen 
kann (St 280, Do III 407). 

das Tröpflein wird der B. völ Kleentjes 
maken een Groods. 

wie du die Bäche wiederbringst im Mit­
tagslande (Ps. 126, 4) so as du W ater 
giffst de Beken, de in de Süden ver­
drögt sünd (Je). 

der ist wie ein Baum, am Wasser ge­
pflanzt und am B. gewurzelt (J er. 
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17, 8) de is as 'n Waterpappel, de an de 
Sloodskant(e) sett't is un de sien Wud­
dels sük na de Tjade red:en. 

meine Brüder trügen wie ein B., wie 
Wasserströme, die vergehen (Hiob) wat 
mien Brörs sünd, de hebben mi bedro­
gen as 'n Togslood, nett as 'n Tjade, 
de vörbibruust (Kö). 

die Bäclle des Verderbens erschreckten 
mich (Ps. 18, 5) Bulgen gungen over mi 
hen un harren mi faat't (Je). 

Bachkiesel 
Kieselstein, der (durch das Fortspülen) 
abgerundet ist 

Kittelflint(e), Kittelsteen (St 107, Do II 
224). 
Bachstelze 

weiße B. (Motacilla alba) 
Ad:ermanntje, witte Ad:ermanntje, Bau­

manntje, Boomanntje: 
he kann lopen as 'n A. 
Kdrr. A. Wüppupsteert, 

well hett di dat Wüppen lehrt? 
gelbe B. (Budytes flavus) Geelborstje 

(auch Bezeimnung für Goldammer). 
geel Baumanntje, Boomanntje. 

beide Arten auch Quid:steert, Ploog­
steert, Wippsteert. 

Bachweide 
Waterwilg, Wilg. 
Wene, Ween, auch Salween (Do). 
bibl. W aterpappel (Kö). 

Back, die 
1. seem. flame hölzerne Wanne, in der 

das Essen für eine bestimmte Zahl der 
Schiffsmannsmart (Backschaft 6 bis 8 
Personen) aufgetragen wird (Do I 81) 

Bad:: he kann geen Slag an de B. krie­
gen (kann ni<ht an Bord kommen) 
(TL). he geiht as de Swienen an de B. 
(ohne zu beten). 

2. seem. der na<h der Benutzung aufge­
schlagene und unter der De<ke be­
festigte Tisch, an dem die Backschaft 
ißt (M) 

Bad:: he sitt an de B. he hett de B. (muß 
den Tism de<ken und das Essen holen). 

3. seem. Aufbau auf dem Vorderde<k 
Bad:: dar gung 'n See over de B. van 

Wunder (v. W. allg. üblich. für "sehr"). 
4. altes Hohlmaß (25 I) 
Bad:: um 'n B. vull Saad 'n Möhlen 

bauen (um eine belanglose Sadle viel 
Aufhebens mach.en) (TL). 

Backbord 
seem. die linke Schiffsseite, vom Hinter­
sch.iff aus gesehen 

Bad:boord: wi mutten hart B. stüren. 
wat to B. inkummt, mutt to Stürboord 
ut (es geht alles seinen geregelten 
Gang) (H, Nds. Wb.). een van B. na 
Stürboord jagen (von Pontius zu Pi­
latus) (H). 

Baci:boord heißt aum "die linke Seite", 
besonders bei der seem. Bevölkerung 
du mußt di 'n bietje an B. van hum 
hallen, mit 't rechter Ohr hört he neei 
good (M). 

backbords 
seem. ba<kbordseitig 

bad:boords: dat Schipp liggt b. over (T). 
wi laten Börkum b. liggen. 

Hacke, die 
1. die Wange s. d. 
Bad:(e): wat fürt (schmerzt, brennt) mi 

de B.! wat hett dat Kind för rode 
Bad:enl hör Bad:jes wassen rood vör 
Lever (W. Siefkes). een de Bad:en stra­
ken (streimeln). 

de Gott vertraut 
un Swarlen (schwarzen Tabak) kaut, 
hett immer did:e Bad:en (Nds. Wb.). 
'n groot Huus un nix d'r in, 
gifft smale Bad:en un 'n spitz Kinn 

(Nds. Wb.). 
Kulen in de Bad:en, 
Smelm in de Nad:en (M). 

he blaast de Bad:en up (er ist ein­
gebildet; wütend; macht Wind) (M). 
he nimmt de Mund un beide Bad:en 
vull (er kann nicht genug bekommen; 
übertr. er ist ein Frel!sack) (M). mit 
beide Baci:en kauen (eilig essen od. 
kauen; doppelt verdienen; mit beiden 
Parteien halten). wenn de Musen in 
sien Broodschapp kieken, lopen hör de 
Tranen over de Baci:en (bei ihm ist 
nichts zu holen; er lebt in bitterster 
Armut; er ist ein armer Teufel). so as 
gahn de Bad:en, so gahn ok de Had:en 
(M, Nds. Wb.) (wie jem. ißt, so kann er 
auch arbeiten). 
dicke, volle Ba<ke(n) 

Puusbad:, Pluusterbad:: wat hett se för 
'n Paar moje Puusbacken, Pluuster­
backen! he is 'n P. van jung. 

so dir jemand einen Streich. gibt auf dei­
nen rechten Ba<ken (Matth. 5, 39) sleit 
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di een up de redde Bade, denn holl 
hum ok de anner nodt hen (Je). 

Wang(e) (ist heute das gewähltere pld. 
Wort für B.): he hett so rode Wangen, 
't is nett, as of he 't Für utpusten will. 
Melk und Brood maken de Wangen 
rood. 

mit eingefallenen Badcen hollkitft, holl­
kibbt (St 34i) (Kiffe = vorstehendes 
Kinn): in de Hörn satt 'n old h. Minsk 
un mummel up 'n Broodköstje herum. 

jemandem die Balken streicheln een eien, 
fiemeln, fummeln, kleien, kuustern, 
straken, pajen, pojen, smeken, tudeln. 

er hat vor Erregung rote Badcen he hett 
't Seil uptrudeen. 

er hat dicke Ba<ken he kann haast neet 
ut de Ogen kieken. 

dem kann man das Vaterunser durch die 
Balken blasen (so mager ist er) hum 
fleit't de Wind dör de Wangen. 

2. ugs. Gesäß, Schinken 
Bade: dar sitt geen Buuk of B. an. dat 

hett geen Buuk of B. 
he mutt Buuk un B. vull hebben (er 
ist gefräßig). 

3. ugs. (für Norddeutschland) aufgemau­
erter, für Wasser undurchlässiger klei­
ner Keller unter einem Hause zum Auf­
bewahren des von der Fangfläme eines 
Daches aufgefangenen Regenwassers 

Bade{e). Regenbade. Waterbade: de Wa­
terbadeen bünt leeg, wi mutten nödig 
weer Regen hebben. 

backen 
1. Teig zu Brot oder Kuchen erhitzen 
backen: wi mutten mörgen Brood b. 

mörgen geiht 't van b., an 't B. he is 
bi 't B. dat Mehl is so grinterg un 
groff (grobkörnig) mahlen, dat man 't 
haast neet to Brood b. kann. 
gottloff, dat wi bold b., sä de Fro, 
denn gitlt 't mal weer sdwon Hannen. 

Wiehnadtten badet jedermann, 
Ostern, de hett un kann, 
Pingsten de rieke Mann. 
bi 't W asken un bi 't B. 
hebben de Fraulü 
de Satan in de Nadeen. 

b. kann ik neet (Ra. der Zimmer- und 
Mauerleute, wenn man sie treiben 
will). 
he smökt, as wenn 'n lüttjen Mann 
badet (er ist ein starker Raucher; "der 
Badeofen armer Leute rauffit wegen 

25 Buurman I 

smlemter Feuerung oft besonders 
stark" [Ml). Hexen b. Pannkook (sagt 
man, wenn es bei Sonnenschein regnet). 
man mutt neet ehrder b., as man 't 
Mehl hett (M) (erst besinnen, dann be­
ginnen; erst wägen, dann wagen). wat 
de een neet badet, dat braut de anner 
(es kommt nichts um, alles findet seine 
Verwendung). de to 'n Knuust (harter 
Brotbrocken) badet is, word sien Le­
vend geen Brood (alles hat seine Be­
stimmung). /ör mi word overall Brood 
badet (ich finde überall mein Auskom­
men) (M). för hum hebben se 't teste 
Brood backt (er wird bald sterben) 
(M). 

namträglid:t mehr b. nabac*en: dar heb­
ben wi wat van nabadd (T). 

nicht fertig gebalken halvbadet: he is 
man h. (er ist noch sehr unreif) (M). 

selbstgebacken egenbadet: e. Brood 
smeckt am besten. huusbadeen: geiht 
nix over h. Brood. sülvstbadet: froher 
eten de Buren blot s. Brood. 

wir haben nicht gebacken ut de Barkeree 
is nix worden. 

2. fetten, tonreichen Marsrohoden in eine 
feste Form bringen, damit er durch 
trockene Hitze zu Stein wird 

backen: in dat Timelwark (de Steen­
badeeree) worden Badestenen, un in de 
Pannbadeeree worden Pannen badet. 

3. im Fett gar machen 
barken: Pannkook b. 
braden: Moder is an 't Fisk b. 
4. kleben; haften; ballen 
backen: de Snee badet (lällt sich ballen). 

dat Brood is so kliesterg (ungar), 't 
badet an 't Mest fast. dat badet an 'n 
anner as Pide un Teer. 

Backenbart 
Badebaart, Kranzbaart, Sdäpperbaart: 

de B. (K., S.) is neet mehr recht in 
Mood. 
B. un geen Mors in de Büx (Yiel Ge­
sduei und wenig Wolle) (M). 

Backenknochen 
Kibbunk: de Kibbunken doon mi weer 

sehr van Koll(e) (Do). 

Backenstreich 
Ohrfeige 

Ohrbatts, Batts: wullt 'n 0. (B.)P 
'n Slag an de Hals (s. Badcpfeife). 
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er gab ihm einen B. (J oh.18, 22) he &loog 
hum in 't Gesidtt (Je). 

Backenzahn 
Mahlzahn 

Kuse, Kuus: ik hebball mien Tannenun 
Kusen nodt. unner bün ik mien Kusen 
nu glüt:kelk all quiet. wat klökerst 
(stomerst) du dar all in de Kusen 
herum? dat freit mi so in de K usen, 
dat ik d'r heel neet van slapen kann. 
Kusen kauen weg (werden durm 
Kauen verschlissen). van gode W oor­
den slieten dien Kusen neet (du bist 
ein Grobian, ein Lästermaul). 
Kdrr. 
das Kind sagt, indem es einen ausge­
fallenen B. unter den Smrank oder in 
ein Mause1om wirft 

dar, Muus, 
hest 'n ollen Kuus, 
gifl mi 'n nejen weer, 
de mi neet keilt, 
de mi neet swellt, 
de mi neet sehr deit, 
de mi mien Levend neet weer 
to deMund utgeiht. 

he siedet sük een adtter de Kusen (er 
nimmt einen Priem). dat hett he sük 
adtter de Kusen stoken (das hat er 
sim gemerkt). wi mutten hum up de 
Kusen föhlen (wir müssen ihm auf 
den Zahn fühlen). wenn dat ofbruukt 
is, sölen hum de Kusen woll neet mehr 
kellen (dann wird er wohl gestorben 
sein). he stunn dar mit 'n Bedc vull 
Kusen (war sprachlos). dat kann ik 
woll in mien holte K. bargen od. dat 
is so völ as vör in de holle K. (das ist 
sehr wenig) (M). dar hett he mi 'n 
mojen K. uttrudcen (im habe ordent­
lim bezahlen müssen). de K. laat di 
man tredcenl {die Hoffnung gib nur 
auf) (M). steek een adtter de Kusenl 
(fasse Mut) (M). 
Drohungen: kriggst futt 'n paar an 
de Kusenl (Ohrfeigen). hest woll lang 
geen Kusen sdtetenl (Nds. Wb.). 

Smmerzen in den Backenzähnen Kuus­
kellen, Kuuspien: ik kunn vör K. woll 
bi de Mür umhooggahn. Sdteten in de 
Kusen. 

Bäcker 
Hersteller von Backwaren 

Badcer: he hett sien Dodtter bi 'n B. be­
steedt (in Dienst gegeben). ofbroken 

Kooplü un Bac*ers worden faaktieds 
Maaklers. 
dar is 'n B. mit 'n vullen Broodkörv in 
de Hungerstraat verhungert (M}. Mül­
lers un Badcers sünd de lesten, de ver­
smadtten. de Müller, deSnieder un de 
B., wenn de in een Sa<* komen un 
man sdtüddelt hum düddig, is alltied 
'n Spitzboov boven (T). 
Bac*ers Wieven mutten alltied bülen 
(etwas abstäuben). lüttje Broden ma­
ken fett, man blot de B. (sagt man, 
wenn jemand unremtmäßig seinen 
Vorteil sucht). Müller un B. slaan sük 
(sagt man beim Smneetreiben) (Nds. 
Wb.). dat hett geen Swarigheid, sä de 
B., do harr he dat Brood to lidtt badet 
(M). ik verkoop hör d'r up, sä de B., 
do harr he de Krinthen buten up de 
Stuut, man geen een drin. wenn 't man 
eerst wennt büst, sä de B., do wisk he 
mit 'n Katt de Bac*ovend ut (M). dar 
is de B. utkropen (die Brotrinde ist 
lödlerig) (M). de B. is dör dat Brood 
kropen (es sind Hohlräume im Brot). 
he hett 'n Bedc, dar kann de B. 'n 
Brood insdtuven (ist ein Großmaul). 
war de Brooer wohnt, kann geen B. 
bestahn od. war de B. sitt, kann de 
Brooer neet sitten (Trinker essen we­
nig) (M). 't is beter, dat man sien Geld 
na de B. brengt as na de Aptheker 
(gute Nahrung erspart mitunter Medi­
zin). man mutt Badcers Kinner geen 
Stuutjes geven (Warnung vor unange· 
brachter Wohltätigkeit) (M). 't is good 
för de B., dat de Badetrog neet proten 
kann (sagt man, wenn der B. unredlim 
od. unsauber ist). 

der B. hat keine Arbeit mehr de Badc­
ovend is kold worden. Rötten bünt 
dör de Ovend kropen. Musen un Röt­
ten spölen Krieger in de Badcovend. 

smerzh. Klütjebadcer: dien Vader is 'n K. 

Bäckerzunft 
*Bac*ersamt: he hett sük in de Doden­

laa (Sterbekasse) van 't B. inköflt. 

Backfisch 
1. halbwüchsiges Mädmen 
jung Widtt: as ik nodt 'n j. W. was, wat 

kunn ik do wat berieten! (schaffen, ar­
beiten). 

Dusendweekster (1000 Women altes 
Mädmen): de Dusendweeksters, de 
sünd nett in 't beste Oller. 



Badmaus - Backpfeife 

mien Hartenssinn is ganz gestellt up 
'n Meesje, dat dree Seßjes (drei mal 
sems Jahre) teHt. 

halvwussen Frominsk: 'n h. F. maakt 
een nix as Pläseer. 

vulg. Grasmieger. 
2. gebackener Fisdl 
braden Fisk. 

Bat!khaus 
Nebengebäude des Bauernhauses, in 
dem gebacken wird (wurde) 

Bac*huus: ik koom neet wieder as van 't 
B. na 't Kadehuus (Klage vielbeschäf­
tigter Frauen) (N ds. Wb.). 

Bat!khitze 
Bac*hitz: de redtte B. is eerst denn, 

wenn de rode Hund rutjaggt is (wenn 
die Rotglut heller wird) (Nds. Wb.). 

Backmenge 
Teigmenge, die zu einmaligem Brot­
backen erforderlidl ist od. der Back­
vorrat, der sidl aus dieser Menge er­
gibt (M). 

Bac*sel: all Badesels un Brausels sünd 
neet gliek. 
Backobst 
Dörrobst 

(up)drögde Appels, Plumen. 

Backofen 
zum Backen besonders eingerichteter 
Ofen 

Badeovend, Bac*avend: nu wi 'n Badcer 
in 't Loog hebben, bruken wi geen B. 
mehr. 
alls in de Welt, blot geen holten B. 
un geen Namtmütz mit Mauen! (M). 
Abweisung: gah dodt hen, war de 
Heide up de B. waPtl (Nds. Wb.). 
ewig hallt nix, sä de Keerl, do weer 
hum de neje B. al bi 't eerste Ettmaal 
weer to 'n anner infallen. dar mutt he 
an wennen, harr de Badcer seggt, do 
harr he mit de Katt de hete B. ut­
feegt. de eerste Nood mutt stürt wor­
den, sä de Frau, do hoo se de Bade­
trog kört un mook dar de B. mit an. 
mientwegen kann de Welt unnergahn, 
sä de jung, ik kruup in de B. (M). nu 
bün ik ut de Welt, sä de jung, do seet 
he in de B. (M). dat word nodt 'n he­
ten Dag, sii de Hex, do sull sein de B. 
verbrannt worden (M). se hett hör 
Süster up de B. sett't, dar kann se sük 
Warmhollen (sagt man, wenn eine jün-

25* 

gere Sdlwester sim vor der älteren ver­
lobt hat). 
Rä. 'n Stall vull brune Peer un is neet 
een BleP manken (Backofen mit Brot) 
(M). 
du sümst ut, as wenn du ut de B. 
kummst (rot im Gesiwt). he dampt 
as 'n B. od. he smökt, as wenn 'n 
lüttje Mann bac*t (der B. armer Leute 
raucht wegen schlemter Feuerung oft 
besonders stark IM]; auch: er ist ein 
starker Raumer). he jappt as 'n B. 
(keucht vom sdmellen Lauf) (M). tegen 
'n B. kann man neet angapen (jappen) 
(man soll nichts Unmöglidles verlan­
gen; Macht geht vor Recht IM]; der 
Kampf gegen einen Stärkeren ist aus­
sichtslos). he sdtufft 't all in de B. (er 
schiebt alles auf die lange Bank) (M, 
Nds. Wb.). he is neet heel gaar ut de 
B. komen (ist nicht ganz rimtig). dat 
lett sük neet in de B. smuven (übers 
Knie bredlen) (M). 't geiht all, blot 
geen Brood bad:en in 'n kollen B. (man 
soll nichts Unmöglühes verlangen). bi 
hum is 't Für in de B. utgahn (er ist 
verarmt) (M). he will dat Stroh spa­
ren un bött sien B. mit Fla.P an (spart 
am verkehrten Ende). Iiek dör de Welt 
un krumm dör de B.l (tue Recht und 
scheue niemand! [T]; man mufl sich 
anpassen können [Nds. Wb.]). 

Offnung des Backofens Gaap: de G. is 
to wied, as dat man d'r tegenangapen 
kann. 

einen neuen B. mit einem hellflammen­
den Feuer aus Stroh, Reisig usw. aus­
brennen, um alle Feudltigkeit daraus 
zu entfernen und ihn zum Backen ge­
eignet zu machen elgern: 'n nejen B. e. 

Backpfeife 
Backenstreich, Ohrfeige 

Batts: du kriggst glieks 'n B. an de Oh­
ren (an de Hals)! 

Flirr(e): ik hebb van de Mester 'n F. kre­
gen (Do I 512). 

Ohr(ieg(e): ik maak mi nix ut Ohrfiegen. 
dat will 'k di smeren, sä de Pottbadeer, 
mien Muul mit Sped: un dien Hals mit 
OhrfieiJen! so mit leverla kummt d'r 
wat bi 'n anner, sä de jung, do harr 
he in de Köken 'n 0. kregen un in de 
Stuuv nodt 'n paar (M). dat lett sük 
hören, sä de jung, do kreeg he 'n 0. 
(M). 
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Smeet: 'n S. an de Ohren. dat weer 'n 
ömliken S., de ik darkregen hebb (Do 
I1 227). 

gleich giht's eine B.! du kriggst glieks 
een an de Bedc (Hals, an 't Muul)! 
noch een W oord, un ik knall di een, 
dat di geen Baarl mehr wallt! du 
hallst de Bedc, of anners flüggt di 'n 
Handvull Fingers in 't Gesicht! (T). 

Backstein 
Ziegelstein 

Bac*steen: dat is so hart as 'n B. ik hau 
di futt een an de Bedc, dat du Badc­
stenen speeist! 

ein halber, der Länge nam durchgeschla­
gener B. Papenpint, Papenpitt (Do II 
701). 

der vierte Teil eines Badesteins Glesoor, 
Klesoor (Do II 256). 

Bruchstüd: eines Bad<steins, das etwa 
dreiviertel eines Bad<steins ausmacht 
Dreeklesoor (Do II 256). 

hartgebrannter B. Klinker (Do li 266). 
so dick wie ein B. bac*stenendidc: he 

mummelt (hüllt) sük in, as wenn 't b. 
früst. 

Backtrog 
Bademulde (länglich ausgehöhltes Be­
hältnis zum Kneten des Teigs) 

Bac*moll(e): uns B. mutt noch schoon­
maakt worden. 

Bac*trog: wat to 'n B. tohauen is, dar 
word sien Levend geen Vigelin ut (M, 
Nds. Wb.). he is so klook, he kann ut 
'n B. 'n Vigelin maken (M). 
't is good för de Badcer, dat de B. neet 
proten kann (wenn der Bäd:er un­
redlich od. unsauber ist). de eerste 
Nood mutf stürt worden, sä dat Wief, 
do hau 't de B. kört un mook 't Sür­
water (Wasser zum Ansetzen des 
Sauerteigs) d'r mit heet. 
Schnspr. 

de Kraih droog de B. 
dreemal um de Karkhotf, 
dreemal um de Karkhotf 
droog de Kraih de B. 

Rä. ik weet 'n Ding, dat hett veer Oh­
ren un kann doch neet hören (M). 

Backwerk 
Gebad:enes oder Gebratenes mit har­
ter, brauner Kruste 

Körster, Köster: kriegen wi vandaag al 
weer 'n K. (einen leckeren Braten)? 

in einem alten Mariinslied aus vor­
reformatorischer Zeit heif!t es: 

braden up 'n Röster, 
smaken s' as 'n Köster. 

Do bezieht diesen Reim auf die ge­
bratenen Gänse (Do li 331). 

"Sünner Martens Göse" sollen nach den 
"Ostfriesischen Mannigfaltigkeiten" 
(Jahrgang 1?84 Stüd< IV und V) die 
Geistlimen nus einer frühen vorrefor­
matorischen Zeit sein (Schoolmann). 
hier heißt der Vers: 

Sünner M artens Göse 
sünd ok gar to böse, 
bieten de olle Wiefe 
de Titten van de Liefe, 
braden se up de Röster, 
smec*en as 'n Köster. 

Bad 
1. Reinigung oder Erfrischung des Kör­

pers durch Eintauchen in Wasser od. 
übergießen 

Bad: 'n B. nehmen. dat geev 'n kold B., 
as he dör 't I es broken weer. 
se mufl dat B. köhlen (dafür büßen) 
(T). 

man soll das Kind nicht mit dem Bade 
ausschütten man mutt sien Ac*er neet 
mitsamt de Kohlplanten weden (Gutes 
zusammen mit Schlechtem verwerfen). 
man mutt 'n Middelschott in de Nös 
hebben. man sall de Schapen scheren, 
man neet tillen. bi 't Gooddoon hört · 
U ppap, anners word man sülvst arm. 
man mutt sük neet ehrder uttrec*en, 
as man (up) to Bedd(e) geiht. 

2. Ort mit Heilquellen oder Badegelegen­
heit 

Bad: de sünd so riek, dat se all ]ahr in 
't B. fahren könen. 

3. bibl. Taufe 
er machte uns selig durm das B. der 

Wiedergeburt (Titus 3, 5) dör de Döp 
sünd w€ ofwusken (Je). 
Badeanstalt 
Smwimmbad 

Badeanstalt, Badelstee, Baadstee: wi 
kriegen nu ok 'n B. in 't Loog. 

Badefrau 
Baadfro, Baadfrau. 

Badegast 
Baadgast: he is so dumm as 'n B. (M). 
auch für den Ärmsten auf der Insel läßt 

der B. etwas Geld zurüd: dar flüggt 
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geen Vögel over 't Eiland, of he lett 
wat fallen (H). 

Badehose 
Baadbüx. 

baden 
t. ein Bad im Wasser nehmen 
baden: sall (sull) 't gahn van b.? se wil­

len hen (sünd hen) to b. se sünd an 't 
B. se hebben an 't B. west. se hebben 
(sük) baad't. se komen van 't B. van 
't Jahr hebben de Kinner recht Will 
van 't B. hatt (haben ausgiebig b. 
können). 
kummt all' Daag wat Neeis up, harr 
de jung seggt, do sull he baad't wor­
den. 

buddeln: de Kinner b. sük. 
mit viel Geräusch b. und siclt dabei mit 

Wasser bespritzen 
pudeln, pulsken, pultern: de ]ungens p. 

in 't W ater herum. 
wie gebadet (tropfnafl) mePnatt. 
die Kinder werden gebadet de Kinner 

komen in de Tubb(e). 
in Schweiß gebadet natt van Sweet. nett 

so natt as 'n Katt, de ut 't W ater 
kummt. 

b. (Ruth 3, 3) sük wasken. 
2. sich im Sande baden 
buddeln: de Höhner b. in d' Sand (sie 

scharren sim eine Vertiefung, um im 
Sand zu b.) (M). de Henn buddelt sük 
(badet siclt im Sand) (M). 

pludern, pudeln: de V ögels p. sük in d' 
Sand (sie baden sich und schlagen da­
bei mit den Flügeln), dat de Feren d'r 
ofstuven. 

Baden, das 
ein jegliclter ließ das B. anstehen (Neh. 

4, 17) un wenn een ofstürt wur un Wa­
ter halen sull, denn namm he ok hier 
sien Lanz mit (Je). 

Bader 
s. Barbier. 

Badell!ltrand 
Strand. 

Badewanne 
Baalje, Ballje: de Jung mutt van avend 

in de B. 
Tubb': ik hebb W ater in de T. goten, du 

kannst nu baden. 

baU 
spramlos, überrasmt, verblüfft, ·ver­
dutzt 

baff: ik weer ganz b., as he mi dat ver­
teilen dee. 

platt: nu bün ik p. 
im war völlig b. ik wuP neet, wat ik d'r 

van maken sull. ik stunn ganz ver­
stenert un verstummt (stunn d'r staff 
vör ), as ik dat sach. ik stunn dar mit 
'n Beck vull Kusen. 't Woord was mi 
in de Mund bestürven. ik was heel 
van 't Stür (Stück). ik bleev in een 
Stück bestahn. 

Bagage 
1. TroJ!, Anhang 
Bagaasje: se bleven mit hör hele B. (mit 

Sack und Pack, Kind und Küken) vulle 
veerteihn Daag. 

2. Gesindel 
Bagaasje: dar naiht de hele B. ut (M). 
Bedelbagaasje. 
Lumpenpack: mit dit L. muPt du mi ut 

't Huus blieven. 
Padc: dar steiht dat P. to gapenbedcen. 
]an Hagel, ]an Rapp un sien Maaten. 
so eine B.! so 'n Luuspack! 
mit seiner ganzen B. mit Rapp un Ruut. 
3. Gepäck 
Dragertje (de V). 
Pad:aasje: se harr sovöl P., dat se 't 

haast neet slepen kunn. 

Bagatelle 
unbedeutende Kleinigkeit, Belanglosig­
keit 

Kinneree, Kinnerspill, Klatteree, Löreree, 
Sdteet, Sdtietsdteeteree: dat is för mi 
man 'n K. (L., Sm.). 

das ist für mich eine B. dat hebb ik nix 
in de Reken. 

eine B. zu etwas Großem erheben ut 'n 
Sdteet 'n Dönnerslag maken. 

bagatellisieren 
nidlt ernst nehmen; als Bagatelle be­
handeln 

er bagatellisiert alles he hett 't all nix 
in de Reken. 't is hum all nettgliek. 
't is hum all sovöl as nix. he gitft nar­
gends wat na. 

baggern 
1. entsmlammen 
baggern: da.t Deep mutt baggert worden. 
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utbaggern: de Mudder (Grabenerde) 
mutt dar bold utbaggert worden, dar 
kann ja haast geen Schipp mehr dör~ 
komen. 

2. mit dem Bagger ausheben und fort~ 
sd:taffen 

baggern: ut de Kiesbarg word Dag för 
Dag Kies baggert. 

bah, bäh 
1. Sd:tallwort; Zeid:ten der Abkehr, des 

Ahsd:teus, des Widerwillens, Ekels 
ba: b., wat stinkt datl b., wat büst du 

fuull b., dat Eten mag ik neetl dat 
geiht bi hum alltied b. un buh (er ist 
gegen alle grob) (M). 

gitt, igitt: g. (i.), wat sümst du d'r van 
ofl 

2. als Ausdrud!: starker Verneinung 
ba: he seggt neet b. of neet buh (er sagt 

ni<hts). 't is nix as b. un buh bi hum 
(für ihn ist alles sehle<ht und verkehrt) 
(M). 

3. zur Bezeidmung des Unreinen 
Kdspr.: ba, aba: dat is a., neet anfaten! 
Kinder werden angehalten, für den Fall 

eines Bedürfnisses zu sagen ik mutt b. 
maken. 

4. nad:tahmender Naturlaut zur Bezeich­
nung des Blökens von Sd:tafen oder 
Lämmern 

bah, biih. 
daher in der Kdspr. Sdzaapke- b. Bu­

koh un Biihsdtaap. 

bähen ··1i~ 
1. wärmen ·iii 
bakern: se b. sük (wärmen sich) bi 't 

Für (bi de Ovend, in de Sünn, an de 
Bakerkörv). 

kuustern (nld. koesteren) : he kuustert 
sük bi 't Für. 

2. in warmem Wasser baden 
bakern: dat Lüttje mutt bakert worden. 

Bahn 
1. glatter Weg, geebnete Stred!:e 
Bahn: he maakt (bred.t) sük B. free B.! 
Spoor: he södzt hum up de rechte S. to 

brengen (helpen). he is to de S. ut­
raakt (auf die sd:tiefe B. geraten). he 
geiht neet ut de S. he bleev up de 
lieke S. 

freie B.! maakt Bott, dat ik dar hen 
kann! wahrt (wiekt) jo! 

freie B. dem Tümtigenf nüms slaa sien 
Kinner dood, man kann neet weten, 
wat nom ut hör worden kann. 

. wir haben jetzt freie B. 't geiht nu vör 
't Lappke. 't kann nu na all Kanten 
hen. 

er bewegt sich in gewohnten Bahn,en he 
is in sien Fahrwater. 

wir wollen reine B. mamen wi willen 
Utkehr hollen. wi willen de Budel up­
rümen. wi willende Budel upsmeppen 
(bei Erbauseinandersetzungen). wi wil­
len sdtoon Lei maken. 

er ist auf die schiefe B. geraten he is up 
de Dwaalspoor raakt. he is heelundall 
van 't Padd ofkomen. 

das Gute bri<ht sich B. wat good is, 
kummt (van sülvst) weer (M). wat 
good is, sett'f sük dör. 

seine Ansicht bri<ht sich B. sien Menen 
sett't sük dör. 

die B. ebnen dat Padd slidzten. de Weg 
versmieren (vereffen, verfladcen, lie­
ken, plattmaken). 

ebene B. 'n slimten, effen Weg. 
der Mond zieht seine B. (Hioh) de Maan 

geiht priesheerelk sien Spoor na (nach 
Kö). 

mamet auf dem Gefilde eine ebene B. 
(Jes. 40, 3) maakt Bott för de Heer, 
wied buten in de Wöst (nam Je). seft't 
in de Wöste de Heer sien Weg insfand 
(Kö). 

2. B. auf dem Eise 
Bahn: ik harr mi in Düstern so versmö­

felt, daf ik heel neef weer up de redzte 
B. komen kunn. 

Gleitbahn Glitskebahn, Slidderbahn: wi 
smöfeln neet, wi hebbenuns 'n G. (S.) 
maakt un glitsken (sliddern). 

Schlittenbahn Overjaggt: wenn 't wie­
der so früst, kriegen wi bald 'n mo­
jen 0. 

das Freihalten der B. auf dem Eise von 
Sdmee Bahnfegen. 

3. Stoffstück von bestimmter Größe 
Bahn: dat Kleed is to eng, wi mutten 

dar nom een B. insetten. deRodekann 
nom woll 'n B. mehr verdragen. 

4. Eisenbahn 
Bahn: ik hebb hum van de B. ofhaalt. 

ik gah mit un breng di an de B. ik 
will di in de B. helpen. ik kann dat 
Bahnfahren neet of. 

Zug: büst du mit de Zug kamen? 
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Bahnbediensteter 
Bahnminsk. 
Bahntjer: hör Keerl is 'n B. 

bahnbrechend 
von grundlegender Bedeutung 

eine bahnbrechende Erfindung 'n Utfin­
nen, de de lu!le Welt up de Kopp stellt. 

Bahnbrecher 
Wegbereiter, Kämpfer für den Fort­
sduitt 

er war ein B. he gung vörup, un de an­
nern kwammen hum na. he weer de 
eerste, de sük mit de Saak befaten 
dee. 

bahnen 
1. ebnen; gangbar mamen 
ein gut gebahnter Weg 'n slichten, effen 

Weg. 
2. sich bahnen, mamen 
das Wasser hat siw einen Weg gebahnt 

dat Water hett sük d'r dörarbeid't. 
er hat der Freiheit eine Gasse gebahnt 

he hett uns van de Dwang ofhulpen. 
he hett uns de Bannen löPbunnen. 

Bahnfeger 
Person, die die Smlittsdmhbahn sau­
berhält 

Bahnfeger: dar liggt 'n bült Snee up 't 
Ies, de Bahnfegers mutten d'r her. bi 
openWakenstoppende Bahnfegers 'n 
Dott Stroh in 't Ies. 

Bahnhof 
Bahnhof!. 

Bahnsteigschaffner 
Knipser. 

Bahnweiser 
Aufpasser (beim Klootswießen) 

Bahnwieser, Bahnwiesder: de B. mutt 
de Klootsdteters 'n Stee wiesen, war 
se de Kloot moi upsetten könen. 

Bahre 
1. Sargtrage 
Barv(e): he liggt up de B. (ist tot) od. up 

't leste Leger. de Dragers sdiullem 
(schuldem) de B. up. 
du wullt mi woll up de B. brengen (du 
willst mich wohl zu Tode ärgern) (T). 

von der Wiege bis zur B. all sien Levend. 
solang as d'r Aam insatt. 

2. Krankentrage 
Barv(e): se hebben hum up 'n B. na 't 

Krankenhuus hendragen. 

sie legten die Kranken auf Betten und 
Bahren (Apg. 5, 15) se leggden hör up 
Bedden un Küssens (Je). 

3. *früheres Hauptgerät beim Deimbau. 
als es noch keine Smiebkarre gab, wur­
den die Erdmassen der Deidie mit der 
Tragbahre zusammengetragen. 

Barv(e): Soden up 'n B. an de Diek 
dragen. 

Bahrtuch 
Dodenlaken: man kann van de Sülver· 

beslag an 't Holt (Sarg) nix sehn, dat 
D. is d'r over. 

aum einfach Laken. 

Bajazzo 
Possenreißer 

Peijatz: nu koom ik, seggt de P. 
Kürenmaker, Kürkemaker. 

Bake 
1. festes Seezeichen für Smiffe 
Bake, Baak: dat weer 'n unseker Fah· 

ren up de See, wenn de Baken d'r neet 
weren. holl man liek up de B. an 
(steure grade auf die B. los) (Nds. Wb. 
I 585}. 

durm Baken bezeimnen utbaken: dat 
Fahrwafer is utbaakt (T). ofbaken 
(Nds. Wh. I 113). 

2. Absteckpfahl bei Vermessungen 
Bake; Baak:: ik will hum dar 'n B. sel­

ten, war he sük na richten kann. du 
muPt de Baken dar genau hensetten, 
war dat Huus stahn sall. se setten van­
daag de Baken, dat se mörgen gliek 
bi de Weg anfangen könen. de Baken 
stahn neet good (die Aussichten sind 
schledtt). 

balbieren 
ugs. für rasieren 

balbeeren: he hett mi sünner Seep bal­
beert. 

sie haben ihn über den Löffel balbiert 
se hebben hum beduttjet (bedüpt, be­
gattjet, ofsoltjet, beet hatt). se hebben 
hum de Kees van 't Brood nahmen (up 
de Kopp scheten, bi 't Been kregen, de 
Gedc ansdwren). 

bald 
1. in allernämster, in kurzer Zeit 
bold, boll: kumm b. mal weerl wenn ik 

b. insen kann, denn koom 'kreis (mal), 
um di to besöken. wenn he neet b. wat 
seggt, lu!lp ik hum neet mehr. 
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wenn du neet b. kummd, sall di de 
Dedcsel halenl wi sölen hum woll so 
b. neet weer to sehn kriegen. 

draa: so d. as du dat deist, is 't ut mit 
uns beiden. ik koom so d. as 't geiht 
(so d. as mögelk). 
Aufforderung: do datl Antwort: so d. 
as 't ~eiht. 

eersterdaags: wi willen e. kamen un de 
Saak in d' Rieg brengen. 

~au: de Koh salZ woll g. melkt worden. 
so g. as 't geiht (möglichst bald). koom 
ok g. mal weerl wat du vörhest, dat 
maak ~.! ik will 't man g. upeten, 
anners ward 't kold. wat du deist, do 
g., vör dat de Düvel d'r tüskenkummt. 

up de Hand, uphand: 't is up de H. (u.) 
so wied. he mutt up de H. (u.) kamen. 
de Sdwol mutt up de H. (u.) ut wesen. 

stünds (nld. stonds): du sullt st. kamen. 
st. koom ik weer. 

b. mit (in) 'n Settje. 
b. einmal in 't eerste. 
b. darauf stuuv dama. 
nicht so b. dar is nodt eerst neet neet mit 

to reken. 
er wird b. sterben he südtt de Bladen 

neet mehr fallen. he hört de Kukuuk 
neet mehr ropen. he steiht al mit een 
Been in 't Grafit. he sall de Mörgen 
woll neet mehr inkriegen. he kriggt al 
koll Töhnen. he is an de Wennac*er. 
he helt de Karkhoff al vör Ogen. he 
bört 't leste Been ut 't Bedd. för hum 
hebben se 't leste Brood badet (M). he 
hett sien lest Köstje Brood eten. sien 
Tied un Stünn is d'r her. he kic*t ut 
sien leste Ogen. up sien Koppwassen 
al Karkhoffsblömen (M). 

er wird b. kommen 't is nah an so wied, 
dat he kummt. 't sall woll neet sovöl 
mehr sdtelen, denn is he d'r. 

er wird b. fertig sein 't is mit 'n Totast 
daan. 

b. ist Weihnachten 't geiht al drodc up 
Wiehnadden an. 

er kam b. wieder dat dür neet so lang, 
do was he d'r weer. 

das ist b. gesdtehen dat dürt man even. 
dat is glieks klaar. 

Wortsp. mit Bolt (Wärmflasche) B. (b.) 
hett nodt geen Steert. 

siehe, ich komme b. (Off. Joh. 3, 11) dat 
dürt neet mehr lang, denn bün ik d'r. 

was du tust, das tue b. (Joh. 13, 2?) wat 
du vörhest, dat maak gau (Je). 

sie sind wie ein Gras, das doch b. welk 
wird, das da frühe blühet und b. welk 
wird (Ps. 90, 5. 6) se sünd nett as dat 
Gras, so frisk un grön; dat bleiht un 
wa.Pt woll in de Mörgenstünn, man 
vör dat de Avend kummt, ward 't 
maiht un drögt (Je). 

lall eilend und b. kommen sein Werk, 
daß wir 's sehen (Jes. 5, 19) laat hum 
dodl tomaken un d'r Fahrt adtter­
setten mit sien W ark, dat wi dat nodt. 
beleven (Kö). 

2. beinahe 
bold, ball: 'k harr b. wat seggt. 

b. was 'k fallen, sä ]annahm, do lagg 
he al. 

haast: dat Peerd huugt so na de Hafer, 
dat 't h. neet ofwadt.ten kann, dat de 
Hafer in de Krübb' daan ward. 

3.manchmal 
bald - bald: up de Keerl is heel geen 

Verlaat, he is b. süs un b. so getadct 
(gestimmt). dat Weer is to unseker, b. 
is 't drög un b. is 't natt. dat geiht up 
sien hollandsk, b. unner, b. boven. b. 
so, b. so, se kann fien un groff. 

dann- dann, denn- denn: d. kummt 
he to laat, d. to froh. d. is 't sledtter, 
d. mal weer beter mit hum. 

er zeigt sim b. so, b. so man weet faak 
neet, of man mit hum in de Arvten 
of in de Bohnen is. 

baldig 
boldig. 

baldmöglichl!lt 
so draa as 't geiht. 

Baldrian 
(Valeriana officinalis) 

Ballerjaan, Bullerjaan (v. D.). 
B. is good för krank V eh. dat haalt hum 

an (lockt ihn) as de B. de Katten. 
Kattenkruud. tr 
kleiner B. (Valeriana divica): Feldkrapp 

(St 52, v. D.}. 

Balg, der (dal!l) 
1. (abgezogenes) Fell oder Haut von 

Raubwild, Hasen, Vögeln 
Balg: 'n Voß de B. oftredcen. 
Fell: dat Winterfell van 'n Olk (Iltis) 

word good betahlt. he hett sük 'n natt 
F. haalt (sim naflregnen lassen). he 
kann sük in sien F. neet bargen (ist 
übermütig). 
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dat is man 'n Overgang, sä de Vop, 
do trudcen se hum dat F. over de 
Ohren. 

einem Tier den B. abziehen 'n Haas to 't 
Fell utsetten, utstöten. 

2. Luft- und Windbehälter 
Blaasbalg (der Orgel). 
die Bälge treten Balgen treden. 
:5. Kind 
ungezogener(s), nimtsnutziger(s) B. 'n 

lösbannig Kind. 
allerliebste kleine Bälge(r) allerleevst 

Kinnerkes. 
4. Baum, Leih des Menschen 
Balg: bildl. sük de B. vullslaan (viel 

essen). 
die Wut im B. haben Gift un Galt (Für) 

spejen. d'r vull van wesen. 

Balge, die 
!.Fahrrinne, Fahrwasser im Wattenmeer 

bei Niedrigwasser 
Balge (Do I 87, St 9): vör de B. mutt 

man sük in acht nehmen, wenn man 
over 't Watt geiht. 

Balje: Fisker-, Memmert-, Bants-B. 
2. a) Waschfaß, Bottim 
Balje, Baalje: de Kinner mutten van 

avend in de B. 't regent, as wenn 't 
mit Baaljes gütt (T). doo dat fuul 
Good (sdtmutzige Wäsche) man futt 
in de B. (Do I 88). 
b) flacher Milchkübel 

Balje, Baalje: geet de Melk ut de Baal­
jes in de Tien(e) (hohes, gröfieres 
Milchgefäl!). de Baaljes muffen eerst 
good utböhnt worden, ehr d'r weer 
Melk inkummt. 

balgen 
1. häuten, die Haut abziehen 
balgen: dat lett sük woll b. (schladlfen), 

man neet talgen (fett machen, z. B. ein 
mageres Stü<k Vieh). 

syn. fillen, schinnen, ofdedcen, ofhuden, 
ofhuudjen, ofströpen, oftredcen. 
s. abbalgen. 

2. sich raufen, prügeln 
sük balgen: se b. sük mit 'n anner. 
sük badceleien, padceleien: se hebben 

sük al weer badceleit (padceleit). 
sük faten: se f. sük (T). he hett sük 

tegen dree Keerls f, mu{lt. 
sük griepen: se hebben sük al weer gre­

pen. 

sük pBdcen: de ]ungse p. sük. wal' se 
sük sehn, dar mutten se sük p. 

sük rBkeln, rökeln, röpen, rössen, rub.­
ben: se könen da.t neet Iaten, sük to r. 

sük tusen, feistem, feistern. 
sük wringen: se w. mit 'n anner. se w. 

sük. 
sük wrösseln, frösseln: he blöddt ut de 

Nös, so hebben se sük wrösselt (frös­
selt). 

er balgt sirh gern he is so (BBisk, he 
kann neet up 'n hele Huud slapen. he 
kann neet in hele Huud leven (T). 

weshalb balgt ihr euro? wat is dat weer 
för 'n Grieperee (Gewrössel} (Hin- und 
Hergezerre) mit jo? 

Balgerei 
Prügelei, Hin- und Hergezerre 

Gestalter: dat is je 'n naar G. mit de 
]ungs. dat G. mit de ]ungs geiht so 
lang, bit een sük besehrt. 

Wrösselee: 't harr neet völ fehlt, of wi 
harren dar de moiste W. hatt. 

Gewrössel: nu sr.heid't ut mit jo G. 
Grieperee: war Kinner sünd, is alltied G. 

wat is dat dar weer för 'n G. mit jo? 
(was soll die B.?). 

lallt die B.! hollt d'r mit up! scheid't d'r 
mit utl maakt geen Rook in de Kö­
ken! 

Bälgetreter 
Balgentreder: Müllers un Balgentreders 

leven van de Wind (M). 
wat hebben wi beiden vandaag moi 
up de örgel spölt, sii de B. an de 
Kanter. 
Rä. twee Manntjes pumpen 

hoog up de Klumpen, 
leeg up de Sdtoh, 
Pastor sfeiht up de Kanzel 
un preekt darto (Lü). 

iron.: de geestelke Windgever (Wind­
maker}. 

Balggeschwulst 
eine gutartige Geschwulst unter der 
Haut, Grützbeutel (Atherom) 

'n Knubbelande Kopp. 

Balken 
vierkantig behauenes Langholz 
a) als Deckenträger 

Balk(e}: 'n B. ofbielen (behauen). 'n B. 
behemmeln (glatt machen). dat Ruug­
ste van 'n B. ofsdtaven. 'n B. ansdtü-
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nen. n B. pinnen (mit Zapfen ver­
sehen). 'n B. verpennen {durm Zapfen 
fest miteinander verbinden). Delen up 
de B. verschalken (befestigen). dar 
mutt noch 'n Stieler unner de B., dat 
he sük neet dörbugen kann. de B. liggt 
neet waterpaß (waagerecht). de B. is 
klipp un klaar (behobelt). de B. is 
reten (geborsten) un vennülmt (zu 
Staub zerfressen). he pülsket so in 't 
Fatt mit W ater, dat 't W ater haast an 
Bön un Balken flüggt. he hett de B. 
over 't W ater flöttjet. 
de Klock kummt van de Balken (wir 
ziehen um). bi 'n fixe Burinske waPt 
dat Speck unner de Balken (Nds. Wb. 
I 596). he reckt bit unner de B. (ist 
sehr groß). 
Ra. de Wurst is mi to krumm, sä de 
V oP, do hung de an de B. 
schriev de Reken an de B. (M) (wo sie 
von den Tieren nidli abgeledd werden 
kann; die Zahlung ist unsimer). 't 
W ater hett geen Balken. gah jo neet 
up 't les, unner 't les sünd geen Bal­
ken (bei noch unsimerem Eis). na 
LeddmeP hett dat les geen Balken 
mehr. van de Balken up de Hill kamen 
(seine Lage verbessern). 

er lügt, daß sich die Balken biegen he 
lüggt, dat hum de Swaar up de Kopp 
barst't. he lüggt, dat 't Rood hum in 't 
Haar sleit (TL). 

bis an die Balken springen, ded!:enhoch 
springen an Bön un Balken springen. 

b) als Stütze 
Balk(e): he will mit de B. dwars in 't 

Huus (ist ein Querulant, will mit dem 
Kopf durclt die Wand). 't geiht hum 
as de Fälings, de wullen mit de B. 
dwars in 't Huus. 

Schoor, Schaar, Schare (smrägstehender 
Balken zum Stützen oder Halten): du 
mu{U dar 'n Sch. tegensetten, dat 't 
Schott neet umfallt. 

Dörboom, Dörstock (B. zum Verriegeln 
des Scheunen tores). 

c) in anderer Verwendung 
Balk(e): 'n B. rund utdüsseln, dat he holl 

word as 'n Göte. 
Doll(e) (kurzer, mittelstarker B.) (Do I 

311). 
Diekdoll(e) (Balken, die bei Deich- und 

Hafenarbeiten benutzt werden). 
Poje-, Peue-, Peiebalk (B., auf dem der 

obere Giebelteil eines Hauses oder 
auch der Fuß der Walmsparren ruht). 

was siehest du aber den Splitter in dei­
nes Bruders Auge und wirst nicht ge­
wahr des Balkens in deinem Auge? 
(Matth. 7, 3) warum sümst du de Splin­
ter, de dien Brör in 't Oge hettP marlest 
du denn heel neet, dat du sülvst 'n B. 
in dien egen Oog siften hest? (nach Je). 
vulg. de Pott will de Ketel verwieten, 
dat he swart is od. 't Oge kidd allfied 
van sük of. 

Balkenanker 
s. Anker. 

Balkengerüst 
1. ein aus drei starken Hölzern zusam­

mengefügtes B., auf dem die Dam­
sparren einer Scheune ruhen 

Gebind: dat G. van mien Schür steiht al. 
2. Tragegerüst, auf dem der Giebel eines 

Hauses ruht 
Poje, Peue, Peie {Do I 742). 

Balkenkopf 
vorstehendes Balkenende 
(auf kleineren Schiffen, um den beim 
Anlegen das Tau geschlagen wird) : 

Poller. 

Balkenlage 
Art der Verbindung von Balken 

Balkenlaag, Balkenlage: de Stänner un­
ner de B. is wat to swac*. 

Balkenwerk 
B. einer Smeune 

Stapelwark: dat St. van de Schür iB noch 
beBt up Stee. 

Balkon 
Vorbau, Austritt 

Vörbau, Vörboo: uns' Huus hett 'n V. 
kregen. 

Ball 
1. kugelförmiges Spiel- und Sportgerät 
Ball: he kaatst (wirft) de B. woll tamen­

tig Tree wied. 
he goit (smleudert) de B. dör de Lücht, 
dat 't man so suust. de B. floog mit 'n 
Steiß (An- od. Aufprall) in 't Fenster. 
de B. steiPert (steistert) weer van de 
Grund hoog. mit de B. smieten (trül­
len). 
bildl. se kaats(k)en 'n anner de B. to 
(einer verschafft dem anderen einen 
Vorteil). 
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B., den man mit der Hand oder einem 
Sto<k (Smlagholz) fortschnellt Kaats­
ball. 

mit dem B. spielen, wobei der B. in ein 
kleines Fam geworfen werden mufl 
far*jen. 

wird statt des Faches ein Hut verwandt, 
so heHlt das Spiel hoodjen. 

der B. wird von unten her geworfen de 
B. word fusket. 

2. Tanzveranstaltung, Tanzfest 
Ball: wi gahn van avend na de B. wat 

weer dat lüstig up de leste B.l sök di 
'n Bruud in de Stall un neet up de B.! 
Oost of West, B. of Fest, 
bi Moder is för de Widtter dat Best 
(M). 

einen B. geben 'n Danzeree maken. 
er ist stets bis zum Smlufl auf dem B. he 

mutt weten, wat de leste för 'n Ror* 
anhett (T). he mutt immer de leste 
mit begraven. 

Ballast 
1. seem. wertlose Fracht, die den Tief­

gang des Schiffes und die Lage seines 
Schwerpunktes regelt 

Ballast: wenn Siörm is, denn kann 'n 
Schipp heel neet genoog B. (Sand-, 
Water-, Steen-B.) hebben. sünner B. 
stahn de Smepen neet (können sie 
niclJ.t segeln) (T). de B. smütt over 
(stürzt auf eine Seite). dat Smipp geiht 
in B. na Hambörg. he hett tovöl B. 
laden (ist betrunken). 

B. laden und trimmen (in)nehmen, bai-
lasten. 

B. einnehmen insmieten. 
2. unnütze Last, Bürde 
Ballast: dat eet ik för B. (überher). dat 

is B. för de Maag (unverdaulich, ohne 
Nährwert). dat gifft 'n Barg B. (mehr 
Stroh als Korn). he gifft sien Geld för 
B. ut (für wertlose Dinge). 

ballen 
1. zusammendrücken 
badcen: ik bade 'n Sneeball. ji mutten 

neet so harde Sneeballen b. 
ballen: de Snee lett sük al good b. (zu 

einem Ball formen). de Snee ballt al. 
klumpen: de Snee klumpt dümtig to­

samen (läßt sim gut b.) 
die Hand zur Faust b. Fusten maken. 

een de Fuust wiesen (unner de Nös 
hollen). 

mit geballter Faust mit Fusten. 
2. si<h verdi<hten 
sük ballen: de Wulken b. sük tosamen. 
sük klumpen: de Gries klumpt sük in 

de Sopp. 
es ballt sim am Himmel ein Gewitter 

zusammen 't fredct swaar W eer up. 

Ballen 
1. Srh wiele an der Innenhand oder an 

der Lauffläche des Fußes 
Ball: ik hebb mi in de B. van de Hand 

(van de Foot) sneden. he hett sük 'n 
Doorn in de B. treden (trappelt). 

Poll(e): 'n Bloodbladder in dat P. van 
de Hand. 

2. festverpacldes Frachtstüd:: 
Ball: 'n B. Boomwull. wi hebben 'n B. 

Stroh ('n B. Törfmull) kregen. 

ballern 
1. klatschen, knallen 
ballern: dat ballert düdttig. he geev 

hum 'n Slag an de Hals, dat 't man so 
b. dee. 

2. poltern, lärmen 
ballern: he bullert un ballert. 
3. werfen (die Tür) 
ballern: se b. dar leep mit de Dören. 
4. ugs. tümtig auftischen; protzen 
(up)ballern: he hett van middag dü<h-

iig (up)ballert. 

ballig 
klebrig s. klumpig. 

Ballon 
große Flasme 

KörvfleP: wi hebben nom 'n groten K. 
up de Bön stahn. 

Ballschläger 
Schlagknüppel beim Ballspiel 

Ballholt, Slagholt. 

Balsam 
1. Gemisch von Harzen und ätherischen 

Oien 
ölje, dat so fien ruken deit (Ps. 133, 2) 

(Je). 
2.Freude 
Balsam: 'n mojen Gesang is B. för 't 

Hart. 
3. Linderungsmittel für Wunden und 

Schmerzen 
Balsem: Riga'ske B. 
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B. in die Wunde, ins zeuissene Herz 
träufeln een mit 'n weke Hand over 't 
Hart strieken. 
Reim: Hans, nimm hör neet, 

Hans, nimm hör neet, 
se hett 'n scheve Foot! 
smeer 'k B. up, smeer 'k B. up, 
denn is dat glieks weer good 

(Nds. Wb. I 615). 

Balsamkraut 
(Chrysanthemum balsamita) 

Balsambladd (v D). 

Balustrade 
Brüstung mit Ziersäulchen 

Trans: wenn man up de T. van 't Em­
der Raadhuus steiht, kann man wied 
kieken. 

Bammel 
Angst s. d. 

Sörg(e): geen S. vör de Tied! 

er hatte mächtigen B. da vor 't grieselde 
human. hum kwamm 'n Sdtuur over 
't Levend. 

bammeln 
1. schaukeln, smlenkern 
bammeln: he sitt up de Tafel un bam­

melt mit de Benen. alls, wat daran 
bimmelt un bammelt (alles, was damit 
zusammenhängt). 

2. sich. ängstigen s. d. 

banal 
s. abgedroschen. 

Banause 
kleinlicher SpieHer 

Sulljes (St 258, Do 111 363). 

Bandt das 
1. Bindfaden; Gewebestreifen; Strohseil; 

Hanfseil; schmaler dünner Metallstrei­
fen 

Band: giff mi 'n Endje B.! se hett 'n sie­
den B. in 't Haar fludtten. 'n B. lesder. 
se hett human 't Bandje (er ist an sie 
gebunden). he hett noch 'n Leedband 
nödig (er kann sich noch nimt allein 
überlassen bleiben). 't kann beter van 
de Sadc as van 't B. od. 't kann beter 
van de Sdtoov (Garbe) as van 't B. 
(der Reime mufi bezahlen). 

Bandwark, Bandsel, Bendsel, Bensel, 
Bindsei (Bänder aller Art): wi mutten 
B. um de Sdtoven Stroh maken. 

Bott: Vader, dür ik ml n neei B. to 
mien Draak kopen? he lett dat B. dör 
de Fingers fieren. 

Breidel, Leedband, Leidband (breites B. 
mit Riemen, an dem die Kinder das 
Gehen lernen). 

Lien(e): he hett de Hund an de L. 
Lind (B. zum Besatz und Smmu<k der 

Kleiderränder). 
Fadetau (B. zum Festbinden und Um­

sclmüren von Pa!ken und Ballen). 
Reep, Roop (B., aus Stroh geflochten): 

R. dreihen. 
Schörfband, Sdtörtjeband (B., mit dem 

die Kleider geschürzt od. auf- und zu­
sammengezogen werden). 

Simm (Zugband, womit ein Netz zu- od. 
fortgezogen wird): du muPt 't S. va.n 
't Nett totredcen. dat S. van 't Nett is 
reten. 

Snoor (gedrehtes B.): so liek as 'n S. 
uns Spinnweel (Spinnrad) mutt 'n ne­
jen S. hebben. 'n S. Parrels (Krallen). 
wi mutten even de S. darbi langshol­
len, of 't ok liek is. 

Striekband (B., das man um den Kopf 
streift, um die glattgekämmten Haare 
zu halten). 

Stukelband (B., das die homgekämmten 
Haare zu halten hat (St 271, Do III 
350). 

Swidttband (B. zum Einrollen und Fest­
machen der Segel). 

Trens(e) (geflomtenes B., womit eine 
dünne Stelle od. ein dem Einreißen od. 
Schleilien besonders ausgesetzter Teil 
eines Kleides besetzt ist) .. 

Uphangsel (B. zum Aufhängen eines 
Kleid ungsstü!kes). 

Twisselband, Twieselband (B., das je 
zwei ,.Knipp" Garn auf der Haspel zu 
einem Gebind vereint). 

W öhlband (B., das um etwas zum Ab­
dichten gewi<kelt wird) : dat Röhr is 
bursten un ledc, du kannst d'r man 
eerst 'n W. umtoleggen, dat 't weer 
didtt word. 

Mz: Bänder Banden: Parrels (Perlen), 
Bohnen un Eierdoppen worden up B. 
reeit. 

es regnet am laufenden B. 't regent liek­
utweg (eengaalweg). 

er flucht am laufenden B. een Flök jaggt 
de anner. 

er redet am laufenden B. he rötelt in eens 
weg. sien Mundwark steiht neet still. 
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es donnert und blitzt am laufenden B. 
't grummelt so knapp up 'n anner, dat 
d'r heel geen Bott tüsken blifft. dat 
B. is in 'n anner versdtoren (versd:tlun­
gen). 

das geht ja wie am laufenden B. vulg. 
dat geiht, dat 't sdtitt. 

2. Reifen 
Band: um de Emmer mutt 'n neei B. 

leggt worden. 
siinner Boom un sünner B. (haltlos). 
Ra. Eten un Drinken hallt Lief un 
Seel tohoop, faster as 'n iesdern B. 

Hopel, Hoop (B. aus Eisen, Holz oder 
halbierten Weiden, das um Fässer ge­
sdtlagen wird): wi mutten even 'n 
holten (iesdern) H. um 't Faft slaan. 
driev de H. noch man wat an, dat 't 
Fatt beter slutt. 

Kuupband (B., das um eine Kufe gelegt 
wird). 

3. Fessel(n) 
Band, Banden: well will uns van Ked­

den un Banden Iössen? 

sie haben ihn in Bande gesmlagen se 
hebben hum bunden (kneeibösselt, 
lönnt, 't Tau um de Hoorns slaan). 

er hatte mich in Bande gesmlagen he 
harr mi mit sien Ogen dwungen. 

sie konnten mich nicht in Bande smlagen 
se hebben mi neet unner hör fürige 
Nagels kregen (TL). 

Bande und Trübsale (Apg. 20, 23) Ked­
den, Elend un Verdreet. 

es umfingen mim des Todes Bande (Ps. 
18, 5) de Dood luur up mi as de Snoor 
up de Vögel (Je). 

gedenket meiner Bande (Ko. 4, 18) ver­
geet't mi neet, mi bünt de Hannen un 
Foten ja bunnen (Je). 

wer hat die Bande des Flümtigen gelöst? 
(Hiob 39, 5) well hett disse Wildfang 
lösbunnen~ (Kö). 

4. Bindung, Bund, Verpflimtung 
feste Bande knüpften sim zwismen ih­

nen 't wur 'n heel dick (drodc, heet) 
Wark mit hör. se wassen een Kopp un 
een Steert, een Büx un een Wams. 

es lösen sim alle Bande frommer Smeu 
de oll Jung (der Teufel) kummt ut de 
Kedd. 

er ist außer Rand und B. hum jökt dat 
Fell. dar is geen Stür manken to hal­
len. he geiht over Slood un Slenk, dör 

Busk un Braak. hum steken de Bös­
sels. hum siedet de Hafer. 

ein einigendes B. smlingt sim um alle se 
bünt all mit 'n anner up een Bredd. 

Bändchen 
Bandje: wi mutten d'r even 'n B. umto­

binnen. 
Drahd: he hett hör all an de D. 
Lientje: se hett hum an 't L. (er mufi 

sidt nam ihr rimten). 

Band, der 
1. Einband 
Band: ik will de beide Baken in een B. 

binnen laten. 
2. der gezählte einzelne Teil eines Wer­

kes 
Band: van de Boken fehlt mi noch een B. 
darüber könnte man Bände reden dar 

kunn man woll 'n Book over schrieven. 
das spridtt Bände dat seggt 't all. 

Bande, die 
Gesellschaft, Horde, Haufe 

Bann(e), Bande: he hört ok to disse B. 
dar is weer 'n mojen B. bi 'n anner. 
dar hett di.sse B. al weer 'n Fenster 
körtsmetenl (Nds. Wb. I 641). 

]an Hagel od. ]an Rapp (un sien Ma­
ien). 

Kumplott: dat K. hett de hele Kuntrai 
un.seker maakt. 

Rapallje, Rappalljepadc. 
die ganze B. zog mit mit all Mann gun­

gen se d'r achter an. 
ihr seid mir eine schöne B.! ji bünt mi 

'n moi Kumsumsjel 

Bandeisen 
dünnes Flacheisen (zum Kistenbinden), 
Eisen zur Bereifung von Tonnen, W a­
genrädern usw. 

Bandiesder. 

Bändel 
Verkleinerungsform von Band 

sie hat ihn am B. se beheerd't (bemeiert, 
bestürt, regeert) hum. se hett hum 
an 't Tau. 

er hat ihn am 8. he hett 'n Beheer over 
hum. he hett hum bi de Slippen. 

bändigen 
zähmen 

bandigen, bännigen: de Kinner sünd heel 
neet to b. he weet sük vör Overmood 
neet to b., so geiht he tokehr. de Sdtool-
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mester sall hum woll b. (Nds. Wh. I 
644). 

bedwingen: ik hebb dat Deer bedwun­
gen. 

betähmen, betemmen, tiihmen, temmen: 
dat jung Peerd mutt eerst betemmt 
worden. man kann beter 'n Swien 
danzen lehren as 'n lelk Wief b., t. 
he kann sük neet b., t. wi mutten dien 
Driften un dien M ood wat t. 

dumpeln: wi mutten hum nödig mal d., 
anners word he uns völs to krüdig un 
frevel. 

haltem: ik sall hum woll h. haltert jo 
doch/ (T). he kann hum noch h. (hat 
ihn nodt in der Gewalt) (T). 

vermestern: meenst du, dat ik di lüttje 
Kröt(e) neet v. kann? 

im kann die Kinder nidl.t b. ik kann 
geen Baas over de Kinner worden. ik 
hebb geen Mamt over de Kinner. 

wir können den Jungen nicht b. mit de 
Jung, dar könen wi nix mit worden. 

er muH gebändigt werden he mutt an 
(in) de Tüdder (an de Lien). he mutt 
toremtsett't worden. hum mutt 'n 
Kniep ('n Praam) up de Nös sett't wor­
den. man mutt hum 'n Tau um de 
Hoorns slaan (smieten). man mutt 
hum de Nösters tokniepen. 

seinen eigenen Willen b. Baas over sük 
sülvst worden. sien Hartenstadden ver­
doden. sien Driften dwingen. 

er weiH sich nidtt zu h. he geiht sien 
Dingen an. 

der Bengel ist nicht zu b. dar is geen 
Farv an to kriegen (strieken), an de 
Jungt he trillt vör Quaadheid. dar is 
geen Baas over to worden. 

sie können ihren Obermut nidtt h. se 
weten sük van W eelde neet to laten 
(Do III 532). hör Weelde is so groot, 't 
word Tied, dat d'r 'n Stukert in 
kummt. 

Bündiger 
Bezwinger 

Bedwinger. 

Bandit 
1. Straßenräuber 
Sdwjer: nix as Sdwjers un Bedregers. 
Smundjer, Struukrover, Struukdeev. 
2. besd:J.önigend: kleiner B. 
Bandit: willen ji Banditen woll maken, 

dat ji wegkamen! wat hebben ji lüttje 
Banditen nu al weer utfreten? 

Untrubel: dat Jungske is so 'n remten 
lüttjen U, 

Banditenstreich 
Streich von Umhertreibern od. über­
mütigen Gesellen 

Sdwjerstreek: de Sdtojerstreken nehmen 
upstünds heel geen Enn. 

Bandsäge 
Bandsaag. 

Bandschleife 
s. Sdtleife. 

Bandwnrm 
(Taenia saginata und Taenia solium) 

Bandwurm: he kann sien B. neet quiet 
worden. dat wassen slemte Tieden 
(was 'n sledtten Bedriev, Kraam) dar 
binnen, sä de B., do harren se hum 
ofdreven. 

bange 
1. furchtsam, besorgt, angstvoll 
bang(e): 't is man 'n b. Kind. dat wassen 

b. Stünnen. dat kummt d'r all so b. 
herut, wat dat Kind seggt. dat klingt 
mi all so b. to. he hett bi Angst un B. 
lehrt (hat einen strengen Meister ge­
habt) (Nds. Wh. I 633). 

angstig, angstadttig: a. as 'n Haas 
(Muus). se is van Aard man wat a. 
angstige Drömen quälen mi. 

bekrumpen van Hart. 
benaut: b. um 't Hart. 
bibärig: 'n b. Kind. 
blöje, blöi, blö: 'n blöjen Hund freit sük 

neet satt. 
miedsam: he is so m., dat he haast nix 

seggt. 
schöi. 
smroom: sm. van Aard. 
ich hatte eine b. Ahnung ik was al nix 

Goods verwadtten. 
was soll die b. Sorge! quäl di neet um 

Rötten, du hest ja geen Koorn up 
Bön! (M). 

eine b. Frage stieg in mir auf dat Hart 
bekroop mi. 

die b. Nadl.t ist nun herum man good, 
dat 't weer Dag word. 

von dem Dome, schwer und b., tönt die 
Glocke Grabgesang (Sdl.iller) de Klok­
ken gahn vandaag so doodsk. 

2. zur näheren Bestimmung der Satz­
aussage in Verbindung mit "werden", 
"sein" und "machen" 
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a) bange werden 
ba.ng(e) worden: ik bün neet b. un wor 

neet b. (legt man dem Ängstlichen in 
den Mund, der sich für beherzt aus­
gibt) (M). bi so 'n Unweer kann een 
woll angst un b. in Huus worden. dat 
is ja to 'n b. worden! he kickt so bie­
ster ut, dat 'n woll b. vör hum worden 
kann. ik wur rein b., as ik hum dar so 
henfallen sa<h. nu wor man neet b.f 
ik wur b., as ik hum sam. 

er macht ein Gesicht zum b. werden he 
sett't 'n Gesicht up as 'n Grummel­
schuur (as wenn he een freten will). 
he maakt 'n Gesicht, dar kann 'n woll 
lüttje Kinner mit up Bedd jagen. 

es ist zum b. werden 't is gottsbenaut, so 
as 't elker Dag regent. 't läppt een 
over as koll W ater. 

es wird einem angst und h., wenn •.. de 
kolle Schuren lopen een over 't Le­
vend, wenn . . . de Sweet sleit een ut, 
wenn . . . dat Trillen kummt een an, 
wenn ... 't Griesen (Grauen) kummt 
een an, wenn . . . man mutt d'r mit 
Grieseln an denken, wenn ... 't grie­
selt (grooet) een, wenn . .. 

er wurde b. de kolle Sweet sloog hum ut. 
es ward ihnen b., von welchem er redete 

(Joh. 13, 22) do keken sük de Jüngers 
een de anner an, se wassen verlegen, 
um dat se neet wussen, well he woll 
menen dee (Je). 
b) bange sein 

aa) sich vor jemandem (vor etwas) 
fürdJ.ten 

bang wesen: de lüttje Füsder (Hitzkopf) 
meent woll, dat ik b. vör hum bün. he 
is so b. as 'n Haas. he is so b., dat he 
neet bi hellerleroten Dag to 't Fenster 
utkieken dürt od. he is so driest, he 
dürt woll bi hellerleckten Dag to 't 
Fenster utkieken. he is so b., dat he 
neet bi Nacht over de Karkhoff dürl. 
he is vör Dood un Düvel neet b. se is 
naar b. vör 'n Fleei (Häutchen) up de 
Melk. wi sünd all mit 'n anner neet 
b. vör di. b. sünd wi geen bietje 
(spierke). sünd ji b. vör 'n Drüpp 
Regen? se sünd b. in Düstern. 
he is neet b., wenn d'r geen Gefahr is. 
b. bün ik geen Spier, man lopen kann 
'k as 'n Haas. he is so b., dat he sük 
van 'n Blaas mit Bohnen verjagen Jett. 
he steiht al bit hento de Hacken in 't 
Water, un is doch neet b., dat he ver-

suppt. he is b. vor n doden Kieviet 
(M). nu wees man neet b., ik bliev bi 
dil de b. is, mutt schillern (sdlildern: 
wachen, Smildwache stehen). 
dar bün ik b, vör (das befürchte ich). 
se is naar b. vör fuul Wark (schmut­
zige Arbeit). he is b., dat he sük de 
Hannen fuul maakt (ist arbeitsscheu). 
well Sdtörf hett, is neet mehr b. vör 
de RöPkamm (fürchtet unangenehme 
Behandlung nidlt mehr; übertr. in der 
Not frifit der Teufel Fliegen). 
he is b. vör Frolü (er ist ein Hage­
stolz) (M). 
nu wees man neet b., dien Grootmoder 
word geen Soldat mehr (M). 
nu wees man neet b., sä de Hahn an 
de Dauwurm, do fratt (freet) he hum 
up. ik weer neet b., man ik wur b., 
sä de Jung. 

fies wesen (h. vor Verunreinigung usw.): 
se is so f, vör Spinnen, dat se haast 
'n Flaute kriggt, wenn hör man 'n 
Spinn over de Hand löppt. dat Wilht 
is so f. vör 'n Pogg (Puur, Snigg, dode 
Muus), dat se de neet anfaten dürt. se 
is so f. up hör Kleer, dat hör haiist 
geen Minsk teeg of nah(st) komen 
dürt. 

sük bangen: b. di man neetl 
sük fresen: he frees sük, na de Dokter 

to gahn. 
miedsam wesen: he is so m., dat he sük 

haast neet to ückern waagt. 
sük schieveln: dat Kind sdtievelt sük in 

Düstern. 
sük schrämen: he sdl.römt sük neet, hum 

de Wahrheit to seggen. 

ich hin h. ik seh d'r tegen an. 
er ist h. he deit 't vör Angst in de Büx. 

he trillt um sien Levend. he is so 'n 
Dürblood (iron. Wagehals, Held), dat 
he al vör 'n Blaas mit Bohnen weg­
läppt. he is so b. as de Düvel vör 't 
Krüz (Nds. Wb. I 632). he hollt sük an 
Moders Schuudband. he graut sük al 
vör 'n doden Kieviet. hum fallt (sackt) 
dat Hart in de Büx. hum trillt dat 
Hemd vör de Neers. 

er ist nicht b. he dürt d'r woll wesen. he 
dürt d'r woll up an (of). he geiht d'r 
mit hoge Benen up an ( of). he is tran­
kil. he kennt geen Schroom of Angst. 
he geiht d'r up los as de Bude up de 
Hafersade (as de Bull up de Heiopper). 
he hett Mood as 'n Temmelhingst. he 
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fraggt nargends wat na. he steiht vör 
nix still. 

sei nimt h.l laat di neet verblüffen/ nu 
man mit steile Ohren d'r up an/ nu 
sett dat beste Been man vör! hebb 
man geen Nood, 't sall woll all in 
de Riege komenl di deit nüms wat. 

davor braucht dir nimt b. zu sein dar 
bruukst du geen Nood um hebben. dar 
maak di man geen Nood (Sörg) um. 
dar kannst gerüst (ruhig) um slapen. 
dar hest geen Last van. dat bruukt di 
neet bekümmern. 't is noch geen Kapp­
störten (Deichbruch). 

vor dir bin id:t noch lange nicht h. di 
kann 'k 't nod!. madcelk doon (T). 

hb) etwas befürcllten 
bang(e} wesen: ik bün b., he kummt neet 

mehr. ik bün b., dat gifft bold Regen. 
ik bün b., dar word nix van. ik bün 
b., dat geiht so noit good. 't moi Weer 
sall woll neet lang düren, bün ik b. 
ik bün b., Vader will dat neet. 
he is b., dat sien Mund 't neet mit sien 
Neers uthollt (M) od. he is b., da.t sien 
Mund ehrder of is as sien Neers (er ist 
sprecllfaul, wortkarg). he is b., dat 
sien Lusen sük verkollen (er mag den 
Hut nicllt ziehen). ik bün bang, dat 
word 'n natt Jahr (tränenreiclles Jahr), 
sä de jung, do sull he um Neeijahr al 
Hau (Prügel) hebben. 

icll bin b. ik hebb d'r Sd!.rüd!.t bi. 

cc) besorgt sein 
bang(e} wesen: he is b. för sien lüttjet 

Levend. 
sük angstigen: du bruukst di um mi 

neet a. 
sük sörgen: sörg di man neet, 't sall nom 

woll all weer in de Riege komen. 

ich bin doch sehr h. 't Hart sitt mi in de 
Hals. 't kummt mi d'r rundum na vör, 
dat he 't neet dörhaalt. 

sei nicllt b.l dar maak di man nix ut! 
Ra. wat quälst du di um Rötten, du 
hest ja geen Koorn up de Böönl (M). 

mir ist darum nimt b. ik hebb d'r geen 
Sörg(e} um, dat sall woll torecht­
komen. dar bruuk ik mi geen grau 
Haar um wassen laten. 

wir sind b., aber wir verzagen nicht 
(2. Kor. 4, 8) 't is uns woll benaut um 
't Hart, man wi laten darum de Mood 
neet sacken. 

siehe, um Trost war mir sehr b. (Jes. 38, 
17) dadelk wahr! wat mi so bitter was, 
dat hett mi Segen brodd. dat Hartsehr 
is mi to 'n Segen worden (Je). 

c) bange machen 
bang(e} maken: he maakt 'n Gesicht, dar 

kann 'n woll Rötten un Musen mit b. 
m. (M). b. m. gellt neet (nur nimt b.!). 

sük bang(e) maken: de Peer m. s. b. vör 
de Döskmaschin. de Kinner m. s. b. 
vör de Hund. laat di man neet b. m., 
so slimm is dat neet. he hett mi vör 
hum b. maakt. sall ik di even b. m.? 

jemanden h. machen een in Schrücht 
(Schridc) selten. een verferen. 

lafi dich nicllt b. macllen! la.at di neet 
verblüffen/ 

b. machen gilt nicht! de 't Muul upritt, is 
noch lang geen Löw. 

da hast du mim aber b. gemacllt! Kind, 
wat hest du mi dar 'n Sd!.ridc injaggt! 

Banget die 
Angst, Sorge 

habe nur keine B. wees man neet bang 
(so benaut). 

Bangebüx 
nordd. für Angsthase 

Bangblood, Bangbüx, Bang-in-de-Büx: 
he is alltied so 'n B. west. de B. seggt: 
bang bün ik neet, man ik kann good 
lopen od. bang bün ik neet, man mi 
pudcert dat Hart in 't Lief. 

Bangschietert: du büst dod!. 'n rechten B. 

von einem B. sagt man ] an will woll, 
man ]an dürt neet (H) od. 't is so 'n 
Wagehals, he verlüPt lever 'n Mau as 
'n Arm (St. 147, Do II 585). 

Bangemaeher 
Kinderschreck; V ogelseheuche 

Bangmaker: wi hebben 'n B. in de Kars­
boom sett't. 

Bluff er: he is man 'n B., he will blot 
bangmaken. 

Bödckeerl: de B. kummt un will di halen. 
Bubah: vör so 'n ollen B. kann man woll 

bang worden. 
Bumann: wees mangaustill un gah moi 

up Bedd, anners kummt de B. un 
nimmt di mit. 

Busebeller, Buseballer: du mu{lt mi neet 
to 'n B. vör de Kinner maken. 

Buusjöde (Di). 
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bangen 
um etwas zittem; siw sorgen 

tegen wat ansehn: he sach slimm tegen 
de Dood an. 

ihr braucht euch nicht zu b. 't is noch 
geen Kappstörten (es droht noch kein 
Deidiliruw). 

ihn bangt um sein Leben he is bang vör 
sien Iüttjet bietje Leven. he is bang 
um sien Hach(t)je. 

Bangen, das 
Sorgen 

Gesörg: dat is alltied so 'n G. mit hör 
west. 

mit Hangen und B. mit Krabben un Bie­
ten. mit Hoosten un Snuven. 

vor B. tief atmen upsüchten: he südtt't 
up (haalt 'n depen, hogen Sücht). 

Bangigkeit 
Angst, Beklommenheit, Sorge 

Tegenansehn: T. is 't meeste, is faak 't 
Slimmste (TL). 

Bank 
1. Brettersitz für Personen; bankartiges 

Gerät zum Abstellen von Eimern, 
Milchkannen usw. 

Bank: legg dien Baken dar man up de B. 
se sitten achter 't Huus up de B. un 
riikeln sük. he hett de hele B. in. 
he is van de B. fallen (ist ein unehe­
liehes Kind) (Nds. Wb. I 635}. 
Drohung an faule Sehüler wenn du di 
neet angitfst, kummst du up de un­
nerste (leste) B. (up de Slüngelbank) 
(Platz für den schlemtesten Smüler). 
du hörst up de unnerste B. (Nds. Wb. 
I 635}. 

Geschirr-Radcje (B., auf die früher das 
Küwengescllirr zum Abtrod::nen ge­
steilt wurde). 

Schöttelbank (B. zum Aufstellen von 
Smüsseln). 

Wagenstohl, Sittsel-, Sittelbank (mit Leh­
nen versehene B., die mittels Haken 
an den Seitenwänden eines Leiter­
wagens befestigt wird). 

2. Anstalt des Geldverkehrs 
Bank: he hett 'n bült Geld up de B. 

3. dimte Häufung von Wolken 
Bank: dar kummt in d' Westen so 'n B. 

up. de B. dar nimmt de hele Sünn weg. 
26 Buurman I 

4. Untiefe; Sandbank 
Plate, Plaat: dat Sdäpp is up de P. 

fastraakt. 
Sandplaat: 'n S. is 'n flode (flawe) Stee 

in 't Watt. 
5. fester Werktis<h, Drehbank 
Schaavbank (Hobelbank). 
Dreihbank: he steiht de hele Dag an 

de D. 
6. stehengebliebenes Moorstü!k 
Bank: disse B. mutten wi noch ofgraven. 
eine Torfbank freilegen ofbanken, of-

biinken, ofbülten, ofbunken (Nds. Wb. 
I 114). 

7. ugs. dureh die B. (ohne Ausnahme) 
dör de Bank: d. de B. gerekent, kann 'k 

neet seggen, dat ik de Kohjen to dür 
köfft hebb. d. de B. word d'r van 't 
Jahr noch all völ un ok gode Fisk fan­
gen. wenn man 't dör 'n anner rekent, 
mutt wi seggen, dat de Früchten d. de 
B. noch all recht good stahn. 

dörgahns weg: de Deren kästen d. weg 
dree Daler. 

8. ugs. die lange B. 
er smiebt alles auf die lange B. he lett 't 

all sluren (in de Renen sac*en). he 
tredct alls an de lange Lien. he schufft 
't all in de Badcovend (M, Nds. Wb. I 
567). he hangt alls in de Scheer. he nö­
telt (nölt, nüsselt) wat herum. he hett 
alltied wat to nöteln (nölen). 

er schiebt niwts auf die lange B. he Jett 
d'r geen Gras over wassen. 

wer alles auf die lange B. schiebt, kommt 
nie zurecltt dat hinkende Peerd kummt 
alltied achteran, od. 
de sien Unkruud een Jahr Zeit stahn, 
mutt söven Jahr hen to weden gahn. 

Bankerotteur 
Lattenhanger (St 132, Do li 478). 

Bankert 
uneheliwes Kind 

er ist ein B. he is van de Bank fallen. he 
is 'n butenbeens Kind. 

Bankett 
1. Festessen 
Heereneten: 'n H. gifft 't neet all' Daag. 
er ist zum B. eingeladen he dürt (kann) 

mit de grote Lepel eten. 
es war ein üppiges B. se harren düchtig 

in de Fiesel (Mörser zum Zerkleinern 
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der Gewürze) stött't (Do I 489, St 54). 
dar was düchtig wat upballert. 

2. Fuf!gängersteig, erhöhter Seitenweg 
Wanderung: hier un dar sücht man in 

de Stadt noch olle Husen mit 'n W. 

Bankguthaben 
Vermögen bei einer Bank 

Geld: he sal! woll 'n die*: StütX G. up 
de Bank hebben. he heU 'n bült G. bi 
'n annerpottjet (ein schönes B.). 

Banknote 
Geldschein 

Geldsmien: ik kann di blot in Geld­
smiens befahlen. 

Papier: wullt du dien Geld in Sülver of 
in P.? 
bankrott 

1. zahlungsunfähig 
bankrott, bankrutt: he sall woll bald b. 

gahn. 
pleite: de Weertsmann is p. gahn, he 

weer ja sülvst sien beste Kunn. 
dat lett sük all maken, sä de Keerl, do 
mook he p. (M). 

er ist b. he is over de Kopp (in de Rö­
ven) gahn. he hett 't unner sük daan. 
he hett de Luken tomaakt. he hett de 
S paa in de Diek staken (H). sien Be­
driev is hopps gahn. de Badcer is de 
Ovend kold worden (TL). de Koop­
mann is upflogen (TL). he sitt up 't 
Dröge (up de Wipp). he liggt up de 
Nös. he hett utbottert (is umkippt, 
hett umsmeten) (T). he is d'r mit klaar. 
he is in de Mors gahn. 

er hat sidl. b. erklärt he hett dat Lei up­
hangen. he will 'n sdr.oon Hemd an­
trecken. 

er handelt sich b. he hannelt sük ut Ho­
sen un Schoh (M). 

er mamt b. he geiht in de Mors (ach­
terut). 

er hat sich b. gewirtsd1aftet van hum is 
nix mehr to halen, bi hum hebben 
sük Baas un V oP gode Nacht seggt 
(M). 

2. matt, erschöpft s. d. 

Bankrott 
Zahlungseinstellung 

Bankrott, Bankrutt: he hett sien B. an­
meldt. dar kickt de B. unner de Drüp­
pel dör (M). he spölt B. 
Ra. de neet döggt, beriekert sük dör 
'n B. (H). 

Pleite: dat is di 'n P.! 
er mufi den B. erklären he· is d'r mit 

klaar. he geiht in sien leste Stevels (M). 
er (sein Geschäft) steht vor dem B. dat 

Water geiht (steihf) hum bit an de 
Hals. 't is ut mit hum. 't steiht up de 
Kipp mit hum. 

je näher dem B., desto mehr wird aus­
gegeben wo didr.ter de Dood, wo mehr 
Cespaddel (TL). 

er ist dem B. nom einmal entgangen he 
hett nodr. mal weer Raad schafft. 

er hat den B. erklärt he hangt an de 
Ledder (an de Laft). he is ut de Klum­
pen kippt (T). 

Bankrotteur 
wer Bankrott gemacht hat 

Lattenhanger: weil wull so 'n L. sien 
Börg. woll wesen, de Keerl hett ja 
sülvst nix in de Melk to krömen. 

Bann 
1. Acht, Verbannung 
Bann: he is in Adr.t un B. daan (er ist 

mit dem B. belegt). de B. liggt nom up 
hum. he steiht noch unner B. un Bodd 
(ist nom strafweise ausgesmlossen). 

er hat ihn in den B. getan he hett hum 
verstött't ('t Huus verboden, over de 
Heide jaggt). 

sie haben ihn in Acht und B. getan se 
hebben hum d'r buten sett't. 

in den B. getan werden (J oh. 9, 22) ut de 
jödengemeente utsloten worden (Vo). 
ut de Gerneente herutstött't worden 
(Je). 

daß ich nimt ... das Erdreim mit dem 
B. sdllage (Mal. :;, 24) dat ik neet ka­
men mutt un doon dat Land in Adr.t 
un Bann (Kö). 

2. (zauberhafte) Gewalt 
er zwang sie in seinen B. se mussen dat 

doon, wat he hör sä. 
der Teufel hat ihn in seinen B. gezwun­

gen de Düvel hett hum unnerkregen. 

bannen 
i.bezaubern, behexen 
bannen: he stunn, as wenn he bannt 

was. 
bespreken: he hett de lmmendeev be­

sproken, dat he neet van de Stee 
kamen kunn. 

er war wie gebannt 't was nett, as wenn 
he anbunnen (fastspiekert) was. 



. 805 Banner- Bär 806 

wie gebannt lausmen lunkohren, luuk­
ohren: se satten all to l. 

2. etwas, j~manden in die Gewalt bekom­
men 

bannen: he kann de Düvel b. de Hex(e) 
hett hum bannt. wenn man een Düvel 
bannt, komen twee weer. 

dwingen: de Düvel d. 
er sah mim mit einem bannenden Blidc 

an he keek mi an, as wenn he mi mit 
sien vergrellde Ogen an de Mür fast­
spiekern wull. 

J.beheben 
stüren: de eerste Nood stüren. 

Banner 
Feldzeimen, Fahne 

das B. der Hoffnung entrollen weer 
Mood faten. 

Bannkorb 
mit Bannformel belegter Bienenkorb 

Bannkörv: war 'n B. steiht, kummt de 
Deev bit to de anner Dag neet weer 
to 't Immenschuul ut. 

Bannkreis 
Reimweite des Einflusses 

in den B. eines Mensmen geraten unner 
de Dwang van 'n Minske raken. 

Bannware 
Waren für eine kriegführende Mamt 
zur Unterstützung der Kriegführung 

Kunterbande, Kunterbann( e). 

bar 
1. bares Geld, bare Münze 
baar: he hett mi b. utbetahlt. ik verkoop 

de Biggen blot tegen (för) b. Geld. 
well b. befahltun lett dat Börgen, 
leevt alltied good un hett geen Särgen 
(Nds. Wb. I 648). 
he leevt van 't b. Geld (Zinsertrag). he 
hett b. Geld tilsken de Fingers (er 
steht sim gut) (M). 

schier: ik kreelJ sm. Geld utbetahlt. 
man muß nimt alles für bare Münze 

nehmen Mörgenprootjes sünd geen 
Avendprootjes (TL). 

das hat er für bare Münze gehalten, das 
hat er leimtfertig geglaubt dar is he 
mit up Bedd &ahn. 

bares Geld ladJ.i dat is nett so good as 
baar Geld. de baar Geld hett, kann de 
Düvel woll danzen laien. de een gifft 
mi Geld un de anner betahlt mi (M) . 

26• 

sofort b. bezahlen Geld bi de Ware. 

2. nadct; ledig; entblößt von 
baar: 'n baren Fröst. dat liggt dar b. 

hen. dat liggt je b. vör Ogen. bare 
Lögens. dat is de bare Smann. 

er ist b. aller Smulden he is dör sien 
Schulden hen. 

das ist barer Unsinn dat hett geen Sinn 
of V erstand. 

3. rein; unvermismt; nicl:J.ts als 
baar: he drinkt de bare klare Melk. 

dat is bare Sdäet (das taugt gar nimts) 
(M). 

4. frei; offen 
baar: dar is de bare See. 

Bär 
t. Raubtier; Sinnbild der Brummigkeit, 

der täppismen Stärke 
Baar: dar is weer 'n B. in 't Loog. he 

sweet't (brullt, brummt, slöppt) as 'n 
B. he is 'n Keerl as 'n B. he hett 
Kramt ('n Natur, Smadtt) as 'n B. he 
is nett so gesund as 'n B. he is klun­
terg as 'n B. up 't les (up Schöfels). 
he is uptruO.en as 'n B. (hat keine Er­
ziehung gehabt). 'n B. van 'n Keerl 
(Nds. Wb. I 650) (sehr stark). he is 
ruug as 'n B. (er sieht unordentlich 
oder verkommen aus). he is 'n B. (er 
ist grob). oll Baren is slemt danzen 
lehren. he wur so dü!l as 'n B. he kickt 
so gruffig ut as 'n B. 'n Keerl as 'n 
Immun 'n Stemmas 'n B. (von einem 
kleinen Mann mit tiefer Stimme). he 
hett dar 'n B. anbunnen (hat Zech­
scl:J.ulden gemacl:J.t). 

sie haben ihm einen Bären aufgebunden 
se hebben hum wat up de Mau spellt. 
se hebben hum wat vörmaakt (wies· 
maakt). se hebben hum wat up de 
Stod; daan (unner de Steerl bunnen). 
se hebben hum 'n Bandje dreiht. 

es ist besser, einem Bären zu begegnen, 
dem die Jungen geraubt sind, denn 
einem Narren in seiner Narrheit 'n B. 
to bemöten, de se de Jungen weg­
haalt hebben, dat is seker geen Spaaß. 
man wahr di nom mehr vör 'n Narr, 
de sük wat in de Kopp seift hett (Spr. 
Sal. 1?', 12) (Je). 

2. Sternbild (Himmelswagen) 
der große B. de Wagen mit de krumme 

Diesselboom. de Sövensteern. 
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3. Rammklotz, Fallhlodc 
Ramm: 'n holten (iesdem) R. 

Barbar 
1. Rohling 
Haardhuud; Heidenbeest; Flegel; kahle 

]adchals; 'n Knubb (Knull) van 'n 
Keerl; 'n biestern Keerl. 

2. Ungebildeter 
er ist ein B. he is dumm geboren un hett 

nix tolehrt. 

Barbarei 
Unmenschlichkeit; Grausamkeit 

das war die reinste B. 't was unminskelk, 
so as de fileinige Düvels mit dat Volk 
umgahn bünt. 

barbarisch 
roh; ungebildet; grausam 

freed, wreed: 'n f, Möpel. f. van Sinn 
un Aard. 

hardfuchtig. 
gottver g1!ten. 
rökellos, unminskelk. 
b. sein in sük verhard't wesen. dör Busk 

un Braak (over Slood un Slenk) gahn. 
b. werden frevel worden. 't Ruge na bu­

ten kehren. 
von einem barbarischen Menschen sagt 

man sien Hund much. ik neet wesen. 
das ist ein barbarischer Zug in seinem 

Charakter he hett 'n Maneer van 
Doon, w~r nüms bi düren kann. 

barbarisches Deutsm he proot't, as wenn 
he in 't Karnhuus is. 

er behandelt ihn b. he geiht mit hum 
um as mit 'n Deer. 

heute ist es b. kalt vandage sd!.eelt't 'n 
Rode. 

Barbe 
(Leuciscus rutilus) 

Roodoge, Roodoog. 

Bärheißer 
Brummbär 

Gnauert; Snauert; Knuurpott; Suur­
snute; 'n Strukel van 'n Keerl. 
s. Griesgram. 

bärbeißig 
mürrisch; brummig; grimmig 

baarbietsk: de Sdl.andarm leet so b., dat 
ik bang vör hum wur (Nds. Wb. I 650). 

gruffig: de Keerl word gliek so g., as 
wenn he een upfreten will. dat is so 'n 

gruffigen Keerl, dat elk un een gliek 
bang vör hum wor:d. 

strammbulsterg: he is so st., dat man 
hum nargends to kriegen kann. 

in gleilher Bedeutung gallig, gnatterg, 
gnuursk, muffig, stiemsk, tuursk, ve­
niensk, wrodcsk. 

b. aussehen strukel un brukel, suur ut­
kieken. 

sei nimt so b.! nu buller man neet so! 
er wurde b. hum overleep de Arger . .Je 

Kopp leep hum over. 

Bärbeißigkeit 
GriesgrämigkeH; Verdrielllimkeit; 
schlechte Laune 

Gruffigheid: he hett alltied so 'n G. an 
sük. 

hinter seiner B. siedet Gutmütigkeit he is 
man halv so slimm. 

Barbier 
Haarsd:J.neider 

Barbeer: ik mutt noch even na de B. 
Barbutz. 
Baartscheerder, Baartsdtrabber: du biist 

woll lang neet bi de B. west? he hett 
't so drodc as 'n B., de een Kunn hett. 
rupps is de Baart of, sä de B., do harr 
he acht Daag daran sneden (M). 

Haarkipper. 
Seheerbaas (TL). 
scherzh.: Sepenpinsel (T), Snöttlrrabber, 

Snöttsmrabber, Snutenfeger (T). 

ba1·bieren 
1. rasieren s. d. 
2. er hat mim über den Löffel barbiert 

s. betrügen. 

Barbierstube 
Rasiersalon 

Smeerwinkel. 

Barch 
verschnittener Eber 

Barg: wi kopen blot Bargen, wi könen 
geen Aardmutten un Blodcmiegers bru­
ken. 

Barchent 
dühtes geköpertes Gewebe 

Parkent, Park: wi mutten noch 'n bietje 
P. to 'n Unnerrodc hebben. 

bardauz 
Ausruf, wenn etwas hinfällt od. an­
prallt 
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bums: b., dar liggt d' Schiet! 
pardauz: 't kwamm d'r mit 'n P. her­

unner (Do). 

Bärenführer 
Barentredcer: de B. harr sien Baar good 

an de Kedd. 

Bärenhant 
man soll nie die B. verkaufen, bevor 

man den Bären erlegt hat (La Fon­
taine) man sall 't fuul W ater neet 
ehrder weggeten, as bit man schoon 
weerhett. 

er liegt gern auf der B. he sliert alltied 
so wat herum. he deit nix as leilünsen. 
he mag sien egen Sweet neet ruken. 
he hett sien Bannen Saligheid beloovt 
(TL). he Uggt am leevsten up de brede 
Sied (M). he liggt am leevsten up de 
Leibank (Do II 489, St 135). he kann 
sük mit minn Arbeid behelpen (red­
den). he is stinkend lei. he stinkt van 
Leihigheid, man sull hum neet mit de 
Tang anfaten. he is 'n Leegloper ('n 
Sodesitter ). he deit in dree Dagen 
neet mehr as in een (H). 

Bärenhunger 
gewaltiger Hunger 

ich habe einen B. de Pans(e) giert mi 
vör Smadd. 

er hat einen B. he is grell (vergrellt) up 
't Eten. he kann vör Smamt neet mehr 
liekut kieken. he hett Hunger as 'n 
Peerd (as 'n Wulf). he brull 't ut vör 
Smacht. he ett as 'n Dieker. he {rett 
as 'n Sloodgraver. 

Bärenklan 
(Heracleum sphondylium) 

Barenklau. 

Bärenkraft 
sehr starke Kraft 

er hat B. he hett Armkracht. he hett wat 
in de Mauen. dat is hum man nix, dat 
he 'n Sadc mit Bohnen mit een Slag 
up de Wagen slingert. 

bärenmäßig 
verstärkend im Sinne von sehr, ge­
waltig s. d. 

Bll rennatnr 
er hat eine B. he 1s n Ruugfröst. he 

kann neet stüdcen of dood. 

Bärenranpe 
Raupe vom Bären-Schmetterling 
{Arctia caja) 

Tuunruup: mit de harige Tuunrupen 
word de Kukuuk good klaar. 
Ra. he sümt d'r ut as 'n T. (Do). 

barluD 
ohne Schuh' und Strümpfe . 

baarfoots: he läppt sömmers alltied b. 
dat Wicht weer b. bit an de Hals (es 
war nackt). lever b. as in börgte 
Smoh (M). de b. löppt, bruukt geen 
Smoosterreken betahlen (M).dat schad't 
mien Moder gar neet, dat mi de Foten 
verfresen, warum lett se mi b. lopen! 
(M). 

bloodfoots: de Gosen lopen allerwegens 
b. (es wird überall mit Wasser ge­
kamt). 

mit (up) blode Foten: de Kinner lopen 
de hele Dagen m. (u.) b. F. 

up Hosodcels (Hosodcen) he gung mit 't 
Schienfalt u. H. up Bön, um to sehn, 
of d'r ok 'n Vlk in de Stapp satt (TL). 

der Junge ging b. de jung trudt: sien 
Schoh ut un leep up sien egen Leer 
(Leder) (T). 

barhänptig 
ohne KopfbedeCkung 

er läuft b. umher he löppt de hele Dag 
mit ruge (kahle, blode) Kopp (Ver­
stand) herum. 

ein Mensch, der b. geht Ruugkopp. 

Ba.rkasse 
gröfttes der Schiffsbeiboote 

Barkass(e) (Do). 

Barke 
Dreimaster 

Bark. 

Bärlapp 
moosähnlime Pflanze 

1. flacher B. (Lycopodium complanatum) 
Hexenkruud: war dat H. wa.{Jt, dar gitft 

dat Hexenringen. 
2. Keulen-B. (L. clavatum) 
Düvelsklauen. 
SlangenmoP. 
Wulfsklauen (v. D.). 

Bärlappsamen 
Drögpulver, Hexenmehl: H. is good, 

wenn lüttje Kinner /ürige Stäen (Stel­
len) hebben (als Puder). 
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Därme 
1. Bodensatz der Hefe 
Barm: de Gottlose kriggt de B. (der 

Rest ist für die Gottlosen). allto warm 
maakt 't Beer to B. 

2.Schaum 
Bruus; wenn geen B. up 't Beer is, denn 

smedct dat neei. 

barmherzig 
1. mitleidig, hilfsbereit 
barmhartig: de barmhartige Gott mag 

uns bistahn. 
mildgeevsk (mildtätig) (T). 
rejal: he is 'n r. Minsk. 
b. sein een mit 'n warme Hand over 't 

Hart strieken. 
sie ist eine b. Frau nüms kummt mit 

lösseRannen van hör Dör weg. 
(im religiösen Bereich ist b. eine Lehn­

übersetzung des kirchenlat. miseri­
cors.) 

b. und gnädig (Ps. 103, 8) vull V erbar­
men. 

er ist b. (Micha '!, 18) he will sük weer 
over uns verbarmen (Kö). 

der Herr ist b. (Jak. 5, 11) de Heer f6hlt 
deep mit (} e). 

2. kläglich, rührend 
barmhartig: he sam hum so b. an. he 

fung so b. an to reren (krieten). de 
Hund huul so b. de Snieder is 'n 
barrohartigen Deev, de een nimmt he 
wat un de anner gifft he wa.t (M). 

Barmherzige, der 
selig sind die Barmherzigen (Matth. 5, 7} 

salig bünt de M insken, de barrohartig 
bünt tegen de annem (Je). 

Barmherzigkeit 
1. tätige Nächstenliebe 
Barmhartigheid: ut Gnaad un B. heb­

ben wi hum upnohmen. 
Papens Gierigheid un Gatts B. 
dürt van nu an bit in Ewigheid. 

Ra. Beer un B. kamen bi hum tosamen 
(sagt man vom sog. heulenden Elend). 

Arbarmen, Verbarmen: he kennt geen 
A., V. 

der die B. an ihm tat (Luk. 10, 37) de sük 
um hum kümmern dee (Je). 

B. üben (Röm. 12, 8) 'n weke Hand heb­
ben un stillkens Tranen drögen (Je). 

ich will B. an ihm tun (2. Sam. 9, 1) ik 
will wat för hum doon. 

2. Barmherzigkeit Gottes 
ich bin zu geringe aller B. und Treue 

(1. Mos. 32, 11) ik hebb 't wahrhaftig 
neet verdeent, dat du mi sovöl Goods 
andaan un so troo over mi waakt un 
vör mi sörgt hest (Je). 

herzliche B. (Luk. 1, 78) sien Hart is vull 
Verbarmen (Je). 

er denket der B. (Luk. 1, 54) he hett neet 
vergeten, dat he sük verbarmen wull 
(Je). 

tue B. an vielen Tausenden (2. Mos. 20, 6) 
mien Gnade smenk ik bit in 't du­
sendste Lidd all de, de wat van mi 
hallen doon. 

Gutes und B. (Ps. 23, 6) Goods un Gnade 
(Je). 

du hast uns ohne B. erwürget (Kl. Jer. 
3, 43) keen een hest du versdwont (Je). 

mit grofler B. will im dich sammeln (J es. 
54, 7) nu is mien Hart weer week un 
warm för di; nu nehm ik di weer up 
as 'n Moder hör Kind (Je). 

reifle du deine B. nicht von meinem 
Hause ewiglich (1. Sam. 20, 15) denn 
stah troo to mien Familje (Je). 

die B. tue mir an (1. Mos. 20, 13) um al­
lens, wat ik di beden wull, do mi dat 
Ene toleev (} e). 

barock 
eigenartig, verschnörkelt, seltsam 

er hat einen harodmn Geschmad.: he hett 
tovöl Krullen in de Kopp. 

er hat eine barod.:e Laune he hett malle 
Grappen in de Kopp. 

Barometer 
Luftdruckmesser 

Weerglas: dat W. steiht man slemt 
( steiht up good W eer, geiht na be­
neden lfälltJ). dat W. is fallen (is 
sadct), de Wind sitt in de Pi/lhöm 
(Pi/lhook). dat W. was güstern an 't 
Riesen (stieg gestern), vandaag is 't an 
't Dalen (Sac*en). de Fensters sünd 
dat W. van 't Huus. 

Krant (Zeitung) un W.: Lögensadc, 
Wahrheit steiht in d' Almanak (TL). 

Baron 
Freiherr 

Baron: de sük as B. utgifft, mutt ok as 
B. befahlen (M). 

Barriere 
Bahnschranke 
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Mötboom: vör 'n M. mutt man so lang 
wadtten, bit de Zug vörbi is. 

Barrikade 
VerrammeJung einer Straße usw. 

das Volk ging auf die Barrikaden (sinn­
bildlich für Volkserhebung) dat Volk 
stook 't Lawei up. 

barsch 
unfreundlidt, raub 

barsk: 'n barsken Keerl mit 'n barsken 
Taal. du bruukst d'r ja neet gliek so 
b. mit herutkomen. se is leep b. tegen 
hör Mann. 

astrant: a. uptreden. 
fop, forsk: 'n fassen, forsken Taal. 
gallig: he is de een Dag nett so g. as de 

anner. 
gruuv: van de gruve K eerl kummt dodt 

geen een frünnelk W oord of. 
hard: 'n h. Woord hollt 'n Keerl van de 

Borst. 
stuur, stuursk: 'n sturen, stursken Keerl. 
trunt: dat Wicht is so t. un so stuuvof 

as de Düvel. 
unklümig: 'n unklümigen Fent. 
er ist b. he fährt 'n W oord so ruug as 'n 

Struukbessem. he hett gliek de Stodc 
bi de Dör. he hett 'n uplopenden Kopp. 
he deit nix as snauen un gnauen. he 
dürt d'r woll wesen. iron.: he is so 
frünnelk as dat Achterenn van 'n Win­
terswien. 

er wird b. he smitt de Neers tegen de 
DiePelboom an. he kehrt 't Ruge na 
buten. he scheppt de Budel up. 

er hat eine barsdie Stimme he kann mit 
sien Stemm(e) de Kinner up 't Bedd 
jagen. 

Barsch 
(Perca fluviatilis) 

Baars, Stiekelbaars. 
lüttje Fisk, de mag ik woll, 
aber geen B., 
un de mi neet lieden mag, 
de lidct mi wat in de Mors 

(Nds. Wb. I 669). 
an de Hönnig lidct de Baar, de brune, 
de Made lidct an de Kaldune, 
an de Angel lidct de B., 
leve Fründ, lidc mi an 'n Mors 

(Nds. Wb. I 669). 
Barschaft 
Besitz in Geldsorten 

baar Geld: ik hebb all mien b. G. bi mi. 
er ist ohne B. scherzh. he is kludcsk. 

Bart 
Haa~wudis an Wangen und Kinn 

Baart: he lett siik 'n B. sta.hn. he schrabbt 
sük de B. of (rasiert sich). he mutt sien 
B. nödig putzen (hemmeln). he kriggt 
al griese Haren in sien B. he muddelt 
(brummt) wat in de B. de B. pielt hum 
(derB. kommt bei ihm). 'n goden Buur 
mutt Kohschiet in de B. sitten hebben. 
Aard lett neet van Aard un de ] öd 
neet van sien B. (M). 'n B. ziert de 
Mann. 'n roden B. is Diivelsaard. 'n 
Mann ohn (sünner) B. is as 'n Sopp 
ohn (sünner) Solt. 'n Sohn (Kuß) sün­
ner B. smedct as 'n Ei siinner Solt (T). 
Scherzfr. war um hett Moses 'n roden 
B. hattP (um de Mund) (M). 
rupps is de B. of, sä de Baartschrab­
ber, do harr he acht Daag daran sne­
den (M). dar is hum de B. neet na 
wussen (dazu ist er nod1 zu jung) (M). 
dar steiht hum de B. neet na (er hat 
keinen Gefallen daran; dazu hat er 
keine Neigung). de B. is hum in de 
Hals wussen od. he hett de B. in de 
Hals (er ist im Stimmwechsel). to 'n 
stieven B. hört 'n scharp Mest (das 
Gerät muß zur Arbeit passen. bei star­
kem Widerstand soll man scharf durCh­
greifen). ik salZ hum de B. woll neh­
men (idi werde ihn schon zurecht­
setzen). du kannst di de B. wisken (du 
bekommst nidits, hast das Nachsehen). 
nu is de B. of (die Same ist mißglückt 
od. auch erledigt). he kann noch neet 
over de B. spejen (er ist noch zu jung). 
he hett 'n groot W oord un 'n lültjen B. 
(ein großes Maul und nichts dahinter). 
faat di man an dien egen B. (kümmere 
dich um deine eigenen Samen). he hett 
'n B. (ist tüdltig) (Nds. "\\'b. I 671). se 
hebben sük al 'n B. stahn laten (Aus­
dru<k des Stolzes (Nds. Wb. I 671). 'n 
breden B. maken (sich brüsten) (Nds. 
Wb. I 671). de B. didc maken (sich 
stolz aufblähen) (Nds. Wb. I 671). he 
smeert hum Hönnig um de B. od. he 
sfridct hum um de B. (er schmeichelt 
ihm). he will mi de B. sünner Seep of­
nehmen (er will midi betrügen) (M). 
he will an mien B. dat Scheren lehren 
(idi soll das Versuchskanind:J.en sein) 
(TI.). 
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Zwickelbart Knevelbaart. 
Schifferbart Sdl-ipperbaart. Kranzbaart. 
ein Witz mit B. soo 'n B.! olle Kamellen. 
der B. ist ab dar is 't mit ut. 't Neei is 

d'r of. 
in den B. lamen gniffeln. 
er kratzt ihn am B. he is 'n Mundje­

proter ('n Becksmeerder) (TL}. he 
maakt hum mit moje Prootjes be­
sopen. he krabbt hum de Nac* (fliemt 
hum). 

er geht ihm um den B., schmiert ihm 
Honig um den B. he smeert hum Bot­
ter an de Pofen. he smeert sünner Bot­
ter. he smeert hum Hönnig um 't 
Muul. he fliertjet (flattert) um hum 
herum. he stec*t hum de Finger liek 
in de Mors. he steertjet achter human. 
he kleit hum sötjes. 

er bekommt sdton einen B. he hett ok 
al Fesen (flockige Härchen) od. Weih­
halms unner de Nös. 

sie streiten sidt um des Kaisers B. se 
strieden sük un hebben beid redl-t. 

Bartansatz 
Baartwark: he hett al wat B. 

Rä. waffer (welmes} Feld word neet 
ofmaiht, bit dat 't deep unner Snee 
(Seifensdtaum) steiht? (M). 

Bartflechte 
Rüderee in 't Gesimt. 

Barthaar 
einzelnes B. Spiel(e): he hett blot eerst 

'n paar Spielen. 
erstes zartes B. sdterzh. Weihhalm: he 

kriggt al Weihhalms ünner de Nös. 

Barthel 
Bartholomäus 

er weiß, wo B. den Most holt he is dör 't 
Ohr brannt. he sitt vull van Fufen un 
Knepen. he hett de Kopp vull Slenters. 

Bartbolomäus 
Mees: he weet van geen Tees (Matthäus) 

of M. (er ist dumm wie Stroh). 
s. Barthel. 

bartlos 
ohne Bart 

er ist n01n b. he heff nom 'n gladde 
Snuut (M). 

Bartnelke 
(Dianthus barbatus); Jelängerjelieber. 
Filette (v. D.). 

Bartstoppel 
harte Haarreste 

Baartstoppel. 
er hat viele Bartstoppeln he is 'n lepen 

Ruugsnuut. 
du könntest deine Bartstoppeln wohl 

einmal entfernen Ra. du kunnst dien 
Stoppelfeld unner de Nös ok woll mal 
maihen. 

Barvermögen 
er greift sein B. an he deit sük sehr. 

Bartwuchs 
W amstum des Bartes 

es zeigt sidt der erste Bart de Baart 
fangt an to pielen. 

er hat einen spärlichen B. iron. he hett 
fiev Spieren in amtteihn Riegen. he 
hett dree Haar in fiev Riegen. 

du muflt etwas für den B. tun scherzh.: 
du muPt di 'n bietje Höhnersmiet un­
ner de Nös smeren. 

Basilisk 
mordendes Fabelwesen 

ein Entwöhnter wird seine Hand stecken 
in die Höhle des Basilisken (J es. 11, 8) 
na de Adder (Je: Giftslang) sien Nüst 
langt dat lüttje Keerlke mit sien Hand 
(Kö). 

Basis 
Grundlage, Fundament 

Grundslag: eerst gode Grundslagen Ieg­
gen. 

baD 
veraltet: sehr 

er war h. erstaunt he stunn in een Stüd:. 

BaD 
1. tiefste Männerstimme 
BaP: wat hett he 'n mojen B. 
er singt B. Ra. he brummt as 'n Baar. 
2. Ballgeige 
BaP: de B. is de Moder van de Musik 

(Nds. Wb. I 6?8) war 'n ollen B. 
brummt, dar mutt se hen (sie ist ver­
gnügungssümtig) (Nds. Wb. I 6?8). up 
'n B. geiht dat neet fiener (Beschöni­
gung einer Grobheit) (Nds. Wh. I 6?8). 

BaDgeige 
BaP: mit Bassen un Violen (mit allen 

Instrumenten) (Nds. Wb. I 6?8). 
BrummbaP: nom hangt de Hemel vull 

Vigelinen, aber dar worden nom 
Brummbassen van (T). 
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Daßgeiger 
BaPrieter (Nds. Wh. I 680). 
BaPstrieker. 

Bassin 
künstlimes WasserbeCken 

W aterbac*. Waterfatt. 
Bast 

1. zähes Zellgewebe unter der äufleren 
Rinde des Baumes 

Bast: B. van 'n Balk ofhauen. eken B. 
helpt good tegen Sdtieteree bi de Kal­
ver. 

Sdtill(e): de Hasen hebben van 't Winter 
de hele Sm. van de junge Bornen of­
naagt. 
wenn Kinder aus Weidengerten eine 
Flöte machen, singen sie als Bastlöse­
reim das Liebeslied 

wenn s' all een hebben, 
will 'k ok een hebben; 
dat 'k gar geen mag, 
kann 'k ok neet seggen. 
ik will een hebben, 
de to mi paßt, 
un wenn he ok boven 
in de Wilge waPt. 

oder 
sipp - sapp - sonepiepen, 
wennehr wullt du riepen? 
to Mai, to Mai-
wenn elke Vögel leggt 'n Ei (Lü). 
zipp, zapp, ziepe, 
wennehr biist du riepe? 
to Mai, to Mai 
le,ggt elke Vögel 'n Ei. 
Kattje up de Dieke satt, 
söte Melk un Tweeback fratt, 
kwamm de böse Esse (ein Mann) 
mit dat sdtarpe Messe (Messer), 
wull dat Kattje d' Kopp ofsnieden, 
heel of, halv of, 
dreemal dör dat ] ödenhoff, 
nodt was Kattjes Kopp neet of. 
(Dunkmanns plattd. Dichterhum) 

2. Binde- od. Flemtmaterial 
Bast: 'n Matt ut B. B. to Blomenbinnen. 
Binnbast: haal 'n bietje B., dat wi de 

junge Appelbomen enten (veredeln) 
könen. 

3. Haut an wamsenden Geweihen 
Bast: hier hett de Rehbuct sien B. of­

schürt. 
4. bibl. 
Seile von frischem B. (Ricl:J.t. 16, 7) friske 

Darmsieden, de nodt neet dröge sünd 
(Je). 

basta 
Schluß! es ist genug! 

basta: darmit b.! dar is 't mit ut. de 
Proot is ut. dat segg ik un dar blifft 
dat bi. un darmit hett dat 'n Enn (T). 

Bastard 
1. uneheliches Kind 
Basiert. 
Butenbeenskind od. Butenbeen (St 14): 

ein im Ehebruch erzeugtes Kind. 
Spölkind: 'n S. is 'n unemt Kind. 
geen edtt un recht Kind (Hehr. 12, 8) 

(Je). 
er ist ein B. se hebben hum in de Kohl 

funnen. hum hebben de Kraihen achter 
de Diek smeten. 

2. Rassenmiscl:Iling (im Tier- und Pflan­
zenreich) 

Utaarder: Ufaarders mutten tüsken de 
Bohnen weg. 

bastardieren 
kreuzen s. d. 
Bastei 
spitz vorspringendes Bollwerk 

Dwenger, Dwinger. 

basteln 
1. aufler seinem Fam arbeiten 
klütern: he mag geem 'n bietje k. 
wat hernmklütern. 
tüfern: wat tüferst du di dar toremt~ 
2. wieder zusammenhauen 
weer toredttklütern: he klütert dat weer 

ioredtt, un wenn 't ok mit Blick un 
holten Spiekers is. 

Raum zum Basteln Klüterkamer. 

Bastion 
s. Bastei. 
Bastler 

Klüferbaas. 
Bastlerarbeit 

Klüferee: he hett weer so 'n K. bi 't 
Enn(e). 

Klüterkraam. 

Batist 
sehr feines leinwandartiges Gewebe 

Kamerdook: (nld. Kamerdoek, nam der 
Stadt Cambray so benannt) ik mutt 
noch twee Ell (Ellen) K. hebben. 

Batzen 
1. alte Scheidemünze 
mit einem B. bezahlen mit 'n Windei 

befahlen. 
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2.Klumpen 
Batz: dat hett mi 'n heel B. Geld köst't. 
es fiel ihm ein B. Dreck auf den Kopf 'n 

didee Palte Mudder floog hum um de 
Ohren. 

ein schöner B. (viel) Geld 'n moi Sfum­
melke (Barg) Geld. s. Geld. 

Bau 
1. menschlimes Bauwerk 
Bau, Boa: de B. sall van 't Harvst noch 

klaar worden. de B. schütt good vörut 
( steiht klaar ). de B. kann betrudeen 
worden. 

Huusbau, Srheepsbau. Huusboo, Scheeps­
boo. 

zuviel Geld für einen B. ausgeben sük 
verbauen. 

er geht nimt aus seinem B. (seinen vier 
Wänden) heraus buten Dör gahn, dar 
hallt he neet van. he sitt am leevsten 
in d' Hörn bi 't Für. 

2. tierischer Aufenthalt 
Bau. Boo: van 't Sömmer will wi de VoP­

bau utnehmen. 
de Vof) bitt neet dicht bi de B. (der 
Verbrecher begeht seine Taten nidtt in 
der Nähe seines Hauses). 

Kuul: de Daß geiht in sien K. nu 'kummt 
de Vo/) to de K. herut (jetzt kommt es 
ans Licht). 

Lode: de Vo{l kruppt in sien L. 
3. Baustelle 
Baustee, Boostee: de Mürmann is up 

de B. 
4. Versbau 
Bau: dat Riemsel will mi noch neet ge­

fallen, de B. van de Vers (Versbau) 
geiht nodi. over Stode un Steen. an de 
B., dar sitt ·noch geen Schide of Slag an. 

5. Gestalt, Form (eines Tieres) 
Bau, Boo: de B. van de Kopp is fo breed, 

um moi to wesen. 
Modell: dat Deer hett geen M. 

Baubetrieb 
Baubedriev, Boobedriev, Baueree, Booe­

ree: he hett de B. good in Gang. 

Bauen, das 
B. wird teuer in de olle Busen ward 't 

Geld verdeent un in de nejen laten se 
't sitfen. 

Bauch 
1. das Innere des Leibes 

Buuk, Dirn. Buukje: dat rummelt hum 
in de Buuk (man hört Darmgeräusche). 
he kriggt nix Ornliks in de B. (er wird 
nicht satt). sien B. is in/allen (Nds. 
Wb. li 134). he sleit sük de B. 's mid­
daags good vull. he prampst (panst, 
smanzt) sük bit an 't Barsten vull (ißt 
sich gehörig satt). beter de B. bar:Jt't, 
as de Köst verdarvt. wenn 't Buukje 
vull is, hett 't beBehrende Hart Rüst 
(is 't Hart blied). hum bevert vör 
Lachen de B. de mit 'n vullen B. up 
Bedd geiht, drömt licht. 

van Buuskohl deit mi de B. van sehr, 
ik eet mien Levend 
geen Buuskohl weer. 

over de strammste B. hört de wiedste 
Büx (T). nix is good in 't Oog, man 
neet in de B. (M). 
beter in de wiede Welt as in de enge B., 
sä de Buur, do leet he een rieten. een 
Hemd um de B. un een up de Struuk 
(sagt man von sehr armen Leuten). de 
Wind weiht woll Sandbargen bi 'n an­
ner, man geen didce Buken (M) (Fettlei­
bigkeit, aud1 Schwangerschaft, kommt 
nicht von selbst). up 'n vullen B. steiht 
'n lüstigen Kopp (ein satter Mensch ist 
guter Laune) (M). he klaagt mit 'n 
vullen B. (er )ebt in guten Verhält­
nissen) (M). de Ogen sünd groter as 
de B. (die Begehrlichkeit hat keine 
Grenzen). he lett sük 'n B. stahn (er 
beginnt füllig zu werden). he steri:t 
de B. vörut (er tut sich dick, er brüstet 
sich) (M). he hett 'n B. as 'n Amtmann 
(er ist woh)beleibt). he hett 'n kloken 
B. (iron. er will alles besser wissen) 
(M). he (dat) hett geen B. of Bade (er 
ist mager od. es steckt nichts dahinter) 
(M). he mutt alltied B. un Bade vull­
hebben (er ist unersättlich) (H). he 
liggt up de B. un dedet sük mit de 
Mors to (er ist sehr faul) (M). 
Frage und Antwort wat hest du ja 'n 
diri:en B.! ja, man wat hett de mi ok 
'n Kauen ('n Geld) köst't! 

Holster (lederne Vorratstasche des Ar­
beiters, in der er sein Brot mit zur 
Arbeit nimmt; übertr. B.): he kann 't 
all in sien H. bargen. 

Kiep (smerzh.): er hat einen dicken B. 
bekommen he hett sük 'n bannige K. 
taleggt (M). 

Lief: ik mutt de hele Nacht up 't L. lig­
gen, um dat ik 'n Bloodfinn up de 
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Rügg hebb. freet, Fentl 't kummt ja 
doch a.ll in een L. (von gemischter 
Speise gesagt) he mutt 't L. alltied 
up de Leesie (Leisten) hebben (ifH so­
viel, daß der Baum platzen könnte). 
beter wat in 't L. as um 't L. man 
mutt neet ut sien L. 'n Drankfatt 
maken. 

old un stiev 
un nix in 't L. 

ik hebb 't so in 't L. od. ik hebb Lief­
pien (ich habe Swmerzen im B.). he 
hett geen Boom (Boden) in 't L. (kann 
nicht satt werden). • 

weldJ.en derB. ihr Gott ist (Phil. 3, 19} 
de hör L. to 'n Drankfatt maken un 
de hör Heergott good Eten un Drin­
ken is. 
es wird dim im Bauche grimmen (Off. 
J oh. 10, 9} wenn dat eerst in dien L. 
is, denn sall dat noch lang bitter 
sme&en (Je}. 

Maag: die Speise dem Bauche (1. Kor. 6, 
13) ElenunDrinken för deM. (Je). 
er begehrte seinen B. zu füllen mit 
Trebern, die die Säue aßen (Luk.1'i, 16} 
he harr sük geem satt eten an de 
Drank, de de Swiene kregen (Je). he 
harr bliede wesen kunnt, wenn he 
man si~n M. mit Röven harr vullstop­
pen kunnt, de de Swien to freten kre­
gen (Vo}. 

Mime!: In 't Upwassen mutten de Kin­
ner good wat in de M. hebben. wenn 
Kinner good hör Gerade hebben un 
örnlik wat in de M. kriegen, denn 
sölen se woll wassen un dejen. he 
kriggt nix indeM., darum sümt he so 
homel ut. he frett sük de llf. vull. 

Ontje (Spitzhaudl}: he kriggt so 'n 0., 
da.t he ömlik vörutsteiht. 

Pans(e) (eigentlich der erste Magen der 
"Wiederkäuer, auf Menschen übertra­
gen: Baum): he hett sük de P. good 
vullfreten. Drohung: sall ik di even de 
P. uprieten? mit lege Pansen is good 
da.nzen. Mester, ik mutt na Huus, sä 
de Jung, de P. giert mi van Smamt! 
de Kinner freten de Ollende Haar van 
de Pansen (halten die Eltern kahl). he 
lehrt van de P. (lebt vom Letzten, was 
er hat) (M}. 
Gott wird sie (die Güter) aus seinem 
B. stoßen (Hiob 20, 15) Gott sülvst 
drifft hum dat to sien di&e P. herut 
(Kö). 

Pink: good wat in de Pinkhebben (den 
B. voll haben). 

Randsel: he kriggt neet genoog in de R. 
(wird nidtt satt). 

Wamp(e): he kriggt neet örnlik wat in 
de W. he sleit sük de W. good vull 
(St 323, Do III 503). 

einen Stein am B. entlang werfen 'n 
Steen küterbüs smieten od. liefken (St 
12?, Do 11 418). 

vor jemandem auf dem B. liegen um een 
to hundjen. een in de Mors krupen. 
vör een krupen as 'n Hund. 

er hat einen fetten B. he hett 'n Smeer­
buuk, he is 'n Bac*beest van Keerl. he 
hett good wat in de Fangst. he hett 
good wat up de Ribben. he hett tovöl 
Spec* ansett't. he is so fett, dat he 
woll trüllen kann. 

von Menschen, die unbegründet mit vol­
lem B. klagen, sagt man Gosen, de 
piepen, hebben de Kroppe vull. 

er kann den B. nicht ,-oll genug kriegen 
he kann Lük (Lübeck) un Hambörg 
up. 

er hat süh den B. gut vollgeschlagen he 
hett örnlik wat amter de Ribben 
stoppt (amter de Knopen padct). he 
hett ömlik wat achterde Bastrock sta­
ken (M}. he hett d'r good wat inslaan. 
he hett good wat na binnen lappt (in­
laden). he hett 'n gode Laag insett't. 
he hett sük de Nahd örnlik vullnaiht. 
he hett sük vullpampt (T}. he is bit 
hento de Hals (bit boven hen) vull. he 
kann 't mit de Finger bere&en. he 
kann woll trüllen. 

ein voller B. studiert nidlt gern mit 'n 
di& Lief lett sük slemt arbeiden. wenn 
de Koh de Pans vull hett, leggt he sük 
hen. 

jemandem ein Loch in den B. reden een 
Gaten in de Hosen lullen. een duddig 
(dudderg) proten. 

ein Lom in den B. fragen een 't Hemd 
van 't Lief fragen. een rein utmelken. 
'n fahre Koh 't Kalv offragen. 'n gü­
sten Koh 'n Kalv ut 't Lief jagen. 

sie halten sidJ. den B. vor Lawen se 
smüddem van Lamen. se krimpen sük 
vör Lachen. 

2. Wölbung (Flasche, Schiff) 
Buuk: de Flefi hett 'n wieden B. 'n dic*­

buukde Fle/i. he hett 'n B. a..~ 'n hol­
landske Kuff. 
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bauchen 
sim vorwölben 

buken: dat Fatt buukt so stark. de Seils 
stunnen buukt vull Wind (T). 

Bauchfell 
Haut um die Bauchorgane 

Buukfell: wenn 't B. Atter fangen hett 
{eitrig entzündet ist), sitt de Dood d'r 
faak an fast (endet die Entzündung 
0 ft tödlich). 

Bauchfett 
das weime Baum- und Nierenfett der 
Schweine 

Buukfett, Plume, Pluum, Floom, Rüssel: 
uns Hund hett de Flomen to 't Swien 
utfreten, as 't nom an de Ledder hung. 
de Slamter hett de Rüssels löPsneden 
un upklappt, dat 't Swien beter kold 
word. 

Bauchfleisch 
das wei<ne Baumfleisch zwismen Hin­
terschenkel und Unterleib, seitwärts 
durm die Rippen begrenzt 

Buukfleesk: 'n Stück B. is wat Leckers. 
Fangst: du muPt mi 'n Stück van de F. 

ofsnieden. snie mi de F. d'r utf (Do I 
429). 

Bauchgrimmen 
s. Bauchschmerzen_ 

Bauchgurt 
Teil des Pferdegeschirrs 

Buukgörd(e), Buukreem: du muPt dat 
Peerd de B. good antrecken. 
s. auch Bauduiemen. 

bauchig 
gewölbt, stark gerundet 

buukd: buukde Teekoppkes, de gahn d'r 
mit. wi drunken ut 'n dickbuukden 
Buddel. 

buuksk: 'n buukske Fless(e). 
bukig: wi maken blot bukige Faten. 

bauehreden 
ohne Mundbewegung so sprechen, daft 
die Stimme aus der Ferne zu kommen 
scheint 

dör de Pans( e) proten. 

Bauchredner 
Pansenproter,-snadcer. Pansenklöner (T). 

Bauchriemen 
Riemen zum Halten der Hose 

Buukreem. 
scherzh. Smamtreem: wi mutten de S. 

'n bietje antrecken (wir müssen fasten 
od. uns einscluänken). 

Bauchschmerzen 
Leibsameiden 

Buukbiet, Buukpien: ik hebb leep B. 
Buukkniepen: wenn du B. hest, denn 

muPt du örnlik upbölken (rülpsen), 
dat will woll helpen. 

Liefpien: he krimpt sük vör L. he hett 
L. in de grote T öhn von Leuten gesagt, 
die vorgeb~. krank zu sein. 

im habe L. 't grient un ritt (wählt un 
snitt) mi in 't Lief herum. 't is nett, as 
wenn d'r een mit 'n Mest in mien 
Buuk herumfohrwarkt. 

Bauchspeck 
durmwamsener Spe<K aus dem Baum 
des gesmlamteten Schweines 

Buukspeck: bi Grönkohl hört 'n good 
Stüdc B. 
scherzh. von dicken Mensmen he hett 
good B. 

Bauchstück 
mittlerer Teil des Leibes 

Middelritf: he nimmt alltied dat M. van 
de Fisk (Do li 599). 

Bauchweh 
s. Bauchsmmerzen. 

Bauchwind 
Blähung; Furz 

Wind: he is stark van Winden plaagt. 
dar stött hum W. up. hum geiht 'n 
W. of. 

wenn jemand Baumwinde fahren läfit, 
sagt man scherzh. beter in de wiede 
Welt as in de enge Buuk. 

bauen 
1. eine Behausung herrimten 
bauen, booen: dat Huus is up Sand (ut 

'n vullen Bül) baut. wi willen bold b. 
he baut nodt 'n Verdepen (Stockwerk) 
up sien Huus. du muPt eerst 'n goden 
Grund leggen, ehr du anfangst to b. 
de V erdreet hebben will, de mutt b. 
he baut 'n Möhlen, um 'n Sadc Koorn 
to mahlen (spart am verkehrten Ende). 
't is 'n Meisterstück, sä de Timmer­
mann, do harr he 'n Hunnhütt baut 
un dat Lode vergeien (M). 
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husen: he will ankomen Vörjahr h. 
wo kann de Keerl woll in dat Unland 
h.P dar kann he bi natt Weer ja heel 
neet boven blievenl 

'n Huus (up)setten: de Grnnd is neet 
fast genoog, um d'r 'n Huus uptosetten. 

was ist 's für ein Haus, das ihr mir bauen 
wollt? (Jes. 66, 1) wat is dat denn för 
'n Huus, wat ji mi setten willenP 

timmern: sük sien Huus sülvst t. is woll 
billig, man 't is d'r ok na. 

Luftschlösser h. Kastellen in de Lüdtt 
bauen. 

keine Luftschlösser h. fast in de Sdtoh 
(in de Klumpen) stahn. 

ein Schiff h. 'n Schipp up Kiel leggen. 
man kann leicht b., wenn man das Geld 

dazu hat vulg. man kann licht lchie­
ten, wenn de Mors vull is. 

das Haus soll an dieser Stelle gebaut 
werden dat Huus kummt hier to stahn. 

er (sie) hat nahe am Wasser gebaut he 
kriggt futt W ater in de Ogen. se sitt 
futt mit natte Ogen. se lett futt 't 
Water over de Diek lopen (rullen). 't 
Reren sitt hör glieks vör de Hals. 

wer Gott vertraut, hat wohl gebaut well 
sük up Gott verlett, de mangelt 't 
neet. 

wer am Wege haut, hat viele Meister 
wenn een an de Straat baut, mutt he 
de Klookschieters köstern la.ten. 

des Vaters Segen bauet den Kindern 
Häuser (Sir. 3, 11) de Vader sien Segen 
baut de Kinner dat Huus (Je). vulg. 
wenn de Kinner Appels eten sölen, 
mutt de Vader Bornen poten (M). 

wo der Herr nicht das Haus hauet, so 
arbeiten umsonst, die daran b. (Ps. 127, 
1) war de Heer 8ülvst neet de Mürker­
baas is, dar helpt de Mürkers hör 
Sweet ok ni:r. 

darauf baue dein Haus (Spr. Sal. 24, 27) 
denn magst du Irejen un sülven Buur 
spölen (Je). 

ihr bauet der Propheten Gräber (Luk. 
11, 47) ji setten Graffstenen för 
(Je). ji setten de Propheten woll to­
eerst 'n Steen (Vo). 

auf diesen Felsen will ich b. meine Ge· 
meinde (Matth. 16, 18) up disse Unner­
grund, de 80 fast is as 'n Flint(e), will 
ik de Fundamenten un Rösters van 
mien Kark(e) (Gemeent[e]) upsetten 
(Heyko Frerichs). 

2. ein Nest herrichten 
nüsseln, nüsteln: de Swartsdl.ac*ers (Am· 

sein) n. al. 
fastbadcen, fastpidcen: wo könen de 

Swaalvke8 hör Nüst woll so an de 
gladde Mür /. 

müren: de Swaalvkes m. 
timmern: de Kraihen t. al. 
3. anpflanzen, das Feld bestellen 
bauen, booen: he baut dar Hafer. up de 

Klei word meest Saad, Weit(e), Garst 
un Hafer baut. 

das Feld b. (1. Mos. 3, 23) de Adcer be· 
sörgen. 

es soll der Ackersmann, der den A<ker 
baut, die Früchte am ersten genieRen 
(2. Tim. 2, 6) de Buur, de sük suur 
daa.n hett mit sien Arbeid, de kriggt 
dom woll toeerst van de Arnt wat of 
(Je). 

denn also bauest du das Land (Ps. 65, 10) 
so hest du overall för sörgt (Je). 

wenn ein König da ist über das Feld, 
das man baut (Ps. 5, S) (een Land), de 
sien König sülven amter de Ploog 
geiht (Je). 

4. sich Yerlassen auf 
bauen, booen: up 80 'n Hamje (Wind­

beutel), as he is, dar is neet up to b. 
he is mi völs to wippsig (flatterhaft, 
unzu·verlässig), as dat man völ up 
hum b. kann. 

reken: up hum is seker to r. (auf ihn 
kannst du b.). 

auf sein gutes Glüdc b. 't up 'n Raak 
wagen. 8Ük up sien Eventür verlaten. 

auf den kannst du Häuser b. dat is 'n 
seker Keerl, wat he seggt, dat gellt. 

auf ihn kannst du keine Häuser h. wat 
he seggt, dar kannst du neet up an. 
wenn sien Woord 'n Brü.gg(e) was, 
denn gung ik dar neet over. ik löv 
hum, solang as ik hum vör de Ohren 
hebb. kannst ni:r up hum an. he sleit 
um as 't Weer, frett van beide Wallen. 
he steiht bi sien Woord as Botter in 
de Sünn (M). 

5. fertigen, herstellen 
maken: de Snieder hett hum 'n Rode 

maakt. 
danam ist er nimt gebaut dar is hum de 

Baart neet na wussen. dar is he gien 
Keerl na. 

er hat sein Examen gebaut he hett sien 
Examen bestahn. 
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in der Bibelsprame wird "bauen" aum 
von der Schöpfung des Menschen ge­
sagt, im Pld. gebraumen wir für den 
Schöpfungsakt das Wort "maken" 

und Gott der Herr baute ein Weih aus 
der Rippe, die er von dem Menschen 
nahm (1. Mos. 2, 22) un ut de Ribb(e), 
de he de Minske ofnohmen harr, mook 
he 'n Frau. 

6. helfen, stark machen 
bauet einer den andern, wie ihr denn tut 

(1. Thess. 5, 11) helpt jo tegensiedig 
vörut, so as ji dat ok al doon. 

7. "gebaut" als Mittelwort der Vergan­
genheit 

die Kuh (der Bulle, das Pferd) ist gut g. 
't is 'n Peerd van heel edel Fassuun. 
van Figur is de Bull allerbest. dat is 
'n allerbeste Slag van Bull(e). de Koh 
is moi van Förm un Knaken. 

ein schön gebautes Mädmen 'n Wicht, as 
wenn 't regent is. 'n stad: Widtt, 'n 
Lüst vör de Ogen. 

seine Brust ist stark gebaut he hett 'n 
Borst, so veerkantig as 'n Karktoorn. 

Bauen, das 
Errichten einer Wohnung 

Bauen, Booen: dat B. geiht al bold los. 
B. is 'n Lüst, 
man dat 't Geld köst't, 
hebb 'k neet wü/!t. 

Gebau: dat is ja 'n sünnerbar G., wat he 
dar maakt. 

das Bauen wird teuer in de olle H usen 
word 't Geld verdeent, in de nejen 
laten se 't sitten (verlieren sie es). 

wenn (Gott) zerbricht, so hilft kein B. 
(Hiob 12, 14) wat he slitt, dat kummt 
neet weer hoog (Kö). 

Bauer, das 
Vogelkäfig 

Vögelkast: 'n V. för 'n Tuttelduuv. 
Vögelkörv: eerst 'n V., denn 'n Vögel 

(erst eine gesicherte Stellung, dann die 
Heirat). 

Bauer, der 
s.Erbauer. 

Bauer, der 
Landmann 

Buur Mz. Buren. 
1. der B. zu Hause und in der Familie 

de B. in de Höm! (dem Bauern gehört 

zu Hause der Ehrenplatz). dar löppt 
geen B. in de Kohltuun (weil das 
Frauenarbeit ist). B. bi Buur (ein 
Bauer soll nur ein Mädchen aus dem 
Bauernstande heiraten). 

zu einem alten Bauern paßt keine junge 
Frau 'n old un 'n jung Peerd an een 
Diesselboom, dat döcht neet. 

2. der B. und sein Gesinde 
ihr Gesinde nennt die Bauernfamilie 

Volk: 'n goden B. sörgt darför, dat sien 
V. sien Liefbargen örnlik kriggt. de B. 
hett sien V. weer bi 'n anner ( al weer 
wunnen). de B.lohnt sien V. neet allto­
best. de Burinske mutt 't V. nett so 
good vörangahn as de B. (s. Bäuerin). 
bi de B. hebben ji 't neet stuur. gah na 
de B., mien Wicht, dar gifft 't wat 
Goods vör 't Mest (gutes Essen). schiel 
de B. in 't Botterfatt (kündige)! 't 
Brood is 't nettgliek, well 't ett un well 
't gifft, de B. of sien Dennsten. ]an 
wull sien B. brüden (ärgern) un att 
neet. 'n goden B. fahrt tweespannig 
(ist verheiratet), dat fahrt sük mackel­
ker. 
Raa. 
moje Weer un lange Dagen, 
nu kann de B. sien Volk weer plagen. 
van de Knecht sien Sweet 
word de B. neet heet. 
dat W eer kennt man an de Wind, 
de Ollen kennt man an hör Kind, 
de B. un de Burinsk:e beiden 
de kennt man an hör Knechten 

un Maiden. 
wenn der B. nimt zu Hause ist, arbeiten 

die Knechte nicht wenn de Wind neet 
weiht, steiht de Möhlen. 

ein remter B. sorgt dafür, daß seine Ar­
beiter ihren guten Lohn (hör gode 
Daghür) haben, denn blot för de Kö­
dels kann geen Arbeidsmann up de 
Schapen uppassen (die Schafe hüten). 
de Henn will neet blot krabben, he 
will ok birken. 

das Gesinde nennt seine Bauernfamilie 
uns Volk: uns V. is neet in Huus. 

3. der B. in seiner Eigenart und in sei­
nem Beruf 
a) sein Innenleben 
uns B. is 'n Edelmann. geiht nix over 
'n vergeien B. (bene vixit, qui bene 
latuit). de B. lett nüms achter sien Sla­
gen (Blenden) kieken (er hat sein Herz 
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nid!.t auf der Zunge). de B. is 'n Smelm 
·van N a.tur. 

B. is 'n B., 
Schelm (Beest) van Natur. 

so fraggt man de B. de Künst of (so 
kommt man hinter seine SclJ.liche) (H). 
de 'n B. brüden (ärgern) will, mutt 'n 
B. mitbrengen (wer einen Bauern är­
gern will, läflt dies am besten dureh 
einen Bauern tun) (H). mit V erlöff 
stehlt man de B. de Koh (dem Bauern 
ist mit Ehre gedient, und wer ihm 
sd!.meichelt, darf vieles wagen) (H), 
aber auch wenn du 'n B. fierst (auf­
fallend höflich zu ihm bist), denn lövt 
he, du hest hum van Narr. 

von einem vorsichtig abwartenden Bau­
ern sagt man he is 'n Luurbuur. 

b) sein Wirkungskreis 
eerst de Plaatse, dann de B. 

to swögen (anstrengend arbeiten) 
un to streven 
mit alle Kramt van 'n Mann, 
dat is dat Solt van 't Leven, 
drum flecht't de Buur de Kranz 

(Broeder: Lied des Bauern). 
B. spölen is neet so licht as dat ut­
sümt (M). B. worden is limter as blie­
ven. dar sitt geen B. in (die Neigung 
zum Bauernberuf felllt). he is rundum 
(um un um) B.; he is een Stüdc B. (er 
ist mit Leib und Seele B.). he lehrt to 
B. (er will Bauer werden). he is nu B. 
mit in de Riege (darf mitreden, weil er 
ausgelernt hat u. Erbe des Hofes ist). 
he is B.-of (er ist kein Bauer mehr). 

er hat keine Lust zur Arbeit des Bauern 
he mag neet saien un neet streien. 

c) seine W eltansdJ.auung 
de B. löppt alltied in sien V aders Sluur 
(hält die Überlieferung in Ehren). 
mennig B. hett sien egen lütt je Welt. 
Raa. du kannst geen B. verklaren, dat 
de VoP Eier leggt (er hält sich an das, 
was er weiß). geen B. löppt dör anner­
manns Koorn (er amtet die Gottes­
gabe). ik mutt mien Recht verdeffen­
deeren (verteidigen), sä de B., un wenn 
ik 't ok van de Hemel halen mult (er 
denkt rechtlidJ., wird aber oft recht­
haberisch bis zum Eigensinn). 

4. der B. in seinem Verhältnis zu A<ker 
und Sdlolle 

geen beter Me/l up 't Land, 
as de B. aien Oog un Hand. 

de beste Me{J draggt de B. mit sien 
Stevels up 't Land. de Foot (Footstapp) 
van de B. vemeelt geen Gewaf!. be­
drüggt de B. sien Land, dann bedrüggt 
he sük sülvst. wo groter de Me/lfaalt 
(Me/lfolt), wo groter de B. 

wo mehr de B. an sien 
MePfaalt (MePfolt) deit, 

wo beter dat Koorn 
up de Acker steiht. 

wat sall 'n B. woll mehr beminnen 
(lieben) as de Adcer, de he in Saad 
sett't un de Kohjen, de he melkt. 'n 
gode B. maakt de Ploog an de Me/I­
wagen fast. 'n arm B.- 'n arm Land. 

ein B. mufl in der Nähe seines Landes 
wohnen 

wo wieder van de Stee, 
wo groter de Verslee (TI...). 

wiet van de Plaats(e), dicht bi de 
Smaa. 

der B. muß seine Pflicht auf dem Felde 
tun, denn Gott gifft woll Koorn, man 
he brengt 't neet in de Schür. 

Lob auf den Fleifl des Bauern 
'n kleierge Foot 
buurt good. 

B. ohne Erben für die Scholle 't is stuur 
to starven, wenn man geen adtter sük 
hett. 
Rä. vör lebennig, in 't Midden dood, 

amter ett dat Botter un Brood 
(B. mit bespanntem Pflug). 

5. der B. in seinem Verhältnis zu seinen 
Tieren 
'n B., de sien Deren neet adtt't, de 
adtt't sük sülvst neet. de B., de sien 
Peer um de Hafer beknidcern will, 
sniddt sük sülvst in 't Fleesk. 
Ra. eerst kriegen de Deren 

hör Gerade, 
dann eerst de Minsken 

unner mien Dad:. 

6. der B. in seinem Verhältnis zu seiner 
Arbeit und seinem Betrieb 

als B. wirtschaften buren, buurken: he 
hett dar good buurt (buurket). ver­
ächtlich: he burket sük dar wat ta­
recht. 

't is geen Künst, B. to worden, man woll, 
'n B. to blieven. wullt du Knecht wor­
den, mu/lt di bugen, wullt du B. blie­
ven, muPt di rögen. 'n goden B. mutt 
Kohschiet in de Baart sitten hebben 
(Nds. Wb. I 670). 
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S dtiet un Fliet 
helpen de B. 
over de slimme Tied 

(ohne Fleifi und Dünger kann der B. 
nicllt bestehen). B. mutt ok: B. blieven 
k:önen (er soll seinen Hof nicht zu sehr 
belasten). 

wenn ein B. mehr von der Theorie als 
von der Praxis versteht, sagt man von 
ihm he is 'n latiensken Buur. 

wenn der B. die übersidJ.t über seinen 
Betrieb halten will, kann er nidJ.t im­
mer selbst mit Hand anlegen. wenn es 
trotzdem zu unpassender Zeit erwar­
tet wird, sagt er störrisch warto holl 
ik 'n Hund, wenn ik sülvst blaffen 
sall1' 

7. derB. in seinem Verhältnis zum Wet­
ter, zur Tages- und Jahreszeit 
'n B. 1Wrt lever de Hahn kraihen as de 
V ögels singen (er ist ein Frühaufste­
her). 

appelgraue Lüdtf, iesderfast W eer, 
]ungs, staht up unhaalt de Peer! 

(mit diesem Ruf wedd der Bauer an 
einem vielversprechenden Tag seine 
Knechte) (H}. wenn de B. to laat up­
steiht, mutt he dagover in Drafft lopen. 

mit de Höhner van de Stock, 
mit de Swienen in dat Hud:, 
geen V erdreet un geen Beklaag. 

B. blifft B., un slöppt he ok bit Middag 
(H) (bis Mittag schlafen nur Vornehme, 
der B. wird dadurch noch nicht vor­
nehm}. in Feberwaarje klagen de Bu­
ren am minnsten (weil dieser Monat 
nur 28 Tage hat). de Sünn schient geen 
B. van de Plaats (M) (trocl!:ene Jahre 
sind nicht schlecht für den Bauern}. 
't Vörjahr is de drod:ste Tied för de 
B. (im Frühjahr hat der B. die meiste 
Arbeit). vörjahrs, sömmers un harvst­
tieds k:id:t uns leve Heer ut de Hemel 
up de Eer daal, un wenn he dann de 
B. bi de Arbeid findt, dann mutt he 
d'r bibiieven, bit he hum na sük haalt. 

Trost für den Bauern: 't W ark dürl neet 
langer as een Dag. 

wenn der B. zu lange am Herd sitzt, 
statt auf den Acl!:er zu gehen, bringt 
er es zu nichts: 

Foot in de Aske, 
nix in de Taske. 

8. Aussagen zur Lebensart des Bauern 
stahn un luren 
gifft arme Buren. 
'n lüttjet Matt 
un denn wat radd 
un darbi sdtoon, 
dar is 't de B. man um to doon. 

langsam un düdelk, seggt de ScJwol­
mester, gau un f/.ietig, seggt de B. (M). 
so geiht 't d"r her bi de B. elker B. 
priest sien Botter. B. is B. un blifft B. 
(seine Lebensart ändert sidt nicht). in 
'n B. hört Bree, in de Oss(e) Stroh (M). 
vör dat de B. 'n Tree in 't Mall(e) 
geiht (zwecl!:los spaziert), slöppt he, 
bit hum de Pud:el sehr deit. 
slöppt de B., dann waken de Gosen. 
dat sünd Turen bi de Buren, elk:e Vag 
Spedcpannkook un doch nodl. neet satt 
(M). dar kann ik geen B. bi blieven 
(dabei kann ich nicht bestehen). he 
steiht geen B. in 't Fenster (steht nie-

. mandem im Wege). 
wenn de B. neet moot, 
rögt he geen Finn (Glied) of Foot. 

eerst de Piep ansteken un denn 't 
Peerd ut de Slood, sii de B. kört un­
nerwegens un lang in de Harbarg(e), 
hett al mennig B. van de Plaats of­
dreven. 

der B. kennt oft kein Maß wenn de B. 
geen W ennadcer harr, denn ploogde 
he all liekut. 

H odl.tiedgahn un V adderstahn 
un Kinnelbeer geven 

hett mennig B. van de Plaats ofdreven. 

wat de B. neet weet, 
dat lehrt he ok neet. 

de B. sait sük woll old un gries, 
man neet klook un wies (M). 

9. der B. und das Geld 
'n Buur sünner Geld 
is 'n Slove in de Welt. 
hett de B. Geld, 
is 'n Slove in de Welt. 

bi de een B. kriegen de Rieksdalers 
jungen, bi de anner freten se 'n anner 
up (TL). wenn de B. berekent, wat 'n 
Pannkook köst't, dann ett he hum 
neet. de B. is as 'n Mehlsadc, so lang 
as man d'r uphaut, so lang stufft d'r 
noch wat ut (H). betahl de B. de Kar­
melk/ up 't Lest will de B. de Koh be­
tahlt hebben (was ihm zusteht, das 
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muß ihm werden). de B. sükelt (krän­
kelt) woll 'n mal, man he geiht neet 
dood (der B. kommt wohl einmal in 
schlerote Vermögensverhältnisse, aber 
er erholt sich wieder). he is 'n didcen 
B. (er ist wohlhabend). 

er ist ein rehher Bauer he hett Klei un­
ner de F oten. 

10. B. und Städter 
hett de B. Brood, 
denn liddt de Stadtjer geen Nood. 

wenn 't up de B. sien Dadc regent, 
dann drüppt op wat up annermanns 
Dadc of (hat der Städter aum zu le­
ben). wenn de B. neet arbeid't, kann 
de Stadtjer neet koken. wenn de B. in 
de Stadt kummt, freien sük de Kooplü 
(weil er Geld unter die Leute bringt). 
paP up, B., de Stadtjer kummt! (sei 
vorsimtig, daß er dim beim Handel 
nicltt übertölpelt!). dat regent, as wenn 
't up Buren regent (Stoßseufzer des 
Städters). 

11. der Bauer in der Standes- und Rang­
ordnung 
a) nach Herkommen und Besitzstand 

eerst Soort Buur (B. alten Stammes. Die 
friesischen Bauern durften früher je­
derzeit Waffen tragen. s. Ostfriesland). 

ingeseten Buur (B., der aus einem alten 
Bauerngeschlecht stammt). 

Kleibuur (B. auf der Marsclt). 
Sandbuur (B. auf der Geest). 

de Kleibuur sücht deS. neet för vull an. 
Moorbuur, Moorhahntje (B. auf dem 

Moor): de Kleibuur draggt golden, de 
Sandbuur sülvern Schoh, un de M. 
holten Klumpen. 

Huusmann (ß. auf einem mittelgroßen 
Hof, namentlich auf der Geest). 

Panntje warm, Panntje warm, 
maakt menni~ H. arm. 

Köter, Köterbuur (ein kleiner B.). 
Kröpelbuur (B., der siclt mühsam durdt­

smlägt). 
Settbuur (ein vom Eigentümer eingesetz­

ter und für dessen Remnung wirt­
smaftender B.). 

Hürbuur (B., der gepamtet hat). 
'n H. sünner Geld 
is 'n Deev an 't Feld. 

b) naclt der Wirtsmaftsweise 
Kohbuur, smerzh.. Kohmelker, Kohtitten­

buur (ein B., der eine Milmwirtsmaft 
betreibt). 
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Ad.erbuur, Ad.ersmann, Feldbuur (ein 
B., der überwiegend Feldbau betreibt). 
Ra. 
Ad.ersmann is 'n Plad.ersmann, 
good is 't dod!., dat ik 'n Handwark 
kann (sä de Struukbessembinner). 

Grönbuur, Wuddelbuur (ein B., der Ge­
müse anbaut). 
Ra. se sünd man lüttjet, man se sünd 
ledcer, seggen de Emder Wuddelburen. 
c) abfällige Bezeimnungen für Bauern, 
die smlemt wirtsmaften 

Heerbuur (B., der auf seinem Hof ein 
herrsmaftlimes Leben führt und sim 
wenig um die Wirtsd:laft kümmert). 

Kröddebuur (geringsmätzig Burenbün­
gel) (unordentlicher Bauer). 

Queekbuur (T) (B., der sein Land ver­
unkrauten läßt). 

12. smerzhafte Aussprüche, die dem Bau­
ern in den Mund gelegt werden (sä 
de B.) 
a) wirtsmaftlime Arbeitsweise, oft 
übertriebene Sparsamkeit des Bauern 
de Mulkeree is good, sä de B., man 't 
gif/t gladdmorsde Wiehier un ruug­
morsde Kalver. wenn 't Geld köst't, 
dann höft dat neet, sä de B. unse Heer­
gott is neet to trauen, sä de B., do fohr 
he sönndaags sien Hei in de Schür (M). 
man kann uns Heergott alls anver­
trauen, man geen drög(e) Hei, dat hört 
in de Schür, sä de B. dar is de Aal ok 
Inschenör west, sä de B., do harr de 
Knecht 'n krummen Fürg(e) trudcen. 
dat köst't nix, sii de B., do gaff he sien 
]un~ wat up de Ribben (M). man mutt 
alls bruken, wat good is, sä de B., do 
wisk he sük mit sien Frau hör Schuud 
de Nös of (Nds. Wb. I 257). de Wereid 
mutt noch vör Hoffahrt unnergahn, sä 
de Pastor, as al weer 'n B. mit neje 
Holsken (Klumpen) in de Kark kweem. 
b) smeinbarer Vorteil, der sim nachher 
oft ungünstig auswirkt 
dat kummt all weer, sä de B., do 
foor he sien Swienen mit Sped.. dat 
is good för de Musen, sä de B., do 
stook he sien Huus in Brand. ik bün 
ut de grootsfe Sörg(e), sä de B., do 
harr he sien Hei in grote Bülten lig­
gen, man 't verdürv doch. sühnig, sä 
de B., do köffde he halve Swefel­
stidcen, man Söpkes sovöl mehr (St 
247). Hei wat, Stroh satt, sä de B., do 
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sprook he Latien (wer seine Tiere zu 
karg füttert, der kann keine Leistung 
von ihnen erwarten). all Dingen mit 
Maten, sä de B., do drunk he 'n Maatje 
]annever in een Tög ut. man kann 
van 't Gode ok tovöl kriegen, sii de 
B., do full hum 'n Fohr Mefl up 't Lief. 

c) gesunder Menschenverstand 
des Bauern 
Politik, seggt de B., is anners seggen 
as doon. Afkaten un Wagenraden mut­
ten good smeert worden, sii de B., as 
he prozessen sull. dat Aas hett wat 
lehrt, sä de B., de sall woll dör de Tied 
komen. da.t Gesicht mag ik lieden, sä 
de B., do kwamm 'n Swienskopp up 
de Disk (M). lec*er sünd wi neet, sä 
de B., man wi weten ok, wat good 
smedd (M). elk sien Mög(e), sä de B., 
ik eet Fiegen. tegen 'n Bac*ovend 
kannst neet angapen, sii de B., un fe­
gen 'n Fohr Mefl neet anstinken. 

d) Remthaberei, Eigensinn des Bauern 
wat ik will, dat will ik, sä de B., do 
wull he Botter up de Tang(e) braden. 
recht hest du, sä de B. an sien Wief, 
man du sallt 't Muul hallen (M). du 
sallt dien Will hebben, man hier salZ 
't Schapp stahn, sä de B. an sien Frau. 

e) der B. als Eulenspiegel 
dat is 'n Bude (Versehen), sä de B., do 
raak he de Slood för de Plank( e). 
wat hebb ik 'n Beslag, sä de B., do 
mulk he een Zeeg un een Kiewiet. all 
togliek, sä de B., do harr he een Peerd 
vör de Wagen. 't is doch good, wenn 
'n egen Spannwark hett, sä de B., do 
schoov he 'n Me{lkaar (M). dat fallt to, 
sii de B., twalv Eier un darteihn Kü­
kens. dat harr 'k neet domt, sä de B., 
do full he van de Wagen. so völ Kop­
pen, so völ Sinnen, sä de B., do full 
hum 'n Kaar vull Buuskohl de Diek 
andaal. wat hett 'n B. 't dom drode, 
sä de olle B., do stook he sük de Piep 
an un sach to, dat he Arbeid för sien 
Knemten kreeg. dat stufft (snufft), sä 
de B., do ree (ritt) he up 'n Hauer. ik 
bün geen Fründ van warme Bollen, sä 
de B., do harr he al för 'n Mark up­
freten. ik straaf mien Wief blot mit 
gode W oorden (Gottswoord), sä de B., 
do smeet he hör de Bibel an de Kopp. 
Vigelin spölen kann ik ok, sä de B., 
blot dat Fingereeren verstah ik neet. 

13. der B. als Zielsmeihe des Spottes 
twee Buren sünd dree Beesten (H). 
twalv Buren un een Oss(e) sünd dar­
teihn Rekels. de Rode mutt ut, de B. 
will smrieven. 

wenn 'n Buur utsmeit to klagen 
un Kinner utschei'n to fragen, 
denn geiht 't up de leste Dagen. 
een B. in Afkatenhand 
un 'n Vögel in Kinnerhand, 
mit de geiht 't bold to Enn (M). 
een B. tüsken twee Afkaten, 
een Sünner tüsken twee Papen, 
een Muus tüsken twee Katten, 
dat sünd dree bedrövfe Harten (M). 

Stoßseufzer 
och, de arme Buur, 
wat hett de 't stuurf (nach M). 

he is mal weer de B. west (wird immer 
angeführt) (M). he hett mi för 'n 
B. hollen (mim zum Besten gehabt). 

14. der B. als Objekt in V ergleimen 
't geiht de Buren as de Swienen, se 
worden knurrend fett (TL). he klie­
vert (klüvert) as 'n B., de sien Huus 
upbrannt is. he steiht up sien W oord 
as 'n B. up sien Klumpen (man kann 
sidJ. auf ihn verlassen). he sall geen 
B. in 't Fenster lopen (er weiß, was er 
zu tun und zu lassen hat) (H). dat sall 
hum woll vergahn as de B. dat Ader­
laien (er hält es nidJ.t lange aus). he 
lacht as 'n B., de mit de Mef/förk kid­
delt word. 

15. derB. im Verhältnis zum Sd!.öpfer 
de B. is am dichtsten bi Gott. 

de B., de ploogt un bauet sien Land, 
de Frümten bünt van Gottes Hand. 

de B. sitt am dichtsten bi uns Heer­
gott; wenn he anners nix uptowie­
sen hett, kidet uns Heergott sien Han­
nen an; sünd se van Arbeid schun­
nen, kummt he doch in de H emel. 
mit de B. sien Rieten alleen is 't neet 
good, Gotts Segen mutt d'r ok bi­
wesen. Gott sörgt för Minsk un Deer, 
dat se Dedcsel (Unterkunft) un Född­
sel (Nahrung) hebben.· Gott is de 
Maker (Schöpfer) van alls, wat d'r is 
un leevt. Gott kummt mennige B. in 
de Möte, de hum driest "go'n Dag" 
seggen kann. na de Grund langen, dar 
sitt uns Heergott (unten in der Schüs­
sel ist das Beste, auch: mit Gottes Se­
gen gibt der Boden Erträge). Gotts 
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Segen mutt d'r biwesen, man de B. 
dürt ok de Mess(e) neet vergeten. war 
de B. sien Meßwagen neet henkummt, 
kummt Gotts Segen ok neet hen. Gott 
gifft sien Peer neet mit de Toom weg 
(bete und arbeite), ebenso: Gott gifft 
de Burenwoll de Ossen, man se mut­
ten hör bi de Hoorns in Huus tredcen. 
vör 'n ollen Mai (10. Mai) is Gott uns 
Buren geen Gras schüldig. du seggst, 
wi mutten Regen lu!bben, pafi up, dat 
de leve Gott 't neet hört, sii de B. bei 
zu starkem Regen: wat de leve Gott 
nattmaakt, dat maakt Iu! ook weer 
drög. na, ji bünt ok al old, sii ]an 
Mennen an sien B., war he froher bi 
deent harr; wees man still, sä de, man 
Gott hett mi neet vergeten; de Düvel 
diir 't neet weten, dat ik d'r noch bün. 

ein B. fleht, bevor er sim zum Sprung 
über einen Graben rüstet: leve Gott, 
help mil dann springt er, erreicht mit 
genauer Not das jenseitige Ufer und 
sagt, während er sim an einem Gras­
büsmel hält: wenn du neet wullt, 
harrst 't ok laten kunnt. da lo<Xert 
sim das Grashüsmel, und er purzelt ins 
Wasser. als er sim wieder herausge­
arbeitet hat, sagt er: leve Gott, kannst 
denn heel geen SpaP mehr verdragen? 
(M). 

Bauerei 
s. Bauwesen. 

Bauerlaubnis 
Genehmigung zum Bauen 

im habe keine B. erhalten ik wull dar 'n 
Smür bauen, man dat hebb ik neet 
freekregen (T). 

Bäu(e)rln 
Ehefrau des Bauern 

Burinske: Buur sien B. is neet in Huus. 
ik hebb al söven ] ahr bi mien B. 
deent. de B. mutt nett so good vöran­
gahn as de Buur. 

upstahn, melken gahn! 
wenn 't daan is, is 't daan, 
sä de Maidun bleev liggen. 
do kweem de B. un sä: 
upstahn, Maid slaan, 
wenn 't daan is, is 't daan. 

wenn die B. das Komen der Smwieger­
tomter überlassen muß, sagt sie se hett 
mi van de Pott ofkregen (Nds. Wb. I 
1??). 
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bäuerlich 
den Bauernstand betreffend 

buursk: 'n b. Wesen. 
ein bäuerlimer Betrieb Burenbedriev. 

Buurkeree. 

Bauernart 
Burenaard, Burenwies: eerst kieken 

s'mörgens, wo 't Weer woll word, dat 
is de rechte Burenaard. 

Bauernbraut 
Braut aus bäuerlimer Familie 

Burenbruut: se is so moi as 'n B. 

Banernfänger 
Betrüger, der weltfremde Mensmen 
smädigt 

Gauner, Bedreger: dar hett doch so 'n 
G. mien Nahber 'n Melkmasthin an­
dreiht, un he hett man een Kohl 

Bauernfängerei 
Betrug an weltfremden Mensmen 

Bedregeree: nix as B., sä Hinnerk, weer 
'k in Hambörg, gung in so 'n Kökel­
telt, sull Hambörg bi Nacht sehn, be­
fahl 'n Mark, un do weer ik an de 
anner Sied al weer buten un kunn all 
de Lümten sehn. 

BauernileiD 
Burenfliet: 

Arbeidersweet un B. 
helpen 'n bült Minsken 
dör de Tied. 

Bauernfrau 
s. Bäuerin. 

Bauerngut 
s. Bauernhof. 

Bauernbaus 
Wohnhaus (Betriebsgebäude) eines 
Bauern 

Burenhuus: in 'n B. kann 't neet utsehn 
as in 'n Stadljer1w.us. 

'n B. sünner Bornen 
is 'n Kruudtuun sünner Blömen. 

wenn ein stattliches Bauernhaus inwen­
dig armselig ist wie der Stall in Beth­
lehem, sagt man 

van buten j erusalem, 
van binnen Bethlehem (H). 

Wandsprum in einem ostfriesismen B. 
Dögt (Gesinnung) maakt de Edelmann, 
un de Weg darto is för alle Standen 
open. 
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Hausinsdlriften an Bauernhäusern 
Gott, help uns ehrelk winnen un 

warven 
un geev uns up 't le&te 'n salig Starven. 

up Glück un Unglück ik neet bau, 
man up Gott &ien Hülpe ik vertrau. 

Bauernhof 
Iandwirtsmaftli<her Betrieb (s. amn 
Grund und Boden, Scholle) (Nds. Wb. 
I 752) 

Bedriev: he hett dar 'n groten B. 
Heerd: hebebaut sien egen H. he wohnt 

up sien egen H. he will sien H. ver­
kopen laten. egen H. is Gold weert. 

Heerdstee: he hett 'n mojen H. 
Plaats, Burenplaats: van 'n groten P. 

geiht völ of. 'n egen P. mit hunnert 
Dimt Land. he hett 'n düdtfigen P. 
unner de Foten. he hett 't nu doch be­
tuchten (erreicllt), dat he de P. kregen 
hett. he mutt van de P. of (muß seinen 
B. aufgeben). 'n P. verhüren. du 
kannst di dar geen Denk van maken 
(du glaubst es nimt), wat för 'n Um­
slag (unruhiger Betrieb) 'n groten 
Burenplaats is. neje Burenplaatsen 
hebben geen Karnhuus, Melkkarner un 
Kammöhlen mehr. de P. steiht unner 
sien Beheer, he is Settbuur (der Hof 
wird von ihm verwaltet). de P. is hum 
anstürven (anarvt) (er hat den Hof 
geerbt). he hett de hele P. dör de Hals 
jaggt (er hat wegen Trunksucllt seinen 
Hof verloren). 

Spill, Spillwark, Burenspill: he hett dar 
'n moi S. kregen. 

Stee (kleine Landstelle): 't is man 'n 
lüttjen St. up de St. wull ik ok woll 
Buur wesen. de Sandstee gefull hum 
neet mehr, nu hett he sük 'n Kleistee 
kötft. ik hebb mi in 'n lüttjen Moor­
stee mit dree Dimt Land herinarbeid't. 

Warf, Warfstee: 
a) Bauernhof auf einer künstlicll ge­
smaffenen Anhöhe in der Marscll und 
in der Nähe des Meeres zur Simerung 
gegen Sturmfluten Honnewarf, Wafer­
warf. 

wenn es länger geregnet hat, sagt man 
man kann haast neet van de W. of­
komen. 
b) Hof auf der Geest, den man wegen 
seiner geringen Größe nicllt als "Plaats" 
bezeimnen kann und der in älteren 
Grundbümern als Warfstelle bezeim-

net wird. Der Besitzer einer solchen 
Stelle ist der Warfsmann. 

Bauernjunge 
s. Bauernsohn. 

Bauernm.agd 
landwirtschaftliche Gehilfin 

Maid: warm' mit umgeiht, dat hangt an, 
sä de M., do harr se 'n Kluut Botter an 
de Hadcen. 

Burenmaid: 
dat is 'n rechte Burenmaid, 
de fast in Klumpen lopen deit. 

Burenwidd: 't is 'n fix B. 
Burendeern: die B. rühmt si<h: 

Burendeern 
is 'n stuur Deern, 
'n Stadtklatt, 
is dat ok wat? (M). 

Tanzlied 
all de lüttje Burendeerns 

kriegen sük 'n Mann, 
ik mutt stahn 

un kieken mi dat an. 

Bauernschaft 
Landvolk, Gesamtheit der Bauern 

Buurskupp: he is de Buurmester van de B. 

bauernschlau 
hinter allem etwas witternd, pfiffig 

loos: he is mi völs to l. 

Bauernschläue 
Pfiffigkeit, Smlauheit, die sim hinter 
einer einfältigen Miene verbirgt 

Loosheid: de L. kickt hum ut de Ogen. 
Fuulheid: dat is sien F., dat he sük so 

dumm anstellt. 
er verfügt über die nötige Bauernsmläue 

he is 'n Fuuljes. he is vör geen Gatt to 
fangen. he hett Snött in de Nös'. he is 
dör 't Ohr brannt. he is infien, klisper, 
negenklook. he kann ut Schiet Wafl 
maken. he weet, wat anner ] ahr de 
Botter köst't. he kann dör 'n eken Bredd 
kieken, war geen Gatt in is. he kann an 
de Weeg (Wiege) sehn, of 't Kind pissen 
mutt. he hett overall de Snütf van weg. 

van buten 'n Oss', 
van binnen 'n V o{l 

(er ma<ht einen beschränkten Eindrmk, 
hat es aber di<k hinter den Ohren). 

Bauernsohn 
Burenjung: dat klaart van unnern up, 

sä de B., do harr he de Rohm van de 
Melk slidd. Burenjungs(e) fahren woll 
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geern Auto un Tredcer, man se hebben 
ok nodl- wat för de Peer over. 

Burensöhn. 
Bauernstolz 

Burenstolt: hier is Klei, un all dat anner 
is man Sand, sä de Kleibuur vull B. 
Bn sien Söhn, de reisen wull; Jung, 
wat wullt du in de wiede Welt? 

Bauerntanz 
s. Kontertanz. 

Bauerntochter 
Burendachter: he hett 'n rieken B. nohmen. 

Vader, koop uns 'n Bull, sä· de B., dann 
bruken wi neet melken. 

von einer jungen und hühsmen, nom 
nimt heiratsfähigen B. sagt man: dBr 
sölen nodr. Peeriesders um rappeln, od. 
dar worden noch Peer um doodjaggt, 
um dat Wicht. 

Bauernwagen 
ungefederter A<kerwagen 

Burenwagen: up 'n B. fahr ik neet geern, 
de sdr.odct (stößt) mi tovöl. 

Banernweise 
Bauernart, Bauersein 

Burtmwies: för B. (für die Bedürfnisse 
eines Bauern) hett he genoog lehrt. 

Bauernwirtschaft 
Iandwirtsmaftlimer Betrieb 

Buurderee, Buurkeree: he hett dar so 'n 
Iüttjen B. hBtt. he is in de B. groot 
worden. 
de Knull (Rübe) is de Moder van de 
MePfolt, un de MePfolt is de VBder 
van de B. 

Bauernwohnung 
Burenwohnen: in 'n B. kann 't neet im­

mer kittig wesen. 
V örenn: uns Volk (Bauer und Bäurin) 

ett in 't V. bi uns Buur is Tegenspoot 
(Pem) in 't V. un in 't Amterenn (Vieh­
stall und Smeune). 

Bauerstente 
Burenvolk. 

baufällig 
von der Gefahr des Zusammenbrudls 
bedroht 

boofallig: dat Huus is allang b. 
bredc(Bllig: dat Huus is so b., 't weer 

am besten, wenn 't warm ofbroken 
wur (wenn es abbrennen würde). 

of: dat Huus is of (is schoon of). 
wradc: 't is nett so w. as Poppos Ge­

madc (H). 
haufäHig werden verfallen: dat Huus 

verfallt van Dag to Dag mehr. 
in Verfall: dat olle Kabuff van Huus 
is heelundall in V. 

das Haus ist b. dat Huus is old un spaak, 
is 'n Kradce. 't hangt mBn nett noch in 
'n anner. dat Strohdadc holzt 't noch 
tosamen. 

Ba nfluchtlinle 
Linie, in der die Gebäudefront verläuft 

Flücht: de Busen stahn genau in een F. 

Baugerüst 
Hilfsbau bei Errichtung oder AuRen­
reparatur eines Bauwerkes 

Baugerüst: wi mutten dat B. na de Neei­
bau brengen. 

Gerüst: he will 'n Backhuus bauen un 
sett't 'n G. för 'n Kark (er sdließt mit 
Kanonen nadt Spatzen). 

Steiger, Sieger: he is van de S. fallen. 
wir müssen ein B. machen wi mutten 

steigern. 
wir müssen das B. versetzen oder höher 

mad:!en wi mutten eerst weer verstei­
gern, ehr wi wiederbauen könen. 

Baugrund 
Boden, auf dem ein Gebäude erridttet 
werden soll 

Baugrund: hier is 'n goden B., hier dürst 
du driest bauen. 

Baustee, Boostee: hest dual 'n B.? 

Bauherr 
wer bauen läßt 

de Mann, de dat Huus bauen lett. de 
Mann, de husen will (de 'n Huus set­
ten lett). 

Bauholz 
Holz, das bearbeitet ist oder sim zur 
Bearbeitung eignet 

Bauholt: van 't B. mutt de Schill (Bast) 
good herunner, dat de Holtbude dar 
neet inkummt. 

Timmerholt: dat T. word van Dag to 
Dag dürder. 

Banklotz 
Bauklötze staunen: sehr verwundert 
sein 

er staunt Bauklötze he weet neet, wat 
he to hören (to sehn) kriggt. he steiht 
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dar hen mit 'n Bedc vull Tannen. he 
kriggt de Mund heel neet weer to. he 
blif!t in een Stüdc bestahn. 

Bauland 
1. Boden 
Bauland, Booland: up dtt B. is sledtt 

arbeiden, 't sitt heel vull Queek. 
B. mit Unkraut ruug Land. 
2. Gelände zum Bauen, Baustelle 
Baustee, Boostee: up de B. kannst du ja 

mit Gummislevels neet boven blteven, 
so natt is dat dar. 

Bauleiter 
Vorarbeiter der Maurer u. Zimmerleute 

Polier: 'n goden P. is de Meister (de 
Baas) sien beste Stön. 

Bauleute 
Maurer und Zimmerer 

Mürlü: de M. hebben 't vör 't Kumrn­
deeren, de Pleegsrnann (Handlanger) 
rnutt man lopen. 

Timmerlü: wenn de Butenmüren stahn, 
seifen de T. 't Speerwark (Dachstuhl) 
up 't Huus. 

der Stein, den die Bauleute Yerworfen 
haben, ist zum Ec:kstein geworden (Ps. 
118, 22) de Steen, de de Mürlü weg­
smeten hebben, de is de Kantsteen 
worden. 

Baulichkeit 
Gebäudes. d. 

Baulinie 
Bauflücht: dat Huus liggt neet in de B. 

Baum 
hochstrebendes Holzgewächs; Sinnbild 
der Kraft 

Boom: de Katt(e) is bi de B. umhoog­
klautert. de Appels an de B. sünd 
Roovgood för de Kinner. he is 'n Keerl 
as 'n B. (groß, stark). dat Peerd steiht 
as 'n B. (ruhig). dat steiht so fast as 'n 
B. (ist gewiß). 

Mz. Bornen, Bomeree, Geboomte: ik 
hebb geern B. um 't Huus to. dar 
steiht all wat Borneree in de Feernte, 
dat rnutt woll 'n Busk (Gehölz) wesen. 
dar rögt sük geen Bladd an de B. de 
Bornen flöstern, lüstern (rausdJ.en, säu­
seln). dar achterstahn al weer de gröne 
Bornen (der Frühling naht) (M). 

Verkleinerungsform Boomke: van de 
Boomkes is geen een anbleven. 

Wipfel des Baumes Topp van de B. 
einen B. veredeln 'n Ent up 'n B. prop­
pen. 'n B. enten. 

1. das W amstum des Baumes 
'n B. uptredcen. man mutt de Bornen 
neet to deep selten un ok neet to dimt, 
se mutten Bott hebben to wassen. wo 
groter de B., wo groter de Wuddel. 
de Bornen willen utslaan, breken ut. 
de Bornen fangen an to drieven (sünd 
al utschoten). de Saft ssiept (trieft, 
tröpfelt, si<kert) ut de Bornen. de 
Boom klievert (gedeiht) un schütt good. 
de B. maakt geen Loov (bekommt 
keine Blätter). de B. waPt völs to geil, 
he rnutt besnoif (beschnitten) worden. 
Früddbomen dragen up hör best, 
wenn man hör good hollt unner 't Mest. 
de Boom sitt stiev vull Bleih (steht in 
voller Blüte). de B. (lört (grünt, blüht), 
he bleiht sük haast dood. de B. brengt 
sien eerste Draggt. de Appels hangen 
in Druusten (Duusten) an de B. de B. 
sitt rundumto vull Appels (is al rund­
herum beplüd:t). de B. is so toppswaar 
van de Frücht, dat dat Boverenn heel 
daalhangt. an de B., dar sitt neet recht 
wat an (T). de B. bladdert (sdtalvert) 
of (die Rinde löst sidJ.). de B. lett de 
Bladen fallen (fangt an to kröpeln) 
(verkümmert). de B. sitt vull soor (ver­
dorrtes) Holt (is toppsoor) (wipfel­
dürr). de B. soort (dorrt) so weg. de B. 
sift vull Kanker (Krebs) un Ulrn 
(Moder). dat Für (Trocken- oder Rot­
fäule) sitt dwars un dweer dör de B. 
de B. maakt 't neet lang mehr (stirbt 
bald ab). 

de B. is ut (abgestorben), is 'n Basiert (aus 
der Art gesdJ.lagen), schötig (smlank 
aufgewadJ.sen), vullwussen od. vu.ll­
manns(ig) (ausgewachsen), unbandig 
(sehr did!: und stark), draagsam 
(frumtbar), Iiek, risk, reisig as 'n Piel 
(gerade). 
't is 'n Rekel (Rengel) van B. 'n Back­
beest, 'n Klatt van B. (hodJ., stattlidt, 
riesenhaft), 'n sdtieren B. (ohne Knor­
ren und Fehler), 'n Knuur van B. 
(knorrig), 'n knastigen (massigen) B. 
de B. is renkel (smlank) upschoten, is 
stevig (stämmig). de B. steiht welig 
(üppig), spreddt sien Tacken na alle 
Sieden ut. de B. is so teder (smwach), 
dat he 'n Pahl hebben mu.tt. 
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't is ~n Kröpel van B., 'n ollen Stubb(e), 
'n Wrögel van 'n B, 'n minnen B. 
de B. quient, sükelt (gedeiht ni<ht, 
kränkelt). dar sitt geen Drifft (Trieb) 
in de B. de B. will neet sd!.eten. de B. 
hett geen Tier (gedeiht nimt). 

der B. hat einen guten Wipfel de B. is 
tappig. 

der B. hat sich gut entwicl<:elt de B. hett 
van 't fahr lange Sd!.öten maakt. 

welcher B. nicht gute Frümte bringt, der 
wird abgehauen und ins Feuer ge­
worfen (Matth. 3, 10) 'n soren B., de 
döggt neet mehr, as dat he ofhauen 
un an 't Für bött't word. 

2. derB. als Spielball der Natur 
wenn de Wind weiht, rögt sük de B. 
(M). de Störm tuselt (zerrt) de B. an de 
Kopp (T). de Bornen sünd na de Wind 
wussen (neigen si<h entgegengesetzt 
der W ettered.:e). slanke Bornen swe­
pen (schwingen) van elker Wind. de 
Wind Ieistert dör de Bornen (teistert 
de Bornen so), dat d'r haast geen Bladd 
anblifft. de B. gung umliggen van de 
Störm (stürzte}, is over d' Kopp hauen. 
de Bornen duken sük van de Störm­
wind. de Wind gaff de B. de Knidc 
(der B. brach unter der Gewalt des 
Sturmes ab). 

3. der B. im Leben von Mens<h und Tier 
he steiht as 'n B. he kann Bomen ut 
de Grund rieten. Kinner söken Scharr 
unner de Bornen. dat V eh sd!.ürt sük 
an de Bornen in 't Weid'land. de jung 
sd!.örtjet bi de B. umhoog. he will in 
de Topp van de B. klautem. bi disse 
B. kann ik neet umhoogklautern, de 
is so didc, dat ik hum neet umfamen 
(offamen) (umspannen) kann. he liggt 
bi de grote Bornen (auf dem Kirm­
hof). de Vögels fluitem (fladdern, flö­
stem oder fluustem) in de Bornen 
herum. Roodsteertjes nüsseln .geem in 
de Horten (Lö<her) van de Bornen. 
man sall neet hager kl8utern as de B. 
Tadcen hett. he sitt tüsken B. un Bark 
(ist in einer peinlil:hen Lage). man sall 
sük neet tüsken Bark un B. steken 
(nimt in fremde Händel einmis<hen) 
(M). hoge Bornen faten völ Wind, od. 
wo hager de B., wo swarder de Fall. 
hage Bornen fallen swaar (je höher 
der Stand, desto mehr ist man An­
griffen ausgesetzt). so as de B. fallt, 

so blifft he liggen (TL) (beim Tode 
eines Menschen ist über ihn entschie­
den). blifft de B. liggen, so as he fal­
len deit? (gibt es ein Leben nacll dem 
Tode?) (T). 'n ollen B. sall man neet 
mehr umplanten (alte Leute soll man 
ni<ht aus ihren gewohnten Verhältnis­
sen herausnehmen). 'n jungen B. lett 
sük noch bugen, man 'n ollen neet 
mehr (die Jugend ist die Zeit der Er­
ziehung od. was Hänsmen nicllt lernt, 
lernt Hans nimmermehr) (M). 

wenn de B. is groot, 
is de Planter dood 

(wer die Mühe hat, hat oft selbst niclJ.t 
den Nutzen) (M). he is ut 'n B. fallen 
(man kennt seine Herkunft nicllt) (M). 

4. der B. in besonderen Sprichwörtern 
und Redensarten 
he slöppt as 'n B. (schläft sehr fest). 
he is so still as 'n B. (ist versdtwiegen, 
sagt kein Wort). de hoogste B omen bünt 
hum neet hoog genoog (er riskiert sein 
Leben). he sitt dar völs to haog mit in 
de B. (er verlangt zuviel dafür). beter 
'n egen B. as 'n frömd Holt (Wald) 
(ein eigenes Wenig ist besser als ein 
fremdes Viel). war 'n B. ofhauen word, 
dar /legen Sponen (M). de B. steiht in 
sien Sd!.aa (der Baum verliert durch 
längeres Stehenbleiben an Wert) (St 
2JO). dar is al för sörgt, dat de Bornen 
neet in de Hemel wassen (Gott läf!t 
niemanden zu groll und mäclltig wer­
den). 'n B. fallt neet van de eerste Slag 
(schwierige Arbeit erfordert Aus­
dauer). dat geiht over de hoogste Bo­
rnen (das ist etwas ganz Besonderes, 
geht über die Huts<hnur) (M). he kann 
woll 'n B. ut de Grund rieten (ist sehr 
stark). Bornen, de faak kraken, bre­
ken neet lid!.t. ok 'n B., de blot Scharr 
gifft, sall man neet veradtten. man 
mutt 't Geld van de Lü nehmen, van 
de Bornen kann man 't neet smüddeln. 

as de B., so de Peern (Birnen), 
as de Frau, so de Deern. 

idt hätte Bäume ausreißen mögen ik 
harr woll over 'n Huus kunnt. 

die Bäume wamsen nicht in den Himmel 
waPt de Hund, de Knüppel wa{Jt ok 
(H). 't ward overall mit Water kookt. 
Gott lett de Zeeg de Steert neet langer 
wassen, as he hum bruken kann (M). 
wenn V ögels freien willen, mutten se 
na de Eer hen (M). 
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es ist dafür gesorgt, daß die Bäume nicht 
in den Himmel wachsen wenn 't nett 
so mo! geiht, kummt d'r mennigmal 
'n Studcert in (up). 

er sieht den Wald vor lauter Bäumen 
nimt he kann vör luter Bornen dat 
Holt (den Wald) neet sehn. he hett Hei 
up de Ogen (M). he södtt na de Brill 
un hett hum up de Nös(e) (TL). he sift 
up 't Peerd un södtt d'r na. 

das Bäumchen biegt sim, dodt der Baum 
nidtt mehr 'n ollen Hund is quaad 
blaffen lehren. man mutt Bornen bu­
gen, solang as se jung bünt (M). 
Rä. vörjahrs frei (erfreue) ik di, 

sömmers köhl ik di, 
harvsttieds nähr ik di, 
's winters warm ik di. 

B. der Erkenntnis des Guten und Bösen 
(1. Mos. 2, 17) de B., dör de een dat 
Gode un dat Quade künnig ward (nach 
Je). . 

der ist wie ein B., gepflanzet an den 
Wasserbächen de is nett as so 'n Wil­
genboom, de an de Sloodskante steiht. 

Baumanlage 
Baumgarten 

Bomeree: ik hebb geern 'n bietje B. um 
't Huus. 

Geboomte: dit G. is heel moi anleggt. 
s. Baumgarten. 

Baumast 
Tadc(e): de Boom hett dicice Tadcen. 

Baumeister 
Bauunternehmer 

Baumester, Boomester: he will B. wor­
den. 

Timmerbaas. 
deine B. werden eilen, aber deine Zer­

brecher und Verstörer werden sich da­
vonmachen (J es. 49, 16) de di upbauen, 
bünt feller bi de Hand as de di ver­
mökert hebben, un de di verbrieselt 
hebben, tredcen van di of (Kö). 

baumeln 
schaukeln, hängen 

bammeln: he lett sien Benen b. 
bummeln: bummel neet so mit de Foten. 

wat d'r anners nodt so an bummeltun 
bammelt (mit allem Zubehör). 

büngeln: 't sitt nodt neet so löß, as 't 
büngelt, sii de Düvel, do luur he up 
'n Budcsbül. 

tüngeln: dat tüngelt all hen un weer. 
'n didce golden Orlosjekett (Uhrkette) 
tüngelt up sien Kam'sol (Weste). 

baumeu 
s. aufbaumen. 

bäumen 
1. sich auf die Hinterbeine stellen 
bomen: dat Peerd boomt {sük). 
steigern: de Peer steigern lidtt, du mußt 

hör fast in de Lien hallen. 
das Pferd bäumt da.t Peerd steiht as 'n 

Pielinde Hödd. 
2. sich widersetzen 
sük upbomen: he boomt sük d'r tegen 

up. 
sük tegen een (wat) upsetten: dar sett ik 

mi tegen up. 

Baumgarten 
Appelhotf: he hett 'n moi A. bi sien 

Huus. 
Boomgaarden, Boomtuun: so 'n B. is 

woll scharrig, man wassen deit unner 
de Bornen ok nix. 

Baumharz 
Kattengold,Kattjegold: K. is naar picicsk. 
Kattenklaar. 

baumlang 
ein baumlanger Kerl 'n stapel Enn van 

'n Keerl. 'n Keerl, de an de Bön redet. 
smerzh. 'n Keerl, de Hei ut 't Luuk fre­

ien kann. 

Baumläufer 
kleiner Singvogel (Certhia familiaris) 

Boomloper, Dirn. Boomloperske. 

Baumöl 
Olivenöl 

Boomölje: ik mutt noch 'n bietje klaar 
B. halen. de Sehren (Ausschlag) up 
dien Kopp mußt du mit B. infrieven, 
dann doden se of. 

Baumrinde 
Außen- und Smutzschicht eines Baum­
stammes 

Bark: de B. van Eken un Baken wur 
froher in de Leerlojeree bruukt. 

Sdtill (einjährige nodt weime B.): de 
Hasen hebben uns van 't Winter all 
de Sch. van uns Appelboomkes of­
freten. 
Rä. wat geiht um 't Holt un kummt 
d'r neet in? 
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Baum111ehere 
Werkzeug zum Besdmeiden von Bäu­
men 

Boomsmeer, Boomkipper, Boomknieper, 
Boomsnojer. 

Tadcenknieper. 

Baumschule 
Gärtnerei für Baumanzucht 

Boomsmool, Queeksr.fwol. 
Boomquekeree: ik will mi ut de B. 'n 

paar Pluumboomkes halen. 

Baumspitze 
Topp (Tipp) van d' Boom: he sitt in de 

ütersfe T. van d' Boom. 

Baumstamm 
der dicke Sd1aft eines Baumes 

Boomsfamm: he hett 'n Been as 'n B. 
'n B. up Ennen setten (zersägen, zer­
teilen). mit Gewalt lett sük woll 'n 
Vigelin an 'n B. stüdcen hauen. 

baumstark 
boomstark: he is 'n boomstarken Keerl. 
er ist b. he is 'n Keerl as 'n eeken Boom 

(as 'n Edcelboom). he is 'n Stahfast. 

Bau~nstumpf 

das durdl gewaltsames Abtrennen ent­
standene untere Ende eines Baumes 

Bure, Burre, Buur: Buren (Burren) ut­
graven. wi willen de Buren d'r ut­
rüden laten. disse B. paPt seker good 
för 'n S!amter as Hadcblodc (Do I 257). 

Knagg(e): Knaggen utrüden. 
Stubb(e): ji düren de Stubben neet in 

de Grund sitten laten. 
Baumstümpfe, die von im Moor versun­

kenen Bäumen stammen Keenbuur, 
Kienbuur s. Knorren. 

Baumwachs 
wadls- und harzhaltiger Stoff, der bei 
einer Baumveredelung zum Ahdimten 
gebraudli wird 

BoomwaP. EntwaP. 

Baumwolle 
Samenhaare einer mah·enartigen 
Pflanze 

Boomwull(e): B. ruust alltied lüht weer 
up, wenn he ok eerst ömlik tosamen­
drüdct worden is (B. dehnt sich aus). 
W ortsp.: jemandem, der immer mit 
dem üblichen "wat?" nachfragt, ant­
wortet man abweisend "wat (Watt) 
neet (nick), Boomwulll" 

baumwollen 
aus Baumwolle verfertigt 

boomwullen: b. Good. b. Strümpen. 
kattunen: ik hebb 'n k. Smuud vör. 

Baumwollzeug 
s. Kattun. 

Baumwurzel 
Boomwuddel: dat Klöven van de B. hett 

Sweet köst't. de Grundwuddel (Pfahl­
wurzel) van unse Linnenboom geiht 
so deep in de Eer, as de Boom hoog is. 

Banplan 
Entwurf für einen Bau 

Beste&: 't B. van 't Huus hett he sülvst 
maakt. dat B. van dien Huus nehmen 
se di so neet of (wird nidlt genehmigt), 
de Smöstein geiht ja mit 'n Knidc na 
boven. 

Bauplatz 
Baustelle 

Bauplatz, Booplatz: ik will bald husen, 
'n B. hebb ik al. 

Baustee, Boostee: de B. kannst du man 
dümtig mit Sand uphogen, anners 
ward dat 'n Mudderpott. 

bäurisch 
unverfeinert, ungesmliffen 

buursk: de Fent is mi to b., de weet 
neet, wat sük hört. de Stadt fallt in 't 
Buurske (sagt der Großstädter von 
kleinen Landstädten) (M). 

Burenmaneer: wat för 't Mest (gutes 
Essen) un faste Kleer, dat is B. 

Bausch 
alles in allem 

in B. und Bogen kaufen in Ruusje (in 
ruge Rummel) ko pen (M). wullt du 
de Swiene(n) Stüdc för Stüdc wegen 
laten of wullt du hör in Ruusje ver­
kopen? 

in Bausmund Bogen de hele Smudd. 't 
a.ll mit 'n a.nner. 

bauschen 
aufweiten, blähen, Falten schlagen 

wieden, upwieden: dat Kleed wied't so 
(up). 

prallstahn: dat Seil steiht prall. 

bausehig 
in loclceren, faltigen Rundungen her­
vortretend 

hausmige Ärmel Puffmauen: dat Kleed 
l1ett P. 
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Bauschutt 
Stein- und Mörtelreste 

Bau8chutt: de B. van 't Busen (vom 
Bauen) breng man in de Gaten van 
de Weg. 

Pün: dat liggt dar all vull P. (Do li 772). 

Baustelle 
Platz, auf dem gebaut wird 

Baustee, Boostee: paP up, dat de Kinner 
neet na de B. gahn, hör Kleer sünd 
dann neet weer sdwon to kriegen. 

Baustoff 
Material zum Bauen 

die Vögel sdJ.leppen smon die Baustoffe 
für ihr Nest heran Lüntjes (Sperlinge) 
bünt al an 't Slepen ( Anhalen, Niisteln). 

Bauwerk 
ansehnlidJ.er Bau 

Bauwark:, Boowark: dat is 'n B., war 
man tegen ankieken dürt. 

Bauwesen 
Baubandwerk 

Baueree, Booeree: he hett völ mit de B. 
to doon. de B. is in de leste fahren 
recht flörig (rege) west. 

Bauwich 
Raum zwismen Häusern; Abstand von 
der Grenze 

Versett: de Busen stahn up V. tüsken 
't Huus un de Swett(e) mutt genoog V. 
wesen. 

beabsichtigen 
etwas tun wollen 

denken: ik denk mörgen to verreisen. 
Hart, wat denkst du, 
Mund, wat spredcst du? 

d'r over (up) ut wesen: he is d'r over 
ut, dat he hum 'n Stidce siedet (Streich 
spielt). 

willen: ik will di eersterdaags upsök:en. 
im beabsichtige ik bün woll Sinns, dat 

Huus to kopen (T). ik bün darover 
(darup) ut, mien Auto umtotuusken. 

im beabsichtige halbwegs ik weer woll 
haast Sinns, mien Plaats to verhüren. 

er beabsidJtigt he hett dat al langer in 
de Kopp hatt. wi hebben dat anners 
in de Kopp (T). he hett wat in de 
Hüll' (H). 

man weiß nidJt, was er beabsichtigt man 
kann neet weten, wo he Sinns is (T). 

wir beabsichtigen wi willen d'r bi un dat 
Land umbrek:en. 

wir beabsid!.tigen etwas anderes wi heb­
ben annerswat in de Kopp. 

das beabsidJ.tige im nicht zu tun ik hebb 
't d'r neet groot (didc) up. 

das ist nimt beabsichtigt dat liggt buten 
mien Besfedc (Nds. Wb. li 50). 

was war damit beabsimtigH wat sull 
dat heten? wat sull dat? 

das war lange beabsidJ.tigt dat is al 
lang in de Maak weat. 

das war nicht beabsidJ.tigt dat is mi in 
de Iever so otfallen. dat hebb ik neet 
mit Fliet daan. 

was beabsimtigst du heute zu tun? wat 
hest du vandage vör? 

was beabsimtigt er wohl damit? wat 
hett he dar woll bi? war will he an 
(ut)? 

irh beabsichtigte, heute morgen im Gar­
ten zu arbeiten ik wull van mörgen in 
de Tuun west wesen. 

sie wußte nicht, was im mit meiner 
Äußerung beabsichtigte se wuP neet, 
war ik up of (ut) wull. 

beachten 
auf jemanden (etwas) amten, merken; 
aufmerksam betramten 

d'r up amten: he amt't dar neet up, wat 
hum seggt word. 
Ra. acht up 't Lüttje, 

dat Grote kummt van sülvst. 
Iuren: he luurt d'r nix na, wenn de Me­

ster hum wat seggt. 
schöfteln: he word neet schöttelt. 

im beadJ.te ihn nicht he tellt bi mi neet. 
ik will nix van hum weten (kiek: hum 
mit de Hadcen an). ik kenn hum neet, 
wiel dat ik hum kenn (weil im seinen 
Charakter kenne) (T). 

du mußt gar nicht beamten, was er sagt 
dar muPt du gar neet na henhören. 

er beamtet ihn nimt he günnt hum neet 
de Ogen (hett geen Ogen för [up] 
hum, kic*t over hum weg, hett hum 
nix in Reken). 

er beachtet uns nimt he word uns lüttje 
Lü heel neet wies. he kidct over lüttje 
Lü weg. he geiht mit stieve Ohren an 
uns vörbi. 

sie beamten sim gegenseitig nimt een 
löppt an de anner vörbi. se kieken siik 
neet an. 

er beamtete es nimt he trudc sük d'r nix 
van an, keek d'r neet wieder na ut of 
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um. he sloog 't all in de Wind, wat ik 
sii, keek d'r garneet na hen, dreih 
heel geen Nark na dat Wicht, sloog d'r 
heel neet up to, sloog d'r geen Hecht 
up. 

den guten Rat werde im gerne b. dat 
nehm ik geern an (T). dat sall geen 
Dieskopp (Eigensinniger) hört hebben. 

er wird nid:rt beamtet he hett heel geen 
Ankiek. he word neet rekent (is nix 
in de Tell [Tall]). 

de is nixmehr in de Tall, 
de siik ofslutt overall. 

im will beamtet werden ik biin hier neet 
herkropen. 

das Mäddlen wird sehr beamtet dat 
Wicht hett 'n biilt Ankiek. 

eine Mutter muß vieles beamten 'n Mo­
der mit fiev Kinner hett alltied t•öl in 
de Kopp to nehmen. 

ein Verkehrsteilnehmer muß alles be­
achten de up de Straat verkehrt, mutt 
't all in 't Oge hebben. 

von einem Menschen, der Kleinigkeiten 
mehr beamtet als die Hauptsame, sagt 
man he paPt up de Biggen (Kleinig­
keiten), un 't Swien Zeit he rieten. 

beachtenswert 
wimtig 

'n Sake van groot Belang. 

das ist b. 't is woll bewennt, dat du d'r 
up tosleist. 

beachtlich 
ziemlich groß, wichtig; nid:rt unbedeu­
tend 

die Sache ist bead:rtlidl hier geiht 't neet 
um dove Nöten. dat is lang geen Min­
nigheid. 

eine beachtliche Menge arig, /ree wat 
Volk. 

eine bead:rtliche Strecke 'n malig (moi) 
Enn. 'n heel Enn. 'n goden (mojen) 
Rede. 'n düchtige Törn. 

eine beachtliclJ.e Arbeitsleistung 'n redelk 
Stürk Arbeid. rein wat in 't Groie. 

eine beadttliche Rechnung 'n mojen 
(diichtigen) Reken. 

Beachtung 
aufmerksame Betrachtung 

er (es) findet keine B. se kieken over 
hum weg (d'r over weg). 

er hat B. gefunden he hett de Foot in de 
Bögel kregen. he hett Ankiek kregen. 

er schenkt meinen Worten keine B. he 
sleit geen Acht up mien Worden (Nds. 
Wb. I 25). 

er hat der Same große B. gesmenkt he 
hett d'r 'n W oord van daan. 

B. ist erforderlidt nehm di in Amt! 
nehm dien Foot in Amt, sii de Hahn 
an de Hingst, anners trapp ik di! 

beackern 
1. den Acker bestellen 
bearkern: dat Land lett sük slecht b. 
bebauen: wi könen dat Land noch neet 

b., 't is noch völs to natt. 
wir b. das ganze Land wi hebben dat 

hele Land unner de Ploog. 
2. gründliclJ. bearbeiten s. d. 

Beamtenlaufbahn 
seine B. verdankt er guter Fürsprache 

se hebben hum up de Kaar hatt. 

Beamter 
Inhaber eines öffentlichen Amtes 

Ambachtsmann. 
Beamter: de Beamtenun de Swien 

sünd de Buur sien Ruin 
(Nds. Wh. I 693}. 

hoher B. 'n groot Beest. 
er ist beamtet he steiht in Amt un Eed 

(T) (in Amt un Brood Nds. Wb. I 317). 
der Beamte hat seine Pßimten de 'n Amt 

hett, pa.P up sien Dennst (Nds. Wb. I 
317}. 

beängstigen 
Angst mamen, bedrücken 

benauen, binauen: dat benaut mi so. dat 
se heel neet weerkummt, benaut mi 
(ihr langes Ausbleiben beängstigt 
mim). 

beängstigend 
beunruhigend 

benaut: 'n b. Geföhl. dat is je b., so as 
dat hier d'r hergeiht. 

sie sieht so b. krank aus man kriggt d'r 
rein Angst bi, so smofel as se utkidct. 

Beängstigung 
dauernde Angst s. Angst. 

beanspruchen 
1. etwas verlangen, weil man einen 

Remtsanspruch geltend madtt 
anspreken: wat ik a. kann, will ik ok 

hebben. mien Good spreek ik an, war 
ik 't finn (St). 
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im habe noch 10 Taler zu b. ik hebb 
noch teihn Daler to kriegen. 

er hat nur einen Teil zu b. hum kummf 
(sfeiht) blot een enkelt Deel (Pari) to. 

viel Raum (Platz) b. sük breed maken. 
das Eigentum anderer kann man nicht b. 

wat een neet hort, kummt (steiht) een 
neet to (T). 

er beansprudlt alles für sidl he kann de 
Krobb(e) neet vullkriegen. he nimmt 
dat Middelste mit beid' Ennen. 

2. in Anspruch genommen werden 
die Bremsen sind sehr heansprumt de 

Bremsen mutten good wat o/konen. 
die Arbeit beansprudJ.t ihn sehr he hett 

haast geen Tied to Aamhalen (to 
Sweet ofwisken). he kann neet mal ut 
de Büx. 
beanstanden 
Bedenken erheben; rügen 

insmieten: ik hebb dat Swien weer mit­
bracht, wat ik van mörgen leevern 
sull, se hebben 't insmeten. 

kösiern: dat olle Wief mag nix lever 
doon as k. 

quesen: he hett allfied wat to qu., he is 
'n ollen Queeskopp. 

immer etwas zu b. haben he hett alltied 
wat to koop (to Mustert mahlen). an­
ner Lü weten alltied 'n Fiis( e) to linnen. 

i<h habe daran nichts zu b. ik hebb d'r 
nix up to seggen (nix tegen). ik bün 
d'r heel mit för. 
beantragen 
einen Antrag stellen s. Antrag. 

beantworten 
Antwort geben 

beantwoorden: 'n unnösel Kind ('n Ged>) 
kann mehr fragen, as teihn Wiesen 
b. könen. 

wenn man eine Frage nidJ.t b. will oder 
kann, fragt man abweisend: wo 
kummt 'n arm Minsk to LusenP wo 
kummt de Esel to twee lange OhrenP 
(TL). wo kummt Kohschiet up 't Dalk? 

bearbeiten 
1. formen, zubereiten, zuredJ.tmadJ.en 
bearbeiden: he bearbeidt sien Plaats 

mit sien egen Volk. oostig (sprill) Holt 
lett sük stecht spotden un b. de Baas 
richt't de Schoh to, dat de Gesell hör 
b. kann. 

behaspeln: all, wat d'r kummf, mutt se 
ganz alleen b. 

bewarken: dat hett he bewarkt. he mutt 
dat hele Wark alleen b. (Nds. Wb. IJ 
29). de olle Frau hett all hör Levens­
daag völ bewarkt. 

reden: ik sall de Budel woll r. 
richten: 'n Balk r. 
tosnieden: de Breden muffen eerst to­

sneden worden. 
bilangs hebben (bearbeitet werden): de 

Schofen mutten d'r örnlik wat b. h., 
wenn d'r geen Kennel (Körnchen) in­
blieven sall. 

mit dem Meißel bearbeiten o/beiteln: dat 
Stück Holt mutt noch beter ofbeitelt 
worden (Nds. Wb. I 116). 

mit der Spitzha<ke bearbeiten ofbid>en. 
ofbidr:ern: wat bid>st du dar of( de 
Sfenen worden ofbidr:ert (Nds. Wb. I 
116). 

das Lagerkorn (Korn, das auf dem 
Kornboden lagert) muß b. werden dat 
Koom mutt umsd!.eppt worden. 

das ist sdJ.le<ht bearbeitet dat is torecht­
fummelt, torechtkleit. 

der Boden kann nod1 nidtt bearbeitet 
werden de Grund is so natt, dat man 
d'r noch neet up klaar worden kann. 

bearbeite deinen Acker (Spr. Sal. 24, 27) 
gah up 't Feld (up de Adr:er) un legg 
de Hand an Ploog un Lee (SidJ.el oder 
Sense) (Je). 

2. fachlidt ferligmadJ.en, überarbeiten 
overarbeiden: 'n Book o. 
riegen: dat mutt gau riegt worden. 
sd!.ieren: gah hen un schier 't. 

3. zu überzeugen su<hen 
sie haben ihn tü<htig bearbeitet se heb­

ben hum d'r örnlik lüsken hatt, de 
Hoorns in de Sied sett't, in de Make 
hatt, dör de Mangel dreiht, düchtig up 
hum inproot't. 

wir müssen ihn mal bearbeiten (ihn in 
unserem Sinne beeinflussen) wi mut­
ten mal up hum daal. 

4. verhauen, zuri<hten 
bilangs kriegen (bearbeitet werden): he 

kriggt d'r wat b. 
sie haben ihn sdJ.wer bearbeitet se heb­

ben hum örnlik behemmelt, düd!.tig 
begahn, slimm tramtatert. se hebben 
hum streken (mit dem Sto<k), dat de 
Klatten d'r bi daalhungen. se hebben 
hum leep in de Kluven hatt, bünt leep 
up hum daalgahn. 
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Bearbeitung 
L Arbeit an etwas 
im habe ein Paar Schuhe in B. ik hebb 

'n Paar Sdwh in de Maak. 
es kommt alles auf die B. an 't is mit 

Unnersd!.eed, wo man de Sake anfaten 
deit. 
Ra. 'n siechten Herenk kann olr.: nom 
'n goden Büdcel geven (M). 

2. Erledigung 
die Same wird ihre B. finden ik sörg d'r 

för, dat de Kraam befudi.ten (bereten, 
ofsett't, an de Sied sett't) word. dat 
kummt in d' Rieg. 

das war eine schlechte B. dar hett he sük 
moi van ofhulpen. 

beargwöhnen 
Bedenken hegen; Argwohn haben 

ich beargwöhne das dar hebb ik een bi 
sehn. dat hebb ik in de Luur, in de 
Gaten. dat is 'n hiikeln Budel, 'n katel 
Spill, 'n priekel Kraam. dar sünd geen 
schone Hannen biwest. 

ich beargwöhne ihn ik trau hum neet so 
remt, hebb hum in de Kiekert, in de 
Luur, up de Streek. ik kann neet up 
human. 
s. trauen. 

beaufsich tlgen 
überwaclJ.en 

bemeiern: he bemeiert hum. he will 't 
alltied all b. (Do li 587). 

höden: de Kohjen worden höd't, um dat 
de Sloden dröge bünt. 

uppassen: se paßt up dat Kind {up). 
verwahren: he verwahrt mien Huus. 
amter een anstahn (anlopen) mutten. 
een up de Nahd (Pell) sitien: se sitten 

hum allmachtig up de N. (P.). 

er möchte am liebsten alles beaufsimti­
gen he mugg am leevsten overall sien 
Haken anslaan, sien Nös(e) insteken. 

man muß die jungen Leute gut b. man 
mutt dat junge Volk good in 't Oog 
holten (up de Fingers kieken). 

im werde ständig beaufsichtigt ik kann 
geen Finger in de Aske steken, of he 
süd!.t't. 

das Feld wird am besten bestellt, wenn 
der Herr selbst die Arbeit beaufsid!.­
tigt de beste MeP is de, de de Heer mit 
sien Stevels up 't Land draggt (M). 
s. Aufsicht. 

Beaufsichtiger 
B. des Viehs in den Marschweiden Be­

wahrBmann (Nds. Wb. II 93). 

beauftragen 
jemandem einen Auftrag erteilen 

beropen: du büst dar heel neet to b., dat 
du dat deist. 

betrauen: he is dar mit betraut worden. 
wer hat dich damit beauftragt? well hett 

di darto Red!.t un Vullmamt geven? 
ich habe ihn damit beauftragt ik hebb 

hum dat an de Hand geven ( over­
dragen). 

ich habe ihn nicht damit beauftragt he 
deit dat ut egen Vullmamt (ut sien 
egen Kör, ut egen Bann un Bodd). 

Beauftragter 
Bevollmächtigter 

er ist mein B. ik hebb hum dar Vull­
mamt to geven. 

beäugen 
gründli<h anschauen s. anschauen. 

beaugenscheinigen 
s. besid!.tigen. 

bebaken 
mit Seezeidlen versehen s.Bake. 

bebändern 
mit einem Band versehen 

er hat seinen Hut bebändert he is an­
kört (zum Militär ausgehoben), he hett 
sien hele Hood bunt maakt. 

bebauen 
1. beackern; bearbeiten; pflügen; nutzen 

s.d. 
bebauen: he bebaut sien egen Heerd 

(Landstelle). 
2. mit Bauten versehen s. bauen. 

beben 
zittern; erschüttert werden (sein) 

beven: de Eer beevt, un de Busen beven 
mit. 

bevem: dat bevert all, wat d'r is. 
bebbern, bibbern: 't bebbert (bibbert) 

all, wenn de Lastautos up de Straat 
fahren. 

bubbern: dat Hart bubbert mi. he bub­
her vör Koll. he kreeg dat B. 

davem, dubbern: dat HuuB dubbert, 
wenn dar 'n swaren Wagen vörbi­
fahrt. 
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griddeln: van Koll g. 
grieseln: he grieselt van Benauiheid. 
riddeln: ik riddel d'r van. 
sdwdcen: de Eer smodct d'r van (Do III 

132). 
smüddern: dat hele Huus smüddert d'r 

van (Do III 152). 
swabbeln: de Grundswabbelt hier. 
trillen, trillern: de Glasen trillern in 't 

Smapp. he trillt (trillert) as 'n Rüsk in 
't Water. hör Stemme trillt. he trillt 
an 't hele Leven. 

wadceln: dat hele Huus was an 't W. 
wibbeln: all lngood (Möbel) wibbelt, 

wenn de sware Keerl over de Deel 
löppt. dat hele Huus wibbelt, wenn d'r 
in 't Watt 'n Min(e) upflüggt. 

im bebe am ganzen Körper 't geiht mi so 
'n Riddeln dör 't Levend hen. 

er bebte am ganzen Körper he floog, 
trill an sien hele Levend (M. Ulfers). 

sie bebten an allen Gliedern 't Grillen 
(Trillen) leep hör over 't Levend. 

deß entsetzt sim mein Herz und bebt 
(Hiob 37, 1) wiP un wahrhaftig, darum 
sleit mi dat Hart un flüggt hen un her 
(Kö). 

da bebte ihm das Herz und das Herz sei­
nes Volkes, wie die Bäume beben vom 
Winde {Jes. 7, 2) do trillde hum un 
sien Volk dat Hart, as de Bornen swe­
pen, wenn de Wind dör 't Holt fei­
stert. 

der Mann, der die Königreime beben 
madlte (Jes. 14, 16) de Ketelböter 
(Sdireier), de de hele Eer 'n Slhridc 
injoog un Königrieken upwöhlt hett 
(Kö). 

sdiJage auf den Knauf, dafi die Pfosten 
beben (Amos 9, 1) do 'n Slag tegen de 
Stännerknopp, dat de Balken trillen 
(Kö). 

er mamte beben die Heiden (Hab. 3, 6) 
he jog de Lü Seitrick in (Kö). 

er bebt (Hiob 15, 20) he steiht Smridc 
ut. 

wie die Bäume beben vom Winde (Jes. 
7, 2) as de Bomen JJük duken vör de 
Störmwind. 

die bebenden Knie hast du gekräftigt 
(Hioh 4, 4) kunn een sük neet mehr 
hollen un beverden hum de Knejen, du 
gaffst hum neje Kraft (Je). Knejen, de 
möi wassen, hest du weer sfevig maakt 
(Kö). 

Beben, das 
Gebever: wat weer dat 'n G. up de Deel. 
Gedaver. 
Getriller. 
die unter "beben" angeführten Wörter 

werden audt als Hauptwörter ge­
braudit. 
bebildern 
mit Bildern versehen 

das Budt ist reim bebildert dar sünd 
(stahn) 'n heel bült Biller in dat Book. 

bebrüten 
Eier durdt Körperwärme der Vögel 
oder in Brutmasminen einer Tempera­
tur aussetzen, die den Entwicldungs­
prozefi der Küken ermögliwt 

bebröden: de Eier bünt bebröddt. 
die Eier sind erst kurze Zeit bebrütet de 

Eier sünd anbröddt. 
Becher 
Trinkgefäß 

Beker: in de B. verdrinken mehr as in 
't Meer. de B. uttittjen (den Bedier lee­
ren). 

Mudcje: gah na de Emmer, wenn du 
Dörst hest, dat M. hangt dar. 

Napp: 'n N. (vull) kold Water. 
den Bedler kreisen Jassen 't Fatt herum­

langen: de Leegloper deit ok nix an­
ners as eten un drinken un 't F. h. 

er hat den B. sdtnell leergetrunken sien 
Göt(e) liggt up Ofloop (TL). 

nun den B. geleert! nu de Kroos boven 
de Nösl (Moritz Jahn). 
bechern 
tümtig trinken 

good een nehmen. 
in de Beker (in 't Glas) kieken. 

Becken 
1. flame Sdiüssel 
W askkumm, W asksmöttel. 
2. B., in das man glühenden Torf legt 
Fürkumfoor. 
Test(e) (irdenes Feuerbecken zum Fufi­

wärmen, das in die hölzerne Stove 
gestellt wird). 

3. Pferdesdiwemme 
Spöldobb(e). 
die B. vor dem Altar (Sadt. 14, 20) de 

Pannen vör de Altar (Kö). 
danadi goß er Wasser in ein B. (J oh. 

13, 5) un do goot he W ater in 'n Smöt­
tel (Je) (Vo). 
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4. Knowengürtel zwiswen Beinen und 
. Rumpf 
die Mafie des weiblüften Be<kens fest­

stellen. de Billen utmeten. 

Deckmesser 
kleinliwer Kritiker 

Lappsa&: he weet up elk wat, de olle L. 
er ist ein B. he hett over alls wat to kö­

stem; he sitt overall in to snuven. 

bedachen 
mit einem Daw versehen 

da&en (de&en): dat Huus mutt neeiB 
da&t (de&t) worden. de Möhlen is 
nodt neet da&t. 

bedacht 
1. überlegt, besonnen 
sinnig: he faat't all so s. an, dat 't all 

redtt is, wat he maakt. 
sadttsinnig: 't is 'n samtsinnige Frau 

(Fro). 
2. achtsam, begierig, sorgenvoll an etwas 

denken 
verdodtt: dar weer ik heel neet up v., 

dat du kweemst (iw rechnete nilht da­
mit). du muPt d'r up v. wesen, dat dat 
W ater nodt hoger stiggt. 

er ist immer auf seinen Vorteil b. he 
paßt good up, dat he bi 't di&ste Enn' 
blifft (sien Part kriggt). 

der MensdJ. ist oft auf seinen eigenen 
Vorteil b. elk ki&t toeerst na sien 
egen Regengöt(e). 

ein Mensch, der nur auf den eigenen 
Vorteil b. ist 'n grappsigen Fent. 

3. bescltenkt; versehen 
bedodtt: de Vader hett all sien Kinner 

good b. 

Bedacht 
1. Sorgfalt, Rü<ksidJ.t 
Bedest: man mutt 't all mit B. doon un 

d'r neet so overhen fluttern. 
Saddigheid: du muPt mit S. to Wark 

gahn. 
man mufi mit B. vorgehen nu man neet so 

glupend d'r up daal! wees man neet so 
glupend bi de Arbeid, warst nod!. froh 
genoog klaar. eerst de Piep ansteken 
un denn dat Peerd ut de Slood. man 
mutt sük 'n Slag um de Arm hallen. 

das ist mit B. so gemafit dat hebben wi 
uns good dör de Kopp gahn laten. 

2. auf eine Sache B. nehmen 
s. achtgeben, adJ.thaben . 

Bedachte, det· 
der, dem ein Vermächtnis ausgesetzt 
ist 

er ist der B. de Ollen hebben för hum 'n 
Kaptal Geld utsett't. 

bedächtig 
1. langsam, ruhig, gehalten 
bedaart: he is redtt b. van Aard. he 

löppt so b. 
bedeedtt: he is alltied so b. (Do I 121). 
bedest: b. Lü. he löppt so b. b. va.n 

Aard. 
gemeten: he is in sien Proten redtt g. 
samt: well slau is, lett 't s. anlopen. 
sadttmodig: s. to Wark gahn. 
sadttsinnig: in dat Huus geiht dat all so 

s. to. 
sinnig: dat gung all s. un sünner Gedrüs 

to. immer s. mit de junge Peer/ 
karig: he löppt dar so k. hen, dat man 

good markt, dat he old ward. 
kell: jung to fell, 

old to kell. 
2. vorsiwtig, besonnen 
nadenkend: 'n n. Minske. 
handele b., sei niwt verschwenderisch 

(iron.) ]an, spann de Peer an, haal 
för 'n Grosken Mustert! 

ein kluges Herz handelt b. (Spr. 15, 14) 
'n Minsk, de Verstand bruukt, geiht 
bedaart un nadenkend to Wark(e). 

Bedächtigkeit 
Ruhe, Gehaltenheit 

Bedest: dat geiht mit B. (St. 341, Do I 
132, Nds. Wh. I 742). 

Sinnigheid, Sad!.tsinnigheid. 

bedachtlos 
ohne Überlegung 

ein bedachtloser Mann 'n Mann sünner 
Stür. 'n Duurlapp. 

du darfst niwt b. handeln du muPt Ver­
stand bruken. 

bedachtsaDI 
nawdenkend; sehr überlegt; bedächtig 

nadenkend. 
sinnig, samtsinnig: dat geiht dar in Huus 

all redtt s. to. 

bedanken 
1. Dank sagen 
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bedanken: ik bedank mi ok! warst ok 
bedankt! (sei bedankt, habe Dank). 
Antwort darauf nix to danken! dar 
neet förl 
de Zinsen bedanken sük (Beschwerden 
des Alters sind der Zins für Jugend­
sünden) (Nds. Wb. I ?00). 
ji worden up 't Hoogste (recht frün­
delk) bedankt! he hett sük dar nodt 
heel neet för bedankt. wullt du wat 
miteten of deist du di b.? (lehnst du 
ab?). 

er hat si<h nimt einmal dafür bedankt 
he hett Schapen höden muPt för de 
Ködels (M). wi hebben d'r geen Dank 
för kregen (T). kunn geen Dank up 
stahn (geen Dank lieden). 

2. nimt haben wollen 
dafür bedanke im mich (iron.) Proost 

Mahltied! 
er bedankt sidt he tredct de Melk up. 
im bedanke midt bestens dafür (weil im 

doch nur Ärger und Verdrufi davon 
habe) dat hebb ik didc (kregen)l mi 
is de Aard d'r of, um die alltied to 
helpen. dar kann ik mi nix för kopen! 

Bedarf 
1. Bedürfnis 
Gebruuk: dat hett he to sien G. he hett 

för sien G. dat nödigste Geld updaan. 

nam Bedarf nett wo 't utkummt! 't siedet 
futt nodt neet, wi bünt d'r noch. neet 
um verlegen. wi könen d'r noch. buten 
to. 't kann later noch. 'n mal topap 
kamen. wenn 't nödig deitl wenn 't ins 
Nood deit. 

im habe nodl keinen B. ik kann mi noch 
woll redden. ik kann d'r nom woll 
buten to. ik hebb 't nom neet so nödig. 

haben Sie Bedarf? mutt d'r wat wesen? 
{iron.} mein Bedarf ist gedeckt ik hebb 

de N ös vull. ik bün bedeent. dat hebb 
'k didc kregen. ik hebb 't didc satt. 

2. erforderlidle Menge 
Gerade: se dürt man hör G. d'r al­

nehmen. he hett sien G. un Gernade 
(den nötigsten B.). 

Geriev: uns G. an Speck un Wurst heb­
ben wi in de Wiem hangen. 

sein B. an Lebensmitteln wird nur ge­
ring befriedigt he kann d'r man nett 
mit hen. he ward dör de Röps(e) foort. 

bedauerlich 
1. unerfreulich, beklagenswert 
bedurelk: dat is ja b., dat de Fro still 

krank is. 'n b. Spill. 
begrotelk: is 't neet b., dat he all sien 

Geld verloren hett? b. Geld (vermeid­
bare Ausgabe). 

smadelk: woll s., man neet schadelk (sagt 
man, wenn ein erwarteter Besuch sich 
nicllf eingestellt hat). 

spietelk: dat i.s leep s., dat he sien Mann 
dar so mit ankamen is. 

das ist ja b. dat is 't Leiden ja man, dat 
ik d'r nix an doon un neet helpen 
kann. dat is slimm genoog. wat kann 
een dat begroten! 

das ist ein bedauerlimes Versehen von 
mir dat hebb ik neet so wullt, un 't 
spiet't mi allmamtig. 

2. bemitleidenswert s. bedauernswert. 

bedauerlieherweise 
s.leider. 

bedauern 
i.leid tun 
beduren: ik mutt 't b., dat ik di neet 

helpen kann. dat beduurt mi, dat ik 
dat daan hebb. dat kann mi so b., dat 
so 'n arm Smaap van 'n Kind so lie­
den mutt. de neet stöhnt (stennt}, 
word ok neet beduurt. 

begroten: wat kann een dat b.! 't be­
groot't mi to de Töhnen ut (ich be­
dauere es sehr). 't kann mi b., man dar 
kann 'k di neet mit gerieven. 

wenn ein mit Mildl gefüllter Eimer um­
gestoflen wird, sagt man all de lecker 
Melk, wat kann mi dat begroten! 

leed doon: 't kann mi l. d. 
spielen: 't spiet't mi (um hum), man dat 

is nu mal neet annersl 
Rau hebben: he hett d'r R. van. 

bedauere! 't spiet't mi. 
im bedauere es sehr 't grippt mi an 't 

Hart. 't deit mi in 't Hart sehr. 
das wirst du nom b. dat sall di nom mal 

suur upbreken. 
du dauerst (bedauerst Tr I 25) mim du 

kannst mi beduren. 

2. bemitleiden 
beduren: ik beduur hum. de arme Fro 

is to b. he lett sük geern b. 
sdterzh. ik will di b., wenn ik mal Tied 
hebb. 
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im bedauere ihn nicltt ik trür neet um 
hum. um hum kriet ik geen Traan. 

Bedauern 
Beduren: dat Stenner van Kind (schwa­

cltes, kränklicltes Kind) hett so völ to 
lieden, dat man 't mit B. ansehn mutt. 

er spracl:t sein B. über den Vorfall aus 
he sä, 't spiet hum, dat 't all so komen 
was. 

im muß das Angebot zu meinem größten 
B. ablehnen ik kann neet anners 
(kann mi neet helpen, ik mutt di seg­
gen), dat ik d'r ni.x för over hebb (d'r 
ni.x van hollen doo). 

Ausdruck des B. über den Tod eines Tie­
res arm Deer, un 't fratt so moil (M). 

bedauernswert 
arm: de arme jung, he puupt immer so 

dünn! (Nds. Wb. I 488). wo mag 't dat 
a. Kind nom gahn? o du arme Welt, 
wat grabbelst du in Düsteml 

bedurelk: wat maakst du /ör 'n b. Ge­
sicht. 

er ist ein bedauernswerter Mensclt he is 
to beduren (to begroten). he is 'n Gotts 
Blood ('n arm oll Stackert), de ni.x 
mehr kann. 

es ist ein bedauernswertes Kind 't spiet't 
mi um dat Schaap (Stenner) van 'n 
Kind. 

wie ist doclt das Geschöpf b.! omheerja! 
wat is 't ok 'n Smeppsel! mi geiht 'n 
Drüpp Blood van 't Hart, wenn ik 't 
blot seht s. arm 2. 

bedecken 
1. zudecken, verhüllen 
bedecken: de Weg is mit Strunt bedeckt. 

übertr.: allSmannun Hartsehr bedeckt 
'n good Overkleed (Nds. Wb. I 722). 

bedoken, doken: 'n Spegel b., d. (bei Ein-
tritt eines Todesfalles) (Do I J09). 

bedudeln: mit 'n Deken b. (s. Haube 
= Dudel). 

beslieken (Do I 153) (mit Meeresschlamm, 
Scltlick b.): dat Land is van 't Harvst 
good besliekt, wi bünt dar 'n good 
GewaP Hafer verwachten. 

bespreden: dat Laken bespreddt de hele 
Disk. 

ofdedcen: dar was 'n Badcovend in Lehm 
upmürt un mit Soden ofdedd. 

overslieken: dar bi Riep herum word 't 
Land all oversliekt (Nds. Wb. II 22). 

verhangen: he harr de Spegel v. 
28 Buurman I 

ein Segelboot b. 'n anner Seilbootje mit 
sien egen Seils de Wind to de Seils ut­
nehmen. 

die ganze Vorderseite des Bienenkorbes 
ist mit Bienen bedeckt de Immen lig­
gen vör. 

das Gesicltt mit den Händen b. de Ban-
nen vör 't Gesimt hollen. · 

der Himmel ist gleicltrnäfiig bedeckt de 
Hemel is allerwegens overeen. 

man hat ihn mit Ruhm bedeckt de Lü 
weten neet mehr, wo hoog se hum til-
len sölen. ·· 

die Wasserflut bedeckt ihn (Hiob) de 
Bulgen gahn over hum hen (Kö). 

das Gewässer wuclts so sehr, daß alle 
hohen Berge . . . bedeckt wurden 
(t.Mose 7, 19) dat Water wunn so ban­
nig an, dat van all de Bargen ... nix 
mehr to sehn was (Je). 

das Land ist voll Erkenntnis des Herrn, 
wie Wasser das Meer bedeckt (J es. 
11, 9) dat Land is vull Gottsaligheid, 
as dat Weltmeer vull W ater sieiht 
(Kö). 

da erhob siclt ein großes Ungestüm im 
Meer, also, daß aucl:t das Scltifflein mit 
Wellen bedeckt ward (Matth. 8, 24.) do 
kwamm d'r mit eenmal 'n Störm up 
van Gewalt, dat de Bulgen man so 
over 't Boot slogen. 

Finsternis bedecket das Erdreim (J es. 
60, 2) Nacht liggt up de Eer (Kö). still 
slöppt noch de Eer, un pickswart is de 
Namt (Je). 

wohl dem, dem - .. die Sünde bedeckt ist 
(Ps. 32, 1) wo glüdcelk is dom de 
Minsk, de Gott 'n Sireek maakt hett 
dör dat, wat Sünn weer un Schann (Je). 

2. sich bedecken 
er hat siclt bei dieser Same nicht mit 

Ruhm bedeckt he dürt d'r nix van 
navertellen. he hett sük in MiPamten 
brocht. wat he dar utseten hett, dar is 
neet völ Goods van overbleven. völ 
Ankiek hett hum dat neet inbrocht. 

der Himmel bedeckt sich de Lümt (der 
Himmel) word smerig (fuul, is be­
trudcen). 

der Kolk hat siclt mit Eis bedeckt de 
Kolk is tofroren. 

bitte, b. Sie sich! willn Se de Hood neet 
lever weer upsetten? 

3. schützen 
decken: de Bomen d. dat Huus. 
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ofhollen: 'n gode Laag Snee holZt de 
Fröst van de Saad of (bededd die Saat 
schützend). 

ich bede<ke dich unter dem Smatten mei­
ner Hände (Jes. 51, 16) ik breed mien 
Bannen over di ut (Je). 

mit dem Smatten seiner Hand hat er 
mim bededd (J es. 49, 2) in de Scharr 
van sien Hand hett he mi burgen (Kö). 

4.begraben 
bedelven: he liggt unner de Steen be­

dulven (Do 121). 

sie werden sagen: ihr Berge, bededcet 
uns (Hos. 10, 8) se seggen an de Bar­
gen: "bedelvt uns" (Kö). 

bedeckt 
das Gelände ist b. dat Land is vull 

Busk, man hett geen freje Utkiek. 

bedenken 
1. über etwas namdenken; etwas erwä­

gen, überlegen; sein Denken auf etwas 
rimten 

bedenken: hest du dat ok recht bedocht? 
dat harrst ok ~hrder b. kunnt. wenn 
man 't recht bedenkt, denn hett he 
recht. hebben ji dat ok recht bedacht? 
dat hett de Düvel bedocht. 
Ra. beter laat bedocht as heel vergeten. 

eerst doon, naher b. 
deit faken kränken 

(Nds. Wb. I ?'39). 
om, du leve Tied, 
wat is de Welt dodt wied, 
un wenn man dat bedenkt, 
wat is de PiPpott eng! 

(N ds. Wb. I ?'38). 
nagahn: wenn man dat so nageiht, kann 

dat woll stimmen. 
utsinnen: 'n sittende Neers kann völ be­

denken un u. 
in Bedenk sitten (stahn): he sitt (steiht) 

neet lang in B. 

alles genau b. alls in de Kopp hebben. 
ich gebe aber zu h. overlegg woll! man 

nu is dat d'r bi. 
im will die Sache b. ik will mi de Saak 

unner 't Koppküssen leggen. ik will 
mi dat dör de Kopp gahn laten. 

das will wohl bedadJ.t sein dat is 'n lang 
Linnen to bleken (M). 

bedenke dich nicht so lange! stah dodt 
neet so lang to trüPelnl wat steihst 
dar all to nölen? wat salZ de Notelee/ 

bedenke nimt alles zu genau 'wees neet 
allto ehrelk un neet allto gottlos (TL). 

das brauchen wir nicht lange zu b. dat 
bruken wi neet eerst lang in Beraad 
nehmen. 

es ist so viel zu b. und zu tun dar is so 
völ to beraden un to berieten. 

das sagte er, ohne die Folgen zu b. dat 
hett he in sien Unkünn seggt. dat hett 
he d'r man so herquedelt. dar hett he 
heel neet wieder over nadodtt. 

das ist zu spät bedamt dat sünd to late 
Kükens (H). 

es wird nicht immer alles riclttig bedacht 
man is neet alltied up sien Smarpste. 

im habe mich eines Besseren bedacht ik 
hebb mi umreselveert. 

er bedenkt sim nidit lange he is nodt al 
knapp van Resolutsje. he lett d'r geen 
Gras over wassen. 

eine Mutter hat viel zu b. 'n Moder mit 
fiev Kinner hett alltied vol in de Kopp 
(in de Hand) to nehmen (hett völ um 
de Ohren), an hör Fatt picken tovöl 
Bohner. 

in einem Haushalt gibt es viel zu b. dar 
hört völ to 't (neben) Soltfatt (H). 

bedenket aum nicht zuvor (Mark. 13, 11) 
maakt jo geen Gedanken darover (Je). 
dann weest neet bang' (Vo). 

lehre uns b., daß wir sterben müssen 
(Ps. 90, 12) prent uns in 't Hart, dat 
wi uns' Dagen teilen mutten. 

2. jemanden mit etwas beschenken, für 
jemanden sorgen 

im habe ihn damit bedacht dat hebb ik 
hum todomt (vermaakt, tostoppt). 

er ist gut bedamt worden he is bi de 
Arvskupp good to sien Liek (zu seinem 
Remt) kamen. he hett sien Part good 
kregen. 

3. mit sim zu Rate gehen, sim besinnen 
sük bedenken: he bedodt sük. bedenk di 

remt! sük anners (beter) b. ik will mi 
d'r up b. sük b. un umkehren i:J dat 
Best an 'n Minsk (M). 

wenn ich mich remt bedenke as ik neet 
anners weet. 

ich will es h. ik weet nom neet, wat ik 
sall. ik will 't in de Kopp nehmen. 

4. bestimmen 
was deine Hand und dein Rat zuvor be­

damt hat (Apg. 4, 28) wat dien Hand 
un dien Bestür al in 't V orut fastsett't 
hett, dat 't so kamen sull (nam Vo). 
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Bedenken 
1. Zweifel, Unentsdllossenheit 
Bedenken: dar hebb ik geen B. bi. dar 

hebb ik B. over. dar seh ik geen B. in. 
Bedenksel: laat mi mit dien Bedenksels 

tofreel 
Bewaar: dar bruukt nüms B. bi hebben. 
Inwendsel: hum kwammen eernste I. 

(B. de Vries). 
Nötelee, Nötelkraam: wat sall deN. (was 

sollen die ewigen B.) l 
Talmeree: he kummt mit all sien T. neet 

wieder. 
da habe im B.l dat 's man sowatl 
nur keine B.l wat is dar groot bi! dar is 

nix bi. nu man driest! nu man to! 
weg mit den B.l slaa't de Strängen an 

de Knüppel! sett't de Ploog in 't Land! 
leggt de Bannen an de Ploog! 

das kann ohne B. unterbleiben dat kann 
'n good gewähren laten. dat laat't man 
driest na. 

er hat ,·iele B. he steiht noch in Beraad. 
he hett alltied sovöl to drölen. he hett 
tovöl Ditjes un Datjes. he kummt mit 
sük sülvst in Tweestried. he sücht 
overall fegen an. he krabbt sük alltied 
eerst adtter de Ohren. he is 'n rechten 
Nötelmors. he hett aUtied 'n Haar in 
de Na&:, wat hum torügghollt. he hett 
't in de Luur (in de Kiekert). he südtt 
't man mall in. 

ich habe die größten B. dat weet 'k dodt 
neet so recht. 't is man sowat, hum 
dat mittogeven (to overlaten). dar is 
wat an, wat de Katt neet lüst't. geiht 
da t good, denn geiht d'r mehr good, 

2. Überlegungen 
Achterdocht: dien A. is woll to over­

leggen. 
er hat immer B. he hallt sük alltied 'n 

Slag um de Arm. 
er kommt vor lauter B. zu nichts he 

wirkt un wägt un kummt to nix. 
von einem MensChen, der zu viele B. hat, 

sagt man Kösters Koh gung dree Daag 
vör de Regen na Huus un kreeg dodt 
de Steert natt. wenn de Hemel brec:kt, 
sitten wi d'r all unner. tegenansehn is 
't meeste, is faak 't slimmste (TL). 

weil faken wenn un aver seggt, 
hett seker faak 'n Windeileggt 

(ist vor lauter B. zu nichts gekommen). 
er tat das ohne B. sünner Overleggen 

gung he d'r up an. he hett geen Um­
slag in de Kopp hatt. 
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das kannst du ohne B. untersclueiben 
dat kannst du driest ( gerüst, gaad un 
geern) unnersdtrieven. 

deine B. sind niwt von der Hand zu wei­
sen wat du dar seggst, dar is wat mit 
an. 

wozu so langes B.? wat sall de Nötelee? 

bedenkenlos 
ohne Bedenken 

das kannst du b. trinken dat kannst du 
geern (dat dürst du driest) drinken. 

bedenklich 
1. nicht ganz ohne VerdaCht und Zweifel 
hachelk, hachelik: 'n hadteliken Saak. de 

Budel is mi fo h. dat südtt dar ver­
doomt h. ut. 
Ra. um 't elk un een van paP 

to maken, 
un denn elk to sien Bemindt 

(Neigung), 
dat sünd de hachelikste Saken, 
de man in de Wereld findt. 

häkel: 'n häkeln Rudel. 
katel: 'n k. Spill. 
das ist b. dat is so 'n Saak. 
das ist eine bedenklüne Sache, die das 

Licht sCheuen muß dar sünd geen 
sdwon Bannen biwest (M). de Saak 
stinkt. dar sitt wat ar.itter. 

das wirft ein hedenkliclles Lieht auf ihn 
he hett Sdtiet an de Hadcen, dat dürt 
nüms sehn. 

2. namdenklich 
emp: he is völs to e. 
er ist b. he kleit (krabbt) sük achter de 

Ohren. 
er ist viel zu b. he kann sük neet resel­

veeren. he hett overall wat bi. 
bedenkliwer Mensm (als Zielscheibe des 

Spottes) Nirtjebüx, Nirtjepüt, Nirtje­
puup. Krinthenkadcer. 

man soll nicht zu b. sein, denn 'n blöe 
Hund frett sük neet satt od. wenn de 
Hemel infallt, sitten wi d'r all unner. 

:;, gefährliCh 
misselk: dat sücht bi hum man m. ut. 

'n misselke Saak. he is in 'n misselke 
Laag (T). 

priekel: 'n p. Kraam. dat sücht man p. 
ut. dat is mi to p. 

bedenklidte Wendung 'n mallen Dreih. 
das sieht mir b. aus dat hebb ik in de 

Kieker (in de Luur ). dar hebb ik een 
bi sehn. 



871 Bedenklichkeit - bedeutend 872 

er befindet sich in einer bedenklidlen 
Lage he sitt d'r mall tüsken. he sitt in 
de NBute. dat Lücht brannt hum up de 
Steert. 

sein Zusiand ist sehr b. 't hangt an 'n 
sieden Drahd. 't kann nix mehr Iie­
den. 't sü<ht neet Blltobest mit hum 
ut. ik löv neet, dat he 't dörhaalt. 

Bedenklichkeit 
Zweifel und Bedenken 

er ist voller B. he südtt d'r nix Goods 
van tomöt. 

bedenksam 
s. bedächtig. 

Bedenkzeit 
Zeit, um die eine Entscheidung vertagt 
wird 

Bedenktied: ik mutt nodt 'n Settje B. 
hebben. 

Geduld: giff mi noch 'n Dag G. 
Pardumm (frz. Pardon): dar mutt ik 

eerst 'n bietje P. mit hebben. 

bedeppert 
ugs. ratlos, eingesdlümtert, gedrückt 

er war ganz b. he stunn dar as 'n Hahn 
in 't Stoppgaarn (M). he stunn dar mit 
:dappe Pootjes. he leet de Moodferen 
hangen. he satt dar mit de Kopp tüs­
ken de Hannen. he keek sük bi de Nös 
daal. 

bedeuten 
1. heißen; den Sinn haben von ... 
bedüden: dar is sovöl Gedrüs bi de 

Straat, dat man heel neet weet, wat 
dat to b. hett. wat dat bedüddt, dat 
mag de leve Gott weten. 
Ra. Parrels b. Tranen. 

bemenen: wat sall de Proteree woll b.!' 
beseggen: W oorden hebben wat to b. 

(die Worte bedeuten etwas) (Gal.4,24). 
heten: wat sall dat h., dat du mi so mall 

ankickst!' 
menen: u:at will dat m.!' 
was bedeutet das? wo is dat to verstahn? 

wo is dat uptofaten? wat hett dat up 
süki' wat sall dat? wat sall de hele 
Kraam? wat sdtuult dar adtterP 

leben bedeutet für ihn tätig sein buten 
Arbeid kann he neet to. sünner Ar­
beid kann he neet wesen. he mutt all­
tied wat um (unner) de Hannen heb­
ben. van fieren un leilünsen hollt he 
nix. 

2. wimtig, unwichtig sein 
bedüden: dat hett nix to b. dat bedüddt 

nix Goods . .Mörgenrood bedüddt Re­
gen. 

bemenen: wenn se ok all hör Plünnen 
bi 'n annersmieten, so bemeent dat 
nodt nix. 

beseggen: dat bietje Koppien hett nix 
tob. 

es bedeutet mir viel mi is d'r 'n bült an 
gelegen. 

er bedeutet mir viel ik holl wat van hum 
(grote Stüdcen up hum). 

das bedeutet mir alles dar kummt 't för 
mi alleen up an. sünner dat geiht 't 
neet. 

das hat was zu b. dat is 'n Saak van 
Belang. hier geiht 't neet um dove 
Nöten. dat smitt Scharr (M). dat is 
lang geen Minnigheid. dar sitt (schuult) 
wat achter. 

das hat nichts zu b. dar bruukst geen 
W Bier um /uulmaken. dat is all man 
Quark. dat hett nix up sük (nix to 
seggen). dar is nix bi. dat hett geen 
Naam. dat deit hum neet. dat will nix 
(heel neet sovöl) seggen. dar sitt ja nix 
in (sagt z. B. die Hausfrau, wenn ihre 
üppige Bewirtung gelobt wird). 

jeder möchte gern etwas b. nüms will 
geern de Minnste wesen. nüms is geern 
nix. 

er saß da, als ob er auch was zu b. hätte 
he satt dar nett as 'n Kidcert (Pogg) 
up 'n Kleikluut (TL). 

3. klarmachen, zeigen, zu ve~:stehen ge­
ben, einen Wink geben 

bedüden: ik kann hum dat neet b., dat 
he unrecht hett. 

Bndoon: ik hebb hum dat .50 andaan. 

ich habe es ihm früh genug bedeutet ik 
hebb hum dat froh genoog anweihen 
laten. 

ich konnte es ihm nicht b. ik kunn hum 
da.t neet in Bedüdd kriegen. ik kunn 
hum dat neet unner de V erstand bren­
gen. 

bedeutend 
sehr groß, widltig, beachtlim 

bedüdend: dat V eh is b. dürder worden. 
groot: dar is 'n groten Versmill (V er­

smeel) tüsken de beid Soorten Wien. 
'n Sa.ak van grote Belang. 

heel völ: he is h. v. olleras se. 
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'n bült: ik bün 'n b. kloker as du. 't geiht 
hum al 'n b. beter. 

das ist ein bedeutender Mann de Mann, 
dar mutt 'n bi upkieken. de Mann hett 
wied un sied Ankiek. dat is 'n Mann 
mit 'n groten Naam. dat i8 'n Keerl 
van Belang. dat is 'n Keerl mit Buggt 
um de Arms. vulg. dat is 'n groot 
Beest. 

es geht mir b. besser dat geiht mi al 'n 
heel Deel (Part) beter. s. besser 5. 

das sieht b. aus dat smitt Sdr.arr (Sdlat­
ten). dat lett düdr.tig wat. 

er hat um ein Bedeutendes zugenommen 
he is upresen (ut 'n annergahn) a8 'n 
Klütje. 

bedeutsam 
groß, wichtig 

er blickte sie b. an he keek hör mit V er­
stand an. he keek hör an, as wenn he 
hör mit de Ogen wat seggen wull. 

Bedeutung 
Sinn, Widltigkeit 

Bedüden: 't hett all sien B. 
Anbelang: dat sall woll neet van A. 

wesen. 
Belang: dat is 'n Saak van grote B. dat 

hett heel geen B. !Or mi. dat sall woll 
neet van B. wesen, wat dar overschütt. 

das ist von B. da.t is lang geen Minnig­
heid. hier geiht 't neet um dove Nöten. 

das hat eine tiefere B. dar is wat bi. dar 
scnuult wat adder. dat hett wat up 
sük. 

das ist von großer B. dat will al wat 
heten. 

das ist ohne B. dat seggt d'r nix an. dat 
hett nix to seggen. dat geiht mit de 
Tied van sülvst of. dar steckt nix adt­
ter. dar. sitt nix achter. dar muflt du 
geen W ater um fuulmaken. dat i8 'n 
Scneteree. Snarren (Prahlen) kann 't 
neet lieden. da.t hett sien N aam ver­
loren. dat hett nix up de Ribben (M). 
dar liggt nix in (is nix an gelegen). 

er mißt einer Sache B. bei he meent dat 
eernst. he meent d'r wat van. 

er mißt seiner Aussage keine B. bei he 
seggt dat man 80 hen. he gifft d'r nix 
up (hett dat nix in Reken). 

dem Gerede der Leute mußt du keine B. 
beilegen wenn de Lü an 't Snadcen 
bünt, dar muflt du heel neet na heu­
hören. 

die Same wird wohl ohne B. bleiben dat 
Sdr.aap saU woll 'n samten Dood heb­
ben. 

bedeutungslos 
ohne Bedeutung 

Dinge, die b. sind Dingen, de geen N aam 
hebben. Dingen, de neet van Belang 
sünd. 

die Sache ist b. dat hebb ik nix in de 
Reken. dat is ja 'n Smeet. dat will nix 
seggen. dat hett nix up sük. dar 
kummt nix na (van). wat sall ik mit 
80 'n Sdr.ieteree anfangen. 

bedeutungsloses Zeug reden een de Oh­
ren vullqueteln (-puusten, -blasen). 

er redet bedeutungsloses Zeug he quetelt 
d'r wat her, de olle Quetelmors. 

bedeutungs,·oll 
von Bedeutung 

das ist b. dat will völ seggen. 
meine Arbeit ist bedeutungsvoller tegen 

mien Arbeid kann sien 't neet doon. 

bedienen 
1. aufwarten (bei Tisch) 
bedenen: well mutt b.? he hett hum 

good bedeent (übertr. die Wahrheit ge­
sagt). 

smötteln: de d'r neet is, word ok neet 
sdtöttelt. 

2. bedient werden 
er wird nicht besonders bedient he mutt 

ut de Pott miteten. he mutt eten, wat 
de Pott upsdr.eppt. 

3. sich bedienen (lassen) 
sük bedenen: nu bedeent jo! laat man, 

ik kann mi sülvst b. 
he bedeent sük good (rafft alles Erreicll­

bare an sich). 
tofaten, togriepen: nu faat (griep) ok 

to! 
tolangen: so, Kinner, nu langt man örn­

lik tot 
bitte, bediene dhh! wees so good un 

nehm di wat! 
bedient euch! weest neet blöi, nögen 

doon wi neet (s. auch Nds. Wb. I 737). 
haut in, blot neet in 't Gesimt! (M). 
sclterzh. Lü, langt tol langt over 't 
Brood hen un laat't de Botter stahn! 
(M). 

er läßt sidJ. von allen Seiten (gerne) b. 
he hett (am leevsten) 'n Kalfakter an 
elke Finger. he lett sük 't van all Kan-
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ten tostoppen. he maakt sük sülvst 
neet geern de Fingers fuul. he hett 'n 
bült Bedennst nödig. 

bildest du dir ein, daß im dich bediene? 
löv man neet, dat ik achter di anloop! 

4. bedient sein 
bedeent wesen: dat gefallt mi, dar bün 

ik good mit bedeent. 
dar bün. ik mit bedeent (im habe ge­
nug; ün habe die Sad:te satt). 

ich bin bedient ik hebb de Nös full. 

5. beim Kartenspiel gleime Farbe zu­
geben . 

hedenen: du mu{lt b.! 
die Farbe kann im lange b. de Kaarl, 

dar kann ik di mit doodfoom (M). 

6. warten, überwarnen 
er bedient die Masdtine he hett de Ma­

sdtin unner sük. he hollt de Maschin 
in de Gang (an de Loop). 

?. Gehraum madten von 
ich bediene mim seiner ik laat hum vör­

lopen. ik spann hum in. 

Bediener 
Helfer, Diener 

Bedeenster: bi 't Ofdanken (Leidtenfeier 
im Hause) hett de B. völ to beriefen. 
geev de B. 'n Grosken un doo 't sülvst. 
spött. Hadcenkieker s. Diener. 

bedienstet 
in Dienst, besmäftigt s. d. 

Bedienstete(r) 
Aufwartefrau, Beamter s. d. 

Bedienung 
1. Hilfeleistung 
Bedeenst, Bedennst: se hett so völ B. 

nödig, dat d'r haast geen Lopen fegen 
is (Do I 123). 

2. Wartung, Pflege 
Kinder haben viel B. nötig Kinner mut­

ten good uppa{lt worden. 
bei schlemter Bedienung bedeen mi ins, 

ik hebb Da.lers (Nds. Wb. I ?38). 
bei überfleiHiger Bedienung 

Ra. dree Keerls vör een Tau. 

bedingen 
1. voraussetzen, erfordern 
die eine Same bedingt die andere well 

mit de Hand in de Brannedcels (Brann­
nettels) grippt, mutt sük neet wun-

nern, wenn he sük brannt. well sük as 
Hund verhürt, mutt ok Knaken treten. 
well 'n Gelaag bestellt, mutt 't ok be­
fahlen. 

Erfolg bedingt Fleiß well lohnt worden 
will, mutt eerst wat doon. van nix 
kummt nix. sünner Meite geen Winnst. 
de stadige Hand winnt. 

2. ausmamen 
utmaken: wi harrn 't Geld mit 'n anner 

utmaakt, un dat dürt nu neet beknib­
belt worden (der bedungene Lohn 
muß bezahlt werden). 

3. zur Folge haben, hervorgerufen durch 
das ist dadurdt bedingt . . . dat kummt 

darva.n. dat hangt darmit tosamen. 

bedingt 
das ist nur b. möglim dat geiht neet all­

tied. dar dürt geen Gebru.uk van maakt 
worden. 

er hat einen bedingten Straferlaß wenn 
he sük good hollt, bruukt he neet 
sitten. 

das bedingte Lob wi hebben hum be­
prahlt, dat wi hum quietwurden. 

Bedingung 
Voraussetzung 

Kondiesje (frz. la condition): all Leev­
hebbers könen de Kondiesjes bi de Ut­
miener (Auktionator) insehn. 

das ist B. dat is d'r bi. 
unter dieser B. dat vörutgesett't. 
unter keiner B. kannst seggen, wat du 

wullt, dai gebärt neet. 
ohne Bedingungen sünner Wimpeldook­

jes. 
es gibt überall Bedingungen dar is aller­

wegens 'n Aver bi (M). dar is alltied 
wat bi. 

eine rimtige Ernährung ist die erste B. 
für unsere Gesundheit good Heeg un 
Pleeg holzt 'n Minsk gesund. na sien 
Nähren wallt de Minsk. Eten un Drin­
ken hollt Lief un Seel tohoop, beteras 
'n iesdern Band. 

er arbeitet unter ungünstigen Bedingun­
gen bi so 'n Arbeid, dar lett he sien 
Gesundheit bi sitten (dar kann he 't 
Lief neet heel bi hollen). 

Reue ist B. zur Buße eerst in sük slaan 
un denn 'n anner Minsk worden. 

bedingungslos 
ohne Eins<hränkung 

ohn dat d'r wat bi is. 
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bedingungsweise 
unter Vorbehalt 

ich gebe es nur h. weiter ik kann d'r 
neet för instahn. 

bedrängen 
1. heftig werben; betteln 
dwingen: Kinner d. hör Moder um 'n 

Kluntje. 
pelgen: he pelgt hum nett so lang, bit he 

sien Geld kriggt. 
pradten: he holZt neet ehrder up to p., 

as bit he wat kregen hett. 
pramseln, pranseln. 
trüggeln un bäden: sdtei ut un laat dat 

t. un b. 

mit Bitten b. anpur(r)en: muPt hum mal 
weer a.l ik hebb hum al tweemal weer 
anpurrt. muPt hum dar mal up a. he 
wull neet mehr drinken, man he 
puurde mi all man an (Nds. Wb. I 
401). ik mutt hum ins a. vanwegen dat 
Drinkgeld (Nds. Wb. I 401). 

er bedrängte ihn mit Bitten he lagg hum 
elke Dag in de Ohren. 

2. bedrü<ken; auf jemanden einstürmen 
adderherwesen, amterhersitten: een sitt 

achter de anner her, nett as de Fisken 
in 't W ater (Nds. Wb. I 47). he sitt adt­
ter de Widtter her. he sitt d'r adtterher 
as de Düvel achterde anne Seel! 

er bedrängte sie he harr hör to faten. 
he dee sien Volk Drück an. 

sie h. ihn se sitten hum up de Fudden 
(up de Pelz, up 't Fell, up de Hacken). 
se sitten hum in 't Fahrwater. se bren­
gen hum in de Kniep. se setten hum 
'n Kniep up de Steert. se maken hum 
't Levend swaar (stuur). se hollen neet 
up to trüggeln un to heden. se kamen 
hum in de Kau (ins Gehege). se klem­
men hum van twee Kanten. 

er soll mim nimt b. he sall mi geen 
Drang andoon. 

er befindet sim in bedrängter Lage s. Be­
drängnis. 

sie b. ihn se maken hum 't Levend swaar 
(Ps. 42, 10). 

man wird dies Land ringsumher b. 
(Amos 3, 11) de Feand is overall an de 
Gang (Je). Nood um dit hele Land 
herum (Kö). 

und wurden hart bedrängt (Rimt. 2, 15) 
N ood over N ood harren se to lieden, 
dat dat knapp uttohollen was. 

Bedrängnis 
Not, drüdl:ende Sorge 

Drang: he sitt leep in D. 
Drück: he sitt alltied in D. un Elend. 
Eng(e): he kummt neet to de E. uf. 
Kniep: he sitt in de K. he hett de Duum 

in de K. de in de K. sitt, kummt d'r 
neet so lidtt weer ut. he kweem darbi 
slimm in de Kniep. 

Nood: he wuP van N. (in seiner B.) neet, 
wat he maken sull. 

Verdrücken: he is in V. komen. 

ein Lehen voller B. 'n Levend vull van 
Rampen. 

er kommt damit in B. he kummt d'r mit 
in de Kraam (in de Bedrullje). 

er kommt so leicht nimt in B. he siit up 
'n Kaar mit 'n good smeert Rad (TL). 

in B. geraten Hals over Kopp in de Slood 
stoltem. 

in wirtschaftliche B. geraten in de Neer 
wesen (Neer = fallendes Wasser, der 
rüddäufige Strom). to Kummer komen. 

er betet nim t eher, als bis er in gröl!te B. 
gerät he beedt neet ehrder, as bit 't 
grummelt. he beedt eerst, wenn he 
vör de Hellliggt. 

er befindet sich in arger B. he sitt in de 
Fuuk (in de Klemm, in de Klapp, in 
de Pickpann, in 't Maatje, in de Göt, 
in de Schiet). he sitt tüsken Hamer un 
Knieptang (tüsken Dör un Drüppel, 
tüsken twee Stahlen in de Ask). he sitt 
fast as de Henn in 't Gaarn. he sitt d'r 
mall iüsken (slimm manken), de Neers 
geiht hum as 'n neeimelk Henn (TL). 
't Mest Bitt hum an de HalB, nu sdtitt 
he vör Nood in de Büx. hum hangt 
dat Tau ( de Strick) al um de Hals (M). 

wir sind in B. geraten uns is 'n Kink 
(Kinkel, Krinke!) in 't Tau komen. 

im weiß keinen Ausweg aus der B. ik 
kann geen Gatt {innen. 

in der B. erkennt man den Wert des 
Menschen vör de Wind kann elk sdtö­
feln, eerst bi Tegenspoot (Widerwär­
tigkeiten) südtt man, well wat kann. 

die B. hat ein Ende nu bünt wi to 't 
Elend ut. nu sehn wi weer Land. 

bedrohen 
jemandem drohen 

er bat ihn bedroht 1u! hett hum de Fuust 
wiest (de Fuust wesen, up de Ogen 
sett't, unner de Nös hollen). he hett 
hum anranzt. he hett hum de Duum 
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up de Ogen ('t Mest up de Kehl) sett't. 
he hett hum de Tannen wiest (wesen). 
he hett hum sdwrp ll.n(aa.t't (Mark. 1, 
43). he hett hum utschullen (Luk. 18, 
39). 

es bedrohte uns schon lange 't hett uns 
allang !Joven de Kopp hangen. 

er bedrohte den Wind und das Meer 
(Matth. 8, 26) he schull up de Störm­
wind (Bulgen) un de See (Wind) (Vo, 
Je). 

er bedrohte sie (Matth. 9, 30) he dee hör 
dat a.n un sä ... 

bedrohlich 
priekel: da.t sücht man p. ut. 

slimm: 't is neet so s., as 't woll ut­
sücht. 

das ist eine bedrohliche Lage für ihn 't 
Lüdä brannt hum up de Steert. 't 
knippt hum up de Nagels. wenn dat 
hum de Hals man neet kästen deit! 

das smeint (ist) ihm zu b. sückse H am­
jes, dar lett he sük neet mit in. dar 
kickt he mall tegen an. dar hett he een 
bi sehn. 

so b. ist die Same auch nicht dat is noch 
geen Kopp of. dat is noch geen Kapp­
störten. 

bedroht 
er ist b. he sitt d'r mall tüsken. 

Bedrohung 
seiner B. bin ich nicht gewichen he wull 

mi 't Lopen lehren, man ik wull neet 
vör hum rümen. 

bedrücken 
1. traurig machen 
bedrücken: dat bedrückt mi al de hele 

Dag. he mutt 't all in sük versmoren, 
wat hum bedrückt. du süchst ja so be­
drückt ut. 

bekroppen: dat hett mi allang bekroppt. 
bekrupen: dat bekroop mi so, dat ik d'r 

haast geen Eten van much. 
drücken: he sitt all to süchten un to sten­

nen, as wenn hum slimm wat drückt. 
kröken: dat he nu arm worden is, dat 

krökt hum. 
lasten: dat sien Kinner sük neet recht 

angeven, dat last't up hum. 
das bedrückt mich dat liggt mi swaar in 

de Maag. dat fallt mi up 't Hart as 
'n Fatt Botter. dat drückt mi 't Hart 
of. dat geiht mi an de Nahd. dat 

kummt mi an de Wuddel. de Borst 
geiht mi hoog. 

was bedrückt dim? wat hest up 't Hart? 
2. harten Zwang auflegen 

(s. bedrängen 2). 
bedrücken: wollehr wurden de lütfje Lü 

van de Hagen faken leep bedrückt. 
jemanden b. een 'n Been utriefen. 
wo du meine Tochter bedrückst {1. Mos. 

31, 50) siecht behandelndeist (Je). 

Bedrück er 
roher Gewalthaber 

Dwingela.nt, Dwinger. 

Bedrückter 
wer in Not sitzt 

er ist der Bedrückte he kriggt 't all up 
sien sehr Been. he mutt herhollen. 

auf den Bedrückten hackt alles herum 
de in de Kniep sitt, word ok am düll­
sten knepen. 

bedrückt 
traurig 

bedrückt: he is so b., as wenn hum wat 
fehlt. 

naar: he sitt dar so naar hen, as wenn 
he allsverloren hett. 

slurig: he is so s. he sücht so s. ut. he 
lett de Ohren so s. hangen. he kidd 
mi so s. an. 

b. sein benaut um 't Hart wesen. 
er ist b. he lett de Steert (Ohren) han­

gen. 
er mamt ein bedrücktes Gesiclli he 

maakt 'n Gesicht, as of he Brood leh­
nen will (M). he lett de Lipp up 't 
darde Knoopsgatt hangen. 

Bedrücktheit 
trübe Stimmung 

B. lähmte ihn dar was al lang geen Sünn 
of Wind mehr in Huus kamen, un een 
T egenstöt na de anner harr sien hele 
Kracht stilleggt. 

Bedrückung 
Gewaltherrsmart s. d. 

bedünken 
es bedünkt mim mi dünkt dat. na mien 

Verstand. 

Bedünken 
meines Bedünkens na mien M enen 

(s. Ansidlt 3). 
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bedürfen 
nötig haben, brauwen 

*behöven: ik behöv dien Hülp neet 
mehr. 

nödig hebben: he hett Troost nödig. 
bruken, gebruken: wi mutten nödig de 

Dolder b. Gott bruukt di neet, man 
du bruukst hum. 
wat ik neet hebb, dat bruuk ik neet; 
wat ik neet weet, dat plaagt mi neet 
(M). wenn de Koh de Steert verloren 
hett, weet he eerst, war he hum to 
bruukt (warto he hum vannöden hett). 

etwas b. wat vannöden hebben. 
kleine Kinder b. guter Pflege lüttje Kin­

ner könen sünner good Heeg unPleeg 
neet to. lüttje Kinner mutten good up­
paPt worden. 

es hat seiner ganzen Überredungskunst 
bedurft he hett hum lang beprofen 
mußt, bit dat he nagaff. 

wir b. seiner nimt wi könen ganz good 
buten hum to. 

im bedarf deines Rates nicht ik kann 
mien egen Weg ok alleen finnen. 

er bedarf eines guten Zuspruchs man 
mutt hum van Tied to Tied wat ver­
rnuntern un upbören. 

es bedarf keiner Erörterung mehr dar is 
nu genoog over proot't worden. dat is 
nu lang genoog dörkaut worden. ik 
will dar nu nix mehr van weten. 

die Gesunden b. des Arztes nicht (Luk. 
5, 31) well gesund is, hett geen Dokter 
nödig (Je) (bruukt geen Dokter). 

der Herr bedarf ihrer (Matth. 21, 3) de 
Heer will hör bruken (Je). de Heer 
mutt hör nödig bruken (Vo). 

und die Stadt bedarf keiner Sonne nom 
des Mondes (Off. J oh. 21, 23) de Stadt 
kann sünner Sünn un M aan to (Je). 

im bedarf nimts (Off. Joh. 3, 17) ik hebb 
alls, wat ik will (Je). ik lied geen 
Krök. 

auf daß ihr ... ihrer keines hedürfet 
(1. Thess. 4, 12) un geen een to Last 
fallt (Je). dat ji up geen Aardun Wies 
up hör Hülp anwesen bünt (Vo). 

Bedürfnis 
1. V erlangen 
im habe B. nach Ruhe ik mutt even van 

de Benen of (de Rügg liekmaken). ik 
mutt mi 'n Settje rüsten. 

ich habe nidlt das B., ihn zu sehen ik be­
gehr hum hier neet. 

au<h die stolzesten Mensdlen haben ihre 
mensdllichen Bedürfnisse ok de krodd­
ste Wieselkes sugen Eier ut. 

er kann seine Bedürfnisse selbst bestrei­
ten he hett sien Liefbargen. 

ich. konnte sein B. befriedigen ik kunn 
hum d'r mit genögen ( gerieven). ik 
bün mit hum klaar worden. 

2. Nachfrage 
es bestand ein großes B. de W aar was 

greepsk. de Lü wassen d'r grell na. 
das B. war kaum zu befriedigen man 

kunn d'r haast geen JV aar tegen krie­
gen. 

3. Notwendigkeit 
es liegt kein B. hierfür vor dat hövt neet. 

wi könen d'r best buten to. 't siedet 
neet. ik bün d'r neet um verlegen. 

4. die Notdurft 
Behövte: sien B. maken. 
Nooddrüft: he hett sien N. dar verrüht't. 
die Notdurft verrichten kacken: he sitt 

up 't Sdtietsgemadc to k. de good hadct 
(kaut), de good kackt. 

de lang leevt, word old, 
de lang kackt, word de Neers kold. 
de Sörgen willen wi laten stahn, 
dat K. alltied sien Gang mutt gahn. 
't K. un Sörgen 
kummt alle Mörgen. 

ich muß ein B. verridtten ik mutt even 
na achtern. ik mutt ut de Büx. ik hebb 
so 'n Drang van (na) achtern. ik mutt 
so nödig, war kann ik woll even hen­
gahn? 

Kinder sagen ik mutt ins (up de Pott). 
ik mutt A maken. 

er muß nachts häufig ein B. verrichten 
he mutt d'r 's Nachts faak ut. 

er hat sein B. dort verridltet he hett dar 
ut de Büx west. de Lüttje hett wat 
maakt (is up de Pott west). vulg. he 
hett dar een henplant't. dar hett de 
Hund wat henmaakt (de Katt wat 
maakt). 

im Freien ein B. verrimten umsdu. na 
de Steerns kieken. de lüttje jung de 
wiede Welt wiesen. 

er verrichtet seine Bedürfnisse unbewuflt 
im Bett he maakt 't Bedd full, sünner 
dat he 't markt. he maakt 't unner sük. 

Bedürfnisanstalt 
B. für Männer PiPhörn, PiPhook (St). 
s. Abort. 
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bedürfnislos 
ein bedürfnisloser Mensch een, de al 

blied is, dat he leevt. een, de mit 'n 
bietje (mit alls) tofree is. 

bedürftig 
1.arm 
behövig. 
2.gebrauchen 
im bin des Trostes bedürftig moot een 

kamen un mi Mood inspreken (fospre­
ken, mi upbören). 

beduselt 
benommen 

ich bin von seinem vielen Reden ganz b. 
he hett mirein besopen proot't. ik bün 
rein duddig in de Kopp van all sien 
Proten. 
beehren 

1. eine Ehre erweisen 
er hat ihu beehrt he hett hum 'n grote 

Ehr andaan. 
2. besuchen 
beehre mich bald wieder (mit deinem Be-­

sum) kiek gau mal weer in! kumm 
gaumal weer! 't Weerkomen neet ver­
geien! 

3. erlauben 
ich beehre mich ik mum mi voll ver­

driesten. ik bün so freei. 

beeid(ig)en 
1. beschwören 
er muß es b. he mutt dör de Gaffel kieken. 
er hat es beeidigt he hett dar 'n Eed up 

daan (swaren). he hett dat up sien 
Eed nahmen. 

das kann im nicht b. dar will 'k ofblieven. 
2. vereidigen 
er hat ihn beeidigt he hett hum in Eed 

nahmen. 

beetfern 
eifrig bemühen s. d. 

beeilen, l!lieb 
sdmell madJ.en 

sük beielen: du mu{lt di 'n bietje b. 
sük beflieten: ik hebb mi befleten, dat 

ik klaar wur. 
sük berieten: man mutt sük so b., dat 

man haast geen Tied hett uptakieken. 
sük haasten, verhaasten: he haast't sük 

vör 't Störten. he hett sük verhaast't. 
sük rappeln: he rappelt sük, dat he gau 

klaar ward. 

sük reppen: repp di! 
sük rieten: ik riet mi nett so fell, as ik 

man kann. 
sük schrabben: wi mutten uns s., wenn 

wi 't Hei drög in Huus hebben willen. 
sük sthummeln: du muPt di s., dat du · 

mitkummst. 
sük wehren: wehr di (spute dich)! ik 

hebb mi so foP wehrt, as ik man eets 
kunn. 

anmaken: maak an, ik hebb geen Tied! 
(legen: he flüggt as een, de jaggt word. 
furtmaken, futtmaken: nu maak aber 

furt, futt, dat du wiederkummst! 
kannst driest wat f., dat du klaar 
worst! 

tomaken: du muPt wat t., anners krie­
gen wi 't W ark neet daan. maak man 
to, dat dürt je 'n ewigen Tied, dat du 
klaar warst! 

uplopen: to, Fent, loop upl 
well lang slöppt 
un radd uplöppt, 
kummt nett so wied 
as een, de froh upsteiht 
un langsam geiht (M). 

upstappen: wi mutten u. 
beeile dich! to, tof tredc de H adcen an 

(na)l loop up! Ioap gau to! nu man ta! 
'n bietje gau to, dat du klaar warst! 
driest, repp di! maak, dat du weg­
kummst (na Huus hen kummst)f (T). 
nu man gau, vör in DraHt un athter 
mit 'n Swung! (M). tüter dom neet so 
lang herum! nehm de Klumpen in de 
Hand/ 

beeile dim beim Essen! eet ta! 
beeile dim beim Trinken! drink doth 'n 

bietje ta! 
du mußt dich sehr b. du muflt d'r feller 

amtertositten. du muPt d'r Lunt athter­
steken (TL). 

wir müssen uns b. wi mutten d'r 'n 
Stapp bidoon (d'r Fahrt achterseften). 
wi mutten de Benen (de Faten) in de 
Hand (unner de Arm) nehmen. wi 
mutten uns d'r tegen krabben, dat wi 
klaar worden. wi mutten wat hannig 
maken, anners hebben wi d'r wat mit 
ta daon, dat wi 't klaar kriegen. 

beeile dim nimt! geev di Tied (T). laat di 
Tied (du kummst noth froh genaog 
to laat)l 

deswegen beeile im mich nidü dar loop 
ik geen Tree feller um. · 
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wir brauchen uns nimt zu b. wi setten 't 
in de Tied. wi hebben nom Tied vör 
de Schenen. uns jaggt nüms. 

beeindrucken 
Eindrmk machen 

raken: dat raakt mi neet. 
röhren: dat kann mi neet r. 
treffen: sowat trefft mi neet. 
ich bin angenehm beeindru!kt 't is mi 

remt ma<*elk to. ik bün d'r remt van 
anßedaan. 

er ist aufs tiefste beeindru!kt dat is hum 
an de Wuddel kamen. dat is hum neet 
in de Kleer sittenbleven. he is d'r nanz 
naar (vull van). 

das beeindrudd mich nimt dat kummt 
mi neet an de kolle Kleer. 

beeinfluSAen 
die Willensrimtung eines andern be­
stimmen 

er kann die Sache sehr b. he hett Bugt 
um de Arm, he kann d'r völ an maken 
(doon). he sitt (tre<*t) an 't langsie 
Enn, he mutt 't Mest d'r insetten. 

er ist leimt zu b. man kann hum licht 
overhalen (beproten, umprofen). 

man soll niemanden b. man sall nüms 
manntjen. Ra. 'n Kalv mutt up sien 
egen Natur danzen. 

lasse dich durch ihn nicht b. laat hum 
man fleitenl hör d'r neet na, wat he 
seggt. 

er kann die Sache nimt b. he Jlitt d'r neet 
in. he sitt in 't amterste Gulf, up 't un­
nerJite Böntje. he kann d'r nix in doon. 

das beeinßuflt die Sache nimt dat maakt 
(seggt) dar nix an. 

beeinträchtigen . 
schwächen, schädigen, mindern 

das beeinträmtigte sein Ansehen dat 
hett sien gode Naam Ofbrök daan. 

das Alter beeinträchtigt schon sein Ge­
dächtnis (seine Kraft usw.) dat Oller 
prooft al mit (T) .. 

ich werde dadurd:J. beeinträd:J.tigt ik 
koom so neet to mien Part. ik hei:Jb d'r 
Schaa van (bi). ik mutt d'r man um 
lieden. 

die Sache wird dadurch beeinträchtigt 
dat is neet good för de Saak. 

Beeinträchtigung 
1. Smaden, Nachteil 
das bedeutet für ihn eine fühlbare wirt­

sd:J.aftliche B. dat köst't hum 'n Koh. 

dar hett he Schaa bi. dat geiht hum an 
de Geldspüt. 

2. Herabwürdigung 
das bedeutet für ihn eine B. seines An­

sehens dar vergifft he sük wat mit, 
wenn he dat deit. 

Beelzebub 
oberster Teufel; Herr der bösen Gei­
ster 

er hat sich vom Teufel zu B. bekehrt 't 
is mit hum nodt slimmer worden. he 
hett sük van 'n Heidbessem to 'n 
Struukbessem bekehrt. he is van de 
Wall in de Slood raakt. 
Ra. he hett 't Drinken laten un is 't 
Supen anfannen. 

man muß den Teufel mit B. austreiben 
Quaad mutt Quaad verdrieven. 

beenden 
vollenden, ausführen, Schlutl machen 

daanmaken: ik weet neet wi[l, of se 't d. 
daanhebben: he hett 't Saien daan (nom 

neet daan). 
ofbreken: 'n Fründskupp is mennißmal 

ehrder ofbroken as m' sük versüdtt. 
ofdoon: se hebben dat ßau ofdaan. 
ofmaken: 'n Saak knapphannig o. 
uthebben: he hett de Slaap ut. 
an de Sied setten: dar hebben wi 'n dick 

Stüdc Arbeid an de S. sett't. 
die Lehrzeit b. s. auslernen. 
ein Arbeitsverhältnis b: een Hollert ge­

ven. 
ihr mütlt es schnell b. ji mutten dat gau 

to Enn brennen. ji mutten dar gau 'n 
Enn in maken. ji mutten sehn, dat ji 
dar ßau mit to Enn komen. ji mutten 
sehn, dat ji gau daan W ark kriegen 
(dat ji d'r gaumit klaar worden). 

wir müssen es jetzt b. dat mutt nu vörbi 
wesen. dar mutt 't nu mit ut wesen. 
wi mutten d'r nu mit utst.hei(d)en. wi 
mutten daan W ark maken. 

die Sache ist no<h lange nicht beendet 
dat is noch lann neet in 't Fatt, wat 
d'r in suren sall (H). wi bünt d'r noch 
neet Baas over. de Sadc is nodt neet to­
bunnen. 

beende die Same! maak dat ut de Welt! 
hall d'r mit upl smei d'r mit utl 

die Diskussion ist beendet de Proot is ut. 
so is 't un so blifft 'tl 

die Mahlzeit war beendet se harren 't 
Eten daan. se wassen mit 't Eten 
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klaar. se harrn d'r 'n Propp (Stopp) 
upseft't. se harren 't Eten binnen. 

er kam nam beendeter Mahlzeit he 
kwamm, as 't Eten daan weer. he 
kwamm, as de Eteree vörbi weer (T). 
Ra. he hett de Hund bi de Pott fun­
nen. 

wenn du aufstehst, habe iclt schon den 
ersten Arbeitsgang beendet wenn du 
upsteihst, hebb ik al 'n Sdwfftied um. 

die Ernte ist beendet wi hebben 't Koorn 
in de Gulfen (de Amt an de Sied). 
wi hebben de Rogg glüdcelk unner 
Dadc (glüc*elk burgen). 

der Streit ist beendet de Stried is ut­
fut:hten. se hebben utkabbelt (T). de 
Tappen sünd toslaan (T). 

Beendigung 
bei unerwartet sdmeller B. einer Hand­

lung od. Tätigkeit sagt man dat ir 
Pastor sien Gört all (H). s. Schluß. 

beengen 
drücl<:en, quälen 

benauen: dat Efen benauf mi so. de 
Kleer b. mi. 'n benaude (drüdcende) 
Lümt. 

strammen: de Büx strammt mi, ik kann 
d'r haast neet in lopen. 

er lebt in beengten Verhältnissen he hett 
geen Bott, dat he sük rögen kann. 

wir sitzen hier viel zu beengt wi sitten 
hier völs to beknepen (bekrumpen). 
dat is hier 'n benauf Sitten. wi sitten 
hier so drang. wi sitten völs to nau 
up 'n anner. 

beengend 
smwül 

drüdcend: de Lücht is vandaag so d., dat 
man haast smoren mutt. 

beerben 
den Nachlall erhalten 

bearven: ik hebb mien Testament so 
maakt, dat mien Brörs jüngste Söhn 
uns b. salZ. 
he is mit Stolt (Hoogmood) bearvt (ist 
stolz, hodunütig). he is in alle Telen 
bearvt (er ist reim; begütert). 

im vermag es nicltt zu b. (Ruth 4, 6) deit 
mi leed, aber ik kann neet anners (Je). 

beerdigen 
begraben, bestatten s. d. 

Beerdigung 
Bestattung 

Begräbnis, Begriivnis: Froo, du mu{Jt 
d'r an denken, dat du mi 'n Floor an 
de Hood maakst, wenn ik mörgen na 
't B. gah. 

an einer B. teilnehmen een de leste Ehr 
andoon. 

von einer B. mit großer Aufmacltung 
und grof!em Gefolge sagt man dat 
was 'n grote Liek. 

Dauer des Glocl<:engeläuts bei Beerdi­
gungen Puls, Poos: se hebben in dree 
Pulsen, Posen, lüddt. 

die früher vielfam üblime Formel, zur 
B. einzuladen ik sull jo 'n Grötnis 
doon van unse verstürven Mitbrör 
(-süster) lautet jetzt nom auf dem 
Lande N. N.s nagelaten Fründen la­
ten jo nögen, um token (tauken) (näm­
sten) ... dag de Verstürvene de leste 
Ehr to bewiesen und nehmen vörleev 
mit da.t, wat Keller un Köken vermag 
(Lü). 

die Teilnahme an einer B. rimtet sim oft 
noch nam dem Stande des Verstorbe­
nen 
Sprw. is 't 'n Riek', 

denn lopen se all gliek, 
is 't 'n Arm', 
moot Gott sük erbarm'. 

Beere 
FruclJ.tform, Straucltfrumt 

Beje, Beei, Beer (Mz. Bejen, Beein, Be­
ren): de Trossen., Stengels, Rissen (Ris­
pen), Tadam van de Albeejbusken 
(Johannisbeersträumer) sitten dit Jahr 
man halv vull Bejen. de Krüsbejen 
(Stacltelbeeren) willen wi van 't Jahr 
grön inmaken. de Hentjebejen (Hem­
bejen) (Himbeeren) sitten stiev vull 
Wurms. 

Beere der Eberesche Kransvögelbeei, 
Queekbeei. 

Beet 
L Gartenstück für Blumen, Gemüse 
Bedd: dat B. mutt weedt (gejätet), rievt, 

rekent (geharkt) un slirht't worden. de 
Mutzen (Maulwürfe) hebben Gangen 
dör dat B. maakt. dat hele B. Bohnen 
hebben de Deren mi verwaadt (ver­
waddt) (zertreten). de Bedden mutten 
ofkantjet (mit einer glatten Kante 
versehen) worden. ik hebb dree Bed­
den Wuddels sait. 
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2. durch Zwismenfurcllen begrenzter 
Ackerteil 

Dann: dat Feld mutt in Dannen anleggt 
worden. wi mutten dat Wuddeldann 
nom weden, 't sitt stiev vul! Unkruud. 

J. Beet zum Treiben der Pflanzen unter 
Glas 

Breibtuk: wi mutten uns B. nu ok to­
remtmaken. 

befähigen 
in die Lage setzen 

ich befähige ihn dazu ik maak hum 't 
mögelk. ik sett hum up de "Kaar 
(Spoor). 

befähigt 
ein befähigter Menscll 'n kloken Keerl. 

'n Keerl mit 'n open Kopp. 
er ist dazu nicht b. he is dar neet to in­

stann. he is dar neet dannelk to. he 
hett dat Tüg dar neet to. he hett dat 
neet lehrt. de Fingers stahn hum dar 
neet na. dar is he geen Keerl na. 

Befähigung 
1. Begabung 
er hat die B. zum Arzt in hum, dar sitt 

'n Dokter in. 
2.Eignung 
dazu fehlt ihm die B. dar steiht hum de 

Hand neet na. 

Befähigungsnachweis 
Bewähren: de neje Mester hett sien B. 

nom vör sük. 

befahren 
1. auf etwas fahren 
befahren: de Weg word sovöl b., dat he 

stiev vull Gaten is. 
2. seem. im Seedienst erprobt. 
befahren: se sünd all mit 'n anner b. 

Schippers. 

befallen 
1. überzogen werden 
befallen: uns Krüsbejenbusken bünt van 

Ruup b. 
2. erfassen, überkommen 
die Angst befällt ihn he kriggt 't Trillen 

up 't Levend. de Angst treddt hum an. 
3. erkrankt sein 
befallen: he is van de Kolde b. 
ankomen: mi kann so licht geen Krank-

heit a. 
overkomen: wenn uns de Sükte ok o. 

sull. 

die Augen sind b. 't is hör up de Ogen 
slaan. 't hett sük up de Ogen sett't. 

wenn sie eine Krankheit befällt wenn 
hör 'n Seekte (Sükte) tostölen sull. 

befangen 
1. verlegen, smüchtern 
befangen: he weer so b., dat he geen 

W oord seggen kunn. 
bibärig: 'n b. Minsk. 
eenkennig: wenn Kinner neet unner 

anner Lü komen, worden se limt e. 
hibbelg: wenn ik mit hör proot, word 

se alltied h. 
sie war b. se dee, as wenn se 'n Kluut in 

d' Hals harr. 
er tat ganz b. he stunn iri een Stüdc un 

kunn nix seggen. 
sein Blick machte mim b. mit dem, dat 

he mi ankeek, was mi de Spraak ver­
slaan. 

2. nicht frei; voreingenommen 
für oder gegen jem. eingenommen: er ist 

b. he is neet sien freje Mann. 
in einem Irrtum b. sein dwalen, up de 

Dwaalspoor wesen. 

Befangenheit 
Schümternheit, Verlegenheit 

er kommt vor lauter B. zu nichts he dürt 
't neet seggen, un darum word d'r ni."C 
van. 

er wurde wegen B. abgelehnt he kunn 
neet so proten as he muß, un darum 
muß he weg. 

befassen 
1. betasten, umfassen 
befaten: ik kann de Boomstamm neet b. 

un fasthollen. dat Book befaat't geen 
hunnert Sieden. 

befamen, umfamen: dat is so wied, dat 
ik dat neet b., u., kann. 

behandjen: du muPt dat Good neet so b. 
2. sim mit etwas besmäftigen, abgeben 
sük betaten: he befaat't sük mit 't Up-

föden (Aufzucht) van Kalver un Swie­
nen. dat is 'n süvern Kraam, dar dürt 
elk un een sük mit b. mit de Klöter­
kraam kann ik mi neet mit b. de 
Kraam is mi to mußlig (sd!.mutzig) od. 
neet plüs (sauber) genoog, dar will ik 
mi neet mit b. 
Ra. de sük mit Horen befaat't, mutt 
Geld weten. de sük mit Luus un Pluus 
befaat't, bruukt sük neet tvunnem, 
wenn hum wat anhangt. 
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*sük bewerren: he wull sük darmit b. 
(N ds. Wb. li 98). 

sük inlaten: mit de Widder muPt du di 
neet i. 

sük ofgeven: dar hebb ik mi neet mit o. 
ik geev mi van de Saak of. de sük mit 
]ungse ofgifft, mag sük Iever mit 
Hunn' ofgeven (M). 

sük umslaan: he mutt sük mit elker 
Pat:X u. 

er befaßt sim damit dar sitt he de hele 
Dag bit over de Ohren in. he is d'r mit 
togang. 

er hat nimts, womit er sim b. kann he 
hett nix um de H annen. 

damit werde im mim nicllt wieder b. dat 
ik dat neet weer doof dar slaa ik mi 
neet weer mit herum. ik sett d'r geen 
Foot weer um dwars. 

das Gerimt befaßt sich sdwn mit der 
Angelegenheit dat Gericht sitt d'r al 
tüsken. 't sitt al in 't Gericht. 

sich nidlt damit b. wat een neet kann, 
dar laat he sien Fingers van. 

er soll sich mit der Same nicllt b. hum 
will ik d'r neet mit tüsken hebben (T). 

befehden 
bekämpfen 

sie b. sim immer se hebben ewig Scheel 
un Stried mit 'n anner. se raken all­
tied an 'n anner. se hit:Xhat:Xen up 'n 
anner herum (T). 

Befehl 
1. Auftrag, Gebot 
Befehl: dat is up mien B. maakt. *fol­

gends (entsprechend) sien B. is dat 
maakt worden. 

Bann: he steiht noch unner B. un Bodd 
(Do I 92, 194). dat steiht unner sien B. 
he dee dat up sien egen B. un Bodd. 
de ]ungse sünd dar up hör egen B. 
un Bodd (von sich aus) hengahn. 

*Bewind: dat steiht unner sien B. (Nds. 
Wb. li 99). 

Bodd: dat deit he ut sien egen Bann 
un B. 

*Entheet: fliegt der Adler auf deinen 
Befehl so hoch (Hiob 39, 27) stiggt de 
Adler up dienE. hoog? (K.ö). 

Gebood: Ra. Heeren G. is Knechten Or­
der. Heeren G. dürt dree Daag un 'n 
Schofftied. 

Gesegg, Gesagg: up mien G. hett he dat 
daan. up sien Vaders G. mutt he woll 
hören. 

Order, Odder: well hett de 0. darto ge­
ven? he will neet up mien 0. (auf 
mim) hören (er gehorcht mir nidtt). 
ik hebb geen 0. kregen. 

Updrag: in weil sien U. is dat gehört (so 
maakt worden)? 

Wett(e): ik laat mi van di geen Wetten 
setten (Befehle erteilen). 

zur Verhöhnung willkürlicher Befehle 
eines eingebildeten und stolzen Herrn 

Renke! (Name des Fumses) 
wenn ik wenke, 
denn pluder mi de Goos; 
Renke! 
wenn ik wenke, 
denn laat mi hum los! 

(St 199, Do III 30). 

die ihr seine Befehle ausridttet (Ps. 103, 
20) war he dör regeert (Je). 

er wird seinen Engeln über dir B. tun 
(Matth. 4, 6) he sall sien Engels over 
di waken laten. 

2. Remt zu gebieten (Tr. I 255) 
Bedwang: dat steiht unner sien B. he 

hett dat unner sien B. (Da I 12?'). 
Bestür: dat steiht unner Gatts B. well 

hett 't B. darover? (Do I 15?'). 
Bewind: he hett dat B. darover. dat 

steiht unner sien B. (Do I 160). 
Gesagg (Do I 160): he hett 't G. darover 

(Do I 614). 
Seggen: well hett dat S. hier in Huus? 

wenn du man eerst dat S. hest un an 
't Roor büst, sall 't woll anners wor­
den. 

befehlen 
1. gebieten, einen Befehl geben 
befehlen: du muPt dat neet vergeten, 

wat ik di befohlen hebb. well hett di 
dat befohlen? b. is lichter as befolgen. 
ik schiet d'r wat in, wat du mi b. deist 
(im pfeife auf deine Anweisungen). 

anbefehlen: ik hebb hör 't anbefohlen, 
se sulZen hum d'r mit gewähren laten. 

andoon: ik harr hum dat so andaan, un 
nu hett he 't doch vergeten. 't is hum 
van hoger Hand (von Obrigkeits 
wegen) andaan. 

andüden: hebb ik di dat neet düdelk ge­
noog andüdd't, dat du dat neet doon 
sallt? (Nds. Wb. I 338). 

anördem, anörnen, verördern, verömen: 
dat kann nüms anners a., v. as de 
Buurmester (Nds. Wb. I 396). 
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es ist gesmehen, was du befohlen hast 
(Luk. 14, 22) wat du anörnt hest, dat 
is besörgt (Je). 

gebeden: well hett di dat geboden? man 
kann up 't Schipp neet g., dar hangt 't 
all van Wind un Weer of. 

geseggen: he lett sük nix g. 
heten: weil heet di heten, na Huus to 

gahnP 
kumdeeren: he kann di noit wat k. well 

hett hier to k.? kumdeer dien Rundun 
blaff sülvst! 

melden: mi hett he nix to m. 
Order geven: well hett de 0. darto g.P 
im will den Smlangen b., daH sie da-

selbst steclten sollen (Am. 9, :;) ik will 
'n Slang 0. g., dat de hör stedd (Kö). 

seggen: he will 't all to s. hebben, man 
mi hett he nix to s. hest du mi wat 
to s.P hest mi nix to s. (T). 

Updrag geven: er wird seinen Engeln h. 
(Luk. 4, 10) de U. g. (Je). 

upleggen: dat hebb ik jo upleggt. 
lehret sie halten alles, was im euro be­
fohlen habe (Matth. 28, 20) wat ik jo 
upleggt hebb. 

im habe zu b. he mutt sük na mien Will 
rimten, in mien Will fögen. 

du hast auszuführen, was im dir befehle 
ik hebb dat Seggen un Heten, un du 
dat M aken un Doon. 

er befiehlt he hett 't alleen to seggen. 
't geiht all na sien Kopp. 't mutt all 
na hum gahn. s;o as he fleit't, so mut­
ten se danzen. 

er will immer b. he will alltied Baas 
spölen. 

er hat mir nimts zu b. he hett mi nix to 
seggen. 

wer Herr ist, befiehlt Heeren Gebod is 
Knemten Order. 

wo niemand befiehlt, tut jeder, was er 
will wenn de Katt slöppt, spölen de 
Musen up de Deel. 

wer hat hier zu b.? well is hier Baas in 
Huus? weil hett hier de Büxen an? 

im habe ihn zu mir befohlen ik hebb 
hum kamen laten. 

2. anvertrauen, anempfehlen (Tr I 255), 
übergeben 

er sei dir gut befohlen paP good up 
hum (up)l doo good Denk um huml 

Gott befohlen! mag uns leve Heer sien 
Hand over di hallen/ 

ich befehle eum unsere Smwester Phöbe 

(Röm. 16, 1) un nu legg ik nodt 'n 
good W oord bi jo in för unse Süster · ... 
(Je). 

im befehle meinen Geist in deine Hände 
(Luk. 23, 46) ik barg mien Seel in dien 
Rannen (Je). 

nimm, was sie dir b. (1. Sam. 17, 18) 
breng van hör wat mit, dat ik sehn 
kann, dat hör 't good geiht (Je). 

befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe 
auf ihn, er wird's wohlmamen (Ps. 
37, 5) sett dien Ropen un Högen up 
Gott, he sall 't anner woll weten. 

welchem viel befohlen ist, von dem wird 
man Yiel fordern (Luk. 12, 48) well völ 
geven is, van de ward ok völ verlangt 
(Je). 

was euch befohlen ist (Luk. 17, 10) wat 
jo upleggt is (Je). 

sie befahl ihre Seele in Gottes Hand up 
hör Starvbedd overgaff se sük in Gott 
sien Rannen. 

befehligen 
verantwortlimer Vorgesetzter sein 

to seggen hebben. 

befehlsgemäD 
*folgends sien Woorden. besser so, as mi 

andaan is. 

Befehlsgewalt 
Befehlen: du hest dat Heten un B. (Re­

giment im Haus) un ik dat Doon un 
Laten (M) (du hast über mim zu be­
stimmen). 

das steht unter seiner B. dat steiht un­
ner sien Bedwang. he hett dat Seggen 
darover. 

er ist seiner B. entglitten he hett geen 
Gewalt mehr over hum. he is geen 
Baas mehr over hum. 

Befehlshaber 
Vorgesetzter 

er ist B. he is Baas. he hett 't alleen to 
seggen. he is de Vpperste. 

befehlshaberisch 
gebieterism s. d. 

befeinden 
befehden, bekämpfen s. d. 

befestigen 
1. festmamen, anheften 
anlasken: wi willen d'r 'n Latt a. 
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anmaken: warum maken ji Frauenslü 
de Dinger ok neet f aster an/ (N ds. Wb. 
I 385). 

ansdtalken (ein Stü<k Holz scl1räg an 
einem anderen b.) : de Balk is to kört. 
dar mutt noch 'n Stück ansdtalkt wor­
den. 

anslaan: 'n Bredd a. de Sack is a. (beim 
Hocllziehen an dem Tau befestigt) 
(Ggs. utslaan). du muPt de Striingen 
a. (Nds. Wb. I 421) du muPt de Taljen­
haak (Haken der Winde) a. ik hebb 
dar 'n Haak a. (Verbindungen an­
geknüpft). 

antengebt (etwas mit kleinen Nägeln 
b.): tengel dat Smild man an dat 
Schott, denn kann elk dat lesen (Nds. 
Wb. I 442). 

Iastklampen (mit Klammern b.): Pah­
len f. 

fastklinken (mit eisernen Stiften oder 
Nägeln b.). 

kielen (mit Keilen b.) : dat V örmest van 
d' Ploog k. 

fastkrammen: in olle Tieden wur dat 
Stroh van de Diekstickers mit 'n Stick­
nadel fastkrammt. 

fastlacken: dat is up 'n anner fastlackt. 
fastmaken: he hett dat d'r good up fast­

maakt. 
faststeken: steek dat Tau even fast! 
fastsurren: wenn de Störm kummt, mutt 

alls dübbelt fastsurrt worden. 
hedtten: he hecht't dat mit 'n Spieker an 

de Wand. dat is mit Drahden an 'n 
annerhecht't. 

rejen, an 'n annerrejen (oberflä<hlim mit 
weiten Stichen b.): ik hebb dat man 
eerst an 'n annerreeit (Do III 22). 

verklingen, verklinken. 
verschalken: de Delen mutten up de Bal­

ken verschalkt worden. 
versdteren: de Lien v. (anderswo b.). 
vertüddem: dat mutt good vertüddert 

worden. 

zwiscllen uns und euch ist eine grof1e 
Kluft befestigt (Luk. 16, 26) tüsken 
uns un jo is 'n depen Slood (Gradtt, 
Swett). 

Gott ist 's aber, der uns befestigt samt 
euch im Christentum (2. Kor. 1, 21) 
Gott is 't, de uns (tohoop) mit ja ganz 
fast mit Christus verbunnen hett (Je). 
... de uns mit jo togliek de Heiland 
overgeven hett (Vo). 

2. stärken 
Vertrauen befestigt die Freundscllaft 

is up Fründskupp fast Verlaat, 
denn ritt ok neet in N ood de N ahd. 

diese Tat befestigte seinen Ruhm nu 
fungen se an, bi hum uptokieken (um­
hoogtokieken). 

3. bestärken 
das befestigte ihn in dem Glauben nu 

löv he nodt f aster. 
das befestigte ihn in dem Irrtum nu 

raak he heel up de Dwaalspoor fast. 

Befestigung 
1. Bau zur Verteidigung 
Sdtanz(e): de Vieler Schanzen sünd ver-

fallen. 
Börg. 
Steenhuus. 
*Stinse. 
Befestigungen zerstören (2. Kor. 10, 4) 

Börgen daalrieten (Je). 

2. Stärkung 
zur B. unserer Freundsmalt habe icll ihn 

besucht ik bün 'n paar Daag bi hum 
up Visit west, um uns olle Fründskupp 
weer uptohelpen. 

befeuchten 
anfeucllten, feucht machen 

anfudl.ten: 'n Lapp a. 
befudl.ten: de Blöm lett de Bladen han­

gen, he mutt 'n biet je befudtt't worden. 
bespüttern: disse Blömen düren man nett 

vörsidttig bespüttert worden. 

Beffchen 
Doppelstreifen über der Brust bei der 
Amtstracllt der Geistlichen, der an die 
beiden Gesetzestafeln Moses erinnern 
soll (St 12) (vielleicht aum nur ein in­
terpretatorischer Scherz) 

Beff(e), Beffke: all up sien Stee, sä de 
Paap, da nehm he 'n Luus van sien B. 
un seit hum adtter 't Ohr. 

Borstlapp: he is so infien as 'n Mennisten 
B. (Do). 

befiedert 
mit Federn versehen 

die jungen Vögel sind erst smwacll b. de 
junge V ögels hebben nom ha.aBt geen 
Feren, de fangeneerst an to pielen. 

befinden 
1. finden 
unnerfinnen: du salzt dat ok nodt woll 

u., dat se 't good mit di meent hebben. 
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Frage an den Arzt: wie haben Sie den 
Kranken befunden? wat menen Se d'r 
van, Dokter, sull he 't woll dörhalen? 

2. bestimmen, entsmeiden 
bestimmen: darover bestimmt nüms an­

ners as ik. 
beslissen: ik kann d'r neet over b. wenn 

'n Minsk starvt, is ok over sien Gliic*­
saligheid besliPt. 

seggen: he hett 't darover ta s. od he 
hett 't Woord darover. 

hier befinde im hier hebb ik 't to seggen. 
hier bün ik Baas. 

J. urteilen; beurteilen 
das Gerimt wird darüber b., was rech­

tens ist Recht un Gericht hebben 't 
tüsken de Fusten, wi mutten de Tied 
ofwachten. 

im habe das für remt befunden dat was 
remt, dar was nix up to seggen. ik 
hebb dat goodheten. 

4. ansehen als, eramten 
im befinde es nimt für gut ik hall d'r 

neet (nix) van. 
im befinde seinen Plan für gut sien Be­

stec*, dar hebb ik nix an uttosetten 
(dar hebb ik nix up tegen). 

5. sich befinden; (anwesend) sein; 
sim fühlen 

im befinde mim im Zimmer ik bün in 
de Karner. 

er befindet sim in einer knifflimen Lage 
he sitt tüsken Buud un Fleesk (M). he 
sitt d'r man mall tüsken. he is in Ver­
legenheit. 

das Fenster befindet sich auf der Stra­
ßenseite dat Fenster geiht na de Straat 
herut (hen). 

er befindet sidt viel auf Reisen he is völ 
unnerwegs. 

idt befinde mich wohl 't geiht mi aller­
best. ik bün d'r good an (Nds. Wb. I 
340). ik bün good bi Schic*. 

ich befinde mim nicht wohl 
hesdtönigend: 't mutt woll sa wesen. ik 
bün neet so remt up de Sodcen (T). 

Befinden 
Gesundheitszustand, Lebensgefühl 

'*Goodbefinden: ik wull mi woll even na 
dien G. umsehn besser: ik wull mal 
takieken, wo di 't geiht. 

Walgahn: sük na 'n anner sien W. er­
kiinnigen. bi W. koom ik bald weer. 

29 Buurman I 

wie ist dein (sein) B.? wo is 't d'r mit? 
wo is 't mit humP 

sein B. ist gut 't lett mi nom al wat to. 
't is all in de Rieg. slimmer is 't neet. 
't geiht hum noch al good. 

sein B. hat sim nicht geändert 't geiht 
hum alltied overeen. 

sein B. wemseit 't geiht up un daal mit 
hum. 

ihr B. bessert sich nimt dat will mit hör 
nom immer neet so recht. se sükelt 
noch all wat an. se quient so weg. 

sein B. ist nimt gut he is neet good to­
wege (tofree, up sien Stüc*). mit hum 
will dat neet. 't mutt nödig so wesen. 
dat is neet remt wat mit hum. 

sein B. ist sehr schlemt 't sümt slemt mit 
hum ut. he is d'r wied mit hen. 't geiht 
mit hum up Leven un Dood. 

das rimtet sim nach seinem B. dat is d'r 
all na, wo hum 't geiht. 

befindlich 
vorhanden s. d. 

befingern 
1. betasten, prüfen 
befingern: he mutt alls b. 
grabbeln: he kann sük dat neet of­

wennen, overall an ta g. 
er muß alles b. he sitt overall mit sien 

Fingers in. he mutt allerwegens an 
herumfummeln. 

2. erledigen s. d. 
das werden wir schon b. dat sall woll all 

in Rieg kamen. 

beflaggen 
mit Flaggen smmüd!:en 

das Scbiff ist beflaggt seem. dat Schipp 
hett over de Toppen flaggt. 

Beflaggung 
Besmmüd!:ung mit Fahnen 

Flaggeree: mit de F., dat was neet völ. 

beflecken 
1. beschmutzen 
bekleien: wat hest du di bekleit! 
tokleien: he hett sük mit Blood tokleit. 
eure Hände sind mit Blut befled!:t (Jes. 

59, 3) an jo Bannen kleevt Blood (Je). 
up jo Bannen heei (habt) ji 'n blö­
derge Arv (Schmutzkruste) (Kö). 

2. entehren, entheiligen 
smiinden: de 'n Wicht smiind't; mutt 't 

ok weer to Ehren brengen (heiraten). 
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;n Smimp andoon: he hett sien Wimt 'n 
S. andaan. 

vör de Tied bruken: well 'n Wimt v. de 
T. bruukt, mutt hör 't Ehrenkleed 
weer antre&:en (es heiraten). 

ein beßeddes Mädchen 'n beslapen 
Widd. 

sein Gewissen ist beßedd he hett geen 
smoon Geweten. 

seine Ehre ist befleckt hum hett nüms 
wat in Reken. geen Hund nimmt nom 
'n Stück Brood van hum. 

mit Weibern nimt befleckt (Off. Joh. 14, 
4) sük neet mit Fraulü ofgeven heb­
ben (Je, Vo). 

hasset den Rock, der vom Fleism befleckt 
ist (J udith 23) faat't geen Kleed an, 
dat dör 'n unrein Leven utsmändt is 
(Je). 

Befleckung 
Beschmutzung, Entheiligung 

Befleckung des Fleisches und des Geistes 
(2. Kor. 'l, 1) Pla&:en, de an Lief un 
Geest sitfen doon (Je). alls, wat Lief 
un See! unrein maken deit (Vo). 

beflei6igen, sich 
siclt bemühen 

sük angriepen: du kunnst di woll wat 
mehr a. 

sük smrabben: smrabb di, dat du klaar 
worst/ 

sük (stramm) in de Selen leggen. 
er befleifiigt sich, fertig zu werden he 

deit sien best (frösselt d'r tegen), dat 
he klaar word. 

ich habe mich befleißigt ik hebb mi sten­
gelt. 

befleißige diclt guter Sitten! do dien 
Fliet d'r good an, dat nüms wat up di 
to seggen hett! 

er befleißigte sim großer Höflichkeit he 
satt vull Kumpelmenten as de Zeeg 
vull Pillen. 

sich b. (2. Tim. 2, 15) alls d'r an setten 
(Je). 

sich des Saufens b. (J es. 5, tt) amter 't 
Beer anlopen (Je). 

beflicken 
Kleider in Ordnung halten 

im beflicke ihn ik holl sien Kleer in d' 
Rieg. ik benaih hum. 

beflissen 
eifrig 

er nimmt siclt einer Same sehr b. an he 
sitt d'r düchtig adderto. 

um Lob, Anerkennung b. up 'n good 
W oord ut wesen. 

Beflissenheit 
s. Eifer. 

beflil!lSentlich 
absiclttli<h s. d. 

beflügeln 
antreiben 

das beflügelte seine Phantasie nu fung 
he an, nom mehr Kastellen in de Lücht 
to bauen. 

beflügelt 
bescltleunigt 

ich käme gern beflügelten Scllrittes zu 
dir ik wull geem nom feiler bi di ko­
men, wenn ik Flögels harr. 

beflügelten Schrittes in Draf!t. 

befluten 
unter Wasser setzen 

unner W ater setten. 

befolgen 
danadt handeln 

richten: du mu{Jt di dar genau na r., wat 
ik di segg. 

er hat es nimt befolgt he hett sük d'r 
neet na hatt. 

befolge dom seinen Rat! hör do<h up 
hum/ 

die Vorschrift des Arztes b. doon, wat de 
Dokter seggt. 

er befolgt die Gesetze nidlt he lett sük 
geen Wetten setten. 

befördern 
1. fortschaffen 
beföddem: disse Saken worden blot mit 

de Bahn beföddert. 
brengen: ik will de Saken vandaag noch 

in de Stadt b. 
2. bescltleunigen 
das befördert die Verdauung dat is good 

för 'n open Lief. dar kannst good van 
na amtern. 

Buttermilm befördert die Verdauung 
Karmelk sleit dör. 

das befördert den Scltweißausbrum dar 
kannst good na sweten. 

der Ungehorsam der Kinder hat des Va­
ters Tod befördert dat de Kinner neet 
umliek wullen, dat hett de V ader vör 
de Tied unner de Grund bromt. 
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3. in eine höhere Stellung vorrücken 
wiederkamen: moi w. 
upstiegen: he is upstegen. 
er ist sehr smnell (bevorzugt) befördert 

worden se hebben hum up de Kaar 
hatt. he is de Trapp anhoogfallen. 

wer einen einflußreichen Gönner hat, 
kann leicht befördert werden well de 
Düvel to Fründ hett, kann licht in de 
Hell komen. 
s. aufsteigen 3. 

befrachten 
beladen 

befrachten: de Wagen is völs to swaar 
befracht't. 

befragen 
1. wissen wollen; Fragen an jemanden 

richten 
uthören: he wull mi u. 
unnerhören: he wull dat blot u., wat ik 

d'r woll van sii. 
sie befragten ihn eingehend se frogen 

hum dumm un duddig. 
nie sollst du mim befragen fraag mi 

blot neet! · 
sie befragten sim mit ihm (Apg. 6, 9) se 

fungen an, mit hum to strieden (Je). 
2. zu Rate ziehen 
befragen: ik mutt eerst mien Fro b. 
jeder muß seinen eigenen Geldbeutel b. 

elk mutt sien egen Geldbül to Rade 
gahn. 

3. sim erkundigen 
sük befragen: du kunnst di dar wo!l 

over b., wo dat wiedergahn salZ. 
sük umhören: ik hebb mi bi hum um­

hört. 
im habe mim bei ihm befragt ik hebb 

mi bi hum unnerhört (bün dat mit 
hum dörgahn). 

Befragen 
auf B. as ik hum fragen dee. 

befranst 
mit Fransen behangen. 
das Tuch ist smön b. dat Dook is moi 

mit Fraanjes besett't. 

befreien 
erlösen, entlasten 

befrejen: well mag uns woll b.( 
lössen: dar mutt een komen, de uns ut 

Kedden un Banden l. deit. 
29" 

sük löPsparteln: he hett sük lößspartelt. 
quieten, freeiquieten: he queet hum' d'r 

van (freei). 
Ra. quiet di, of geev di! (weise nach, 
daß du deiner Verpllimtung nach­
gekommen bist, oder erkenne sie an!). 

er ist von aller Sorge befreit he is nu 
to 't oll Haar (to 't Elend) ut. he is 
burgen (kann weer Land sehn). he 
hett sien Schaapkes up 't Drög(e) (geht 
aus vom Schaf als typismem Besitz 
des kleinen Mannes, Trübner Dtsd:t. 
Wb. VI 22, SdJ.aapke hat also mit der 
Münze "Smaf" nichts zu tun). 

befreiten Herzens mit 'n unbekrumpen 
Hart. 

jetzt kann er befreit aufatmen nu kann 
he weer freeibostig Aam halen. 

er ist von einem Druck befreit he kriggt 
de Kopp weer ut de Sack (boven Wa­
ter ). he kann weer Lücht kriegen. 

der Arzt wollte ihn von Schmerzen b. de 
Dokter wull hum van de Pien of­
helpen. 

er hat uns befreit he hett uns weer flött­
maakt. vulg. he hett uns to d' SdJ.iet 
uthulpen. 

er hatte sich von allen Hemmungen be­
freit he gung d'r freeipostig up of (an). 

vom Eise befreit sind Strom und Bäd:te 
wat 'n Glück, dat 't weer Deiweer is! 

Befreier 
Retter, Erretter 

er ist unser B. he hett uns weer freei 
maakt. 

belremden 
verwundern, seltsam ersdteinen 

ofstöten: sien Benehmen stött mi of. 
das befremdet mim dat fallt mi slimm 

ut de Hand. dat paßt mi heelundall 
neet. 

das ist befremdend dat is ja sünnerbar 
(T). dat sfeiht mi gar neet an. 't geiht 
sünnerbar to in de Welt. 

zuerst befremdete es mich sehr eerst 
stöttde mi dat örnlik of. 

lasset eum die Hitze, so euch begegnet, 
nimt b. (1. Petri 4, 12) wunnert jo neet 
over de Filrproov, de over jo komen 
is, as weer jo wat Frömds tostött't 
(Vo). verfehrt jo neet over de Für­
proov, de ji nu utstahn mutten. denkt 
jo neet, dat dat wat ganz Besünners 
weer, wat jo raken deit. dardör söl ji 
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blot up de Proov stellt worden (nach 
Je). 

befremdlieh 
s. verwunderli<h. 

befreunden 
1. jemandes Freund sein, werden 
befründen: he is mit mi befründt. ik 

bün hier befründt (habe hier Freunde, 
Bekannte) (T). 

wir sind sdwn lange befreundet wi sünd 
al lang mit 'n anner bekannt. wi ken­
nen uns al lang. 

er befreundet sidJ. mit jedermann he 
haalt elk un een an. he /ründjet sük 
mit ] an un allemann an. he hört to 
Allmanns Fründen un Künden. he is 
'n Allmannsfründ. 

er ist mit einem rei<hen Bauern gut be­
freundet he hett 'n dic*en Buur an de 
Hand (an 't Tau). he is good Fründ 
mit hum. he hett völ för hum over. 

sie sind eng miteinander befreundet dat 
is die* W ark ('n groot Spill) mit hör 
beiden. se hebben 't die* mit 'n anner. 
se hebben 'n bült mit 'n anner up. se 
sünd Klumpen ut een Boom (TL). se 
kennen 'n anner as Arvten in de Puul. 
se sünd een Kopp un een Steert. war 
de een utstappt, dar stappt de anner in. 

sie sind noch nicht lange miteinander be­
freundet se hebben noch geen söven 
Paaskeier mit 'n anner eten (H). de 
Fründskupp is noch neei Wark. 

er ist eng befreundet mit dem Teufel he 
is good Fründ mit de Düvel (von 
einem, der auf unehrliche Weise viel 
Geld verdient) (M). 

2. sich gewöhnen an, abfinden mit 
sük befründen: dar kann ik mi neet 

mit b. 
sük wennen: de beiden könen sük neet 

an 'n anner w. 
er hat si<h. wieder mit seinem Nacltbar 

befreundet he hett 't mit sien Nahher 
weer in de Rieg bromt. se hebben sük 
in Goden weer verdragen. he kwamm 
weer good mit hum to stahn. se kamen 
weer good mit 'n anner ut. se könen 
nu weer good mit 'n anner. 

er kann sich mit dieser Auffassung nid:tt 
b. he will d'r neet anto. dat will hum 
neet in de Kopp. 

befrieden 
einhegen; Frieden bringen s. d. 

befriedigen 
1. zufriedenstellen, den Ansprüchen ge­

nügen 
besadigen: he is heel neet to b. he hett 

't droc* genoog, dat he de Lü man 'n 
bietje besadigt, de noch Geld van hum 
to kriegen hebben. he is eerst denn 
besadigt, wenn he de Mund vull Sand 
hett. 

genögen: dar kann man hum licht mit g. 
gerieven: dat gerievt mi neet. he is licht 

to g., he bruukt neet völ. 
verhögen: he is licht to v. 
versaden, versadigen: so 'n Sluukhals as 

de is, de is heel neet to v. he is neet 
ehrder versadigt, as bitt he de Mund 
vull Sand hett (unter der Erde liegt). 

er ist befriedigt he hett sien Deel (Part), 
nu üc*erl he sük neet mehr. 

bist du nun befriedigt? hest du Ogen un 
Nös nu vull? 

im bin von dem Ergebnis voll befriedigt 
ik bün d'r heel mit tofree, 10 as dat 
kamen is. ik bün vullup (dankens) to­
free. 

er ist leicht zu b. he is noch al mac*elk, 
he bruukt neet völ. mit hum is Zimt 
klaar to worden. 

er ist sd:twer zu b. he will de Spedc ok 
noch in Botter stippen. he deit 't neet 
minner as mit 'n Kluut Botter in de 
Bree. he kann de Hals (Sluuk) neet 
vullkriegen. 

das befriedigte sie nid:tt dar was se gar 
neet mit tofree. 

es befriedigte ihn dar was 't denn ok 
mit good. 

er mußte die Gläubiger b. he muP ut­
dodcen. 

von einem Mensclten, der schwer zu b. 
ist, sagt man grote Neersen hebben 
wiede Büxen nödig (M). 

befriedigt lädtein smüstern, smüster­
lachen. 

jemandes Bedürfnisse b. een tofree­
stellen. 

2. beruhigen s. d. 

befriedigend 
zufriedenstellend 

die Sache ist b. de Saak is so, dat man 
d'r woll mit tofree wesen kann. de 
Budel kann d'r woll so hen. 't kann 
woll so angahn. 

der Zustand des Kranken ist b. 't lett mi 
norn al wat to. 
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die Heuernte war b. mit dat Bei, dat 
harr woll beter kunnt, man 't kann 
d'r so hen. 

Befriedigung 
Zufriedenheit, Genugtuung 

diese Tätigkeit gewährt mir volle B. ik 
do mien Wark mit Höge un Möge, mit 
V ermaak un mit Behagen. 

mit dem Gefühl innerer B. besmloß er 
den Tag he harr vör Bliedskupp 
Blömkes up de Wangen, so harr 't 
hum haagt, as he de Dag besloot. 

es war ihm eine große B., den Erfolg 
seines Sohnes nodl zu erleben 't was 
hum remt 'n Will to, dat he nom be­
leven dee, wo sien Söhn sük maakt 
harr. 

Befriedung 
Beruhigung s. d. 

befristen 
eine Frist setzen; etwas nur bis zu 
einem bestimmten Zeitpunkt gelten 
lassen 

upsmuven: ik will 't not:h eenmal ad!.t 
Daag u. 

etwas b. 'n Sd!.uur (s. Do III 162 Abs. 4) 
('n U prüdcsel, Utsett, Utstall, Verhaal) 
geven. kannst du hum neet no<h 'n 
lüttje Utsett tostahn? ik geev geen 
Smuur mehr, he mutt betahlen. 

jemandem etwas befristet anbieten een 
wat up 'n Tied an de Hand geven. 

im habe es ihm befristet angeboten ik 
hebb hum 't bit van avend an Hand 
daan. 

im befriste dim noch einige Tage ik laat 
di nod!. 'n Dag of wat Tied. 

befruchten 
1. Blütenstaub auf den Fruchtknoten 

bringen 
befrild!.ten: de Bomen sünd dit Jahr 

good befrild!.t't. 
besadigen, saden, sadigen: dat Unkruud 

besadigt (besaad't) sük alltied siilvst. 
'n pült Blömen saden sülvst. 

2. fruchtbar mac:hen, zu wertswaffender 
Tätigkeit anregen 

warmer Regen wirkt befruc:htend bi 
W armte regent 't Gras un Aanteier. 

das Ei ist befruc:htet dat Ei is treden. · 

Befruchtung 
1. Vereinigung von zwei Gesc:hlechts­

zellen 

die B. ist erfolgt 't is anlopen (anslaan). 
2. Anregung s. d. 

Befugnis 
Berechtigung 

dazu hatte er keine B. dat stunn hum 
neet to. dar harr he geen Re<ht to. 

er hat seine B. übersmritten dat dürs he 
neet doon. he is to wied gahn. 

befugt sein 
berechtigt 

düren: he dürt dat woll. 

befummeln 
1. befühlen, abtasten 
befummeln: dat is so sien Aard, alls tob. 
beföhlen: de Kaper beföhlt de Koh, of 

he ok good Fett ansett't hett. 
begrabbeln, begrubbeln: du kannst di 

dat doch neet ofwennen, alls to b. 
behandjen: se mutt 't all eerst b. 
2. behutsam, sorgfältig untersuchen 
diese Angelegenheit werde ic:h gründlich 

b. dat will ik bi de Kopp nehmen. dat 
will ik over de Weiher lopen laten. 

3. in Ordnung bringen 
das werde ich schon b. dat sall 'k woll 

in d' Rieg (up de Stee) kriegen. 

Befund 
Ergebnis einer Untersuchung 

der ärztli<he B. war gut de Dokter hett 
nix funnen. 

nach amtlichem B. nat dat 't Amt ut­
maakt hett. 

befürchten 
sorgend vorausahnen 

bang wesen: ik bün b., dat gifft bold 
Regen. 't moi Weer sall woll neet lang 
düren, bün 'k b. ik bün bang, dat 
word nix (dar word nix van). dar 
word nix ut, bün 'k bang. ik bün 
bang, dat deit he neet. 

befresen, fresen: man mutt blot b., f., 
dat d'r wat Slimms van kamen kann. 

Angst hebben: ik hebb al A., dat 't 
smeevgeiht. war ik A. vör harr, da.t is 
up mi daalkomen. 

es ist nic:hts zu b. 't hett geen Nood (geen 
Last, geen Gefahr), dat de Diek bredct. 
dar kannst gerüst um slapen. dar 
bruukst du geen Sörg um hebben. dar 
maak di man geen Nood um. 

ich befürchte, es wird nimts daraus dat 
Schaap sall woll 'n sachten Dood heb­
ben. 
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idt befürdtte Sdtlimmes vandaag seh ik 
mien Karkhoff vör Ogen (M). 't is mi 
so to, as wenn dat neet good oflöppt. 
ik seeg 't man mall in, wenn dat good 
geiht, denn geiht d'r mehr good. 

er befürchtet Strafe he is bang vör 'n 
natt Jahr (M). he is 'n natt Jahr ver­
moden. 

ich habe es befürchtet ik bün 't ver­
wachten (vermoden) west. ik bün al 
nix Goods verwachten west. ik harr 
d'r al 'n Prikel (lat. periculum) bi. 

Befürchtung 
böse Vorahnung 

nur keine B. iesel un griesel di man neet, 
muPt reken, Tegenansehn is 't meeste, 
is faak 't Slimmste. 

das hat meine srhlimmsten Befürdttun­
gen noch übertroffen dat is mi leep ut 
de Hand fallen. dat is noch slimmer as 
slimm. 

mir kamen Befürclltungen ik wur doods­
benaut un was al nix Goods verwach­
ten. 

befürworten 
empfehlen s. d. 
begabt 
mit Geistesgaben ausgestattet 

bedeelt: he is mit völ Verstand bedeelt. 
er ist gut b. he hett wat up de Bön. he 

hett 'n goden Verstandskast (Bregen­
kast). he hett 'n sneidigen Verstand 
(hett Gärt in d' Kopp). he hett 'n open 
Kopp. he hett Snött in de Nös (in de 
Kopp). he is loos (fix) in 't Lehren. 
in de jung, dar sitt wat in, de is heller. 
he kann good lehren, 't fallt hum all 
man so to. he is achter un vör beslaan. 

er ist mit Mutterwitz b. he is 'n verfre­
ien Fent, hett de Kopp vull Küren, 
weet overall wat van to maken un 
hett overall 'n Dreih up. 

er ist ein sehr begabter Mensch he is 'n 
OverPeger. he hett 'n Pegenden Ver­
stand. 

er ist srhwach b. he hett neet völ Bregen 
in de Kopp. he hett 't d'r neet didc 
upsitten (St 33, Do I 296). 't sitt d'r 
neet dick up. 'n OverPeger is he neet. 
he kummt (kann) neet so recht mit. he 
kann mit de annem neet over Feld. 

Begabung 
natürliche Anlage zu bestimmten Lei­
stungen, angeborene Gabe 

er hat B. zum Zimmermann dar :titt 'n 
Timmermann in. de jung is een Stüdc 
Timmermann. 

eine B. ist nicht leicht festzustellen man 
kann 'n Minsk neet steken as 'n Fatt 
Botter. man kann in 'n Minsk neet 
herinkieken. 

eine B. ist angeboren de to 'n Esel ge­
boren is, ward sien Levend geen Peerd. 
de to 'n Knuust backen is, word sien 
Levend geen Brood. 

begaffen 
etwas dumm ansmauen 

begapen, bejappen: he brengt sien Tied 
darmit to, de Straat to b. du bruukst 
dat neet all so b. 

Begängnis 
feierlirhe Bestattungs. d. 

begatten 
gesc.hlechtlidte Vereinigung vollziehen 

1. in bezug auf den Menschen 
begahn, bekrupen, beslapen, nittjen, 

nuttjen, nurtjen. 
obszön ficken, nöken, vögeln, bruken. 

2. in bezugauf Tiere 
beslaan (vom Pferd) (Nds. Wb. li 21). 
dedcen: ik wull woll 'n Koh d. laten. 

de Bull deckt neet mehr. 
bespringen: de Hingst bespringt de 

Miihr. 
springen: de Hingst (de Bull, de Buck) 

springt. de Mähr (de Koh, de Aard­
mutt, dat Schaap, de Zeeg) word sprun­
gen. 

rammeln: Hasen- un Kaninenbuc*en r. 
treden: de Hahn treddt de Henn. de 

Henn word t. 
paren: de Vögels p. sük. 

begankeln 
betrügen, bezaubern s. d. 

begaunern 
betrügen, überlisten 

begattjen: he wull mi b. 
overdumpeln: he is sien Levend nodt 

neet up sien Scharpsfe west, elk kann 
hum o. se steken de Koppen tosamen 
un willen mi o. 

er will ihn b. eerst maakt he hum mit 
moi Prootje:t (Redensarten) besopen 
un denn schilt he hum an. 
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im lasse mim nidlt b. ik laat mi geen 
Ohren annaihen. vulg. ik laat mi neet 
up de Kopp schiefen. 

begeben 
i.kanfm. 
einen We<hsel begeben 'n Wessel ver-

kopen. 

2. irgendwo hingehen 
sük begeven: he begaf/ sük na Huus. 
sük geven: he gaff sük na de Stadt. 
sim nam Aurim zum W ahnen b. na 

Auerk trecken. 
er begab sidt zur Ruhe he kroop in de 

Feren (in 't Nüst). he gung up Bedd. 
he gung up 't Ridc. 

wer sidl in Gefahr begibt, kommt darin 
um well up de Sloodskant sitten geiht, 
fallt licht in de Slood. well up de 
Balk(e) geiht, kann d'r licht offallen. 
well sük to 'n Sdlaap maakt, word 
van de Wulf freten. 

sim unbesonnen in Gefahr b. rinkel 
wesen. 

sich auf die Wandersdlaft b. ofströpen. 
buten Lands gahn. de Stock in de 
Hand nehmen. 

sidl in einen Streit b. Stried anfangen. 

3.beginnen 
sük begeven: sük an de Arbeid b. 
bigahn: ik gah bi 't Plagen. ik gah bi 

un ploog dat Stück um. 

4. verzichten 
sük begeven: he begif/t sük dat. 
sük d'r van ofgeven: he hett sük van de 

Saak o. un will d'r nix mehr mit to 
doon hebben. 

sük d'r van ofmaken. 

idl begebe mim dieses Vorteils wenn 't 
ok noch so in de Ogen siedet, ik will 
d'r nixmit to doon hebben. 

5. sidl ereignen 
sük begeven: wat sük ok alls b. deitl 
geböhren: wat is dar geböhrt? 

du weiHt nidlt, was heute sich b. mag 
weetst du, wat vandaag up di Iuren 
deit? 

es begab sidl eines Tages dat is lestens 't 
Gefall west. 

es begab sidl aber auf einen Tag (Hiob 
1, 6) nu geböhr dat ins 'n mal (Kö). 

und es begab sich (Luk. 1, 8) eenesdaags 
(Je). 

es begab sidl zu der Zeit (Mark. 1, 9) dat 
dürde gar neet lang (Je). 

und es begab sidl zur seihen Zeit (t.Sam. 
1, 2) un nu kweem 'n Dag (Je). 

und es begab sim eben (Ruth 2, 3) un dat 
mook sük jüst so (Je). 

6. sich in etwas schidcen 
sük berüsten: wi mutten uns d'r in b. 
sük fögen: he fögt sük in sien Sdtidcsal. 
7. dahingeben 
den Leib zum Opfer b. (Röm. 12, 1) as 

Opfer hengeven (Je). 
8. sich hergeben 
welchem ihr eudl begebet zu Knechten in 

Gehorsam (Röm. 6, 16) sük as Knecht 
besteden un up 'n anner hören mutten 
(Je). 

Begebenheit 
Geschehnis 

Gefall: ik weet neet mehr, bi wat för 'n 
G. dat ok nom geböhrt is. 

es liegt eine B. zugrunde dar is wat 
Wahrs an. 

welw eine erregende B.! wat för 'n 
Theater! wat för 'n Spillwarkl 

begegnen 
1. entgegenkommen, zusammentreffen 
begägen, bejiigen: ik wull mien Fründ 

treffen, man ik bün hum neet be­
jiigent. se kann swiegen, bit de eerste 
hör begägent (M). Himmel un Eeer b. 
sük neet, man woll de Minsken. 

begahn: du kannst mi in Maansdlien b. 
behanneln: man mutt elk un een frün­

delk b. 
bemöten: ik bün hum bemött't. 
besser einem Bären b. als einem Narren 

(Spr. Sal. 17, 12) 'n Baar to bemöten, 
de se de jungen weghaalt hebben, dat 
is seker geen Spaafl. aver wahr di 
nom mehr vör 'n Narr, de sük wat in 
de Kopp sett't hett (Je). 

in de Ble{l lopen: he leep mi liek in de 
B. (ich begegnete ihm, wäre ihm aber 
lieber aus dem Wege gegangen). 

vörkomen: so 'n Scheppsei van Wimt is 
mi noch neet v. 

krüzen: wi hebben 'n anner unner­
wegens krüzt. 

to Möte, in de Möte komen: wi bünt 'n 
anner to M., indeM. komen. nimm de 
Düvel up de N adc, denn löppt he di 
neet in de M. wi mutten sehn, dat wi 
hum ut deM. gahn (nidtt b.). 
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möten: he möttde mi al up de halve 
Weg. 

upstöten: dat Woord is mi hier nom 
neet upstött't. 

wenn er mir so begegnete wenn he mi so 
kweem, denn smeet ik hum over Dör 
un Drüppel na buten. 

du kannst mir im Mondsmein b. du 
kannst mi van amtern bekieken. vulg. 
du kannst mi in de Mors Zicken. 

begegne mir heute (1. Mos. 24, 12) laat 
mi dat vandaag glücken, wat ik vör­
hebb (Je). 

sdticke didt ... und begegne deinem Gott 
(Am. 4, 12) maak di klaar ... vör dien 
Gott to ireden (Kö). 

2. zustoßen 
overkomen, averkamen: wat is hum o., 

a., dat he sük neet sehn lettl' 
tostöfen: wenn hum ins Malör t. dee/ 
J esus wußte alles, was ihm b. würde 

(J oh. 18, 4) ]esus wu/1 ganz good, wat 
hum all t. sull (Je). 

vörkomen: dat is mi mien Levenden­
daags nom neet v. 

iclJ. weifl nidtt, was mir daselbst b. wird 
(Apg. 20, 22) ik weet neet, wat dar up 
mi luurt (Je). ik weet neet, wat mi dar 
bevörstahn deit (Vo). 

3. entgegentreten, fertig werden mit 
iclJ. weifl nicht, wie im dieser Schwierig­

keit b. soll ik seh mi d'r 'n Gatt mit in 
de Kopp. ik weet neet, wo ik darmit 
torecht koom (dar klaar mit worden 
sall). 

im Kleinen Ordnung sdtaffen, um der 
Unordnung in der Welt zu h. Unklook 
regeert de Welt un de Knüppel de 
]ungs (de Hunn[e]) (M). 

4. (siCh) treffen 
unsere Blicke begegneten sidt wi keken 

'n anner heel verfehrt an. 
ihm begegnete Unglü<k he harr Malör. 
bibl. daß Güte und Treue einander be­

gegnen dann sölen Leevde un Troo sük 
weer bimöten (Je). 

begehen 
1. über etwas hingehen, etwas besimti­

gen 
begahn: disse Weg könen wi neet b., de 

is völs to stecht. 't Land b. 
das ist ein viel begangener Weg disse 

Weg, de geiht elk un een. dar up de 
Weg is völ Loop. 

2. madten, mitmadten, tun, erledigen 
begahn: he begeiht 'n Sünn(e) ('n Un­

daad [Verbredten], 'n Wandaad [Fre­
vel]). ik hebb noch allerlei to b. (er­
ledigen). du hest in dien Dummheit 'n 
Fehler b. hollt mi fast, of ik begah 'n 
Undaad (M). wo kannst du woll so sott 
wesen un südcs Dingen b. ik breng 'n 
bietje mit, blot um de Wies to b. (aus 
alter Gewohnheit od. um die Sitte mit­
zumadten, der Form zu genügen). 

doon: wat hebb ik denn daan, dat de 
Schandarm mi halen will? 

etwas Böses b. Quaad doon. wat ut­
sitten. 

Selbstmord b. sük an de Sied maken. 
sük wat andoon. 

eine Torheit b. Narreree maken. wat up­
stellen: dar hest moi wat upstellt. 

er begeht häufig Torheiten he sleit geern 
mal over de Sträng(e). he maakt faak 
dumm Tüg. 

audt kluge Leute h. Fehler 'n kloke Henn 
leggt ok woll mal in de Brannettels. 

man besChuldigt niemand eines Fehlers, 
wenn man ihn nidlt selber schon be­
gangen hat man söcht nüms achter de 
Heeg, wenn man d'r neet sülvst al 
amterseten hett. 

wie konntest du bloß eine solme Torheit 
b.! wo hest du di dar blot mit hatt! 
wo kunnst du dien Dingen woll so an­
gahn! 

die im Aufruhr einen Mord· begangen 
hatten (Mark. 15, 7) de bi 'n Upsfand 
een doodslaan harin (Je). 

3. feiern 
begahn: wi hebben sien Geburtsdag 

moi b. 
wir haben ein Fest begangen wi sünd 

düchtig an 't Fieren west. 

seinen Jahrestag b. (Matth. 14, 6) sien 
Geburtsdag fieren (Je). 

Begehr 
Verlangen, Begierde 

Begehr, Begehrte: wat is dien Fraag, 
Will un B.P (was möclttest du gern?) 

Gier: mi steiht de G. na 'n Piep Tabak. 
]angst, ]ank: ik hebb 'n ömliken ]. na 

'n Stück Schink. 
Sinn: sien S. steiht hum d'r neet na. 
Verlang(st): ik draag dar geen V. na, 

hum weertosehn. 
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Will: wat is dien W. un Begehr? 
um de Will(e) van de Smeer lid:t de 
Katt de Kandeler (Leumter) (TL). 

Wünsk: dat is sien Hartens W. 

er fragte mim nam meinem B. he froog 
mi, wat ik van hum wull. 

begehren 
1. verlangen, wünsdten 
begehren, begähren: ik begehr neet 

mehr, as wat mi tokummt. 
dörsten, dösten: he dörst't na 'n good 

Woord. 
er gebe dir, was dein Herz begehrt 
(Ps. 20, 5) he mag di geven, war dien 
Hart na d. deit. 

gannen, gahnen: he gannt d'r na. 
hugen: de Peer h. na de Haferkörv. 
janken: de Hund jankt na sien Heer. 

de Hund dar up de Drüppel jankt na 
anner Lü hör Teven (Harbert Har­
berts). 

ievem (heftig b.): de Kinner i. na de 
Zud:erpott. 

Iengen: so habe im den bösen Tag nimt 
begehrt (Jer. 1?, 16) ik hebb d'r neet 
na lengt, dat de Unglüd:sda.g komen 
sull (Je). 

lüsten: lüst't jo noch 'n Koppke Tee? 
(nom eine Tasse Tee gefällig?). 

ogen: he oogt na de Appel. he kleit mit 
de Moder, man he oogt na de Dodl.ter. 
du sollst nimt begehren deines Näm­
sten Haus (5. Mos. 5, 18) du sallt neet 
na dien N ahbers Huus o. 

smarten (smmerzlim b.): he smart't d'r 
na, dat dat Lieden bold ut is. 

verlangen: Zadtäus begehrte J es um zu 
sehen (Luk. 19, 3) Zad!.äus verlang mit 
Gewalt, dat he ]esus to sehn kreeg. 

er begehrt etwas he sitt d'r mit Gewalt 
amterto. he is d'r over ut. he hett d'r 
'n Oog up smeten. 

das begehre im nimt dar kummt mi nix 
up an. mien Sinn steiht mi d'r neet na. 
ik draag d'r geen Verlangen na. ik 
fraag dar nix na. dar hebb ik nix bi. 

er hat alles, was sein Herz begehrt he 
hett de Wereid in 'n Döske (TL). 

wer etwas begehrt, muß sim selbst aum 
rühren de Trog kummt neet na 't 
Swien, man 't Swien kummt na de 
Trog. 

er begehrt mehr, als ihm zusteht he will 
am leevsten fiev Paten an 't Swien 

hebben (TL). he will twee Rüggen ut 
een Swien. 

im habe euer keines Silber nom Gold 
begehrt (Apg. 20, 33) up Sülver un 
Gold hebb ik dat bi geen een ofsehn 
hatt (Je). 

wer ein Weib ansieht, ihrer zu h. (Matth. 
5, 28) dat is al slimm genoog, wenn 
een mal 'n Frau süd!.t un hör denn 
glieks geern lieden mag (Je). 'n Frau­
minsk mit gierige Ogen ankieken. 

. .. begehrten von ihm ein Zeimen (Mark. 
8, 11) . . . wullen hum darto kriegen, 
dat. .. 

... pflegte einen Gefangenen loszugeben, 
welmen sie begehrten . (Mark. 15, 6) 
. .. eenerlei, well dat ok weer (Je). 

begehrten, ihn anzurühren (Luk. 6, 19) 
sad!.en to, dat se hum blot anröhren 
kunnen (Je). 

sie begehrten ein Zeimen (Luk. 11, 29) 
se wullen 'n Teken sehn. 

begehrte das Wort Gottes zu hören (Apg. 
13, ?) wull Gatts W oord geern hören. 

begehrte ihn zu sehen (Luk. 9, 9) brann 
d'r up, hum to sehn (Je). 

im begehre nimt mehr zu leben (Hiob 
'l, 16) ik hebb d'r nu genoog van, ik 
kann so neet langer leven (Kö). 

2. begehrt (sein) ; verlangt, gewünsdlt 
werden 

begehrt, begiihrt wesen: sien Waar is 
alltied recht b. 

gretig wesen: de Appels sünd dit Jahr 
recht g. od. de Waar geiht g. weg. 

gräpsk, greepsk wesen: de Biggen sünd g. 

das ist sehr begehrt dat geiht weg as 
warm Brood (warme Bollen). dar is 'n 
]angst na as na .Appels um Wieh­
nad!.ten. dar is 'n bült Nafraag na. de 
Nafraag is groot. dat word völ na­
fraagt. 

der Rapssamen wird in diesem Jahr we­
niger begehrt de Rapssaad is van 't 
Jahr wat flauer. 

sie ist sehr begehrt .se sünd all grell na 
dat Wicht. 

Mäddten mit gelber Haarfarbe sind nimt 
begehrt na geel Peren ward mit Ste­
nen smeten. 

was heute beim Essen übrig bleibt, wird 
morgen vielleimt begehrte Speise sein 
wat Ort (Abfall, Überbleibsel) is, word 
Foor (H). 



915 Begehren - begeistert 916 

Begehren 
Verlangen 

den Dürftigen ihr B. versagen (Hiob) de 
lültje Mann sien Wünsk venvehren 
(Kö). 
begehrend 

begehrend: wenn 't Liefke vull is, hett 't 
begehrende Hartje Rüst. 

begehrenswert 
so wertvoll, daß man es haben möcl!te 

die SteHe ist b. dat is 'n Sfee unner du­
send, ik bün d'r vergrellt up, daf ik de 
Stee krieg. 
begehrlich 

1. gierig, nie zufrieden 
begehrelk, begährelk: du mu/it neef all-

tied so b. wesen. 
gaapsk: g. na Snaps. 
gierig: so g. as 'n Paap (as de Brand). 
grell, vergrellt: g. up de Widder (up 't 

Geld, up 't Eten). 'n grellen Dönner. 
'n paar grelle Ogen in de Kopp heb­
ben (b. bli<.ken). 

grieperg: vör grieperge Kinner is nix 
seker. 

happig: well h. na 't Geld is, dreiht elke 
Penning eerst dreemal um (bitt 'n 
Deit middendör ), ehr he hum utgifft. 

inhaalsk, inhalerg, inhalig: i. is he al all-
tied west. 

ogelk, ooglik: kiek dat neet so o. an! 
ropperg: ji mutten bi Disk neet r. wesen. 
sliet: he is so s. up 't Eten, dat he haast 

neet genoog kriegen kann. s. up de 
Frolü. 

sluuksk: de Fent is mi tos. 
b. sein mit verlangende Ogen kieken (T). 
er (es) ist b. he kidct mit een Oog na de 

Ar(v)ten un mit dat anner Oog na de 
Speck (M). he will twee Rüggen ut een 
Swien (TL). he will 't Middelste mit 
beide Ennen. he haalt de Rook nom 
vör de Hell weg. he is d'r slimm heet 
up. dat Oog mag alltied mehr as de 
Mund. 

b. hliclren 'n langen Hals maken. de Hals 
lang maken. gierige Ogen maken. 
stahn to gromen. 

sie ist mit ihren Ansprücl!en sehr b. se 
hett völ Strei nödig. 

ein sehr begehrlicher Mensm 'n Roppert, 
'n Gierslund, 'n Sluukhals. 
't geiht hum as de Slac.hters Hund, wat 
he neet upkann, nimmt he in de Mund 
(H). 

2. geizig, filzig s. d. 

Begellrliche, der 
der Gierige 

de Gierige: solang as de Gierige leevt, 
hett de Bedreger geen Nood. 

Begehrlichkeit 
V erlangen, Begierde 

Gegrome, Gegroom: 't is so 'n G. um 'n 
Stüc*je Kook. 

Gierigheid: elke hunnert Daler brengt 
sien G. mit sük. 

Papens G. un Colts Barmhartigheid 
dürt van nu an bit in Ewigkeit. 

Ra. de G. bedrüggt de Wiesheid. 
Roppergheid: well in sien R. alls hebben 

will, kriggt tolest nix. 

im Reime des Fleismes herrsmt die B. 
wenn de Gosen W ater sehn, willn se 
supen (M). wenn een Goos drinkt, 
drinken de annern ok mit (M). wenn 
een Goos drinkt, wackeln de annern 
mit de Steert (M). 

B. kennt oft keine Grenzen de Ogen 
bünt faak groter as de Mund (as de 
Bnuk). 

begeifern 
jemanden mit giftigem Hohn und Ver­

dämtigungen überschütten em dör de 
Hekel (Repel) trec*en. een minn ma­
ken. een wat nareren. een Snött up de 
Mauen smeren. 

er wird begeifert he kriggt wat na. 
wird man erst von einem begeifert, 

mamen es die andern nacl! war een 
Hund an pi/it, dar pissen se all an. 
s. herabsetzen, verunglimpfen. 

begeistern 
in Begeisterung bringen (versetzen) 

dafür kann im mich nicht b. dar bliev 
ik kold bi. dar dreih ik geen N11.c* na. 
dat kummt mi neet an de kolle Kleer. 
dar hebb ik nix mit in d' Sinn. dar 
kummt mi nix up an. 

er kann sich nimt dafür b. he will d'r 
neet up of (an), he hett d'r geen Smeet 
an. 

jemanden für eine Sache b. een winnen. 
im kann mim nicht für sie b. ik hebb 

nix för hör over. se kann mi neet 
menen. 

begeistert 
freudig und leidensd:taftlim erregt 
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er sprach b. 't Blood in sien Aders fung 
an to koken. 't Für sdtoot hum ut de 
Ogen, as he an 't Proten was. 

er ist b. he is Für un Flamm (up 't Bo­
verste, d'r heel in weg). he geiht d'r 
heelundall in up. he is d'r mit Lief un 
Seel för. he is d'r heel vull van. he is 
in 't Dwäpen raakt. 

die Menschen waren b. (von ihm} de Lü 
wassen kant ut Rand un Band. se was­
sen heel vull van hum. 

Begeisterung 
leidensd:taftliche Freude, Liehe und 
Tatendrang 

Dwäpen: he is in 't D. raakt. 

voller B. sein Für un Flamm wesen. 
das tue im mit B. dat is säte Kook för 

mi. 
sie sangen mit B. se sungen, dat 't so 'n 

Aard harr. 
die erste B. verfliegt schnell 't word neet 

all so heet eten, as 't upscheppt word. 
die B. flaute bald ab de eerste upslie­

gende Hitz leggde sük bold. 
seine B. ist erloschen dat Für in sien 

Backovend is utgahn. he hett d'r nix 
mehr för over. he proot't d'r neet mehr 
van. 

Begierde 
Ieidenschaftlimes Verlangen 

Graagd(e), Graag: he dee dat mit G. 
Gulsigheid: sien G. mag ik neet an hum 

lieden. 
]ank, ]ankst: sien ]. is so groot, dat he 

't Supen neet mehr laten kann. 
Lüst: he is mit L. rein beseten (er sitzt 

voller B.). 
]ök: tähm (temm) dien Driftenun dien 

]. na. 't Weertshuus. se hett so 'n ]. 
na 't Danzen (tanzt gern). 

Mucks: he hett so 'n M. up dat Widtt, 
dat all Proten neet helpt, hum darvan 
oftokriegen. he hett sien M. nu eenmal 
darup sett't, un nu mutt dat ok dör­
gahn, mug 't bugen of breken. 

Südtt: S. na 't Geld. 
dns reizte seine B. dat mook hum de 

Mund waterg. dat stook hum in de 
Nös. 

die fleismlid:te B. hat keine Grenzen dat 
Middelste is Baas over beide Ennen. 

er brennt vor B., dim zu sehen he is d'r 
rein vergrellt up, dat he di to sehn 
kriggt. 

die kreuzigen ihr Fleisdt samt den Lü­
sten und Begierden (Gal 5, 24) de heb­
ben hör Fleesk mit all dat, wat 'i 
verlangt un fördert, an 't Krüz slaan · 
(Je). 

begierig 
1. verlangend nadl 
begährelk, begehrelk: he is dar leep b. 

na. 
graag: de een is nod!. grager as de anner. 

kummt de een g., 
kummt de anner traag. 

vergrellt: de Kinner sünd v. na (up) 
Zucker. se is v. na wat Neeis. 

er ist b. he (s)lickmundjet d'r na od. 
he (s)lickmundjet sük (St 137, Do IIJ 
200). 

Kinder sind b. auf Süßigkeiten Kinner 
slickmundjen (smackbecken) na wat 
Söts. 

im bin b. zu erfahren ik mud!. blot we­
ten. 't sall mi ins neeidoon (wundern). 
't sall mi verlangen. 

im bin b. (gespannt darauf}, was daraus 
wird mi sall ins neeidoon, wat darut 
word. 

er ist b., etwas zu hören hum jöken de 
Ohren. 

seid b. nach der vernünftigen lautem 
Milcll (1. Petr. 2, 2) lengt as de lüttje 
Kinner, de even eerst geboren bünt, 
na de reine Melk, war geen W ater ta­
kamen is (Je). 

2.begehrlim 
ein begieriger Mensdl 'n Haalnadi. 'n 

Sluukhals. 
ihr seid h. und erlangts damit nicht 

(Jak. 4, 2) ji setten jo Kopp up wai, 
un doch krieg ji 't neet (Je). 

begjeDen 
besprengen, befeumten, naßmachen 

begeten, geten: de Blömen mutten nödig 
begoten ( goten) worden. he steiht dar 
a.s 'n begoten Pudel. 
he hett silk de Nös begoten (ist be­
trunken}. wat helpt mi Wien un 
Weit(e), wenn ik 't mit Tranen b. mutt 
(Reichtum allein macht nicht glüddid:t}. 
wat helpt mi Wien, wat helpt mi Tort, 
wenn 't all mit Tranen begoten ward. 

bedrüppen: de Goos kann sük mit sien 
egen Fett b. 

Kohlpflanzen beim Pflanzen b. Kohl­
planten 'n natten Foot maken (T). 
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mit Jauche b. overjieren: wi willen 't 
Grönland o. 

er stand (ging) wie ein begossener Pudel 
he trudc duuknadct of. he trudc sluup­
steerts darhen, as wenn hum de Grönte 
(Petersilie) verhagelt was. he stunn 
dar vör dömatt (heel bedrüppelt). he 
was sien Mann moi ankamen. 

er begieflt sidt gern die Nase he gütt 
geern een up de Lamp. 

das mufi begossen werden dar kann woll 
een up stahn. dar mutten wi een up 
drinken. 

Beginn 
Anfang 

Begünn: in 't B. van 't neje Jahr. 
Anfang: van A. an hett he dat al seggt. 

de A. is 'n Daler weert. 
Angahn: de Krankheit is eerst in 't A. 
Angang: ik hebb dat van A. an sehn. 

dat is 'n sware A. för mi (kostet Selbst­
überwindung) (M). 

am B. des Tages (Abends) bi Uchten. 
am B. der Woche in 't eerste van de 

Week. 
seit B. der Welt so lang, as de Wereid 

steiht. 
zu B. nimts überstürzen 't samt angahn 

laten. 
das war derB. des Streits darrrät kwamm 

de Hurrel up. 
ein guter B. ist viel wert good inseept is 

halv schoren (TL). 
man mufi den Lastern im B. widerstehen, 

denn bi lüttje Lappkes lehrt de Hund 
dat Leerfreten. 

beginnen 
1. im Entstehen sein 
anfangen: de Kark is nett anfangen. 
anbreken: de Dag bredct an. he sleep, 

bit de Dag anbrook. 
angahn: de Fier is nett a. 
insetten: 't Jahr hett good insett't. 
ein neues Zeitalter beginnt 't is 'n heel 

anner Tied nu, de up uns tokummt. 
der Tag beginnt 't word Dag. 't word 

lecht. 't fangt an to smemern. de Sünn 
is an 't Riesen. 

der Unterridtt beginnt de School geiht 
an. 

der Gottesdienst hat begonnen de Kark 
is al in Gang. 

die· Uhr beginnt wieder zu ti<ken de 
Klodc fangt weer an. 

es hat erst begonnen (ehel. Leben, ge­
selliger Verkehr) 't is nom neei W ark. 

die Saat beginnt zu sprießen de Saad is 
moi an 't U plopen. de Saad schient al. 

das hat nom nimt begonnen dat sall 
eerst nom losgahn (T). 

2. zuerst kommen, den V ortritt haben 
komen: eerst koom ik, un denn koom ik 

nom mal, un denn kummst du noch 
lang neet. 

im beginne (heim Spiel) ik bün d'r eerst 
an. nu bün ik an de Stag. 

3. den Anfang mit etwas machen 
anfangen: he fung d'r van an (begann 

von der Angelegenheit zu sprechen). 
he mutt mit leverla a. to arbeiden. he 
mutt van frisken weer a. de Iüttjet 
anfangt, holZt groot up. nu laat uns 
man a. de mit Ehren will dör de Welt, 
de mutt dat wunnerlik a. (Nds. Wb. 
I 343). wat he anfangt, dar kummt he 
ok mit to Enn. he is 11. to susen (in 
Saus und Braus leben). Krupp is ok 
Iüttjet a., sä de Postmester, do spölde 
he Ruten Söven ut. se bünt to groot a. 
(leben zu kostspielig). he is darmit a. 
(brachte die Rede darauf). se fangen 
alls an un kriegen nix klaar. he fangt 
mit "ik" an un hollt mit .,ik" up (denkt 
nur an sich). 

de völ anfangt, blifft mit völ Bitten 
(bringt nimts fertig). 

angahn: wenn 't Kieken vörbi is, geiht 
dat Sehn weer an (Nds. Wb. I 349). 
goden Avend, junge Bruud, 
dat Für geiht ut, 
dat Leiden geiht an, 
du kriggst geen Mann (Nds. Wb. I 349). 

begünnen: eerst besinnen, denn b. be­
sinnt 't, ehr ji begünnt (H). 

bigahn: he is b., dat Geld to 't Fenster 
uttosmieten (Nds. Wb. II 139). denn 
gung ik bi un smeet hum herut (Nds. 
Wb. li 139). ik gung bi un mook de 
Schürdör dicht. 

wann wollen wir mit der Arbeit b.? wen­
nehr willn wi nu b. un de Arbeid be­
schidcen!' (Nds. Wb. li 139). 

komen: dat vergeiht weer so as 't k. is. 
beginnen to W ark gahn. de Strängen an 

de Knüppel slaan. de Ploog in 't Land 
setten. de H annen an de Ploog slaan. 

wollen wir b.? will wi? 
damit müssen wir jetzt schleunigst b. 

dat mutt futt losgahn. dar mutt noch 
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mehr Damp amter, de Ketel mutt luet­
maakt worden. 

wir müssen b. wi mutten d'r so langsam 
bi. wi mutten 't Wark in de Hand 
nehmen. wi mutten d'r bigahn (wat 
upstellen). 

er beginnt zu sdueiben he gifft sük an 't 
Sd!.rieven. he geiht bi 't Smrieven. 

sie haben schon begonnen se sünd al an 
d' Fahrt (in de Gang). 

etwas neu b. 'n sdwon Hemd antrec*en. 
zu nähen b. bi 't N aihen gahn. 
er begann zu weinen hum kwammen de 

Tranen. he kunn sük neet mehr holten 
un reer Tranen. he fung an f reren. 
dat W ater leep hum over de Diek. 

er begann zu erzählen he kreeg 't mit 't 
Vertellen. he kweem an 't Vertel/en. 

mit der Rede b. s. loslegen. 
den Streit b. 't Für anböten. de Knüppel 

in 't Hohnerhud; smieten (TL). Ruusje 
verwed;en (Do I 472). 

er begann den Tanz he weer de eerste, 
de anfung to danzen. he fung an to 
danzen. 

er beginnt schon wieder etwas Neues he 
hett sük al weer anner Eier unner­
leggt. he springt van een Tac* up de 
anner. he sitt al weer up 'n anner 
Peerd. 

wenn jem. mehr beginnt, als er ausfüh­
ren kann, sagt man de völ anfangt, 
brengt neet völ Iostann od. 
Ra. Kröpel will alltied vördanzen (M). 

erst besinnen, dann beginnen man mutt 
neet ehrder badcen, as man 't Mehl 
hett (M). eerst in de Kopp un denn in 
de Bannen. 

gut begonnen, halb gewonnen wenn wi 
de Kater man eerst up de Bön hebben, 
sölen wi hum ok woll in de Sadc 
·kriegen (M). 

er beginnt etwas, das ein gutes Ergebnis 
erwarten läßt de dat röhrt, de röhrt 
geen fuul Nüst (H). 

wir haben die Arbeit begonnen, ohne 
auf dim zu warten wi wachten di mit 
de linker Hand (H). 

einem Menschen, der in überstürzter Eile 
etwas b. will, sagt man de Welt is neet 
rasend maakt (H). 

4. auf etwas losgehen, sich ins Zeug 
legen 

er beginnt he bredd (geiht) d'r up daal. 
he geiht in 't Gesd!.irr. he sett 't Mest 
d'r in. 

nun beginne nur! nu padc man to (man 
mi neet in 't Haar)/ 

im wollte, du begönnest 't spiet't mi, dat 
du de eerste neet büst. 

jetzt beginnt's nu geiht 't los, nüms kann 
d'r wat an holZen. 

er beginnt mit der Arbeit he trec*t 't 
Kamsol ut (TL). he nimmt de Arbeid 
bi de Kopp. 

Beginnen, das 
Unternehmen 

es war ein vergebliches B. 't was heel­
undall umsünst. all Meite was för nix. 

nutzloses B. de Tied unnütz verstrieken 
laten. 

das war ein falsdles B. dat was 'n Fehl­
slag, sä de Slachter, do sloog he de 
Koh vör de Steert (M). 

beglaubigen 
s. bescheinigen. 

begleichen 
1. bezahlen, tilgen 
beglieken: 'n Schuld b. 
beliek:en: de Saak is beläken. 
slichten: wi willen alls s. 
utdoon: de Rudel is utdaan. 

eine Rechnung b. 'n Reken an de Sied 
(in de Rieg) maken. sdwon Lei maken. 
in 't Lieke brengen. utdoon. utdodcen. 
'n sdwon Hemd antre<ken. 

2. ausgleidlen 
bereken un befahlen: wi willen 't b. un 

b., wat wi uns tegensiedig schüldig 
sünd. 

begleiten 
1. mitgehen, geleiten 
geleden, geleiden: he hett hum bit na 

Huus geleid't. 
henbrengen: he hett hör 'n Endje hen­

bromt. ik breng di noch 'n Endje hen. 

folgen (auf dem letzten Wege b.): 't folß­
den hum 'n heel bült Minsken. 

im habe ihn auf seinem Spaziergang be­
gleitet ik hebb 'n lüttje Keiertje mit 
hum maakt. 

ich habe ihn in die Stadt begleitet ik bün 
mit hum na de Stadt gahn. 

2. zum Gesang od. Einzelspiel auf einem 
Instrument spielen 

er hat den Gesang auf der Geige be­
gleitet he hett de Geig darbi spölt. 
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Begleiter 
Weggenosse 

Geleider, Geleidsmann: he is geen go­
den G., man kann neet up hum an. 

*Sellskuppmann: he is mien S. 
er hatte nom einen B. auf dem Wagen 

he harr noch een mit up. 

Begleiterin 
Weggenossin 

Mitloperske: se is mien M. west. 

Begleiterscheinung 
das ist eine B. dat kummt d'r so bi vör. 

Begleitung 
Geleite, Gefolge 

Gefolg: de Dode harr 'n düchtig G. 
Geleid(e): he hört to sien G. willen ji 't 

G. mitnehmen (Höflimkeitsformel bei 
Verabsmiedung eines Gastes). 

Treck: mit 'n groten T. komen. 
von einer lästigen B. sagt man nu heb­

ben wi de ok noch an de Hals/ (M). 
se sünd neet (van de Hals) quiet­
toworden (M). 

beglücken 
eine Freude bereiten . 

wir wollen ihn b. wi willen hum blied­
maken. 

er hat midi beglückt he hett mi blied­
maakt. 

das beglückt ihn dat haagt hum so reckt. 
dat verhögt hum. dat högt hum van­
daag nom. dat is hum wat to. 

beglückt 
glücksalig, salig: he weer ganz g., s. 
im bin b. 't is mi so mackelk to (um 't 

Hart). 't is nett, as wenn ik up Feren 
loop (TL). 

sie hat viele Mensmen, die in Not waren, 
b. nüms is mit Iösse Bannen van hör 
Dör weggahn. 

begutckwünscben 
s._gra tulieren. 

begnadet 
er ist ein begnadeter Mensm he is van 

sien Heergott riek bedomt. 

begnadigen 
eine Strafe erlassen 

begnadigen: he harr noch 'n paar Jahr 
sitten mu{!t, man he is nu begnadigt 
worden. 

er ist begnadigt worden se hebben hum 
vör de Tied weer lopen laten. se heb­
ben 't good mit hum meent. 

begnügen, sich 
sich zufrieden geben 

sük begnögen: völ Minsken mutten sük 
mit 'n bietje b. 

siik belieden: wenn he de beiden Um­
triillen Brood uphett, kann he sük d'r 
woll bit Middag mit b. mit teihn 
Mark daags kannst du di woll b. 

sük bescheden: du mu{!t di darmit b., 
wat di van uns Heergott todocht is. 

siik offinnen: dar mu{!t du di mit o. 
sük tofreegeven: mit so 'n Verdennst 

kannst du di wollt. 
ich begnüge mich ik he!p mi d'r mit. 
man mufi sich mit Wenigem b. können, 

denn beter 'n Luus in de Kohl as heel 
geen Fett. Gott gif!t 't neet bi Scne­
pels, man bi Lepels. 

Begonie 
1. Begonia tuberosa 
Bigonje, Begönje, Begunje. 
2. Begonia metallica etc. 
Scheevbladd. 
:;. Begonia offizinalis 
Bigonje, Burenroos, Speckblöm, Water­

wiefke. 

begöschen 
ndd. für begütigen, beruhigen s. d. 

begraben 
1. beerdigen 
begraven: se hebben hum güstern b. he 

is in 'n swartfarven eken Holt (Sarg) 
mit 'n sülvern Beslag b. he was recht 
trankil (gefaßt), as sien Vader b. wur. 
he lagg in 't Hei (Stroh) b. he hett sük 
in 't Geld b. (ist steinreich). se hebben 
hum lebennig b. du kannst di b. laten 
(mit dir ist nid:tts los}. dar mum ik 
neef b. wesen. 

*bedelven: he liggt unner disse Steen 
(unner Iloof [Efeu!, unner Eek un Eer) 
bedulven (St 94, Do II 125) .• 

vulg. inbuddeln (s. a. Nds. Wb. li 113), 
unnerpulen: se hebben de Keerl, de 
sük sülvst umbracht hett, inbuddelt, 
unner puult. 

inkulen, in de Kuul brengen (packen). 
Zurückweisung eines wertlosen Gegen­

standes dar kannst di mit b. laten. 
da liegt der Hund b. dar sitt 't je man 
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in. dat is 't je man jüst. dar sitt de 
Knütt. 

er wird morgen b. he kummt mörgen 
unner de Eer. 

man kommt nicht eher zur Ruhe, als bis 
man b. ist man hett neet ehrder Free, 
as bitman seP Foot unner de Eer liggt 
(M) (as bit man de Dedcsel up de Nös 
hett). 

wenn er b. ist. ist sein Geiz zu Ende he 
is eerst besadigt, wenn he de Mund 
vull Sand hett. 

bevor man b. wird man mutt (kann) völ 
beleven, vördat man gröne Soden up 
de Kopp kriggt (T). 

einen Toten b. een dör de Tralljes (Pforte 
auf dem Friedhof Do III 428) brengen 
(T). 

so sind wir ja mit ihm b. durd:t die Taufe 
in den Tod (Röm. 6, 4) he hett uns dör 
de Döp mit in de Dood un in 't Grafit 
nahmen (Je). 

begrabe meinen Leib (Tob. 4, 3) sörg d'r 
för, dat ik good unner de Grund 
koom (Je). 

2. aufgeben, verschwinden lassen 
eine Hoffnung b. 'n Hope upgeven. 
die Hoffnung kannst du b. dar is geen 

Hope mehr. 
man soll immer früh genug die Streit­

axt b. 
blifft elk bi sien Menen, 
hollt 't stuur, sük to vereenen. 

Begräbnis 
Bestattung, Beerdigung 

Ofdanken: de Oll hett 'n moi 0. kregen 
(Nds. Wb. I 130). dat was 'n moi 0. 
(Leid:tenrede). 

Begrävnis: wenn 't Hart man swart is, 
sii de Köster, do kwamm he mit 'n 
rode West up 't B. 

ein B. wird teuer up de W ereld un van 
de W ereld, dat köst't Geld. 

begradigen 
gerademad:ten s. d. 

Begradigung 
Gerademamen 

Belieken: mit dat B. willen wi nu neet 
langer wadtten. 

begreifen 
1. umspannen 
begriepen: ik kunn de Tadc neet b. he 

hett grote Bann', he kann völ b. (M). 

2. verstehen 
begriepen: ik kann 't woll b. dat is so 

'n kuterwaalsken (unverständlicher, 
verdrehter) Kraa.m, dat ik d'r nix van 
b. kann. de geen Gört in de Bregen 
hett, kann 't neet b. wenn he 't eerst 
mal begrepen hett, denn hett he 't ok 
begrepen (es dauert etwas lange). wo 
kannst du blot so staff (ungesdlidd, 
dumm) wesen, dat du dar nix va.n be­
grippstf 
als Zwischensatz mußt (woll) b. (wohl 
verstanden). 
Wortsp. ik kann alls b., blot geen 
dünn Sdtiet (M). 

adtterkomen: nu bün ik d'r eerst a. he 
kummt d'r adtter, as dat Kalv a.dtter 't 
Supen (M). 

*besef/en, seffen: he weet dat neet to 
b., s. 

taten: nu hett he dat faat't. he hett d'r 
nu eerst wat van faat't. ik kann dat 
neet to f. kriegen. 

upkriegen, binnenkriegen, kleenkriegen: 
he kann dat heel neet u., b., k., da.t he 
sük bi dat Widtt blau Sdtenen (einen 
Korb) haalt hett. 

verstahn: versleihst du dat neet, wa.t ik 
di segg? 

weten: ik weet neet, warum du dat doon 
willt (wullt). ik weet neet, dat ji geen 
Appels mögen. 

idl habe es begriffen ik bün d'r adtter. 
das ist nimt zu b. dar is 't Enn van weg. 

dar kann man neet klook (of mall) ut 
worden. dar blitlt een de Verstand 
sta.hn. 

davon begreift er nimts dar hett he nar­
gends geen Benüll (geen Verstand) 
van. 

er hat es nun begriffen hum is 'n Lüdä 
('n Traanlamp) upgahn. nu is he arhter 
't Fiene. nu hett he 't unner Künn 
(V erstand) kregen. 

er kann es nicht b. he kann dat neet in 
Bedüdd (in de Kopp, neet krumm) 
kriegen. 't will hum neet in de Kopp. 
he kann dar neet klaa.r mit worden. 
he kann dar neet mit in 't Klare 
komen. he kann d'r nom neet over to­
redtt komen. he kann dat neet spitz­
kriegen. he kann dar geen Hödtt van 
kriegen. 

das begreife idl nidlt dar is mien Kopp 
to didc to (T). ik kann mi dar neet 
(he)rinfinnen (T). 
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das ist dom leimt zu b. dat kann doch 
elk good nagahn. dat kann doch 'n 
Blinne mit 'n Stodc in Düstern föhlen. 

wenn jemand sidt einer Same rühmt, die 
zu b. man ihn für unfähig hält, sagt 
man wat mögen de Sdtapen denken, 
wenn de Heide witt van Snee isl (M). 

das Limt s<heint in der Finsternis, und 
die Finsternis hat 's nimt begriffen 
(J oh. 1, 5) dat Lüdtt sdlient, war 't 
düster is, un de Minsken, de in Dü­
sfern sitten, hebben de Ogen neet 
openmaakt (Heyko FreridJ.s). 

im kann sie nimt b. (Ps. 139, 6) ik koom 
d'r neet achter. 

3. befaßt sein mit (Tr I 261) 
er war mitten in der Arbeit begriffen he 

satt bit hento de Ohren in de Arbeid. 

begreiflich 
verständlim 

begriepelk: dat is doch woll b., dat dat 
so neet wiedergahn kann. 

im konnte es ihm nidJ.t b. mamen ik 
kunn hum dat heel neet in 't Bedüdd 
(unner de Künn, unner Benüll) krie­
gen. ik kunn hum neet adlter 't Fiene 
helpen. 

begreiflieherweise 
natürli<h s. d. 

begrenzen 
1. absmließen 
begrenzen: dat Land word van de Diek 

begrenzt. 
bepahlen: dat Grundslüde weer düdelk 

genoog bepahlt. 
beswetten: de Kamp word van 'n hogen 

Wall beswett't. 
2. beschränken 
berahmen: he weet sien Doon neet to b. 

(handelt unüberlegt). 
er hat nur begrenzte Möglichkeiten he 

kann neet so, as he woll mudt. 
er hat einen begrenzten Horizont he 

kidct neet wieder, as sien Nös lang is. 
er lebt in begrenzten Verhältnissen he 

hett 't neet allto breed. 't muft d'r man 
so hen bi hum. 

Begriff 
1. Vorstellung 
Begripp: ik löv, dat ik de rechte B. d'r 

van hebb. dar kannst di geen B. van 
maken (das kannst du dir nidtt vor­
stellen). 

Benüll: dar hett he heel geen B. van. 
Bild: dar hest di 'n heel verkehrt B. van 

maakt. 
Denk: dar kannst di heel geen D. van 

maken, wo groot dat Schipp is. 
Verstand: dar hebb ik geen V. van. 
Vörstellen: dar kannst di heel geen V. 

van maken. 
W anbegripp (falsmer B.): he harr sük 

dar 'n helen W. van maakt. 
Weet: wenn he 't ok teihnmalleest, denn 

hett he dar noch geen W. van, wat in 
dat Book steiht. 

er verwedl.selt die Begriffe he smitt 't all 
(bunt) dör 'n anner. 

id:J. kann mir keinen B. davon mad:J.en ik 
kann mi dar nix bi denken. ik kann 
mi dar geen Bild van maken (mi dat 
neet vörstellen). 

die Schönheit des Landes übersteigt alle 
Begriffe 't is boven Maten, so moi as 
dat Land is. 

er hat einen hohen B. von sid:J. he kid:t 
bi sük up. 

2. Auffassung 
Begripp: he is kört van B. dat &eiht 

over mien B. 
sd:J.wer von B. hartlehrig. 
bist du sd:J.wer von B.? kannst du geen 

Dütsk verstahn~ (M). 
ihm fehlen die Begriffe sien Verstand is 

neet mehr up 't Scharpste. sien Be­
gripp geiht neef wieder, as van de 
Ogen na de Mund. 

das übersteigt seine Begriffe so wied 
gahn sien Gosen neet. 

denn eben wo Begriffe fehlen, da stellt 
ein Wort zur redJ.ten Zeit sid:J. ein wat 
'n neet beliekteken kann, dar kann 'n 
umtoproten. 

3. im B. sein; gerade anfangen; die Ab­
simt haben 

im bin im B. ik stah nett in Beraad 
(klaar), um wegtogahn. ik bün d'r nett 
bi doon, Fieravend to maken (s. audt 
Nds. Wb. II 132). ik bün d'r nett bi 
doon,um dat leste Foor Hei oftosteken. 
't geiht d'r nett um, dat ik upstah. ik 
sitt up de Wüpp. 

id:J. war immer im B., es zu tun ik stunn 
alltied up de Sprung, man ik kweem 
neet so wied. 

begriffen 
besmäftigt 
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er war mitten in der Arbeit h. he satt 
d'r hento de Ohren in. he harr 't 
slimm droc*. 

begrifflich 
gedanklich 

er sprach zu h. (abstrakt) he kunn een 
dat neet diidelk genoog maken. 

begriffsstutzig 
sdtwer begreifend 

er ist h. sien Bregen is infroren. he mutt 
d'r alltied eerst mit de Nös up stött't 
worden, anners begrippt he dat neet. 
sien Kopp is to dumm bleven. 

Begriffsvermögen 
Auffassungsgabe 

Vernimm: dat geiht over sien V. 

begründen 
1. gründen, stiften 
sie haben einen Hausstand begründet se 

hebben hör Plünnen bi 'n annersme­
ten. se hebben mit 'n anner 'n Huus-
1wlln updaan. 

er hat sich einen Namen begründet elk 
hett hum bi d' Enn. se weten neet 
mehr, wo hoog se hum tillen sölen. 

2. unterhauen 
IJtaven: he hett dat mit Bewiesen staavt. 
seine Ansidtt h. bewiesen: dat bewiest 

noch nix. dat sall he eerst nom b. 
3. Gründe angehen 
er hat sein Fernbleiheu mit Krankheit 

begründet he sä, he was krank, darum 
kunn he neet komen. 

begründet 
was man rechtfertigen kann 

seine Ansidlt war b. wat he sii, kunn he 
verdeff endeeren. 

die Sache ist h. de Budel kann sük hören 
lafen. dat hett Hand un Foot. 

Begründung 
Angabe von Gründen s. Grund. 

begrüBen 
1. willkommen heilleo 
begröten: wi willen hum redtt friin­

delk b. 
&ood'n Dag seggen. 
ich begrüße dich ! ik biin blied, daf du 

kamen büstf 
hoffentlich darf im dim bald mal wie­

der h. koom (kumm) ok bold mal 
weer! mien Dör steiht alltied för di 

3() Buurman I 

open un mien Sdi.östein dampt alltied 
för di. 

im habe ihn am Neujahrsmorgen zuerst 
mit "Prosit Neujahr" begrüßt ik hebb 
hum 't neei Jahr ofwunnen. 

2. für erforderlim halten 
ich hegrüfle diese Tat wat se dar Iostann 

brodd hebben, dat steiht mi fell an 
(dar kann man nix tegen seggen, dat 
kummt mi allerbest to paß). 

b. (Apg. 25, 13) besöken (Je). 

Begrüßung 
Willkommen 

Begröten: dat B. weer man redtt kold, 
ik bün bang, he kunn mi neet bruken 
(im war ihm nicht willkommen). 

begncken 
besmauen 

bekieken: du muPt di 't all good b. 
du kannst mi van achtern b. (Abwei­
sung). ik will mi eerst mal van binnen 
b. (ein Ni~Xermen halten). 
s. ansmauen, besehen. 

begünstigen 
t. vorziehen 
vörtre&en: dat lüttjeste Kind word all­

tied wat vörtruc*en. 
das Kleinste wird von der Mutter be­

günstigt Moder hett 'n good Oog up 
hör Nüstküken smeten. 

2. fördern, helfen 
er wird begünstigt hum word van vöm 

un amtern hulpen. he word amter 
un vör bedeent. 

das begünstigt die Same auclJ. nicht dat 
tillt hum ok neet over 't Peerd. dat 
brengt ok geen Soden an de Diek. dar 
word 't nix beter um. 

er ist vom Glü~X begünstigt he sitt in 't 
vull Gemaak. 

begürten 
einen Gürtel, ein Band um die Hüften 
legen (die Lenden h. = sim bereit­
machen, zu etwas rüsten (Tr III 259) 

so hegürte nun deine Lenden (Jer. 1, i'Z') 
maak di klaar. 

hegürtet die Lenden eures Gemüts 
(1. Petr. 1, 13) maakt jo freei van alls, 
wat jo Hart hinnert (Vo). 

begutachten 
beurteilen 

beogen: he beoogt dat van all Kanten. 
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er hat das zu b. he mutt sien Menen 
darover seggen. 

mit homtrabenden Worten b. begroot­
snuten. 

begütert 
reim, wohlhabend 

er ist sehr b. he hett good wat in de 
Hüd(e). he hett ömlik Smuuv vör de 
Duum. he hett Klei an de Foten. he 
hett sien Smaapkes up 't Drög(e). he 
steiht fast in de Stevels. he is in alle 
Telen bearvt (wohlbegütert). 

begütigen 
besänftigen; zu beruhigen sumen 

beswitkten: ik kunn hum neet b. 
tüssen, betüssen: he is so vergrellt, wi 

mutten hum 'n biefje t., b. 
er versumte zu b. he gaff de anner wat 

to. he proot to 'n Goden. he gaff hum 
gode W oorden. 

behaart 
mit Haar versehen 

behaart: he is an sien hele Levend b. 
ruug: he is r. unner de Nös. he hett 'n 

r. Fell as 'n Baar. he is so r. as Esau. 
mit behaarten Beinen ruugbeend. 

Behaarung 
Haarwums s. d. 

behäbig 
1. behaglim 
behagelk: he sitt dar so b. he kidct so 

b. ut. 
2.bequem 
gemaci:elk: he is alltied sog. west. 
3. wohlhabend 
b. einhergehen lopen as de }öden up 

Sabbat. 
4. etwas beleiht (Tr I 262); langsam 
er beginnt b. zu werden he leggt sük 'n 

Buuk to. he lett sük 'n Buuk stahn. 
he sett't Lief. he kriggt 'n Ontje. 

,·on einer Behäbigen, die langsam wie­
gend geht, sagt man wenn se 'n Bessern 
in de Mors harr, kunn se de hele 
Straat fegen. 

bebartet 
belastet, daß man es nicht los wird 

behaft't: he is slimm mit Bloodfinnen b. 
besser: he sitt vull van Blood/innen. 

bearvt: de hele Familje is mit Swind­
sütkt b. he is mit Hoogmood b. 

er ist mit bestimmten Leiden b. Gott 
hett hum tekent. 

mit manmerlei Seuchen und Qual b. 
(Matth. 4, 24) unner allerhand Krank­
heiten to lieden un Qualen uttostahn 
hebben (Je). mit allerhand Krank­
heiten to doon hebben. 

behagen 
gefallen, passen 

behagen: dat kann mi remt b. . 
hagen: dat haagde hum so recht, dat he 

dar so moi un warm sitten kunn. dat 
haagde hum neet, dat he in Huus 
blieven muP. 

anstahn: dat steiht human. 
gefallen: so 'n moi Koppke Tee kann 

een woll g. 
högen: dat sall hum h.f 
toseggen: dat seggt hum to. 
das behagt mir nimt dat steiht mi heel 

neet an. 
es würde mir nicht b., wenn ... 't weer 

mi nix to, wenn ... (M. Ulfers). 
das Leben hier behagt mir hier kann 'n 

't uthollen. beter kriegen wi 't so gau 
neet weer. 

es behagt mir hier nimt hier mag ik neet 
wesen. 

das behagt ihm so redtt dat is hum so 
retkt na de Mütz. dat is so recht na 
sien Sinn (Möge). 

das behagt ihm nimt dat is hum neet 
retkt na sien Mög(e) (na sien Sinn). 
dar is he neet na getadd (is he neet 
vör ). dat kummt hum mall an. 

wenn jemand seinen Unmut zu erkennen 
gibt, weil ihm etwas nicht behagt, sagt 
man 't Swien hett ok 'n· Krull in de 
Steert. 

Behagen 
Zufriedenheit, Wohlbefinden 

Behagen: dat deit he mit B. 
Gemack: dat will ik mit G. vertehren. 

Ra. frejen unner een Dack, 
dat is 'n groot G. 

Hage, Haag: 'n Vader hett so recht sien 
H., wenn de Kinner good vörutkomen. 

Hög(e): wat he sall un mutt, dat deit he 
mit Tegensinn, man all, wat he will, 
dat deit he mit H. un Mög(e) (St). 

Vermaak: dar hett he so retkt sien V. 
an. 

die Kinder essen die Äpfel mit B. de 
Kinner smullen in de Appels. 
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er lebt in B. he is so recht up sien Sdtidc. 
das fehlte noch zu seinem B. dat was de 

ledcerste Klütje in d' Bree. 
mit innigem B. härte er sich die Erzäh­

lung an 't was hum 'n rechten Pläseer 
to. he gung d'r heel in up. 

in stillem, freundlichem B. genoß er 
seine Mahlzeit he satt dar so ledcer to 
smullen, dat he geen Tied harr, up­
tokieken. 

behaglich 
bequem, innerlich zufrieden und aus­
geglichen 

behagelk: he satt dar recht b. in de 
Sünn. 'n recht b. Stee an de warme 
Ovend. 

gemadcelk, mad:elk: hier sitt ik g., m. 
liesam: de wagen fahrt remt moi l. 
mollig: in uns Köken is 't alltied m. 

warm. 
moi: dat is hier 'n m. W armte. 

mit behaglicher Würde priesheerelk. 
ich fühle mich hier sehr b. ik föhl mi 

hier so up mien Dreev (up mien Ge­
madc, up mien Smidc) as in mien egen 
Huus. 

er macht es sich (gern, am liebsten) b. 
he maakt sük 't madcelk. he sitt geern 
mit Mültjes (Pantoffeln) bi 't Für to 
Nagels drögen (braden). he löppt sük 
neet dood. he lett 't samt anlopen. he 
deit in dree Daag mehr as in een (H) 
( as 'n Leegloper ). 

er läfit sich dies oder jenes remt h. ge­
fallen he luurt as 'n P.ing!tervoP (H). 

er sitzt da b. he sitt dar unbekrumpen 
(högelk, in sük sülvst vergnögt). he 
sitt dar nett, as wenn he in Tofreden­
heid smoren deit. he sitt dar as 'n 
Luus in de Sdtörf. 

es ist dort nicht b. ik mag dar neet geem 
wesen. ik wor dar neet warm. 

sim b. smeuern straken: de Katt straakt 
sük an mien Been. 

die Bienen summen b., weil sie viel Ar­
beit geleistet haben de Immen freien 
sük (M). 

Behaglichkeit 
innere Zufriedenheit, häuslime Be­
quemlichkeit (Tr I 262) 

Gerade: wi willen darför sörgen, dat he 
sien G. hett. 

Zweispänner Geradc un Gemadc: he hett 
sien G. un G. 

30• 

behalten 
1. materiellen Besitz festhalten 
behollen: dat Book wull ik noch woll 

'n Settje b. he kann nix bi sük b. 
(mufl das Genossene wieder ''on sich 
geben). ik harr di geern as Nahber b. 
elk behollt, wat he hett, sii de Buur, 
as de Hund sük flohen dee (M). 

hollen: du mußt hum good in 't Oog h. 
hall dien Pool man up! holl 't man! 
he hett dat Geld h. he hollt 't Hecht 
in Hannen (Gewalt in der Hand). dat 
holl man driest, wat du dar hest (he­
halte, was du hast). holl, wat du hest 
un nimm, wat du kriegen kannst. de 
alltied u.tdeelt un nix weer inkriggt, de 
hollt nix (M). 
hest een, denn holl 't, de Leevde ward 
kold (hast du ein passendes Mädmen 
gefunden, dann greife zu). 
Mahnung an den Vorwitzigen dien 
Piepen holl man in de Sadc (sei nimt 
vorwitzig, schweige lieber, halte dei­
nen Mund, verrate nichts). 

lopen laten: 'n Bullkalv to Tudtt l. l. 
nabehoHen (etwas übrigbehalten): dar 

hebben wi nom wat van n. (T). 

er behält gern das Beste für sich he hett 
't Fleesk Iever as de Bunken. 

er behält alles für sich he sitt d'r fast up, 
as de Kluckhenn up de Eier (T). 

er behält, was er hat he lett sük de Kees 
neet van 't Brood nehmen. 

sie darf nur das Nötigste für sim b. se 
dürt nau hör Gerade d'r ofnehmen 
(TL). 

sie haben nimts h. se hebben geen Feer 
in 't Nüst hollen (TL). se bünt van de 
Feren up 't Stroh (van 't Bedd up 
Strei) komen. se hebben geen Bedd of 
Bulsfer mehr. se hebben nix mehr in 
de Melk to krömen. 

er will es nimt b. he will d'r weer van 
of. 

er hätte sein Geld lieber b. he finger 
de Groskens enkelt ut 't Knippke (M). 

wer guten Verdienst hat, muß sehen, 
daR er ihn behält man mutt geen 
Henn sladtten,de golden Eier leggt (M). 

zur Zumt b. dree Aanten willen wi dör­
gahn laten (T). de Hahn willen wi 
lopenlaten. 

bitte, b. Sie Platz! blievt gerüst sitten! 

du hast den guten Wein bisher b. (Joh. 
2, 10) bit tolest upspaart (Je). 
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2. geistigen Besitz, die Herrschaft fest­
halten 

behollen: du mu{lt dat good b., wat ik 
di seg~t hebb. dat segg ik neet, dat 
will ik för mi b. ik hebb dat för mi 
b. (verschwiegen), wat ik doch. he 
kann nix bi sük b. du muPt dat good 
in 't Gedacht b. de jung kann licht 
b. (hat ein gutes Gedächtnis). 

enthollen, inthollen: he is so vergetelk, 
dat he blot van twalv bit Middag wat 
e., i. kann. 

in de Kopp hallen: ik kann dat neet all 
up eenmal in de K. h. ik hebb van de 
Preken nix in de K. h. 

er kann alles b. he hett 'n Kopp as 'n 
Almanak (Kalender). he hett sien 
Memorje noch good. 

er kann nichts b. he is kört van Memorje. 
he hett tovöl Slietaasje an sien Ge­
högen. sien Gehögen is nett as 'n 
Teems. 

ich hoffte, du würdest es für dich b., du 
hast aber doch geplaudert ik doch, 't 
satt in dichte Faten, man nu is d'r 
doch wat utleckt. 

er kann nimts für sim b. iron. he is so 
dickt as 'n Buuskohl van dree Bladen. 

wir müssen es für uns b. 't dürt geen 
Lildd lieden. wi mutten de Fingers up 
de Mund leggen. dat mutt unner uns 
blieven. 

er hätte es dom nicht für si<h behalten 
können he harr doch man swiegen 
kunntl 

er hat den Sieg über seine Leidens<haf­
ten b. he hett sien olle Adam unner­
dumpelt. he hett sien Driften bedwun­
gen. he is Baas over sük sülvst bleven. 

er behielt die Oberhand he bleev boven 
(bleev Baas). 

er mö<hte das Ruder in der Hand b. he 
will Baas blieven. 

wir haben ihn in gutem Andenken b. he 
starvt uns noch elke Dag of. 

im werde es im Gedädttnis b. ik sall 
d'r an denken. ik sall 't Denken d'r 
an doon. 

behielt diese Worte (1. Mose 37, 11) kunn 
disse Saak neet vergeien (Je). 

das Wort hören und behalten in einem 
feinen guten Herzen (Luk. 8, 15) dat 
sünd de, de dat Gottswoord, wat se 
hört hebben, ok fasthallen in 'n Hart 
sünner Quaad. s. fein. 

du hast mein Wort b. (Off. }oh. 3, 8) du 
hest di doch an 't Woord hallen (Je). 
du hest mien Woord bewahrt (Vo). 

das Feld b. (Eph. 6, 13) de Sieg behollen 
(Je). uprecht stahn blieven (Vo). Baas 
blieven. 

wer sein Leben will b. (Mark. 8, 35) sien 
Leven redden (Je). sien Leven sdwnen 
(Vo). 

behalte ihnen diese Sünde nidJ.t (Apg. 
7, 60) reken hör disse Sünde neet an 
(Je). smriev disse Sünn neet in 't grote 
Book. 

(die Redlte des Herrn) behält den Sieg 
(Ps. 118, 15) brengt Groots Iostann (Je). 

Behälter 
Gefäß, Becken usw., zum Fassen und 
Aufbewahren von allerlei Gegenstän­
den ohne Untersmied der Größe und 
gleimviel, ob von Holz, Stein oder 
Metall 

Back(e), Dirn. Backje: de Broodback is 
schimmelg. dat Spiekerbackje steiht up 
de Bön. Wagenbadc. Mehlback. 

W aterback (od. einfach Bade = Zisterne): 
de B. is leeg, wi mutten nödig Regen 
hebben. 

Aker (Gefäß aus Blem, Kupfer oder 
Messing zum Transport von Flüssig­
keiten und Essen): ik stür hör Kar­
melk (Eten) in 't A. na 't Maihland. 

Aalkaar, Fiskkaar (durmlödlerter höl­
zerner B. zum Aufbewahren von Fi­
schen; er wird zu diesem Zweck ver­
sdllossen ins Wasser gelassen). 

Bünn(e) (aus Brettern gezimmerter B. im 
Boden eines Fismerbootes od. auw 
ein an einer Kette befestigter, im Was­
ser befindlicher B. zum Aufbewahren 
von Fisdten): legg de Fisken in de 
Bünn, dat se uns neet doodgahn. 

Klipp(e) (hölzerner, zinnerner oder ble­
<herner B. mit Deckel). Traanklipp, 
Oljeklipp, Beerklipp. 

Komfoor, Stoovke, Fürfalt (mit glühen­
der Torfkohle gefüllter B. zum Warm­
halten des Tees usw.): stell de Kaffje­
kann (Tredcpott) up 't K., S., F.l 

behandeln 
l. begegnen; verfahren; umgehen mit 
behandeln: se hebben hum as Fründ 

behandelt. he behandelt dat mit Spott 
un Minnachten (geringschätzig). 

*bejägen: he bejägent sien Kinner man 
siecht. 
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bemöten: he bemött sien Dennsten neet 
so, as sük dat hört. 

hanteeren: he hanteert mit sien Saken, 
as wenn se nix weert sünd. 

umgahn: strukel un struuv mit een u. 
se bünt d'r neet ömlik mit u. (haben 
es nicht vorsichtig behandelt). de Mann 
geiht man biester (ruug) mit sien Fro 
um. mit dien neei Saken mu{it du 
beter u.! 

er behandelt ihn nam Laune und Will­
kür he spölt mit hum as de Katt mit 
de Muus. 

sie smmeichelt ihm zwar, behandelt ihn 
aber smlecht se smeert hum Hönnig 
um 't Muul un gifft hum Smiet to fre­
ten (M). eerst smeert se hum Hönnig 
um de Bec* un denn haut se hum d'r 
'n Sleef Mustert (Senf) in (M). 

gut b. 'n good Oog up een smieten. 
Yornehme Menschen wollen behutsam 

behandelt werden mit grote Heeren is 
quaad Karsen eten. 

man hat ihn milde behandelt he is d'r 
mit 'n Limp ofkomen. se hebben hum 
smüdig un smöi anfaat't. 

er will höflim behandelt sein he will 
fiert worden. 

gleichmäßig b. liek dörgahn. 
er behandelt mich gleimgültig he smitt 

mi neet um un helpt mi neet weer up 
(T). 

wenn man es entsprechend behandelt, 
· kann man lange Nutzen davon ziehen 

wenn 'n dat dama hollt, kann man d'r 
lang Will van hebben. 

jeder wird nach Verdienst behandelt so 
as de Mann is, so word hum de Wurst 
braden (M). 

man mnl! jeden nam seinem Vermögen 
b. man muti to limten un to swaren 
weten. 

kannst du mich nicht so b., wie es sim 
gehört? kannst du mi neet ömlik 
komen? 

Menschen müssen ihrer Art entspremend 
behandelt werden de Lü mutten noh­
men worden, as se sünd. 

er (sie, es) wird smlemt behandelt he is 
alltied so asig to mi. he deit sien Volk 
DrüCk an. dat Kind word wat herum­
stött't. wat hebben ji up hum herum­
tohacken? (M). sien Moder sitt alltied 
up hum to hacken. he hett dat neet 
good bi hör (T). se hett geen goden Dag 

bi hum. he kriggt geen good W oord to 
hören. 

smlecht b., so daß sim der Betreffende 
schließlich entfernt herutekeln: wi heb­
ben hum herutekelt. 

das gönne im ihm, weil er mim smledtt 
behandelt hat dat hett he alls um mi 
verdeent. 

wenn ein Junge von einem andern 
schlemt behandelt wird, sagt er wenn 
du mi haust, segg ik 't an mien grote 
Brör, de salZ di bespejen, dat du ver­
suppst. 

stiefmütterlim b. de hele Dag up een 
herumknuffen. 

das Kind wird stiefmütterlich behandelt 
dat Kind is 'n Bietelgoos. dat Kind is 
'n V erstöter. 

im wurde dort seltsam behandelt dar 
bün ik raar wegkomen. 

er behandelt etwas oberßämlim he has­
pelt d'r over weg. 

Kinder müssen streng behandelt werden 
K inner mutten Dwang hebben. 

er behandelt mim geringsmätzig, ver­
ächtlim he kickt van boven up mi daal 
(kujoneert mi). he lett mi links liggen 
(lett mi stahn). 

man konnte ihn grob b. he kunn wat 
verdragen. he wu/l d'r nix van. 

er behandelte ihn grob he was so groff 
tegen hum. 

man hat ihn sehr unfreundlim behandelt 
se hebben hum vör de Kopp stött't. se 
hebben hum dümtig oflopen laten. se 
hebben hum behannelt as 'n Winter­
swien. 

sie haben ihn würdelos behandelt se 
hebben hum de Foot in de Nac* sett't. 
se hebben hum minn mo.akt. 

so b. sie uns so maken (drieven) se 't mit 
uns. 

2. ärztlich beistehen 
hanteeren: de seke Mann mutt beter 

hanteert worden. 

er wird ärztlim behandelt he is unner 
Dokters Hannen. he bruukt van de 
Dokter un de Aptheker. se hebben de 
Dokter um Dör. 

sie wird von zwei Ärzten behandelt twee 
Dokters gahn over hör (St). 

welmer Arzt hat ihn behandelt? na 
waffer (wat för 'n) Dokter is he hen­
westP wat för 'n Dokter hebben se bi 
hum half? 
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3. hespremen, ein Thema h. 
wir b. den Mond wi proten over de 

Maan. ik verteil jo wat van de Maan. 

Behandlung 
1. Aufnahme; Bewirtung; Handlungs­

weise 
Behandeln: dat weer geen christelk B. 

dat B. was d'r ok na. 
der Vater erfährt zu Hause eine schlemte 

B. seseggen an hör Vader: Vader, stah 
up un laai-de Hund dar sittenl (H). 

man soll sim nimt vor unangenehmer 
B. fürdtten, i;)enn well Sdtörf hett, 
dürt neet bang vör de RöPkamm 
wesen. 

gute B. ist viel wert mit Eien un Kleien 
kann man woll 'n Bull an de Grund 
kriegen. 

je namdem der Gast vornehm od. ge­
ring, danam aum die B. darna Gast, 
darna Quast. 

2. ärztlime B. 
in ärztlime B. nehmen verdoktern: ik 

sall hum woll v. 
er ist in ärztlimer B. he doktert al lang. 

he is unner DokterJJ Bannen. se heb­
ben de Dokter over de Deel (um de 
Dör). 

allzu sanfte B. kann eine Krankheit ver­
smlimmern sachte Dokters maken 
stinkende Wunden. 

Behang 
Hängesdunu<k. 

Kleed, Kleedje: um uns Schösteinbossem 
(Raumfang) hebben wi 'n moi K. 

behängen 
ausstatten 

behangen: 'n Wiehnaddsboom mit Ap­
pels un Nöten b. se mutt sük alltied 
mit allerhand Tüg un Flitterkraam b. 

betakeln: dat Sdtipp is betakelt. se mutt 
sük alltied mit Klöterkraam b. 

sük moimaken (sim mit Smmudr b.). 

beharren 
zäh an etwas festhalten; auf etwas be­
stehen 

anhollen: du muPt in 't Wark a. 
a. deit (ver )kriegen (b. führt zum 
Ziel). 
"ji krieten woll ins, man 't kummt 
neet van Harten, un dör Kneten wor 
ji ok neet salig. anners wassen de 
Krieters froom un de Neetkrieters gott-

los. man ji mutten a., a., a. un neet 
overgeven. a. deit verkriegen" (aus 
einer plattdeutsmen Predigt von Pa­
stor Cornelius Bril-Simonswolde um 
1766). 

d'r up bestahn blieven: wenn ik recht 
hebb, denn will ik d'r ok up b. b. 

blieven: du muPt bi dien oll Gloov b. 
dörstahn: nu mutten wi d. {auf unserem 

Willen b.). 
fasthollen: 

laat 't gahn as 't geiht, 
laat 't sta1m as 't steiht; 
hall du man fast, 
du olle Knast, 
denn sall 't woll gahn! 

uthollen: du muPt mit alle Kradden u., 
un wenn de Kopp ok sdtört (TL). 

vullharden: de neet in de Gloov vull­
hard't, kann neet salig worden. du 
muPt v., un wenn d'r ok een Been bi 
in de Loop geiht (Do I 569). in sien 
Menen v. 

er beharrt he stievt sien Kopp d'r up. 
he bliflt dar stiev un fast bi. he geiht 
d'r neet van of. 

er beharrt auf seinem Vorsatz he is stiev 
in de Rügg (M). he hett 'n stieven 
Kopp. wat he will, dat steiht he dör. 
he lett sük neet van sien Stüc* (Menen) 
ofbrengen. 

wer beharrt, der wird gewinnen well de 
Kopp d'r vörhollt un fast up sien Stüc* 
besteiht, de winnt. 

er beharrte auf seiner Ansimt sovöl ik 
ok proten dee, he gung d'r neet van 
of. he bleev d'r bi. 

wer bis ans Ende beharrt (Matth. 10, 22; 
24, 13) well bit tolest uthollt (Je). weil 
bit an 't Enn dörhollt (Je). 

in der Sünde b. (Röm. 6, 1) darbi blieven 
un sündigen (Je). nu man eer11t recht 
bi de Sünn verblieven (Vo). 

wer darin beharrt (Jak. 1, 25) well sük 
daran holZen deit (Je). well darbi ver­
bleven is (Vo). 

was ist meine Kraft, daß im möge h. 
(Hiob) war sall för mi de Kracht her­
kamen, dat ik dat nodt langer utholl? 
(Kö). 

beharrlieh 
zäh, unabweisbar 

er ist h. he hett 'n harten Huud. he is 
'n iesdern Hinnerk ('n taai Endje 
Minsk). he is neet doodtokriegen. he 
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is een van de Tajen. he hollt de Foot 
bi 't Maal. de hele utendige Tied hett 
he neet uphollen to trüggeln un to 
beden. 

Beharrlichkeit 
Festigkeit, Zähigkeit 

Anhollen: A. deit (ver)kriegen (gewin­
nen). 

Gestadigheid, Stadigheid, Tajigheid: mit 
G., S., T. kann man 'n bült winnen. 

Vullharden: V. in 't Wark (in sien Me­
nen). 

B. führt zum Ziel de stadige Hand 
winnt. mit Tied un Fliet kann man 
woll 'n Strohbült na Paris dragen. 
elke Dag 'n Drahd gifft 'n Hemd in 't 
Jahr. 

trotzige B., besonders bei Kindern, ver­
dient Strafe 

Kinner, de wat willen, 
kriegen wat vör de Billen. 

B. zeigen ehr neet van de Koh, as 't Kalv 
d'r is (H). 

B. wird belohnt söken mutt man 'n gol­
den Wagen, man findt d'r alltied woll 
'n Lüns (Ad::tsnagel) van. wenn de 
Renn neet dörbröddt, komen de Eier 
ok neet ut. 

nimts ohne Mühe und B. 'n Boom fallt 
neet up de eerste Slag. 

behauen 
zurechthauen 

behauen: du mußt dat Stück Holt wat 
schraad b., dat is to groff. 'n Stamm 
mit 'n Biel b. he is neet behauen un 
neet behövelt (ist ungesmliffen) (T, M). 

beiteln: dat Stück Holt mutt nom mehr 
beitelt worden. 

bekappen: 'n Balk b. 
beslaan: dit Holt mutt nom b. worden. 
ofkanten, ofkantjen: kant dat Holt ofl 
tohauen: wat to 'n Swientrog t. is, word 

noit 'n Vigelin. 
Steine b. 

bic*en: de Stenen mutten bickt worden. 
Mühlsteine b. 

bic*en, billen: de Möhlen steiht van­
daag, de Möhlstenen worden bic*t, 
billt. 
Balken b. 

ofbielen: de Balken mutlen o(bielt (of­
düsselt, ofkappt, bedüsselt) worden 
(s. a. Nds. Wh. I 764). de BaU.: is klipp 
un klaar ofbielt. 

das ist sehr roh b. dat kann noch neet 
för vull mit dör. 
behaupten 

1. eine Ansich.t vertreten 
bemenen: ik bemeen, dat dat würkelk 

so is. 
bewähren: he is so 'n Käkelbeck, dat he 

woll b. dürl, dat swart witt is. ik 
kann dat neet b., dat dat wahr is. he 
wull dat tesen mi b., d11t he d'r geen 
Schuld an was. 

oppern: he opper d'r tegen, dat de Um­
stänn dat neet toleten. he opper dat 
as sien Menen. 

seggen: ik hebb dat neet seggt. dat ik 
dat jüst geern lieden mag, kann ik 
neet s. wat he seggt, dat steiht he dör. 

er behauptet es fest he steiht d'r för in. 
he steiht d'r stiev up. he bli(ft d'r bi. 

es wird behauptet na dat de Lü proten. 
na dat d'r prooft (seggt) word. 

es kommt darauf an, wer das behauptet 
ungeliek, weil dat seggt. 

behaupte das nimt zu fest! dat segg 
sadtt! segg dat neet so luud! segg dat 
neet! 

das will im gerade nidlt b. ik meen ja 
man so (T). dat is neet seggt, dat will 
'k ok neet seggt hebben. 

im will es nimt fest behaupten dar will 
'k ofblieven. ik will d'r neet up be­
stahn. 

das kann im ni<ht von ihm b. dat kann 
ik hum neet naseggen. 

man kann das nimt behaupten dar laat 
uns ofblieven. dat dürt m' neet seggen. 

2. sim durmsetzen 
er hat das Feld behauptet se kunnen 

hum dar neet verdrieven. he is Baas 
bleven. he hett sük boven W ater 
hallen. he kunn sien Feldwoll maihen. 

das Feld b. dat Feld hallen (T). 
sich b. sien Kopp dörsetten. geen Tree 

torügggahn. up sien Stee (Stüc*) stahn. 
de Kinner mutten all mitarbeiden, 
anners könen wi neet dör de Tied 
kamen. 

er konnte siw nimt b. he hett geen Been 
an de Grund kregen. he kunn d'r geen 
Baas over blieven. he kweem d'r neet 
mit dör. he bleev neet boven. 

Behauptung 
bestimmte, aber unbewiesene Angabe 

Angave: sien Angaven stimmen neet all­
tied; besser: wat he angeven deit ... 
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Proteree (falsme B.): dat is all man P. 
stelle nur keine zu kühne B. auf! dat 

segg man sadtt! 
die B. ist aus der Luft gegriffen dar is 

nixmit an (nix van wahr). 
meine B. stimmt dar sfah ik för in. 
Ergänzung bzw. Bekräftigung einer B. 

is dat so, of is dat neet so? (T). hebb 
ik redit, of hebb ik neet recht (hebb 
ik verkehrt)? 

bleibe bei deiner B.! hall di stiev! holl 
di d'r an/ 

Behausung 
Wohnung, Zelle, Klause 

Wohnen s. Obdam, Unterbringung. 

beheben 
beseitigen, ausgleimen 

behelpen: dat kann lidd behulpen wor­
den. 

ofhelpen: de Schaa is to groot, dar is nix 
mehr an oftohelpen. 

ofstellen: de Sdtaa is woll oftostellen. 
stiiren: de eerste Nood mutt stürt wor­

den. 
wir wollen den Mißstand b. dar mutt 

wat an daan worden. wi willen sehn, 
dat wi 't Fahrwafer weer schoon krie­
gen. 

alle Smwierigkeiten sind noch nimt be­
hoben wi bünt noch neet over de 
Slood. wi bünt nodt neet to de Schiet 
ut. 

beheimatet 
ansässig, heimism 

wo bist du b.? war hörst du hen? war 
büst du her (to Huus)!' war wohnst 
du? 

er ist dort b. he is dar her. he hört dar 
hen. he hört na Emden. he stammt ut 
't Rheiderland. 

er ist in Aurid:t b. he hört to de Auer­
kers. he is 'n Auerker. 

Behelf 
Aushilfe, Ersatz 

es ist nur ein B. 't is all man so 'n be­
hulpen Kraam. 't is neet redtt wat. 

beheHen, sieh 
1. sid:t zu helfen wissen; einen Ersatz 

finden 
sük behelpen: dar kann ik mi bestmit b. 

he is so klüver (gesmickt) as de Düvel 
un weet sük mit allens to b. 

er kann sid:t b. he weet sien Bannen 
Raad. 

er weiß sim nicht zu b. he sümt 'n Gatt 
un kruppt d'r neet in. he is d'r mit 
verlegen. he weet d'r nixmit antofan­
gen. 

2. sich schicken, darein finden 
sük behelpen: mennigeen is bang vor 

Wiehier un behelpt sük mit Frooen. 
sük belieden: du muPt di mit dat b., 

wat di van Gott besdieert is. 

wir müssen uns b. wi mutten uns d'r na 
hebben un gellen laten, wat kummt. 
wi mutten sehn, wo wi d'r mit hen­
(ut-)komen. 

wir müssen uns damit b. dat mutt d'r so 
hen. dat mutt d'r man so langs. 

3.darben 
sük behelpen: se mutten sük mit Eten 

un Drinken naar b. de sük behelpt, 
hett sien Will neet. 

kröpeln: wi hebben uns naar (od. düch­
tig) k. muPt (M). 

sükeln: he sükelt so mit 'n old Huus­
hollerske dör de Tied. 

sie müssen sim kümmerlich b. dar 
kummt" neet völ up de Sdtöttels (Ta­
fel). se komen to Kummer. se mutten 
de Smadttreem antre~en. 't word hör 
neet mit de Schüppe tohollen. se ka­
men d'r man slemt (sdtofel) bilangs. 

behelligen 
s. belästigen. 

bebende 
sd:tnell, flink, gewandt 

behenn(e): Frooenarbeid is minn un b. 
(muft schnell von der Hand gehen), 
hett woll 'n Anfang, man noit 'n Enn. 

fiat, fijat, kattjefijat (b. wie ein Kätz­
men): he is nett so f., k. as 'n Hemp­
lünenk (Hänfling od. au<h kleines zar­
tes Wesen). 

fix: dat mutt f. gahn. he is f. bi de Hand. 
flügg: he is nodt nett so f. un wies as 

vör darfig Jahr. 'n flügge Maid ver­
slöppt sük neet. 

flink: f. as 'n Haas. iron. he is so f., wenn 
de annern fallen {zu Bett gehen), hett 
he al 'n Stünn legen (M). 

hannig: h. as 'n Sdtohbössel. he is völ 
hanniger, as ik docht hebb. as ik nodt 
h. un benig was. 

klüver: k. as de Düvel. 
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kna.pphannig: in 'n een-twee-dree weer 
he d'r k. mit klaar. 

quiert: qu. as 'n Tiddeltopp. 
radd, ratt: r. in de Leden. 
sneidig: he läppt up sien oll Vagen nom 

nett so s. as 'n jungen Keerl. 
wiff: w. as 'n Spiekermuus (as 'n Snie­

der, as 'n Hemplünenk). he is so w., 
dat he man mit so 'n Wupps over de 
Heeg springt. 

wipp: w. as 'n Vögel. 
wippsig: w. as 'n Snieder. 

b. in vulle Rünn. in de Renn. 
er ist b. hum sitt nix in de Weg. man 

bruukt neet bang wesen, dat he an­
waPt (M). 

sie ist b. se kann de Rannen to de 
Mauen utsteken. 

er ist so b., daf! man ihn nidlt einholen 
kann man kann hum mit geen Puls­
siode an de Hadcen komen (TL). 

Behendigkelt 
sdlneU "bei der Hand" 

H annigheid: dat W idtt hett van H. haast 
neet hörsglieken. 

beherbergen 
Nadltlager geben 

beharbargen: war sölen wi all de Min­
sken b.? 

unnerbrengen: 'n paar Minsken könen 
wi noch woll u. 

bi sük upnehmen. 

er beherbergte sie (Apg. 10, 23) he gaff 
hör wat to eten un to drinken (Je). 

idl bin ein Gast gewesen und ihr habt 
mim beherbergt (Matth. 25, 35) ik 
kenn hier nüms, un ji hebben jo na 
mi umkeken. 

idl bin ein Gast gewesen und ihr habt 
mim nicht beherbergt (Matth. 25, 43) 
ik lagg up de Landstraat, un ji heb­
ben mi neet in jo H uus nohmen (Je). 
ik bün frömd west, un ji hebben jo 
neet um mi kümmert (Vo). 

behei'rl!lchen 
1. Herr, König sein 
beheeren: he kann 't doch neet all b. 

dat word van hum beheert. he be­
heer dat froher. 

overheeren: 't gifft Minsken, de willen 
alls o. 

bemeiern: froher hett he dat all be­
meiert. 

bestüren: de Lü willen sük neet van 
hum b. laten. 

regeeren: Vader regeert sien Kinner mit 
de Ogen. 

unnerhebben: dar arbeid't he na, dat he 
uns all unnerhett. de Gitz (dat Geld) 
hett hum heelundall unner. 

jemanden b. een an de Lien nehmen. een 
'n Tau over de Hoorns smieten. een 
'n Praam up de Nös setten. 

er beherrscht ihn he is Baas. he hett 't 
Beheer over hum. he hett hum in de 
Sadc. he hett 't Sweert in de Hand. 

er wird von ihm beherrsdJ.t he steiht 
unner sien Bedwang. 

sie b. ihn se hebben hum unner de Fofen 
(unner de Fusten, an de Drahd, Lien, 
an 't Tau). 

der Teufel beherrscht ihn de Düvel hett 
hum bi de Slippen (hett hum unner). 
he is in Düvels Rannen. 

2. vollständig können oder verstehen 
verstahn: he versleiht sien W ark as man 

een. 

er beherrsd::tt eine Sprache, eine Wissen­
schaft latiensk is he düdttig in beslaan. 
engelsk kann he ut 't Stüdc. 

er beherrsmt ein Handwerk dar stahn 
hum de H annen na. dar is he Baas in. 
dar hett he Slag van. dat hett he weg. 

von Leuten, die sid::t ihrer Mutterspraclle 
schämen, homdeutsch zu spredlen ver­
suchen, obgleich sie es nicht fehlerfrei 
b., sagt man he is 'n Geelsnac*er 
(Geelproter). he prooft geel (M). he 
prooft messingsk (M). 

3. sim in der Gewalt haben; sich zügeln 
ein beherrschter Mensch 'n Stahfast. 'n 

sekern Keerl, 
er ist beherrscM he is 'n stahlfasten 

Keerl, he maakt geen Weeswark van 
sük. 

er ist sehr beherrsch.t he steiht fast in de 
Sdwh. 

er ist nicht beherrscht he is futt buten 
Stür. 

er tritt beherrsrot aufs. maf!voll. 
er kann sidJ. nicllt b. he hett geen Rahm 

of Maat, he weet sük neet to temmen. 
he weet neet mit sük umtogahn. he is 
neet to möten, weet sük neet to möten. 

im kann mim b. ik sall mi wahren. 
er kann sich nicht b. he kann de Tung 

neet in de Tögel hollen. he danzt, vör 
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dat de Fidel geiht (TL). he mutt an­
tüddert (fasttüdderl) worden. de Kopp 
löppt hum to licht over. 

er kann sidl beim Essen nimt b. he ett 
so gulsig, dat man neet mit hum an de 
Tafel sitten mag. 

iclt konnte mim vor Lamen (Freude) 
nicht b. ik kunn mi vör Lad!.en (Freide) 
neet bargen. 

man muß sich in allen Lebenslagen b. 
de 'n Peerd kriegen will, mutt hum 
neet mit de Halter tegen de Kopp 
hauen (1L). 

wir müssen uns b. wi mutten hard (taai) 
blieven (uns Gewalt andoon). wi mut­
ten de Ohren stievhollen. wi düren 
uns geen Swadcheid marken laten. 

ein Mensm, der süh beherrsdlt hat, sagt 
von süh wenn 'k mi neet gau begrepen 
harr, denn harr 'k woll 'n Undaad an 
hum begahn kunnt. 

beherrsche dicltl bedwing dien quade 
Kopp! breidel dien Drifftenl kalter di! 
tiihm (temm) dil 

Beht!rr8eher 
Herrsmer, Herr s. d. 

Beherrschte, der 
der Herrsdier und der B. haben selten 

einerlei Ansidlten von Gesetzen usw. 
de Driever un de Esel denken selden 
overeen (H). 

Beherr8ehung 
Gewalt 

er hat die B. über sich verloren 't gung 
mit hum dör. he verloor de Kopp. he 
wuP neet mehr, wat he dee. 

beherzigen 
zu Herzen nehmen 

du muflt das b. du muPt di dat to Har­
ten nehmen. 

er beherzigt es 't kummt hum al nah 
an 't Hart. he is d'r heel naar van. 't 
is hum neet in de Kleer behangen (be­
sitten) bleven. 't is human de Wuddel 
komen. 

er beherzigt es niclJ.t 't kummt hum neet 
an de Nahd (an de kolle Kleer). he 
sleit d'r neet up to. 't lett hum kold. 
he dreiht d'r heel geen N adc na. he 
hört d'r neet na. 

beherzt 
tapfer, herzhaft 

driest: de lüttje Jung is so driest, dat he 
woll alleen midden in de Nacht over 
de Karkhoff lopen dürt. 

hardfumtig: 'n utwussen Minske mutt 
h. wesen. 

kerdaat (lat. cordatus): he is dar k. ge­
noog to, ok up 'n starken Keerl lös­
togahn. 

trankil (frz. tranquil): dat Kind is so 
t., dat steiht vör nix still. 

er ist b. he dürl d'r woll wesen. he dürt 
d'r woll up ut (of, an). he is nargends 
bang vör. 

sei b. holl de Ohren stievl steek een ach­
ter de Kusenl 

er tut nur so b. bang is he neet, man 't 
Hart pudcert hum in 't Lief. 

er ist nicht b. spöttisdl he is so 'n Dür­
blood (od. Waaghal•), he löppt al vör 
'n Blaas mit Bohnen weg. bang is he 
neet, man he kann good lopen. 
behexen 
durch Hexenkünste Schaden zufügen 

behexen: dat is nett, as wenn 't behext 
is. ik löv seker, dat uns Melkkuhjen 
behext bünt. ik bün ja woll rein be­
hext vandaag (wenn nimt alles nach 
Wunsch geht). he is vör un achter be­
hext (kopflos) (M). 

andoon: dat Kind will neet greien, dat 
hebben se seker wat andaan. dat Wief 
hett uns Veh wat andaan. he kann 
de Lü hör V eh wat a. 

ansmieten: he wur up eenmal krank, 't 
weer nett, as wenn se hum 't an­
smeten harrn. 

bespreken (durm Bannformel b. od. be­
heben) : dat V eh kummt neet to de 
Silkelee ut, dat is seker besproken. 'n 
Fiet in de Finger b. 

betövem: de olle T överhex hett uns 
Kohjen betövert (Nds. Wb. li 81). 

behiUIIch 
1. helfen 
*behülpsam, behülpelk: he i3 mi alltied 

b. west. 
*deenstig, deenstelk: he is d., war he 

man kann. 
gerievelk: wees elk un een alltied 

geern g. 
beim Aufstehen b. sein uphelpen: he 

hett IWr uphulpen. 
er ist gern b. he steiht een geern bi. he 

geiht een geern an de Hand. he helpt 
geern 'n bietje na. 
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sie waren ihm alle b. se hebben hum all 
good mit futthulpen. 

er kann mir sdJ.On smön b. sein he kann 
mi al good wat mithelpen. he kann mi 
al moi an de Hand gahn. 

man muH sich gegenseitig b. sein een 
mutt de anner bistahn. 

er war mir gar nicht b. he hett d'r blot 
bistahn un tokeken. he kunn de Ban­
nen neet ut de Mauen kriegen. 

sei ihm nimt zu sehr b., sonst nützt er 
das aus gah hum neet tovöl an de 
Hand, anners maakt he dar Gebruuk 
van ( anners kannst hum still de Hand 
vör de Neers holZen). 

2. b. sein, etwas zu erlangen 
anhelpen: de Stee word free, kannst du 

mi dar neet a.? he hett mi darmit an­
hulpen, dat ik eerst in Gang kweem. 

im bin ihm b. gewesen ik hebb hum 'n 
warm Nüst maakt. 

behindern 
aufhalten; hemmen 

behindern: ik harr di haast besöcht, man 
ik wur behindert. 

beklemmen: ik koom neet recht vörut, 
dar is so völ, wat mi beklemmt. 

belemmern: dat belemmert mi. 
hindern: ik kann vandaag neet good 

sdtrieven, de sehre Finger hindert mi. 
er ist durm sonst etwas behindert he 

hett 'n Büngel (Knüppel) an 't Been. 
die Disteln behinderten den Graswums 

nidtt van de Diesels harren wi geen 
Overlast. 

er ist körperlim behindert he is neet fix 
(is 'n Stümper). 

er behindert mim he sitt mi in 't Fahr­
water. he steiht mi in de Weg. 

jemanden absimtlidt bei seiner Arbeit b. 
een Holt in 't Rad steken. 

wir werden nicht behindert 't geiht in 't 
lege Gulf. wi könen doon un laten, 
wat wi willen. 

im behindere ihn nimt im geringsten ik 
legg hum geen Strohhalm in de Weg. 

Behinderung 
Störung, Hindernis, Ersmwerung 

Hinder, Hinner: da.t is geen H. för mi. 
Kinner maken H. 

Belemmern: ik hebb alltied völ B. ha.tt. 
Verlett: dien V. kann mi neet uphollen. 
es ist eine B. eingetreten dar is 'n Kink 

in 't Tau komen. 

Behinderungen räumt er leicht aus dem 
Wege he schu(ft 'n Kaar mit 'n good 
smeert Rad. 
behobein 
gla tthobeln 

besataven, sataven, ofsrhaven: de Plan­
ken mutten norh besrhaa.vt worden. 
du muPt de Balk eerst wat behemmeln 
un 't Ruugste d'r o. dat Holt sitt .so 
vull Oosten un Dwarrels, dat sük 't 
heel neet good b. lett. he srhaavt 't all 
so klipp un gladd, dat 't gar neet beter 
kann. de Breden sünd moi gladd 
sataavt (N ds. Wb. II 5). 

kanten, kantjen: dat Holt is nodr. neet 
kant't, kantjet. 

ofhöveln: de Latten sünd so ruug, de 
muPt du noch even o. 

o/ruffeln (oberflämlich, flüchtig b.): ruftel 
dat Holt man even wat of. 

sdtieren: balken s. he salZ 't woll s. (in 
Ordnung bringen). 

behorchen 
abhören, ahhormen, belauschen s. d. 

Behörde 
Amtsstelle 

Amt: ik mutt vandaag al weer na 't A. 
dat A. will mi dat kumdeeren (will 
mi dwingen), dat ik mien Sömmerweg 
behemmeln do. mit 'n Gloov kann 
man woll in de Hemel komen, abers 
neet vör 'n A. bestahn (T). 

es kam von der B. dat is van boven ko­
men. da.t is uns van hoger Hand an­
daan. 
behüten 
bewadJ.en und bewehren, sorgsam 
nam jemandem sehen 

behöden: Kinner mutten good behöd't 
worden. 

bewahren: vör Smaa b. dar mag Gott 
mi vör b. Gott bewahr (di)! (behüt 
dich Gott!). de Gott bewahrt, is woll 
verwahrt. 
der Herr behüte dich vor allem übel, 
er behüte deine Seele (Ps. 121, 7) de 
Heer bewahr di vör Rampen, Quaad 
un Ungemack, he holl sien Hand over 
di. 

uppassen: paP good up 't Veh (up), dat 
't neet ut 't Land bredd. 

behüte das Geheimnis proot d'r neet 
over! holl 't för di! holl di d'r still 
over! 
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er hat mim behütet he hett mi de Hand 
boven de Kopp hallen. 

der Wolf frißt aum wohl mal ein be­
hütetes Schaf de Wulf frett ok woll 'n 
telld Schaap. 

junge Mädchen sind schwer zu b. man 
kann beter up 'n Sadt: vull Flohen 
passen as up 'n Huus vull junge 
Wichter. 

ängstliclt behütetes Kind Moders Oog­
appel. Sockensitter. 

der Herr segne und behüte dich (4-. Mos. 
6, 24) de Heer segen di un holl sien 
Hand over di (Je). 

wo der Herr nidJ.t die Stadt behütet, da 
wamt der Wämter umsonst (Ps. 127, 1) 
wenn de Heer neet 's nadr.ts dör de 
Stadt Runn lopen deit, denn nützen de 
Nachtwachters ok nix. 

behutsam 
sorgsam, sanft, vorsimtig 

behüdst: he geiht recht b. mit sien Geld 
un Good um. 

emp: he is dar rechte. bi doon. 
petüt (frz. petit): he geiht mit sien Kleer 

so p. um, dat se haast heel neet slie­
ten. 

sachtjes: he kann een dat so moi s. bi­
brengen. 

sinnig: he weet d'r so recht s. mit um­
togahn. he faat't alls s. an. 

Zweispänner samt un sinnig: man im­
mer s. un s., sii dat Wicht, do sull 't 
wat vör de Morshebben (M). 

upachtend: mit Glassaken kann man 
heel neet u. genoog wesen. 

vörsichtig: wees v. un laat de Glasen 
neet fallen! 

sei b. gah neet mit Klumpen up 't Gladd­
ies! 

er ist b. iron. he riskeert ehrder de 
Strümp as 'n Been (M). 

er geht b. he geiht up glasen Benen. he 
löppt up Eier. 

wer etwas erreimen will, muß b. zuwege 
gehen de 'n Peerd kriegen will, mutt 
hum neet mit de Halter an de Kopp 
hauen (TL). mit Eien un Kleien kann 
man woll 'n Bull melken. 

da wird nicht b. gearbeitet dar löppt to­
völ dör 't Götgatt. dar fallt tovöl 
tüsken Sdzipp un Wall. 

vornehme Mensmen wollen b. behandelt 
werden mit grote Heeren is quaad 
Karsen eten. 

Behutsamkeit 
Vorsimt 

Sadr.tsinnigheid, Sinnigheid: man mutt 't 
allmit S. doon. mit Gewalt kann man 
woll 'n Fijool ('n Bessemsteel) an 'n 
eeken Boom körthauen, man mit S. 
melkt man ok woll 'n Bull. laat dat 
man mit S. angahn. dat hett he in S. 
ofmaakt. 

bei 
1. "bei" dient zur Bezeimnung eines Zu­

standes überhaupt 
bi: verlehrt 't bi Gesunnigheid. bi Regen 

of Sünnsdzien. 
es bleibt beim alten 't geiht all in de olle 

Slör wieder. 
umsdu. bei sich he hett sük dat in sien 

Geest so dodzt. 
bei mir ik hebb mi dat in mien Eenig­

heid so dockt. 
das ist b. uns so Sitte dat bünt wi hier 

so wennt. 
wo der Herr nicht b. uns wäre (Ps. 124, 1) 

harr de Heer sük neet för uns insett't 
(Je). 

2. der Zustand (der Ruhe, des Bleibens) 
kann sein 
a) örtlim, räumlim 

bi: ik was nett even bi hum, man he 
was neet in Huus. se bünt bi 't Mel­
ken. wi wohnen bi uns Ollen in. he 
1vohnt bi mi (in meinem Hause). de 
]ungs sitten bi de Appels. he hett bi 't 
Peervolk deent. 

er sitzt b. Wasser und Brot he hett 't 
Brood för 't Kauen (as de Rötten). 

beim Zurüddreten der räumlimen Vor­
stellung: b. Gott ist Frieden und Ruhe 
in Gott sien Free is rüstig wohnen. 

das steht bei Gott dat mag Gott weten. 
bei Gott ist kein Ding unmöglim (Luk. 

1, 35) dar is geen Sörg so groot, of uns 
Heergott weet d'r Raad för (up). 

bei Gott nicht um de Dood neet. ik kann 
't in de W ereld neet begriepen. 

die örtliche Vorstellung kommt nidlt 
mehr zum Bewußtsein 

im bin smlemt b. Kasse ik bün naar 
klamm. ik bün sledr.t bi Groskens. 

er ist b. guter Laune he is recht up sien 
Dreev. 

wir wollen das Kind beim rechten Na­
men nennen wi willen proten, as 't 
recht is. wi willen d'r man neet umto-
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proten. laat uns d' r man geen Doken 
umbinden. 

du bist wohl nicltt b. Sinnen hest dien 
V erstand je woll neetl 

er ist nicltt b. Kräften he is d'r mit klaar. 
du bist wohl nicltt b. Trostf du hest woll 

'n Slag mit 'n natten Sadt: hatt! 
du bist wohl nidJ.t remt b. Verstand du 

büst woll neet remt bi Groskens. 
b. Gelegenheit wenn 't nett so topaP 

kummt. 

b) zeitlidJ. 

bi: bi Daag. bi Namt. 
b. Sonnenaufgang vör Dag un Dau. bi 't 

Verriesen van de Sünn. 
beim Morgengrauen tüsken Sünn un 

Dag. 
b. Anbruch des Tages od. der Nacllt bi 

Umten. 
beim Aufstehen bi 't Daganbreken. 
b. seinen Lebzeiten bi sien Leevtieden. 

as he nodt leven dee. he hett dat mit 
'n warme Hand (noch b. seinen Leb­
zeiten) wegdaan. 

beizeiten bitieds. up Tied. 
versorge dich beizeiten verslaap de Tied 

neet! 

3. ursäcltlich 
bi: bi !JO 'n gleinige Hitz kann d'r nix 

wassen. 

b. dieser Unordnung kann im nimts fin­
den 't is all up Unsfee, weil will dar 
woll wat (innen/ 

4. einräumend 
b. meiner Ehre up mien W oord, kannst 

mi 't löven of neet. 
b. dieser Wirtschaft bi so 'n Tostand. 
b. schlechtem Wetter wenn 't slemt Weer 

is. 
im kann dir beim besten Willen nicht 

helfen so geern as ik ok wull, man 
helpen kann ik di neet. 

b. allem Nawforsmen haben sie das Geld 
nidJ.t gefunden se hebben 't all un­
nerste boven hatt, man 't Geld was 
weg. 

beibehalten 
weiter daran festhalten 

bibehollen: disse oll Wies willen wi 
man b. de fosse Tree hett he bit in 't 
Oller b. (Nds. Wb. II 110). 't Leesken 
(Ährensammeln) will 'k man b. 

wir wollen dies b. wi willen hier man bi 

blieven. wi willen d'r man neet van 
ofgahn. 

beibiegen 
beibringen 

bibugen: dat hett wat kösft, hum dat 
bitobu~en (Nds. Wb. li 112). wi mat­
ten hum dat vörsimtig b. s. beibringen. 

Belblatt 
Unterhaltungsteil einer Zeitung 

Bibladd: wi hebben vandaag je heel 
geen B. kregen. 

beibringen 
l.beschaffen, herbeischaffen, verschaffen 
bibrengen: he mutt 'n Tügnis b. 
upwiesen: he mutt Papieren u. 
er muß Beweise b. he mutt sük ut­

wiesen. he mutt 't beleggen. 
2.lehren, einbleuen 
bibren~en: ik sall di dat woll b. ik 

kann hum dat Stillsitten neet b. (T). 
bibugen: he hett hum dat good bibogen. 
inprenten: man muit de Kinner dat 

beter i. 
Jähren, lehren: de Mester kann hum nix 

mehr l. 
well hett di dat Flöken egentlik lehrt? 

Adeermannt je, W üppupsteert, 
well hett di dat Wüppen lehrt? 

mitdoon: dat sall di woll mitdaan wor­
den. 

wiesen: dat sall 'k (will 'k) di woll w., 
wat du darbi doon mußt. 

es ist ihm schwer beizubringen 't mutt 
hum mit 'n Papplepel ingeven wor­
den. man kann hum 't neet unner Ver­
stand brengen. 

es muß ihm deutlich beigebramt werden 
dat mutt hum an de Huud kamen. he 
mutt 't faten (griepen) könen. 

dir werde im 's smon b. du sallt noch 
wat gewahr worden. 

das Lernen wird den Kindern heute 
spielend beigebramt dat Lehren word 
d'r nu ja man so inspölt (T). 

wer Vater und Mutter nicht geharmen 
will, dem muß man als Soldat Gehor­
sam b. de V ader un Moder neet hören 
will, de mutt up 't Kalvfell (Trom­
mel) hören (M). 

Beichte 
Sündenbekenntnis 

Bimt: ik bün vandaag na de B. west. de 
B. maakt 't Hart limt. 
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dat is een up 't neje, sä de Keerl, do 
kweem he nett ut de B. un gung bi de 
Klingbül (un stahl 'n Pulsstodc). de 
geiht as 'n lahme Eekster, de bi de 
VoP toB. geiht (Nds. Wb. II 114). 
een de 8. verhören, verlesen, overhören 
(jemanden zur Rede stellen, jemandem 
den Standpunkt klarmadten). he geiht 
bi de Paap un de Düvel to B. (hält mit 
beiden Parteien) (M). 

er geht zur B. smerzh. he verklaagt de 
Düvel. 

er nimmt ihm die B. ab sdterzh. he hett 
hum bi de Widcel. 

beichten 
anvertrauen, bekennen 

bidl.ten: he hett mi alls bidl.t't. he will 
neet b. (ist versdtwiegen). 

er will nirht b. he will neet Klör be­
kennen. 

Beieiltgeheimnis 
Versdl.wiegenheit über den Inhalt der 
Beidtte 

Bichtgeheem: dat is 'n B. 

Beichtkind 
Bimtkind: de Welt is overall des Herrn, 

sä de Pastor, do bimten hum sien 
Bimtkinner in de Sandkuul (Nds. Wb. 
II 115). 

Beichtstuhl 
versmlossener Sitz des Geistlichen 
beim Beichthören. 

Bimtstohl: well toeerst an de B. is, de 
word ok toeerst hulpen. ik hebb de 
hele Dag swaar arbeid't up de Preek­
stohl (Kanzel), in de B., in de Kinner­
smool un de halve Namt bi 'n Kran­
ken waakt (Nds. Wb. II 115). 

Beichtvater 
bevollmächtigter Beichthörer 

Bichter: du büst mien 8., man neet mien 
Ridl.ter. 

Bimtvader. 

belde 
alle zwei 

beid(e), all beid(e}, beiden(t}, wi beiden: 
wi mit uns beident. mit beid Arms. 
wenn twee mit 'n anner kieven, denn 
hebben se meesttieds beid Schuld. de 
beiden tredcen mit 'n anner an een 
Lien. se satten b. mit didce rode Kop­
pen (hodlrotem Gesimt). se dögen 

geen van beiden(t) (od. beid{e] nix). 
he is de tJpperste van uns beiden. ik 
un du un wi twee beiden. se keken mit 
sük beiden de Straat andaal. 

b. Wege sind gleich dat is een Weg. 
b. sind völlig eines Sinnes dat is een Büx 

un een Wams. se bünt Klumpen ut een 
Boom. se denken overeen. 

die beiden sind unzertrennlidJ. 't steiht 
breed mit de beiden. 

er hält mit beiden Parteien he geiht bi 
de Paap un de Düvel to Bicht (M). 

sie taugen b. nichts war de een mit 
wusken is, dar is de anner mit döpt 
(mit ofdrögt). 

du mußt es mit beiden Händen tun du 
muflt de anner Hand ok to Hülp neh­
men. 

da wurden ihrer beider Augen aufgetan 
(1. Mos. 3, 7) do moken de beiden grote 
Ogen (Je). 

welm ein Reimturn beides, der Weisheit 
und Erkenntnis Gottes (Röm. 11, 33) 
wo riek is uns Heergott, wo hoog is 
sien Klookheid un wo deep sünd sien 
lnsidl.ten (nach Vo). 

ich bin in allen Dingen und bei allen ge­
sdJ.iCkt, beides, satt sein und hungern 
(Phil. 4, 12) ik kann mi up all Aard 
inridl.ten, dat ik mi satt eten un dat ik 
ok hungern kann (Vo). 

im sah die Toten, beide, groß und klein 
(Off. Joh. 20, 12) ik sadl. de Doden, de 
groten un de lüttjen (Je). 

beidemal 
1. in beiden Fällen 
so of so: dat kummt so of so ut. 
2. beide Male 
all beide M aal. 

b·etderlei 
von zwei genannten Arten 

van beide Soorten. 
h. Geschledlts Manntje un Wiefke. 

·beiderseitll 
auf beiden Seiten 

b. der Ems up beide Sieden van de Eems. 

Beiderwand 
grobes Gewebe 

fievsmaften Good: dat Wicht hett sük 
weer na de olle Mood in 'n fievsdr.aften 
Rode smeten. sien Wief hett leren 
(lederne) Rodcen un he 'n fievsdl.aften 
Büx an (sie ist Herr im Hause) (M). 
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beidrehen 
bidreihen: wi mutten dat Smipp b. (in 

den Wind drehen). du mußt de Wagen 
d'r wat nahder b. dat Boot b. (die 
Fahrtrid:ttung ändern, umkehren) (M). 
bildl. laat uns b. (das Spiel aufgeben), 
dat Spill is verloren. laat uns neet b. 
('t Seil neet reffen), bit wi dat Enn to 
faten hebben. dien Glüdc, dat du bi­
dreiht büst. 

bileggen: de Smipper hett bileggt (Nds. 
Wb. II 154). 

bikröjen: de Möller hett de Möhlen na 
de Wind bikröit (in de Wind kröit}. 

beieinander 
1. nahe zusammen 
an 'n anner: de Busen stahn didtt a. 

(Nds. Wb. I 339). 
bi 'n anner: wi weren de hele Avend so 

vergnögt b. se lopen twee un twee 
(paarweis) b. he hett hör neet all b. 
(er hat seine fünf Sinne nid:tt alle b.). 

bieen: se sünd b, komen, um de Saak 
mit 'n anner to beraden. 

einträd:ttig b. wohnen (Ps. 133, 1) in Free 
mit 'n anner utkomen. 

."·on drei Personen, die immer b. sind, 
sagt man se sünd all dree ut een 
Koppel. 

2. gut b. (gesund) sein 
quiever wesen: he is nodt redtt qu. 

beiern 
1. eine Glod:e vermittels des hin und her 

geschwungenen Klöppels in einem be­
sonderen Rhythmus (1, 2, 3 - 1, 2, 3 -
1, 2, 3, 4, 5, 6, 7) ansd:tlagen 

beiern: se fangen an tob. 
zum Rhythmus sang der Volksmund 

Hund in 't Tau, Hund in 't Tau, 
Mester slöppt bi siene Frau 
(un ik mutt stahn to beiern). 
] anohm sleit 
mit de Bunk in d' Klod: ,· 
he will lüd'n, 
he will lüd'n. 

2. mit den Beinen smlenkern (pendeln) 
beiem: he beiert mit de Foten, dar word 

'n doden Esel verlüddt (Do). 

Beifahrer 
Mitfahrer 

Bifahrder, Bifahrer. 

Beifall 
lobende Zustimmung 

Bifall: sien Woorden hebben völ B. fun­
nen. 

Rä. wat för 'n Fall is de beste? Bifall. 
Naloop: de neei Pastor hett völ N. (fin­

det grofien B.). 
Tofall: dat hett sien T. kregen. sien 

W oorden funnen völ T. 
B. zollen vör B!iedskupp in de Hannen 

klappen. 
Schmeimler klatschen zu allem B. wat 

de Heeren priesen, mutten de Ged:en 
wiesen. 

es findet seinen vollen B. he hett d'r di 'n 
W oord daan, dat is heel na sien Sinn. 
Ra. dat geiht so redtt na Maihers 
(Mähers) Sinn. 

es findet nicht ganz seinen B. good is 
good, man beter is beter (TL). 

es findet nimt seinen B. dat is heel tegen 
sien Will. he is d'r neet mit tofree. he 
kann 't neet gellen laten. 

damit erntet er keinen B. dar röhrt sük 
geen Hand um. dar blifft he neet mit 
boven. 

beifällig 
zustimmend 

er hat sim sehr h. geäußert he hett d'r 
'n Woord van daan. 

Beifallspender 
in abwertendem Sinne 

Mundjeproter: Mundjeproters is faken 
neet to trooen. 

Beifallssturm 
heftiger Beifall 

es erhob sid:t ein B. de Müren trillden, so 
gungen se an, man he harr di d'r ok 
'n W oord van daan! 

Beifinger 
Neidfinger; überzähliger Finger 

Bifinger: an de linke(r) Hand hebb ik 'n 
B. (Nds. Wb. II 136). 

beifügen 
beilegen; hinzufügen 

bifögen: dat kunnst du d'r nodt woll 
even b. 

bileggen: dit mußt du d'r nodt b. ik 
legg nodt 'n Sdtien van de Dokter bi. 

Beifu.B 
(Arlemisia vulgaris) 

Muggert, Mugger(i)k (v.D.), Wurmkruud, 
wille Würmt (Wermut) wird zu Besen 
gebunden, um damit den Badwfen vor 
dem Broteinsdmb zu reinigen (M). 
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Beifutter 
zusätzliches Futter 

Bi/oor: wenn dien Kohderen mehr Melk 
geven sölen, denn mutten se örnlik B. 
hebben. 

beiflittern 
zusätzlidl füttern 

biforen: dien Veh is mager, du muPt 
öljekoken b. 

Beigabe 
Zugabe 

Bigaav. 
das ist eine schöne B. dat is 'n ledcer 

Kluutje Botter in de Bree. 
dies bekommst du als B. dat kriggst du 

up Koop to od. umto. 

beige 
naturfarben 

es ist b. 't sleit in 't Geel, man ok wat 
in 't Grau. 

beigeben 
1. beifügen, hinzulegen 
bigeven: geev man noch een (~in Stü<k­

dJ.en) bi (M). du muPt noch 'n bietje 
b., wenn du dat Sdzaap hebben wullt. 

bidoon: du dürst d'r driest nodz wat b. 
bislaan: slaa dit Hei d'r ok man noch bi. 
2. sidl geschlagen geben, den Widerstand 

aufgeben 
begeven: he hett 't b. 
er mußte klein b. he muP sük fögen. he 

muP lütt je Broodjes badcen (H). vör de 
Overmamt muP he swichten (TL). he 
muP sien P and sitten laten. he muP de 
Spaa in de Diek steken. 

soll im klein b.? sall ik mi vör hum 
wegsmieten? sall ik vör hum in 't 
Muusgatt krupen? 

beigehen (ugs.) 
hd. wenig gebräuchlil:n, pld. steht es 
oft als Bezeichnung des Eintritts einer 
Handlung, einer außergewöhnlichen 
Aussage usw. 

bigahn: nu gah man eerst bi un eet 
wat! ik gung bi un hoo hum een an de 
Snuut. wi willen man go.u even b. un 
dat Ro.d putzen. wenn he mi so 
kweem, gung ik bi un smeet hum to 't 
Huus ut. 
Beigeschmack 

1. N ehengeschmack 
Bismaak: dat Eten hett 'n sünnerbaren 

B. übertr. dat Eten hett 'n B., dat 

smedct na mehr (M). Pannkook is 'n 
ledcer Eten, 't hett 'n B. 

Wo.nsmo.ak (unangenehmer B.). 
die Butter hat einen B. de Botter hett 'n 

rössen (herben) Smaak. dat is oldske 
Botter. 

2. unangenehme störende Eigensmart 
das hat einen B. dat rud:t na de Bar­

barg (na 't Sdzapp) (von Speisen, die 
lange im Schrank standen). 

das Buclt hat einen unangenehmen 8. 
dat Book, dar hebb ik geen Smeet an, 
um dat 't bi Steden so 'n rössen (un­
imgenehmen) Smaak hett. 

Beihilfe 
Geldunterstützung 

Bihülp, Hülp: he heit van mi 'n B., H. 
kregen. 

Bibate, Bibaat: dat is 'n gode B. dar is 
nüms, de een ok man 'n lüttjen B. giflt. · 
all Bibaat helpt, sä de Mügg, do harr 
se in de Eems piPt (Nds. Wb. II 109). 
all Bibo.at helpt, sä de Baas, do satt 
he adr.ter 'n Pijünt (Binse). · 

Tobate, Tobaat: he kunn geen T. krie­
gen, darum kunn he neet husen. 

beikoJDIDen 
!.ankommen 
bikomen: ik kann dar neet b. dar bün 

ik goodkoop (billig) b. ik kann bi de 
Spedc neet b. 

anraken: wo büst du dar anraakt? 
2. herankommen 
bikomen: man kann hum neet b. (man_ 

kann ihm nichts anhaben) (M). 
ihm ist nicht beizukommen he lett sük 

neet an de Kaar komen. he is in all 
Gaten to Huus. he is vör geen Gatt to 
fangen. he is fien as 'n Tweernsdrahd 
(as Naihgaarn) (M). man kann hum 
neet to taten kriegen. 

von einem Mensmen, dem nicht bei­
zukommen ist, sagt man de V oP weet 
mehr as een Gatt. 

ich weiß der Sache nicht beizukommen 
ik kann d'r geen Fao.t an kriegen. 

:S. zu sich kommen 
bikomen: he is weer b., de Dokter 

bruukt d'r neet mehr her. he weer 'n 
Settje sünner Benüll, man denn is he 
weer b. 

ich befürdlte, er kommt nidJ.t wieder bei 
ik bün bo.ng, dat he wegbliflt. 
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